COLUMBIA LIBRARIES OFFSI TE 


TITEL 


CU01974157 





Columbia Uiniversitp 
intheCitpof Aew York 








Digitized'by Googlk 


.  gateinifde 


Shulgrammatif 


»färzt 


die mittlern und obern Gymnafialflaffen. 


Bon \ 


Felix Sebaftian Feldbauſch. 





Heidelberg, 
Druck und Verlag von Karl Groos. 


1837. 


Der Ladenpreis biefer Shulgrammatit itfl.3. — fr. od. Thlr. 1. 16 Gr. 
Bei der Einführung in Lyceen nnd Gpmnaften fichert der Verleger einen fehr 
ermäßigten Parthie- Preis zu. Bei directer Beftellung bei ihm ſelbſt ver- 
fpricht er frantirte Zufendung bis Frankfurt, Leipzig, Stuttgart, Nürnberg und 
Bafel, und Freyeremplare für arme Schüler, 

Eine lateiniſche Schulgrammatif für die untern Elaffen und für Bür- 
gerſchulen, von demfelben Berfaffer, erſcheint eheſtens. 


* 





vorrede. 


Eine Vorrede ſoll, wie Leſſing ſagt, die Geſchichte eines Buches 
enthalten. In dieſer Beziehung habe ich hier zu erwähnen, daß 
der Herr Verleger mich zur Ausarbeitung einer lateiniſchen Schul- 
grammatif aufforderte, daß ich bei der großen Zahl der vorbande- 
nen Srammatifen in diefed Verlangen nicht eingehen wollte, dann 
aber durch den fchon früher einmal in mir angeregten Gedanken: 
im Lateinifchen eine Saslehre nach den Brundfägen von C. F. Be- 
er auszuarbeiten, — der Aufforderung zu folgen mich entichloß. 
Bei den anerfannten Vorzügen des Bederifchen Syſtems glaubte 
ich auf diefem Wege etwas nicht ganz Veberflüffiged zu thun. — 
ch begann die Arbeit mit der Satzlehre, auf die mein vorzüglich- 
fied Augenmerf gerichtet wars und fobald ich mit dem Unterneh— 
men vertrauter geworden, arbeitete ich mit fo viel Liebe an der 
Durchführung des Begonnenen, daß ich die Sache zu meiner ei— 
geniten Angelegenheit machte, und jest für mich felbit, obne Ber- 
anlaffung von Außen, die Arbeit unternommen haben würde. — 
Daraus daß ich, wie gefagt, die Grundzüge der Satzlehre von 
C. F. Beder im Lateinifchen anzumenden mir vorfehte, ergibt fich 
von felbit, daß die vorliegende Grammatik von dem Syſtem der 
Gaglehre der Aug. Grotefendifchen weit abweichen müſſe; und 
wie weit fie auch von der in ähnlichem Sinne entworfenen Wei- 
Benbornifchen Syntax (Eifenach 1835) verfchieden fen, wird 
eine nähere Vergleichung leicht erfennen laffen. | 
Wenn ich die Arbeiten Anderer, nicht bloß der beiden eben Ge— 
nannten, benützte, fo that ich dadurch nur, mas bei der Ausar- 


— beitung eined neuen Schulbuches meine Pflicht war. Sch darf da- 


ber offen geiteben, daß ich den reichen Beifpielfammlungen und 
den gelehrten Nachweifungen Ramshorn’s und des Stallbau— 
mifhen Ruddimannus ſehr viel verdanfe; Anderes der Flaren 


Darſtellung Zumpt’s, der praftifch-verfländigen Weife von Otto 


Schulz, den feinen Bemerkungen Billroth’s und den Lehrbü- 
chern von Krebs (Geiſt), Reufcher, Blume u. Andern, von 


denen ich noch ins befondere die Darfielung der Satzarten u. Sab- 


Ey ne > 
* Pi Au % 


Due a LIST 


IV Vorrede. 


verbindungen der lateiniſchen Sprache von L. Grieben (Berlin 
1831) erwähne. — Unter den von mir benutzten kritiſchen Zeit 
ſchriften babe ich vorzüglich die gründlichen Bemerkungen Hoff« 
mann’s über die Namshorn’fche Grammatik in den Zahn’fchen 
Jahrbüchern (1827 u. 1825) dankbar anzuführen. Bon dem Hand’, 
fhen Turfellinus konnte ich nur die zwey erſten Bände benü- 
Ben, da mir der dritte Band dieſes vortrefflichen Werks erft nach 
der Vollendung der Arbeit zufam. — Sch enthalte mich übrigeng 
um fo mehr der Aufzählung anderer Subfidien, die mir außer den 
fchon angeführten, befonders in den Commentaren der römifchen Au— 
toren oft eine willfommene Fundgrube waren; weil es nicht ſowohl 
auf die Menge des benusten Materials, als auf die Art der Be- 
nusung und auf die Ruhe der Ueberlegung ankommen wird, mit 
der fich der Verfaffer eines Schulbuches durch die in vielen Punk— 
ten oft ganz verfchiedenen Meinungen der Gelehrten bindurchzufin« 
den, und die feinige im fich zu begründen verſteht. Wohl wurde 
es mir oft fühlbar, wie manche grammatifche Beſtimmung noch von 
der fritifchen Feititellung der Tateinifchen Terre abhänge; und in 
Fällen, die mir zweifelhaft fchienen , glaubte ich zunächit an den 
Drelifchen Text von Cicero mich halten zu dürfen, oder auf die 
etwaigen Abweichungen davon aufmerffam machen zu müffen. Grö— 
fere Schwierigfeiten, ald die GSicheritellung der Terte in Bezie— 
bung auf funtaftifche Berbältniffe darbietet , finden (auch bei den 
ſehr danfenswerthen Bemühungen Schneiders) für manche Ein- 
zelheiten der Etymologie flatt, und für diefen Theil der Gram- 
matif muß ich deßwegen um fo mehr die Nachficht derjenigen Ge- 
Ichrgen anfprechen , die deg Fritifchen Forfchungen auf diefem Felde 
ihre größere Aufmerkſamkeit und Thätigfeit zuwendeten. — 

Bon den Eitaten wollte ich für den Schüler eigentlich nur die 
aus der Becker'ſchen Schulgrammatif (Frankf. 1835, 3te Auflage) 
beifügen; doch ließ ich mich bie und da verleiten, noch ein weite« 
res Eitat binzuzufegen, wo mir die Anführung einer größern Auc- 
“ torität zweckmäßig fchien, oder wo ich nach dem von mir nur Furg 
Angeführten auf eine weitere Ausführung des Gefagten binweifen 
wollte. Bei ganz aangbaren griechifchen. Sprachwendungen, mit 
denen das Lareinifche übereinſtimmt, umnterließ ich die Hinweifung 
auf eine beffimmte ariechifche Grammatik. Bei minder Gangbarem 
fchien mir die Berweifung auf Matthiä's und Kühner's ausführ— 
liche Grammatik am zwecdmäßigften, weil die gangbartien Schul— 
grammatifen nicht immer ein Citat zugelaffen hätten, wie es dieſe 
Werke in ihrer Ausführlichkeit darboten. | 

Obwohl ich mir in der Saplehre vorzugsweife zur Aufgabe machte, 
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nach logiſchen Principien das Syſtem derſelben zu ordnen und zu 
verfolgen, ſo ſollte jedoch dabei die praktiſche Seite des Buches 
als Schulbuch durchaus nicht außer Acht gelaſſen werden. — Da— 
ber wurde das zur Begründung des Syſtems Gehörige mit kleine— 
tem Drude minder hervorgehoben, während die Negeln durch grö- 
gern Drud fich auszeichnen, und ald etwas von dem Schüler Feſt⸗ 
zubaltendes fo furz und präcis, als es thunlich war, ausneiprochen 
werden follten. Machte eine Regel noch eine befondere Erklärung 
mwünfchenswerth, fo wurde diefe abgefondert von der Regel in ei— 
nem Nofabene (NB.) gegeben. Erweiterungen oder nabe lie— 
gende Befchränkungen einer Negel find in die Zuſätze verwieſen, 
welche meiſt gleichwichtig mit den Regeln ſelbſt find. Conſtructions— 
arten, die einen engeren Kreis haben, oder auch bei größerem Kreife 
fich erft auf eine fpäter vorfommende Negel bezichen, wurden ge— 
wöhnlich in den Anmerkungen erwähnt, welche wieder durch 
größeren oder kleineren Druck fich unterfcheiden, jenachdem fie von 
. größerem oder minder großem Belang für den Anfänger find. — 
Solche Bemerkungen aber, von denen der Anfänger Feine Notiz 
nehmen darf, weil fie ihn mehr verwirren ald unterrichten wür— 
den, find in eine Nota verwieſen. 

Aus eben der praftifchen Rückſicht, die bei einem Schulbuche 
zu beachten ift, bat wohl Manches in der Satzlehre eine andere 
Stelle einnehmen müſſen, als die ftreng fuftematifche Ordnung ihm 
würde zugemwiefen haben. Wenn ed überhaupt fchwer ift, das ſich 
nach allen Seiten hin verzweigende Leben der Sprache an den Fa- 
den eines Logifchen Syſtems zu reihen, fo wird diefe Schwierig: 
feit doppelt fühlbar, fobald die Darftellung nicht eine allgemein 
wiffenfchaftliche feyn , fondern dem Schulgebrauch und auch dem 
unreiferen Schüler beftimmt werden fol. — Ich war indeffen be- 
müht, die Anordnung des Ganzen fo zu begründen, daf jede Wort- 
verbindung in ihrer eigentlichen logiſchen Würdigung von dem Schü- 
ler Teicht erfannt werden könne, wenn ihrer auch an ciner Stelle 
Erwähnung gefchieht, wohin fie nur durch anderweitige verwandte 
Sprachformen gezogen werden konnte. &o 3. B. find viele ad- 
jeetivifche Verbindungen der Bronomina bei dem fubftantivifchen 
Gebrauch diefer Wörter erwähnt, weil fie in ihrer Mebnlichkeit und 
Verfchiedenheit durch das Deifammenftehen am deutlichtten über- 
Schaut werden. So find ferner die indirecten Fragen, die nur ald 
untergeordnete Satztheile eines mehrtheiligen Satzes ericheinen, 
nicht bei den zuſammengeſetzten Sätzen, ſondern bei den einfachen 
directen Fragen erörtert, weil dieſe Zuſammenſtellung ſowohl die 
Ueberſicht erleichtert, als auch zur beſtimmteren Unterſcheidung der 
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Conſtructionen hinführt. Ueberhaupt hielt ich es für fachgemäß, 
in den einfachen Satzverhältniſſen — außerhalb der Lehre von den 
zuſammengetzten Sätzen, — jedes Sprachverhältniß zu erläutern, 
dem hier eine geeignete Stelle angewieſen werden konnte, weil ich 
auf dieſem Wege dem Verſtändniſſe und der richtigen Auffaſſung 
des Schülers am geeignetſten entgegen zu fommen glaubte. 
Die Anorduung der Etymologie bedarf vielleicht auch einiger 
Hechtfertigung. Daß ich nicht, wie das genauere Syſtem erfor 
dert, die Wortbildung voranjlellte, fondern erit an dad Ende der 
Etymologie, wird man mir wohl Teiche aus praftifchen Gründen 
ohne Tadel zugeitehben. Daß ich aber nach der Erflärung der Re- 
derbeile, wie fie Becker aufitellte, dennoch wieder auf die alte Ein- 
tbeilung derfelben zurücdging, wie fie uns die lateinifche Gramma- 
tif in bittorifcher Tradition überlicferte, Died fünnte mit dem Uebri— 
gen in Widerfpruch zu ſtehen fcheinen. Sch wurde bierzu durch 
mehrere Gründe veranlaft. Sobald wir nämlich die Terminologie 
der alten Grammatifer beibehalten — was wohl als etwas durch“ 
aus Norhwendiges erfcheine — fo müffen wir auch den Gang und 
die Entwickelung kennen lernen, in welcher fich diefe in der Gram— 
matif geſtaltete. Schon dies fpricht für die gleichſam hiſtoriſch 
feſtſtehende Darſtellung diefer Terminologie und der daran gefnüpf- 
ten Eintheilung der Wortarten in der lat. Brammatif. Außerdem 
bat die Eintheilung der Aug. Grotefendifchen Grammatif, die dag 
Berbum vor die Derlination fest, fo vielen Widerfpruch erregt, 
daß ich mich fcheute, denſelben Widerfpruch zu veranlaffen. Zuletzt 
halte ich es in der Formenlehre einer fremden Sprache für eine 
Hauprfache, daß der Schüler von den Formen, — deren Bedeutung 
er ſchon in der Grammatik der Mutterfprache bat Fennen und un— 
terfcheiden lernen — cine ſolche fefte Kenntniß fich verfchafft, daß 
fie ibm ganz geläufig werden und er völlig mit ihnen vertraut iſt. 
Zu diefer Vertrautheit fommt er aber nur durch eine wiederholte, 
wohlgeleitete Einübung dieer Formen. Und wenn wir die Ein- 
übung der Formen für den etymologifchen Theil als ein Haupt— 
fache anfeben, fo wird es dabei von feinem großen Belang ſeyn, 
mit welcher der Formen (ob mit der Deelination oder Conjugation) 
der Anfang gemacht werde. — Auf diefe Anfichten gründet fich meine 
Anordnung der Erymolngie, von der ich felbit manches Ausführli- 
chere für die Erklärung der Formen ausfchloß, um in der Syntax 
an der geeigneten Stelle das zum genauern Verftändnig Nothwen— 
dige im Satze felbft zu geben. — Noch habe ich hier zu erwähnen, 
daß ich von der Metrik, obgleich fie eigentlich nicht zu der Gram— 
matik gehört, die Anfangsgründe in einem Anhange beifügte, um 
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dem Herfommen zu genügen, und dem erften Bedürfniffe des Schü. 
lers entgegen zu Fommen. Sch babe dabei an mehrern Stellen auf 
die praftifche Metrik von Krebs verwichen, welche in marchen 
Beziehungen für den Schüler fehr viel Anregendes enthält. —*) 

Daß ich mich aber nicht durchaus in allen Dingen an K. F. 
Berker anfchloß, wird mir nicht zum Vorwurfe gereichen. Manche 

Abweichungen ergeben fich fchon aus der Verſchicdenheit der Tatei- 
nifchen und dentfchen Sprache: zu andern wurde ich durch gewiffe 
wohlerwogene Gründe veranlaßt. Um 3. B. nur Eines zu erwäh— 
nen, fo babe ich den Beder’fchen Factitiv in dem objectiven Satz⸗ 
verbäftniffe zwar kurz erwähnt, aber bier, wo er mehr eine logi— 
ſche als für die Sprache ſelbſt praftifche Seite zu baben fchien, 
feine weitere Folgerungen an diefe Unterfcheidungen gefnüpft, und 
die alte Benennung des prädicativen Accuſativs in gewiſſen Ber 
bindungen, in denen nach Becker der Factitiv eintritt, für zweck— 
dienlicher gehalten. Dagegen glaubte ich, daB in der Lehre von 
den zufammengefegten Säßen, die Unterfcheidung des factitiven 
Objects von dem bloß transitiven nicht allein Togifch, fon- 
‚dern ach in Bezichung auf den ſprachlichen Ausdruck für 
die mit daß gebildeten Subftantivfäte von großem Belang ift, weß- 
wegen ich hier erft auf die früher angedeutete Interfcheidung genauer 
einging; da die verfchiedenen Logifchen Verhältniſſe zugleich eine 
ſprachliche Unterfchiedenheit und fomit eine für die Grammatik 
praftifche Seite haben. 

Die Sprachwiffenfchaft ald folche macht eine von der Schule 
und alſo auch von der Schulgrammatif gefonderte Disciplin aus. 
Aber die Schulgrammatif kann (wenn fie auch fern von dem An- 
foruch ſteht, die Wiffenfchaft, die dem Kreife der Gelehrten zu- 
fommt, zu bereichern oder zu erweitern) dennoch mwiflenfchaftliche 
Form in der Anordnung ihres Stoffes und ihrer Methode befisen. 
Und wollen wir fie nicht eben als eine Propädentif zur Sprachwif- 
fenfchaft anfehen — weil diefe den wenigften der Schüler als Ziel 
ihrer Fünftigen Lebensftudien vorliegt — fo werden wir fie aber ald 
eine Propädeutik zu jeder andern wiſſenſchaftlichen Befchäftigung 
betrachten dürfen, indem der Schüler durch die Erfenntnif und 
Unterfcheidung der Sprachformen in den Satzverhältniſſen zur nä- 
bern Erkenntniß und Unterfcheidung der Denfformen in vielen Be- 
ziehungen bingeleitet, und im Denken ſelbſt geübt und gefräftigt 
wird, — Hierbei das rechte Maß zu treffen, und weder mit allgugro- 
SEBIECHR SIE 

%) Die Verlagshandlung diefer Grammatif liefert die praftifche Mietrik von Krebs 


an Schulen in Parthieen zu 8 ar. oder 36 fr. dad Eremplar; der Ladenpreis 
eines einzelnen Eremplars ift 12 gr. oder 54 fr. Anm. d. Verlegers. 
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fer Mittheilſamkeit den Verfolg gelehrter Studien in aller Aus— 
fübhrlichfeit in den Kreis der Schüler zu zieben, noch bloß auf em⸗ 
pirifch praktiſchem Wege den fprachlichen Stoff zu behandeln, — 


Died wird die Sache des geübteren Schulmannes fenn. Dabei kann 


die zweckmäßige Leitung des Lehrers‘ für den Schüler und deffen 


Mnregung und Nichtung mehr thun, ald jedes Schulbuch; und der 
‚ mit dem Gang feines Anterrichted recht vertraute Lehrer wird bei 


jedem Schulbuche — auch bei dem meinigen — theils abfchneiden 
theils ergänzen, wie es nach der feinen Schülern eignen Sphäre 
als zweckmäßig erfcheint. — | 


Wie weit cd mir nun gelungen ſey, die logiſchen Entwidtun 


aen in der Anordnung des Ganzen und in dem Einzelnen der la— 
teinifchen Wort- und Satverbindungen zu fördern, dies muß ich 
dem Urtheil der Schulmänner überlaffen, die die Mühe überneb- 
nen mögen, fich in das von mir befolate Syſtem der Satzlehre nä— 
ber einzufinden , oder die durch die Schriften Beckers fchon zum 
Theil damit vertraut find. — Utenyque erit — fo möchte ich mit 
den Worten eined Mannes fchliehen, mit deffen Leiftungen ich die 
meinigen in Feiner Weife vergleiche — juvabit tamen, pro virili 
parte et ipsum his rebus consuluisse, et si in tanta scripto- 
rum furba mea fama in obseuro sit, nobilitate ac magnitudine 
eorum. meo qui nomini offieient, me consoler. 


Raſtadt im July 1837. 
Ä F. ©. Feldbauſch. 


Nachſchrift. Die Druckerey der Verlagshandlung hat für die | 


Correctheit viele Sorgfalt verwendet, und ich habe ins Befon- 
dere meinem Freunde Behaghel (Brofefor am Gumnafium in 
Heidelberg) öffentlich zu danken für die forafältige Mühe, mit der 
er fich der Durchficht der Correeturbogen untersog. 
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Einleitung. 
Sprade überhaupt. 


1. Die Sprache iſt der Ausdruck unſerer Gedanken durch Worte. 
— Gie gebt aus dem Menſchen hervor in fo fern er 1) ein den- 
kendes Weſen üt (der Menfch fpricht dadurch daß er denkt); 2) 
in fo fern er folche förperliche Organe befigt, die ihn zum 
Ausdruck des Gedankens durch artieulierte Laute (Sprach-Laute) 
fähig machen. — | 

2. Daher bat die Sprache eine doppelte Seite: a) eine lo— 
giſche (Bedanfen-Seite), da fie den Gedanken-des Menfchen und 
fomit den dem Geiſte einnen Geſetzen des Denkens entſpricht; — 
b) eine phonetifche (eine Laut-Seite), da fie die Sprachlaute 
earbält, e denen der Gedanke fich darftellt (— fich gleichfam ver- 
korpert —). 

3. In fo fern die Sprache der Ausdruck der menfchlichen Ge- 
danken iſt, wird fie zur Rede oder zur gefprochenen Sprade, 
deren Inhalt mit dem Inhalte der Gedanfen übereinftimmen muß. 
— Der Inhalt der Gedanfen beruht auf den unferm Geiſte ange» 
börenden Vorftellungen; und diefe nennen wir hier Begriffe, 
welcher Ausdruck (für den Zweck der Sprachwiffenfchaft) jede in 
Gedanken erfaßte Einheit bezeichnen fol. 

4. Durch das Denken wird entweder ein Gefondertes. verbun- 
den oder ein anderwärts Verbundenes gefondert. Es erfcheint da- 
ber im Denfen — und fomit in der gefprochenen Sprache — fein 
einzelner Begriff ald ſolcher, Sondern ftets in Bezichungen auf an- 
dere; und daher enthält die gefprochene Sprache nicht bloß Be— 
seichnungen von Begriffen fondern auch, von Beziehungen 
der Begriffe auf andere. Daraus folgt ferner, daß die gefpro- 
chene Sprache eigentlich nur in dem Satze bervortritt. 

5. Die Befammtheit der bei einem Volke vorhandenen Wör— 
ter und ihrer Formen, in denen die Geſammtheit der dem Volke 
inwohnenden Begriffe und Begriffsverhältniffe enthalten ift, bil- 
* * Sprache eines Volkes. — (Die lateiniſche Sprache iſt al— 
d —? 

6. Die Sprache hat die Geſetze ihrer Entwicklung in ſich ſelbſt, 
d. h. in dem Leben des Volkes dem ſie angehört. Daraus ergibt 
ſich, daß der Sprachgebrauch als Norm anzuſehen iſt, nach wel- 
her die Sprachrichtigkeit oder Unrichtigkeit einer Wort- oder Satz⸗ 
form entfchieden wird. | — 

7. Der jeder beſondern Sprache eigenthümliche Gebrauch der 
grammatiſchen Formen — der Wort. und Satzformen — macht 
das Idiom einer Sprache aud. Die im Allgemeinen übereinfim- 

Feldbauſch, lat. Ehulgramm. 1 
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mende Einheit des, geſammten Wortvorraths und der grammati- 
fchen Formen macht die Embeit ‚einer Sprache aus, welche fich im 
verfchiedene Mundarten (Dialekte) theilen kann, die eben den- 
felben gefammter Wöortverroth: ond den dieſelben grammatifchen 
Formen im Allgemeiner Haben, aber fich hauptſächlich durch ab- 
weichende Lautverhältniſſe, zum Theil Durch abweichende Form der 


Flexion und Ableituggz oder" zuprilen auch durch abweichenden 


Gebrauch diefer Formen unterfcheiden. 
Die lateinifde Sprache. 


8. Die Tateinifhe Sprache bat ihren Namen von dem in 
Mittelitalien gelegenen Lande Latium, wo der Volksſtamm der 
Lateiner wohnte Sie war die Sprache der Römer, und ift 
bervorgegangen aus der Sprache mehrerer italifchen Volksſtäm— 
me, die durch Rom zu einem Staate verbunden wurden. Als 
die bedeutenditen Ddiefer in Rom vereinten Volksſtämme laſſen fich 
vorzünlich drev *). ausfcheiden, die. Etrusfer, die Lateiner und 
die Sabiner mit den Samnitern und andern Stammver- 
wandten. Vielleicht waren diefe Stämme zum Theil germanifchen 
Urfprungs, der Gage nach waren fie zum Theile auch mit den 
Griechen verwandt, und fo nahm die Sprache der Römer wahr- 
fcheinlich fowohl Germaniſches ald Briechifches in fih auf, und 
entwickelte ſich befonders unter dem Einfluß des Gricchiſchen, 
nämlich durch, frühe Berührungen der Römer mit den Griechen 
un durch fpätere gelcehrte Berbindungspunfte mit der griechifchen 
. Literatur. 

9. Man bat aber die Tateinifche Sprache nicht als eine von 
der griechiichen abgeleitete (nicht als Tochterfprache der griechi- 
fchen) zu betrachten , ſondern als eine felbitändig entwickelte 
Stammfprache, die wohl nicht nur eine Schweiterfprache der 
griechifchen fondern auch der germanifchen fenn mag. Mehrere 
“ nenere Sprachforfcher haben die gemeinfchaftlihde Mutter diefer 

—— in den Sprachen Aſien's aufgeſucht, und als ſolche dar⸗ 
geſtellt. — 

10. Bei ihrer erſten Entwicklung ſtand natürlicher Weiſe die 
Sprache der Römer unter dem Einfluß mehrerer Dialekte, die 
den Völkerſchaften angebörten, welche Rom umgaben oder in Rom 
und feiner Herrſchaft einen Vereinigungspunkt fanden. Dahin 
gehört 3. B. der volsciſche Dialeft, welcher die Sprache des 
älteften Latiums bildete; der etrusciſche, der oBcifche, wo— 
rin man vorzüglich ein germaniſches Element erfennen will; der 
fabinifche welcher von Einigen als mit dem Alı-Briechifchen ver- 
wandt angefehen wird, u. a. — Namentlich flimmen viele Tateinifche 
Sprahformen mit dem alten äolifchen und dorifchen Dialekte der 
griechifchen Sprache ‚überein. — 

11. Es entfernte fich aber in ihrer Entwicklung die Sprache 
der in der Bildung vorfchreitenden Römer mehr und mehr von den 


) Schivirer’d niverfaltit. Ueberſicht dev Geſchichte der alten Welt ı. U, t. 
S. 254 ff. J > 
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Volksdialelten. Wohl Ichten die roheren Dialeltformen zum Theil 
in dem Volksmunde (in der fogenannten lingua rustica oder 
plebeja) fort, doch auch die im Volksmunde Ichende Sprache 
wurde im Lauf der Zeiten eine ganz andere *), und die Sprache 
der Gebildeteren fuchte fih — befonders nachdem man mir den 
Griechen in Unteritalien und dann mit Hellas ſelbſt in nähere 
Berührung getreten war — Durch gefälligere Formen von der 
lingua rustica zu unterfcheiden, und bildete fih als lingua ur- 
hana oder nobilis aus — (Doch follen vorzünlih aus der im 
Volfsmunde fortlebenden lingua rustica die romanifchen 
Sprachen bervorgenangen fenm). — 

12. Bon der lateinifchen Sprache aus den eriten Zeiten des 

römischen Staats baben wir nur wenige Ueberreſte, die von dem 
nachberinen und durch die römischen Schriftiteller befannten Sprach. 
formen fo jehr abweichen, daß fie ſchwer zu verstehen find. Auch 
die frühiten römifchen Schriftiteller fennen wir theils nur dem 
‚Namen nach, tbeild aus Fragmenten. - Die eriten, von denen und 
and früherer Zeit etwas Ganzes erhalten worden if, find die bei- 
den Eomddien-Dichter: Plautus und Terentius, welche zur 
Zeit. der punifchen Kriege lebten. Auch wird noch in die Periode 
vor der böchiten Blüthe der römischen Literatur gewöhnlich der 
philofophiihe Dichter Lucretius aercchnet. 
„. 13. In den Zeiten wo die römische Herrfchaft auf der böch- 
fen Stufe der Blürbe in den äußeren Staatsverbälrniffen fand, 
war auch die römische Literatur zur böchıten Blüthe aelanat, und 
man nennt diefe Periode — von dem Tode Gulla’s bis zum Tode des 
Auguſtus (78 vor Chr. bis 14 nach Chr.) — das goldene 
Zeitalter der römifchen Literatur. Diefer Zeit achören baupt- 
fächlich folaende Schriftfieller an: a) in der Proſa, und zwar 
in dem einfachen, narürlichen Style (den wir in der Grammatik 
durch aute Brofa bezeichnen); Cicero und Cäſar, mit denen 
in Wort- und GSapform in arammarifcher Beziehung Cornelius 
Nepos meiſt übereintimmt; dann in erbabenerem Style (at- 
ſchmücktere Brofa) die Gefchichtichreiber Salluſtius und 
Living, — b) Unter die Dichter dieſes Zeitraums gehören die 
Lyriker: Catullus, Tibullus, Propertius, und vorzüglich 
noch die in verfchicdenen Dichtungsarten ausgezeichneten: Birgi- 
lius, Horarius und Ovidius. 

14, Die folgende Veriode — das filberne Zeitalter — 
von Auguſt's bis zu Traian’s Tod (14 bis 117 nach Chr.), trägt 
einen andern. Charakter der Sprache und des Stu. Außerdem 
daß dieſe Zeit in den befonderen Schmud der Rede, welcher: oft 
mehr an das Befuchre ald an das einfach Natürliche grängte, ei— 
nen Werth ſetzte, wurden. auch viele Wendungen und Sprachfor— 
men nicht verfchmäht, die früher nur dem poetiſchen Style zuka⸗ 
men, oder die der ‚griechifchen Sprache (mit der die nebilderen 
Mömer damals fehr vertraut au feyn pfleaten) acläufiger warın — 
Zwar zeichnet fich unter den Schriftitellern diefer Zeit vorzüglich 
noch Quintilian durch natürliche Einfachheit des Styles aus, 


* Saliorunı carımina vix sacerdotibus suis satis intellectz, Quint, 1, 6, 40. 
z * 
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aber auch ohne diefe Einfachheit iſt nicht minder in feiner Weife 
höchſt ausgezeichnet der, beredte Gefchichtfchreiber Tacitus. 
Außer dieſen beiden gehören, in dieſer Periode der Proſa an: 
Belleins, GSeneea, der ältere und jüngere Plinius, Sue 
tonins, Eurtius, Florus re. — Unter die Dichter des filber- 
nen Zeitalterd gehören: Phädrus, Juvenalis, Perſius, 
Martialid, Lucanus, Silius Italicus — 
15. In dem darauf folgenden ährenen Zeitalter — von 
dem Tode Trajan’s, 117 nach Ehr., bis zum Ende des weitrömi- 
schen Reiches — wurde die wahre Bercdfamfeit und Poeſie felte- 
ner. — Von den Brofaiften diefer Periode nennen wir: Juſtinus, 
Eutropius, Bellius, Ammianus Marcellinus, Macra 


* 


bins; — von den Dichtern: Aufonius und Claudianus. 
Sprachlehre. | 


16. Die Sprachlehre oder Grammatik foll die in der- 
Sprache vorhandenen Wort» und Nedeformen verftehben und rich- 
tig gebrauchen Tehren. 

17. Jede Wort- und Nedeform hat aber ihre eigentliche Be- 

deutung nur im Gate, fo wie die gefprochene Sprache als folche nur 
im Satze hervortritt (ſ. oben Ar. 4.). Die Brammatif fann daher 
die Wortformen vorzüglich im Saße felbit erklären, aber fie hat fie in ih— 
rer Geſammtheit noch beſonders zu betrachten, um das im Einzel. 
nen Webereinttimmende oder Abweichende darzulegen. Sie zerfällt 
daher zunächtt in Satz- und Formenlehre. Go wie aber die Gram— 
matif die einzelnen Wortformen in’s Befondere behandelt, obgleich 
fein einzelnes Wort in der gefprochenen Sprache vorkommt, fo 
geht fie in ihrer erflärenden und zergliedernden Behandlung, der 
Sprache auch auf die Elemente zurück, in die fich die Wörter 
zerlegen laſſen, und betrachtet die Laute und Silben der Wörter 
und was ſich daran fnüpfen Fäßt. 
i nn Daher zerfällt die Grammatik in folgende drey Haupt- 
theile : ! 
41) Die Elementarlebre, welche von den Lauten (Buchfta- 
ben) und ihrem orthographiichen Gebrauche, fo wie von den Gil- 
ben der Wörter und dem Wandel der Laute bei den verfchiedenen 
Ummandlungen der Wortformen, und ferner von der Quantität 
der Silben und ihrer Betonung handelt. En 

2) Die Formenlehre (Etymologie) welche die einzelnen Wör- 
ter und Wortarten von einander unterfcheidet, ihre Flexionsfor⸗ 
men annibt, und ferner die Wortformen in Ableitung und Zu- 
fammenfegung darftellt. — 

3) Die Satzlehre oder Syntax, melche die Art der rich- 
- tigen Verbindung der Wörter au einem Sage angibt, und zwar 
fo wohl in einzelnen Satverbältniffen als in zufammengefchten 
Sägen; woran fich die Lehre von der Wortfolge anreiht. — 








| Erfter Theil. 
Elementarlehre. 


Motto: Non obstant hae disciplinae per illas euntibus, sed circa 
illas haerentibus. Quintil. I, 7, 35. 


Die Elementarlchre Handelt von den Sprachlauten (Buch- 1 
ftaben) und dem Gebrauche derfelben in der GSchreibung der 
Wörter; von den Silben, ald Theilen der Wörter, die fich in 
Stämme (Wurzeln) und Endung te, fcheiden; von den Ueber— 
aängen der Sprachlaute bei dem Wandel der Wortformen; 
von der Quantität der Silben; und zulekt von der Betonung 
derfelben oder dem Accent, Ä 


I. Sprachlaute. 


1. Zn der Sprache, in fo fern fie eine gefprochene iſt, oder 2 

aus. der geiltigen Lebensthätigkeit des Menfchen hervorgeht, tritt 
das Wort nur ald ein ungetheiltes Ganzes hervor, und 
wird nicht aus Lauten zufammenaefekt, wie dad gefchrichene 
Wort aus Buchftaben zufammengefege wird. Aber die Gram— 
matif zerlegt zu ihren Zwecken dafelbe in feine Laute, um es 
in feinen Beftaltungen zu verfolgen, und die todten Sprachen 
— wozu die lateinische ‚gehört — find und vorzugsmweife nur in 
—— (d. i. in der in Laute zergliederten) Form 
zugänglich. 

2. Die Laute, in die fich die Wörter zerlegen laffen, geben 3 
entweder rein aus der Stimme des Menfchen hervor durch die 
mehr oder weniger erweiterte Mundhöhle und heißen dann Vo— 
eale (Stimmlaute oder Selbftlauter) 4. B. a, is u 16.5 — oder 
fie werden nicht fowohl durch die Stimme, ald durch die arti- 
eulierenden Sprachorgane (Kehle oder Gaumen, Zunge und Lip- 
pen) gebildet, und beißen alsdann Confonanten (Mitlauter). — 

3. Die Tateinifche Sprache hatte zur Zeit der vollfommenen 
Ausbildung der Sprache für die Bezeichnung der Sprachlaute 
folgende 23 Buchftaben, zu denen noch die beiden eingeflammer- 
ten (I und U) zur genauern Unterfcheidung der Laute fpäter 
binzutraten, fo daß es im Ganzen 25 find: - 


6 -  Spradjlaute cs. 3. 4) 


A, a N,.n. 

B,b. 0,0. 

Ce pP} p 

D,d. 0,4% , 
‘  E,e. K,r, 

F.f. S. Ss. 

G. g. T.t. 

H. h U. u) (vocalis.) 

J, i (vocalis). ”, v. (consonans). 

(J, j) (consonans). XÄ.xX. Ä 

K, 4 | | 

Jh, 1 Li De 

M,ınn. 


Anmerf. Die größeren der obigen Echriftzeichen (Uncialbuche 
ftaben) waren bei den Römern im gewöhnlichen Gebrauch; die Flei« 
neren (Curſivſchrift) wurden erfi im Mittelalter in den gemöhnlichen 
Gebrauch aufgenommen (nachdem fie fchon im vierten Sahrbundert 
nach Ehriftus erfunden waren), — Sebt gebraucht man die größern 
bloß noch zu Anfangsbuchflaben der Eäße oder Verſe und außerdem 
bloß noch zum Anfang der Eigennamen. 

4. Zur Nusfprache, zur Gefchichte und zum orthograpbifchen Ge- 
brauch der Buchliaben dienen folgende Bemerfungen : 

1) Das C it aus dem griechifchen T hervorgegangen und hatte 
wohl urfprünglich den Xaut diefes Buchſtabs, doch verbärtete es 
ſich bald in den Zaut des K, fo daf es das K verdrängte, und man 
zur Bezeichnung des weichern Kautes, G einführte.*), Man fchrieb 
daber in der fpätern Beit wohl Gajus und Gnaeus, aber in der 
altherfömmlichen Abkürzung blieb C. für Gajus und Cn. für Gnaeus, 
— Schon in alten Denfmälern finder fich C für das verdrängte K, 
und das K blieb meift nur in altberfüömmlichen Abkürzungen im Ge- 
brauch 4. B. K. für Caeso (lies: Käfo), Kal. für Calendae. Auch 
fehrieben &intge Karthago u. drgl. und mollten das K überhaupt 
da beibehalten, wo darauf ein a folgte (Quintil. I, 7, 10.) Für 
die Ausfprache ift zu bemerfen: 


‚ Die Römer fprachen das C überall wie K aus, während 
wir jetzt gewöhnt find, es vor e, i. y, ae. oe, wie Z auszsufpre- 
chen: Cicero (vergl. Kıxeaov) Cyelops (vergl. Kixiuy), Cae- 
sar (vergl, Kalsap), Coena (vergl. Kows). — 


Anmerf. Weil ci mit darauf folgendem Vocale fhon auf al- 
ten Denfmälern mit ti verwechfelt, oder die Echreibung beider Laut⸗ 
verbindungen zu fchwanfen fcheint, 5. B. nuntius und nuncius; fo 
309 man daraus mohl ungegründet die Folgerung, daß ci fchon bei 
den alten Römern vielleicht wie zi gelautet babe. Doch fagt uns 
“noch Quintilian (IT, 7, 10) ausdrücklich, dab c vor allen Docalen 
feinen eigenthümlichen Laut behalte, weßwegen es unftatthaft fey bei 
folgendem a ein K flatt ein C zu ſetzen. — In Betreff der eben er- 


*) Wohl mochte eine Zeit lang C für K und G zugleich bienen, und nachdem 
man zur Unterſcheidung beider Laute das K gleihiam vergeffen hatte und ben 
noch diefe Alntericheiduna für nöthig hielt, bildete man das in feiner Geftalt 
ron dem C wenig unterfchiedene G. 


q 
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wähnten fchwanfenden Echreibung zwifchen ci wm. vi feheint ed, daß 


folgende Wortformen befier mit + als mit c gefchrieben werden: 
nuntius, otium, indutiae, infitior (von fateor), fetialis, contio (zjmar 
jetzt gewöhnlich concio). Dagegen hat das c befier feine Etelle in; 
eonvicium (d, vocare) und in den von Nominibug und Participiis 
abgeleiteten Adjectiven auf icius, wie aedilicius, vecticins, commen- 
datieius u. drgl., doch befier propitius (von prope), und in den No- 
„ minibus Propriis: Fabricius, Porcius sc. — Bergl. ti $. 12, 

2) Das F ift wohl feiner Form nach das äoliſche Vau, welches 
im Meolifchen wie W- lautete. Aber fo wie das C (d, i. T) fid in 
K verbärtete (vergl. $. 4.) fo ging F in den Laut des griechifchen 
@ fiber, und entfpricht unferm deutfchen fe 8.8. fuga (vergl, Evyr). 

3) Ueber das G vergleiche das oben bei C ($. 4.) Geſagte. — 
Das, G wird gleich dem griechifchen Gamma meicher als k, aber bär- 
ter als j ausgefprochen, jedoch ohne die Afpiratien des ch, — Daß 
Einige vor dem g, wenn ein n darauf folgt, noch ein n bören laf- 


fen mollen, 5. B. magnus, dignus, Wie mang-nus, ding-mus, ift wohl 


eine falfche Ausiprache. Die richtige Ausfprache fcheint ma-gnus, di- 
gnus (ähnlich wie marcnus, di-cnus, nur etwas weicher) — Vergl. 
N. $. 11,9. 

4) Das I war in der alten Echrift ſowohl dag Zeichen des Vo— 
als i als des Gonfonanten j. Die Lateiner unterfchieden es ebenfo 
menig in der Schrift als fie das v von dem u durch ein befonderes 
Schriftzeichen unterfchieden. Und in den aus dem Griechifchen ent- 
lehnten Wörtern, wie Jambus, Jason, Jones, wird es nuch im La, 
teinifchen fo wie im Griechifhen als Vocal gehört, indem dieſe 
Wörter dreyfilbig find (fo wie der nach griechifcher Weife ausgefpros> 
chene Name Julus). Aber es unterliegt feinem Zweifel, daß Acht 
Inteinifche Wörter, wie Jaeit, Jeeit u, drgl. gewöhnlich zmenfilbig 
ausgefprochen wurden, und fomit das I gleich unferem beutfchen ij 
als Confonant*) zu betrachten ift; fo daß mir die Buchfiaben J und 
j mit gleichem Nechte jet zur Echreibung der lateinifhen Wörter 
anmenden, wie ‚wir U, u und V, v zur Interfcheidung des Conſo— 
nanten von dem Docale allgemein gebrauchen (vergl, V $. 7). Wir 
müfen daher jacio, jocus, jugum u. f. m. fchreiben, nicht jacio, io- 
eus, jugum; wenn wir nicht aud) vsvs, seqvor, secvndvs u, f. w. 
— usus, sequor, secundus wieder aufnehmen. 

as V diente den Nömern nicht nur als Conſonant, indem 
es * Laute unſeres deutſchen weentſprach z. B. volo (ſprich wolo); 
ſondern auch als Vocal für u, z. B. vsvs d. i. usus. Die ſpä⸗— 
tere Schrift unterſchied dafür zwiſchen dem Conſonanten, mofür v 
oder V diente, und dem Vocale, der die Form U, u annahm: 
usus, — Die urfprüngliche Bedeutung des V mar mehr eine vocali« 
fhe, indem es feiner Form rach aus dem griechifchen T (mit Ab- 
fürzung des unteren Striches bervorgegangen il). Da das griechi⸗ 
fhe Y mie üÜ lautete, fo zeigt ſich auch das lateiniſche V in einigen 
Wortformen diefem Laute verwandt, und wechfelt mit i; 5 B. te- 


*) Die confonantifche Ausſprache ded j bezeugen auch bijugus, quadrijugus ; fo 
wie auch die Formen rejicio, projicio, sejungo neben redeo, prodeo, seditio, 
und ejicio neben exeo u. a. 


7 


3. Sprachlaute. (7. 8.) 


gVmentum (u. tegimentum), monVmentum (u. monimentum), itt den 
Ablativen: portVbus (u. portibus), in Guverlativen: optVmus (und 
optimus) , fo wie auch 1Vbet, 1Vbido, mofür man feir Cäſar li- 
bet, libido, optimus fchrieb. — (Kaifer Claudius wollte für diefes 
dem fi ähnlich Iautende V einen befondern Buchſtaben 1 (ein umgefehr«- 
tes F) einfübren 4. 8. OPT4MVS, der aber nach feinem Tode wie» 
der verfihmand), Sn andern lateinifchen Wortformen ift das vocali» 
fche V mit dem Vocal O verwandt, welch lebterer Laut in gewiſſen 
Dialeftiormen fich erbielt, wie Volt für Vult, und daher mag es 
fommen, daß es in Älterer Zeit lateinifcher Schreibgebrauch war, 
wenn ein kurzes wocalifches V (d. i. u) mir einem confonantifchen V 
(v) zufammentraf, daß ienes durch den Vocal o gegeben wurde, 
z. B. cervom, servom, für cervum, servum,*) was jedoch fchon Quin⸗ 
tilian verwarf. Und fo wie man bei dem furzen Vocal u in dem 


eben erwähnten Falle vo für vv (d. t. für vu) febte; fo hatte auch 


die Ältere Schrift zur Bezeichnung des langen u. (gleich dem grie— 
chifchen ov) die Form ov z. B. IOVSI (d, i. jousi für jüsi oder jus- 
si), Doch in der fpätern Zeit genügte dafür das einfache v z. B. 
vro, combvro, d. i. üro combüro, — Und fo wie wir im der jetzi— 
gen Schrift i und j unterfcheiden, fo unterfcheiden wir auch u und 
v, wobei u immer Bocal (unfer u) und v immer Confonant (unfer 
w) it. — Falfh if die Ausfprache des Tateinifchen v gleich dem 
deutfchen v. 

Anmerf. Der häufige Gebrauch des V nach Kebllauten wurde 
im goldnen Zeitalter mißbilligt, man fchrieb daher tingo ſtatt tin- 


 guo (obgleich distinguo), ungo ſtatt unguo (obgleich unguentum) u. 


fo ningo, urgeo, turgeo. — Doch die Dichter bebielten auch die For« 


"men ninguo, urgueo 2€, wenn fie ibnen dienten oder paffend fchienen. 
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6) Das lateinifhe Q Tautet für fich gleich dem K, fommt aber 
nur vor einem vocalifchen V (alfo nur vor u) vor, wenn noch ein 
weiterer Vocal darauf folgt. Aber fo wie wir die Wörter SVADET, 
ANGVIS (d. i. suadet, angnis) zwenfilbig ausfprechen, wobei das 
V (oder u) gleichfam wie m lautet, fo wird auch das vocalifhe V 
binter dem q gemöhnlidy wie w ausgefprochen QVEROR d. i. que- 
ror u. degl. — QV (das iſt qu) lautet alfo überall wie kw. — 
Dieſes Q ging fpäter im der geregelteren Schreibung überall in o über 
wenn a) der darauf folgende Confonant mit dem V nicht in eine 
Eilbe zufammen gezogen werden follte 5. B. aus QVI wird am Ge- 
nitiv CVIVS d. i. eujus; im Dativ CVI d. i, cui (beides veyfil- 
big); — b) oder wenn fein Vocal fondern ein Confonant nad QV 
oder Q folgte. — Daher locutus, secutus aus loquor, sequor (rich- 
tiger als loquutus, sequutus); fo wie auch relictus aus relinquo, 

Anmerf. Daß das V in der Verbindung QV (ga), obgleich 
es mie mw lautete, doch eigentlich als Bocgl zu betrachten iſt, da» 
rüber finden ſich 8. 45 Aumerf, 3 nähere "Belege; und daher kommt 
es auch, daß es in einigen Wortformen für fich eine befondere Silbe 


bildete (befonders bei Dichtern), indem man reliquus dreyfilbig (re- 


”") Damit bei der dovpelten Setzung des v nicht beide Buchſtaben als Mocale 
anzefehen werden fouten (Quint. 1, es 26); u. fo auch aequom oder vielmehr 
aeqvom flatt aequam u. ähnliches $. 
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licuus) ausſprach, fo mie z. B. auch solvir in soluit aufgelöſt wer⸗ 
den fonnte $. 35 Anm. c. 

7) Der Vocal O fand im vielen alten Sprachformen flatt, aus 
denen er fpäter verdrängt wurde; u. zwar a) in einigen trat feit 
Scipio Afyicanus (Quint. 1,7, 25.) ein & flatt 5 ein; wie vesten, 
velim;, versus, verto, variex; ſelbſt pigneris neben pignöris. — b) in 
noch ‚weit mehrern aber wurde das kurze o durch ein furjes un ver» 
drängt. So findet fich z. Bi noch auf alten „Denfmälern: primos, 
captom, magistratos, rmvebos, consol, poplom, filios, tabolam für 
primus, captum, magistratus, navibus, consu/, populum, filius, ta- 
bulam. — Dies ift bemerfensmwertb für die daraus bervorgehenden 
Formen der ausgebildeten Sprache; insbefondere gehört noch bieber 
das alte QVOI (quoi) für cui, woraus fich in der ausgebildeten Spra⸗ 
de: quo (wozu) erhalten hat; und die Präpofition cum, deren Al» 
tere Form com bie, welche fich nur in Compofitis der ausgebildeten 
Shrahe erhielt, wie comes, itis (von cum u. eo), ferner in For 
men mie compono, commoveo, maß, wenn nicht ein p, b oder m 
folgte, in con fich verwandelte, wie conficio, congero, conjicio u, f. w. 


8) Das H wird im Lateinifchen (gleich dem griechifchen Spiri⸗ 10 


tus Afver) ale bloßes Hauchzeichen betrachtet”). Und wie jeht noch 
in italienifchen PBrovinzial-Dialeften (im tosfanifchen) oft eine Afpi« 
ration eintritt, wo fie in andern Dialeften fehlt, fo fchwanfte auch 
im &2ateinifchen der Gebrauch des h in manchen Wörtern, z. B. have 
und ave, haruspex u. aruspex. (Vergl. $. 27, 1.) In folgenden 
Mörtern wird die Gebung des h als die beffere Schreibart angegeben : 
hariolus, hordeum, hedera, ’und in den Eigennamen: Hadria, Hadria- 
nus, Hannibal, Hamilcar, Hanno, Hiempsal. — Dagegen fol h befr 
fer wegbleiben in: alec, alucinor, Etruria, Ister, Iber. 

Anmerf, 1. Während im Gricchifchen das Hauchzeichen nur 
im Anfang der Wörter mit Vocalen verbunden wurde, fommt das h 
im Lateinifchen auch in der Mitte der Wörter vor, 5. B. traho, veho, 
u. f. wm. auch aheneus neben aönens, Daher fann es auch in zuſam—⸗ 
mengefebten griechifchen Wörtern zwifchen zwey Vocalen bleiben: Po- 
Iyhymnia, polyhistor, — Dagegen fällt es nach einem Gonfonanten 
2 * synodus, exedra; auch periodus (ohne h) ſteht im Gebrau— 

e feſt. — 

Anmerf. 2. So wie das griechiſche p aſpiriert wurde, fo tritt 
auch in griechiſchen und andern ausländiſchen Wörtern das h im La— 
teinifchen zu dem r 5. B. rhetor, Pyrrhus; — Rhenus, Rhodanus, 
rheda (galifcher Magen). 

Anmerf. 3. Bei den Confonanten c, p, t, erfcheint h als 
Afpiration (gleich dem griechifchen x, 9, 9), und zwar theils in 
griechifchen Wörtern: Bacchus, Philosophus, Thraces; "theils auch in 
lateinifchen: Gracchus, pulcher, Cethegns, Spintber, Otho; und in 
nicht-griechifchen ausländifchen Wörtern: Carthago, Ingurtha, Gothi. 
— Das h bleibt beffer weg in carus, ancora, letum, postumus, Po- 
stumius, torus, Trasimönus, Tuscia. — 


9) N vor den Kebllautenc, ch, g, q und x (d. i. cs) wird durch 11 





*) Die Geftalt des Buchſtabs ift herporgegangen aus ter Bereinigung der beis 
den griehifhen Hauptzeichen, des E und A, welche in Eins verbunden H bildeten. 
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einen Nafenlaut mit dem folgenden Confonanten verbunden (mie im 

Deutfchen lang, wanken): mancus, Jongus, fingo, Anchises, linquo, 

anxius. — Ueber die Ausfprache von magnus, dignus f, oben $. 5, 3). 

10) M am Ende der Wörter wird nur mit leifem Schluß der Lip» 

ven ausgefprocen (daher m obscurum genannt) z. B. «frcam; und 

daher fam es, daß es unter Umſtänden ganz wegfallen fonnte: cir- 
enitus (ſtatt: circumitus) u. drol. 


12 11) So mie dag m fo murde auch S am Ende der Wörter ohne 
großen Nachdrud ausgefprochen, ja felbfi, befonders bei der Endung 
us und auch bei is, in der Ausfprache gar nicht gehört. (Cic. orat. 48.) 
4. B. optimu für optimus, laterali für lateralis. — Daber ‚erklären 
ficb die Formen: ain’ für aisne von ais; viden’ für videsne von vides 
u. f. m. 

12) Das lateinifche T entfpricht in der Ausfprache dem deutfchen 
D, in. es gilt dafür auch die Negel: 


Ti in der Mitte eined Wortes mit daranf folgendem Vocal 
wird jet wie zi ausgeſprochen: natio. tutins propitii. — Nur 
wenn das t verdoppelt iſt, oder eins oder x vorhergeht, behält es 
feinen eigenthümlichen Laut: Attias. molestia, mixtio. 


Auch in den alterthümlichen Infinitiven auf ier fiatt i bleibt der 
T-Raut: quatier flatt quati; und in griechifchen Wörtern, mie 3. B. 
Miltiades, Critias, Boeotia, fol man den Laut des ı unverändert Taf- 
fen, mie dies im Griechiſchen immer gefchah. 

13) Das T (y) ift durchaus fein, lateinifcher Buchſtab, fondern 
erfi fpäter für die aus dem Griechifchen entlehnten Wörter eingeführt 
worden, nachdem die lateinifche Sprache fich fchon ausgebildet hatte; 
z. B. Acgyptus, Cyclops, syllabı.. — Da es aber nur in folchen 
fremden Wörtern diente, wird man Die eigentlich im Lateiniſchen 
eingebürgerten, oder von der erften Zeit überlieferten Wörter beffer 
ohne y fchreiben: z. B. silva (griech. Yan), lacrima (griech, daxgumx), 
hiems (griech. 3»). 

4) Das Z fommt ebenfalls nur in griechifchen oder ausländifchen 
Wörtern vor, und nicht in Iateinifchen Zephyrus, Zona, Zama. u, drgl, 


13 Allgem. Anmerf, Die alte Tateinifhe Schrift batte Feine 
Merdopplung der Sonfonanten; man ſchrieb: fuise, colega, jovsi, co- 
nabia; u. f. m. — Später gebrauchte man die VBerdopplung der Con— 
fonanten befonders zur Bezeichnung einer langen Gilbe, und bediente 
fih vorzüglich häufig der DVerdopplung des s, fo daß Cicero und 
Virgil noch aefchrieben haben follen: divissiones, cassns, caussa flatt di- 
visiones, vasus, causa. (Qnint. 1, 7, 20.), während man fur; vor 
ber felbit jussi noch mit einem s ſchrieb. — An manchen Wörtern 
fhwanft daher die Schreibung in Beziehung auf die Verdopplung; 
aber feit ſteht diefelbe, wo fie durch Afimilation ($. 30,7; und 31.) 
hervorgerufen iſt; wie appono, alloquor, jussi, quassi; oder wenn an 
fich kurze Vocale durch die Verdopplung im gemöhnlichen Gebrauch 
eine lange Silbe bildeten, wie annus, pello, puppis u, drgl, — Auch 
wenn der metrifche Rhythmus eine furge Silbe lang macht, mie re 
in reperit, retulit, repulit u. drgl, fihreibt man gern repperit, ret- 
talit, reppulit, — Während jedoch bei divisio, casus, causa die Ver— 
dopplung des s wieder aus dem Gebrauch Fam, weil Länge der Silbe 
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fih Schon aus dem langen Vocal binlänglich darthut, blieb fie aber 
in den PBerfect-Formen, fuisse, legisse u. drgi., obaleich auch bier 
der Vocal an fib lang it, — In Beziehung auf die fchmanfende 
Ehreibung follen folgende Wörter befier mit dem einfachen Gonfo» 
nantem gefchricben werden: bisulcus, causa, comisari, flameus, imo, 
Jupiter, Jigurio, litera, litus, numus, pan/um, quatuor, querela, su- 
cus, supellex; folgende Wörter befler mit douveltem Gonfonanten: 
ballista, sollemnis, sollers, sollicitus, villieus; — Ueblicher ift mille, 
— bellua, hacca, obgleich der einfache Conſonant auch bier rich— 
tig if. — 


5. Es iſt oben erwähnt, ($. 2, 2), daß die Eprachlante zu—⸗ 
nächit in Vocale und Confonanten zerfallen, die Vocale deb 
lateinifchen Alphabets find: a, e, 1, o, u, y. — Die übrigen 
Buchſtaben find Conſonanten. 

6. Aus den Vocalen geben die Diphthonge hervor, die 
dadurch entfteben, daß zwey Vocale fo in einander verfchmolgen 
werden, daß fie in einem Zeitmomente (in einer Silbe) ans, 
geiprochen werden. Die gewohnlichiten lateiniſchen Diphthonge 
find ae, oe und au; feltener find eu und ei. — 3.2. cae- 
cus, poena. aurum ic. 

Anmerf. 1. Dabei ift zu bemerfen: 

a) Der Diphthong eu fommt nur in wenigen Tateirifchen Wör—⸗ 
tern meift nur in griechifhhen vor; 3. B. Orpheus, Eurus, Leuetra. 
— Am Xateinifchen wird daher die Endfilbe eus zweyſilbig gefpror 
den wie ferr&us, aur&us u. f. w. außer in heus, mo eu Diphtbong 
it, fo wie auch in heu, eheu, seu, neu. fit neuter, neutiquam, 
it der Diphthong ebenfalls gewöhnlich, obichoen die bei den Comi— 
fern vorfommende Form nütiquam darauf fchliefen läßt, daß man 
auch ne-ntiquam, ne-uter ausiprach. . 

b) Der Divbtbong ei bar fich in der Interjection hei und eia 
erhalten. Aus andern ältern Eprahformen murde er fpäter durch 
ein langes i verdrängt; 4. B. queis, quis (quibus) ; heic, hie; classeis, 
classis (classes) ($. 149). Sonſt wird ei im Lateiniſchen nicht als 
Diphthong ausgefprohen. 8. B. rei, fidei, diei. — Das griechifche 
ei wurde im Lateiniſchen tbeils i, tbeils e, je nachdem diefer oder 
jener Zaut vorberrichte: 3. B. Neiog, Nilus; xgoxödunor, crocodi- 
lus; Mnösx, Medea; ’Ar@sızc, Alphzus. — Manchmal famen beide 
Formen vor: "Anskavögem, Alexandria und Alexandr&a; Augpeiss, Da- 
rius, und Dareus, 

ce) Etatt des Dipbtbongen an trat in Dialeft-Formen manchmal 
o ein; plaustrum u, plostrum, Jantum u, lotum, Claudius u. Clo- 
dius. Dabei mechfelte zumeilen die Bedeutung ; caudex (Klob) und 
codex (Buch). 

Anmerf. 2. Außer den oben anneführter Dipbtbongen famen 
noch ai, oi, ui, yi dor, die zum Theil nur der älteſten Sprache ange- 
börten; namentlich fchrieb man in den Älteften Seiten ai für ae. 
z. B. aiqvom für aequum. ‚(dergl. Base; und Phaedrus u. a.) und 
oi zum Theil für „oe (vergl, Seißos und Phoebus), zum Theil für 
das lange u; 3. B. ploirume für plurime; daß auch ov (d. i. ou) 
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für das lange u fand (z. B. jovsi für jüsi), iſt ſchon oben erwähnt 
($. 7). — Der Diphtbong ui findet fich in der Anteriection hui; u. 
yi in einigen griechifchen Wörtern: Harpyia, Orithyia. 

Anmerf. 3. Im der jehigen Schreibung fchwanfen einige Di- 
phthongen, und es fcheint richtiger, coelum zu fchreiben als caelum ; rich* 
tiger ift der einfache Vocal in ceteri, scena, levis (glatt), als cae- 
teri, scaena, laevis; richtiger der Diphthong in caepe, catspes, sae- 
culum, saepes, taeter, als cepe, cespes, seculum, sepes, teter, 


„Zuſatz. Gollen zwey Vocale, die einen Diphthongen bilden 
Fonnen, getrennt ausgefprochen werten, fo ſetzt man der Deut- 
lichkeit wegen die Trennungspunfte (puncta diaereseos) über 
den zwenten Vocal (); 3. 3. aöris (der Luft) zum Unter— 

ſſhied von aeris (de Aerzes); podma u. a. — Doch wo die 
Deutlichkeit dieſe Punkte nicht nothwendig macht, bleiben fie weg, 

z. an der Endung eus in lateinifchen Wörtern wie aöneusz 

und drgl. + 

15. 7. Die Konfonanten zerfallen in einfache und Doppelcon- 
fonanten. Die Iateinifchen Doppeleonfonanten find x (aus 
cs oder. ks), und z (aus ds oder ts); alle andern find ein- 

fache Eonfonanten. J 

8. Die einfachen Conſonanten laſſen ſich eintheilen nach den 

Sprachwerkzeugen mit denen fie ausgefprochen werden, wobei 
theils die Kehle oder des Gaumen, theils die Zunge, theils die 
Lippen befonders thätig erfcheinen. Sie zerfallen daher: 

4) in Kehllaute (zutturales): &, 6, k, ch, q, j- 

2) In Bungenlante (linguales): d, t, I,n,r, s 

3) in Lippenlaute (labiales): b, p, f, m, v. 

16 . u den Stufen der Articulation zerfallen die Eonſo— 

nanten in Ä 

1) Starre (mutae), welche entweder find: 

a) Weiche, mediae: g.d,b, 
b) barte, tenues: k, t, p. 
ec) bauchende, aspiratae: ch (th) £. j 
. Sie gebören allen drey Articulations-Organen an, f. Anm. 1u.2. 

2) Flüffige (liquidae): m, n, I,r. — 

Außer dem m, welches den Lippen angebört, fallen fie alle unter 
die Zungenlaute, und baben das Eigentbümliche, daß fie fich 
am leichteften mit andern Confonanten verbinden laſſen. — 

3) Spiranten; j, s, vund h. — 

Diefe: find theils Kehllaute (j), tbeils Zungenlaute (s), tbeils 
Zippenlaute (v, das iſt: m); und das A gehört als reiner Hauch 
eigentlich feinem der Articulations-Organe an, fo daß es den 
Docalen am nächſten fiebt; gleich wie alle die Spiranten am 
meiteflen von den flarren Confonanten entfernt find. — 
Anmerk 1, Die ſtarren Gonfonanten in ihren drey Stufen 
vertheilen fich folgender Maßen in die Sprachorgane:; 


Kebllaute | Zungenlaute |Zippenlaute 
d b 





E weiche. 
k t barte. 
ch (th) aſpirierte. 


G. 16 — 19.) Silben, Wurzeln, Stämme. 13 


Anmerk. 2. So wie die dritte Stufe der ſtarren Lippenlaute, 
und ch die dritte Stufe der ſtarren Kehllaute bildet, fo ſollte th dieſelbe 
bei den Zungenlauten ausmachen; doch dieſe Stufe, (die im griechiſchen 
> und im englifchen th fHatt finder) iſt im Lateiniſchen wie im Deuts 
fhen dem Laute nach verloren gegangen. 


I. Silben, Wurzeln, Stämme. 


1. So wie die Grammatif die Wörter in Laute zerlegt ($. 2.), fo 
gerlegt fie diefelben auch in ſolche Theile, die im Reden als ungetheilte 
Einheit in einem Zeitmomente gebört werden, und die man Silben*) 
nennt. Ein Wort fann daber einfilbig, zweyſilbig, drey- und 
mebrfilbig ſeyn. 3. B. pes, pedes, pedites, pedester, pedestribus. 

2. Die Silbe fann aus einem einzelnen Laute beſtehen, (mas felten 
der Fall iſt): a, e. — oder aus mebrern vereinten Lauten: ab, ex, sex, 
rex, grex, ars, arx, mars, spes, splen. 

3. An den Silben unterfcheidet man: 

a) Der Anlaut, d. die Ahfangslaute der Silbe, weiße entwe⸗ 
der ein Bocal oder ein oder mehrere Conſonanten ſeyn können. 3.8. 
a-1S, p-ars, r-ex, gr-ex, m-ons, sp-es, spl-en u, f. w. 

b) Den Auslauyt, d. i. die Endlaute der Silben, die ebenfalls 
ein Vocal, oder ein oder mehrere Confonanten feyn können. 8.8, 
st-o, PT-6, Spe-s, re-z, mo-ns, mars U. dral. 

4. &o mie die Begriffe verwandt find, bie einen gemeinfamen Grund» 
begriff Haben, fo find auch die Wörter verwandt, die aus einer gemein» 
famen Wurzel bervorgegangen find. 8.8. aus der Wurzel fer- in 
fero gebt nicht nur bervor: ferimus, ferunt, feremus u. drgl. fondern 
auch : ferax, fertilis, fors, fortuna, 

5. In dieſer Weife entfiehen MWortformen, bei denen wir zu 
unterfcheiden haben : 

a) ob die verfchiedene Wortform eine verfchiedene Begriffsform 
enthält, was durch die Umgeflaltung des Wortes mittelſt der Ablei- 
tung hervorgebracht wird: 3. B. fero, ferax, fors, fortuna, (vergl. im 
nen: tragen, tragbar, Tracht, trächtig; binden, Band, Bund, 
ündig). 

b) ob die verſchiedenen Wortformen bloß verſchiedene Beziehungen 
der Begriffe enthalten, was durch die Flexion der Wörter hervor⸗ 
gebracht wird, 3.8. fero, feremus, ferunt; oder ferax, feraces, feracis- 
simus u. drgl. — Die verfchiedenen. Beziebungsformen der Begriffe 
treten durch Conjugation, Declination und Comparation, d. i. durch 
Flexion bervor. 

c) dazu kommt noch eine dritte Art von Mortformen, die dadurch 
entficht, daß zwey Begriffe in einen verbunden (der fich als .neuer Ber 
griff darſtellt) und fomit die zwey diefen Begriffen entfvrechenden Wör« 
ter in eines zufammengefebt werden; (Compofita.) 8.8. omm- 
potens von omnis und potens (allmächtig); veridicus von verus und dico 
(wabrfägend)‘ centimanus von centum und manus (hunderthändig). 

6. An jedem Worte, fey es Wurzelwort oder abgeleitetes, unterfcheis 


*) Zuraciea (vom ur chefy, zuſammenfaſſen), die Zufammenfaffung, 
weil in der Silbe die in Einem Zeitmomente ausgefprochenen Laute zuſammen⸗ 
gefaßt werden. 
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den wir den Stamm und die Endung. Diefe Unterfcheidung gilt 
in doppelter Beziehung. | Ne 

1) in fo fern ein Wort flectiert wird, werden diejenigen Sil— 
ben, welche die Flexion durch Berfonal-Formen, Eafusformen u. f. w. 
bilden, die Endung des Wortes genannt, und diejenigen Silben, die 
bei den Veränderungen der Flegion unverändert bleiben, beißen der 
Stamm im mweitern Sinn. 3. B. fer-o, fer-imus, fer-unt; ferac-is, fe- 
rac-es, ferac-cem, und im Nominativ: ferac-s d. i. ferax, 

Anmerk. Die Stämnie der Wörter find.oit in den verschiedenen Sierionds 
formen verichieden. Z. B. ägo, Ögi, äctum; p&s, p@dis; u. dral. — Daher une 
gericheider man bei Verbis zwiſchen Präſens-Stämmen, Perfect-Stämmen und 
Supinalſtämmen. Aber bei Nominibus wird nur diejenige Form, die nad Abs 
werfung der Flexionsendung in den Caſtbus Obliquis übrig bleibt ald Stamm 
anaeiehen; wobei der Nominativ felbit ald aus dDiefem Stamme hervorgegangen 
betrachtet: werden faun. 3. B. ped-, Stamm ju ped-enı, ped-es, ped-is, u. f. w. 
und daran schlieht fi der Nominativ pes aus peds ($. 32, 2); :io ferner ferac- 
Stamm zu ferac-is, ferac-es, ferac-em N. f. w. und im Nominativ: ferac sd. i. 
ferax ($. 32, 1). FE. 

20 . 2)in fo fern das. Wort ein abgeleitetes iſt, unterfcheidet man 
ols Endung die Ableitungsfilbe, Die bei der Bildung der neuen Wort» 
form an den frübern Stamm angetreten iſt. 3.8. fer-o, fer-ax, ferac- 
itas. Dabei aber iſt ferner zu beachten: | 
. a) Die abgeleiteten Wörter find entweder von der. Art, daß zwi⸗ 
fhen ihren frübern Stamm und die Flerions-Endungen eine ver» 
mittelnde Silbe (Ableitungsfilbe) tritt, und dann beißen fie Sproß—⸗ 
formen. 3. B. von fer-o wird: fer-ac-s, fer-ac-is, fer-ac-em u. f. m, 

b) oder die abgeleiteten Wortformen find von der Art, daf fie aus 
einem andern Worte bervorgingen, obne daß zwifchen Stamm und 
Flerions-Endung eine vermittelnde Silbe eintritt. - Dergleichen Ab» 
feitungen beißen zum Unterfchied von den Vorigen Stämme im en- 
gern Sinne. — Gie werden nämlich gebilder indem bloß die Fle— 
gionsendung eine andere wird, und zwifchen der Flexion und dem 
Stamme feine befondere Silbe fich befindet. 3. B. von rego wird 
ex, regis; von nubo wird mubes: von scribo wird scriba: und fo auch 
von tego toga, von fero fors u. f. w. | 

Anmerk. Zu den Slerions:Endunaen werden auch die Geſchlechts Endungen 
gerechnet, befonderd bei adjectiviihen Stämmen (bonus, bona, bonum) fo wie 
auch bei adjectiviichen Subitantiven z. 8. Glius, filla; dominus, domina, 

21 7. Wennaber bei demSchreiben eines mehrfilbigenWortes durch 
dad Ende der Zeile eine Trennung der Silben nothwendig wird, 
fo aefchiebt dies nicht nach Stamm oder Wurzel und Endung, 
fondern nach folgenden Gefenen: | 

1) ein einzelner Conſonant, A zwiſchen den Bocalen zivener 
Silben ſteht, wird zur zweyten Silbe gezogen: a-mo, co-lo, a-xis, 
fe-rox , fe-rg-ci-ter. 35 | 

2) fichen aber zwifchen den Vocalen zweyer Silben’ zwey Ton- 
fonanten, und zwar der Art, daß fie nicht. vereint als Anfangs. 
buchitaben eines Wortes erfcheinen können, fo werden fie getrennt. 
3.3. col-lum, an-nus, ar-tus, ful-tus, al-nus,.ur-na, ar-bor, 
sex-tus, tex-tor. | | 

'3) Wenn danegen zwey oder. drey Confonanten zwifchen den 
Bocalen zweyer Silben ſtehen, welche im Lateinifchen over Grie- 
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hifchen den Anfang eines Wortes_bilden können, fo werden fie 
zur zweyten Silbe gezogen. — (Dergleichen Confonant-Verbin- 
dungen find’meift: eine Muta und Liquita, oder ein s und eine 
Muta, oder ein s mit einer Muta und Liquida, feltener eine 
Mura und eine Muta oder eine Liquida und Liquida). 3.2. 
Muta u. Liquida: pu-blicus, li-bri, po-ples, a-prilis, va-fre, 
Eu-phrates, a-gri, ma-gnus, fi-glinus, a-cris, nu-cleus, 
cy-enus, co-chlea, cen-chris, I-chtbyophagi , qua-drans, 
A-dmeitus, Aria-dne, fra-tris, A-tlas, a-thleta, Ae-thra; — 
s mit einer Muta oder Muta und Liquida: e-sca, Ae-schines, 
fu-stis, Aegi-sthus, a-sparagus, A-scra, ca-stra, A-sclepius, 
Muta u. Muta nur ps, pt und et: sri-psi, a-ptus, -do-ctus; 
Liquida u. Liquida nur mn: o-mnis. — 

4) Steben aber drey oder mehr Confonanten in der Mitte zwi— 
fchen den Vocalen zweyer Silben, die nicht als Wortanfänge zu- 
fammentreren können, fo werden fie nach den bisher gemachten 
Untericheidungen getrennt. ‚3. 3. al-trix, vin-clum, sum-psi, 
tin-etus , car-ptus, mon-strum. ° 

5) Aber die durch Zufammenfesung entitandenen Wörter wer- 
den nach ihren Beftandtheilen, aus denen fie bervorgegannen find, 
getrennt. 3. B. ab-igo, ab-ditus, abs-cedo, ab-scindo, dis- 
traho, di-stringo, sus-Cipio, su-spieio, trans-eo, tran-scendo, 
pot-est, post-ea u, f. w. 

Anmerf, 1. Sind aber die Compofita von der Art, daf bei dem 
vorn ſtehenden Worte der lebte Conſonant in der Silbentrennung der 
vollen Wortform zur folgenden Eilbe fäme, fo kann dies auch beim 
Compoſitum gefchehen. 3.8. aus ani-mum adverto fann werden: ani- 
madverto, aus de-cem anni kann werden; de-cennis; aus ma-gnus ani- 
mas fann werden ma-gnanimus ; und fo Phi-Jippus aus Ei-Ass und Ir- 
arg, Ale-xander aus ari-Ew «vögas u. drol. | 
| Anmerf. 2. Lonfonanten, die zwifchen zwey Wörter wegen ber 
Vermeidung des Hiatus ($. 36.) eingefchaltet werden, fallen der erfien 
Eilbe zu. 8.9. prod-is, (von prod-ire) zum Unterfehiede von pro-dis 
(von pro-d£re); fo red-is, red-hibeo, red-undo; sic-ubi, alic-ubi, 

Nota. In ber alten Flaffiihen Zeit der. Griechen und Römer fand Feine 
geregelte Eilbentrennung flatt. Man ſetzte mit einem Worte ab, wenn man das 
Ende einer Zeile erreicht harte, ohne dabei auf eine Trennungsregel iu achten. 
Died beweiien die alten Infchriften, und die neuern Forſchungen baben gezeigt, 
dag noch im zehnten Jahrhundert eine ganz ungeregelte Wortabrheilung in den ab 
ten Handſchriften fib findet*). Ehedem yalt die allgemeine Kegel, dab von zwey 
zwiſchen den Vocalen zweyer Silben ſtehenden Eonfonanıen der eine jur vordern 
der andere zur -folnenden Eilbe gezogen werde. Man trennte daher nicht nur 
doec-tus, ap-tus, ſondern auch tenchzae, voluc-ris. — Dieſe legte Trennung bei 
einer Muta und Liquida ift offenbar falich, da bei den Lateinern in Wortiormen 
wie ob-ruo und tene-brae die Art der Verteilung der Confonanten einem @in 
fluß auf den vorhergehenden Vocal übte (indem fie ihn Jana machte oder kurz 
ließ, $. 42, a und $. 43 Anm 1). And ed wäre daher virkteicht daß beite, nur 
diejenigen zwey Gonionanten in die folgende Silbe zu zichen, die feine Poſitivn 
macen (db. i.: eine Muta mit einer Liauida $. 42. —).. Wenigftens follte man 
die Eonionanten trennen, die nicht als Wortanfünge im Lareinifchen vorkommen, 
wie doc-tus, ap-tus,.. Offinbar fdeint man darin zu weit gegangen su rn, daß 


*) ©. Ebert sur Handichrifrenfunde, 1103 Bändchen &. 50. f. 
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man ſelbſt folche Eonfonanten zufammensog, die weder im Lateinifhen noch im 
Griechiſchen ald Wortanfänge vorfommen, wie praece-ptrix, Leu-ctra, te-gmen, 
Ae-tna, dra-chma u. a. — Hiernah müßte wohl auch getrennt werden: de-xtra, 
di-xti, seri-psti u. drgl. 

3 Außerdem ift für die Schreibung zu bemerken, daß die Römer 
fich für oft vorfommende Wörter befonderer Abbreviaturen (Notae 
oder Siglae genannt) bediensen, in denen einzelne Silben oder 
einzelne Buchttaben ganze Wörter bezeichneten, nnd die Verdopp⸗ 
lung des Buchftabs oder des Endbuchitabs den Plural ausdrüdte, 
3. 8. P. posuit, PP. posuerunt ; Cos. consul, Coss. consules. 


PP 
Die gewoͤhnlichſien diefer Abhreviaturen find folgende: 


1) Bornamen: 





A. Aulus - K. Caeso Q. Quintus 
APP. Appius - Ju Lwueius Ser. Servius 
C. Gajus*) M. Marcus Sex. Sexrtus 
Co. Gnaeus*) M’. Manius T, Titus 
D. Decimus P. Publius Fi. Tiderius. 

2) Benennungen gefelliger Verbindungen: 
C. Conjuxr Fr. Frater ABN. Abnepos 
M. Maritus N. Nepos L. Libertus 
P. Pater NPP. Nepotes H. Haeres 
F. Filius PRON. Pronepos A. Amicus 


Bei weiblichen Namen wurden die Beichen umgekehrt: I Conjux 
oder Gaja; ı Filia; 7T Liberta. 


3) umtönamen: 


Aed. Aedilis Imp. Imperator 

Aed. Cur. Aedilis Curulis P. M. Pontifer Marimus 
Aed. Pl. Aedilis Plebis _ Tr. Pl. Tribunus Plebis 

Cos. Consul X. V. Decemeir 

Coss. Consules XV, VIR, S. F. Ouindecimrir 
Cos. II Consul iterum Sacris Faciundis. 
Cos. III. Consul tertium II. V. R. C. Triumeir Rei- 
Cos. Des. Consul Desiynatus publicae constiltuendae. 


4) Münz und Mafbetimmungen: 
H-S. od. HS. Sestertius od. Sestertium | L. Libra. 
HS. X. Sestertii Decem. LL. Dupondius. 
HS. X. Sestertia Decem. P. Passus od. Pedes. 
Hs. x. Sesterfium Deecies. 
5) geitbetimmungen: 
A. D. Ante. Diem, Kal. Calendae 
A. V. C. Anno Urbis Conditae Non. Nonae. 
od. Ab Urbe Condita. Prid. Pridie. 
Id. Idus 
6) ud dem BriefftiyTle: 
8. Salutem. S. P. D. Salutem plurimam dicit. 
S.D. Salutem Dicit.|S.V.B.E.E.V, Sivales beneest, ego valeo. 


2) WVergl. $. 4. 
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7) Auf Urkunden und dÖfentliheh Dentmälern: 
D. Divus. PS. Plebiscitum. 
D. D. Dono Dedit. R. Roma od. Romanus. 
D. D. D. Dat, Dicat, Dedicat.R. P. C. Rei publicae causa. 
D. 0.M. Deo Optino Maximo.S. Sacrum: 
1. 0. M. Jovi Optimo Mawimo.SC. Senatus consultum. 


Eq. R. Eques Romanus. 'S.E.V. Siĩ eis videretur (in Se⸗ 

F. FE. F. Felix, Faustum, For- natebejchlüffen). 
tunatum. \S.P.Q. R. Senatus Populusque 

P. Posuit Homanus. 


P. C. Patres Conscripti. 
8) Jusbeſondere auf Grabmälern: 


D. M. Dis Manibus. OB: Obiit. 
F.C. Faciundum curavit.\0. E. B. Q.C. Ossa ejus bene quies- 
H. S. E. Hie situs est. cant condita. 


H. ©. E. Hic conditus est. |S.T.(E)T.L. Sit tidi(ei) terra leris. 
H.K.N.Have carissimenobis|V. Virit. 
H, O. S. Hic ossa sita. IV. S. Voto suscepto. 


9) Dasu kommen noch auf Stimmtafeln:. 
A. absolvo. — C. condemno. — N. L. non liquet. — V. R. uti 
rogas. — und ald Brandmarfungszeichen: K. C. calumniae causa. 
Anmerf, Außerdem find inneuern Schriften folgende gebräuchlich 
A. C. anno Christi. — a. C. n. ante Christum natum. — p.C. n, post 
Christum natum, — Cod. Codex. — Codd. Codices. — D. Dux, Doctor. 
— Dr, Doctor, — JCtus. Juris Consultus. — J, V.D. Juris utriusque 
Doctor. — L. B. Lectori benevolo. — L. S, Loco Sigili.— L. od. Lib, 
Liber, — M. Magister. — M. D. Medicinae Doctor. — MDS, misceatur, 
detur, signetur. — MS. manuscriptus liber. — MSS, manuseripti Libri. — 
"N.T. Novum Testamentum, — P. P. praemissis praemittendis. — P. P. O. 
Professor publicus ordinarius. — PS. Postseriptum. — Q. D. B. V. 
Quod Deus bene vertat. — Q.F.F,F.S. Quod felix faustum fortunatum 
sit. — R. rex; recipe. — Rs. Responsum; Rescriptum. — S. T. salvo üi- 
Zulo. — V. Cl. vir clarissimus. — VV. DD, »iri doctissimi. — V. T. 
Vetus testamentum. — Ferner: a. c. anno currente, — a. p- anno prae- 
terito. — cet. cetera. — cf. conferatur, — d. die. — del. deleatur, — ed. 
edidit; editio. — e. c. exempli causa. — e, g. exempli gratia. — etc. 
et cetera. — h. a. hujus anni. — h. 1. hoc loco. — h. e. hoc est. — i. e. 
id est. — i. q. idem quod. — 1. c. loco citato. — 1. 1. loco laudato. — 
leg. legatur, — nat. natus. — p. DD. pag. pagina, — — 
— 5. v. v. sit venia voci. — s. sive, — Sc. scilieet, — sq. sequens, — 
sqqg. sequentes. — v. vid. videatur, — v. versus. — vert. vertatur, — v!c, 
(g.) verbi causa (gratia), — 


II. Veränderungen der Silben und Laute. 


1. Die Conſonanten find in Vergleich mit den Vocalen die vorgüg- 
licheren Zräger der in den Wörtern enthaltenen Begriffe, Bei den 
verfchiedenen Neberaängen der Wortformen wechfeln daher-am häufig— 
ten die Bocale, während die Confonanten einem minder leichten Wech- 
fel unterworfen find. 3. ®. facio feci, tego toga, fero fors, u, drgl. 

Seldbaufdh, lat. Schulgramm. 2 
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Und wenn der in der Stammfilbe des Worts befindliche Vocal bei den 

Vebergängen der Wortformen verändert wird, fo nennt man diefes eine 

Ablautung. | | 
Aumerk. Un die Gtelle der Ablautung tritt auch oft die veränderte Quan⸗ 

tirit des Vocals, indem der furge Vocal lang oder der lange furs wird. 3.8. 

video, vidi; lego, legi; r&go, rex Gen. rögis; düco, dux Gen. dücis; fo auch 

edücere und edücare; indicere und indicare u. drgl, 

25 2. Die gangbarſten Ablautungen bei dem Wechfel der Wortformen 

find folgende: 

1) a gebt häufig in e oder in i über: arma, inermis; pars, ex- 
pers; partire, impertire ; — facio, conficio; manus, cominus. — fels 
tener in a: quatio, concutio; capio, aucupari ; salsus, insulsus ; — Vers 
gleiche damit die Flerionsformen: ago, egi; frango, fregi. 

2) egebt in i oder o über: teneo, abstineo; tenax, pertinax; — 
fero, fors; terra, extorris; — feltener in u: tego, tuguriam. — Vers 
gleiche damit die Flerionsformen: judex, judicis; vello, vulsum; pello, 
pepuli, 

3) i geht in e und uw über: indicere, index; similis, simultas. — 
Vergleiche die Flerionsform: insilio, insultum. 

4) o gebt in uüber: solum, exsul; moveo, muto, — Vergleiche damit 
die alten Formen: consol, tabola, servom für consul, tabula, servum 5 
n. die Flerionsform volo, vult. — In andern alten Formen ward o 
durch e verdrängt; fiebe oben $. 9, 

5) u gebtin oe und i über: Mmunio, moenia; famulus, familia; 
exsul, exsilium. 

Unnerf. uUnd fo wie u in den Diphthongen oe übergehen fann, fo Fann 
aub mandımal a in ae übergehen, 4. B. endo und caedo; und im Gegentheile 
werden Diphthonge zu einfachen (langen) Bocalen: quaero, exquiro; laedo, il- 
lido; audio, obedio; causa, accuso; fauces, sufloco; claudo, includo. 

26 3. Nächſt den Vocalen find die beweglichfien Svrachlaute die Spi— 
vanten; und nach ibnen die Liquidd. Für diefelben gelten zunächſt 
folgende Bemerkungen: 

1) Die Spiranten wechſeln leicht 

a) mit den ihnen entfvrechenden Vocalen, nämlich v mit u und 
j mit i: solvo, solutum; faveo fautum; Julius u, J-ulus; quom 
jam u. quoniam, 

b) mit den demfelben Sprachorgane angehörenden Confonanten ; 
h (als Kehllaut) mit c, j mitg, v mitp und b, smitt; z. B. 
trabo, tractum; veho, vectum; magis und major; nego und ajo (ne- 
aj0o); ovis (ovile) u. opilio; vivo u. Bow *); tensum U. tentum. 

ec) jie wechieln fehr leicht untereinander: Heneti und Veneti, He- 
lia und Velia, erwipx umd vespera, Umip und super u. drgl. 

d) der Spirant s im Auslaut mechfelt oft mit r: honos u. honor, 
arbos und arbor, jus juris, flos floris, vis vires, corpus corporis **), 


2) Die Liquidä wechfeln fehr leicht untereinander, 3, B. mu- 


*) Denkmäler aus der fpätern (verdorbenern) Zeit geben: bixit für vixit bi- 
bus für vivus, 

”*) Andere Beifviele aus alten Grammatifern (Varr. 1. 1. 6, 3) fiebt man 
als nicht ganz zuverläffig an: dolosi für dolori, eso für ero, ruse für rure, 
muses für mures ic. Hieher gehört aber: Papirius Crassus, qui primus Papi- 
sius est vocari desitus. Cic. fam, 9, 24. 
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nio und murus, moenia und pomoerium; quom jam und quoniam;, 
comficio mird conheio, tantumdem wird tantundenh ($. 33, 4,). li- 
lium und Aelsov. 


4. Kerner mird ein Wechfel der Laute einer Silbe fehr häufig her⸗ 27 
porgebracht durch die Berfiärfung des Anlautes oder des Aus, 
lautes. — Der Anlaut wird auf folgende Weife verfärft: 

1) durch das Hinzutreten der Spiranten: ; ave wird have, aus 
Idus (iduo) wird viduus, vidua, di-vido; yex®w wird seribo*), aus 
» wird ver u. f. m. Hicher gebört auch aus dem gerichtlichen Style: 
stritavus, stlocus, stlites für tritavus, locas, lites; ferner das s in restin- 
guo, exstinguo, distinguo aus Linguo Oder Lingo, 

2) durdh Hinzutreten eines ſtarren Conſonanten zu einer Liquida, 
fie gnatus und natus, in-gruo und con-gruo Aus ruo. 

3) durch einen Vocal, der als anlautendes Augment an die Eilbe tritt: 
eheu neben heu, equidem neben quidem, ecastor für castor. ( Vergl. das 
griechifche 2IEAm, Kenya). Hieher gebört auchanas, anatis von no, narc, 

4) durch Reduplicatioh: pello, pepuli,cadocecidi, mordeo momordi. 

5. Der Auslaut der Silbe wird veritärft: 28 

1) durch das Hinzutreten des Epiranten s oder»; j. B. aus fer-o 
wird fors; aus cor concors, discors; Aug stipo Wird stips, aus duco dux 
(d. i. ducs) aus rego rex. — Aug Auo wird fluvius, aus pluo pluvia, 
aus Axsss laevus, aug Astoc Ievis. 

2) der Auslaut wird vertlärft durch Hinzutreten einer Muta (be 
fonders durch 1) zu dem auslautenden Gonfonanten: aus specio wird 
specto, lacio lacto, salio salto, vindico vindicta, fero fortis; und fo 
plecto aus zA:xu, — aus reiva, 'carpo AUS xe/gw; Spargo aus aweigw: 

3) es wird ein nafaler Laut (n und m vor den Endfonfonanten ein⸗ 
gefchaltet. Aus frag (in fragilis, fragmentum) mwird frang-o, aus jug 
(in jugum, conjuges) Wird jung-o, fo auch vinco neben vici, mensus ne» 
ben metior, cumbo neben cubo. (veral, Artu Anı dava; Arlw AruBarvm); 
n auch binter dem Auslaute: temno flatt temo, sperno aus spero, cerno 
aus cero; auch menn der Auslaut Vocal iſt: lino aug lio, sino aus 
sio (vergl. zivo und ziw). 

4) nad) dem auslautehden m tritt ein Zippenlaut (p und b) ein: 
como compsi, comptum, emo emptum, sumo Sumptus; und fo auch comb- 
uro (au com und uro). 

5) felten it im Lateinifchen, daß det Auslaut mit sc fih ver- 
ftärft 5. B. cresco aus creo (vergl, creare), pasco (pavi) aus pao (rxe- 
u) suesco AUS sueo. — Doch ift in den meiften Formen mit diefem 
se eine befondere Bedeutung berfnüpft, | 

6) Ähnlich der Neduplication an dem Anlaut der Silbe bat die la— 
teinifche Sprache auch verflärfende Silben, die an den Auslaut ange- 
knüpft werden: tute aus tu, sese AUS Se, ekomet aus ego, memet auß 
me, suomet aus sto, hiece aus hic- Vergl. $. 338, 

Anmerk. Gine-befondere Reduplication batte die Tateinifhe Sprache in 
der Verdopplung des ganzen Wiorted, ivodurd die Bedeutung deſſelben verallge⸗ 


meinert wird: quis wird quisquis, quot Wird quotquot, ut Wird utut u. f. w. 
Vergleihe $. 339, Anm. 2. 





*) Das s verhärtet die weiche Murd g in c, äbntich wie Im Deutſchen breis 
ten und fpreiten, ipreisen. 
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Nota. Die älteſte lateiniihe Syrade (1. B. auf der Columna Roftrata u.a.) 
enthielt eine eigenthümliche VBerftärfung ded Auslautes dadurch, daß an dad Ende 
eines mit einem Vocal ausgehenden Wortes d angefegt wurde. 3. B. dietato- 
red für dietatore, in altod marid für in alto mari, navaled pracdad für navala 
praeda, facilumed für facillime, extrad fir extra; — u. fo in den Geiegen der 
12. Tafeln: aiviternad otoritas für aeterna auctoritas, estod für esto. 

Allgemeine Anmerf. Das Entgegengefebte diefer Verſtär— 
fung des An« und Auslautes tritt bei vielgebrauchten, und durch dem 
Gebrauch ‚gleichfam abgenußten Wörtern ein, in beten 

a) durch die Aphaeresis (aDaigerss) der Anlaut wegfällt, wie sum. 
aus esum, lac lactis aus yoardı YOERKHTOC. 

by) durch die Apocope (arcxorn) der Endvocal bes Wortes wegge⸗ 
fchnitren- wird, 5. B. ain’ tu für aisne tu. f. &. 35, 3. 

6. Zu den bisher angeführten Hebergängen der Laute kommen noch 
andere, die durch den Wohllaut oder den Rhythmus des Wor- 
tes geboten find; dabin gehört die Affimilatign der Gonfonan- 
ten, die Sontraction der Vocale, die Elifion oder Ausſtoßüng 
eines Lautes, und auch die Lauteinſchiebung. 

7. DieAfftimilation iftentweder eine vollkommene oder eine un« 
vollfommene ; vollfommenm iſt diefelbe, wenn von zwey neben ein— 
ander tretenden Lauten der eine ganz in die Form des folgenden über» 
gebt. Dies iſt der Fall: 

1) Wenn die Liquidd n und m — manchmal auch r — vor eine 
andere Liquida treten, fo geben fie ın eben diefelbe Liquida über. 3.8. 
immitto aus iomitto, illudo aus inludo, irruo aug inruo, colligo aus 
comligo, corrao aus comruo, connecto AUS comnecto; — intelligo aus 
interligo, pellucidus aus perlucidus; aber perlego u. drgl. ſ. unten 
NB, 4, Sieher gehört auch: polliceor, polluceo, polluo, welche For« 
men per metathesin ($. 37.) für proliceor :c. ſtehen. 

NB. 1. Sn allen Sufammenfeßungen mit Bripofitionen iſt zu be» 
merken, daß die Affimilation nicht flatt findet, wenn auf der Prä— 
pofition felbit ein befonderer Nachdrud liegt, wie perlego nicht pel- 
lego, perlongus u, dral. — Ferner findet die Afiimilation nicht flatt, 
wenn durch diefelbe die Bedeutung des Wortes unfenntlicher wird. 
Während 5. B. augad und ripio (rapio) arripio wird (Nach Nr. 2), 
und aus sub umd ripio: surripio, wobei fich alfo d und b vor r affi- 
milieren, fo bleibt abripio ohne Affimilation, weil es mit arripio 
(v. adripio) zufammenfiele, von dem es doch ganz entgegengefehte 
Bedeutung bat. 

2) Wenn eine Muta, nämlich d, vor eine Liquida (aufer m) trat, 
fo ging fie im diefelbe über. 3. B. adligo wird alligo, adnuo wird an- 
nuo, adrideo wird arrideo ; felten aber ammiror flatt admiror. — Je- 
doch das bin sub affimiltert fich auch in surripio, surrigo u. drgl. (f- 

3) Auch eine Muta vor einer Muta, nämlich d vor p, f, g, c, t, 


geht oft in. den nämlichen Laut über: ap-pono, af-fero, ag-gredior, ac- 


cido, at-tingo flatt ad-pono Je, — Hicher BEOOHE: auch iccirco, quic 
quid ſtatt ideirco, quidquid,. 
NB.2. Daß das b in ab fich nicht wie d in ad affimiliert, da+ 
rüber vergl. NB, 1., aber b in sub und ob, wo der Grund, der bei 
ab flatt findet, wegfällt, folgen diefer Aflimilation ; oppono, oflendo, 
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occido, suppono, suffero, suggero, succedo. — Nur nicht bei t: ob- 
tendo, subtraho, — 

4) Auch s und x (von dis und ex) affimiliewen fich vor dem f. — 

3. 8. difflo, efflo, diffugio, efflugio, diffundo, effundo u, f. w. 

5) Eine volfommene Affimilation findet zumeilen auch ſtatt, wenn 
die Endung si in Präteritig an den mit b, d,t, r auslautenden Stamm 
antritt, jubeo jussi, cedo cessi, quatio quassi, gero gessi, — auch premo 
pressi gehört bieber. — 


8. Der vollfommenen Affimilation iſt am nächiten verwandt, wenn 32 
zwey Laute in einen Doppelconfonanten verfchmelzen- oder des Wohl- 
lauts wegen der eine vor dem andern ausfällt; nämlich: 

1) Die Kebllaute g, q. e vor s werden x. 3.8. rego, rex; duco, 
dux; coquo, coxi. — Zumweilen merden auch die Spiranten h und v 
vor s in x verhärtet: traho, traxi; vivo, vixi. (vergl. 8. 33, 1.). 

2) Die Zungenlaute d, t, fallen vor s aus, 3. B. aus custodio wird 

custos, Aus cudo (incüdo) wird incus, praesideo wird praeses, rideo 
risi, vado vasi, partio pars. — Dabin gebört auch aspicio, aspergo, 
aspiro für ad- -specio u. f. w. in den Wörtern die mit sp anfangen ; iſt 
der Anlaut aber st oder sc, fo bleibt d fieben: adscribo, adsto; iſt der 
Anlaut ein einfaches s, fo affimiliert fich das d mit demfelben: assentio, 
assequor, assero u, f. w. — 

3) Auch die Keblaute g, 7, e merden, wenn noch ein Confonant 
vor ihnen vorausgebt, vor s und t gewöhnlich ausgemorfen: mulceo, 
mulsi, mulsum ; spargo, sparsi, sparsum ; torqueo, torsi, tortum ; Daher 
auch quintus für qninctus (quingtus) von quinque; u. multo, multa für 
mulcto, mulcta. — Doch wenn n vorher gebt, bleibt oft der Kchllaut 
fteben: cingo, cinxi, cinctum, 

Nota. So wie im Griehifchen n vor s ausfällt, fo zelat auch die ältefie 
lateinische Evrade sehr viele Wortformen in denen dad n vor s auöfich. 3, B. 
Cosol für consul, woraus fib die Abfürsuna Cos. erhalten hat. — cesor für 
‚censor, meses flir menses, clemes für clemens, infas fir infans, castresis für 


eastrensis, cosentiont für consentiunt; welde Formen bei der ausgebildeten 
Evrade ſich nicht erhielten. 


Anmerf. Zu der der Affımilation ähnlichen Ausſtoßung des Conſonanten 
vor einem andern aebören nod folgende Fälle: 


a) b von sub fällt weg in suspicio, suspectus (wie d in aspicio 1). — 
b) g vor m fällt aus in exagmen, subtegmen, woraus: examen, subtemen. 


ce) n von in Vor gn Wie ignavus, ignosco; von con in cognosco, und d von 
ad in agnosco. — 


d) r vor s in haereo, haesiz; haurio, hausi; und vor j in pejero (aus per- 
juro). — Vergl. auch $. 11, 10, u. $. 35, 2 u. 33, Anm. 

9, Eine unvollfommene Afiimilation findet fiatt, wenn eine blofe 33 
Annäberumg der Laute bewirkt wird, ohne daß fie in völlig gleich- 
lautende übergeben: 

1) Die meichen Mutä b, g, und q geben vor der barten Muta ı 
und dem s in die harten Mutä p und c über (dabei wird cs in x verwmane 
delt 8. 32, 1). scribo, seripsi, seriptum ; — nubo, nupsi, nuptam; rego, 
rexi, rectum; tego, texi, tectum; coqno, coxi, coctum; — Bisweilen 
erbärtet auch der Spirant hund v auf diefe Weife: traho tractum, 
veho vectum,, vivo victum, 

NB, Diele Negel findet nicht bei den mit b ausgehenden Prä— 
pofitionen ab, ob, sub flatt; wohl aber tritt vor t und c oft abs für 
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ab ein: abstergo, abscedo ; und manchmal obs, z. B. obstrudo, obs- 

tino. ‚Aber aus absporto wird asporto, aus obstendo wird ostendo. 

2) Die harten Mutä p, c, t, geben vor den Liquidis I, m, rin 
die weichen b, g, d über; populus publicus; seco segmentum; quatuor 
quadraginta, 

3) n vor einem Lippenlaut außer fu. v gebt it m über: — 
impono, impleo Hatt inbuo u. f.w. — Daher auch immemor nad) $. 31, 1 

4) m vor einem Zungen» und Kebllaute und vor f und vogebtinn 
über: daber con aug com (d, i. cam $. 9) in condo, contero, congero, 
conqyiro, concido, consu®e, conjicio, convoco, confero. — Daher fer» 
ner die Formen tantundem, eundem, eorundem, quondam, quendam, 
tanquam, unquam, septendecim u. drgl. Doc bleiben; quamquam, 
quamvis, verumtamen U. 4. 

Anmerk. Weil dad m im Ausdiaute fehr ſchwach gehört wurde ($. 11, 10) 
fo fällt dad m in com vor einem Vocal oder h gewöhnlich aan; weg : coacervo, 
coalesco, co&o, co&mo, coinquino, coorior, cohacreo, cohibeo; dahrr aud von | 
eircum circuitus u. a. — von com und uro wird nach $. 28, 4, comburo (nicht couro), 

34 10. Der Affimilation der Conſonanten iſt zu vergleihendieContrace 
tion der Vocale, welche aus zwey Silben zu einer zuſammengezogen 
werden. Dabei unterfcheiden wir folgende Fälle: 

1) Sind die Vocale gleichlautend, fo geht aus ihnen der näm— 
. Laut mit gedebnterer Ausfprache hervor; dii wird di, iidem wird 
idem, — 

2) Sind die Vocale ungleichlautia, fo behält derienige, der in der 
mebr betonten Silbe liegt, feine Stelle, und der andere wird mit ibm 
in eine verlängerte Silbe verfchmolzen 5. B. coigo wird cögo, coa- 
gito wird cögito, luctui Wird luctu, fructues Wird fructus. 

3) Seltener werden zwey ungleichlautende Vocale zu einem Die 
phtbongen mit einem Mitlaute zufammengezogen, indem beide fich ne» 
ben einander in einer Silbe behaupten, 3. B. aus ne und utdr wird 
neuter, aus ne und utiquam Wird neutiguam. Dahin gehört auch 
coetus Aug coitus. — Im metrifchen Rhythmus fommen dergleichen 
Eontractionen öfters vor $. 35, Anmerf, b. 

4) Auch fann eine Contraction ſtatt finden, wenn a) beide Vocale 
durch den Spiranten h getrennt find: nihil wird nil, mihi wird mi, 
nehomo mird nemo. — b) wenn fie durch den Spiranten v getrennt 
find, was befonders bei Berfectformen vorfommt; amavisti amästi, ama- 
veram amäram, noverunt, nörunt; aus juvenior wird junior, u. drgl. 
— c) Ferner können fie durch den Spiranten j getrenni feyn: bijugae 
wird bigae, quadrijugae quadrigae, 

35 41. Bon der Contraction (die immer eine lange Silbe bewirft) 
ift die Elifion oder die Ausflofung eines Buchſtabs wohl zu unter- 
feheiden. Sie Fann flatt finden 

1) bei zwey neben einander ftebenden Bocalen. 8.8. aus frac- 
tuibus wird durch Eliſton: fructibus (mit furgem i), aus portnibus wird 
portübus (mit furzem u); verfchieden von der Contraction fructues im 
fructüs (mit langem u). 

2) Die Eliſion findet ferner ſtatt bei den auslautenden Confonan« 
ten einer Silbe, die mit einem andern Worte zufammentritt, u. fich 
mit deınfelben in eines verbindet. 3. B. x in sex bei sedecim, st im 
post bei pomeridianus, pomoerium; ns in trans bei trado, trajicio, 
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traduco; m in circum und com if eircuitas, coitus; und auch die'ganze 
Enpdfilbe um in animum bei animadverto, — 


3) Findet die Elifion des Endvocals eines Wortes Hatt, ohne daß 
dasfelbe mit einem andern zufammen gefegt wird, fo heift fie Apocope 
($. 29. b) 3. B. ain’ tu für aisne tu; credon’ tibi für credone tibi (Ter. 
And, 3,2, 7); vin’ tu für visne tu (Hor. Serm. 1, 9, 69), — 


4) Findet die Ausfloßung eines Vocals zwifchen zwey Confonanten 
in ein und demfelben Worte flatt, fo beißt diefelbe Syncupe (suyaorn): 
vinculum in vinclum, dextera in dextra, tegumentum in tegmentum, 
valde aus valide, 


Anmerf. Der Syncoye find noch einine andere im metrifhen Rhythmus 
(bei Dichtern) vorfommende Erfheinungen verwandt: 

a) Die Dichter laſſen die Vocale u und i in die Gonfonanten v und j über—⸗ 
gehen. 3. B. abjete (drenfilbig) ſtatt abiete (vierfilbig) Virg. Aen. 11, 617. 
genva (fies genwa, zweyſilbig) flatt genua (drenfilbig) Virg. ıbid. 5, 432. — 

b) Sie ziehen durch die Synaeresis (suvaipssu) zwey Vocale zuſammen; und 
zwar aa) indem dabei ein Miſchlaut entſteht (synaloephe, vurarcıga): z. B. proin, 
cui, (beides einfilbig); deinde (wenfilbig); — oder bb) mit Heberichleifung ei» 
nes der Vocale (synizesis buriinan)! z. 3. Orphea (swenfilbig) Virg. EM. 6, 30. 
— quoad (einfilbig) Hor. — 3, 91. 

ec) Das Entgegengeſetzte der tee ift die Diaeresis (dal per) wenn ein 
Divhthong in zwey Vocale aufgelöft wird, 3. B. Orpheus (drenfilbig) ftatt Or- 
pheus (swenfilbig). — Oder wenn die Eonfonanten v und j in die Bocale u und 
i erweicht werden; 3. B. siluae (drenfilbig) ſtatt silvae. Hor. od, 1, 23, 4. — 
soluit (drenfilbig) ftatt solvit. Catull. 2, 13. 


12, Wenn zwey Vocale die zu verfchiedenen Wörtern gebören un— 
mittelbar neben einander ſtehen, oder nur durch h getrennt find, fo beißt 
dies Hiatus. 3. B. aus pro und avus Wird proavus; AUS pro und 
habeo wird prohibeo, u, drgl. Diele folcher Hiaten find zwar in dem 
gewöhnlichen Gebrauche feitftehend, wie die in den angeführten Bei— 
fpielen, andere aber wurden durch den gewöhnlicheren Rhythmus der 
Wörter und den Wohlklang verdrängt, theils durch Gontraction ($. 34, 
2 und 3), theils durch Elifion ($. 35) theils durch Einfchiebung von 
Eonfonanten zwifchen zwey Vocale, nämlich; 


1) Bei den mit re, pro, se zufammengefeßten Wörtern, wird d vor 
einem Bocale eingefchaltet: 4. B. redigo, redoleo, prodesse , prodire, . 
seditio, u. drgl. (ſ. $. 28. Nota), — Doch fehlt es in proavus, pro- 


ut, proinde, reassumo, etc.). 


2) e wird eingefchaltet nach si ne und ali in sicubi, sicunde, 
necubi, necopinus, alicubi. 


3) s in praesens, 


Anmerk. Wenn in ein und demfelben Worte, dad nicht zuſammengeletzt 
iſt, zwey verſchiedenen Silben angehörige Vocale neben einander treten, fo wird 
died nicht ald Hintus angeſehen. 3. B. aus dignus wird digni-or, aus ferox 
wird ferocia. — Doch gefhieht ed auch manchmal, daß auch in Flexionsſormen 
ein den Hiatus aufbebender Gonfonant eintritt, aus vis (vi) wird vires (ftatt vi- 
es), bos wird bovis ftatt bo-is, namentlich fann der Svirant v zwiſchen Stamm 
sınd Endung treten, a) wenn eine mit einem Bocal anfangende Ableitungsendung 
an den mir einem Vocal fchließenden Stamm angehängt wird; 3. B. aus pluo 
wird pluvia, aus fluo wird fluvius, aus luo diluvium, aus exuo exuviae. b) bet 
den Sterionsformen der Verba tritt auch häufig diefed v vor die Perfectendung i 
hinter den mit einem Vocal ausgehenden Stamm; 5.8. audi-o, audiv-i; dele-o, 
delev-i; amo (ama-o), amar-i, — 


‘ 
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37 13. Zu den bisher erwähnten Lautumwandlungen gehört auch noch 
die Metathesis (Umitellung, merx$eris), vermöge welcher die einem 
Worte angehörigen Laute ihre Stelle wechfeln, wenn es der Wohllaut 
oder der der Sprache eigne Rhythmus erbeifcht. 3. B. prorigo wird 
"porrigo, proliceor wird polliceor; aus laxus (d, i, lacsus) wird las- 
eivus u. drgl. ar 


IV. Sılbenmessung. 


33 1. Die Beichaffenbeirder Silben in Bezichung auf die Länge 
und Kürze nennt man die Quantität der Silben. Und eine 
Silbe it entweder kurz (syllaba brevis) oder lang (syllaba 
longa) ‚, oder mittelzeitig, (syllaba anceps), welch letztere 
batd kurz, bald lang gebraucht werden fann. — _ 

2. Die Zeit, in der eine Silbe ausgefprochen wird, heift mora 
oder tempus; und wenn eine Gilbe furz ausgefprochen wird, 
(syllaba corripitur), fo enthält fieeine einzelne mora; wenn fie 
aber lang ausaefprochen wird (syllaba produeitur), fo werden 
ihr zwey morae zugetheilt. (Daher rechnet man in der Metrik 
zwey furze Silben auf eine lange). 

39 3. Für die Länge und Kürze der Silben gelten folgende all- 
gemeine Regeln: 

A. Jede Silbe ift von Natur lang wenn fie 

a) einen Dipbthongen enthält: aura, coena. caedo. — oder 
b) wenn fie aus einem Diphthongen hervorgegangen iſt, z. B. 
quis aus queis, iniquus aus aequus, occido aus caedo. (Vergl. 
occido aus cädo.) | 

. ce) wenn fie durch Zufammenzichung zweyer Silben in eine ent- 

ftanden iſt: cöigo wird cogo, deimo wird demo, di aus di. 

Und fo auch nil aus nihil, jünior aus jüv&nior, bigae aus 

bijügae N 34,1—4, (Berfchieden davon it die Elifion vinclum 

‚1. I 85. | 

„40 Anmerf, 1. Höchſt felten gehen aus Diphthongen kurze Silben 

hervor; 3. B. mo man die Abſtammung vergaf, wie in pöeta aus Ton- 

rc, (mobei die Quantität deso nach $. 46, fich geſtaltete). Vergl. 

8. 59, Anmerf. und 47, Anm. c. 

Anmerf, 2. Außerdem nennt man aber noch jede lange Silbe 
von Natur lang, fobald fie nicht durch die Etellung der Confos - 
nanten ($. 41.) lang geworden ill. 3. B. mäter, düco, scribo, r&- 
bus; und jede furge Silbe beißt von Natur Furz, fobald ihre Kürze 
nicht durch den darauf folgenden Vocal ($. 46.) hervorgebracht ift. 
3. B. päter, ämo, l&go, colligo, pepüli. — Für viele folcher von 
Natur langen oder furzen Silben können wir Feine befondere Regel 
aufitellen, und wir lernen ihre Länge oder Kürze aus der Ueberlief— 
rung fennen, die uns die Dichter in der gemeflenen Nede geben, 
Und weil wir uns dabei bloß auf dieſe Beweiskraft oder Gewähr— 
leiſtung (auctoritas) der Dichter Hüben, fo fagen wir von folchen Sil— 
ben, fie find auctoritate lang oder furz, 


41 B. Eine Silbe iſt durch die Stellung der Confonanten (posi- 
tione) fang, wenn auf einen Bocal zwey Confonanten oder 
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ein Doppelconſonant folgen. Und dabei werden zwmnächſt fol— 
gende Fälle unterfchieden: 

a) beide Confonanten gehören noch zu eben derfelben Silbe, in 
der der Vocal fteht 3. B. Ars, fert, ürbs, ex. — 

b) beide gehören zwar noch zu demfelben Worte, aber e8 fallen 
entweder beide der folgenden Silbe zu oder heilen fich in beide Sil- 
ben: ä-sper, fü-stis, ä-xis ; ür-bis, cöl-lum. än-nus. 

ec) oder fie gebören zu zwey verfchiedenen Wörtern, fo daß der 
eine am Ende des eriten und der andere am Anfang des folgen- 
den ſteht. 3. B. in mare; pEr saxa; äb rupe. — 

Zuſatz 1. Diejenigen Fälle, in denen der Bocal durch zwey 
darauf folgende Konfonanten nortbwendig lang wird, nennt 
man eine ftarfe Bofition, zum Linterfchied von der Schwachen 
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Bofition, in der der Vocal nicht norbwendig lang wird, fon- | 


dern auch kurz bleiben fann. Zu der Schwachen Bofition gehören 
befonders folgende beide Fälle: 

a) Wenn in einem und demfelben Worte eine muta cum li- 
quida auf einen Vocal folat, der an fich kurz ift, fo bleibt derfelbe 
in der Brofa kurz, kann aber von den Dichtern auch lang ge— 
braucht werden. 3. B. tene-brae. a-gris, volu-eris.*) 

b) Wenn die auf einen Bocal folgenden zwey Konfonanten 
beide erst im nächtten Worte ftehen, fo bleibt der Bocal in der Re— 
gel kurz. 3.9. praemiä seribae, altä Zacynthos, membrä dra- 
conis, horridä squamis.**) 

Anmerf. 1. Wenn die Muta mit der darauf folgenden Liquida 
in einem zufammengefeßten Worte zu zwey verfchtedenen Silben gehö— 
ren, fo machen fie eine flarfe PBofition. äb-rumpo, öb-ruo, 

Anmerk 2. Wenn der Vocal, auf welchen die Muta und Liquida 
folgen, ſchon an fich lang itt, fo behält er durchaus feine Länge. 3.8. 
aug mäter wird mätris; aus salüber wird salübris u. drgl. 

Anmerf.3, Am bäufisiten fommt die Kürge eines Vocals vor 
einer Muta cum liquida dann vor, wenn die liquida ein r iſt, wie in 
den oben angeführten Beiſpielen: tenebrae, volücris, ägri. Doch ſin— 
‚det fie fich auch bei andern nach einer Muta flebenden Liquidis. 3. B. 
Pericles, assecla, ätlas, püples, cycnus, Töcmessa. — Hedoch erfcheis 
nen vor gl, gm, gn und bl die Vocale meiſt (in ſtarker Poſition) 
lang: figlinus, ägmen, mägnus, püblicus; o wie auch zwey Liquidä 
immer eine itarfe Poſition bilden: Ompis. 

 Nota. Uber wenn aud r die nach einer Muta ftchende Liquida ausmacht, 
fo ift für die Art der Pofition der Gebrauch zu beriickfichtiaen. Eo z B. font 
» men arbitror, genitrix nur kurz vor; pigri nur fang; und nigri, rübri, lıbri 

ſelten furz te. , 

Zufas 2, Much rechnet man zur Pofition, daß ein Bocal, der in 
eben demfelben Worte vor j ſteht, lang wird. — Ein folcheg zwifchen 
zwey Bocalen ftchendes j vereinigt Ech als Bocal Ci) mit dem einen 
Vocal zu einem Dipbthongen, und bildet dadurch eine Länge (°. 
39, a.), ob es gleich auch mit feinem confonantifchen Laut vor dem 


*) 3. 8, Et primo similis volücri, mox vera volücris. Ovid. 

**) Nur wenn eire ſolche Eilbe durch den metrifchen Accent unterfüst wird 
(wenn fie in der Arſis fteht), fo kann fie lang werden: 3. B. Terasque tractnsque 
maris (Virg.); Euriqu& Zephyrique (Virg.). 
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folgenden Vocal gehört wird. Alſo pe-jor geichfam pei-jor, 
mä-jor gleichfan mai-jor, cu-jus gleichfam cui-jus. *) 

Anmerf. 1. Dabei iſt Folgendes zu beachten: 

a) Ausgenommen find die Sompofita von jugum, in denen der vor 
j ſtehende Vocal kurz bleibt: bijügus, quadrijügus. — Der Grund 
davon liegt darin, weil das j bier nicht in ein und dasfelbe Wort mit 
dem Vocal gehört, und fich deßwegen nicht dipbtbongifch mit demfel- 
ben verbindet (doch ift re in r&jicio, r&jecto gewöhnlich lang, wie dies 
auch ver einfachen Gonfonanten, 3, B. räperit, ſeyn kann: ſ. 8. 80, b.) 

b) Aus dem eben angeführten Grunde ergibt fich auch die Kürze 
des Vocals vor j in zwey ganz getrennten Wörtern: 4. B. adest deä 
jamque, 

c) Stebt jedoch j hinter einem Confonanten, fey’s in eben demfel- 
ben oder in zwey ganz getrennten Wörtern, fo macht es eine Pofi- 
tion; äbjecit, injieit, cönjux; victa dabät jam terga cupido, 

45 Anmerf. 2. Das h, welches im Lateinifchen (aleich dem grie- 
hifchen Spiritus Aſper) nicht als Confonant angefeben wird, macht 
durchaus feine Pofition. Alfo: inhio, Inächus, stomächus, pilosö- 
phus, repit humi. ($. 16, 3.) 

Anmerf. 3, Obgleich das u in qu wie ein Confonant (m) lautet, 
wie dies auch der Fall if, wenn wir suadet, suavis zmwenfilbig leſen; 
fo wird das u bei qu (mie bei suadet u. drgf.) immer als Vocal ange« 
ſehen, und daher macht qu für fich allein feine Pofition. Daher 
&quus, allöquor, liquidus u, drgl. 

Nota ı. Wenn dagegen die Vocale i und u im metrirhen Rhythmus in 
die Conſonanten j und v überachen ($. 35, Anm. a) fo bewirfen fie eine Pofition : 
4. 8. äbjete für äbiäte (Virg. A. 11, 667), flüvjorum rex fir flüviorum rex 
(Virg. G. 1, 432), gänva labat für gönüa (Virg. A. 5, 432.) — Bei der entge— 
gengefegten Auflörung ded Conſonanten v in u ($. 35, Anm. c) hört die Kraft 


der Pofition auf: evölüsse für evölvisse (Ov. Her. 12, 4.), silüae für silvae 
(Hor. Carm 1, 23, 4.) 

Nota 2. Weil dad s ald Schlufeonfonant der Endfilben nicht ſehr ſcharf 
aussefproden wurde gleich dem m (f. 5. 11 u. $. 12.) fo wurde es im gemeinen 
Leben gar nicht gehört, was befonders bei der Endung us (Cic. or 48, 161) aber 
aucd bei is der Sall war. Daher findet fi die Elifion de3s am Ende der Wörs 
ter bei älteren Dichtern, wodurd die Pofirion aufgehoben wurde, bie s bewirkt 
hätte. 3. B. (Ennius): 

Tum laterali’ dolor certissimu’ nuntiu’ mortis. 

Nota 3. Die natürliche Länge einer Silbe kann oft mit einer Poſition ver» 
bunden fenn, und ed kommt alddann der Gilbe eine defto ‚größere Dehnung zu; 
3. B. mänsis (mönsis von zei, Tied mehnſis). Webrigens wien wir daß die 
Lateiner auch in Silben ohne natürliche Länge diefe Dehnung eintreten liefen, 
3. B. in con und in bei Zufammenregungen, wenn f und s darauf folgren : in- 
sanus (lied: ihn fanud), confecit (lied: Eohnfecit) (Cic. or. 48, 159). — 
Dagegen inclitus (lied: ingelitus), concrepat (lied: congcrepat) — In 
vielen Wortiornen fehlen und jest die näbern Angaben über Dehnung oder Schär- 
fung der durch Pofition langen Silben; zum Theil verbindet fih damit der Ac» 
cent, wovon unten $. 84 ff. die Rede iſt. 


46 C. Kurz if jede Silbe, deren Vocal unmittelbar vor dem 
Vocal der nächſtfolgenden Silbe fteht. (Vocalis ante vocalem 
corripilur) 3. B. Phääthon, Gallia, da, pius, impius; — bei 


*) Gicero foll deraleihen Wortfornten mit doppeltem I gefchrieben Haben, 3. B. 
AIIO für Ajo, MAIIAM für Majam. Quint, 1, 4 11. 
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einem dazwiſchen tretenden h gilt dieſelbe Regel: träho, adv£ho. ' 


(f. $. 16, 3.) 


Anmerf, 1. Die obige Negel gilt felbft in Gompofitis, wenn 
beide Bocale aus verfchiedenen Wörtern zufammen treten: pröinde; 
cöhibeo, pröhibeo, 

Anmerf, 2. Ausnahmsmeife wird felbit der Diphthong ae durch 
den folgenden Vocal verfürzt in praeustus, praeit. — Bei andern Dir 
phthongen vor einem Bocal pflegt diefe Verkürzung felten einzutreten, 
z. B. Aegaeus, Aegaeon, Alcacus; u. drol. 

Zuſatz. Bon der obigen Regel gelten folgende Ausnahmen, 
indem der Vogel lang bleibt: 

1) in den alten Genitiv-Endungen der erften Declination auf 
äl 4. 2. terräi, aulai. — j 

2) Zn den Vocativen der Wörter auf ajus, ejus; 5 B. GRi, 
Pompei; weil auch Gäjus, Pompejus in den übrigen Cafibus ei- 
nen langen Vocal bat (nach $. 44). 

3) Funden Genitiven und Dativen der 5ten Deelination auf 
ei, wenn vor diefer Endung noch ein VBocalftebt. 3. 3. speciti, 
diei. — Dagegen furz in fidei, r&i, wo ein Confonant vor e fteht. 

4) Die Benitive auf ius (von denen nur alterius*) gewöhnlich 
furz it) haben in der Profa ein langes i; unius, illius, solius; 
— Die Dichter gebrauchen fie aber auch kurz: unius, illius, to- 
tius. ipsius; — nur alius und solius find bloß Fang, 

5) ſio hat in allen Formen ein langes i, außer wo in der En, 
dung ein r enthalten ift: daher fio, fiam, fiebam; aber Tieri, fierem. 

6) griechische Wörter richten fich nach der im Griechiſchen flatt- 
findenden Quantität. Daher Meneläus, Orion, Eos (no<) dius 
(5ioc) ; und daher ſelbſt das ganz im Lateinifchen eingebürgerte 
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aer (jonifch: 8* véoo) mit langem a verſehen iſt. — Ueber Me- 


d&ea, Darius ſ. $. 14, Anm. 1, b. und $. 39, b. — 
Anmerf, Dazu fommt noch: 
a) das i in Diana iſt bald lang bald kurz. — 
b) zheu hat immer ein lang e; aber öhe, 
ce) bei den aus griechifchen Dipbtbongen bervorgegangenen Silben 
ſchwankt manchmal der lateinifche Gebrauch. 8. B. chorka und cho- 
rea neben xöogsx ; Neräides und Nereides (neben Nnenldss). 


4. Die Quantität der Silben hängt in vielen Fällen nicht ſowohl 48 


von der Bedeutung der Eilben und Wörter als vielmehr von andern 
äußern Lautverhältniffen ab. — Defiwegen betrachten wir, um von den 
vorausgefchicten allgemeinen Regeln zu den befondern überzugeben, 
zuerſt die Muantität der Endſilben zmey- und mehrfilbiger Wörter, 


A. Die Endſilben der zwey- und mehrſilbigen Wörter, 
> auf einen Bocal ausgeben, haben imAllgemeinen folgende 
uantität: 


*) Im Hexameter iſt alterius immer kurz, weil die Länge von i dad Wort ums 
sulaßig für den Rhythmus ded Verſes macht; — in andern Verfen fommt «8 
auc mit langem i vor, Ter. And. 4, 1. Alterius sua ut comparent commoda; 
fo daß das fange i auch urforünglich zu ſeyn ſcheint, welches durch den häufigen 
Gebrauch des Herameters in die Kürze Üüberging. 
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a. e, y find kurz; — i, u find lang; — und o iſt mittel— 
zeitig. — Nämlich: 

49 1) a in Nominibus*) als Nominativ, Accuſativ und Vocativ 
ift fu ra: mensä, aëra, (von aër), pomä, poëmã. mariä, cornuä 5 
bonä, illä, eä, milliä, u. f. w. — Ausgenommen: 

a) lang it a im Ablativ der eriien Deelination: mensa, 
bonä. illä. 

b) im $mperativ der erften Conjugation: ama. 

c) im Bocativ der ariechifchen Masceulina auf as; Aeneä 
(von Aeneas), Pallä (von Pallas, antis). — 

d) in den auf a ausgehenden mehrſilbigen Pagtikeln: circa, 
juxta;— auch anteä, posteä, praetereä. (Außer; quiä, itä, eiä). 
Anmerf, Dabei it zu bemerfen: 

1) Bon den Smverativen der erſten Conjugation wird putä (in der 
Bedeutung: nämlich) furz gebraucht. 

2) Die griechifchen Wörter auf es haben theils einen Vocativ auf 
ä; Anchisä; theils auf A: Atridä. 

3) Die indeclinabeln Wörter auf a find im Allgemeinen lang, fo 
daß fogar posteä, anteä u. drgl., entſtanden aus post eä, ante eä, Die» 
fer Negel folgen; daber auch die indeclinabeln Zahlwörter wie tri- 
ginta, quadraginta meijt ein langes a haben, felten ein furges; und contra 
wird nur felten kurz gebraucht. — Dagegen die oben erwähnten quia, 
itä, eia furz. - 

50 2) e iftinden meiſten Endungen der mehrfilbigen Nomina und 
Verba kurz, z. B. mard, pair& (v.pater), domin& (v.dominus), 
leg&, leger&, legard,legisse (von lego) u. ſ. w. — Dagegen aber: 

a) lang ift ein lateinifchen Nominibus in dem Ablativ der 
fünften Declination: re, fide, die. Daher auch: hodie, pridie, 
postridi@, quare. 5 

b) Bei Berbis in dem Imperativ der zweyten Conjugation: 
mone, doc®. J 

ec) Bei Partikeln iſt e lang, wenn von Adiectiven der zwey— 
ten Declination Adverbia gebildet find, z. B. Iongẽ. miserz, valdẽ 
(außer bene und male); fo wie auch in fere, ferme, ohe. Da— 
gegen bei andern nicht von Adjectivis der zweyten Deelination ge— 
bildeten Bartifeln ift e kurz: Tacil&, temeré, impune, ante. 

d) in den griechifchen Wörtern, wo im Griechifchen ein n in 
der Endung ſteht; nämlich in Nominibus der erften Deelination: 
epitom® (Nom. Bor. ıt. Abl.): nymphe (für nympha) u. f. w. 
und in den Pluralen (aus ex, n) wie Tempe mele (aus Tep- 
nen, Teurm. piren, LAN). — 

Anmerf. Dabei ift zu bemerfen: 

1) Bei den Smperativen der zweyten Conjugation iff e in vale, vide, 
cave, have mehr furz als lang, — ei 

2) Bon den Adverbien werden mittelzeitig angeführt: superne u. 
inferne®, : 


51 3) i iſt lang ſowohl in Nominibus ald Berbis: populi, mari, 


*) ©. i. in Subſtantiven, Adicctiven, Pronominen und (declinierbaren) Zahl 
wörtern; und auch in Participien. 
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—— rei, illi; audi, amari, amavisti, amamini, amari. — 
Aber: 

a) in mihi, tibi, sibi ift die Endung i mehr kurz als lang, und 
in cui nur kurz (wenn es zwenfiibig gebraucht wird). 

b) Bei Partikeln it i lang in uti (wie) und velutiz (aber uti- 
nam, utique.) — In den andern Partikeln iſt i meiſt kurz, näm- 
lich in nisi quasi, obgleich si lang iſt ($. 61, A.) und in sicubi, 
necubi obgleich ubı und ibı mittelzeitig find. (Davon ubique, 
ibidem mit fangemi. und ubinam, ubıvis, ubıcunque meift furz). 

c) Bei den Dativen der ariechifchen Impariſyllaba der 
dritten Deelination iſt i furg: Maeonidr. Orioni; fo wie auch bei 
den Bocativen der Wörter aufis, wie Alexi, Amarylii. 

Anmerk. Dabei it zu bemerken: 

4) cui wird meift einfilbig gebraucht, ſowohl einzeln als in den 
Compoſitis: cuilibet, cuidam. 

2) Die griechifchen Dative, in denen im Griechifchen nicht ein 
einfaches FJota ſteht, baben ein langes i im Dativ: Demostheni aus 
Anuse$iver, Oresti aus "Opern. — 

4) o ift mittelzeitig in den Nominativen und Vocativen 52 
der dritten Deelination und in den Verbal Endungen anfo. z. B. 
virgö, volö, dixerö. — Dagegen: 

a) lang iſt o in allen Dariven und Ablativen: 3. B. coeld, 
populö, illö u. f. w. — 

b) in den Adverbien auf o wie crebrö. falsd, auch ergd (me; 
gen); fo wie in eö, ade, ided, ideircd. ultrö ze. Ausgenommen: 
modö, dummodd, postmodd, quömodd. 

Anmerk. Dabei iſt zu beachten: 

1) Die Nominative ego, duo, ambo, octo, werden bei den beften 
Dichtern nur furz gebraucht: doch find die übrigen Nominative der 
lateinifchen Wörter auf o bei Dichtern des goldenen Beitalters meiltens 
lang, obgleich ich auch einzelne Beifpiele von Kürze *) finden: Polliö 
(Horat.),. — Nur die aricch. Wörter auf o (griech. ») find ohne Aus 
nahme lang: Didö, Calypsö, Sappho. 

2) Die Verbalendungen auf o find bei den beften Dichtern meiſtens 
lang; doch fchon im goldenen Zeitalter findet ich auch volö, vetö, eö, 
sciö, nescid, findö, estö, dixerö, peccaverd, — Nur furz iſt cedö (gib 
ber, ſag' an), 

3) Außer den Bartifeln modi, quomodd werden auch manchmal 
denuo, sero, mutuo, postremo, vero, quando und ergo (daher) furz 
gebraucht, 

5) u iſt immer lang in Nominibus, Verbis und Particulis: 53 
fruetü, dietü, diü. 

Anmerf. Nur das veraltete indu für in und nenu für non hat 
ein furges u. 


6) y kommt nur in aricchifchen Wörtern vor und ift immer 


* * * 


kurz. 3. B. moly, misy. 


*) Die Kürze diefer Nominal: Endung und der Verbal-Endung auf o fcheint ſich 
erft durch den Herameter gebildet zu haben und wurde mehr in der fpätern Sprache 
ganz gewöhnlich. 
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Anmerf. Nur wenn es durch Contraction aus yi entſtanden iſt, fo 

iftes nach $. 39, c, lang. 3. B. Cotys, Dativ: Cotyi, contrabiert: Coty. 
54 B. Fürdie Endfilben der zwey- und mehrfilbigen Wörter, 
dieaufeinen CEonfonanten ausgehen,gelten folgende zwey Regeln: 

1. Alle Endfilben mehrfilbiner Wörter, die auf einen andern 
Eonfonanten als s ausgehen, find kurz, fo wohl in Verbis als 
Nominibus und Bartifeln. 3.9. animal, Caesär, pulcher, ho- 
nör, fulgür, pectön; legit, legät, leg&t, legitür, legör, le- 
gär; apüd, semẽl; u. f. w. 

NB. Bir können daher fagen die Auslaute: I,m, n, r, d und t 
machen den vorhergehenden Vocal der Endfilbe in mebrfilbigen Wör— 
tern kurz. Wenn felbit- cine Verbalform einen eigentlich langen Vo— 
sal in der Endung hat, fo wird er vor dem auslautenden t furg, wie 
amät, dockt, audit; obgleich die Länge wieder eintritt, fobald das t 
nicht mehr das Ende bes Wortes bildet: amätur, docätur, auditur. — 
So wird auch aus cervicäle die verfürzte Form cervicäl, mit langem a 
in den Gafibus, in denen 1 nicht am Ende des Wortes flebt : cervicä- 
lis u, f. mw. 

Anmerf. Als Ausnahme der obigen Negel iſt zu bemerfen: 

1) Die auf c ausgehenden mehrjilbigen Wörter haben (außer do- 
nec, S. 64, a) eine lange Endſilbe: alec, istoc, illuc. 

2) lang ift auch die Enpdfilbe in lien und griechifchen Wörtern 
auf n, die im Griechifchen eine lange Endfilbe haben: Titän, Hymzn, 
Actaeön, Amphiön, delphin, Salamin, Phoreyn. — Nur: Lacedaemön. 

3) Die griehifhen Wörter auf ne behalten auch im Lateinifchen 
die lange Endſilbe er, 3. B. cratir, character, aethör, u. ſelbſt auch aer. 
— Jedoch die Wörter auf we erhalten im Lateinifchen eine kurze End- 
filbe: Hectör, Nestör. — 

4) kurz find auch die auocopierten Formen auf n’, wo vor dem n ein 
s ausgefallen iſt, mie viden’ für videsne, (Virg. Aen. 6, 780), scin’ 
für scisne, satin für satisne. — R 

5 II Die Endfilben mehrfilbiger Wörter welche auf as, es, os 
ausgeben, find Lang: — und diejenigen, die auf us, is, yS, aus— 
geben find fürs. — Nämlich: 

1) as ift lang in Nominibus, Verbis und Particulis; z. B. 
epistoläs, Aeneäs, pietäs, neſas; amäs, legäs; foräs (und 
cräs). — Jedoch: 

a) kurz ift as in den Nominativen der dritten Declination, 
die im Genitiv eine Furze Benultima (vorletzte Silbe) haben; mie 
das lateinifche: anäs, anatisz und viele griechifche Wörter: Pal- 
läs, ädis; lampäs, ädis, u.f. w 

by Ewrz it auch der Accuſativ Plural der dritten Declina- 
tion auf as, der nur in griechischen Wörtern vorfommt: heroäs, 
Aracadäs von heros, Arcas. — 

‚86 2)esift ebenfalls Lang bei Nominibus und Verbis, und Par- 
tieulis, 3. B. patres, quies, nubes, ames, legts, doces. esses, 
octies, septies. Aber 

a) kurz ift es in den Nominativen des Singular der drit- 
ten Declination, deren Penultima im Genitiv kurz ift: miles, 
itis; seg&s, &tis; praes&s, idis. — Doch Ceres, abies, aries, 
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pe nebit pes mit den Compofitis (tripes; quadrupes ꝛe.) ba- 
en ein langed.e obgleich die Penultima des Genitivs bei ihnen 


furz iſt. — 
b) kurz it ferner der Nominativ Plural der griechifchen Wör⸗ 


ter (melche nicht wie pater und mater im Lateinifchen eingebür- 
gert find); 4. B. Belid&s (die Töchter des Belus), Nereidds, 
Arcadẽs; — und auch andere Caſus, in denen im Griechiſchen eg 
zum Grunde liegt, 3. B. Demosthenes als Bocativ. — 

Anmerf. Hierbei iſt zu bemerfen: 

1) Sn den Verbal: Formen ades, pot&s u. drgl, die von sum kom⸗ 
men, ift es gewöhnlich kurz. ($. 62, 1, a). 

2) in der Partifel pends ift die Endfilbe auch kurz. | 

3) os ift lang als Endung der Nomina; 5. B. nepos, honos 
viros, pulchros. Aber 

a) furz it os in den Nominativen der dritten Declination, 
deren Benitive eine kurze Benaltima haben: compös, (ötis), im- 
põs (ötis) und in exös von Os, ossis (\. 63, a.) 

b) Ferner ift os kurz in griechifchen Wörtern, deren Endung 
im Sriechifchen ein Omikron enthält. \ %.Delös, Rhodos, chaös, 
melös; fo wie bei den Genitiven: Palladös, Strymonös. — 

Anmerk. Dagegen bleibt os in grieh. Wörtern lang, wo im Gries 
chifchen die Endung ws fleht: herös, Minös, Nicocleös,. 

4) is ift kurz ald Endung von Nominibus und Verbis und Bar- 
ann 3 B. avis, patris, docebis, legitis, legis, magis. 
— 5000 j 
a) lang ift is in allen Caſus des Plurals, fomohl in episto- 
lıs, —— nobis, illis, und den dahin gehörigen Adverbien gra- 
tis, foris; ald in den Formen der dritten Declination, wo Is für 
es oder eis ſteht: omnis, navis ($. 149.) 

b) in den Nominativen der dritten Declination, deren Geni— 
tive eine lange Penultima haben; Salamis (minis), Samnis 
(nitis),. Simois (moentis). 

€) in der zweyten Berfon Singularis derienigen VBerbalformen, 
deren zweyte Perſon Pluralis Itis bat; nämlich in der vierten 
Eonjugation audis, und in den Conjunctiven: possis, velis, 
nolis, malis. 

qhh lang und kurz ift is in der zweyten Perf. Sing. der Fut- 
tura exacta (wo die Penultima im Plural in ĩmus. ıtis ebenfalls 
mittelzeitig, aber mehr lang als kurz ift), 4. B. dixeris,nescieris. 

Anmerf. Außerdem ift zu bemerfen: 

1) weil vis (von volo) lang ift ($. 62, 1, a) fo ift auch mavis von 
malo lang, fo wie quivis, ntervis. 

2) Die Endung is in ignis, sanguis, wird zuweilen lang gebraucht, 
—— FE zum Theil durch die mit Cäſur verbundene Arfis fich erflä- 
ren läßt. 


58 


5) us ift kurz in Nominibus, Verbis und Particulis. 3.2. 59 


opulüs, corpüs, vetüs, impetüs, illiüs, regibüs. sensibüs. re- 
üs; amamüs, docemüs, legimüs, audimüs; penitüs, funditüs, 
tenüs. — Aber: 
a) lang it us in den Nominativen der dritten Declination, 
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die in der Penultima des Genitivs ein langes u haben, 3. B. vir- 
tüs. (tütis) palüs (üdis), tellüs, (üris). 
b) $erner iſt us lang in der vierten Declination im Genit. - 

Sing. und im Nom. Ace. u. Voc. Blur. (wo us aus Zufammen- 

ziehung entitanden it). z. B. fructüs (aus fruetuis oder fructues). 

ec) bei ee Wörtern in folchen Formen, in denen us 
für ous ſteht. Z. B. im Nominativ: Amathus (Gen. untis); 
tripüs, odis, (griech. rolrovg); Panthüs (zuſammengezogen aus 
Hav$oos); — oder in Genitiven: Sapphüs (griech, Zarpous aus 
Zarosos), Clius u. drgl. | 

Anmerf. Sedoch us in Oedipus und polypus wird (obgleich es 
aus dem griech. Olöiwous, worvaovg entitanden) im Lateinifchen auch 
furz gebraucht; u. von Oedipus bildet fich felbit der Genitiv Oedipi. 

60 6 Die griechifche Endung ys iſt kurz, z. 3. chelys, chla- 
mys, Capys. 

Anmerf. Lang fann die Endung ys ſeyn: 

1) Wenn fie durch Sufammenziehung aus yes oder yas entilanden 
it. 3. 8. Erinnys für Erinnyas, 

2) Bei Wörtern, die die Nebenform auf yn haben, wie Phorcys, 
Phorcyn. — | 

Allgem. Anmerf. Faſſen wir dieallaemeinen Angaben über 
die Bocalausgänge a, e, o,i, u in mehrfilbigen Wörtern und über 
die Eonfonantenausgänge as, es, 08, is, us, zufammen, fo ergibt fich 

1) Folgende Heberficht: 

A) furz find die Vocalausgänge: a, e; jedoch >. 

lang die Confonantenausnänge: As, es, 08. 

B) lang find tie Vocalausgänge: i, uw. 

furz die Confonantenausnänae: is, us. 

2) Unter den Ausnahmen diefer Confonanten „Ausgänge be- 
gegnen uns überall Nominative der dritten Declination, von de- 
nen wir die Negel aufitellen dürfen: | 

Die Nominative der dritten Declination aufas, 
es, os und is, us, richten fich nach der Benultima 
des Genitivs. Ä 

Daher anäs, (anätis) mil&s (militis) compös (compötis), 
obaleich as. es. os fonft lang find; daher ferner Samnis (Sam- 
nitis) virtus (virtutis), obaleich is und us fonft furz find. — 

3) Fernere Ausnahmen knüpfen fich an die Regel: 

Die griechifchen Wörter behalten ihre Quantität 
im Lateinifchen. 

Daher Daphnidr. Belidös. Belidäs. Amathüs u. drgl. — 
Nur muß man die im Lateinifchen eingebürgerten Wörter nicht 
bieher zählen wollen; z. B. paier, patri, patres, obgleich ra- 
Tip, raror rareoes im Bricchifchen ftattfindet. 

61 5. Für die Quantität der einſilbigen Wörter, die nur zum Theil 
mit der Quantität der Endungen mehrfilbiger Wörter übereinſtimmt, 
gelten folgende Bellimmungen: | | 

A. Die einfilbiaen auf einen Bocal ausgehenden Wörter 
find alle lang. — 3. B. A. E,0, 1, tü, se, dE, ne. qui. quä, si, sta, 
dä.— Dahin gehören auch die auf h ausgehenden: väh, äh, pröh. 
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Ausnahme: Kurz find alle Anhangwörtchen, die weder Be- 
tonung noch Quantität für ich in Anfpruch nehmen: —que, —ve, 
—ne, (Fragwort), —ce, —te (4. B. tute), — pie (tuopte; — 
(Und auch. das Pronomen Fndefinitum quä ald Nominativ und 
Accuſativ.) — | 

„B. Bei den auf einen Eonfonanten ausgehenden einfilbigen 62 
Wörtern unterfcheiden wir: | 

1) Die Berbalformen. — Bon diefen find: 

a) Die auf s ausgehenden lang: fis, sis, vis, das, stes. — 
Nures von sum ift meift furz*), aberes von edoift immer-tang. 

b) Die auf t find furz: fit, sit, dat, stet. (veral. $. 54, NB). 

c) Bon den einfilbigen Imperativen find die, düc (von dico, 
düco) fang; fer (von fEro) kurz, und fac (von fäcio) mit- 
telzeitig.**) 

2) Die einfilbigen Nomina find lang (ſowohl Subftantiva 63 
als Adjertiva, Pronomina und deelinierbare Zahlwörter): z. B. 
pes, bos. sus, fur, sal, sol; par, De nos, vos, has, his; 
tres. — Doch gelten dabei folgende Ausnahmen: 

a) Bon den Subftantiven find An folgende drey, die im 
Genitiv den Auslaut verdoppeln: mel. fel, ös (Gen. mellis, fel- 
lis, ossis; dagegen Os, oris) Dazu fommt noch aus der zweyten 
Deelination ; virz ferner cör welches mebr furz als lang, und 
väs (vädis) welches wahrfcheinfich furz if. (aber väs väsis). 

b) Bon den Pronominibus findalle anf einen Confonant aus. 
gebenden Nominative des Singulars furz: is, id, quis, quid, 
quöd. — Nur der Nominativ hie ift mittelzeitig; doch meint lang. 

3) Die einfilbigen auf einen Confonant ausochenden infle- 64 
ribeln Wörter find kurz: 5. B. ab, ad, sed, per, cis, et. ut, 
vel, bis, ter. quot, tot, u. f. w. — Als Ausnahmen merfe man: 

a) lang find die auf e und n; 5. B. hüc, sic, nön, quin 
n.f.m. — Nur n&e(daber donce $. 54, An. 1) und än, in find kürz. 

b) Dazu kommt noch als Länge cur (entftanden aus cui rei), 
und cräs, welches der Regel der mehrfilbigen Wörter auf as folgt. 

. F en 

6. Sehen wir num nach der Betrachtung der Endfilben auf 65. 
die Quantität der Penultima (vorlegten Silbe), Antepenultima 
(drittlegten Silbe) und fo noch ferner der andern Silben in den 
Wörtern; fo Fönnen wir diefelben zum Theil nach den allgemei- 
nen Regeln beftimmen: z. B. m£us, tüus, sciulus, scientia 
nach $. 46. — caedo, poena nach $. 39, a. — frängo, tängo, 
frägmentum nach $. 41.0. ſ. w. — Zum Theile laſſen fie fich 
aus der Wortforfchung (ans den zu Grunde liegenden Wortfor- 
men) erfennen: 5. 3. dömus von douog, deuo; cõma von xöpm; 
mäter von —5 elavis yon xj⸗ u. dral. — Doch für viele 
andere können wir feinen Grund nachweifen und wir müſſen ihre 
Duantität nach der Beweisfraft (auctoritate), die in dem Ge- 


) Bei Plautud wird awar es noch ald Länge gebraucht, aber bei den Dichtern 
aus der Zeit der ausgebildeten Sprache gilt ed überall ald Kürze. 

2*) Vielleicht beſſer kurz. Gergl. Freund im den Neuen Jabrbüchern für 
Phil. u. Pädag. 1835, Ited Heft, S. 32 £& 
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brauch der alten Dichter fich uns darbietet, annehmen, 3.8. scribo, 
düco, ämo, änimus u. drgl. ($. 40, Anm. 2). 

NB. Nach den oben erwähnten allgemeinen Regeln kann ung zuweilen 
die fchwanfende Schreibung der Wörter eine Andeutung für die Quan⸗ 
tität ihrer Silben werden z. B. heres neben haeres, päne neben paene, 
litns neben littus, litera neben littera, sücus neben succus, sölers ne» 
ben sollers u. drgl. 


66 7. Im Allgemeinen aber gilt die Regel: 

Die Auantität der Stammfilben bleibt fomohl in den 
lerionsformen ald in den Ableitungsformen und den 
ufammenfesungen unverändert, fobald der im Stammwort 

liegende Begriff noch deutlich in der daraus bervorgenangenen 
Wortform bervortritt, felbit wenn eine Ablautung des Bocald in 
der neuen Form jtattfinder. 

3. 3. Flerionsformen: pöpülus, pöpüli; pabülum, pabüli; 
mil&s, milıtis; quies. quietis; anäs, anätis. 

Ableitungsformen: dömus, döminus, döminor, döminium; 
nötus, nötio, nötitia, nöbilis, — 

Zufammenfegungen: quaero, exquiro; Eıno, redimo ; r&go, 
corrigo. 

NB. Aus diefer allgemeinen Negel läßt fih manchmal dadurch 
die Quantität einer Silbe erfennen, daß wir diefelbe in der Form ei» 
nes drey⸗ oder mehrfilbigen Wortes in die vorlehte Silbe bringen. 3.8. 
die Quantität von probus zeigt fich uns in der Form impröbus, von 
peto in repäto, von loquor oder collogquium in collöquor, von moveo 
in commövet, von facto in confıcit, von clamo in exclämat, von scribo 
in adscribo; von duco in addüco; u, f. mw. 


67 8, Aber diefe allgemeine Regel erleidet fomohl für die Flexions— 
als Ableitungsformen und für die Zufammenfegungen manche näbere 
Bellimmungen. Nämlich: 

A. Für die Flexionsformen iſt zu bemerfen: 

1) Bei Nominibus fann 

a) die Länge des Nominativs durch bloße Veritärfung des Auslauts 
entitunden ſeyn, melche dann in den Gafibus Obliquis, wo der reine 
Stamm erfcheint, fich furz zeigt. 3. B pix. nex, fäx, träbs aus ei⸗ 
nem furgen Stamm (ohne den Auslaut s) picis, n’eis, fäcis, träbis. 

b) Auch ohne Bofitionslänge iſt manchmal der Nominativ lang, u, 
der Stamm der übrigen Caſus kurz: pas, bös, mäs. säl: pedis, bövis, 
märis, sälis, (vorgl. ꝓoũc, wodoc, Bods, Boos). Meber rex,rägisf.$.71,2,b. 

63 2) bei Verbis find die Zeitformen der vollendeten Handlung von 
denen der unvollendeten mefentlich unterfchieden, daher fie nicht nur 
durch Ablautung ägo, .ägi, colligo, eollegi fondern auch durch eine 
verfchiedene Duamtität fich unterfcheiden fönnen. — Nur fom- 
men dabei noch zwey Fälle in Ermäaung : 

a) entmeder tritt die Endung des Perfects i oder si unmittelbar 
an den Stamm des Wortes — 

b) oder die Endung i wird durch eine vermittelnde Eilbe an den 
Stamm angehängt; mie moneo, mon-u-i, amo, am-av-i, audio aud-iv-i, 
peto pet-iv-i, 

Und eben fo kann die Endung des Supins (sum oder tum) unmit- 


— 


N 
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telbar an den Stamm treten (venio ven-tam) oder durch eine vermit⸗ 
telnde Silbe angefnüpft werden: am-o am-a-tum, peto pet-i-tum u.f. m. 


An diefes knüpft fich nun folgende allgemeine Reael: 

e) Tritt die Endung des Perfekts (i oder si) und die des Su⸗ 
pins (sum oder tum) unmittelbar an den Stamm ded Wortch, 
fo wird die Stammfilbe des Vräſens, wenn fie kurz ift, verlän- 
gertz — wird aber die Endung durch cine vermittelnde Silbe an- 
geknüpft, fo bleibe der Stamm des Präfens in der Quantität un- 
verändert. 3. B. möveo, mövi, mötum; jüvo, jüvi, jütam; 
vẽnio, veni, ventum; &do, Edi, Esum ; Dageqen möneo, mönui, 
mönitum ; p&to, p£tivi, petitum; frömo, fr&mui, frömitum. 

NB. 1. Anden Formen wie petit, petivit; fremit, främuit une 
terfcheidet fich das Perfect durch die vermittelnde Silbe fchon binläng- 
Lich von dem Bräfeng, Dagegen in venit und venit, Edit und edit dient 
Die verfchiedene Quantität zur nähern Unterfcheidung der Wortformen. 

NB. 2. Die obige allgemeine Regel läßt fih noch allgemeiner 
aber unbeflimmter in diefer Form ausfprechen : 

Alle zweyſilbigen Berfecta und Supinn haben eine Tange 
Stammfilbe, felbft wenn die Stammfilbe des Bräfens kurz if. 

Anmert, 1. Dieienigen Verba, die im Perfect eine Nedupli- 
eation annehmen, haben hinter der kurzen Neduplicationsfilbe eine 
kurze Stammfilbe, obgleich die Perfectendung (i) unmittelbar 
an den Etamm tritt, (weil die tinterfcheidung der MWortform durch 
die vorn angefebte Neduplication fih genugfam berausfiellt.) 3. 8. 
cädo, c&cidi, disco, didiei, tango, tktigi, pello. pepüli. — Davon 
machen diejenigen eine Ausnahme, deren Stammſilbe im Perfect durch 
Bofition lang iſt: mordeo, momordi, curro, cücurri, oder die fchon im 
Bräfens eine von Natur lange Eilbe haben, wie caedo, cecidi; p&do, 
pepzdi. (Veral. $. 238, Anm. 3). 

Anmerf. 2, Als Ausnahmen von der obigen Regel werden fol- 
gende zwenfilbigen Berfecta angeführt: dedi, stöti, stiti, tüli, bibi, 
fidi, scidi von do, sto, sisto, fero, bibo, findo, scindo. — Der Grund 
davon Tient zum Theil in der mirflichen Neduplication wie dedi, steti; 
zum Theil in einer abgefallenen wie tüli, für tetäli; und daß rüi, sti, 
füi, plöit u. a. im Perfect eine kurze Stammfilbe haben, berubt auf 
der allgemeinen Negel S. 46. — 

Anmerf. 3. Auch folgende zweyſilbige Supina haben eine kurze 
Stammfilbe: ditum, stätum, sätum, rätum, itum, quitum , citum, li. 
tum, situm, rlitum, bon do, sisto, sero, reor, eo, queo, cieo, lino, sino, 
ruo. — Und fodann die Somvofita: insitus, irritus, praeteritus; nur 
ambio (von eo bat ambitum), — Das Eupinum von sto bat stätum, 
aber die Compoſita stitum oder stätum; z. B. praestitum..— Auch nosco 
bat nötum aber zwey Compoſita (cognosco, agnosco) haben ein kurzes Su- 
pinum: cognitum, agnitung, Daher gehört auch füturus'von fuo (sum). 

Anmerf. 4. „Das Verbum dare hat überall ein kurzes a; alfo 
eircumdäre, circamdäbam, eircumdäbo; nur die zweyte Berfon däs 
ift lang nach $. 62, 1, a; und der Imperativ dä, nach $. 61, A. 

Anmerf, 5. Don der obigen Regel, wornach möneo regelmäßig 
mönui, peto petivi bildet ($. 68), macht eine Ausnahme: pöno, pd- 
sui pösitum,. — Gigno (aus gig&no) hat genui, genitum, 

3* 
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70 3) Andere Beſtimmungen, die die Penultima und Antepenultima 

in den Flexionsformen der Nomina und Verba betreffen, 5. B. po- 

x pulus, populörom ; homo, hominis, hominibus; amo, amämus, amävi, 

amäv&ram,, amäverämus; lego, legimus, legämus u. digi. ergeben ſich 

von ſelbſt bei der genauen Erlernung der Formenlehre, weßwegen wir 

für dieſe Silben auf die Formenlehre verweiſen. Namentlich für die 
Penultima des Genitivs der dritten Declination auf $. 127 ff. 


71 B. Für die Ableitungsformen iſt im Allgemeinen zu be 
merken: 

1) Die Wurgelwörter haben meift eine furge Stammfilbe. 
Daber laffen Stämme mit langer Stammfilbe meiſt auf ferner liegende 
Wurzeln ſchließen; z. B. pöto von iu, scribo von — mũto von mö- 
veo, u, drgl. — Nur wenn Naturlaute in dem Worte nachgeabmt find, 
tritt leicht eine lange Wurzelfilbe ein, wie bälo, mügio, pipio, an- 
halo, sibilo. — 

2) So mie die Berfectiiämme in der Flerion fich oft in der Quan— 
tität vom Präfens unterfcheiden (5. 65), fo it dies oft in den Ab- 
leitungsformen der Fall, daß der durch Ableitung bervorgegangene | 
Stamm fih von der Duantität des Wurzelworts entfernt: 

a) Wenn ein Verbalſtamm (feine Sproßform $. 20) aus einem 
andern Verbum bervorgebt. 3. B. aus sädeo (fien) wird sidere 
(fich ſetzen) und sedare (fiten machen) ; aus cädo (fallen) wird caëdo 
(fällen): aus pläceo (gefallen) wird pläcare (gefällig, zufrieden machen) ; 
aus läbi wird läbare, aus lego wird lögare; aus dico wird dicare. 

b) Wenn ein Nominalftamm (mit blofer Anfekung des s im Nor 
minativ) aus einem Verbum bervorgebt. 3. B. ı8go wird rex, rägis; 
päciscor wird pax, päcis; düco wird dux, dücis (und daher edücare 
verfchieden von edücere) , aus indicere wird index, dieis (daher indi- 
care); aus conjungo wird conjux, jügis u, drgl. 

2 Nota ı. Doch aibt ed in diefer Weile verfchiedene Uebergänge der Stämme, 
die feine Auantitätsveränderung erleiden, 3. B. flörco, flös, fläris; lüceo, lux, 
lücis; befonders in sufammengefegten XWörtern: deses, sidis von desideo, prae- 
ses, sidis von praesideo; incus, cüdis von incüdo; oder wenn flatt ded bloßen 
s eine Silbe ald Flexionsendung eintritt: scribo, scriba, nübo, nübes, vivo, vi- 
vus (dagegen södes b. sedeo u. fides v. fido). — Oder aub wenn ein Verbal—⸗ 
ffamm von einem Nomen hervorgeht, 3. B. fügare von füga; löcare von löcus; 
jügare von jügum, judicare von judex (dicis), indicare von index (dieis u. f. w. — 

Nota 2. Ferner haben im Aligemeinen die Syradformen (die mir eis 
ner Ableitunasfilbe aus einem Stamm hervoraingen) gewöhnlich die unverän— 
derte Quantität ded Stammes, ſey's daß fie aus einem Verbum oder Nomen ges 
bildet find. 3 B. täbesco aus tähbeo, läcesso aus läcio, lätito aus läteo; äma- 
tor au3 ämo, filiolus aus filius, fidelis aus fides: u. drat. — Nur wenn a) 
der Benriff ded Stammworts nicht mehr deutlich in der Evrokform hervortritt 
fo fann die fange Stammſilbe verfürzgt werden 5. 3. lücerna von lüceo, müle- 
stus von möles,’ätrox von äter; b) oder wenn der Begriff ded Seammworts 
aan; beſonders hervorgehoben werden ſoll, fo kann die kurze Stammſilbe in der 

Sprachform lang werden: hümanus von hömo; tägula von tego; sica von söco, 

73 C. Betrachten wir die Ableitungsformensnocd ih’s befon- 
bere, nämlich in ihren Endungen, mit denen fie als Sproßformen 
aus andern Stämmen hervorgehen, fo Enüpfen fich hier folgende Be⸗ 
merkungen an: 


1. Bei Verbis wird manchmal die Benultima ic. der Ableitungs⸗ 
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form durch Bofition beſtimmt, wie 3. B. bei denen auf asco, esco, isco, 
esso u, drgl.e Außer diefen aber iſt zu bemerfen: 

1) Die abgeleiteten Verba der erften Coniugation auf ino, (cinor), 
ero, igo, ico, (icor), ilo, ulo und die fFrequentativa auf ito haben alle 
eine kurze Benultima: z. B. contamino, fulmino, patrocinor, genäro, 
vitupero, fumigo, levigo, claudıco, vellico, rusticor, mutilo, rutilo, 
pullölo ; gratülor, clamito, ventito u. f. w. 

2) Die Defiderativa, der vierten Conjugation angebörig, auf ürio 
baben immer ein kurzes u. 8. B. esürio (esürit), emtürio, coena- 
türlo. — (Dagegen ligürio, prürio und scatürio mit langem u). 


I. Bei Subftantiven läft lich die Benultima der Ableitungs- 74 
form auch bisweilen nach den allgemeinen Regeln beilimmen ; 5. B. su- 
perbia Yon superbus, conyiviam von convivere nad) $. 46; außerdem 
aber it Folgendes zu beachten: 


1) Subfiantiva, die von dem Supinum eines Verbums gebil- 
det find, behalten die Quantität der Supinalform in ihrer Benultima 
oder Antepenultima, Dahin gebören 

a) die auf tor, 5. B. auditor, monitor. (v. auditum, monitum). 

b) Die auf tio. z. B. petitio, venditio (v. peüütum, venditum). 

c) auch die auf us oder tus wie exitus (d. exitum) flötus (v. fle- 
tum); woran fich noch andere anfchließen, wie exitium. 

2) Die Subftantive auf men, mentum fnüpfen diefe Endung ent- 
Meder unmittelbar an den auf einen Vocal ausgehenden Stamm an, 
den fie dabei lang machen, 4.8. flümen, argümentum ; — oder fie fchie- 
ben zwifchen den Stamm und die Endung bei Verbis der dritten und 
zweyten Sonjugation einen Bindevocal,ı und ü, der immer furg ill: 
tegimen, tegümen, tegimentum, tegümentum; monümentum, docü- 
mentum. — Dagegen bei Verbis der ertten und vierten Goniugation 
iff der eintretende Character Vocal ä und i fagg: ornämentum, muni- 
mentum (don ornäre, munire) 3, — Lang ift ferner der Bocal, wenn 
der vor mentum ſtehende Auslaut der Stammiilbe wegfällt , wie in jü- 
mentum VON Jügo, adjümentum von adjüvro, mömentum von möveo. — 


3) Die auf mönia mönium haben eine lange Antepenultima: que- 
rimönia, testimönium. 


‚ 4) Die auf ela und üra eine fange Penultima: querẽla, tutela; 
plctüra, junctüra. 

5) Die auf do und go (aufer unddo, harpägo) haben eine lange 
Benultima, z. B. cupido, origo tc, Die auf züdo haben in der Ante⸗ 
denultima meiſt ein furzes i, manchmal ein lunges e. 3. B. magni- 
tüdo, fortitüdo; consustüdo, valetüdo, 

6) Die auf Etum baben ebenfalls lange PBenultima: dumzetum. 

T) Die auf ulus, ula, ulum haben, wenn fie auch feine Demini- 
tiva find (f. die folgende Nummer) eine kurze Penultima. 3, B. ca- 
pülus (der Griff, von capere); regüla, Specüla (von rego, specio); cin- 
gilum (von cingo), — So auch wentt ce oder b vor diefe Endung tritt: 
fercülum (von fero), vehicülum, piäcülum; latibülum, venäbülum. 

8) Die Deminitiva mit der Endung ülus, a, um oder ölus, a, um 
baben immer eine furze Benultima: 5. B. regülus, Junüla, saxülum ; 
kliölus, ſilidla, negotiölum, — Bildet fich die Endung culus, a, um, fo 
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tritt oft ein kurzes I als Bindevocal zwiſchen die Endung und den 
Stamm; versicülus, navicüla, reticulum, ponticulus. (davon iſt zu 
unterfcheiden cervicüla, mo bloß üla an den Stamm unmittelbar tritt, 
(v. cervix, vicis), wie in aetätüla, mercädüla, nepötülus u, drgl,). 

9) Die Barronymica haben folgende Quantität; 

a) Die männlichen Batronymica auf ides und Ades haben eine furge 
PBenultima; 3. 8. Priamides, Atlantiädes, — Außer die von Namen 
auf eus und eles haben ides mit langer Benultima: Atrides Heraclides, 
— ferner Belides, Lycurgides, Coronides. 

b) Die weiblichen Batronymica oder die ihnen ähnlich gebildeten Ad- 
jeetiv Formen haben entweder die Endung is, Gen, idis mit furzer Benul- 
tima im Genitiv: Inachis, idis. — Dder es gebt vor diefer Endung noch 
ein Vocal äls, &is, öis oder eine andere Ableitungsfilbe voraus, wie itis, 
ötis, ine, öne, und bei allen diefen Endungen if die Penultima im 
Nominativ lang: Prolemäis (Gen. Ptolemaidis), Chryseis, Mindis, 
Memphitis, Icariötis, Nerine, Acrisiöne. — Ausgenommen Danäis, The- 

«bäis, Phoois; und Nereis hat eine mittelzeitige Benultima. — 

75 III. Die Adjectiva laſſen entweder ihre Penultima nach den alle 
gemeinen Regeln erkennen, wie oensorius, subitanéus u. drgl. — oder 
es gelten im Einzelnen folgende Regeln von denſelben: 

Benultima der Adiectiva: 

4) Die Adiectiva auf idus, icus, imus und Acus haben eine kurze 
Benultimaz fuidus, lucidus, academicus, finitimus, legitimus, Aegy- 
ptiäcus. — Ausgenommen; primnus, bimus, trimus, quadrimus, pa- 
trimus, matrimus, opimusjamicus, pudicus, mendieus, posticus; opä- 
cus, meräcus. — jnfidus von ſidus gehört nicht hieher. 

2) Eine lange Benultima haben die Adiectiva auf osus, orus, ivus, 
alis, anus, arus: — arenösus, pruinösus, candrus, decörus, lascivus, 
aestiyus, fugitivus, regälis, vitälis, urbänus, humänus, amärus, avärus, 
— Ausgenommen; barkgrus, opipärus — 

3) Bon den Adiectiven auf idis haben 

a) die von Berbig abiiammenden eine kurze Penultima: utilis, fa- 
cilis, agilis, fragılis, docilis, — 

b) Die von Nominibus abflammenden eine lange Benultima: 
puerilis, virilis, juvenilis, herilis; — auch subülis, exilis, u. die Mor 
natsnamen; Aprilis, Quintilis, Sextilia — Doch furg find: humilis, 
similis, parilis. — 

e) it die Ableitungsendung atilis, fo if die Penultima immer Fury, 
fie mögen von Berbis oder Nominibus berfommen, 5. B. vola- 
tlis, versatilis, fluviatilis, umbratilis. 

4) Die Adjectiva auf inus haben; 

a) eine furze Benultima 

«) wenn fie einen Stoff bezeichnen: adamantinus, orystallinns, 
faginus, cedrinus, oleaginus, auch elephantinus (elfenbeinern). 

6) wenn fie eine Zeit bezeichnen: crastinus, diutinus, pristinus, 
serotinus, perendinus, annotinus. — Ausgenommen: vespertinus, 
matutınus, 

b) Eine lange Benultima 

&) Wenn fie von Benennungen lebender Gefchöpfe abgeleitet, 
das benfelben Angehörige ‚oder Zufommende bezeichnen: anserinus, 
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caninus, ferinus, leporinus, divinus, adulteriuus, figlinus, liberii- 
mus, sobrinus. 

5) wenn fie einen Drt begeichnen, oder von Eigennamen, 
die Benennungen von Städten, Flüfen u, drgl. find, berfommen: 
collinus, intestinus, vicinus, marious, — Tiberinus, Venusinus, 
Aventinus, Gabinus. 

y) Die übrigen mit diefer Endung: clandestinus, festinus, re- 
pentiaus, necopinus, supinus, gelasinus, genuinus X. 

Antepenultima der Adjectiva. 76 

1) Eine lange Antepenultima haben: 

a) Alle Adiectiva auf ätılis, mögen fie von Verbis oder Nominibus 
abgeleitet feyn: fluviäuilis; volätilis. (f. $. 75, 3, c.) 

b) Die von Berbis berfommenden auf bilis 5. 8. amäbilis, flebilis, 
delebilis, volübilis, — » 

c) Die von Nominibus berfommenden auf: aceus, aneus, arius, orius, 
aticus. — 3, B. cretäceus, subitäneus, cibärius, censörius, aquäticus, 

2) Eine kurze Antepenultima haben die Adiectiva auf icius, welche 
von Nominibus berfiommen : gentilicius, patricius, tribunicius. — 
Die aber von Verbis berfommen (von der Supinalendung der Verba) 
haben eine lange Antevenultima; commendaticius, conducticius ,ad- 
veclıclus. 


VI. Ueber die Adverbia gelten folgende Beilimmungen : 77 

a) Die auf ter haben kurze Benultima: 5. B. leviter, graviter, fir- 
miter, aliter. — 

b) Die auf tus haben ebenfalls Furge Penultima: funditus, divi- 
nitus, radicitus. 

c) Die auf tim haben lange Penultima: privätim, catervätim, viri- 
tim, tribütim. — Aber affätim und stätim find kurz. — 


D. Für die Zufammenfebungen gelten folgende Bemerfungen: 78 

41) Wird ein Wort mit den Anhängfilben que, ne, ve, vis, dam, dem 
eunque verbunden, fo behält die Endſilbe des eriten Wortes in der Regel 
(nach $. 66) ihre urfprüngliche Quantität, 3. B. patrique, patr® que, ple- 
rique , pleräque, utrique, uträque, tüne, sive, növe, quivis, quidem, 
tantidem, quicunque, undecungque. 

Anmerf. Dagegen find quöque, nöque, utique, utinam, siquidem, 
quandöquidem, furz; — und ubique, nırobique, quandöque, quan- 
döcunque, fang; — aber ibidem, ublvis, ubleunque mittelzeitig. 
— Das Masculinum idem (für isdem) ift lang, und das Neutrum idem 
it kurz. — Totidem nah $. 81, 4. — über viden’ für videsne ſ. 
&. 54, Anm. 4. 


2) Bilder eine Bartifel — (Bräpofition oder Adverbium) — den 79 
erfien Theil eines Compoſitums, und fie bleibt unverfürgt (d. h. fie ver- 
liert feinen ihrer Laute durch Apocope oder Syncope) fo behält die End» 
filbe derfelben auch ihre urfprüngliche Quantität. 5. B. äbigo, ädigo, 
sübigo, praetöreo, circimago, interitus,, antecedo, bentdico, malt- 
dico, — äverto, @duco, retröcedo, conträdico, prövideo, 

Anmerf. 1. Nacd) der allgemeinen Regel ($. 61, A) find die ein- 
filbigen Bartifeln, die auf einen Vocal ausgeben, lang, und die auf 
einen Sonfonanten ausgehen, kurz. Doch iſt hierbei zu bemerfen: 

a) Der lange Endvocal kann durch einen darauf folgenden Boat Kurz wer 
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den: 3. 8. d£orsum, döinde, sdorsum, pröinde, pröhibeo, pröavus, prafacutun 
und fo au: intröeo. (S. $. 46.) 

b) Wird an einer einfilbigen Partikel der Endconfonant abgeworfen, fo bleibt 
fie kurz: quüsi für quamsi, ömitto, öperio (für öb—), äperio (für äd—). — 
Nur trä für trans ift lang: träduco, trädo, trajicio; und auch di für dis 3.8. 
dilabor, dıversus, nur in disertus, dirimo (für di-emo) ift di fur. — Und fine 
det bei dem Abwerien des Endvocal eine Eontraction fkatt, ſo entftebt (nad 
$. 39, c.) eine Länge: cögito für coagito, cögo für coigo, — 

Anmerf. 2, Für die einzelnen Partiteln it noch Folgendes zu 
beachten: 

a) pro, welches an ſich lang iſt, ift furs in pröcella, prönepos, pröneptis, 
prötervns; und vor f in prüfanu«, pröfari, pröfecto, pröfestus, pröficiscor, prö- 
fileor, pröfugio, prüfugus, pröfundus, prüfundo, pröfusus; mittelzeitig in 
pröcuro, .professus, ee pröpello, Pröserpina. — In grieh. Wörtern iſt 
pro fur; (wegen ;£) 3. B. pröpylaeum, Pröpontis ; doch lang in prölogus, prü- 
pola; mittelzeitig in präpino. Eonft aber if pro lang (nad $. 61, A); nur 
pröavus, pröhibeo u. drei nah $. 46.) 

b) re ift gewößntich kurz, 3. B. refero, r&mitto, röpello; und bleibt auch 
fur; vor muta cum liquida: 3. %. röfluo, r&gressus, r&traho, r&cludo. — Doch 
wird ed mandmal lang und verdoppelt dann gern den folgenden Confonanten : 
repperit, rettulit, relligio, reppulit. $. 13. — Das rö in refert (ed ift daran 
gelegen) gehört nicht hieher. (ſ. $. 81, 3.) 

c) se und ve find immer lang: securus, vecors; aber söcors, söcordia. — 

‚d) Da$ in privativum ift fur: Ynhonestus; u. fo auch das griechiſche a priva- 
tivum: ätomus, äsylum, ädytum. — Und ne ift außer n&äque (ndc) in infleri, 
bein Wörtern lang: neve, nedum, nöquaquam, nequidquam, nöquam u. nöqui. 
tia; dagegen furz in näqueo, nego; nee erfheint in n&copinus, negotium, U, 
it lang durch Pofition in negligo und durch Eontraction in nömo (aus ne homo.) 

3) Werden aber Nomina und Berba unter fich miteinander zuſam⸗ 
mengefebt, fo daß der erite Theil des Gompofitums eine eigentliche Fle— 
gionsform des Wortes bildet, fo bebält die Endung desfelben ihre 
urfprüngliche Quantität. 3. B, agricultura aug agri cultura; ludima- 
gister, lucrifacio, usücapio, quäre, refert (e8 ift daran gelegen, von res 
Ablativ re und fert) ; auch valedieo (aus val& und dico). 

4) Wenn jedoch nicht eine Zlegionsendung, fondern ein eingefcho- 
bener Bindevocal (e, i,o, u) zwifchen beide Stämme tritt, fo iſt die» 
fer Bindevocal kurz. 3. B. armiger, aquilifer, agricola, patricida, 
magnifhicus, veridicus, fatidicus, omnipotens, pacifico, multiplico, — 


'caltfacio, tepefacio, stupefacio, patefacio, — sacrösanctus, philösophus, 


— quadrüpes, centüplex, — 

Anmerk. -In griehifhen Wörtern kann, wo im Griechifchen zwiſchen den 
beiden Stämmen ein » fteht, ein langes o eintreten: geömeıra, Minötaurus, — 
(wegen Yenuirpns ic.). 

5) Dazu fommt noch der dritte Fall, daß die Endung des eriten 
Wortes ganz abgeworfen wird, und dann die Quantität der vorberge» 
benden Silbe. bleibt, 3. B. venäficus (aus vendnum); scilicet, vide- 
licet, (aus scire, videre licet), So auch aus sämi oder sämis; ' sema- 
nimis, selibra, sömodius; und pridie nebſt postridie und meridies; 
aber quotidie und quotidianus gehört unter $. 81, 43 doch iſt i in 
quoti manchmal auch lang; — und hödie aus höcdie ift unregelmäßig. 

Anmerf. 1. Die Zahlwörter im vordern Theil eined Gompofitumd haben 
sewöhnlih einen furzen Endvocal. 3. B. bipes, tripes, trivium, dücenü, dud- 
decim; ausgenommen ift: bıduum, triduum (aber quadriduum); ferner södecim 
für sexdecim. 

Unmert. 2. Finde eine Zuſammenziehung bei der Vereinigung beider 
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Stämme fatt, fo entſteht auch Hier eine Länge. 2. B. tibicen aus tibiicen, bigae 
aus bijügae, quadrigae aus quadrijügae. 

6) Sehen wir aber nicht auf diejenige Silbe die am Ende des er- 83 
fien Theils der Sufammenfeßung fleht, wie in dem bisher Gefagten 
($. 78—82) gefchah, fondern auf die Etammfilbe beider zufammen- 
gefebten Wörter, fo richtet diefe fich meift nach der allgemeinen Regel 
$. 66; felbit wenn das Gompofitum in eine andere Wortform übergeht. 
3. B. aus pater und caedo wird parricida, aus grandis und löquor 
wird grandilöquus; aus ager und cölo wird agricöla. — Manchmal je» 
doch fann dadurch, daß der vordere Theil des Compoſitums befonders 
hervorgehoben wird, der zweyte Theil gefchwächt werden und aus einer 
Zänge in eine Kürze übergeben, 3. ®. veridicus, maledicus von dico; 
innübus, pronübus von nübo; pejtro, dej&ro von jüro; perfidus von ' 
fidus, Und daher gehört auch judex, judicis von jus dicere; index 
indicis von indicere, U. A, 


V. Betonung der Silben. 


1. Am Deutfchen fällt die Betonung mit der Quantität der Sil- 84 
ben zufammen, und diejenige Silbe erhält den nachdrüdlicheren Ton 
(den Accent, von accinere), in welcher der dem Worte inmohnende Bes 
griff enthalten ift, und jede betonte Silbe gilt als Länge. Anders iſt 
es im Lateinifchen : Länge und Betonung fönnen getrennt feyn. 3.8. 
in ämäs (du liebeft) hat zwar die erſte Silbe den Ton aber fie ift furz, 
während die Endfilbe tonlos aber lang ift. — Dadurch iſt es uns ſchwie⸗ 
rig die alten Sprachen zu lefen, fo daß wir weder gegen die Betonung 
noch gegen die Quantität feblen, weil wir von unferer Sprache ber 
gewohnt find, Betonung und Quantität übereinflimmend zu baben. 

2, Die betonten Silben im Lateinifchen haben nun entweder den 
Acutus () welcher bloß die bobe Betonung der Silbe ohne Debe 
nung bezeichnet; 3.8. homo (ähnlich wie imDeutfhen: Menfch heit) — 
oder den&irceumfler(),weldermitderboben Beronung auch die 
Dehnung der Silbe verbindet; z. B. Müsa (ähnlich wie im Deutfchen 
Muffe). — Der tiefere Ton oder der Gravis () wird auf denjeni« 
gen Silben angenommen, die weder den Aceutus noch den Fircumfleg 
baben, und ift daher nicht befonders zu betrachten, fo mie die beiden 
andern Accente, 

3. Obgleich im Lateinifchen nicht wie im Deutfchen Betonung u, 
Quantität übereinfiimmend zufammenfält (f. Nr. 1.), fo wird nichts 
defio weniger die Art der Betonung von der Quantität bedingt, und 
es gelten für die einzelnen Wörter folgende allgemeine Regeln: | 

4, Die einfilbigen Wörter baben inımer den Ton und jwar 85 

a) den Sircumfleg, wenn der darin enthaltene Bocalvon Natur 
lang (nicht durch bloße Bofition) 5. B. mös, jüs, spes, föns, möns, lex. 

b) den Acutus wenn der darin enthaltene Vocal an fich Furz oder 
bloß durch Poſition lang iſt: vir, fel, mel, üt, &t, pöns, düx. 

* Weber Die enchytifchen Anbängmwörter que, ve, ne, ce f. unten 
$ 89, a. . 

5. Die zweyſilbigen Wörter betonen immer die vorlehte Silbe 86 
oder die Benultima, und zwar 

a)mitdem Gircumflex, wenn die vorlehte Silbe von Natur lang, 
und dabei die letzte kurz iſt. 3. B. mäter, möre, Müsa, nömen. 
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b) mit dem Aeutus wenn 
aa) bei der natürlichen Länge der Benultima in der Iehten Silbe 
auch eine Länge eintritt. 5. B. mätres, möres, Müsae, 
bb) Wenn die Benultima felbit von Natur kurz oder nur durch 
Polition lang ill. 3.8. hömo, bönus, mente, ärte, 
837 6. In drey- und mehrfilbigen Wörtern hängt die Betonung 
von der Benultima ab, 

a) Iſt die Benultima lang, fo erhält fie den Ton, und zwar den 
Eircumfler, wenn ſie von Natur lang ift und dabei die lebte kurz. 
8. B. docere, adülor, avärus, umbilicus ; — oder fie erbält den Acu— 
tus, wenn bei der natürlichen Länge der Benultima die lebte Silbe auch 
lang iſt: 3. B. doceres, aväro, umbilico ; oder wenn die Benultima nur 
durch Bofition lang iſt (mag dabei die lebte Silbe lang oder kurz feyn) 
3: B. impello, convinco, Metellus, 

b) ift die Benultima kurz, oder nach $. 42,a. mittelgeitig, fo tritt 
immer der Acutus auf die Antevenultima, felbit wenn diefe von Natur 
lang feyn feyn follte. 3. B. höminis, hominibus, nöminis, (von nö- 
men); mediocris, tenebrae. — (Ueber den Einfluß diefer Betonung 
auf die Formen facillimus, celerrimus u. drgl. f. $. 196, 2, c.). 


883 Anmerk. 1. Die Genitive der Wörter auf ius, welche die En- 
dung ii in i contrabieren, behalten in diefer contrabierten Formden Ton 
auf der vorlesten Silbe; wenn fie gleich Fury iſt; 3. B. ingeni aus 
ingenii, Virgfli aus Virgilii ($. 119.). Dagegen in den Bocativenauf i 
(Hatt ie $. 120, Anm. a.) teitt bei furger Benultima der Accent auf die 
erite Silbe: Virgili, Mercäri, Väleri; if aber die Benultima des Vo— 
cativs lang, fo behält fie den Accent: Pompei aug Pompejus, Antsni 
aus Antönius, 

Anmerf. 2. Zufammengefehte Wörter folgen der oben ($. 87,a,b) 
gegebenen Regel. 3.8. ruricola, quilibet, quapröpter, malesänus (ver» 
fchieden accentuiert von dem getrennten mäle sänus). Auch die mebr 
als dreyfilbigen Wörter gehören diefer Regel an, 5. B. calamitätem, su- 
pellectilis; doch wird bei vielfilbigen Wörtern der leichtern Ausfprache 
wegen noch ein zweyter Accent nöthig, der dem Hauptaccent unterge- 
ordnet iſt, 4. B. calämitätem, intelligentia. Aber wenn eine vorn an» 
gefette Bräpofirton ein unterfcheidendes Merfmal des im Worte ausge- 
drüdten Begriffes enthielt, fo zog fie den Hauptaccent auf fich und 
die gewöhnliche Tonfilbe erhielt den untergeordneten. 8.8. subcen- 


türio, d dversum, exinde. — 


89 Anmerk. 3. Wörter, die für fich keinen Ton behaupten, fondern 
denfelben auf ein anderes dabeiftebendes Wort werfen, nennt man 
enflitifch (encliticae) und dergleichen gibt es folgende: 

a) Die Anhängwörter que, ne, ve, ce ziehen den Ton auf die 
ihnen zunächſt vorhergehende Silbe, fey diefelbe lang oder furz. 3.8. 
bonique, bonäque, mariäque, amätne, rogätve, hujüsce. Auch wird 
quando, wenn es an ein Wort hinten angefebt ift, diefen Enfliticis 
beigezählt:; aliquando, siquando, nequando. — Zedoch que iſt nur dann 
enflitifch wenn es feine Bedeutung (und) behält; wenn es aber in der 
Art mit einem Worte zufammengefebt il, daß dadurch dem Worte eine 
eigne Bedeutung zukommt, fo richtet fich der Accent nach dem allge- 

. meinen Regeln. 3. B. itaque, und ſo, aber itaque Daher; utique, 
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und wie, dagegen: ütique, allerdings. — Doc, betont man uträ- 
que, pleräque, übereinftimmend mit uterque, plerique,. — 

b) Auch die Bräpofitionen werfen enflitifch ihren Ton auf das 
dabei ſtebende Wort, wenn fie regelmäßig vor demfelben fleben. 5. B. 
cum pätre, in ürbem, ante t@mpus, circum litora. — Treten fie aber 
hinter ihr Nomen, fo behaupten fie für fih einen Ton. 5. B. litora cir- 
cum; merden fie jedoch bei diefer Stellung mit dem Worte in eines zu- 
fammengegogen, fo bleiben fie enflitifch : m&cum, nobiscum, quibüscum. 
Ein anderer Fall if ihre Sufammenfehung vorn an dem Worte, f. oben 
Anmerf. 2. 

Anmerf. 4 Da die Accente im Lateinifchen nie gefchrieben wur—⸗ 
ben, fo befchränft fih unfre Kenntniß derfelben auf einzelne zufällige 
Bemerkungen der Grammatifer, und iſt weder ausführlich noch völlig 
fiher. An das Geſagte fnüpfen fih noch folgende Angaben: 

a) Der Accent der Wörter mechfelt bei verfchiedener Bedeutung, ver- 
gleiche itaque und itäque (Anm. 3, a), und fo ergö wegen, und Ergo 
alfo; Auch follen quändo, quäntus, quälis, übi in fragender Be 
deutung den Accent regelmäßig baben; wenn fie bloß relative Bedeu- 
tung baben, fol der Accent auf die Endfilbe treten; quando, qualis, 
quantüs, ubi, — Go follen auch die Adverbia die leßte Silbe betonen, 
um fie von gleichlautenden andern Wörtern zu unterfcheiden, 5. B.pon& 
(hinten) und pöne (fee); modö (nur) und mödo (Ablat. v, modus); 
tantüm (nur) uud täntum (fo groß) ; solüm (nur) und sölum (allein). )—. 

b) Sn verfchiedenen Beitaltern mwechfelte die Betonung (mie dies 
in allen lebenden Evrachen it). In frübern Zeiten (beim Blautus und 
Terentius) fol der Accent auf die viertleßte Silbe getreten feyn, wenn 
diefe fammt den zwey nächfifolgenden kurz war, 5.8. mülieres, familia, 
tetigerint, Dies dauerte noch in fpäterer Zeit fort; doch im filbernen 
Beitalter änderte fidh dies und anderes, da man mehr der griechifchen 
Accentuation folgte. 

ec) griechifche und ausländifhe Wörter befamen gemöbnlich Tatei« 
niſche Accentuation; 5. B. philosöphia, histöria, Uränia, — 

7. Es werden jebt eben fo wenig als in früherer Zeit die lateini- 
fchen Accente gefchrieben, nur manchmal der Circumfleg zur Unterſchei⸗ 
dung Äbnlicher Wörter, 5. B. quis (flatt quibus) zur Unterfcheidung von 
quis (wer), — Aber außerdem bat fih das Zeichen des Circumflerxes 
noch in den Gebrauch eingefchlichen, mo dasfelbe durchaus nicht als 
Zonzeichen zu betrachten it, fondern nur zur Unterſcheidung ver 
fchiedener Wortformen dient, die mit den nämlichen Buchflaben gefchrie« 
ben werden, z. B. bon& (Nblativ) zur Unterfcheidung von bona (N9- 
minativ und Neutrum Plural), deäm für deorum zur Interfcheidung 
von dem Accufativ Singularis deam**), — Diefes Zeichen des Circum⸗ 
flexes, das in den eben angeführten Fällen durchaus fein Tonzeichen iſt, 
wird zwar in der neuern Zeit bei dDiplomatifch genauer Darftelung eines 
Sateinifchen Tertes nicht angewendet, doch gebraucht man eg zum Theil 
als erleichternden Fingerzeig für die in der Sprache minder Erfabrnen, 


*) Der in diefer Weife an dad Ende tretende Acutus wird auch, wie im Gries 
hifhen, beim Zufammentreten mit andern Wörtern um Gravis: modöd, solum, 
quantüus u f. w. 

**) Mergi. Dreiii’s Ausgabe ded Eicero; Orator, cap. 46. und fonft. 
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Zweyter Theil, 
Formenlehre. 


(Etymologie) . | 
A. Wortarten und ihre Slerionsformen. 


92 1. Da die Sprache der Ausdruck unferer Gedanken durch Worte 
iſt (f, Einleitung Ar. 1), fo müſſen die Wörter der Sprache dem In« 
halte der Gedanken entfprechen. — Den Inhalt der Gedanken bilden 
Begriffe und ihre Beziehungen (f. Einleitung Nr. 3 u. 4,). — Daber 
bat die Sprache die Begriffe und die Beziehungen der Begriffe zu be» 
zeichnen. Die Wörter der Sprache zerfallen demnach in Begriffs 
wörter, welche die den Anhalt des Gedanfens ausmachenden Ber 
griffe bezeichnen; und in folche Wörter, die die Beziehungen der Be» 
griffe bezeichnen und daher Formwörter genannt zu werden pflegen. 

2. Zu den Begriffswörtern gehören: 

a) Die Subftantida, welche theils die in die finnliche Anfchaus 
ung fallenden Dinge theils die in geilliger Anfchauung (durch dag ei— 
gentliche Denken) erfaßten Begriffe als ein für fich beilebendes Seyn 
bezeichnen. 

b) Die Verba, die eine Tätigkeit oder ein ſich-Verhal— 
ten von den Dingen ausfagen. Ä 

c) Die Adiectiva welche ebenfalls wie die Verba den Begriff des 
fih-Berhaltens oder der Thätigfeit eines Dinges ausdrücen, aber ſich 
dadurch von den Verben unterfcheiden, daß fie für fich allein diefen 
Begriff nicht ausfagen (prädicieren), fondern zur Ausfage eines DVer« 
bindungsmwortes (der Copula) bedürfen; z. B. homo est vivus neben 
homo vivit, campus est albus neben campus albet, aqua est fluida nee 
ben aqua fluit; oder unmittelbar mit dem Subilantiv verbunden zwey 
in eins verbundene Vorikelungen (ohne Ausfage) bezeichnen: homo 
vivus; aqua fluida. — 

93 3, Die Begriffsbegiehungen der Sprache können zum Theile durch 
die Flerionsformen der Wörter ausgedrüdt werden. 3. B. aqua 
fluit, homines vivunt u. f, w. Außerdem werden aber auch die Begriffs⸗ 
beziehungen durch beſondere Wörter ausgedrückt, und weil die Flexions— 
formen theils gleichbedeutend mit diefen Wörtern find, theils zu der 
minder ausdrüdlichen Bezeichnung diefer Wörter dienen, fo nennt man 
diefelben Formmörter, Zu denfelben gehören: 

a) Die Copula esse, melde dazu dient, die auf dag Subject bejo- 
gene Ausfage des Sabes (das Prädicat) mit dem Subjecte zu verbin- 
den; vergl. aqua est fuida und aqua fluit, campus est albus und cam- 
pus albet, homo est vivus und homo virit, — 
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b) Die Bronomina, welche dazu dienen, diejenigen Beziehungen 
auszudrücken, in denen der Nedende ſowobl fi) von andern, als auch 
andere Berfonen und Dinge unter einander unterscheidet, ohne diefels 
ben durch eigentliche Begriffsmörter zu bezeichnen. (Daher! drüden 
die Bronomina nicht den Begriff eines Seyns aus wie die Subftantiva, 
fondern fie bezeichnen nur das Geyn nach feinen Beziebungen zu 
dem Sprechenden.) Auch ihr Ausdrud liegt zum Theil in den 
Flexionsformen; vergl. scribo ich ſchreibe, scribit er fchreibt, 
und: ego scribo, ille scribit u. drgl. — 


c) Die Numeralia, welche dazu dienen folche Beziehungen zu be 
zeichnen, in denen der Nedende die Zablenverbältniffe der Dinge un« 
terfcheidet, (fie bezeichnen nicht Begriffe eines Senn’s, fondern nur Ver⸗ 
bältniffe, in denen der Eprechende das Seyn in der Anfchauung auf« 
faßte). Auch fie liegen (minder ausdrüdlich begeichhet) in den Fleriongs 
formen. Vergl. puer ein Knabe, pueri Anaben, und unus puer, multı 
pueri oder duo pueri. — 


d) Die Präpofitionen, welche dazu dienen, Begriffsbeziehuns 
gen meiftens in dem Ausdrude des objectiven Satzverhaltniſſes zu bes 
zeichnen, und ebenfalls in minder ausdrüdlicher oder genauer Bezeich⸗ 
nung zum Theil wenigftens auch durch Flerionsformen gegeben twer« 
den fönnen. Vergl. urbe pellere und ex urbe pellere; calamitatem queri 
und de calamitate queri; amor patriae und amor in patriam, 


e) Die Adverbien, welche gewöhnlich zur Beſtimmung der im 
Brädicate liegenden Beziehungen dienen. Sie find in fo fern Form- 
wörter,als fie zum Theil von andern Formwörtern abgeleitet find. 
8. 8. hic, hinc, huc, illue, illinc (von hie, illic), ibi (von is); oder in 
fo fern fie folche Beziehungen bezeichnen, die fich auf die Verbältniffe 
des Sprechenden beziehen, obne an beflimmte Begriffsmörter fich anzu⸗ 
reiben, 5. B. nunc jeßt, tunce damals, olim ehmals,hic hier, 
illie dort. Und zum Theile liegen diefe Beziehungen ſchon in den 
Flerionsformen (minder ausdrüdlic bezeichnet). Vergl. vivo, vive- 
bam, vixit and nunc vivo, Lunc vivebam, olim vixit. — Auch im ans 
dern Beziehungen tönnen fie in der Flerionsform liegen, wie 3. B. zur 
Bezeichnung des Grades: dignior und magis dignus; justo major und 
major guam justum. — Aber fie find auh Begriffsmörter, wenn 
ie als aus Begriffswörtern abgeleitete Formen erfcheinen, 3. B. lucide 
aus lucidus; yiritim aus vir, 


f) Dazu fommen noch die Conjunmetionen, die folche Begiehun« 
gen ausdrüden, wodurch einzelne Wörter oder Sätze miteinander ver 
bunden werden ; zwar liegt ihr Ausdrud felten in den Flerionsformen, 
doch find fie nichts deſto weniger reine Formmörter; vergl, Romulo reg- 
nante hoc factum est und cum Romulus regnaret, hoc est factum, 

Davon find aber unterfchieden: 


g) Die Snteriectionen, melde meder Begriffe noch Begriffs- 
beziehbungen ausdrüden, fondern augenblidliche, dem Redenden anfom« 
mende Empfindunnen oder Wahrnehmungen (Nachahmungen von Nas 
turlauten); fie machen auch feinen untergeordneten oder abbängigen 
Sapıheil aus, fondern find überall in die Nede eingefchaltet oder von 


der übrigen Nede unabhängig. — — 


46 Wortarten u. ihre Flerionsformen. ($. 94— 96.) 


94 _ 4. Nach der in der Tateinifchen Grammatik berfümmlichen 
Eintheilung zerfallen die Wörter in 
1) Nomina (Namen). 
2) Verba (Worte). 
3) Particulae (fleine Redetheile.) 


Anmerf, Diefe Eintheilung ift zumeiſt auf die Aufere Form der 
Wörter gegründet; die Nomina merden decliniert, die Verba werden 
conjugiert, beide Wortgattungen find alfo flexibel; aber die Vartikeln 
werden weder becliniert noch coniugiert und find daher (mit Ausnahme 
der Comparation adiectivifcher Adverbia) infleribel. — 


95 5. Die Verba, Worte, haben ihren Namen daher, weil 
fie den Haupttheil eined Satzes — das Prädicat, f. $.341, 85 
— zu bilden pflegen. Die Nomina, Namen, beißen fo, weil 
fie Benennungen der Senenftände enthalten, von denen die Verba 
etwas ansfagen. Die Nomina zerfallen aber in vier Arten: 

a) Nomina Substantiva ; diefe bilden die einentlichen No- 
mina oder die Benennungen der für fich beftehend (als ein Seyn, 
als eine Subftanz) aedachten Genenttände. , 

b).Nomina Adjectiva, haben ihren Namen daher, weil fie 
auch wie die Subftantiva decliniert werden, und meiſt mit ei— 
nem Gubftantiv verbunden (am dasfelbe angehängt, oder dem- 
felben beigefügt, — von adjicere) eine dem Subſtantiv 
zukommende Efhenfchaft bezeichnen. 

c) Die Pronomina werden fo aenannt, weil fie anftatt ei- 
ned Nomens (pro nomine) einzutreten fcheinen und theils fub- 
ftantivifch mit einem Verbum, theils adjectivifch mit einem an- 
dern Nomen in Verbindung fteben. 

d) Nomina Numeralia, die die Namen der Zahlen oder 
Zahlverbältniffe angeben. 


% 6. Die Particulae, Fleinen Redetheile zerfallen in 
folgende Wortarten: 

a) Die Adverbia, welche gewöhnlich eine nähere Beltim- 
muna des Prädicatd enthalten und daher zu einem Verbum (ad 
Verbum) treten, auf das fie fich beziehen, weßmwegen fie Ad- 
verbia aenannt werden. 

b) Die Praepositiones, welche meift zur Bezeichnung eines 
objectiven Sakverhältniffes dienen, und meil fie dabei aewöhn- 
lich vor das von ihnen beftimmte Wort treten, Praepositiones 
(von praeponere) genannt werden. 

ec) Die Conjunctiones dienen zur Berbindung (eonjunctio) 
einzelner Wörter und ganzer Sätze, und haben von diefer Func- 
tion ihren Namen. 

Die Interjectiones, werden als Ausrufe meiftens in die 
Wörter eined Gates eingeichaltet (interjicere), und von dic- 
fer ihrer Stellung haben fie ihren Namen. Ä 

7. Wenn wir daber die verfchiedenen Wortarten näher er- 
Örtern, wollen, fo haben wir au betrachten: 

1) Die Subftantiva, 2) Ndiectiva, 3) Numeralia, 4) PBrono- 
mina, 5) Verba, 6) Adverbia, 7) Präpofitionen, 8) Conjunc- 
tionen, 9) Interjectionen. 
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I. Subftantipva. 


1. Die Subftantiva bezeichnen ein für fich beitebendes 97 
Seyn ($. 92, 2, a); die Sprache unterfcheidet dabei aber: zu- 
erft die Berfonen (als ein felbftrbätiged Senn) und die Sa— 
chen (als ein geaen das Selbſtthätige fich leidend verbaltendes 
Senn); daber zerfallen die Subitantiva in BPerfonalfubftan. 
tiva oder Berfonen-Namen, und in Sachſubſtantiva oder 
Sach Namen. 

Anmerk. Dieſer Unterſchied zwiſchen Perſonen und Sachen erſcheint in der 
Sprache fo wohl in den Wort ald Satzformen. Die Thiere werden, als nicht 
freye Selbſtthätigkeit befigend, den Perſonen nicht beigezäblt; doch in den Kork 
formen ſtimmen die Thiernamen in Vielem mit den VPerfonennamen überein. 

2. Die Sprache unterfcheidet ferner, ob der durch das Gub- 98 
ftantiv bezeichnete Begriff des Seyns ein — individuel— 
les Weſen als ſolches bezeichnet, oder ob derſelbe eine Ge— 
ſammtheit von Merkmalen in ſich begreift, die allen Weſen 
derſelben Gattung zukommen; und dadurch zerfallen die 
Subſtantive in Eigennamen oder Nomina propria, die nur 
als Namen eines individuellen Wefens gelten, und in GAT- 
tungsnamen (oder gemeine Namen) Nomina appel- 
lativa (oder Nomina communia), die allen Wefen derfelben 
Battung zufommen. — 

Anmerf. 1. Die Eigennamen find aus Gemeinnamen hervorgegangen, vergl. 
Scipio und scipio, Baculus und baculus, Verres und verres, Rufus und rufus, 
Flavius und flavus (bfond), Fulvius und fulvus (gelb), Claudius und claudus (hin⸗ 
fend), Rutilius und rutilus (röthlich), u. dral. — Eie haben ald Eigennamen aber 
das Befondere, daß fie nicht eine durch Begriffs⸗Merkmale beflimmte Benen—⸗ 
nung audmacen, fondern daß fie abgefeben von den ftattfindenden Merfmalen eis 
nem Individuum fünnen beigelegt werten; fo 3. B. fann auch einer ohne alled 
Gebrechen im Gehen, wenn er nod fo bebende ift, Claudius heißen. — Bei ihrer 
ertten Entftehung hatten fie die Bedeutung der Appellativa 3. B. Neapolis (News 
ftadt), die fih aber nach und nach verlor oder ganz verwiſchte. — Da bie Pers 
fonen sumeift ald Individuen betrachtet werden, fo gehören die Eigennamen am 
meiften den Perſonen anz aber auch unter den Sachnamen kommen zur Bezeich« 
nung von Städten, Ländern, Slüfen, Eeen, Bergen u. dral.,aud Eigennamen vor. — 

Anmerf, 2. Unter den Eiaennamen hebt man noch befonders 
bervor: die VBölfernamen, Nomina Gentilia, die wie z. B. Persa 
(der Rerfer), Samuis (der Samniter), Sabinus (der Sabiner) ganzen 
Völkern oder Volksſtämmen zufommen ; ferner die Patronymica, die 
der Tateinifchen Eprache eigentlich fremd find, aber den griechifchen _ 
Formen nachgebildet, die Abfömmlinge von einem berühmten Stamm« 
vater ꝛc. bezeichnen; 43.8. Priamides (der Sohn oder Nachfomme des 
Priamus); Priamis (die Fochter oder die zur weiblichen Nachkommen⸗ 
fchaft von Priamus Gehörige.) — Ueber diefe Wörter f. unten $. 318 ff, 
und über die römifchen Familien-Namen (Nomina gentilicia.) $. 322, 

3. Bei den Subitantiven wird ferner unterfchieden, ob der 99 
dadurch bezeichnete Begriff in der Wirklichkeit vorhanden (mit 
der Wirklichkeit verwachfen) ift, wobei er ein eoncreter Be— 
ariff, und das ihn bezeichnende Wort Nomen concretum' 
beißt; 4. 3. vir der Mann, puer der Knabe, aqua das Wafler, 
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fluctus die Welle, u. drgl.; — oder ob diefer Begriff nicht als 
in der Wirftichfeit exitierend, fondern (von dem wirklichen 
Seyn abgezogen) als ein bloß gedachted Seyn betrachtet wird, 
‘wobei er ein abstracter Begriff und das ihn bezeichnende 
Wort ein Nomen abstractum heißt: 4. 3. virtus die Mann— 
heit oder Tugend, pueritia die Kindheit, aquatio das Wafler- 


ſchöpfen (die Wäfferung), fluctuatio die Wallung , u. drgl. — 


4. Zu den bisher angeführten Arten der Subſtantive Fon- 
men noch die Sammelnamen oder Nomina collectiva, die 
eine Vielheit von Einzelnen unter einer Einheit zufammen faf- 
fen. 3. 3. equitatus die Reiterey (für equites), eivitas die 
SASHA! (für eives); juventus die Jugend (für juvenes) 
u. rg — 

Anmerk. In der deutſchen Grammatik finden auch die Stoffnamen (mate- 
rialia) eine verdiente Ausſcheidung, die aber im Lateiniſchen keine grammatiſche 
Anwendung in der Art bat, wie im Deutichen, (da fie z. B., von Anderm ab« 
en ſelbſt Pluralformen im Lateinifhen zulaffen ; 3. B. aquae, arenae, mella 
u. deal.) — 

5. Es können aber auch Adjectiva in den Beariff eines Sub⸗ 
ftantivg übergeben, und zwar indem fie noch vollig die adiecti- 
viſche Bedeutung behalten, bei der ein Subftantiv zu ergänzen 
ift, wie 5. B. sapiens der Weife, für vir sapiens der meife 
Mann; — oder indem fie bloß mit adjeetivifcher Endung aus 
einem Stamme bervorgenangen find, und dabei immer ſubſtan⸗ 
tivifche Bedeutung für fich behaupten; 3. B. aus domus (Haus) 
wird dominus (Hausherr, Herr) und domina (Herrin); aus 
gallus (Hahn) wird gallina (Henne) Ähnlich aebildet, mie man 
von anser, anserinus, a, um, bildet. — Solche Subftantiva 
beißen Adieetiv-Subftantiva. 


100 6. &o mie die Sprache Verfonen und Sachen von einan- 
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der unterfcheider ($. 97.) fo unterfcheidet fie auch an den Per- 
fonen dad Gefchlecht, dad männliche (Genus mascnlinum) 
und das weibliche (Genus femininum); und dazu fommt noch 
das fachliche, welches weder männlich noch weiblich fondern 
feind von beiden ift (Genus neutrum), und vorzugsmweife den 
Sachen zukommen fünnte, obgleich fehr häufig auch das männ- 
liche und weibliche Gefchlecht auf Sachbegriffe übertragen wird; 
fo daß das grammaticalifche Befchlecht — Genus masenlinum, 
femininum und neutrum — nicht ſtets mit den natürlichen Vers 
hältniſſen übereinſtimmt, und durch befondere Regeln beftimmt 
werden muß, — 

Anmerf. Die Unterfcheidung bes Gefchlechtes nefchicht entme« 
der dadurch, daß die Sprache für jedes Gefchlecht ein befonderes Wort 
hat: frater der Bruder, soror die Schweſter; maritus der Ehgatte, 
uxor die Gattin; — oder durch befondere Endungen des Wortes: do- 
minus der Herr, domina die Herrin; filius der Sohn, filia die Toch 
ter 20. — Wenn aber ein Wort in derfelben Form beide Gefchlechter 
umfaßt, fo beißt es Generis communis (von gemeinfchaftlicher Ge- 
fchlechtsform): dux der Führer und die Führerin, comes der Beglei⸗ 
ter und die Begleiterin ıc. 
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7. So wie die Sprache durch befondere Wörter (die Zahl, 101 
wörter) die an den Dingen ftattfindenden Zahlenverhältniffe un- 
tericheiden kann ($. 93, c), fo kann dies auch durch die Flexions— 
form in den Endingen der Nomina aefchehen, und zwar bat die 
lateinifche Sprache zwey Zahlformen: | | 

a) den Numerus Singularis, der eine Einheit bezeichnet, 

j. B. pater der Vater, mensa der Tifch. 

b) den Numerus Pluralis. der eine Mehrheit bezeichnet: 

patres die Väter, mensae die Tifche. — 


Anmerf; Am Lateinifchen gibt es viele Wörter, die in ihrer 
oangbaren Bedeutung nur in der Pluralform vortommen. Ein fol« 
ches Wort beift Plurale tantum, und bezeichnet entweder einen wirk— 
lihen Mebrbeits-Begriff, 5. B. thermae (matme Bäder), liberi (die 
Kinder) , viscera (die Eingeweide), manes (die Geiſter der Verſtor—⸗ 
benen); oder es iſt mit det Mehrbettsform der Begriff einer Einheit 
verknüpft: 3. B. calendae (der erfle Tag im Monat); indüciae (der 
Maffenftillfiand), castra (das Lager) u. . w; 


8. Ferner unterfcheidet die Sprache weitere Flekionsformen 
der Nomina. Da die Sprache nur im Gabe erfcheint (Einf. 
Nr. 4.), fo hat man die genauere Unterfcheidüng der Flexions— 
formen in der Satzlehre zu betrachten. Hier ift nur im Allge- 
meinen zu bemerken: a) entweder bildet ein Nomen bloß den ei- 
ner Ausfage zu Grunde gelegten (oder unterleaten) Begriff, d. t: 
das Subject des Satzes, und ſteht alddann im Casus rectus 
(dem geraden Fall), der der Casus Nominativus (Nennfall) 
beißt, 3. 3. pater scribit der Vater fchreibt; Allöus obedit 
der Sohn gehorcht; b) oder es bildet, einen gebeugten Caſus 
— Casus obliguus — indem es in ein untergeordnetes Ver— 
hältniß eintritt, ſey's zu der Ausfage des Satzes oder zu andern 
Sastheilen: z.%. pater amat filöum (der Bater liebt den Sohn), 
filius obedit patri (der Sohn gehorcht dem Vater), re 
tris ſilii amorem movet (die Liebe ded Vaterd regt die Liebe 
des Sohnes an). — 


9. Außer dem Nominativus oder Casus rectus (welcher 
fein eigentlicher Beugfall it) hat die lateinische Sprache ſowohl 
für den Singular als Plural fünf Casus obligui, nämlich: 
den Genitivus, Dativus, Accusaltivus, Vocativus und Ab- 
— — (EIhre Bedeutung gibt, wie ſchon geſagt, die Satz— 
ehre): 

10. Die Flexionsveränderungen der Nomina durch die For- 
men der Numeri und der Casus beißt Beugung, Declinatio, 
und wenn ein Subitantiv diefe Beugung nicht zuläßt, fo heißt 
es indeclinabile (undeclinierbar). 


114.Wenn wir nun nach diefen allgemeinen Beſtimmungen 
die Lehre von den Gubftantiven näher verfolgen, fo haben wir 
zuerft Die allgemeinen Genus-Regeln derfelben zu betrach- 
ten; dann die Deelinationsformen nebit den an die Form 
derfelben gefnüpften Regeln für die Genera. | 
Feldbauſch, lat. Sculgramm. 4 
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1. Genus der Subftantiva 
‚im Allgemeinen. 


102 1. Dad Geſchlecht der Wörter läßt fich zum Theil aus 
ihrer Bedeutung erfennen; dies gilt jedoch vorzugsweiſe von 
FAR Perſonal-Subſtantiven, bei denen Die allgemeine Regel ftatt 

ndet: 

Die Benennungen männlicher Berfonen find Mas. 
eulina; die Benennungen weiblicher Berfonen find 
Feminina. | 

3. 3. pater der Vater, mater die Mutter; maritus der 
Ehegatte, uxor die Gattin; frater der Bruder, soror die Schive- 
ſter; nauta der Schiffer, Musa die Mufe. 

Anmerf. 1, Es verſteht fich von felbit, daß unter diefer Regel 
im Allgemeinen auch die Völfernamen mitbegriffen find, die entwe— 
der wie Sceytha (der Scythe) den Mann eines Volkes; oder Scythissa 
(die Seytbin) die Frau eines Volkes, oder in der Mehrheit Scythae 
(die Scythen) vorzugsweife die Männer des Volkes bezeichnen, 

Anmerk. 2 Dad Neutrum zur Bezeichnung eined Perfonal Begriff er: 
jcheint im Lateinifhben nur, wenn einem GSacbeariff die Perſonal Bedentung 
untergeleat wird, 4. B. ınancipium (das Eigenthum) für der Sflave; u. fo 
servitia Eflaven, ausilia Hülfdtrupven; — auch kann ein weibliher Sachbe— 
griff zur Bezeichnung einer männlichen Verron aebraudt werden, und behält 
dann fein weibliches grammaticaliſches Geflecht: 3. B. vigiliae, excubiae die 
Wahen tür die Wächter; operae die Arbeiter (operae Clodianae). 

103 2, Zu der Ünterfcheidung des Geſchlechtes dienen, wie fchon 
früher erwähnt, entweder befondere Wörter, 4. DB. frater Bru- 
der, soror Schwerter; oder befondere Entungen der Worter: 
filins Sohn, filia Tochter. Ein Eubftantivum der Art, welches 
durch Umformung feiner Endung ein befondercs Geſchlecht an- 
zeigen kann, heift ein Substanlirum mobile ; und dieſe dad 
Geſchlecht bezeichnende Flexion beißt MoLio. — Die meiiten 
Subſtantiva modilia gehören: 

a) der adiectivifchen Declinationsform (d. i. der eriten oder zwey— 
ten Decl. f. $. 111, Anm.) an, indem fie (gleich den Ndiectiven) 
für das Masculinum die Endung us oder er, (aus der gmeyten De- 
clination) und für das Femininum die Endung a (aus der eriten Deck.) 
feßen. 3. B. filius, filia; dominus, domina; magister, magistra; puer 

- (Rnabe) bildet gewöhnlich puella (Mädchen, das Deminutiv ffattpuera); 
avus bildet avia. — 

b) Andere Berional-Gubitantiva der dritten Declination auf zor, 
bilden das Femininum auf trix: victor, vietrix; ultor, ultrix ; adju- 
tor, adjutrix; doch nicht alle folche Gubitantiva laſſen diefe Flerion 
zu, z. B. tutor u, a. — Nuch auctor iſt feim Mobile, doch wird die 
Masculinform auch weiblich gebraucht (optima tu auctor eris. Ovid.), 
wefwegen e3 zu den Communibus zu rechnen if. 

c) Zu den mobilen Subitantiven gehören auch viele Gentilia, die 
nicht nur adiectiviſche Flerton haben, wie Sabinus (der Sabiner), 
Sabina (die Sabinerin); fondern auch auf verfchiedene andere Weife 
(mach griechifcher Form) die Gefchlechtsveränderung bezeichnen: Persa 
(Berfer), Persis (Berferin) ; Phoenix (Phönicier), Phoenissa (Phö- 
nicierin). Näheres von ihnen f. unten $. 323, 


- 


($. 104. 105.) Genus der Subſtantiva. 51 


3. Die Subitantiva, die in einer Wortform beide Gefchlech- 104 
ter bezeichnen, beißen Commaunia ($. 100, Anm.). Sie gehören 
meiſtens zu den Adjertiv-Subftantiven ($. 99, 5.), und von ibh- 
nen ailt die Regel: 

Alle Berfonal-Subftantiva, die einen Gattungsbegriff 
bezeichnen, und, mit der Endung s oder x (d. 1. cs) im Nomi- 
nativ , der dritten Declination angehören, find generis com- 
munts. — 

3. B. adolescens, aflınis, artifex, tivis, comes, conjüx, custos, dux, 
haeres, hospes, hostis, index, infans, interpres, judex, miles, miıniceps, 
obses, opifex, parens, patrtelis, prihceps, sacerdos, satelles, testis, 
vates, vas, vindex u. a. 

Anmerf. 1. Zu ihnen gehören noch ohne die Endung » fol. 
gende: auctor, augur, exul, par (Genoffe, Genoffin), praesul; ferner 
aus der eriien Decl, incola, conviva. — 

Anmerk. 2. Von einige it die weibliche Bedeutung in der ſpätern 
Sprache verloren gegangen, und durch eine briondere Wortiorm erfegt worden: 
rex bildet regina; nepos bildet neptis. — Andere haben neben ihrer commit 


nalen Bedeutung dod noch eine befondere femihine Form: hospes hospita, an- 
tistes antistita, cliens clienta. 


Anmerf. 3. Zu den Communibus gehören auch die eiarntlich Tateinifchen 
Gentilia der dritten Declination, ivie Samnis, Arpinas; nicht abet die griccht: 
fhen Namen wie: Cres Sem. Cressa ; Thrax $em. Thressa. 

Anmerf. 4, Eollvon den Eubitantiven, die Generis communis 
find , das Gefchlecht ausdrüdlich bezeichnet werden, fo gefchiebt dies 
theilg durch Beiwörter: 3. B. nova miles eram. (Ovid.); oder es kann 
mas oder femina dazu gefebt werden: 5. B. sacerdos femina eine Prie- 
ſterin. 

Anmerk. 5. Von den Communibus ſind dieienigen Wörter zu 
unterſcheiden, die eigentlich nur ein grammatiſches Geichlegt haben, 
aber zur Bezeichnung beider Gefchlechter aebraucht merden fünnen, 
©ie heißen Epicoena. 8. B. fratres» für: Geſchwiſter, liberi oder 
pueri die Kinder, parentes die Eltern, u. fo: fures estisambae 
(Platt). Dabin zählt man auch homo. Die Epicöna fommen ber 
fonders bei Thiernamen vor, f. unten $. 106, 


4. Die Thiernamen ftchen in Beziehung auf die Bereich 
nung des nrammaticalifchen Geſchlechts den Berfonal-Enbftan- 
tiden am nächften, indem die Sprache zum Theil zur Bezeich- 
nung eines männlichen Thieres cin ganz anderes Wort hat als 
zur Bezeichnung des weiblichen von derfeiben Battung, 4. B.ver- | 
res der Eher, scrofa das Zuchtfchwein ; taurus der Stier, vacca 
die Kuh. — Daher find auch: 

a) viele Thiernamen gleich den Berfonal-Subftantiven, mo- 
bilia: cervus der Hirfch, cerva die Hirſchkuh, caper der Zie- 
genboc, capra die Ziege, lupus der Wolf, apa die Wölfin; u.a. 
zallus der Hahn bildet gallin Henne); leo (Löwe) leaena 
(Löwin), pavo bildet pava. 

Anmerf. 1. Viele Thiernamen, die an fich mobilia find, wer⸗ 
den zur Bezeichnung der Thiergattung im Masculinum gebraucht, 
z. B. equus, agnus, leo, porcüs u. a, und nur zur ausdrücklichen Be» 

zeichnung der weiblichen Thlere gebraucht man die mweiblichen For 
s . 4* 


— 
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men: equa, agna, leaena ?c. — Von andern dagegen iſt zur Bezeich⸗ 
nung der Thiergattung die weibliche Form die gewöhnliche, wie: gal- 
lina, simia, lacerta, colubra, obgleich die männlichen Formen: gal- 
lus, simius, lacertus, coluber vorhanden find. 

» b) andere Thiernamen find communia, die wie die Perfo- 
nal-Subitantiva ($. 104.) meiſt der dritten Declination angehö— 
ren, aber keiner allgemeinen Regel unterworfen find. Dahin 
geboren: sus. bos, canis, mus, anguis, serpens, tigris, grus, 
perdix, palumbes. 

Anmerf, 2, Bon diefen Communibus ift gewöhnlich das männ— 
liche Gefchlecht vorberrfchend im Gebrauche, doch bei einigen auch das 
weibliche» z. B. sus (Schwein), canis (Fagdhund), grus (Granich) 
perdix (Feldhuhn). — Bei den eigentlichen Adiectiven, wie volueris 
und. ales it wegen der Ergänzung von avis auch das Femininum ge» 
wöhnlich, und bei serpens wegen bestia. 


106 ©) Diejenigen Thiernamen, die zur Bezeichnung beider na- 
türlichen Befchlechter nur ein grammaticalifches Gefchlecht ha— 
ben, beißen er 3.3. corvus, passer, anser, milvus, 
vespertilio, elephantns, lepus, die bloß männlich find; und vul- 
pes, felis, anas, aquila, ciconia, rana, die bloß weiblich find. — 

Anmerf. 1. Sowohl beiden Communibus als bei den Epicö— 
nis Fann das Gefchlecht durch Hinzufeßung von mas und femina auge 
drücklich bezeichnet merden : bos mas, bos femina; und fo auch vulpes 
mascula. Dft ergibt fich das Gelchleht aus dem Ndiectiv; z. B. 
Aetola canis. ($. 104, Anm. 4). er 

AUnmerf., 2. Go wie aber bi andern Gattunasnamen, 3. B. bei ten 
Namen der Berge durd Eraänzung ded aligem inern Bearifd dad Wort in 
ein anderes Geſchlecht, das dieſem allaemeinen Vearif angehört, übergehen 
kann (vergl. altus Ossa, altus Pelion $. 108, Anm. 4); fo fünnen auch mands 
mal mänglidee Epicoena durch das hinzugedachte femina (Meibchen) als Femi— 
nina gebPaucht werden: 3. B. elephantus gravida (Plin.), lepus fecunda (Hor.), 
vespertilio, sola voluerum, lacte nutrit infantes. (Plin.); anseres singulae non 
plus quater in anno pariunt. (Varr.) 

Nota ı. Die Didter ziehen häufig dad in der Proſa feltener gebrauchte 
Geſchlecht vor, daher fie’ bei den Eommunibus häufig das Feminin fegen: in- 
tactae boves; oder Epicoena, die ihrer Endung nah Madculina find, ald Fe 
minina gebrauchen und umgekehrt. z. B. anser alba (Hor.) dama timidus, talpa 
oculis captus. (Virg.) | 

Nota 2. Und wenn bei Pliniuß auch camelus ohne Beziehung auf dad nas 
türlihe Geſchlecht als Feminin gebraucht wird, fo tft died bloß eine Yadahs 
mung des Griechiſchen, wo in ähnlicher Weile xaunnse (fo wie #rzeıe u. a.) 
obne Beziehung auf das natürliche Geſchlecht als Semininum im Gebraud 
ſtehet. 

107 5. Die übrigen Sachſubſtantiva theilen ſich in alle drey 
Geſchlechter, ſie ſind nicht bloß Neutra, ſondern vielmehr ſehr oft 
Fem inina und Masculina, indem die Sprache geneigt iſt, die Sa— 
chen verfönlich aufzufaffen, und ihnen ein männliches oder mweibli- 
ches Gefchlecht beizulegen. BR den meiſten Sachbegriffen entfchei« 
det die Endung für die Beſtimmung ihres Gefchlechts, namentlich 
ift bei allen durch Ableitung entitandenen Sachfubftantiven, die mit 
ihrer Endung eine beilimmte Bedeutung verbinden (die eigentliche 
Sproßformen find $ 255 f.), auch an diefe Endung ein beflimm- 
tes Gefchlecht gefnüp ft. Don diefer an die Endung gefnüpften Ge 
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ſchlechtsbeſtimmung wird unten bei den verſchiedenen Declinations— 
formen die Rede ſeyn. — Nur bei wenigen Sachſtubſtantiven ent» 
fcheidet die Bedeutung derfelben über ibr Gefchlecht. Diefe find 
meiſt als Adjectiv-Subilantive zu betrachten ($. 92, 5), bei denen 
ein allgemeiner Gatrungsbegrift — männlich oder weiblich — zu 
ergänzen ilt, und wornach ihr Gefchlecht beitimmt wird, Und für 
dieſe Sachfubltantiva gelten folgende zwey Negeln: 

I. Berge, Flüffe, Winde und Monate find Mascu- 
lina; 4. B. Olympus, Eryx. Helieon; Tiberis, Trebia; 
Aquilo, Etesiae; Martius, Aprilis, November. 

Anmerk. Dabei ift zu bemerken: 

4) Ale Monatsnamen find ganz eigentliche Adiectiva, bei der 
nen das Masculinum mensis (Monat) ergänzt wird, oder auch da— 
bei ſteht: 5. B. mense Aprili, — ber die Benennungen der Mo, 
natstage: Calendae, Nonae, Idus find alle Feminina, daber die fe 
minine Form der adiectivifchen Monatsnamen: Idus Martiae u, drgl. 

2) Bei den Flüffen it gemöbnlich fluvius zu ergänzen, u. die 
adjectivifche Form zeigt fich Flar in Beifpielen wie flumen Rhenum 
(Hor.), wo Rhenum ſtatt Rhenus als Neutrum flieht. — Die meilten 
Flußnamen der erſten Declination find Masculina, wie Albula, Ma- 
era, Sequäna, Trebia. — Doch als Feminina werden gebraucht: 
Duria, Sagra, und zuweilen Mosella, Allia, Matröna, Sura. Die my« 
tbologifchen Flußnamen Styx und Lethe find, wie im Griechifchen, 
Feminina. — 

3) Die Namen der Winde find ebenfalls Adjectiv-Subflantive; 
bei denen zum Theil ventus fich ergänzen läßt, zum Theil wird es 
wirklich manchmal beigefebt: venti Etesiae. — 

4) Die Berge find Adjectiv-Gubitantive, die wegen mons meiſt 
als Masculina erfcheinen. Feminina find in der erſten Declination 
die auf a und e: Ossa, Aetna, Cyllene, Rhodope; — und in der 
dritten; Alpis, Peloris, Carambis; — Neutrum ift Soracte, — Auch 
Pelion (griech. ov) iſt eigentlich Neutrum, doch weil mons dabei fich 
ergänzen läßt, fo erfcheint es per synesin auch als Masculin: altus 
Pelion (Ovid.); und fo auch per synesin in andern Bergnamen: al- 
tus Ossa (Ovid.) 


1. Länder, Inſeln, Städte und Bäume find ge 
mwöhntich Feminina; z. 3. Italia, Aegyptus, Troas; Si- 


cilia, Salamis, Cyprus, Samos; Roma, Carthago, Pylos, 


Troezen, Lacedaemon, Corinthus; quercus, pirus, cera- 
sus, abies. 

Anmerk. Ausnahmen find bier folgende: 

4) Ländernamen find männlich: Poutus, Isthmus; — Neutra 
find die auf um, wie Latium, Samnium, Illyricum. 

2) Der Inſelname Sason it männlich; die Nilinfel Delta (in, 
decl.) if Neutrum. 

3) von den Städtenamen find Masculina die Pluralia auf 
i: Delphi, Argi, Veji u. f. m,.; — ferner die auf as, antis und es, 
etis, wie Agragas, Taras, Tunes (eis); — umd eigentlich alle auf 
us, untis: Pessinus, Selinus, Amathus (veral. jedoch das unten 
Gefagte); mehrere auf o: Sulmo, Ctoto, Narbo, Hippo; — gewöhnt. 
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lich auch Candpus (Gen. Canopi); zuweilen auch Pharsälus und Aby- 
dus (Gen. i); — auch Marathon iſt gemöhnl. mascul, — Neutra 
find die der zweyten Deck. auf um, griech. on; und die Pluralia auf 
a: Saguntum, Tarentum, Tusculum, Ilium oder Ilion, Susa, Ecba- 
tana, Leuctra. — (Dagegen die Formen Saguntus, Ilios, feminin.). 
— Neutra in der dritten Declination die auf e: Praeneste, Ter- 
geste, Gaere; — ferner: Argos, Anxur (felten Mascul,) und Tibur. 
— Meil man per synesin dag Wort urbs ergänzte, fo werden manche 
Gtädtenamen, die mäunlich oder fächlich ſeyn follten, als Feminina 
conſtruiert; daher Amathus gravida metalli (Ovid,), Rhamnus (untis) 
parva (Mel.)3 — Ilion defersa (Ovid.) Praeneste sub ipsa (Virg.). 
— Manchmal wird auch oppidum dem Sinne nach (per synesin) 
ergänzt, und die Städtenamen, die feine Neutra find, erfcheinen 
als Neutra: Trapezus liberum (Plin.), Amphipolis liberum, (Plin.) 

4) Bon den Bäumen find nur die auf es, us und x Feninina, 
wie querius, abies, ilex; fie entfprechen dem Gefchlecht von arbor. 
— Über die der zweyten Decl, auf er find Masculina- wie oleaster, 
pinaster; — die auf um Neutra: ligustrum, — Die auf er der 
dritten Deel, Neutra: wie acer, siler; auch robur, tus. — Pinaster 
u. A. per synesin auch Feminin. 


‚ 110 6. Das Genus neutrgm iſt, wie oben erwähnt an fein Sach— 
fubllantivum feiner Bedeutung nach (wohl aber feiner Endung nach) 
gebunden. Ohne auf diefe Endung Rüdficht zu nehmen gelten bier 
folgende allgemeine Beſtimmungen: 

Neutra find a) die indeclinabeln Sachſubſtantiva: z. 2. 
fas, nefas, — b) die Namen der Buchitaben: 4. B. a lon- 
gum, e breve. — Doch weil man hier dem Sinne nach li- 
tera ergänzen kann, fo werden die Buchitaben auch als Femi- 
ning coniteniert: z. B. v gemina (doppeltes v). — c) Die Par⸗ 
tifeln und die Theile eines Verbums, denen man cinen Gub- 
Hantiv-Begriff unterlegt: 3. B. eras hesternum; ultimum 
vale; istuc taceo, ipsum illud peecare: — fo auch der ganze 
Gap: lud nosce te ipsum. d) Alle Wörter, die bloß als 

örter in grammatifcher Beziehung betrachter werden, und 
nicht ihrer Bedeutung nach ein Sabglied ausmachen, wobei (per 
synesin) vocabulum zu ergänzen tft: 4. B. me est mono- 
syllabum; — Roma est dissyllabum. 


2. Declinationsformen. 


111 4. Diejenigen Wörter die in den Caſibus Obliquis über- 
einitimmende Endyngen haben, geben über eine und dicfelbe 
Deelination. Man unterfcheider im Lateinischen gewöhnlich 
fünf Deelinationsformen, die ſich an der Form des Ge— 
nitivs erfennen lafen. Nämlich diejenigen Wörter, welche 

1) im Genitiv ae haben, gehören zur iſten Declination, 
2) die im Gen. © haben, zur 2ten, 
3) die im Gen. is haben, zur Sten, 
4) die im Gen. us haben, zur Aten, 
5) die im Gen. ee baben, zur 5ten. 


2, Die Neutra haben in allen Deelinationen, in denen 


($. 1411. 112.) Erſte Deelinatton. 5 


fie vorkommen, (und dies iſt nur in der 2ten, Bten und Aten der 
Fall) das Geneinfame, daß immer der Nccufativ und Vocativ 
dem Nominariv gleich iſt; und dag diefe drey gleiche Caſus im 
Plural fich fiets auf a endigen. — 

3. Bei jeder Deelination bar man die Flerionsendung zu 
unterfcheiden von dem Stamm des Wortes, welchen man im— 
mer durch Wegnabme der Benitiv-Endung finder (: oben $. 19, 
Anm.). Manche Wortformen haben für den Nominativ cine 
befondere Endung, andere auch nicht. (Das Nähere bievon 
unten.) — Diejenigen Nontina, welche im Nominativ und Ge- 
nitiv gleich viel Gilben haben, heißen Parisyllaba (sleichfil- 
bige), im entgegengefehten Falle Imparisyllaba (ungleichjilbige.) 

Anmerf. Die oben erwähnten fünf Declinationsiormen lafien ſich leicht 
auf derer zurüchrühren, indem, wie wir unten fchen werden, die Ate und Ste 
Declination nur Nebenformen der dritten find. — Und fo wie wir im Deut« 
{ben eine ſchwache und ftarfe, (jubſtantiviſche und adjectiviiche) Declination uns 
tericheiden, ſo läßt fib aud annchmen, daß im Lateinifchen die dritte Declina- 
tion die ftarfe, mehr ſubſtantiviſche Declination iſt, und die erſte und zweyte die 
adjectiviſche Declination. 


Erſte Declination. 


1. Die Wörter der erſten Declination find alle Pariſyl- 112 
laba; der Nominativ bat für fich eine beiondere Endung, und 
zwar endigen fich alle lateinischen Wörter diefer Deelination 
im Nominativ auf a, welche Endung alsdann in den übrigen 
Caſus folgender Maßen wechfelt: 


Singul. Nom. ä Pur. Nom. ae 
Gen. ae Gen. ärum 
Dat. ae Dat. is 
Acc. äm Acc. äs 
Voe. ä Voc. ae 
Abl. ä 4Abl. is 


2. Diefe Cafus-Endungen treten überal fatt der Endung 
a des Nom. Ging: ein. 3. 2. | 
Sing. Nom. mens-ä_ der Tiſch. | Plur, Nom. mens-ae 


Gen. mens-ae Gen. mens-ärum 
Dut. mens-ae Daft. mens-is 
Acc. mens-änm Acc. mens-äs 
Voc. mens-ä Voc. mens-ae 
Abl. mmens-ä Abl. mens-is 


NB. 1. Die Endung a ım Ablativ if von dem a des Nomina— 
tivs durch ihre Länge unterfchieden 8. 49, a. 

NB. 2. Der Dativ und Ablativ im Plural bat in der eriien Des 
elination wie in allen andern Declinationen gleiche Endung; fo wie 
auch der Vocativ bei den lateiniſchen Wörtern allen (außer der 
nen $, 120 angeführten) dem Nominativ fowohl im Singular als 
Plural gleich if. — 

IB. 3. Gleich mensa werden alle andere lat, Wörter diefer Decli- 
nation flectiert. 3, 8. rosa die Rofe, planta die Pflanze, femina die 
Frau, bestia dag Thier, barba der Bart, episıola der Brief, schola 
die Schule, silva der Wald, uva die Traube, victoria der Sieg. 
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Nota. Die erfte lateiniihe Derlination if augenfäftig mit der griechi⸗ 
fhen nahe verwandt, nur daß das kurze & des Nominativs fowphl für » eintratz 
famä für paum, nympha für wörpm, als au für »s (nah dem alten äoliſchen 
Dialect) nauta aus vaura, poeta aus renrie — Die Dichter zieben hier 
manchmal die griechiihe Form & für z vorz 3. B. nymphö, Europe (Ovid.) ſtatt 
nympha, Europa. — Die Genitiverdung weicht auffallend vom Griedifhen abs 
f. die folgende Anmerf. 1. — Die Endung des Dativs im altgriechiſchen AT, 
wurde wie das Al im Plural, im Lateiniiben AE (vergl. AIQVOM für äequum” 
$. 14. Anm. 2. ); und auf alten Inichriften findet fih noch der Dativ auf ai 
j. B. calidai, secundai matri. (vergt. Spalding. ad Quint. I, 7, 18), — Im 
Accufatiy tritt der den Lateinern eigenthümliche Auslaut m (ftart n) ein, wel» 
cher im Griechifhen in der Endung nie fiatt finder. — Der Ablativ ift ein 
eigenthümlich Fateinifcher Caſus, der fih aus dem ac des Dativs gebildet haben 
mag (wie im Griechiſchen = aus ar). — Der Genitiv Plural fcheint aus aum 
(griech. zur) entftanden zu ſeyn, welches theild in um zuſammengezogen wurde 
(f. die folgende Anmerf. 3.), theild zur Vermeidung des Hiatus mit r verfchen 
(vergl. vis, vires, $. 36, Anmerf.). Und fo wie ſchon in der altgriechiſchen Sprache 
die Enduns 3 as des Dativs in m ſich verflachte, jo wurde fie im Lateiniſchen 
in is verflachr. 

113 Anmerf. Für einige befondere Formen iſt zu bemerfen: 


1) Beinab in allen Declinationen finden fih Spuren von einem 
Genitiv Singular auf was die eigentlich latein.fhe Endung 
diefes Caſus geweſen zu feyn ſcheint; und fo findet fich auch in der 
erfien Declination bei Dichtern ſtatt ae die Benitiv-Endung ai (zwey⸗ 
filbig mit langem a). 3. 3. aulai, aurai, pictai (Virgil.). 

" 2) Aber auch die alte griechifche Genitiv-Endung as findet 
fich bie und da in Iateinifchen Wörtern; auras (Virgil. Aen. 11, 801), 
ſelbſt bei familia in der gewöhnlichen Brofa in den Yusdrücen pater 
familias, mater familias, Glius familias, Doch findet fich auch mater 
familiae (Liv. 34, 2). — | 

3) Der Genitiv-PBLluralendigt fich zuweilen auf um (f. $. 112, 
Nota), Dies iſt der Fall a) bei lateiniihen Münz- und Maß— 
befiimmungen, wenn zu drachma und amphora Zahlwörter hin» 
zufommen, (und zwar in der Brofa) b) bei den Iateinifchen Com» 
poſitis von colo und gigno in der poetifchen Sprache: coelicola, coe- 
licolum; terrigena, terrigenum: c) befonders aber bei griedhifchen 
MWortformen, nämlich bei den in der voetifchen Sprache vorfoms« 
inenden Batronyniicis: Aeneadum, Dardanidum für Acneadarum, Dar- 
daniddrum; und felbit auch in der Proſa bei griechifchen Wortfor⸗ 
men, wie z.B. bei Völfernamen: Apolloniatum für Apolloniatarum, 
Phaselitum für Phaselitarum, 

A Der Dativ Plural’ hatte in der Alteſten Sprache bei: meh⸗ 
teren Wörtern die Form abus (j. B. portabus, manibus dextrabus); 
welche Endung nur bei den beiden Zahlwörtern ambae und duae 
durchaus feſt geblieben it. Bet andern Wortformen hat fich in der 
ausgebildeten Sprache jene alte Endung meilk verloren, und man ges 
brauchte ſie nur von einigen Femininis auf a, neben denen eine gleich- 
lautende masculine Form auf us ſtattfand, befonders von ſilia und dea. 
Außerdem werden noch angeführt: nata, conserva, liberta, mima, asina, 
equa, mula, u. a. — Doch finder jich auch natis von nata (Ovid.), 


Griech iſche Wörter der erſten Declination. 
114 3. Zu der erſten Declination gehören auch noch griechifche 


x 
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Wortformen, welche außer der mit dem Lateinifchen übereinftim- 
menden Endung a, auf 

SR e, es und as (m, n<, a5) 
im Nominativ ausgeben. 

Diefe Wortformen gebören meift den Eigennamen an, fo 
wohl Berfonen- als Völfernamen, als auch den Patronimicis, Nor 
mina Apvelativa fommen in der guten Proſa feltener mit den grie- 
chifchen Endungen vor, indem man ihnen lieber lateinifche Endung 
ab. 3 B. musica fiatt musice; bibliotheca flatt bibliothece ; so- 
phista flatt sophistes. Und dies fand felbit manchmal bei Eigenna- 
‚. men jlatt, 5. B. Europa flatt Europe, Helena flatt Helene, Philocteta 
fiatt Philoctetes, Scytha flatt Scythes, Hermagora jlatt Herma- 
goras, Andere Eigennamen bebielten bloß die griechifche Endung, 
wie Circe, Anchises, Orestes, Epaminondas u. f. m. — Indeſſen fin» 
den fich auch bei Gicero einzelne griechifche Ausgänge von Nomini» 
bus Appellativig: 5. 8. bibliothecen (ad fam. 13, 77) epitomen (ad 
Att. 13, 8). 

5. Der Plural diefer Wortformen ſtimmt ganz mit den lateini⸗ 
fchen Formen des Plurals überein (wobei jedoch der Genit. Blur. ger 
wöhnlich um hat, $. 113, 3, c); daher nur die Formen des Singu«- 
lars ins Befondere zu betrachten find, welche fich aus folgenden PBa- 
tadigmen ergeben: 

Sing. Nom. Circ-E Anchis-es Aene-äs 


en. Circ-Es Anchis-ae Aene-ae 
Dat. Circ-ae Anchis-ae Aene-ae 
Acc. Circ-en Anchis-en Aene-än (al) 
Voc. Cire-® Anchis-E Aene-ä 
Abi. Circ-€. Anchis-E, Aene-a. 


Anmerf. 1. Wenn die aus dem Griechifchen entlehnten Ei⸗ 
gennamen und Gemeinnamen fchon im Griechifchen die Endung a 
haben, fo nehmen fie im Lateinifchen ganz die fateinifchen Declina⸗ 
tionsendungen an; nur der Accufat, Singul.mwird bei Eigennamen 
zuweilen auch auf an ſtatt am gebildet; 3.9, Maia, Maian; Ossa, Ossan, 

Anmerf. 2. Bei den Wörtern auf e, es, as, wechfeln manch⸗ 
mal (wie fchon im Nominativ $. 114, 3) die lateinifchen mit den 
griechiichen Endungen; nämlich: 

a) Im Accuſativ Singular haben die Wörter auf as theils 
die griechifche Endung an, theils die lateinifche am, 5. B. Aenean u, 
Aeneam; Protagoran u, Protagoram. — Auch die Wörter auf es und 
e nebmen zumeilen flatt en die lateinifche Endung am an; Philoctetes 
Philoctetam, Anchises Anchisam, Andromache Andromacham. — So 
auch Scipiades Scipiadam. 

b) Sm Vocativ Singular werfen die Wörter aufas und es ge 
wöhnlich dag s meg, und zwar haben die Wörter auf as ein langes 
ä: Aeneas Aenei; und die Wörter auf es baben entweder ©: Atrides 
Atride; oder fie haben die altgriechifche (äolifche) Endung ä (lang): 
Anvchises, Anchisä; Dardanides, Dardanidä ; zumeilen auch die latei— 
nifche Endung ä (furz) 5. B. Atrides, Atridi; Polydectes Polydectä. 

c) Im Ablativ Singular haben die Wörter auf es und e aud) 
zumeilen die Endung ä; 5. B. Anchisä, Atridä, Semelä (von Anchi- 
ses, Atrides, Semele), — 


- 
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Nota. Nicht alle aus dem Griehtihen entichnten Wörter auf es, bie im 
Griechiſchen der erften Derlination angehören, gehen aub im Lateinifhen in 
die Formen der erften Declination über. Wohl iſt ed meiſtens bei den Ap- 
pellatiris der Sal, daß fie in der erften Declination bleiben, wie comıetes, 
planetes, pyctes, u. a., fo wie auch bei einer ziemlichen Anzahl von Nominibus 
Propriis, wie Anchises, Laertes, Thersites u. f. w. — Andere griechiſche Na⸗ 
men auf es geben im Lateinischen in die dritte Declination über, wie Aeschi- 
nes, Apelles, Theodectes u. a., befonderd diejenigen, die die Form eines Par 
tronymicums haben, aber dabei wirkliche Eigennamen waren: Alcibiades, Eu- 
clides, Euripides, Pylades, Miltiades, Simonides u. a., und alle barbariihen 
Namen wie Xerxes, Cambyses, Mithridates, Astyages. — Auch die Appeltativa 
aus dem Nicht-Griehirhen wie acinaces (der Säbel) und satrapes (der Statt» 
halter), welches Tegtere den Genitiv satrapis bildet, aber alle andere nach der 
erften Declination Dat. satrapae Acc. satrapen und satrapam, Abl. satrapä, 
Plural: Satrapae u. j. w. — Nur. den Necufativ Singular bilden einige nach 
ber dritten Declination gehenden Eigennamen auf en, und den Bocativ auf e 
f. unten $. 1590, 4 und 5. 


Genuß der Wörter der erfien Declination 


116 1. Alle Tateinifchen Wörter der erften Declination, näm— 
lich die auf a. und die Pluralia auf ae, find Feminina; z3. B. 
mensa der Tifch, rosa die Roſe, tenebrae die Finiternig, di- 
vitiae der Reichthum. — Nur diejenigen, die unter die allae- 
meinen Sefchlechtöregeln ihrer Bedeutung nach fallen ($. 102 ff.) 
weichen,ab: 3. B. Maseulina find: nauta der Schiffer, scriba 
der Schreiber, perfuga der Flüchtling (nach $. 102) u, f. m. — 

2. Die grichifchen Wörter auf e find Feminina, und die 
auf as und es Maseulina: 3. B. haec epitome; hie dyna- 
stes; hie tiaras. — 

Anmerk. 1. Die griech. Wörter auf a endigen fi) entweder auch im 
Griehiihen auf a (oder e), und dann find fie immer Feminina: 3. B. gaza, 
zona, — Endigen fie fih aber im Griechiſchen auf es oder as, und dieſe En: 
dung aeht im Lateiniſchen in a über, fo bleibt dierelbe (außer den Perfonens 
und Slußnamen nach $. 102 u. 108) im Lateinischen Seminin; 3. B. charta 
(von 6 xapras) margarita (von vaeryapı'zng). — Nur cometa, planeta (ſtatt 
des üblichern cometes, planetes) werden ald Masculina angerührt, — 
Aumerk. a. Adria 0d. Hadria, das adriatiihe Meer, it Masculinum. 


Zweyte Declination. 


117° 41. Die Wörter der werten Tateinifchen Deelination haben 
entweder (fo wie die Wörter der erften Declination) eine befondere 
Nominativ-Endungz oder fie find im Nominativ ohne 
a und es tritt der bloße Wortſtamm im Nominativ 
ervor, 

2. Die eigentlihe Nominativ-Endung der zweyten Deeli- 
nation iſt us und für die Neutra zum, (griech. og und ov); diefe 
Endungen wechieln folgender Maßen mit den Eafibus Obliquis: 

Singul. Nom. üs — im Plur. Nom. i — ä 


Gen. i Gen. Orum 
Dat. ö Dat. is 
Ace, um Acc. õs —äü 
Voc. & — üm Voc. 1— 


Abi. ö Abl. is. 
3 Diefe Eafus-Endungen treten überall fatt der Endung 
des Nominativd an den Wortitamm. 4. B. 
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Sing. Nom. popul-us das Bolt bell-um der Krieg 


(Gen. popul-i bell-i 
Dat. popul-o bell-o 
Ace, popul-um bell-um 
Voc. popul-e bell-um 
Abl. popul-o bell-o 
Plur. Nom. popul-i bell-a 
Gen. popul-orum bell-orum 
Dat. popul-is bell-is 
Acc. popul-os bell-a 
Voc. popul-i bell-a 
Abi. popul-is bell-is. 


NB. Eben fo gehen: annus das Jahr, campus.das Feld, cibus 
die Speiſe, dominus der Herr, globus die Kugel, gladius das Schwert, 
hortus der Garten, lectus dag Bett, morbus die Krankheit, muntius 
der Bote, oculus das Auge, servus der Gfluve, taurus der Etier, 
ventus der Wind, — Neutra: collum der Huls, damnum der Scha— 
den, exemplum das Beilpiel, furtum der Diebitahl, labrum die Lippe, 
lignum das Holz, membrum das Glied, officium die Prlicht, proelium 
Das Treffen, signum dag Zeichen, tectum das Dach. — 


4. Diele auf ein r ausgehende Wortftimme haben die No- 
minativendung (us) abgeworfen, wobei auch jedesmal die En- 
dung e im Vocativ wegfällt, und die übrigen Cafusendungen 
an den auf r ausgehenden Stamm treten. Dabei find aber 
folgende Fälle zu unterſcheiden: , 

1) Der Stanım des Wortes geht im Nominativ aus auf 
er. in der Art, das das vor dem r flehende e noch zu dem 
Stamme gehört, und auch in den übrigen Cafibus vor dem r 
bleibt; 4. B. vesper (der Abend) Gen. vesperi (vergl. Eors- 
eos). Zu diefen Wortformen geboren die Subftantiva: puer 
der Knabe (Gen. pueri), gener, socer, adulter, presbyter, 
Liber (Beiname des Bacchus) und das plurale tanlum: li- 
beri (die Kinder); fo wie auch zwey mit langem e: Iber, u; 
Celtiber. Ferner die Adjective: asper, gibber, lacer, liber, 
" miser, prosper. tener und alle Compofita von fero und gero 
wie frugifer, armiger (frugiferi, armigeri). — 

2) Hder der Nominativ gebt auf er aus, ohne daß das e 
vor Pem r noch zum Stamme gehört, indem es bloß der leich- 
tern Ausfprache wegen eingefchalter iſt, und deßwegen in allen 
Caſibus außer dem Nominativ und Vocativ im Singular wie- 
der wegfällt. 3. B. ager (der Ader) Gen. agri, Stamm: 
agr (vergl. aypcc), wofür im Nom. und Voc. Sing. ager ge⸗ 
fest wird, während in allen andern Cafibus der Stamm agr 
bleibt — Eben fo merden alle andern auf er auögchenden 
Wortſtämme der zwenten Declination fleetiert, außer den oben 
(unter 1) angeführten, (ſowohl Subitantive als Adjectiva). 
3. 3. eancer der Krebs, aper das Wildfchwein, caper der 
Ziegenbod, culter das Meſſer, arbiter der Schiedsrichter u. a. 
— Jedoch Muleiber (Beiname des Vulcans)und das Adiectiv 
dexier (rechts) haben beide Formen; Mulciberi und Mulcibri, 
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dexteri und dextri. — (Bei Dichter zuweilen auch aspri 
flatt asperi von asper). — 

3) Dazı fommen noch einige Wortſtämme auf r, in denen 
vor dem r fein e vorausgeht, nämlich das Subſtantiv vir (der 
Mann) mit feinen Compofitis, Gen. viri u. f. 1; Voc. vir; 
und das Adjectiv; satur (fatt) Gen. saturi u, f. w. 

119 Anmerk. 1. Im G--itiv Singul. hatten die Subflantiva 
auf ius und ium big gegen das Ende des Augufteifchen Zeitalters 
bloß i ſtatt ii; z. B. Aluvi, Tulli, Virgili ($. 88, Anm. 1.) ingeni 
aus fluvins, Tullius, Virgilius, ingenium ; mancipi aus mancipium 
bat fich auch fpäter erhalten. — Doch fchon bei Dvid finden fich die 
Genitive auf ii; und diefe fpätere Flerionsform iſt in den jehigen 
Ausgaben der beiten Profaifer des goldenen Zeitalters die übliche. 
— Die Adiectiva hatten immer ii; 4. B. egregii von egregius, — 
(ueber unius von unus f, $. 185, 1.). 

10 Anmerk. 2. Im Vocativ Singular haben zwar die Wör« 
ter der zweyten Decl. auf us im Allgemeinen (fowohl Subilantive 
als Adiective) die Endung e; doch finden folgende Ausnahmen flatt : 

a) Die Nomina Bropria auf ius (auch die auf ajus und ejus) 
merfen das e im DBocativ ab; 5. B. Tulli aus Tullius, Tivi aus Ti- 
tius, Cai aus Cajus; Virgili aus Virgilius, Mercuri aug Mercürius 
($, 88, Ann. 1.), Antoni aug Antonius, Pompei aus Pompejus, Te- 
renti aus Terentius, Und fo auch die griechifchen Namen: Demetri 
aus Demetrius, Arcadi aus Arcadius, und die mit adiectivifcher En— 
dung ius, Die als wirkliche Namen dienen: Spuri augSpurius, Feretri 
aus Feretrius, Wenn aber die adjectivifche Form auf ius ein Adiec- 
tiv blieb und als bloßer Beiname diente, wobei man deus, filius oder 

‚ heros zu ergängen hatte, fo blieb die Endung e, 4. B. für deus: Cyn- 
thie, Delie, von Cynthius, Delius u, a., und fo auch die Beinamen 
des Bacchus: Bromius, Evius, Zur Ergänzung von ſilius: Saturnie 
Laörtie von Saturnius, Laertius; zur Ergänzung von heros: Tirynthie 
von Tirynıhius (der Held von Tirynth d. i. Hercules). Vergl. Not. 1. 

b) Die Nomina Apvellativaauf ius fo wie auch die Adjec« 
tiva behalten das e; 5. B. fluvie, nuntie, pie. Nur filius und ge- 
nius Werfen wie die Eigennamen dag e ab: fili, geni. 

ce) Bon deus (Gott) it der VBocativ immer dem Noıninativ gleichlaus 
tend; und das adjectivifche Bronomen meus hatim Vocativ mi. — Ueber 
— die ſtatt des Vocativs eintreten können ſ. $. 368, 

nm. 1, 

Nota 4. Die griechiſchen Namen auf ius (griech. sus) behalten immer 
im Bocativ das e, 3. B. Sperchius, Sperchie. — 

Nota 2 Der Bocativ der Wörter auf ejus der auf ei ausgeht, wird manch⸗ 
mal aufammengesogen bei den Dichtern: 3. ©. Pompei jwenfilbig. (Hor.) 

121 Anmerf. 3, Im Nominativ Blural wird von deus ent» 
weder die regelmäßige Form gebildet: dei — und darnach auch im 
Dat. und Abl. deis —; oder die gewöhnlichere einfilbige di — bier- 
nach im Dat. und Abl. dis —; wofür man nachher (fchon bei Ovid) 
auch dii, diis fchrich. 

Nota 3. Die ältete Sorn bed Nominativ Plural war ei flatt 1. Die 
alten Grammtatifer wollten diefen Caſus dadurch vom Gen. Eing. untevicheis 
den; doch findet hie und da im alten Infchriiten auch der Genitiv in diefer 
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Sorm ftatt, fo wie der Kom. Pur. mandmal in Sufchriften und alterthüms 
lihen Schriftfiellern (Varro) fo vorfommt. 

Anmerf. 4. Die alte Form des Genitiv Plural war um, 
welche fich flatt der Endung orum in gewiffen Formen im Gebrauce 
erhielt: a) beit Münz- und Maßbeſtimmungen in nummüm, sestertiüm, 
denariüm, talentüm, modiüm, medimnüm für nummorum, sestertio- 
rum 2c.,in diefen Wörtern war nur die Endung um üblich, fo wie 
auch in den Compofitis von vir, wie duumviri, triumviri, decemviri, 
centumviri tt. f. w. — b) in andein Wörtern erfordert der gemöhn- 
lichere Gebrauch in gemwiffen MWortverbindungen die Endung um; 
nämlich in deus, liberi, faber, procus, vir, socius; z. ®. pro deum 
fidem, in Ziberum loco, trium virum (Cic, or, 48.), praefectns fabrum, 
procum, socium Latini nominis viginti millia (Liv. 35, 20); — fo 
mie auch bei den Zablwörtern die Formen duüm, septenüm, denüm, 
tricenüm u. dergl. diegebräuchlichern find. — ec) in griechifchen Wort» 
formen wird bäufig nm (übereinittimmend mit av) geſetzt; 3. B. epho- 
rüm bon ephorus ; befonders ariechifche Namen bei Dichtern: Argivüm, 
Danaüm, Pelasgüm. — d) Die poetifche Sprache bat in vielen Wör- 
tern den Bebrauch diefes verfürzten Genitivg: z. B. consiliüm socii, 
prodigiüm horriferüm, portentüm u. f. w. (tergl. Cic. or. 46). 


Griechiſche Wörter der zweyten Declination, 


5. Die griechifchen Wörter der zweyten Declination können 
die griechifche Nominativendung auf os und die Neutra auf on 
behalten (Griech. oc, ov), und haben aufer diefer Nominativ- 
endung meiftens nur noch den Accuſativ Ging. auf on, die an— 
dern Caſus fimmen mit den lateinischen Flerionsformen überein. 

6. Aber neben diefen griechifchen Endungen (os, on) fommen 
häufig auch noch die Iateinifchen Endungen (us, um) vor. fomohl bei 
Eigennamen als bei Appellativis, 4. B. Rhodos, Acc. Rhodon und 
Rhodus, Rhodum ; Ilion und Tlium; scorpios und scorpius, organon 
und organum u. f, w. — und von den meiften find die lateinifchen 
Endungen us, um, die gewöhnlichen gemorden, 3. ®. Homerus, Co- 
rinthus, Glycerium ; cyenus, taurus, prologus, thealrum, emporium 
u. f. m. — Nur bei Schriftflellern, die die ausländifchen Formen 
lieben, oder bei Dichtern, oder auch bei felten vorfommenden Wörtern 
werden jene griechifchen Endungen vorgezogen: z. B. barbitos, ety- 
mon, Andros, Pelion. — | 

Anmerf. Die griechifhen Wörter auf eus, die im Gricchifchen 
der dritten Declination angehören, werden gewöhnlich, obfchon die 
Nominativendung eus im Lateinifchen einfilbig iſt (felten zweyſilbig), 
sach der zweyten Iateinifchen Declination flectiert, als wenn fie (mie 
ferreus, aureus) auf ein zmwenfilbiges eus im Nominativ ausgingen, 
nämlich: 

Nom. Orpheus, Gen. Orphei, Dat. Orpheo, Acc. Orpheum, oc, 
(nach griechifcher Weife) Orpheu (zmenfilbig), Abl. Orpheo. — Au— 
ferdem fommen aber von diefen Wörtern Formen der dritten De- 


clination vor, wovon unten $. 154, 6. 

N ota 1. PDte Dichter gebraudben auch den Accufativ Ging. auf on felbft 
bei Wörtern die im Nominativ bie Endunu us zu haben pflegen, (um die mit 
der Tateinifhen Endung um verbundene Elifion zu vermeiden). 3. ©. Acacon 
von Aeacus, Noton von Notus u. f. w. 
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Nota 2. Obgleich, wie oben erwähnt, aufer der Nominativ und Accu⸗ 
fativendung auf os und on die ariehiichen Wörter mit den Tateinifhen Fle— 
rionsformen übereinzuftimmen vflenen, fo kommen doch Hievon bei ganz ſelte— 
nen Wörtern einige Ausnahmen vor, indem bie Ausgänge der griechiſchen Des 
elination auch in andern Endungen in's Lateiniiche übertragen werden. Nämlich 

a) Im Nominativ Plural finden fih einige Formen auf oe (griech. ws: 
vergi. Drußıs und Phoebus). 3. B. Canophoroe, Cosmoe (Cie.) aus xurop£pus, 
wert. — 


:b) Der Genitiv Plural behielt manchmal die griehifche Endung ön (av). 


. 4 B. Ceorgicön libri (Virg.), Epodön liber (Hor.), — Dioscurör insula (Plin.); 
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und bei ſolchen Bücherüberichrirten oder feltenen geograpbirhen Namen hat fich 
auch ſelbſt die Endung u (vv) für den Genitiv Eingul. erhalten; 3. B. bei 
Suftfpielen ded3 Terenz: Graeca Menandru (für Menandri) oder Graeca est 
Menandru. — Mälchu insula (Plin.), turris Eudiern (Liv.). — 

Nota 3. Die ariehiihen Wörter auf vor, von denen bie zufammengesogerte 
Form auf eve de gebräuclichere war, fommen mit dieſer Endung üs auch im 
Lateinifchen vor; 3. B. periplüs aus wepi/aacıs, wepi'wrovg, davon Ablativ: pe- 
riplo (Plin.); und fo auch Panthüs aus TIdr$sw, wovon der Mocativ: Panthu 
(Virg.) vorfommt; (griech. Yay$os 3a}. TIdr$ov). 

Nota 4. Die griechiſchen Wörter der attifchen zweyten Declination auf 
oc behalten gewöhnlich im Lateinifchen diefe Endung, ös. 3. B. Androgeös, 
Ceös, Cös, Athös, Teõs. Selten wird ws im Lateinifchen üs, wie 3. B. An- 
drogeüs ftatt Androgeös. — In ihrer Sieriondform ift zu bemerfen : 

a) Sie fchließen fih entweder aonz an die Formen der griechiſchen Wörter 
auf we an. Z. B. Nom. Athos, Gen. Atho, Dat. und Abl. Atho, Acc. Athon, 
mit der im Griech. Üblihen Nebenform: Atho, 

b) Manchmal fiest den Gafibus Obliquis die lateiniſche Nominativendung us 
su Grunde. 3. %. von Androgeüs Gen. Androgei Virg. Aen. 2, 392. — (ne 
ben dem Genitiv: Androgeo, ibid. 6, 20.). — Und fo von Cops, Genitiv Coi 
und Co, Dativ Coo und Co, Aceufativ Coon und Con. 

c) Manchmal geben fie in die Sormen der drittin Declination über: 3. B. 
von Athos, Accuſ. Athonem, Ablat. Athone. — 


Genud der Wörter der zweyten Declination. 


1. Die Wörter auf us (im Griech. os) und er find Mas— 
eulina; die auf um (griech. on) find Neutra. 3. B. cibus die 
Speife, eulter dag Meſſer, ovum das Ey (scorpios der Sfor- 
pion, organon das Werkzeug). — 

Anmerf, 1. vir mit feinen Compoſitis gehört fchon nach $. 102 
zu den Masculinie. — 

Anmerf. 2. Ausnahmen von der obigen Regel machen: 

a) Viele Städte, Länder und Snielnamen, fo wie auch Namen 
von Bäumen, die nach $. 109 Feminina find: Corinthus, Aegyptus, 
Delus oder Delos, pirus u. f. w. — pöpulus Bappel (f.) unterfcheidet 


ſich auch durch die Duantität der erftien Silbe von pöpulus Volk (m.).— 


b) Zateinifche Feminina find: alvus, colus, domus, humus, van- 
nus (Bauch, Evinnroden, Haus, Boden, Futterfchwinge) : aber virus 
(Saft, Gift) if Neutrum, und vulgus (gemeines Bolf) iſt gewöhn« 
lich Neutrum, felten Mascul. 

c) viele griech. Wörter, die ihr im Griechifchen fattfindendeg Ge» 
nus behalten. 

Nota. Von den griehifhen Wörtern find die bemerfendwertheften : 

a) Weibliche Subftantiva: methödus, periödus, synödus, exödus (Tauter 

Compoſita von # cd); arctus oder arctos dad Bärengeftirn, pharus ald Inſel⸗ 


name, carbäsus Flachs; gewöhnlich find Feminina: barbitus oder barbitos Leyer, 
panıpinus Weinlaub. 
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P) Weiblich find ferner einine griechiſche Adjectiva, bei denen ein fentinines 
Eubftantiv dem Sinne nad) ergänzt wird: abyssus Abgrund, antidötus Gegen 
aift, apoströphus Apoſtroph, atömus das Atom, cathetus, Perpendicularlinie, dia- 
lectus Diateet, diametrus Durchmeſſer, diphthongus Diphtbong, erenıus 
Wünſte, paragräphus Paragraph, perimetrus Umkreis, epödus die Nachſtrophe, 
nach der Strophe und Antiftrophe; dagegen epödus der Nachvers (verft. versus) 
ift mascul; fo wie auch dag aus folchen Verien befichende Gedicht. — 

V Pelagus das Meer (ri wirayıs, ſ. $. 151, 1.) iſt Neutrum. 


Dritte Declination. 


4. Bei der dritten Declination ift beſonders darauf zu fe. 
ben, in welcher Weife die Genitiv-Endung is, und gleich ibr die 
andern SFlerionsendungen an den Etamm des Wortes ($. 19 
und Anm,) antreten. — Die meiiten Wörter der dritten Deecli- 
nation find Imparisyllaba ($. 111, 3), weil es nur wenige gibt, 
die eine befondere Silbe als Nominativ-Endung haben, wie die 
meiften Wörter der zweyten und alle Wörter der erften Decli- 
nation; die mit einer Silbe als Nominativ-Endung verfehenen 
(und einige andere $. 137, b) find parisyllaba. 

2. Der Nominativ der dritten Declination bat ald Endung 

ML den Buchitab s; z. B. grus, gruis; dieſes s kann cnt- 
weder: ; 
a) mit dem Auslaut r wechfelnd eintreten (S. 26, 1, d), 4.8. 

mos, moris, die Sitte; honos, honoris, die Ehre; tellus, 
telluris. die Erde, 
b) oder es fann vor dem s der Auslaut ded Stammes, der 
ein Zungenbuchftab —d, t. — ift, wegfallen, (f. 8.32, 2) 3.2. 
vas. vadis, der Bürge; incus, incüdis, der Amboß; virtus, 
virtüutis die Tuaend; nepos, nepötis der Enfel; eques, 
eqnitis der Reiter; mons. montis der Berg. 

c) wenn der Auslaut des Stammes ein Kebllaut (e oder &) 

it, fo ſchmilzt das s mit demfelben in x zufammen ($. 32, 1) 

3. 3. rex,regis der König; dux. ducis der Anführer. 

2) ald Nominativ,.Enduna fünnen die Silben es, is, e ein. 
treten (mit denen dann die Endungen der Caſus Obliqui wech. 
feln), 4. ®. nubes, nubis die Wolfe; avis, Gen, avis, der Vo— 
gel; mare, maris das Meer. — 

3) oder der Nominativ bat naar Feine Endung, fondern der 
bloße Wortitamm erfcheint im Nominativ, an den die Flegiond- 
Endungen antreten: consul, consülis der Conſul; animal, ani- 
mälis das Thier; fur, furis der Dieb; dolor, dris der Schmerz; 
pater, patris der Vater; anser, Eris die Gans; ren, renis 
die Niere; alec, aldeis der Häring. 

4) Manchmal aber, und zwar a) mo der Nominativ Feine 
befondere Endung bat, kann es fenn, daß die Endfilbe des Wort- 


ſtamms im Nominativ eine Umformung erleidet; 3. ® nomen, 


nominis der Name; leo, leönis der Löwe; homo, hommis 
der Menſch; caput. capitis der Kopf; femur, femoris die Hüfte. 
— b) auch wo der Nominativ die Endung s (x) bat, fann im 
Nominativ in der Endfilbe eine Ablantung fatt finden: corpus, 
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corpöris der Körper, genus, gendris das Gefchlecht, limes 
limitis die Gränze, judex, judrcis der Richter. . : 


165 3: Die fümmtlichen Cafus-Endungen der dritten Declina- 
tion ergeben fich aus folgendem Schema : 


Sing Nom 8, (X), es, is, €; oder feine Endung. 
is 


Dat. i 

Acc. &m, Neutra nach $. 111, 2. 
Voc. wieder Nominativ. 

Abl. &(i). 


Plur. Nom. es, Neutra nach $. 111,2. 
Gen. üm (ium) 
Dat. ibus 
Acc. Es, Neutra nach $. 111, 2. 
Voc. wie der Nominativ. 
Abl. ibus. 
4, Diefe Endungen werden an den Stamm der Wörter ans 
geſetzt, wie fich in folgenden Beifpielen zeigt: 


4) Beifpiele mit der Nominativ» Endbung s. 


N. grus mos virtus mons judex 
G. gru-is | mor-is | virtüt-is | mont-is | judic-is 
D. gru-i mor-i virtüt-i mont-i judic-i 
A. gru-em | mor-em | virtüt-em | mont-em | judic-em 
V, grus mos virtus mons udex 
A. gru-e | mor-e | virtüt-e | mont-e | judic-e 














N. gru-es |mor-es |virtüt-es |mont-es | judie-es 
G. gru-um | mor-nm |virtüt-um | mont-ium | judic-um 
D. gru-ibus | mor-ibus | virtüt-ibus | mont-ibus | judic-ibus 
A. gru-es |mor-es |virtüt-es |mont-es | judic-es 
V. gru-es |mor-es |virtüt-es |mont-es | judic-es 
A. gru-ibus | mor-ibus | virtut-ibus | mont-ibus | Judic-ibus 








2) Beifpiele mit der Nominativ-Endung es, is, e. 

















Sing. Nom. nub-es | av-is mar-e 
Gen. nub-is av-is mar-is 
Daf. nub-i av-i mar-i 
Acc. nub-em | av-em | mar-e $. 101, 2, 
Voc. nub-es av-is, | mar-e 
Abl. nub-e av-e mar-i 
Plur. Nom. nub-es av-es | mar-ia 
Gen. nub-ium | av-ium | mar-ium 
Dat. nub-ibus | av-ibus | mar-ibus 
Acc. nub-es av-es mar-ia 
Voc. nub-es Av-es mar-ia / 
46l. nub-ibis | av-ibus | mar-ibus- 
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3) Beifpiele ohne Endung mit dem bloßen Wortſtamm. 


























Sing. N. dolor anser pater animal 
G. dolör-is anser-is | patr-is animäl-is 
D. dolör-i anser-i patr-i animäl-i 
A. dolör-em | ansör-em | patr-em animal |, 111,2. 
V. dolor anser pater ‚ animal Ä 
" A. dolör-e anser-e patr-e | animäl-i 
Plur. N. dolör-es | anser-es | patr-es |animal-ia 
G. dolör-um | anser-um patr-um |animal-ium 
D. dolor-ibus | anser-ibus ; patr-ibus | animal-ibus 
A. dolör-es | ansör-es pätr-es |animal-ia, 
V. dolör-es | ansör-es patr-es |animal-ia 
A. doler-ious | anser-ibus patr-ibus | animal-ibus 





4) Beispiele mit dem Wortflamm im Nominativ aber mit veränderter Endfilbe, 























Sing. N. nomen caput leo homo 
G. nomin-is capit-is leön-is | homm-is 
D nomin-i capit-i leön-i homim-i 
A. nomen caput leön-em | homin-cm 
V. nomen caput leo homo 
A. nomin-e. eapit-e leön-e homin-e 
Plur. N. nomin-a capit-a leön-es | homin-es 
G. nomin-um | capit-um | leön-um homin-um 
D. nomin-ibus| capit-ibus | leon-ibus homin-ihus 
A. nomin-a capit-a leön-es »| homin-es 
V. nomin-a capit-a leön-es | homin-es 
A. nomin-ibus| capit-ibus | leon-ibus homin-ibus. 


5. Zur nähern Kenntniß der Flexionsformen iſt es zunächſt nö« 
tbig, das Verhältnif des Nominativg zu den Gafibus Obliquis (zw, 
dem Genitiv) genauer zu betrachten. — Dabei bat man die Wort« 
fämme im weitern Sinne von den Stämmen im engern Sinne zu 
unterfcheiden (ſ. $. 19 und $ 20), wornach die Endfilbe eines Wor« 
tes theils einen Stamm im engern Sinne enthalten fann (4. 8, 
in der Endfilbe von foenisex ift der Stamm seco enthalten); tbeilg 
aber auch eine bloße Ableitungs,Endung (5. B. ex in vertex von 
verto, Oder tus in virtus von vir). Mber auch dergleichen Ableitungse 
endungen werden, wenn man fie in Beziehung auf die Fleriong- 
endungen betrachtet (4.8. virtus, virtut-is, virtut-em) zu dem Stamme 
des Mortes im weitern Sinne gerechnet; und wir unterfcheiden für 
den Nominativ und die Gafus Obliqui folgende Fälle: 

A) Die Wortſtämme haben die Nominativ Endung s. 

. D Die Endung s flieht fih an einen Bocai an, und 

1) der Wortftamm ſelbſt geht auf einen Vocal au, 3. B. grüs, grüis; 
sus, suis; daher gehört aud bös, hövis; vergt. $. 36, Anm. (altdoriſch Ads 
ftatt Beos Gen, Reis) 

2) Dad s fchließt ih im Nominativ an einen Bocal an, aber das s als 
Auslaut ($. 17, 3) des Nominativg wechſelt in dem Wortſtamm der Caſus Ob⸗ 
liqui mit dem Auslaute r. — Dahin gehören zuerft die einfilbigen Etämme: 
aes aeris, glis gliris, mos möris, jus jüris; und fo: os, flos, glos, ros, mus, 
erus, rus; (alle haben eine lange Venultima im Gen. aufer mas, märis). — 
Bei den mehrfilbigen Stämmen unterfcheiden‘ wir; 

a) ſolche Endfilben, die in den Caſibus Dbliquis nicht ablauten, nämlich: 

Feldbauſch, Int, Schulgramm. 5 
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&) os, öris, in lepos, (Gen. lepöris) honos u. a., wofür auch im Nomis 
nativ die Form lepor, honor. — Hicher auch arbos, arböris, — 

ß) es, ®ris, in Ceres Ceröris. — u. Adiect. pubes (gewi. puber) puberis. 

y) us, üris, in tellus, tellüris, wie die einfilbigen Stämme jus, mus u. j. w. 
— aud Ligus (oder Ligur) Ligüris. — 

b) Endfilben, die in den Caſibus Obliquid eine Ablautuna erfahren: 

a) is, @ris, in vomis, vom&ris (wovon auch noch cin Nominativ: vomer); 
und fo cinis, pulvis, cucümis. u. dad Adject. impübis (od. impubes) impubäris. — 

£) us, öris, in lepus lepüris, und in den Neutris: corpus, decus, facinus, 
fenus, frigus, litus, nemus, pectus, pecus, penus, tempus, tergus, pignus 
(Iegtered auch pigneris, — (wergk $. % b). oa 

y) us, Eris, in allen Neutris auf us außer den oben angeführten: genus 
generis, foedus, munus u. f. w. — Auch Venus Veneris; vetus veteris. — 
Anmerf. Mit vomis vomeris lüft fih auch sanguis sanguinis vergleichen, . 


wovon eine alte Form sanguen hieß, io wie vomis die Nebenform vomer hat. 
— Auch weicht das n im Auslauf dem s in den griechiſchen Wörtern wie Salamis 
Salaminis; delphis delphims, gewöhnlich Nomin. delphin. — 


3) Dad s ſchließt fihb im Nominativ an einen Bocal an, aber der Worts 


ſtamm geht auf einen Zungenlaut d oder t aus, der vor dem s im Nominativ 
wegfällt ($. 32, 2). — Died ift zunächft in den einfilbigen Stämmen: vas vä«- 
dis, pes pedis, praes praedis, nebft laus, fraus; — lis litis, dos dötis, cos cö- 
tis. — In den mebrfilbinen folgende Formen: 


a) ohne Ablautung der Enpdfilbe, nämlich: 

a) as, ätis, in aestas, aestätis, fo in beinah allen: potestas, honestas, 
integritas etc. — auch Maecenas und optimas u. 1. w. — ätis nur in anas 
anätis, und artocreas. — ädis in griediihen Etämmen: lampas, lampädis, 
Pallas, decas u. f. w. (über as, antis f. unten $. 129, Anm. 1.) 

) es, etis, in paries, parietis und in aries, abies, interpres, seges, teges, 
indiges, — &dis in bipes, bip&dis und alten Compoſitis von pes (pedis). — 
edis in heres heredis, merces. — &tis in quies, quistis, lebes, magnes, ta- 
pes, und Namen wie Thales, Chrenies. — (es, itis f. u. b, 4). 

y) is, Ydis, in lapis, lapidis, und in cuspis, cassis c. — idis in apsis, 
apsıdis, sphragis. — ifis in Samnis, Samnitis, Quiris ꝛe. — 

d) os, õtis in nepos, nepötis, sacerdos. — Ödis in custos, custödis. 

€) üs, ütis in salus salütis, virtus, servitus u. da. — ütis nur in intercus : 
intercitis. — üdis in palus palüdis, incus und subscus., — üdis nur in pe- 
cus pecüdis., — 
ly Mit Ablautung der Endfilbe: 

a) es, itis, in comes, comitis, und antistes, eques, miles, limes, stipes 
u. a. m. auch dives und superstes. — idis in den von sideo (sedeo) fürs 
mierten Stämmen: praeses, praesidis (von praesideo): fo auch obses, deses etc. — 

E) us, ddis, nur in den griechifch geformten, Compofirid von weus (midis): 
tripus tripödis etc. — Daher Oedipus, Oedipödis und auch Ocdipi; (fo wie 
polypus nur polypi hat). — 


1. Die Endung s fchlieft fih an einen Eonfonanten an: 
1) s flieht fih im Nominativ an eine Piquida, n oder r, an, in welchem 


Galle in den Caſibus Obliquis immer ein ı oder ein d ald Audlaut des Stams 
mes erſcheint; nämlich : 


a) der Auslaut d fommt vor in glans, glandis; frons (Zweig) juglans, li- 
bripens ; und in den Compoſitis von cor: concors concordis, discors, vecors. 
b) Der Auslauf t findet ftatt in allen andern Wortformen aufns und rs’ 
mons, montis, frons (Stirne), gens, dens u. Particivialiormen sapiens etc, 
— mors morüs und ars, cohors u. f. w., auch in den Gentilibus : Camers, 
Tiburs. — Das gried. Tiryns bat Tirynthis. — 
Anmerf. 1. In einigen griechiſchen Formen, die im Genitiv Atis haben, 


it nach griechiſcher Weire dad zum Stamm gehörige n auh im Nominativ 
ausgefallen ($. 32, Nota): elephas elephantis, Atlas, Pallas; Simdis Simoentis; 
— Trapezus Trapezuntis, Amäthus, Opus u. a. 
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Anmerk. 2. Gelten tritt diefed s im Nominativ vor die beiden andern 
£iquivä: m und 1: hiems hiömis, puls pultis, ’ 


2) Dad s ſchließt fih im Nominativ an ein b oder p an, wobei der Wort: 
ſtamm immer auf b oder p ausgeht, an welches die Flexionsendung tritt: z. B. 
urbs urbis, stirps, stirpis. — Dabei ift die Duantirät folgender einfilbigen 
Etämme zu bemerken: plebs plebis, trabs träbis, Ops öpis, stips stipis, seps 
(Eydechie) sepis, (das griech. Gryps hat Gryphis). — Sur die mehrfilbigen Wörs 
ter benierfe man: ' 

a) Die Endfilben ohne Ablautung bloß in griech. Wörtern: Cyclops Cy- 
clöpis, Pelops Pelöpis, Aethiops Aethiöpis, u. a. — auch chalybs chaljbis. — 

b) Dte Endfilbe eps und ebs in lateiniichen Wörtern mit verfchiedenen Ab» 
lautungen : princeps principis, adeps adipis, auceps aucüpis. — caelebs cae- 
lIibis. — Compoſita von caput: anceps ancipitis, u. jo: praeceps, biceps. — 

3) Das s tritt an einen Gutturalen, c oder g an, der mit dem s in — zu— 
fammenaeihmolzen wird, (8. 32, 1) und der in den Caſibus Obliquis immer 
den Audlaut des Wortſtammes bildet. And dabei unterfcheiden wir wieder: 

1) Das x (cs oder gs) tritt im Nominativ unmittelbar Hinter einen Vo 
cal, und dabei find zu betrachten 

1) die einfilbigen Worttämme, welche 

a) zum Auslaut ein c haben; faex faecis, faux faucis; wobei =) eine 
lange Stammfilbe eintritt, in pax (pacis) vox, lux, nux. £) eine kurze 
Etammfilbe in fax (facis) nex, pix. 

Anmerk. Go wie mors (von morior) in den Caſibus Obliquis den Aus—⸗ 
laut dur t verfiärkt ($. 28, 2). (mort-is, mort-em) ſo tritt aub ein t ein 
in nox, noctis. — Aber nix (von ningo, nivo) hat nivis. f. $. 32, 1. — 

b) eintilbige Stämme die zum Auslauf ein g baben, und zwar =) mit 
fanger Gtammfilbe: rex regis, lex, lögis, frux frügis; — £) mit kurzer 
Stamnifilbe: grex gregis, strix strigis, auch styx, jgis und Phryx. 

2) mehrrilbige Wortſtämme in welden 

a) der Vocal der Endfilbe feine Ablautungen erleidet, mit verfchiedenen Auds 
gängen: 

a) gx, äcis gewöhnlich, wie fornax, fornäcis, audax audäcis u. a, — dcis 
in climax, climäcis; — ägis in harpax, harpägis. — Die beiden legten 
Sormen find ariechiich, fo wie auch Hipponax, Hipponactis u. ähnliche. — 

2) ex, ẽcis felten, nämlich in vervex, vervecis; Ecis in foenisex und re- 
sex (foenisecis); — Egis in aquilex aquilegis und im griech. Lelex, Lelegis, 
— gewöhnliher mit einem Ablaut, f. unten b. — 

y) ix. icis, gewöhnlich, 3. B. radix, radicis, fo auch ultrix, felix u.a. — 
Yeis in calix, calicis, und filix, fornix, hystrix, larix, narix, salix, varix, Ci- 
lix; auch meiftens in appendix und coxendix. — igis in Eigennamen ; Orge- 
törix, rigis u. a. 

d) ox, öcis, gewöhnlich. 3. B. ferox feröcis. — beis in praecox, prae- 
cöcis, Cappadox, dücis,; — dgis in Allobrox. 

£) ux, ücis in redux, redücis; — ügis in conjux, conjügis, — ücis in Pollux. 

©) yx, Jeis in calyx, calycis und Eryx; — Jeis in bombyx bombyecis, und 
Ceyx. — ygis in Japyx Japygis. Alle diefe Wortiormen find griechiſch; und 
fo auch onyx, weldes onychis bildet. 

b) mit einem Ablaut in der Endſilbe; diefed findet ſtatt bei 

ex, Ycis, gewöhnlidh, 3. B. judex judicis, und fo index , vertex U. a. ni. 
— nur icis in vibex, vibicis; — igis in remex remigis. — Aber senex hat 
senis, und supellex supellectilis. 

II) Das x tritt im Nominativ zu einem andern Gonfonanten, nämlich zu 
den Liquidis |, n, r, wobei 

1) die Tateinifhben Wortſtämme immer den Auslaut c haben: z. 8. 
calx calcis, lanx, lancis, arx arcis, merx, mercis. — | 

2) nur griechiſche Wortſtämme erfcheinen mit dem Auslaut g: Sphynx 
Sphyngis, phalanx phalangis , syriux syringis. — 
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B) Die Wortfiämme haben die Nominativendung er, is, e. 

Die NominativEnduhaen geben in den Gafibus Obliquis in die Slerionds 
Endungen über, jo wie das im VBorbergebenden erwähnte s; doc ſcheint der 
in der Endung ded Nominativs Kattfındende Vocal auch einen gewiſſen Eins 


uf auf einige Carus Obliqui (3. B. den Genit. Blur.) zu haben. — Weil 
aber die Endung de Nominativs fur fih eine Silbe ausmacht, fo find dieſe 
Wörter Parisyllaba. — Nämlich: 


1) es ericheint meift als Enduna von Gubftantiven, die aus Verben ber: 
geleitet find ($. 284, 2, 3) 3. B. nubes, Gen. nubis (aus »ubo), stıurs (aus 
struo), lues “au® luo), rupes (ans rupo, rumpo); und fo auch vulpes, fames, 
pubes (die Jugend’ (davon zu unterscheiden das Adjectiv: pubes mit der Nies 
benform puper (Gen. puperis) wie vomis und vomer $. 127, b,2 — und 
impübes oder impübis Gen. "impuberis.) —. In plebes (Bol) wechfelt die 
Sorm mit plebs 

2) Die Endung is tritt theils ſtatt s an fubllantiviihe Wortnänme 3. B. 
navis Gen. navis ftatt uavs (veral. ravc), tbeils in fie Endung von Adtective 
Eubftantiven : auris, avis, ovis, piscis, canis, anguis, messis U. a. — So auch 
als Feminim Endung in nepts; ferner in Eigennamen : Tiberis, Liris, Albis. — 
Am meiiten aber ericheint fie in wirflichen Adjectiven: forts, utilis u. f. w. 

Anmerf. An die Wörter auf is reihen ib an die ariechirchen indeclinas 
bila auf i, welche neben der Endung i die Endung is annchmen: sinspi umd 
sinapis, gummı und gummis. — 

3) Die Endung e iſt eigentlich eine Adjectiv, Endung, die das Neutrum der 
Adıcctiva auf is bildet, und ericheint als folche bei AdiectivE ubftantiven; cu- 
bıle, ovile, ühiale, alveare 6. 299, Anm. 2 ce und d.) — (Bei animal, cal- 
car u. a if diere Endung abgeworren). — Und biefen Abdiectiw Eubitantiven 
find gleihzuachten: mare, rete, Gen. maris, retis u. f. m. — 

C) Die Worttämme baben gar feine Nominativ - Endung, 
und feren die Sierions:Endungen der Caſus Obliqui an, ohne dañ bie Endfilbe 
des Nominativs von dem Ausaana des Wortſtammes in * Caſibus Obliquis 
abweicht. Dahin gehören vorzüglich Wortſtämme auf e, I,n,r. Nämlich 

1) Auf e it nur vorhanden: alee alecis; und lac mit dem Gen. /actis 
(veral. noclis von nox $. 131, Anm.). 

2) aur I find zumächit die einfilbigen Wortſtämme zu beinerfen: säl sälis, söl 
sölis; und andere die den Auslauf im Genitiv verdoppeln: mel mellis, fel fel- 
lis. — Alsdann die mebrfilbigen 

a) mit der Endung al, älis, wie animal animälis, und fo vectigal, tribunal 
u.a. — al, älis, in Eigennamen: Hannibal Hannibälis, Hasdrubal u. a. 

b) il, dis, in. vigil, vigilis, pugil, mugil. — Nur Tanaquil bat Tanaquilis. — 

c) u, ülis, in consul consülis, praesul, exsul, 

Anmerf. ©, elis, nur in barbariichen Namen: Daniel, Danielis; Ga- 
briel u. drgl. 


3) auf n; aufer ren (renis) und lien lienis fommen mit der in den Caſtbus 
Obliquis nicht ablautenden Nominativ: Endung auf n meift nur griehiihe Wör— 
ter vor, während die fateiniichen auf n ablauten (f. unten $. 138, 1 u. 2.) 
Bon dieſen griedifhen Wörtern haben 

a) die auf an, en, in, yn im Genitiv änis, Enis, inis, ynis. j. B. Titan, Troe- 
zen, Delphin, Phoreyn. — @nis haben nur Hymen und Philopoemen. 

b) die auf on haben theild ünis, wie agon, Babylon, Solon: — theils önis, 
wie canon, daemon, Actacon, Ixion, Strymon; — theild ontis, wie Acheron, 
Laomedon, Xenophon, Pha&thon, auch horizon, Chamaeleon, 

Anmerf, Diele griehifhen Wörter auf ar, beionders mit dem Genitiv 
ar warfen im Rateiniihen (nach $. 138, 3) das n im Nominativ weg: Plato, 
Zeno, Crito. Weniger geſchieht died bei denen mit dem Genitiv ovcs, wyrog 
oder ayrce, $. B. Agamenıinon, Anacrcon, Xenophon. Doch findet ſich bei 
Eicero au Agamemno und viele auf pho; Ctesipho, Antipho, Cliipho,; — 
jo wie auch die Appellativa Jeo, draco, im Griech. ar, errıc haben. 


4) auf r gibt es viele lateinifche Wortſtämme, zunächfi die einfilbigen: Lär 
Läris (Haudgstt) und pär päris, ver veris, für füris; abweichend it fär, far- 
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ris, und cor, cordis, Bei den mehrfilbigen find folgende Ausgänge zu unters 
scheiden: 

a) ar gewl. äris nämlich: baccar baccaris, juhar, nectar; ferner impar, 
dispar (von par), und die Eigennamen: Caesar, Arar, Haniilcar. — Nur die 
jenigen Neutra, die ald Adiectiv» Subitantiva aus der Endung are entſtanden 
($. 299. An. 2, d.) haben alte äris, calcar calcäris, cochlear, exewplar u. a. 
wb) er gewöhnlich Eris, wie agger aggeris, anser, vomer, cadaver, und die 
griechiſchen: aër (a@ris), aether (acıheris); nur cratör crateris, — Dabei ift 
zu bemerfen: alle lateinischen Subltantive auf zer und ber floßen in den Gas 
ſibus Obliquis dad e aus: pater patris und fo frater, mater, accipiter, lin- 
ter. — imber imbris, und fo December etc. Auch die Adiective auf ber 
und cer haben diefe Formation: celeber (celebris) acer (acris), — Ausge— 
nommen it dad GSubftantiv later und dad Adjectiv puber (laweris puberis). 
— Abweichend ift: iter itineris, Jupiter Joris. — 

c) or, gewi. öris, in dolor dolöris, amor, labor, soror, uxor, u. a. m. 
— dris hat arbor arböris und die Meutra: marmor, aequor, nebft den Nds 
jectiven; memor, inmmemor, bicorpor ete.; und den griech. Wörtern: rhe- 
tor (rhetöris), Castor, Nestor u. f. w. 

d) ur gewl. üris, augur augüris, fulgur, guttur, vultur u. a. — Einige 
haben-einen Ablaut (oris) f. unten $. 139. 

Anmerf. Zu den obigen Wortftämmen find auch einige auf s zu rechnen, 
nämlich väs väsis (Gefühß) und mit Verdopplung des Auslautd: as assis, bes 
bessis, os ossis (Knochen), verichieden von vas vadis und os oris. — 


D) Die Wortfämme haben zwar feine Nominativ Endung, 
aber fie weichen in den Eafibus Dbliquis von dem Ausgang des Nominativs ab. 
— Dahin aebören: 

1) Wörter auf en, Ynis, wie nomen nominis, und carmen, fulmen, lumen, 
pecten etc., auch tibicen (cinis). — 

2) Wörter auf o, inis (ftatt on, inis oder en, inis) mie homo hominis, 
virgo, cardo, ordo, margo, imago, origo, cupido und alle auf do und go, ats 
fer: udo, cudo, harpago, ligo und un&do, welde önis haben. Aber caro hat 
carnis (für carinis. — NB. Bon turbo (turbinis) wird die Nebeniorm turben 
(turbinis) angeführt! ü 

3) Wörter auf o, onis (ftatt on, onis, (weil die lateinischen Wortſtämme 
außer den wenigen $. 136, 3 und 133, 1. angeführten im Nominativ das n 
abwarfen, fo daß ſelbſt auf ariechitede damen diere Formation überging, ($ 136. 
Anm.) — Und hier findet fich 

a) 0, önis bei den Gemeinnamen und aften Wörtern auf io: leo, leönis, 
sermo, pavo, latro, ratio, laudatio, ludio, unio u. a. nt. — 

b) 0, önis bei Eigennamen, befonders Bölfernamen, Macedo Macedonis, 
Saxo, Lingo u. a. Doch audı: Laco Lacönis; und einige nordiiche: Fburönes, 
Centrönes u. a. — Auch die Perfonem:Nanıen haben gewöhnlich ünis, Plato, 
Draco fiehe oben $. 136 in der Anmerk. — Eelbft der weiblihe Kamen Juno 
Junönis; aber Apollo Apollinis. — 

Anmerf. 1. Weibliche griechiſche Namen auf o, behalten entweder den 
sriecbifhen Genitiv auf us — Dido, Didus —; oder fie nehmen lateiniihe For—⸗ 
nation an: Dido, Didonis $. 155. 7. — 

Anmerk 2. Bemerfenswerth find einige Namen auf io, iönis wie Nerio 
Nerienis, Anio Anienis; wovon auch eine Nominativ Form Anien vorfommt. 


4) auf ur, öris endigen fich folgende Neutra: chur, femur, robur und je- 
cur; letzteres hat nicht bloß jecöris ſondern auch: jeeinöris, und hieraus wird 
durch Lautumſtellung jocineris, woraus fich wieder jocinoris bildete. — Mit 
jecur jecinoris vergl. auch iter, itineris. — Uebrigens find tiere Seutra auf 
ur, oris, nabe verwandt mit den oben angeführten auf ur, uris ($. 137. d.) 
und nod mehr mit den auf: us, üris $. 127, I, £. 

5) auf ui, itis geht aus: cuput capitis mit den Compoſitis: occiput, syn- 
‚eiput; — und daher die Genitive wie ancipitis von anceps $. 130, b. 

6) auf a, ätis, einige griechifhe Wortiormen: podına podmätis, aröma, 
acroäma etc, 
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Anmerf. Mehrere früher fchon erwähnte Formen laſſen ſich hieher Jiehen: 

a) die den Audlaut des Stamms im Genitiv verftärfen durd eine Muta; 
wie lac lactis, cor cordis. 

b) die den Auslaut verdoppeln: mel, fel, far, as, bes, os. 

Allgemeine Anmerf. Für das bisher Geragte ergeben fich folgende 
(überfihtlihe Bemerfungen: 

1) die Stämme auf b und p nehmen afle im Nominativ ein s an: urb- 
urbs, stip- stips. — Dabei lautet ip im Nominativ in eps ab. 3. B. princip- 
princeps. 

2) Die Stämme auf c und g nehmen alle im Nominativ s an: reg- rex, 
duc- dux. — Dabei lautet ic häufig In exab: judic- judex, indic- index u. a. — 

3) Die Stämme auf d und t nehmen meiſt im Nominativ s an: ped- pes; 
dot- dos, virtut- virtus, aetat- aetas, lapid- lapis; fo wie auch mit vorherges 
henten Gonfonanten: frond- frons, mont- mons, mort- mors, part- pars. — 
Aber it lautet ab in es: comit- comes, milit- miles; mandmal aud id, prae- 
sid- praeses. — und capit- in caput. — lact- und cord- werden lac, cor (doch 
die Gompofita von cor regelmäßig: concors, discors), noct- wird nox. 

4) Die Stämme auf I nehmen gar feine Nominativ Endung: consul, vi- 
gil, animal; — nur die Neutra e’ ovile, cubile. — Einzeln ift puls (pult-is). 
und hiems hiem-is. — 

5) die Stämme anf r nehmen feine Nominativ,» Endung: dolor, amor, 
calcar, fulgur; nur die Neutra mandımal e: alveare, cochleare. — Die 
endungdiofen auf ter und ber pflegen in den Gafıbus Obliquis dad e auszu— 
werjen: patr-is don paterz u. f. w. — Oft wechſott der Auslaut r des Eranıs 
mes im Nominativ mit s, honor-is wird honos ſtatt honor; aer wird aes u. 
ſ. w. Dabei kommen Ablautungen vor; ſowohl or als er werden us: corpor- 
corpus, gener- genus; ferner er in is; vomer- vomis, ciner- einis. — 

6) Die Stämme auf n werfen am allergewöhnlichſten dad n im Nominativ 
ab : sermon- wird serıno, leon- wird leo. — Auch in lautet oft in o ab: 
homin- wird homo, ordin- wird ordo; bei Neutris lautet in ab in en: nomin- 
nomen, carmin- carmen; auch bei tibicin in tibicen und andern. — Auferdem 
bleibt n im Nominativ nur in ren und lien, und in griehiihen Wörtern. 


140° 6. Für die einzelnen Caſus-Endungen der dritten 


Derlination gelten folgende Bemerkungen: 

1) Der Genitivus Singularis warf von der Endung is 
manchmal das sab und endigte ſich auf i.— Dieſer Genitiv aufi bat 
fich erhalten in tribunus plebi, von dem Nominativ plebes*), und 
in Eigennamen auf es, wie Ulyxi von Ulyxes, Achilli von Achil- 
les, Xerxi von Xerxes; Neocli von Neocles, Aristoteli von Aristo- 
teles, Herculi von Hereules. — Diefe Formen finden sich noch bei 
Gicero; in fuätern Zeiten 409 man die Endung is vor, — 

Nota. Man hat dieſe Form des Genitivs verfhieden erflärt, Miefleicht 
hat fie ihren Grund in der im gemeinen Leben oft vorfommenden Abwerfung 
des s bei den Ansgängen auf us und is. $. 12, 11 und S. 45, Nota 2. — Es 


ife dabei aber nicht tu überſehen, dak von der Endung i als Endung des Ge 
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nitivs in allen Declinationen aewife Spuren vorhanden find, und daß dieie 
Endung der dritten Declination um fo weniger vollig frenıd geweien fenn fann, 
als fie auch in den Vebenrormen der tritten Declination — in der 4ten und 
sten Deck. — hervortritt. — 

2) Der Dativ Eingularis, für den in der ſpätern Sorache 
die Endung i fich feſtſtellte, mar in der älteſten Eprache von der 
Endung des Ablativg (e) nicht durchaus aefondert, fondern fchwanfte 
zwifchen beiden Endungen, big die lange Endung I nachher vorzugs— 

*) Auch von fames wird der Genitiv fami angeführt. Gell. N. A. 9, 14; 
und Einige ziehen auch /ruzri in homo frugi, home frugi bonae hieyer. 
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meife dem Dativ, und die furge E vorzugsweiſe dem Ablativ zuge: 
wiefen wurde, Sndeffen finden fich auch noch in der ausgebildeten 
Sprache DativeFormen auf e. z. B. provinciae duae jure dieundo 
(Liv. 4a, 28.), aere (Cic. fam. 7, 13). — 

Nota. Um das fange i des Dativd beraussuheben, wollten es alte Gram⸗ 
matifer mit ei geichrieben wiffen, 3. B. furei ftatt furi, (Quint. ı, 7, 15), und 
daber finden fib auch in alten Inichrirten Formen wie virtutei fie virtuti, 
Martei für Marti, plebei für plebi; aber auch nach dem oben Erwähnten Jove 
fiatt Jovi, patre ſtatt patri, conjuge ſtatt conjugi. — 

3) Der Necufativ Sıngularis bat gemöbnlidy die Endung 
em; die Ältere Sprache hatte dafür auch im, was fich in dem ad» 
verbial gebrauchten partim (für partem) erhalten bat, und in meb— 
tern andern Wortformen; vorzüglich in Pariſyllabis, nämlich: 

a) vis, tussis, sitis, ravis, buris, amussis (Gewalt, Hufen, Durit, 
Heiferfeit, Pflugſterze, Nichtfehnur) haben bloß im; — und daran 
teibt füch noch das feltene cucüumis (Gurke, gewl. eucumerem), und 
die beiden griechifchen cannabis (Hanf) und sinapis (Genf). 

b) febris, turris, secüris, pelvis, restis, puppis (Fieber, Thurm, 
Beil, Beden, Tau, Schifshintertheil) baben gewöhnlicher im als 
em; alfv febrim, turrim etc. 

e) navis, clavis, strigilis, messis, sementis (Schiff, Schlüſſel, Bürſte, 
Aernde, Saat), haben öfter em als im; alfo navem, clavem ete. 

d) dieitalifchen und andere nicht-griechifchen Eigennamen auf 
is haben gewöhnlich im: Tiberis, Liris, Athesis, Thamesis, Visurgis, 
Albis, — 

e) alle die griechifchen Wörter auf is, die den Accuſativ auf in 
zulaſſen ($. 150,3 und 153) bilden mit lateinifcher Endung im, 
z. B. poesis, poesim u, f. mw, 

Anmerk. Die griechifche Accuſativ-Endung a bat fih nur in 
griechifchen Wörtern erbalten, fo wie in dem im Lateinifchen ein« 
gebürgerten aör, welches adra und aörem bat, So auch aeıhera und 
actherem von aether, (vergl. $. 150, 2), 

Nota. Außer den oben angeführten Wörtern mit dem Accuſativus auf 
im finden fih noch weit mehrere in der ältern Patinität. Manche werden ans 
geführt , von dinen theils der fichere Gebrauch, theild die Eicherbeit der Les— 
art nicht ganz ausgemittele iſt, z. B. aurim, avim u. a. — Was übriaend den 
Aceufativ der oben unter d erwähnten Eigennamen berrifft, fo findet ſich z. B. 
außer der Form Lirim (Liv. 26, 9) aud bei Cicero Zirem (Leg. 2, 3), und 
bei Tacitus die gräcifierte Form Lirin (An. 12, 56). — An einer nicht ganz 
fihern Stelle des Cäſar (B. G. 6, 33) findet fih Scaldem. 

4) Der Ablativus Gingularis bat bei der Ausbildung der 
Eprache vorzugsmeife die Endung e angenommen, mäbrend cr in 
der Älteifen Sprache oft auch © hatte (vergl. $. 111); und die En« 
dung i im Ablativ fommt befonders in folgenden Fällen vor: 

a) Die Subfiantiva die im Accufativ im baben ($. 142), haben 
im Ablativ , 4. 3. vi, siti ete.; die im und em zugleich haben, neh— 
men im Ablativ i und e an, und zwar iſt bei restis und sementis dag 
e gewöhnlicher als i, bet den andern aber i gewöhnlicher als e. — 

b) Dazu fommen noch andere (Bariipllaba), die gewöhnlicher i 
haben: ignis, ratis, orbis, civis, neptis und imber (Feuer, Flöße, 
Kreis, Bürger, Enfelin und Negen.) — 

e) Ferner haben i die Reuira auf e, al, ar (ale, are $. 299 Anm. °, 
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e und d) z. B. mari, animäli, calcäri. Aber die mit furger Benul- 
tima im Gehitiv: baccar, jubar, nectar, hepar und sal, far (Narde, 
Glanz, Göttertranf, Leber und Salz, Getraide), und die Städte 
namen: Praeneste, Caere u. drol. behalten e. 

Anmerf. 1. Defter e als i haben folgende Wörter: amnis, 
angnis, avis, classis, collis, fustis, postis, unguis und supellex (Strom, 
Schlange, Vogel, Flotte, Hügel, ——— es Klaue und Haus— 
rath); u. a 

Anmerf. 2. Bei einigen —— ſcheint der Ablativ aufi von ber beſon—⸗ 
derit Bedeutung, oder dem befondern Accent, wonit das Wort ausgeiprochen 
wird, abzuhängenz 3. B. avi wenn avis Vorbedeutung, Weiſſagevogel heißt, 
fusti wenn fustis für fustuarium ſteht; fo au hac fini (Ziel), qua fini für 
hactenus, quatenus; und sorti evenire 4. a. — Manchmal wird die Sorm 
i vorzugsweife angewendet, wenn ber Ablativ der Frage Wo? entipricht; das 
her ruri esse von rus (aber rure redire); daher Carthagini, Lacedaemoni, Ti- 
buri u. a. (f. Eyntar). Vielleicht läßt fih auch hieherziehen: frumentum flu- 
mine Srari subvehere und iter ab Arare avertere (Caes.) u. dral. — Und 
ip erfcheint das i auch im adverbialen Formen: vesperi, tempori u. 4. 

Nota. Durd die minder genaue Linterfcheidung beider Formen gericht 
ed, daß bei Dichtern mandmal e ftatt i ſteht, wo der gewöhnliche Gebrauch 
legteres fordert, wo aber erftered von dem Verſsmaß erheiicht wird, 3 B-. 
pleno de mare (Ovid.), rete claydi (ſtatt reti) id. etc. — Vergl. $. 144, Not. 3. 


144 5) Für die Adfectiva der dritten Declination gilt vom Ab— 
Iativ im Allgemeınen die Regel: die Adjectiva zweyer und 
dreyer Endungen (aufis, e, und er, is, e) baben im Ablativ iz; 
‚die Ndiectivaeiner Endung baben e und i zugleich; die Compa— 

- zative baben auch beide Formen, doch gemöhnlicher e; — die Bars 
ticipia Braefentis haben, wenn fie im adjectivifche Vedeutung. - 
übergegangen find (wenn fie eine Eigenfchaft ausdrüden) gewöhnli- 
cher © (animo gaudenti ac libenti, homine sapient); aber wenn fie 
mebr den Verbalbegriff bezeichnen, e: 5. B. regnante Romulo u„drgl. 
— Dabei ift ferner zu bemerfen; 

a) Folgende Adjectiva einer Endung baben nuri; par, me- 

mor, immemor; folgende nur e: pauper, puber (pubes und impübes), 
princeps, particeps, caelebs, hospes, sospes, ales, superstes, senex. 
Hieran reihen fih für die aus Adjectiven bervorgegangenen Sub— 
finntiven folgende Regeln; 
b) Die aus Adiectiven zweyer Endungen kervorgegangenen 
Eubitantivformen haben-gewöhnlich i: 5. B. aequalis, aflnis, bipen- 
nis, canalis, consularis, gentilis, familiaris, manipularis, natalis, po- 
pularis, triremis, vocalis, volneris; — Daber haben auch die Mo— 
nats-Namen (die als Ndjeetiva zweyer oder dreyer Endungen zu 
betrachten find) immer i: 5. B. Aprilis, Quintilis, Sextilis, Septem- 
ber, October u, f, m, — Nur juvenis hat Juröne und Asalı ger 
wöhnlich ASedile. 

Nota 1. Aber auch von andern NAdjectiv: Subftuntiven, Die aus Adiee⸗ 
tiven zweyer Endungen hervorgegangen find, findet ſich die Endung e, went, 
wie es ſcheint, ihre adiectiviiche Bedeutung ganz in den Hintergrund trat,; fo 
3. 8. familiare (Cic. fam. 4, 12, 2), sodale, natale, trireme, u. a. Doch if 
für den gewöhnliden Gebrauch bei allen dieſen die Endung ı vorzuziehen. 

e) Aber die aus Adjectiven einer Endung bervorgegangenen 
Subſtantiven, fo wie die ſubſtantiviſch gebrauchten Participien auf 
ns haben gewöhnlich e: 5. B. artifex, vigil, sapieus, infans, parens, 
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animans* ; — daß senex, particeps, hospes, superstes tt. dral. e ba- 
ben, ergibt fich aus dem unter a) Gefagten, fo wie auch daß par (Ge» 
noſſe und Genvffin) pari bat, — Wenn aber andere bieher gehörigen 
Adiectivformen eine Sache bezeichnen, haben fie gemobnlicher i; wie 
continens, bideus, tridens etc. 3. B. in continenti (auf dem Felilande) 
e conlinenü (von dem Felilande.). 

d) Dagegen alle Alpetive der dritte Deelination (ſowohl zweyer 
‚als einer Endung) die als Eigennamen von Berfonen gebraucht 
merden, haben im Ablativ nure. j. B. Martiale, Laterense, Clemente, 
Pudente, Felice, Apollinare u, dryl. von Martialis, Laterensis, Clemens, 
Pudens, Felix, Apollinaris., 


Nota 2. Bei den adjectivifhen Gentilibus zweyer Endungen (auf ensis) 
ift- zwar die Ablativ, Endung auf i vorherrichend, doch finder ſich ſelbſt bei Eis 


cero in Verbinduna mit weibliben Personal: Subſtantiven der Ablativ . 


e: de — Feliense (Cic. Balb. 24, 55), ex serva Tarquiniense (Cie. 
Rep. 2, 215; aber bei weibliben Sad: Subkantiven i: 3. 3. in colonia 
Narbonensi. (Cie. or. 2, 55) und fonft mehr. — Auch bei Gentilibud einer Ems 
dung ſcheint die Endung i mehr bei Sachen und die Endung e mehr bei Per 
jonen gebraucht worden zu feon; 3. B. in argo Arpinati Cie., in Arpinati 
nostro Cic., in Tiburti Cie., in agro Casinati Cie., in agro Vejenti Ziv., in 
bello Samniti Zie., aber ab hoste Sanınite Lio, cum Pontio Samnite (ic. 
— doch finden ih auch einzelne entgegengefegte Stellen, wie in Tiburie scil. 
agro Cie. in Arpinati homine Cic. — 
Mota 3. Bei Dicdtern wird die Endung des Ablativs oft durch das Gerd 
maß bedingt, fo daß gegen die allgemeine Regel die furze Endung e oder bie 
fange i gebraucht wurde; 3. B. specie coeleste resunta (Ovid. Met. 15, 743); 
und fo gegen das unter c) Gefagte: jpse Zridente suo terram percussit. Virg. 
Aen. ı, 149 — Mandie Adjectiv Formen paſſen mit der Endung e gar nicht 
in den Heraneter, 3. B. inope, hebete, ancipite, daher fie hier nothwendig i 
annehmen mußten inopi, hebeti, aneipiti. — In andern Formen wird die En 
dung durch Wohlklang oder Deutlichkeit bedingt, 3. B. ingenti, repenti beffer 
ald ingente, repente, welches cin Mißverſtändniß veranlafen könnte. — 
Nota 4. Rei Cicero, Cäſar und Livius finden fih verhältnifmäßin nur 
wenige Stellen, im denen die Gonivarative die Endung i im NAblativ haben, 
wenn fie nämlich durch Wohltaut oder befondern Nachdruck des Wortes vers 
anlaft it. 3. B. Quacremus autem res aut majori, aut minori, aut pari in 
negotio similes. Cic. Inv. 2, 17, 55. — Bei den Epätern (Plinlus, Curs 
tius ꝛc.) wurde die Endung i in den Gomparativen die gewöhnlicher. — 


6) Den Nominativ Plural (und gleichlautend den Accuf, u, 
Bocat.) bilden die Neutra auf a ($. 111, 2), aber in der dritten 
Declination baden ia 

a) Diejenigen Neutra auf e, al, ar, welche im Ablativ i haben, 
$. 143, c. — Sal hat sales (Witz.) 

b) Alle Wdiectivaund Barticivien, dieim Ablativ Sing. 
i, Oder i und e haben; z. B. levia, celeria, paria, ingentia u. f. w. 
— Nur vetus har vetera; und die Comparative haben alle bloß 
a; z. B. majora. — Neben plura ift pluria die veraltete Form, aber 
. complures hat complura und compluria). — 

Anmerf, Die Adjective, die im Nblativ bloß e haben, liefen 
eigentlich feinen Nominativ Plural auf ia zu; doch fcheinen fie nebſt 
andern gar nicht in diefer Form vorzufommen, ($. 187, a). 

7) Der GenitivusPlural hat gewöhnlich um, diejenigen Wörter 
haben ium, bei denen auch in andern Caſibus das i vorherrſcht; nämlich: 

a) Die Neutra auf e,al,ar. — marium, animalium, calcarium, — 
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b) alle Adiectiva der dritten Declination, die im Ablutiv i, oder 

e und i haben, und auch die Participia: 5. B. levinm, felicium, 
amantium etc, — Die nur e haben, ($, 144, a), behalten um; 
wie hospes hospitum, senex senum, pauper pauperum WU. ſ. w. — Aber 
von folchen, die im Ablativ i, oder iund e haben, find ausgenommen: 
&) celer, consors, dives, Jegener, inops, memor, immemor, pu- 

gil, supplex, uber, vetus vigil; welche f um haben : celerum, 


- 


consortum, divitum etc. — locuples bat Zocupletum und loeupletium. 
ß) die Compofita von caput und facio: anceps, praeceps, bi- 
ceps, ancipitum etc.; — .artifex, opifex, carnifex etc, artificum. — 


y) Alle Gomparative: majorum, minorum ete. — Nur plures 
und complures hat plurium, etc. — 

c) Ferner haben ium die Subſtantiva Pariſyllaba auf is, es und 
er: z. B. avis avium, nubes nubium, imber imbrium ; auch caro car- 
nis hat carnium, und das Plurale manes hat manium, — Ausgenom- 
men find: canis, juvenis, vates, proles, strues, pater, mater, frater, 
accipiter, welche nur um haben ; andere haben beide Endungen: näm— 
lich öfter ium: panis, sedes, mensis ; — öfter um: apis, volncris. — 

d) die einfilbigen Wörter, welche vor dem s und x im 
Nominativ einen Confonanten haben, bilden den Genitiv Plural 
auf ium, 4. B. mons montium, ars urtium, arx arcium, lanx, lancium ; 
— nur ops (opes) hat opum. — Die aber vor dem s und x im No— 
minativ einen Vocal haben, haben gewöhnlich um: flos florum, rex 
regum, dux ducum, sus suum, pes pedum, (und fo auch gewöhnlich 
die Compoſita von pes, doch compes hat nur compedium). Fol— 
gende jedoch haben ium: lis Ztium, mus murium, nix nivium, nox 
noctium, 05 ossium, strix strigium, glis, glirium, vis virium, faux (fau- 
ces) faucium; andere haben ium und um: fraus fraudium und frau- 
dum, mas marium felten marım, — Huch merfe man ren renum fels 
ten renium, fur furum, Lar Larium und Larum, bos boum ”), 

e) Auch die mehrfilbigen Wörter auf s und x, melche vor dem 
s und x ein rumd n haben, bilden den Genit, Plural auf zum: 4. B. 
cohors cohortium, cliens clientium, quincunx quincuncium, — Dieie- 
nigen, die nicht r oder mn vor dem s haben, gehören nicht bieber, wie 
hiems hiemum, adeps adipum u. f. w. — Doc von denen auf ns ha⸗ 
ben auch mehrere um; nämlich parens gewöhnlicher parentum, sapiens 
sapientium und sapientum, (f, Anm. 2.) — 

f) Die Gentilia, die eigentlich Adiectiva find, haben acwöhnlich 
die adjectivifche Endung ium; aber infofern ihre adiectivifche Bedeu 
tung auch vergeffen wird, nehmen befonders die auf is Gtis) und as 
(ätis) auch bisweilen um an, 4. B. Samnitium gewöhnlicher als Sam- 
nitum, Arpinatium gewöhnlicher al$ Arpinatum ; und an diefe Gen, 
tilia auf as, atis fchlichen fich einige damit verwandte Formen: 
nostras, vestras, optimas, penas Welche gewöhnlicher ium haben. (doch 
bei optimas und penas fommt auch um vor), — Dagegen die Sub— 
fhartiva Feminina auf tas (tatis) haben um, obgleich von civitas nicht 
bloß eivitatum fondern auch cartatium vorfommt. (ſ. Notai, b). — 


— 





*) Von vielen einſilbigen Wörtern läßt ſich kein Genitiv nachweiſen; z. B. 
as, hes, cor, cos, (ſ. $. 178, Anm.) und ſchon Plinius zog in Zweifel, ob von 
lux und pax: lucium pacium oder lucum pacum zu bilder iey. — 
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Anmerf. 1, Alle griechifchen Wörter, ſowohl Eigennamen als 147 


Apvellariva, die vor der Caſus-Endung einen Gonfonanten haben, 
bilden den Genitiv Plural nur auf nm (ariecch. av). Daber Iyox 
Iyncum (gegen d.), Phryx Phrygum, Tros Troum u. f, w. — Daber 
ferner gigas gigantum, phalanx phalangum, syrinx syringum (gegen e); 
ſo wie auch Cyclops Cyclöpum, Arabs Arabum u. f, w. 

Anmerf. 2. Da gp ‚der gewöhntichere Gebrauch die Endung ium im Ge 
nitiv Pur. erfordert, wird von lateiniſchen Dichtern (des Verſes wegen) daß i 
oft ausgeſtoßen; daher caedes caedum, elades cladum, ambages ambagum, gegen 
e) oben; z— daher ferner caelestum, agrestum, ferocum, amantum u. drgl. gegen 
b) oben ; — und fo aud rudentum, Tiburtum u. dral. aeaen e) oben; — u ſ. w. 

Nota 1. Hier it noch Einiges zu bemerfen: a) wenn die Seminina auf 
trix adiectiviich mit einem Eubitantiv verbinden werden, fo bilden fie zwar 
den Genitiv jum, 3. B. vietrix vietricium,;; doch die Eubfiantiva auf ix haben 
um. ($. 184, Aum. 3). — bh) So wie Livius den Genitiv civitatium bildet, 
(f. oben f.) fo findet fih manchmal haereditatiun, aetatium, voluptatium, neces- 
sitatium. — c) eine seltene Form ift paludium, (Liv. 21, 54) von palus ‚bie 
dem gewöhnlichen Gebrauch iern fieat. — d) auch bilder Virgil von ales alitis 
einen Gen. Pur.; alituum (Aen. 8, 27 ) 

Nota 2. Der griechiſche Genitiv auf on (mr) kommt meift nur bei griechi— 
(hen Eigennamen in der voetiichen Evrade vor, 3. B. Chalybon (Catull.). — 
Ueber metamorphoscon f. unten $. 153, 3. — 

Anmerf. 3. Einige Neutra Fluralia auf ia bilden den Geni— 
tiv auf orum fintt iam, befonders die Feſtnamen z. B. Saturnalia, 
Satarnaliorum und Saturnalium: und fo Parentalia, Sponsalia u. a. 
— Sa felbft von vectigal, concläve, torgular etc. findet jich der Genis 
tiv auf orum. — 


8) Den Dativu.Ablart.Pluralbilden die griechifchen Neutra 
auf a, atis, gemöbnlicher auf is als auf ibus: 5. B. pocma poematis, 
epigramma epigremmatis. 

Anmerk. Bos bat bobns (fatt bovibus) oder auch bubus, und 
sus auch subus nebil suibus, fomohl im Dativ als Ablativ. — 

Nota. Der griehirhe Dativ auf si kommt nur bei Dichtern vor: Troasi 
für Troadibus (Ovid.) Charisin für Charitibus (Propert.) — 

9) Der Accuſativus Bluralig endigte fih im goldenen 
Beitalter bei den Wörtern, die im Genitiv. Plur, ium haben, auf ıs 
z. B. urbis für urbes, omois für omnes, Sardis für Sardes u. f, w. 
— Sn früherer Zeit ſchrieb man dafür eis, was in der nachberigen 
Beit in es überging, das für alle Wörter die gewöhnliche Endung des 
Accuſativ Blur. wurde. (Gell. 13, 20). 

Anmerk. Die griechifche Endung as fam bei griech. Eigennamen 
u. Uppellativis auch in der guten Proſa vor: z. B. Aethiöpas, era- 
teras (Cic.) phalangas (Caes.); — und wurde felbit für nicht«gries 
chifche, ausländifchetamen angewendet: Allobrogas,Lingonas(Caes.).— 


Griechiſche Wörter der dritren Declination. 


1. Bon den ariechifchen Flerionsformen der dritten Decli- 
nation werden vicle in das Lateinifche übergetragen, doch muß 
man dabei die im Lateinifchen eingebürgerten Appellativa, wie 
aer, aether; und die oft gebrauchten Eigennamen, wie Socrates, 
Perseus oder Perses, u. drol. von den feltenern Wörtern und 
Namen unterfcheiden ‚ die meiſt nur in Dichtern oder fpätern Bro- 
faisten, die die griechifchen Sprachfornien haufig ind Lateinische 
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übertrugen, vorfamen. Bon den Endungen der dritten nriechi- 
fchen Declination find folgende für den Gebrauch der Profa 
zu beachten : 

1) im Genitiv Singul. fommt die Endung os ſtatt is in der 
guten Brofa nur felten vor, fie gehört mehr den Dichtern und der 
fpätern Brofa an, z. B. Pallados ſtatt Palladis von Pallas; Thescos 
von Theseus flatt Thesei ($. 123, Anm.); u. fg von poesis, Gen. poc- 
sis, fpäter poeseos, (Genaueres bievon unten $. 153 ff, über den Ge» 
nitiv der Wörter auf es -f. oben $, 140.) 

2) im Necufativ Singular die Endungen a, bei Wörtern, 
die im Griechifchen diefe Endung des Accuſativs haben, wie aöra , 
aethera immer bei Cicero, — Und fo auch in dem leichtern Briefityle 
Gicero’s auch hebdomada (fam. 16, 9), Zaida (fam. 9, 26). — Bei Ge» 
Schichtfchreibern kommt diefe Endung in geoyrapbifchen Namen vor: 
Salamina, Marathöna, Troezöna u. ſ. w. — Erit im filbernen Zeit— 
alter wandte man diefe Endung auch bei Appellativen in der Brofa 
an, bei welchen in frübern Zeiten nur Dichter fiegebrauchten: z. B. 
thoräca von thorax. 

3) Die Wörter auf is die im Griechifchen den Accuſativ Sin- 
gular auf in (w) bildeten, baben in der lateinifchen guten Brofa 
gewöhnlich im, wie basis basim, poesis poesim; doch von dem Eigen 
namen Zeuxis findet fich auch bei Cicero die griechifche Form Zeurxin, 
Näheres bievon $. 153 unten. 

4) Griechifhe Eigennamen der dritten Declination auf es, die 
im Griechifchen nach der eriten Declination geben (f. $. 115, Nota) 
bilden im Lateinifchen oft den mit der griechifchen Form diefer Wör— 
ter übereinſtimmenden Necufativ auf en; z. B. Aeschines, Seschinen; 
befonders häufig in dem nicht-griechifchen Namen: Xerxen, Mithri- 
daten, Euphraten, Aber von dieſen wurde diefe Accufativ- Form 
auch auf die übertragen, die der griechifchen dritten Declination 
angebören: 3. B. Hippocraten u ſ. w. Dahin gebört auch: Achillen, 
Ulixen. — Sn allen diefen Wörtern fommt aber auch die Endung 


„em vor, 


151 


5) Diejenigen griechiſchen Wörter, die im Nominativ ein smit vorber« 
gehendem Vocal haben, werfen dasfelbe im Bocativ Singular ge 
mwöhnlich weg (mag dies imGriechifchen ſtatt finden oder nicht) 5. B. Peri- 
cles Pericle und Pericles, Socrates Socrate u, Socrates, Perseus Perseu, 
Achilles Achille, Ulysses Ulysse, Paris Pari und Paris, Cotys Coty 
und felbit Melampus Melampu. — Auch die auf as, antis haben ä, 
wie Arlas Voc. Alta, Calchas, Calcha; dagegen die auf as mit ans» 
derer Genitivform feben den Vocativ dem Nomjnativ gleich: Pallas 
(Palladis) Voc. Pallas, u,f. wm. — 

6) der Accuſativ Blural aufas wird gleich dem Aceuſativ Sin- 


gular auf a häufig in guter Brofa gebraucht. ſ. 85. 149 Anm. — 


Aumerk. Ueber. den Gen, Pur. auf on ſ. 147, Not. 2. u. den Dat. Plur. 
auf si vergl. $.. 148, Not. — 
2. Außer diefen allgemeinen Angaben gelten für das Einzelne der 
Wortformen noch folgende Bemerfungen: 
A) Nicht alle Wörter der griechifchen dritten Declination gehen 
auch im Lateinifchen im diefe Declination über, fondern 
1) mehrere Neutra auf os Gen, eos nehmen den Nominativ us au 


j 
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und flectieren nach der zweyten Deelination z. B. ro "Epeßes wird 
Erebus, Erebi, masc · — 75 mtXaycs Wird pelagus, pelagi, neutr. — 73 
xürss cetus, ceti, masc, Doc, findet ſich auch als Neutrum cetos 
und davon Plur. cete (urn aus xursx) und fü Argos, chaos, epos, 
melos, ®lur. epe, mele, wovon jedoch nur die gleichlautenden Nomis 
nativi und Accuſativi; epos, epos, epe, epe gebräuchlich ind, f. $. 155, 8 
— Auch architectus, i, iſt im Zateinifchen gebräuchlicher als archi- 
tecton, önis, welches der griech, Form gleihfommt. — Bon worurevs 
(os) wird lateinifch polypus Gen. polrpi, u. Oedipus (von Oldi- 
asus, z00cg) hat im Gen. Oedipi u. Vedipodis, — 

2) daß die griechifchen Eigennamen auf eus Gen, Eur, im Latei- 
nifchen auch nach der 2ten Deel. geben, iſt fchon oben 8.123, Anm. 
ermwäbnt. Der Name des macedonifchen Königs Tlegreus hat bei Livius 
folgende Formen: 

Nom. Perseus, Gen. Persei, Dat. Perseo (felt. Persi, nach dem 
Griech. ITegr:f), Acc, Persea (nach dem Griech. Ilsgrex, felten Per- 
seum), Yoc. Perseu (mie von allen griech. Nominativen auf eus); 
Al. Perseo, — 

Don Cicero danegen wird diefer Name folgender Maßen nach der 
erfien Declination flectiert: 

Nom, Perses, Gen. Persae, Dat. Persae, Ace, Persen, Yoc. Perse, 
AbI. Perse, 

3) Auch von andern Wörtern wurde neben der griechifchen Form 
im Xateinifchen eine befondere Nominativ-Endung gebildet, und einer 
Diefer entfprechenden Flexion angereibt: 3.3. Salamis, inis, lateinifch : 
Salamina, ae; — Croton, Önis, laf. Crotöna, ae; — elephas, phan- 
tis, lat, elephantus, i; — delphin, inis, lat. delphinus, i; — Taras, 
antis, lat, Tarentum, — Bellerophon, ontis, lat. Bellerophontes, ae, 
Bon xenmig, idos im Rateinifchen nur crepida, ae; von STATNP, og 
nur statera, ae; Nur Bannapısz doc, nur baccar, äris. ic, 


B) Griechifche Ausgänge des Nominativ's, die an Tateinifchen 
Wörtern nicht vorfommen, find folgende: ma, i, y, an, in, on, 
yn, Er, yr, ys, eus, yx, inx, yns, nebfl der Blural-Endung des Neu⸗ 
trums © (aus ex); — Andere auf as, es, is, os, or, us 2c, fommen 
im Nominativ auch den lateinifchen Wörtern zu, wobei jedoch meift 
die Genitiv-Bildung in beiden Sprachen von einander abweicht. (Über 
den Nominativ der auf an, wvos u. f. w., fiebe oben $. 136, Anmerf.) 


-C) Das Nähere von den griechifchen Flerionsformen in einzelnen 
Mörtern ergibt fich aus Folgendem : 

4) Bei den griech. Wörtern auf an, in, on, yn, ör, yr, or, inx, ynx, fo ie 
denen auf as (adis) oder is (inis) us (untis)u. andern, die in dem Solgenden nid 
aufgeführt find, ift außer dem ſchon früher Gefagten für ihre Slexions · Endungen 
nichts Beſonderes zu erwähnen. 


2) Die griech. Wörter auf sc (dis) endigen ſich im Lateiniſchen auf is, idis 
und idos. 3. B. Nereis, Gen. Nereidos und Nereidis; Accuſ. Nereida und Ne- 
reidem. Wenn fie aber im Griebiihen den Accufativ auf vr zulafren (wenn fie 
barytona find) , fo geht diefer Accuſativ auch in's Lateinische über, indem fie die 
“ Endung im annehmen, u. 10 haben dann die hieher gehörigen Seminina drey 
Endungen im Aceufativ. 3 B. Doris (ap), Acc. „Dorim , Dorida, Doridem, 
oder auch noch die arieh. Endung in, 4. B. Iris Cı pr) ee. Irim u. Irin (Ov. 
Met. 14, 830), Irida und Iridem. — Die bieher — Masculina nehmen 
ſelten vie Endung idım, und wohl nie die Endung ida an: 3. B. Paris Xcc. 
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Parim, felten Paridem; Adonis, Adonim, felten Adonidem, — Wenn fie 
aber im Griechiſchen den Accufativ auf vw nicht zulaffen (wenn fie oxytona find), 
fo kommt auch im Lateiniſchen nur ida und jdem vor: 4. B. tyrannis (ruparısc) 
Acc. Iyrannida und tyrannidem; u. jo Lais, Nereis, Inachis u. alle Patrony— 
mica Seminina auf is. — Im Vocativ haben diefe Wörter gewöhnlich i mir 
Wegweriung des s ($. 150, 5.), 3. B. Pari, Iri, Adoni, Nerei, oder fie ſetzen 
auch den Bocativ dem Nominativ aleih. — Der Ablativ hat die Endung ide: 
Nereide, Paride, u. f. w. — Doch wo die Lateiner aucd den Genitiv auf is ſtatt 
idis zuließen, endigt fid der Ablativ auf i, & B. tigris, Abl. tigride und tigri; 
Osyris, Abl. Osyride und Osyri,; Iris Abt. Iride u. Iri. — 

3) Die griedh. Wörter auf , Gen. sus sc. haben im Sateinifchen gewöhrts 
lich im Genitiv is; 4.8. basis, poesis, Neapolis, Gen. basis ıc.; felten ift die 
Form eos, baseos, po@seus u f. w. Dativ. basi, po@si; der Accuſativ endigt 
ſich im Griech immer auf » und daher im Lateinifchen gewöhnlih auf im, z. B. 
basim, poesim, Neapolim: manchmal auch nad) dem Griebiichen: basiu, poe- 
sin; Ublativ basi, poesi; Nom. Pl. bases, Genit. hasium felten baseon, wie 
in metamorphoseon (nerauoppwssav); im Accuf. Plur. die Form Sardis für 
Sardes von Zarden. 

4) Die Wörter auf vs (ues) find im Lateinirchen felren; fie haben tolgende 


Formen: Nom. Cotys, Gen. Cotyis zuſammengezogen: Cotys; oder auch griech. 


Gotyos; Dat. Cotyi od. zuf. Coty; Accui. Cotym, Cotyn; Voc. Coty, Ablat. 
Cotye zufanımeng. Coty. — So audı Tethys , Erinnys u. a. — Bon Cotys filts 
det ſich aucd die Nebeniorm Cotus Gen. Coti. nad $. 151 oben. — Ron Erinnys 
ein Plural: Erinnyes Aceuf. Erinuyas zuſammengezogen Erinnys. — 

Anmerk. 1. Hieran ſchließen fib die Neutra auf v, 5.8. misy (Vitriol⸗ 
erz), weile den Genit., Dat. u. Ablativ aanz wie die auf ys bilden, u. im Accus 
jativ ale Keutra dem Nominativ gleich find. — 

Unmerf. 2. Die Neutra auf i bleiben entweder im Lateiniſchen indecli— 
nabel, 3.%. synäpi, gummi, oder fie nehmen eine declinterbare Form an: 
synapis Gen. synapis u. f. W., gummis Gen. gummis ꝛc. So wird aud aus 
siaı lateinifch entweder stibi, oder stibium nad $. 151, 3. — 


5) Die griech, Wörter auf xans (zresve) und ns (ec) find zwar im Gries 
chiſchen verfchieden, aber im Lateinischen haben fie beinah einerlei Formen. 
3. B. Sophocles u. Socrates, Genit. is und i ($. 140.), Dativ. i, Accuf. ge— 
wöhnlich em feltener en, (von denen auf cles haben die Spätern aud den Griech. 
Accuſ. clea); Vocativ es und e; — Ablat. e. — Hierher gehören: Themistocles, 
Pericles, Neocles ; und auf es: Hippocrätes, Demosthenes, Aristoteles, Div- 
genes u. f. w. — Daran fließen ſich mit übereintimmenden Garusformen die 
Wörter auf es welche im Griechiſchen über die erfte und im Lateinifchen über . 
die dritte Declination geben: Euripides, Alcibiades, Thucydides , Miltia- 
des; — nebft dem barbarifhen: Xerxes, Datames, Mithridates, welde 
den Nccufativ gewöhnlicher auf en bilden, aber fonft in Allem übereinftimmen. 
— Hercules, was auch hieher gehört, hat den Wocativ Hercules; aber Her- 
cule wird ald Betheurung gebraucht. — 

6) Die auf sus (eur), lareiniih eus, gehen theild nah ber zweyten Declis 
nation, 1. $. 123, Anm., tbeild nach der dritten, (über Perseus vergl. $. 151, 2.) 
und bilden folgende Gormen : 


Nom. Orpheus (felten Orphäus) 

Gen. Orphei contr. Orphei od. Orphi 
Dat. Orpheo tontr. Orphco 

Acc. Orpheum od. griech. Orphca 
Bor. Orpheu 

Ablat, Orpheo. 


So auch: Theseus, Erechtheus, Tereus, Tydeus, TIdomeneus,, Atreus u. a. — 
Eo wie die Dichter die Endung des Genitivs auf ei und des Datios auf eo zu⸗ 
werten per Synizesin in eine Silbe contrahieven, fo geidicht es auch beim 
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Accufativ Orphea ($. 35, Unm. b.); Dagegen kann aber auch nadı griechiſcher 
Weiſe die Endung &a in &a gedehnt werden (= mird joniſch »a), 3. B. Idome 
nea, Ilionea xt. 


Anmert “An der Mitte zwiſchen denen auf es und eus, ſtehen Achilles ° 


u. Ulysses, welde aus dem griech. "Axuaneis u. Odvsssis entftanden find und 
folgende Sormen haben: 


tom. Achilles Ulysses od. Ulixes 

Gen. Achillis, -Ii, -/eos, ei Ulyssis Ulixi, -rei 
Dat. Achilli , -Zei Ulyssi Ulixi, -zei 
"cc. Achillem, -/en, -lea Ulysem Ulixen, -rea 
Voc. Achille Ulysse Ulixe 

Abl. Achille, -li. Ulysse, ssi, Ulixe, xi. 


7) Die Seminina auf @, Genit. dee, zuſamgz. cos haben entweder die 
ariecbirche Sierion / wornad fie im Genitiv us befommen, und in aflen andern 
Gafibus o behalten; 3. B. Dido, Gen. Didus, Dat. Dido, Mce. Dido, Bor. 
Dido, Abl. Dido; oder fie nehmen dafür lateinifhe Formen an: Gen. Didonis, 
Didoni, Didonem :c. (veral. $. 151). 

8) Die Neutra auf ec Gen. sıs nehmen in den Caſibus Hbliquid gewöhnlich 
die zweyte Declination an, mandmal ſchon im Nominativ wie cetus $. 139; 
— und cd entficht dann folgende Declination: Chaos (Chaus), Gen. Chai, 
Dat. Chao, Acc. Chaos, Ablat. Chao, — So cetos, melos, epos, Argos; 
jene bilden den Plural: cete, mele, epe; Arzos hat Argi, orum. — Meiſtens 
fommen aber biefe Neutra nur in den dem Nominativ aleichblautenden Gafus vor. — 

Anmerk. Das aus dem Hebräiichen entiehnte Jesus wird im Lateinifchen 
ganz nach den Flexionsſormen decliniert > die Died Wort im Griechiſchen ange 
nommen hat. N. Jesus, ©. Jesu, D. Jesu, 9. Jesum, Bor. Jesu, Abl. Jesu. 


Genus der Wörter der dritten Declinatiom 


41. Von den Wörtern der dritten Deelination gelten in Be— 
ichung auf ihre Endungen — in fo fern fie nicht in die obigen 
‘ 102, f..allgemeinen Regeln fallen, — folgende Beftimmungen : 

1. Masculina find die auf 0, or, os und er, und die 
Impariſyllaba auf es. — nämlich 

1) auf 0, Gen. Onis und Inis, wie sermo (sermonis), 
ordo (ordinis) u. f. w. 

Ausnabmen. Gebr viele auf o find Feminina, nämlich: 

a) Alle auf do und go (j. B. consuetüdo, origo etc, inis), als 
fer ordo, cardo, ligo, harpago welche Masculina find, und gewöhnlich 


auch margo. — | 
b) Alle Abſtraeta und Collectiva auf io (onis), wie actio, lectio, 
ditio, portio nebſt communio, regio, legio, concio etc. ; — nur die 


concreten Sachſubſtantiva wie pugio, scipio, unio (Dolch, Stab u. 
Perle) stellio, septemtrio etc. und die Zahlſubſtantiva: ternio, qua- 
ternio, senio (scil. numerus) bleiben Masculina. — Vespertilio eigl, 
mascul. aber als Epicönum auch feminin, $. 106, Anm. 2, 

c) caro (carnis) iſt feminin, fowie die griech. echo, Argo ; — pondo 
(Bfunde) ift indeclinabile, und daher ($. 110, a) Neutrum, verfchies 
den von pondo (dem Gewicht nach) welches ein Ablativ ift von pon- 
dus oder pondum. — 

2) die auf or, os Gen. öris, wie: dolor (dolöris), honos 
(honöris), mos (moris) u. f. mw. 

Ausnahmen: Bon denen auf or weichen einige von der Regel ab, 
die im Genitiv öris haben, nämlich arbor (arbüöris) it Feminin; 
marmor, aequor, ador nebſt cor (Gen, eördis) find Neutra, — Bon 
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denen auf os find die Ausnahmen auch meift am Genitiv fenntlich ; 
nämlich cos (cotis) und dos (dotis) find Feminina; — aber os 
(ossis),und os (oris) find Neutraz nebſt den griech. chaos, cetos, 
epos, melos ($. 155, 8). — (Wörter wie nepos, uxor, soror gehö- 
ren zu $. 102), 

3) die auf er, Gen. Eris und rös, wie agger (aggeris), 
venter (ventris); (und auch die gricchifchen aer, aether etc.) 

Yusnabmen; linter (Kahn) iſt gemöhnlih feminin, ſel— 
ten mascul. — Neutra find cadaver, iter (itineris), piper, papa- 
ver, ver, verber, (gewöhnlich Blur. verbera) ; nebft mebrern Pflanzen- 
namen: acer, cicer, laser, siler, siser, suber, tüber, zingiber; und 
auch uber und spinther, — 

4) Die Impariſyllaba auf es mit verfchiedenen Genitiven, 

. 8. limes limitis, paries pari£tis, pes p&dis; und das griech. 
lebes lebetis u. f. w. 

Ausnahmen: Feminina find: merces (mercedis) seges se- 
getis, teges teg&lis, merges mergitis; quies quiätis, mit den Compofl- 
tig: inquies und requies. — Neutrum: aes, aeris. — Commu— 
nia die Adjeetivifchen auf es, itis, wie ales alitis, miles militis u. f. w. 
$. 104, — auch quadrupes iſt Adjectiv und daher von unbeſtimmtem 
Geſchlechte. — 

Anmerk. Zu den männlichen Subitantiven der dritten Declis 
nation gebören auch die griechifchen Wörter auf än, En, in, ön (Gen. 
nis), Mie paean (änis), attagen (nis), delphin (inis), agon (önis), 
. canon (önis), — Die lateinifchen auf en f. $. 158, 5, 

157° TI. Feminina find die auf as, is, ys, die Parifpllaba 

auf es, die auf aus und x, umd die auf s mit vorbergehen- 
dem Conſonanten; — Nämlich; 

1) die auf as mit verfchiedenen Genitiven, z. B. dignitas 
dignitatis (und fo fehr viele Abftracta auf tas, auch aetas, 
und aestas); dann anas anätis, und die gricchifchen auf as, 
ädis, wie lampas, pädis. | 

Ausnabmen: Masculina find: as assis (das römifche Pfund 
mit feinen Theilen): bes bessis, semissis, decussis, centussis u. f. w. 
veggl, unten Nr. 6 Ausn. u, Ni. 7 Ausn.; und die griech. auf 
as, antis, Wie adamas, (adamantis), elephas (elephantis). — vas (va- 
dis) gehört zu $. 104, und fas, nefas zu $. 110, a; aber vas (vasis) 
Gefäß, it Neutrum, fo wie auch die griechifchen auf as, ätis: ar- 
tocreas (ätis). Ä 

2) die auf is mit verfchiedenen Benitiven, wie navis Gen. 
navis, avis Gen. avis, cuspis cuspidis, cassis cassidis. — 
und die griechifchen sphragis sphragidis u. f. w. — 

Ausnahmen. Bei den Wörtern auf is gibt es viele Mas— 
eulina, nämlich 

a) Alle eigentlichen Subſtantiva Pariſyllaba auf nis, mie: am- 
nis, crinis, finis, funis, ignis, panis (über canis f, unten g. — über 
lienis f. unten e,); nur clunis iſt communis. 

b) Diejenigen Impariſyllaba, welche im Genitiv inis oder Eris 
haben; als cinis, cucumis, vomis, und sanguis, pollis (neben pollen). 
— Die Amparifyllaba auf is idis find Feminina außer lapis, (la- 
pidis) welches Masculin iſt. 


Es 
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c) Außerdem find noch folgende Variſyllaba männlich: 

assis, axis, caulis, callis, collis, 

canalis, ensis, fascis , fustis, follis, 
mensis, orbis, piscis, postis, sentis, 
torquis, torris, unguis, vectis, vermis. — 

d) Ferner bie Bluralia: antes, casses, manes, 

e) Einige mit wechlelnderNtominativ-Korm : lien undlienis,mugilu. 
mugilis, scrobs und scrobis, scobs und scobi» — flebedie Anm. unten. — 

f) Adiectiva, bei denen ein männliches Eubflantiv zu ergän- 
zen iſt: natalis, (dies, der Geburtstag), molaris (lapis, der Mühlſtein), 
annalis (liber, das Zabrbuch), und fo der Plural pugillares (codicilli, 
die Schreibtafel) u, f. w. — 

g) Die bicher gehörigen Tbiernamen: canis, anguis, tigris find 
Communia, u. zwar gewöhnlich Masculina $. 105, b; nur glis (gli- 
ris) if immer männlich, — Die Flußnamen Albis. Liris nach $. 105; 
fo wie auch die Beranamen Dyris u, drgl. 

Anmerf. Außer dem fchon oben erwähnten clunis find noch Com- 
munia: aqualis und corbis; cenchris (Echlange) in maseul., und cen- 
chris (ein gewiſſer Bogel) if femin. — Ferner wanfen einige im 
Geſchlecht, und es werden zuweilen (aber felten) weiblich gebraucht: 
callis, canalis, cinis, finis (in der Bedeutung: Abſicht, Ziel), funis, 
lapis, pulvis, scrobis (scrobs) und torquis mit der-Nebenform torques. 
— Gewöhnlicher feminin als masculin iſt scobis (scobs), 

3) Die auf ys find nur aricch. Wörter wie; chelys (chelyis 
oderchelyos, Laute), oderchlamys (chlamydis, Krieqsfleid). — 

Ausnahmen: Die Fluß-und Bergnamen, 5. ®. Halys, Othrys 
find nach $. 108, masculina. | 

4) Die Parifyllaba auf es Ben. ös ; wie nubes (nubis) u.drgl. 

Ausnahmen: coles Nebenform von caulis, acinäces (d dxınaung, 
ov) find männlich; ferner verres nach $, 105 — ; und der Thierna- 
men palumbes (Taube), welcher als Gattungsnamen männlich iſt; 
fon aber und bei Dichtern auch weiblich vorfommt; auch vepres 
(Dornbufch) ift meiſt männlich. — 

5) Die auf aus; dabin gehören laus laudis, fraus fraudis. 

6) Die auf x mit verfchiedenen Genitiven: lex legis, nex 
necis, nix nivis, nox noctis; u. ſ. w. 

Ausnäbmen: Masculina find a) auf ax die aus dem 
Griechifchen entlehbnten Wörter wie ıhorax. — b) auf ex alle mehr: 
filbigen 5. B. vertex, icis; codex, ieis u. ſ. w. — und gewöhnlich auch 
grex (gregis); doch find von den mehrfilbigen feminin : sappellex, 
ilex, alex, forfex, forpex, vitex u. vibex (auch vibix, icis) ; — ſchwan⸗ 
fend find: imbrex, obex, rumex; felten feminin cortex. — c) auf 
ix find masculina calix, icis, fornix (ieis), varix, sorix und phoe- 
nix (icis Phönix). — d) auf ox die Wörter diox, .esox, volvox fieht 
man als Dasculina an. — e) auf ux tradux (der Ableger) iſt mas» 
eulin (felten. femin.) — f) auf yx find Masculina; calyx (obgleich 


- % narvE) ferner coccyx, onyx, oryx ; bombyx (Eeidenwurm), iſt masc., 


aber bombyx (Eeide) it femin. — g) von denen auf x mit vorber- 
gebendem Eonfonanten find als Masculina zu bemerfen die Theile 
des römischen Pfundes (as): deunx, septunx, quincunz; ferner calx, 
(die Ferfe und der Kalf) iſt gewöhnlich feminin, aber calx (der Stein) 
Feldbauſch, lat. Schulgramm. 6 
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im Brettſpiel) if masculin. — Iynx (# 2698) findet ſich nur einmal 
als Maseulinum bei Horaz. — | 

7) die auf s mit vorhergehenden Conſonanten; z. B. pars 
partis, gens gentis, hiems hiemis, puls pultis. 

Ausnahmen: Masceulina finda) folgende einfilbigen: dens, 
fons, mons, pons. — b) die Theile des römifchen Aſſes: dextans, 
dodrans, quadrans, sextans, triens (weil as felbft masculin if); c) 
Adjectivifche Subiiantive bei denen zum Theil ein Subitantiv ergänzt 
wird: oriens (sol), occidens (sol), rudens (funis), torrens (amnis). 
So auch tridens der Dreizack, und bidens der Karſt (aber bidens jun 
ges Schaf, iſt feminin.); bei continens follte man terra ergänzen, doch 
findet es fich meift als Masculinum; animans als vernünftiges Ge— 
fchöpf (Menſch) ift maseulin ; font aber feminin (bestia) oder auch 
neutrum; auch serpens ifl (wegen bestia) in der Proſa gewöhnlich 
feminin : bei Dichtern mascuf. — d) Masculina find auch die gries 
hifchen Wörter: chalybs, hydrops, ellops, epops, gryps etc, — e) 
fchwanfend find und zwar meiſt feminin: forceps, frons (tis), scobs, 
— stirps (Baumflamm) iſt männlich, aber stirps (Geſchlecht, Nach« 
fommenfchaft) feminin, — seps (Zaun) iſt feminin, seps (Eidechfe, 
s und 4 mu) iſt meift masculin, und auch adeps. — 

158 IT. Reutra find die auf e, I, ar; ur, us, ut; die auf 
en und c; und die griechifchen auf a, i, y. Nämlich: 

1) die auf e. I. ar, wie mare maris, animal (für ani- 
male) Sen. animäalis; calcar (für calcare) Gen. ealeäris; 
und fo auch fel, fellis; mel, mellis; far, farris; nebit den 
griechifchen: nectar (Aris), baccar (äris) u. a. 

Yusnabmen. Auf 2 find Masculima: sal, sol, mugil; doch 
sal it im Singul. zuweilen Neutrum, im Plural immer Maseulin. 
Ferner consul, praesul, pugil gehören zu $. 102. — exsul und vigil 
find Adjectiva fo wie auch par, welch leßteres als Neutrum ein Baar 
bezeichnet, und als Commune der Genoffe und die Genoffin. 

2) die auf ur, Gen. üris und Oris: fulgur, fulgüris; ro- 
bur, roböris. 

Ausnahmen: Masculina find: vultur, turtur, furfur. 

3) Die auf us mit dem Genitiv auf Orös oder Eris, z. 2. 
corpus, corporis; genus, generis; auch jus, juris. — 

Ausnahmen: a) von den Thiernamen iſt zu bemerfen: lepus, 
mus; sus und grus; die beiden eriten find gewöhnlich männlich, die 
beiden Ichten gewöhnlich weiblich. — b) Feminina find die mehr- 
filbinen auf us, die im Genitiv das u behalten: us ütis , üdis, üris, 
3.38. salus salütis, palus palüdis, tellus tellüris; auch pecus pecüdis 
(ein Stüd Vieh) ift feminin, dagegen pecus pecoris (das Vieh im 
Allgemeinen) ift nach der Negel neutrum. — 

4) auf ut gibt esnur caput (capitis) mit feinen Compofitid.— 

5) auf en mit dem Gen. inzs: 5. B. nomen, nominis; car- 
men, carminis; U. 4, 

Ausnahmen. pecten pectinis (der Kamm) ift masculin; 

x umd noch zwey lateinifche auf en nis; wie ren umd lien; ferner 
die ariechifchen wie splen, attagen u. ſ. w. $. 155, 4, Anm, — 

6) auf e nur lac lactis; und alec alecis. 
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7) Die griechifchen auf a, i, y, wie poema poemätis; si- 
näpi (indeel.); misy misyis oder misyos u. dgl. 


Bierte Declination. 


1. Die fogenannte vierte Declination ift bloß eine 
Nebenform der dritten Declination. Der Wortſtamm aller 
Wörter diefer Declination gebt auf u aus, und an diefes u 
tritt im Nominativ enrweder ein s, fo dag im Nominativ die 
Endung us erfcheint, oder es tritt das s nicht im Nominativ 
ein cwas bei allen Neutris der Fall it) fo daß der Nomina- 
tiv auf u ausgebt. — us und u erfcheinen alfo als Enpdfilben 
(aber nicht als Endingen) des Nominativs. — 

2. Die übrigen Caſus werden aebilder, indem an den auf 
u ausgebenden Wortftamm die Flerions-Endungen der dritten 
Deeclination angefekt, und meitt mit dem Vocal u zufammen- 


gezogen (contrahiert) werden; nämlich uis und ues wird con⸗ 


trabiert in us; ui und ne in u; uem in um; der Benitiv 
Plur. uum fo wie die Plural-Endung der Neutra ua bleibt 
gewöhnlich uncontrahiert, und im Dativ und Ablativ Blur, 
wird meiftend das u vor der Endung ibus ausgeſtoßen. (Vergl. 
damit aus der dritten Declination grus. gru-is u. f. w. $. 126). 
3. Daraus ergeben fich folgende Fleriond- Endungen der 
vierten Declination. (Die eingeflammerten Endungen fom- 
men gewöhnlich nicht vor). 
Sing. Nom. üs Neutra ü. 
Gen. (uis) contr. üs 
Dat. ui contr. ü 
Ace. (wem) contr. um Neutr. u. $. 111, 2. 
Voc. wie der Nominativ 
Abi. (ue) contr. ü. 
Plur. Nom. (ues) contr, üs Neutr. üä. ($. 111, 2). 
Gen üüm 
Dat. (uibus) ibus 
Acc. (ues) üs Neutr. ua ($. 111, 2). 
Voc. wie der Nominativ, 
Abl. (uibus) ibus. 
Und dieſe Formen erhellen in folgenden Paradigmen: 


Nom. fructus (die Frucht) 
Gen. fructus (au$ fructuis) |cornus (aus cornuis) 
Dat. fructu und fruetui cornu (aus cornui) 
Ace. fructum (aus fructuem) jeornu 


cornu das Horn 





Voc. fructus | cornu 
— fructu (aus fructue) ıcornu (aus cornue) . 
ur. 


Nom. fructus (au$ fructues) — 


en. Tructuum f ecornuum 
Dat. Tructibus (aus fructuibus) | cornibus (au$ cornuibus) 
cornua 


Acc. fructus (aus fructues 
Voc. fructus (aus Fein 
Abl. fructibus (aus fructuibus) 


cornua- 
cornibus (aus cornuibus). 
6 
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34 Dierte Declination (5. 159 — 161.) 


NB. &benfo geben: gemitus der Seufjer , gradus die Stufe, 
Insus dag Spiel, magistratus das Amt, motus die Bewegung, ornatus 
der Schmuck, sensus der Sinn, spiritus der Athem, sumptus der Auf» 
wand, — genu das Knie, tonitru der Donner. — 


Anmerf, Bur richtigen Erklärung dieſer Declinationsformen 
hat man zuerst die Contracetion (5. B. fructüis und fructües aus 
fructüs) von der Elifion (z.B, fiuctüibus wird fructibus) wohl zu 
unterfcheiden (ſ. $. 34 und bef. $. 3%). _ Außerdem find für die ein- 
zelnen Caſus folgende Bemerfungen nötbig: 

1) Der Genitivus Singularis, der fih urfprünglich auf 
uis endigte, findet fich im diefer Form noch in der älteſten Syrache, 
z. B. sumptuis (hatt sumptus) bei Plautus, anuis (ſtatt anus) bei 
Terenz. — Ferner aber 

a) So wie in der dritten Declination zumeilen dag s der Endung 
is im Genitiv Singular wegfällt (vergleiche plebi für plebis $. 140), 
fo tritt auch manchmal bei der vierten Declination die Endung i 
fiatt is im Genit, Sing. ein, Nur wird diefe Endung bei den Wör— 
tern mit dem Nominativ auf us gewöhnlich fo gebildet, daß das u 
vor der Endung i elidiert wird, und fie die Endung der zweyten Der 
elination anzunehmen fcheinen: z. B. Senatus Gen. Senati (aus Sc- 
natui ff, Senatnis) felbit bei Cicero; und bei andern Schriftiellern auch : 
gemiti, ornati, tumulti, fracti u.a, *) 

b) Während bei den Meutris oft. die Genitiv Endung us vor 
kommt, 4. B. cornu cornus, tonitru tonitrus, genu genus U. ſ. w. — 
wurde ihr Genitiv auch mit der im Vorigen erwähnten Endung i 
gebildet, jedoch fo, daß das u vor dem i micht elidiert, fondern mit 
dDemfelben in ü zufammengezogen wurde, fo daf z. B. von cornu 
der Genit, cornui in cornu contrabiert erſcheint, wodurch alsdann die 
Meutra durch alle Gafus des Singulars gleidhe Em 
dung: cornu, hatten,**) — 

2) Der Dativ Singularis fommt ſowohl in der unzufam- 


mengezogenen Endung üi, als in der zufammengegogenen ü vor; und 


zwar wurde die Endung ui beiden fpätern Lateinern Die gangbare, 
doch die Endung u findet neben der Endung ui bei den beiten 
Profaifern und Dichtern : 5. B. usu, sumtu, impetu (bei Cicero); 
magistratu, equitatu (bei Gafır) ***)3 versu, deleetu (bei Livius); luxu, 
exercitu (bei Salluſt); metu, victu, curru (bei Virgil). — und bei den 
Neutris fcheint dieſe Form die alleinig gangbare geweſen zu fenn. F) 


*) Die alten Grammatifer nehmen dicfen Formenwechſel wirklich für einen 
Wechſel der Declination, und führen daher auch den Dativ Senato an, der 
fib aber nicht bei Schriftitelleen machweiren läßt cf. Spald. ad Quint. 1, 6, 27). 
Anders ift es jedoch bei den Namen der Bäume 6. 164, -1.) die wirtliche 
Heteroclita find. 

**) Diefe Erklärung der Flerionsformen ber Neutra iſt wohl richtiger, als 
daß man zur Erklärung der Genitive cornus, tonitrus u. ſ. w. einen männlichen 
Nominativ cornus annimmt: und ed findet fich ſelbſt diefer Genitiv auf us fo 
unmittelbar mit dem Nominativ auf u verbunden, daß daraus erbeltet, daß 
beide Carus sufammengehören. 3. B Hammonis cornu inter sanctissimas Ae- 
thiopiaegemmas, aureo colore, arietini cornus efligiem reddens. Plin.H.N 37,10. 

***) Cäſar foll diefe Form des Dativs für die allein richtige gehalten ha— 
ben. Gell. N. A. 4, 16, extr. 

+) Dod wird von pecu auch der Dativ pecui angeführt, Gell. 20, 8. — 








— 
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3) Die uncontrahierten Formen vom Acecuſativ uem, Ablativ ue, 


Blur. Nominat, und Aeeuſat. ues fommen nicht vor, fondern werden 
immer contrabiert. 


A) Der Dativus und Ablativus Bluralis, der eigentlich 
auf wibus (vergl. gruibus von grus) ausgehen follte, fommt in diefer 
Form bei den Wörtern der vierten Declination nicht vor, fondern 
elidiert gewöhnlich das u dor ibus, daher: fructibus, seusibus, fluc - 
tibus u, f. m. — Aber bei vielen Wörtern wird auch dag i der En» 
dung ibus ausgefloßen, fo daß er dann auf übus ausgeht: 

a) üibus haben: acus, arcus, lacus, partus, quercus, specus, tri- 
bus, pecu. 

b) übus und ibus haben: artus, portus, sinus, tonitru, genu, veru; 
bei denen aufer artus und verudie Endung ibus die gewöhnlichere if. — 

Nota 1. &o wie in ber Profa das u des Stammes vor der Endung ibus 
und auch mancdmal vor der Endung ĩ im Gen. Eing. ($. 160, a) elidiert 
wurde, fo finden fihb bei Dihtern auch einzelne andere Formen die durch 
Elifion entftanden; nämlich von impetus finder fib ein Ablativ Ginaul, im- 
pete (aus impetue ftatt impetu) bei Ovid und Lucrez; bei letzterem finder fich 
fogar der Genitiv Eing. impetis (aus impetuis flatt impetus.) Vergl. Ovid. 


Met. 3, 79; 8; 359. Lucret. 3, 79; 6, 326. — Sicher zieht man aud 
dad adverbiafle rite, von ritus. 
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Nota 2. Auch findet fib bei Dichtern manchmal der Genit. Pur. auf“ 


um flatt uum. j. ©. currum Virg. Aen. 6, 653; passum Mart. 2, 5, 3. — 


Sormenwedfel der vierten Declination, 


5. Die Wörter der vierten Declination geben manchmal in For- 
men der zweyten Declination über; namentlich: 

1) Mehrere Namen von Bäunen, wie Zaurus, ficus, pinus, 
cornus geben theils nach der 2ten, tbeils nach der Aten Declinas 
tion; indem fie wenigiieng die Endungen auf üs und u der vierten 
Deelination annehmen und ſonſt nach der jwenten geben. — Huch 
von quercus führt man die Genitive querci und quercorum an. — 

2) Das Wort domus (Haus) wird nach dem befannten Verſe des 
eliniert: Tolle me, mu, mi, mis, si declinare domus vis. — Die Ges 
nitiv-Endung domi hat adverbiale Bedeutung (zu Haufe); auch fo 
domi meae, domi tuae etc.; — aber emtor domus (nicht domi). —*) 

3) Auch colus (Spinnrocken) gebt nach beiden Declinationen, Gen. 
colus, Acc. colum, Ablativ cole und colu. Plur. N. colus, Acc. co- 
los und colus, 

T A) Befonders baͤufig wechſeln die Neutra mit den Formen; von 
elle findet fich die Pluralform tonitrua u. tonitrus (mie von einem 
Singular tonitrus); von gelu, das meilt nur im Ablativ erſcheint, 
findet fich die Nebenform gelum (Gen. geli); pecu bat pecus (öris) 
und pecus (üdis) zu Nebenformen, (f. $ 178). 


Genus der Wörter der vierten Declination, 


Die Wörter auf us find Mas culina, die auf find 
entre. z. B. fructus die Frucht, cornu das Horn, 


+ Man erflärt daher diefe Sorm vielleicht nicht mit Anrecht für einen Das 
tiv der durd Elifion aus domui entftanden ift, wie auch bei ben oben 8. 160, 
a, angeführten Formen eine Elifion fiatt findet, 
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Ausnahmen. Feminina find: acus, domus, manus, porticus, 
tribus, und die Pluralia idus und quinquatrus (Feſt der Minerva). 
— Auch penus (Vorrath) ift gewöhnlich feminin, doch häufig iſt die 
Mebenform penum (i) und penus (öris), — specus iſt meiſt mase. — 

AUnmerf, Die Berfonal-Subitantiva; anus, nurus, socrus ge⸗ 
bören zu $. 102. — Die Namen der Bäume, wie quercus, pinus 
u. f. m. zu $. 109. 


Fünfte Declination. . 


166 1. So mie die vierte Declination als bloße Nebenform 
der dritten zu betrachten iſt (. 159), fo auch die fogenannte 
fünfte Deelination. — Der Wortftamm der hieher gehö— 
rigen Wörter gebt aus auf e. woran die Nominativ. Endung 
s tritt, fo daß alfo der Nominativ immer die Ausgangsſilbe 
es bat. — Bei völliger Uebereinſtimmung mit der dritten De- 
elination würde demnach der Genitiv auf eis ausgehen, aber 
statt deffen endigt er fich newöhnlich auf ee (indem jtatt der 
Endung is bloß i eintritt, wie dies bisweilen in der dritten 
Deelination ($- 140) und manchmal auch in der vierten 
($. 160, a.) der Fall it.) — Im Dariv tritt auch die 
Endung i an den auf e ausgehenden Wortitamm, fo daß er 
ebenfalls den Ausgang ei hat. Beide Cafus, Genitiv und Da- 
tiv, bleiben gewöhnlich unzufammenaezonen. — Im Accuſativ 
wird aus eem ceontrahiert em, und im Ablativ aus ee contr. 
E(weßwegen der Ablativ der fünften Declination immer ein lan- 
nes e hat, $. 39, e; während e im Ablativ der dritten Deck. 
furz it). — Im Nominativ und Accuſativ Plural wird aus 
ees immer Es, im Genitiv wird ous eum die Form erum (fo | 
wie in der erftien aus aum arım wurde, vergleiche musaum 
(povoauy) musarum); und im Dativ und Ablativ Plural wird 
aus eibus durch Contraction Ebus. 

2. Betrachten wir alfo die Flexiond-Endungen , infofern 
fie fich unmittelbar an den Ausgang des Wortitammes (e) an- 
fchließen, fo bilden fich für die verfchiedenen Caſus der fünften 
Declination folgende Ausgänge: 


Sing. N. es Plur. N. es (au ees) \ı 
G. ei (flatt eis) G. Erün (jtatt em) 
D. ei D. ebus (aus eibus) 
A. Em (auf eem) JS. C3 (aus ees) 
V. es V. Es (aus ees) 
4. E (aus ee), A. ebus (aus eibus). 
3. Diefe Ausgänge zeigen ihre Formation in folgendem 
Paradigma;: 
Sing. N. Dies der Tag. Plur. N. Dies 
G. diei G. dierüm 
D, diei D. diebüs 
A. diöm A. dies 
V. dies V. dies 
A. die 4. diebüs. 


NB. 1. Weber die Quantität des e vor der Eafus-Endung im 
Genitiv und Dativ Singul, f. $. 47, 3. — 
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NB, 2. Ebenſo geben: efüigies das Bildniß, facies das Geficht, 
fides die Treue, planities die Ebene, res die Sache, series die Neibe, 
species die Geflalt, spes die Hoffnung, superficies die Oberfläche, 


Anmerf, 1, Kür einzelne Eafusformen diefer Declination ift 
noch Folgendes zu bemerken 

1) Der Genitivus Singularis follte eigentlich auf eis aus 
geben ($. 166, 1), und daraus geflalten fich folgende Formen: 

a) die urfprüngliche Form des Genitivs mit dem Ausgange eis 
wird in einzelnen altertbümlichen Wortformen in es contrabiert (wie 
in der vierten Declination uis in us). Beiſpiele hievon find rapies 
für rapiei bei Zucreg (4, 1077), diespiter (d. t. diei pater)*); und 
auch aus Cicero wird von Grammatifern die Form dies (Sext; 12) 
angeführt. — 

b) Da im Genitiv aber das sgewöhnlich abgemworfen wird ($. 166, 1), 
fo wird nicht felten der Ausgang ei in e contrabiert, wovon fich Beie 
fviele in der Proſa und bei Dichtern finden: die extremum erat. Sall. 
Jug. 21,2. — fo auch die Virg. G, 1, 205. — fide vocisque ratae 
tentamina sumpsit, Ovid. Met. 3, 341. — 

c) Auch Fann manchmal der Ausgang des Stammes (e) vor ber 
Genitivendung i ausgeſtoßen werden (wie dies manchmal in der vier— 
ten Declination gefchiebt $. 160, a). Dies findet befonders in Wör— 
tern flatt, mo vor dem e im Stamme noch ein i ſteht, 5. B. pernicü 
causa Cic. S. Rose. 45, 131. — di für diei Virg. A, 1, 636. — und 
fo altertbümlich: acii, luxurii, progenii. Gell. N. A. 9, 14. —**) 


2) Und im Dativus Singuluris wird zumeilen das e des 
Stammes mit der Fleriong-Enduna i eontrabiert in e (wie dies beim 
Genitiv gefchehen fann, f. 8. 167, b). Daber pernicie für perniriciei 
Liv, 5, 13. — fide für fidei. Hor. Serm. 1, 3, 95. — | 

3) Der Benitivus Bluralis und der Dativus und Ab— 
lativus Bluralis fommen im goldnen Zeitalter nur von dies 


und res vor; von andern Wörtern find fie nicht gebräuchlich, und 


Cicero hält es ‚für unlateinifch specierum und speciebus zu fagen 
(Top. 7,$. 30) fo daf er dafür ein anderes Wort (formarum, formis) 
aebraucht wiffen will. F) — Doch der Nominativ und Wecufativ 
Plural fommen von acies, effigies, facies, progenies, series, spes, 
species vor; und da die fonftigen Wörter diefer Declination meift 
Nomina Abfiracta find, fo werden fie nicht im Plural gebraucht, — 


Anmerf. 2. Mit dem Formwechſel der vierten Declination 


($. 164) läßt fich vergleichen, daß viele Wörter der sten Declina- 


tion auf zes eine über die erite Declination gehende Nebenform auf 
ia haben, z. 38. barbaries und barbaria, und fo durities, Juxuries, ma- 
teries, mollities, mundities, -pigrities, planities u. a. — 

+) Nota. Die alten lateinifben Granmatifer geben als Endung de Ge— 
nitiv Plural der Feminina der fünften Treclination die Endung eum (flatt 
erum) an, wozu jedoch in den Elaffifhen Autoren fich feine Belege finden. 





*) Vergl. Cell. N. A. 5, 12. und befonderd 9, 14. — 

**) Die von Gellins zur fünften Declination gezogene Sorm fami von fa- 
mes wird zu den oben erwähnten Sormen ber 3ten Declination gehören, fiebe 
$. 140, 1. — 
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Genud der Wörter der fünften Declinatlon. 


EL} Die Wörter der fünften Deelination find Femininaz z. 2. 
res, species u. f. mw. Nur dies it im Singular masculin und 
feminin, und im Plural immer masculin; und meridies ijt 
durchaus manculin. 

Annerf. Sn derProfa des golden Zeitalters if dies gewöhn⸗ 
lich nur dann feminin, wenn es einen Termin, eine Friſt be— 
zeichnet (constituta die, dieta die — doch auch die dieto), oder wenn 
e3 eine Zeitdauer (diuturnitas temporis) ausdrüdt. — Bei Dich» 
tern, befonderg bei Dvidius, wird ed gewöhnlich in jeder Bedeutung 
als Femininum gebraucht, was auf den Gebrauch der fpätern Zeit Ein- 
fluß hatte. — 


170 Allgemeine Anmerk. Nicht nur die vierte und fünfte Declination 
find augenſcheinlich mit der dritten verwandt, fondern es Tafen fihb unter 
allen Declinationen gewife Berwandtfdhaften nachweiſen. Dabei 
ift zu beachten, daf wo der Nominativ eine beiondere Silbe als Endung hat 
— wie gewöhnlich in der ‚erften und zweyten Declination — der Vocel diefer 
Silbe einen Einfluß auf die Slerion der Gafus Obliaui ausübt, und zwar iſt 
für die erſte Declination diefer charakteriſtiſche Vocal a, ih der zweyten o (us 
tft au3 os hervorgegangen $. 9): — bei der vierten Declination it der Vo— 
cal u unmittelbar vor der Flexionsendung, bei der fünften e, und bei der brits 
ten gewöhnlih ein Conſonant; doch wo der Nominativ eine beriondere Eilbe 
(und mithin einen Vocal) ald Endung hat, herrſcht dad i in der Flexion als 
&arasteriitiicher Bindevocal vor. (j. B. navis, navi, navium.) — Für die Ca» 
fus Dbliqui im Allgemeinen gelten folaende Bemerkungen: 

a) Im Genitiv Sinnular if die allgemeine Enduna theils ı theild sz 
ber charafteriftiiche Bindevocal a, wurde mit i, ai in ae verfchmolken mensa, men- 
sai, mensae. ($. 113, 1 und S. 14, Anm. 3)5 — in der zweyten Declination 
wurde aus o-i ein langes Ti: servus, [servoi] servi; — in der dritten trat s 
ein mit vorherachendem i: (pes ped-is); — in der vierten ebenfalls : fructus 
aus fructuis; in der fiinften erſcheint i ald gewöhnliche Genitiv- Endung dies, 
die-i. — Daß dies i aud bisweilen in der dritten und vierten Declination 
vorfonmt, ift oben $. 140, und 160, a erwähnt; dagegen tritt s zuweilen in dev 
erften ein, familias $. 113, 25 und auch in der fünften: rabies $. 167, a. — 

b) Der Dativ Singular hat in allen Declinationen eigentlich die 
Endung i; diefe tritt am deutlichiten in der dritten Deck. hervor pes; ped-i: 
in der vierten wird fie ort contrahiert: fructs für fructwi; feltener in der 
fünften: die für diei ($. 168, 2); dagegen verfchmilzt fie innmer mit dem cha— 
rafteriftifhen Bindevocal in der erften und zweyten, indem ai wieder ae wird 
(8. 14, Anm 3% mensae ftatt mensai; und oi wird o (im Griech. cı wird a 
vergleihe orxuı zu Haufe, und uxw). 

c) Der Accufativ Singular hat die Endung m; diefe tritt entweder 
an den charafteriftiichen Bindevocal: mens-a-m, serv-o-m (servum $ 9); fructu-m, 
die-nı; vor dem Conſonant der dritten Declination tritt gewöhnlich e vor m; 
z. DB. ped-cın von pes; und fodann auch vor Vocalen: gru-em von grus. 

d) Der Ablativ Sing. bat die Endung e, die wie beim Dativ vorzugss 
weife in der dritten Declination hervortritt: ped-e von pes etc.; aber aus a-e 
wird a it mensä; and o-e wird 'o in vers; und jo aus fructue wird fructu; 

. aus diee wird die. — 

e) Dir Nominativ Pur. bilder ſich in der ten und 2ten Declination 
nleih den Genitiv Singule; in der dritten und den ihr anaehörigen mit der 
Entung s und vorberachendem e: ped-es; gru-es; 4te Decl. fructu-es wird 
fructus; die-es wird dies. — 

f) Der Genitiv Plural bat allgemein bie Endung um, die Elar in 
ber dritten Decl. eintritt: ped-um, fo wie in der vierten fructu-um; in den 
andern trirt r zwiſchen um und den Kharafteriftiihen Bocal: mensa-um wird 
mensarum, servo um Wird serworum, die-um dierum. 


($. 170 — 172.) Anomalie der Subftantiva. 89 


g) Der Dativ und Ablativ Plural weicht in den adjectivifchen Des 
tlinationen (dev Iten u. 2ten) wieder von den andern ab; in den erftern tritt 
is ein, welches fib mit dem Character Vocal verſchmilzt: mensa-is wird men- 
sis; servo-is wird servis; — in den andern die Endung bus, die durch i ne 
wöhntich anacknüvft wird: ped-ibus; über fructibus und artubus f. $. 1625 das 
gegen die-bus ohne bindendes i. — So au die Formen Giliabus, duobus aus 
den beiden erften Declinationen. — 

h) Der Accuſativ Plur. hat überall s, und tritt theils an den charak⸗ 
teriſtiſchen Bindevocal: mens-a-s, serv-o-s; theild nimmt er ein bindendes e 
an, in ped-es; fo wie fructu-es in fructus; die-es in dies übergeht, — 

MNota. Wie der Bocal der Nominativ Endung in der Iten und 2ten Da 
elination einen Einduß bat auf de Form der flectierten Carus, fo iſt dies auch 
der Salt bei den Wörtern der Iten Declination, die eine beſondere Elibe als 
rominativ:- Endung haben (is, es, e’$. 134), und bei denen der Vocal i fich 
theils vor der Sterionsendung zeigt; daher navium, nubium, marium (von na- 
vis, nubes, mare) und nuch Nom. und Accuſ. maria; — theild mit der Ste 
rionsendung verihmolzen wird; daher navim für navem, navi für nave, mari 
für mare. — Daß auch die Neutra auf al und ar aleich denen auf e diere mit 
i aebildeten Caſusſormen baben, kommt daher, daß fie ſich urſprünglich auf e 
endiaten, animal für animale, calcar für calcare ($. 299, Anm 42). Und die 
Adiectiva der dritten Declination find arokenrhbeil$ mit der EilbEf is, ce ald No 
minativ Endung verfchen, aber auch wenn dies nicht der Salt it, pflegen fie 
doch meiit mit dieſer Sorm übereinflimmend den Ablativ i Gen. Plur. ium, 
und Neutr. Pur, ja anzunehmen. 


3. Anomalie der Subftantiva. 


1. Die Nomina Subftanriva Laffen verfchiedene Anomalien 
(Unregelmäßiafeiten) in ihren Formen zu; diefe ſtellen fich heraus 
A) als cin Ueberfluß der Formen (Substantiva abun- 
dantia), indem entweder an einen Nominativ verfchiedene For- 
men der fleetierten Caſus in einer und derfeiben Deelination 
ſich anſchließen: pecus Gen. peeudis und pecöris; — oder die 
auf gleiche Weife flectierten Caſus haben verfehiedene Nomina- 
tive, 3.9. arbos und arbor Ben. arboris. — Wenn aber dabei 
B) eine Veränderung der Deelination vorgebt, fo beißen fie 
Heteroclita. 3. B. luxuria (ae) u. luxuries (ei); — und 
C) finder dabei ferner eine Ummandlung des Gefchlechtes 
ftatt, fo heißen fie Heterogen&a: 3%. baculus und baculum 
(Ben. i.); rapa (ae) und rapum (i). — 
D) Es fann die Anomalie auch auf einem Mangel beru- 
ben (Substantiva defeetiva); und zwar gibt es 
a) Defectiva Numero, die nur in einem Numerus vor- 
fommen 3. B. armadie Waffen. — 
b) Defectiva Casu, die nur in gewiffen Caſibus gebraucht 
werden, 3. B. vis (Gewalt) vim, vi. — a 
c) Defectiva Declinatione, oder Indeclinabilia die Feine 
Flexion zulaffen 3. 8. fas und nefas u. a. 
2. Don diefen verfchiedenen anomalifchen Formen betrachten 
wir Folgendes im Einzelnen: 
A) Die Abundantia wechfeln mit versandten Nominativ Endungen 
‚I) obne Veränderung des Gefinlechts und der Deelination ; indem 
a) in der dritten Declination is und es alg Nominativ,Endung 
wechfeln : felis und feles, vulpis und vulpes, torquis und torques, 
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b) is und er, wie vomis (vom£ris) und vomer. (Sicher auch die 
Adieetiva: pubes und puber etc.) 

ec) is oder es und s, wie scobis und scobs, scrobis und scrobs, 
sepes und seps, plebes und plebs, gruis und grus. 

d) die Nominativ-Endung is und e wird abgeworfen und findet 
zugleich auch ſtatt: mugil und mugilis, lien und lienis; puteal u, 
puteale; exemplar u, exemplare, capital u. capitale, lacunar u. lacunare. 

e) or und os mechfeln; honor und honos, arbor und arbos. 

f) or und ur: robur und robor (auch veraltet robus). 

g) In der zweyten Declination wird zuweilen die Nominativ- 
Endung us abgeworfen: socer und socerus (veraltet); calamister u. 
calamistrus (vergl, lien u, lienis oben d. und die Adjectivform: 
prosper und prosperus). — 

Anmerf. Daß in einer Nominativform verfchiedene Caſus Obliqui in 
berfelben Declination zuſammenfallen, it im Lateinischen felten, wie pignus 


pignoris und (veraltet) pigneris; pecus pecoris und pecudis (fegtered mit Ums 
wandlung ded Geſchlechts). 


173 - I) mit Veränderung des Gefchlechts (Heterogenea): 
a) in der zweyten Declination us und um wechfeln mie: cal- 
Jus u. callum, baculus (feltener) u, baculum, clipeus u, clipeum, 
cingulus u. cingulum, balteus u. balteum (letzteres felten, doch bei 
Dichtern oft baltea.) — Häufig in Städtenamen: Abydus u, Aby- 
dum, Saguntus u. Saguntum, Epidaurus u. Epidaurum. (f, Anm, 1.) 
b) er und um: scalper und scalprum, alabaster und alabastrum 
(vergl. $. 172. g.) 
c) in der dritten Declination: pracsepes und praesepe, alex und 
alec, sanguen und sanguis. 
Anmerf. 1. Bei einigen finder der Wechfel ded Geſchlechts erit im Plu— 
- rat ftatt: locus Blur. loca: (Derter, Gegenden, Pläge, Ehrenftellen; u. loci 
(Beweisftellen loci communes; und Stellen in Büchern.) —. jocus Plur. gewl. 


j joca; bei Livius und Spätern aud joci. — supellex supellectilis Blur. supel- 
lectilia. Sibilus Pur. sibilb und sibila (poetifh); — carbäsus (fem.) Plur. 
carbasi (masc.) und carbäsa (poetifh.) — So aud Tartarus Pur, Tartara; 


u. Berananen: Maenalus Pur. Maenala (orum), Ismärus u. Taygetus. — 
Anmerf, 2. Der Wedfel von us und um im Nominativ der zweyten 

Declination fommt befonderd bei Pllanzen und Bäumen vor, wobei die Endung 

um mehr die Frucht, das Holz oder die Eprogen, Blätter bezeichnet: pirus und 

pirum, malus und malum, arbütus Erdbeerbaum, arbuta (orum) die Früchte 

davon; buxus Burbaum, buxum daß Burholz; amygdalus (Mandelbaum), anıyg- 

dala (ae) u. amygdalum (i) der Baum und die Mandel u. 1. w. — 

174 11)) Mit Veränderung der Declination (Heteroclita) : 

a) Die Form mechfelt bei gleichem Gefchlecht zwifchen der ten 
und sten Declination: duritia u, durities; luxuria u. luxuries, 
materia it. materies, mollitia u. mollities, segnilia u, segnities. — 

b) zwifchen der 3ten und Sten Declination: alluvio (onis) u, 
alluvies, colluvio u. colluvies, diluvio u. diluvies; paupertas (atis) 
u. pauperies; requies (elis) u. requies (ei), wovon jedoch nur der 
Aceuſ. requiem üblich. 

ce) Smifchen der 2ten und Sten Deck. capus (i) und capo (önis) 
der Kapaun, lanius (i) u. Janio (önis) der Fleifcher; Indius (i) u. 
ludio (onis) Schaufpieler; palümbus (i) u. palumbes (is) die Holjr 
taube, Mulciber (ri) u. Muleiber (eris), scorpius (i) u. scorpio (önis) 
der Scorpion; (f, unten Anm, 1.) 
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d) zwifchen der iten und Iten: cassida (ae) u. cassis (dis) ein 
Selm; fulica (ae) u, fulix (icis) ein Maffervogel; juventa (ae) u. 
Juventus (utis) Jugend; ’senecta (ae) senectus (utis) Alter, 
Anmert. 1. Belonderd gehören bieber mehrere griechiſchen Wörter, bie 
nad $. 151, 3, zwiichen der Iten und iIten oder 2ten Declination wechſeln: 
chlanıys (ydis) u. chlamyda (ae): crater (Eris) u. cratera (ae); hebdumas (adis) 
uw. hebdomada; beionders Neutra: schema (ätis) u schena (ae), diadema 
(atis) u. dindema (ae); dann delphis (nis) u. delphinus (1; elephas (antis) 
u. elephantus (i); architecton fönis) u. architectus ci), Iher (eris) u. Iber (eri) ; 

Anmerf. 2. Einige bieher aehörinen Wörter der Iten Declination wed+ 
feln erſt im Pinral mit der Declinationdform : vas (vasis) Mur. vasa (vasorum), 

Anmerf. 3. Von domus, colus, laurus, pinus u. a. war ſchon oben 
$. 164. die Rede. — 


VI):Mit Veränderung des Gefchlehts und der Declination — 175 
Heterogenea und Heteroclita, 
a) Die Form wechfelt mit der Iten und 2ten Decl.: menda 
u. mendum ein Fehler; rapa u. rapum die Rübe, esseda u. esse- 
dum ein Streitwagen, alimonia u. alimonium die Nahrung. — 
Hieber gehören auch simia u. simius$, 105, Unm. 1.— Bergl. Anm. 
b) zwiſchen der 2ten und 3ten Deck. glomus {i) u. glomus (Eris); 
consortium (i) uU. consortio (onis), contagium (ji) U. contagio (onis). 
ec) zwifchen der 2ten und Aten Declination angiportum (i) u. an- 
giportus (us), conatum (i) u. conatus (us), incestum (i) u. incestus (us). 
d) zmifchen der 2ten und Sten: diluvinm (i) u. diluvies.(ei.) 
AUnmerf Bon einiaen der unter a) achöriaen Wörter if die eine 
Form nur im Ginaular, die andere nur im Plural üblich, wie: epulun und 


delicium, Pur. epulae, delicine, — halneum bat balneae (arum) u halnea 
(orum). — So auch die Tenennunsen von Wiffenfchaften ; entweder mit dem 


Genit. ae oder orum: Rihetoriea, Musica, Ethica. Auch Städtenamen: Hie- 
rosolyma (ae) u. Hierosolyma (orum). j 
B) Die Defectiva zerfallen nach dem oben Gefagten in verfchie 176 
bene Arten: 
P) Defectiva numero, dienurin Einem Numerus vorfommen, u. zwar 
a) Singularia tantum, die ihrem Beariff nach feine Mebrbeitsform 
zulaffen, wie 5. B. viele Nomina Abitracta, fo wie auch die Gollec- 
tiva und die meiſten Etoffnamen 3. B. philosophia, equitatus, aurum, ° 
Indeſſen fommen ſowohl bei Abflractis (amores, odia, suspieiones, _ 
expulsiones u. f. m.) als felbit bei Stoffnanen (aera, aquae, argenta, 
ligna u,f. m,) Bluralbildungen im Lateinifchen vor. (Vergl. Syntax). 
b) Die Pluralia tantum, die nur im Plural gebraucht werden, u. zwar 
1) indem die PBluralform auch einem in der Mortbedeutung lie 
genden Mehbrhbeitsbegriffeentfprichts dahin gehören: Eigennamen 
von Völkerſtämmen: Aborigines, Sennones, Belgae, Gefeilfchaften 
“oder gefellige Verbindungen: Luceres, Salii; Anfelgrupven: Aega- 
tes, Baleares; Gebirge: Alpes, Acroceraunia (scil, juga); Benennuns 
gen von Feilen und öffentlichen Epiclen: Latinae (sc. feriae) ; Bac- 
chanalia; Saturnalia (sc. sacra), Circenses (sc. ludi), Olympia (sc. cer- 
tamina). Und daran fchliefen fi Städtenamen, die vielleicht ır- 
forünglich die in der Etadt lebenden Einwohner bezeichneten ; Gabii, 
Tarquinii; oder einen andern Mebrbeitsbegriff entbielten: Aquae 
Sextiae, Puteoli (von den puteis oder puteolis); oder auch von denen 
Fein ſolcher Mebrbeitsbegriff fich nachweifen läßt, wie Athenae, Sar- 
des, Philippi u, f. w. — 
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Ä 2) Gemeine Namen (Appellativa) die einen Mehrbeitsbegriff ent« 
weder wirklich bezeichnen, oder doch als eine Mebrheit gewöhnlich 
angefchaut werden: ilia Gedärme, exta, viscera Eingeweide, arma 
Waffen, crepundia Spielzeug, majores Vorfahren, posteri Nachfom- 
men, inferi Bewohner der Unterwelt oder die Unterwelt, superi Be— 
mwohner der Dbermwelt oder die obern Götter, liberi Kinder, gemini 
Zmillinge; manes die Geifter der Verſtorbenen, cancelli Gitter (v. 
eancellus Gitterfiab), scalae Leiter (von scala Leiterſproße), codicilli 
Schreibtafel (von codieillus ein Blatt derfelben), scopae der Beſen, 
primitiae Erſtlinge, reliquiae Heberbleibfel; und fo werden im 
Lateinifchen gewöhnlich al3 Plural angefchaut und bezeichnet; divi- 
tiae Neichthum (Neichtbüimer) ; insidiae Nachſtellungen, minae Dro— 
bungen, verbera Schläge, exuviae Waffenbeute (ausgegogene Kleider te.), 
utensilia Geräth, justa Gebräuche (befonders bei Leichenbegängniffen), 
moenia Stadtmauern, habenae Zügel, inimiecitiae Keindfchaft (feind« 
fchaftliche Verbältniffe), valvae Thürflügel, fores Flügeltbür, serta 
Kränze, sordes Schmutz (felten Singul.), sentes Dornbufch , (felten 
©ing.), vepres Dornen (Selten Sing.) preces Bitten (Sing. nur prece). 
3) Andere Gemeinnamen, die mehr einen Einheitsbegriff mit der 
pluralen Form verbinden: praecordia das Zwergfell, fauces Schlund, 
cervices Nacken, clitellae Saumfattel, tenebrae die Finiternif, an- 
gustiae Verlegenheit, Noth oder Befchränftbeit, deliciae Ergößlich- 
feit oder Liebling, excubiae Wache, epulae Gaſtmahl, induciae Waf- 
fenttillitand, loculi Behältniß (befond, für Geld), exsequiae Keichens 
begängniß, nuptiae Hochzeit, nundinae Marfttag, Catendae erfter Mo«- 
natstag, nebit Nonae, Idus; — cunae, cunulae, cunabula, ;incuna- 
bula Wiege, obices Riegel, (Sing. nur Abl. obice); casses Zäger- 
ne, compedes Fußfeffel, grates Danf, bigae Zweygefpann, quadri- 
gae Viergeſpann. — 
4) Dazu fommen ferner andere Wörter die in der Bluralform v 
eine von dem Singular verfchiedence Bedeutung annehmen: 
aedes (is) Tempel — aedes (ium) Haus. 
aqua Mafer — aquae Heilquelle. 
auxilium Hülfe — auxilia Hülfstrupnen , Hülfsmittel. 
carcer Gefängniß — carceres die Schranfen. 
castrum Caſtell, feiter Ort — castra das Lager. 
cera Wachs — cerae Schreibtafel. 
comitium Berfammlungsort — comitia die Bolfsverfammlung. 
copia Menge, Macht — copiae Truppen, Vorräthe. 
cupedia Leckerhaftigkeit — cupediae Leckerbiſſen. 
facultas Fähigkeit — facultates Vermögen. 
‚ finis Ende — fines die Gränzen, Landesgebiet. 
fortuna Glück — fortunae Glücksgüter, Vermögen, 
impedimentum Hinderniß — impedimenta Gepäd. 
litera der Buchſtab — literae der Brief. 
lustrum fünfiähriger Zeitraum — lustra Wildhöhle, 
(ops) opis Hülfe — opes Macht, Mittel, Reichthum. 
opera Mühe — operae Arbeiter. 
pars der Theil — partes bie Rolle. 
principium Anfang — principia Theil des römifchen Lagers. 
rostrum Schnabel — rostra Nednerbühne, 
sal Sal; — sales wibige Reden. 


X * 
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II) Defectiva casu, welche nicht in allen fondern nur in einzelnen 
GSafibus vorfommen ; fie werden, wenn fie nurin einem Caſus vorkom⸗ 
men, Monoptöta genannt (von wivos allein, und zrusıs Caſus, oder 
arwris gebeugt, gefallen von zirrw); fo dann ferner diptöta, die im 
zwen Caſus vorfommen, und triptöta, tetraptöta und pentaptöta. — 
Diefe Benennungen bezieben fih nur auf einen Numerus der die 
mangelbaften Cafusformen hat, 5. DB. prece it im Singular ein 
monoptoton; der Plural bat feine Caſus. — 

a) Monoptota find: 

1) Nominative: glos, ingnies. S. $. 188, b, 

2) Genitiver dieis in dieis causa zum Schein; nauci in 
haud nauci esse nichts mwerth feyn. — 

3) Dative: einige Werbalia wie despicatui, divisui, ostentui, 
frustratui etc, in den Nedensarten: despicatui esse zum Gefpötte 
dienen, oder despicatui ducere zum Gefpötte haben u. drgl. 

4) Aceufative: incitas 0d. incita, j. B. ad incitas od. ad in- 
cita redigere 0d. deducere aufs Aeußerſte ne infitias 5, B. in- 
fitias ire läugnen. — venum (zum Verkauf), 5. B. venum dare od. 
tradere, — 

5)Ablative, befonders in Formen der Aten Declination: jussu, 
injussu, natu (major 0d. minor), mandatu, inconsultu etc. ; ferner: 
diu, noctu, Jucu, fortuitu. — Dann aus andern Declinationen: am- 
bage, fauce, jugere, obice, prece, von denen der Plural vorfommt; 
pondo dem Gewicht nach ; ingratiis od. ingratis wider Willen, — 

b) Wörter die in mehrern Caſus vorfommen. Bon diefen find zur 
erit diejenigen diptota auszufcheiden-die in den aleichlautenden Caſus 
vorfommen, mie die Neutra: fas, nefas, instar, nihil 09. nil; und die 
griechifchen : chaos, epos, melos, Flur. ;mele, epe, gete u. ſ. w. $, 151,1 
und 155, 8. — Dann die Blurale mancher Wörter, die im Cingular 
vollltändig find, wie: colla, farra, fella, flamina, mella, murmura, ne- 
ces, paces, pices, rura, tura, vehes; viele Wörter der fünften Decli« 
natıon; spes, species u. f, w. $. 168, 3; u, fo auch von der vierten 
Declination ; astus, metus, situs. (Bon manchen diefer Wörter mag 
durch Zufall die andere Caſusform in den vorhandenen Echriftitellern 
fich nicht nachweifen laffen). — Ferner hat man außer den früher an« 
geführten Monoptötis folgende Wortformen zu beachten: 

arbitratus (Gutachten) nur im Ging. Nom, Ace, und Ablativ. 

cassem und casse, Ging. Acc. und Abl, (Bägerneh), der Plural 
vollſtändig. 

colus (Spinnrocken) f. $. 164, 3. — 


173 


compede (Fußfeflel) im Ging, nur Ablativ; felten Gen. u. Ace, 


— im Plural vollfländig. 

(daps) (Mahlzeit) im Nominativ veraltet (Cato R. R. 50 u. 132), 
in den übrigen Caſibus (mit Ausnahme des nicht nachgewiefenen Gen. 
Blur.) vorbanden. 

(ditio oder dicio) Nacht), im Nominativ nicht gebräuchlich, die 
übrigen Caſus fommen vor, 

domus (Haus) ſ. $. 164,2. — v 

(femen) (Schenfel) Gen, Dat, u. Ablat, feminis, i, e. — Die 
übrigen Caſus werden durch femur erfeßt; der Plural femina ge 
bräuchlich. — 
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foras, foris, Nee. und Abl. adverbial (hinaus, draußen) von dem 
veralteten forae; Nebenform von fores (forium). 
fors (ungefähr) Nom. u. Abl. (forte), — Fors als Shi dfals. 
göttin auc in andern Caſus Fortis, Fortem (Ov. Fast. 6, 773 u. 775). 
(frux) (Frucht) im Nom, Sing. veraltet (Varr, L. L. 8.31); aber 
der Ben., Dat., Aec., Abl. Sing. und der ganze Blur. (fruges) fom- 
men vor. — Die Form frugi wird gleichfam in adieetivifcher Be» 
deutung gebraucht : homo frugi oder esse frugi u. drol. 
grates (Danf) gewöhnlich nur Nom. u. Acc. Blur. felten gratibus 
(Tac. Ann, 12, 37), 
lues, luem, lue (Seuche) nur Nom., Nee. und Abl. Ging. 
mane (die Krübe) als Nom,, Ace, und Abl, Sing. 
nemo (Niemand) vollffändig außer dem feltenen Genitiv, der ge- 
wöhnlich durch mullius erfeßt wird. 
(ops) (Hülfe) gewöhnlich nur im Gen., Acc. u. Abl. opis, opem, 
ope ; vollitändig ift der Blur. opes; und der Eigenname der Göttin Ops. 
pecus (Vieh) Nominativ zu pecüdis ift unficher ; vollitändig aber 
pecus, pecöris; — von pecu gemöbnlich nur die Pluralformen pecua ; 
— doch wird von dem Singular auch Dativ und Ablativ: pecui, pecu und 
von dem Blur. auch Gen. pecaum und Datfrund Abl. pecubusangefübrt. 
penus (Lebensunterhalt) it ein Abundans, was aber in manchen 
Formen mangelbaft und unficher ift; zu diefen Formen gehören das 
Masc, der zweyten und Mase. der vierten Deck. mit dem Nominativ 
penus, und das Neutrum der vierten Deck. mit dem Nominativ penu. 
Sicherer ift das Feminin der vierten Declination penus Ben, penus; 
das Neutrum der zweyten: penum, i; und das Neutrum der dritten: 
penus, öris; von der leiten Form finder fih auch der Blural, mäh- 
rend die andern nur im Singular vorfommen. 
. (pollis oder pollen) (Staub, Mehl) pollinis u. f. w. iſt nur in den 
Caſibus Obliquis des Sing. gebräuchlich. 
praesepe (Gen. is, Krippe) wovon der Plural praesepia heißt , ift 
nebit dem Neutrum der 2ten Decl, praesepium gebräuchlich; dagegen, 
der, Nominativ’ praesepes oder praesepis (Femin. der 3ten Deck.) iſt 
ungewiß, und von praesepia (Femin, der eriten Deck.) läßt fih nur 
ber Accuſ. Plur. praesepias nachweifen, mit einem Abl. praeseplis, 
der auch von praesepium fommen fann. 
(repetundae näml. pecuniae) (Erpreffungen) fommt nur im Gen. 
und Abl. vor: repetundarum und repetundis, 
sordem, sorde (Schmuß) Ace. und Abl. Sing, im goldenen Zeit» 
alter, fonit der Plural: sordes, sordium u. f. mw, 
(spons) (Antrieb) gewöhnlich nur im Ablativ: sua sponte, tua 
sponte etc, Cauf eignen Antrieb); manchmal auch im Genitiv homo 
“ suae spontis i. e. sui arbitrii. — 
verberis verbere (Echlag) Gen. und Ablativ in Eing. ſonſt häu- 
"fig im Plural verbera etc. 
vesper (Abend) nach der 2ten Deck. Aceuſ. vesperum ; nach der 
3ten Abl. vespere; gewöhnlich adverbialifch: vesperi; beide Formen 
ohne Gen. und Dativ; am volltändigiten - fcheint — ae, Fe⸗ 
minin der Aten Deel. 
vicis, yicem, vice (Wechfel, Amt, Stelle) Gen. Ace., ., Abl,, Singul, 
— Blur. vices volljtändig außer dem Genitiv. — 


i 
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vis, vim, vi (Gewalt) Nom., Acc. Abl. Singul, — Am Plural 
vires virium, vollitändig. — (Doch findet fich auch der Genit. Sing, 
vis und Dativ vi). — 

Anmerf. Hieher gebören aub als Ventaptota viele Subftantiva, von des 
nen fid fein Genitiv Plural nachweiſen läßt, namentlich die einſilbigen: as, bes, 
cor, cos, far, fel, glos, lac, mel, nex, os (oris), par (Subſt.), pax, pix, praes, 
pus, ros, rus, sal, sol, tus, vas (varlis), ver; ferner dapes (von daps) und 
vices don vicis, ricem, vice); dann obices (obice von obex); fo wie aud 
adeps, labes, soboles u. a. — Bei manden ſoll man die GenitiveForm ver 
mieden haben wegen gleichlautender amiderer Wörter, 3. B. von dolus wegen 
dolorum von dolor. — 


111) Defectiva declinatione, die feine Beugung zulaffen, und defme- 179 


gen Indeclinabilia find, — Man muß dabei diejenigen Indeclinabilia, 
welche wie fas, nefas in den gleichlautenden Gafibus vorfommen und 
die wir oben fchon als Diptota anfübrten ($. 178) unterfcheiden von 
denen, welche in ibrer indeclinabeln Form in allen Caſus vorfom- 
men fonnen, Dabin gebören: 

1) pondo (Pfund) welches neben dem Ablativ pondo (dem Ge- 
wicht nach) als indeclinables Plurale tantum gebraucht wird; und fo 
auch semis (halb) und git (Schwarzfiimmel). 

2) die griech. Wörter auf i und y, z. B. gummi, asty od. astu, 
(Um jedoch davon eine Beugung zu erzielen, werden häufig Neben« 
formen gebildet, 5. B, von gummi bildet man haec gummis, hoc gumma 
(atis) oder auch gumen (inis); u. drgl.). — über Chaos, cete u, drgl. 
f. S. 178, b. — 

3) Die griechiſchen und lateiniſchett Namen der Buchſtaben im 
Singular und Plural. 

4) biblifche und andere barbarifche Qrigennamen, wie Raab, Oreb, 
Isaac ; doch werden auch dieſe zumeilen mit lateınıfcher Endung ver« 
feben: Jacobus, Abrahamus; und bei David, Daniel, Gabriel läßt 
man den Nominativ unverändert, gibt aber den Gafibus Obliquis 
die Formen der dritten Declination. — Andere haben lateinifche No» 
minativ-Endungen, und flectieren darnach: Maria, ae; Josua, ae; Ju- 
das, ae; Moses, is; Joannes, is; über Jesus ſ. F. 155, Anm. — 

5) Alle Worter, die ohne Subſtantiva zu fenn in fubflantivifche 
Bedeutung übergeben, wie z. B. triste illrıd vale; wobei jedoch meiſt 
nur der Nominativ oder Accufativ ohne weitern Zufab gebraucht wird, 
Wird.aber die Flerionsform eines andern Caſus erheiſcht, fo ſetzt 
man gern ein die Flerion andeutendes Wort binzu: 3. B. nam i- 
stius verb guousque haec poterat esse inwidia, Cic. Planc, 31. — 


I. Adjectiva. 


1. DieAdjectivacl$. 92) pflegen entweder in unmittelbarer (at. 
tributiver) Verbindung mit den Subfiantiven zu erfcheinen, z. ©. 
pater bonus der gute Vater; oder das auf ein Subject bezogene 
PBrädicat des Sabßes zu bilden 5. B. pater est bonus, der Bater 
ift gut. Sn beiden Fällen find fie von dem Eubilantivum, auf 
das fie fich bezieben, abhängig, und müffen ſich in ihrer Form nach 
demfelben richten. Daher haben wir in den Formen der Adjectiva 
zu unterfcheiden: 


ie 
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a) Die Gefhlehtsform, im welcher fie mit dem dazu ge . 
hörigen Subflantiv übereinſtimmen müſſen, weßwegen fie in Beyie» 
bung auf die Gefchlechtsform mobiler find als die Subſtantiva, und 
die erfie Flexionsform der Adjectiva in den die verfchiedenen Gefchlech« 
ter bezeichnenden Endungen bervortreten, 

b) Die Deelinationsform, welche fie — nach ihren ver 
fchiedenen Nominativ-Endungen, modurch fie den eriten drey Deeli— 
nationen angehören können — mit den Subitantiven im Allgemeinen 
übereinffimmend befiben, — ! 

c) Es kaun aber die durch eim Adieetiv bezeichnete Eigenfchaft 
nicht nur geradebin ausgefprochen werden: patet bonus, mons altus; 
— fondern auch in gewiſſem intenſivem Verhältniſſe (vergleichungs- 
mweifg): mons altior, pater optimus u. f. m, — Und der Yusdrud 
diefes intenfiven Verbältniffes, welches ebenfalls durch die Flexion 
der Adjectiva bezeichnet wird, bildet eine fernere Flerionsform der 
Ndjectiva, melde die CEomvarationsform derfelben beißt oder 
gradus comparationis (Bergleichungsfiufen), 

2. Es fallen aber zu den Adiectiven auch noch die aus der 
SFlerion der Verba bervorgegangenen Barticipien, welche adjer- 
tivifch gebraucht werden fünnen, und nicht nur in den Geſchlechts— 
und Declinationsformen, fondern zum Theil auch in den Compara- 
tionsformen mit den Adjectiven übereinjiimmen, z. B. amans, doctus 
u, drgl,; ferner gewiſſe Pronomina (Formwörter), 5. B. ullus, 
alter, meus, tuus u, f. w.; — und endlich auch Zahlwörter, for 
wohl unbeflimmte wie multus, pauci y. a. als beſtimmte, mie unus, 
duo, tresu.f. w. — Die beiden lebtgenannten Wortarten (PBrond« 
mina und Zablwörter) nebmen zwar an den Comyarationsformen 
gewöhnlich feinen Antheil, doch in den Gefchlechts- und Declina- 
tionsformen flimmen fie mebr oder weniger mit den Adiectiven 
überein. — 

3. Nach dem Gefagten haben wir alfo in der Formenlehre der 
Ydiectivazubetrachten:ibreBefchlechtsformenvder&ndungen, 
ibre Declinationsformen, ihre. Comparationsformen. 


1. Endungen und Declinationsformen der Adjectiva. 


131 41. Die Declinationsform der Adfectiva fchlieft fich 
an ihre Gefchlechtsform oder an ihre Endungen an, in- 
dem fie fih nach den Endungen des Nominativs meiftentheils 
zu richten pflegt. Und in Beziehung auf die Endungen zerfal- 
len die Adjectiva: | 

a) In Adieetiva dreyer Endungen, welche fürdas Mas— 
eulinum, Femininum und Neutrum einen befondern 
Ausgang des Nominativs haben; 3. B. bonus, bona, bonum. 

b) In Adieetiva zweyer Endungen, bei denen die erite 
Endung zur Bezeichnung des Masculinums und Femininums 
dient (fie iit generis Communis), und das Neutrum für fich 
eine befondere Endung bat. 3. 3. fortis, forte. 

ec) In Adieetiva einer Endung, bei denen für alle drey 
Gefchlechter diefelbe Endung dient, welche daher generis om- 
nis if. 3. B. audax, prudens. 


($. 182, 183.) Adjectiva. 9 


I. Die Adieetiva dreyer Endungen ($. 181,a.) gehören 182 
meiitens der zwenten Declination an, mit Ausnahme der femi- 
ninen Form, welche nach der eriten Declination fleetiert wird. 
Sie achen aus: 

1) auf us, a,um: bonus, bona, bonum (gut). 

2) aufer, a, um: miser, misöra, misörum (elend), 

oder: niger, nigra, nigrum (fchwars). 

NB. Die Flerionsform durch die verfchiedenen Caſus ergibt fich 
aus den Declinationsformen der Eubitantiva, mit denen fie über 
einftimmt, fo daß auch das $. 111, 2, ausgefprochene Gefeh von 
den Adjeetiven gilt, — Beifpiele: magnus groß, dignus würdig, doc- 
tus gelehrt, meus mein, primus der erſte; — liber (libera) frey, pulcher 
(pulchra) fchön, aeger (aegra) franf, creber (crebra) häufig u. f. mw. 

Anmerf. Die Adicetiva der zweyten Declination auf er find 
(gleich den Gubftantiven diefer Declination) zu betrachten als ber- 
vorgegangen aus der Endung rus, wobei zu unterfcheiden ift, ob das 
vor dem r flebende e noch zum Stamme gebört, wo es alsdann in 
den übrigen Gefchlechts- und Cafusformen beibehalten wird; 5.8, 
miser, ımisera, miserum, Gen. miseri, miserae; — oder ob dieſes e 
nicht zum Stamme gebört, in welchem Falle es nur im Nominativ 
und Vocativ des Masculinums erfcheint, 4. B. niger, nigra, nigrum, 
Gen. nigri, nigrae; u. f. w. Die der erſten Form angebörigen Ad— 
jectiva find fchon oben $. 118, 1, angeführt. Weber dexter vergl. 
$. 118, 2 (am Ende); und dazu fommt noch (ibid, 3.) satur, satura, 
saturum (fatt). s 

Nota. €Eo wie ed in der zwenten Declination griech. Gubftantiva mit 
der Endnng os gibt ($. 123), fo gibt es auch einige ariechiiche Adiectiva mir 
diefer Endung, Neutrum on. — Dieſe Adjectiva haben dabei das Eigenthüm— 
lie, daß die Endung os — wie died im Griechiſchen der Salt it, — aud 


zur Bezeichnung des Gemininums dient; z. B. "lectica octophoros (Cic. Verr, 
5, 11); fo auch octagönos, diptöros u. a. 


” Weber die Formen von unus, ullus, alius f, 8. 185, 1. 


11. Die Adjectiva zweyer Endungen ($. 181, b) ge— 
hören der dritten Declination an und endigen fih aufs * 
is, Neutr. e; z. B. fortis, forte (tapfer). 

NB. Ebenſo: levis leicht, gravis fchwer, brevis furg, similis 
ähnlich, lenis gelind u. a. — Ueber den Ablativ diefer Adicctiva 
f. $. 1445 über das Neutrum Plurale $. 145, b; über den Ge— 
nitiv Blur. S. 146, b. — 

Anmerf. 1. Den Adiectiven zweyer Endungen find auch .alle 
Gomparativ: Formen beizuzählen, welche im Masculin und Feminin 
die Endung or, im Neutrum die Endung us haben, Gen. öris, z. B. 
fortior, fortius Gen. fortioris. — Ebenfo major, minor, levior, dig- 
nior u. a, — Weber ihre Declinationsform f. F. 144; $. 145 b; 
$. 146, b, Y» 

Anmerf. 2. Diejenigen Adiectiva, melche die Endung ris für 
das Masculinum und Feminin. haben follten, haben im gewöhnlichen 
Gebrauch die Endung is im Nominativ Sing, des Masculinums ab- 
geworfen (mur mediocris bleibt immer fomohl für das Masc, als 
für das Femin.) und geben in Diefer Form auf er aus, fo daf fie 
im Nominativ (und DVocativ) Sing. drey Endungen haben; 5. B. 

Feldbauſch, Tat. Edulgramm. | 7 
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Made. acer, Fem, acris, Neutr. acre. 

In den übrigen Flerionsformen ſtimmen fie ganz mit den Ndiec- 
tiven zweyer Endungen überein: Gen. acris; Ace. acrem, acre; Abl. 
acri; Plur. Nom. acres, acria; Gen. acrium u. f. w. 

Dabin gebören: aläcer, aläcris, alöcre munter; und fo celöber 
berübmt, salüber heilfam, volücer geflügelt, terrester zur 
Erde, zum Feſtland gebörig, campester zum Felde gehö— 
rig, flach, silvester zum Walde gehörig, waldig, palusıer 
zum Sumpfe gebörig, fumpfig, pedester zum Fußvolf 
gehörig, equester zur Reiterey, zum Ritterſtand gehö— 
rig; alle werfen das e vor dem r außer dem Nominativ Ginqul, 
des Masculins ab, aufler celer, celeris, celöre (ſchnell) welches überall 
das e behält, (und im Gen. Plur. celerum $. 146, b, x; aber Neutr. 
Blur. celeria $. 145, b; bildet.) 

Anmerf. 3, Hebrigens fommt die Endung ris für das Mascus» 
finum jumwerlen von fait allen diefen Wörtern vor, z. B. annus sa- 
lübris Cie. locus cel&bris ad Her. exercitus pedestris Nep, lo- 
cus silvestris Caes. tumultus equestris Ziv, 


184 IM. Die Adieetiva einer Endung ($. 181, c) ge— 
hören ebenfalls der dritten Deelination an, und haben = * 
minativ Singular verſchiedene Endungen (x, s, r) 3. 

andax fühn, ferax fruchtbar, tenax halrsar, capax — per⸗ 
tinax hartnäckig, suspicax argwöhniſch, vorax gefräßig, vivax lang 
lebend (Gen. äcis); — 

simplex (icis) einfältig, duplex, ieis zweyfach, triplex, leis drey⸗ 
fach ; senex (senis) alt. — 

felix (icis) glüclich, pernix (tcis) behende; — atrox, deis ſchreck⸗ 
lich, velox, deis fchnell, praecox , öcis frühzeitig; — trux, ücis gräß⸗ 
lich, redux, deis zurüdfebrend. — 

prudens flug, elegans gefhmadvoll, sollers, tis gefchicft, inops 
opis dürftig, princeps, cipis vornehm, praeceps, cipitis gäb, com- 
pos , ötis mächtig, dives, itis reich, ales, itis neflügelt, locuples, 
etis begütert, pubes, &ris mannbar, — alt. — 

pauper, &ris arm, uber, &ris fruchtbar , memor, öris eingedenf, 
immemor uneingedenf, cicur, üris jzahm. Auch vigil, ilis wachfam, 
u. drogl. m. 

IB. Ueber bie Flerionsendungen diefer Adiectiva im Ablativ 
Pal A 8.144, im Neutro Plural. 8. 145, b; im Genit, Blur. 
$, 14060, b. — 

I Anmerf, 1. Diele diefer Adiectiva hängen in ihrer Form von 
Subitantiven ab, aus denen fie hervorgegangen find, theils fchon im 
Nominativ, theils auch bloß in den Caſibus Obliguis, indem der 
Nominativ ſich umgefaltete. WVergl. versicolor, concolor von color; 
tripes, qnadrupes bon pes; intercus, ütis VON cus; exos, ossis VON 
05; bicorpor, Öris von corpus (öris) ; praeceps (praecipitis) von ca- 
put (capitis) u f. m. 

Anmerk. 2, Diele biehergehörigen Adiective werden zugleich 
als Subſtantive gebraucht, u. find daber als folche Generis Communis; 
4: B. artifex, icis, index, icis, coojux, ügis; — coeles (itis) himm⸗ 
liſch und der Himmelsbewohner; und fo ales, itis, hospes, itis u. a. 


($. 184— 186.) Adjectivn. Kr 


Anmerf, 3. Eigentlihe Subflantiva NVerbalia werden zumeilen 
adjectivifch mit andern Subſtantiven verbunden, ;. B. excertitus vic- 
tor, caterva victrix (vergl. Syntax); den Femininis auf is legt man 
dabei den Genitiv Plural auf ium bei: catervarum victricium ($. 14% 
Not, 1.) ; während fie als eigentlihe Eubilantiva die Endung um 
haben. Bußerdem baben diefe Feminina noch die Befonderheit, daß 
fie im Neutro Blural, mit der Endung ia bei Subflantivis Neutris 
gebraucht werden fünnen, 5. B. arma victricia. 


nomalifde Formen. 


2, In Beziehung auf Declination und Gefchlechtöform 185 
fommen bei den Adjcetiven folgende Anomalien vor: 

1) Die neun Adjectiva: nnus, ullus, nullus, solus, totus, alius, 
nter, alter, neuter; mit ihren Compoſitis (uterque, utervis, utercun- 
que, alteruter) bilden nach Art der Pronomina, denen fie zum Theil 
angehören, den Gen. Sing. auf ius in allen drey Gefclechtern, und 
den Dat. auf 1. 3. B. unus,a, um, Gen. unius, Dat. uni; solus, 
a, um, Gen. solius, Dat. soli. — Alius bildet das Neutrum aliud, 
und auch den Gen. alius, Dat. ali. — Nur alter hat gewöhnlich ein 
furzes i im Genitiv: alterius. ($. 47, 4). — aber uter, utra, 
utrum hat utrius; neuter, neutrius u, f. w. — 

Anmerk. 1. Beiden Compofitig uterque, utervis, utercunque, 
merden que, ‚vis, cungae bloß angehängt: utriusque, utrique, utrum- 
que, utramque, üutroque u. f. m. — Aber alteruter geht auf doppelte 
Art, entweder bleibt alter unflectiert: alteruter, alterutra, alterutrum ; 
Gen, alterutrius, Dat. alterutri u. f. w. — Oder beide werden flec- 
tiert: alteruter, altera utra, alterum utrum, Gen. alterius utrius, 
Dat, alteri utri. 

Anmerf. 2. Von nullus, unus, totus, alter, alius u, a. finden 
fi manchmal (jedoch felten) auch in der beften Proſa die regelmär 
Bigen Formen; z. B. Gen, nulli consilii (Cic.), aliae pecudis (Cic.); 
Dat. nullo consilio (Caes.), nullo usui (Caes.), alterae legioni (id.). 


2) Das Zahlwort duo (zwey) und das Pronomen ambo (beide) 
baben folgende Gefchlechtsformen: duo, duae, duo; ambo, ambae, 
ambo. — Sihre Declinationsform gebört tbeils der Iten, tbeils der 
Sten Declination an: Gen. duorum, duarum, duorum (und duum 
ftatt duorum, $. 122.); Dat. und Abl. duobus, duabus, duobus; Acc, 
duo und duos, duas, duo. — So auch: Dat. und Abl, ambobus, 
ambabus, ambobus; Acc. ambo oder ambos, ambas, ambo, 

Anmerf. 3. Beiden frübern Schriftitellern des aoldenen Zeit» 
alters fommt der Accuſativ duo und ambo fall häufiger vor als duos 
und ambos. 

Nota. Die alte Form des Neutrum? war dua; Cicero fuhrt dieſelbe 
(Or. 46, 156) aus dem Attius an: sepulcra dua duorum corporum; und fie 
findet fib häufig auf alten D nfmälern. — 

3) Abundantia fommen in folgenden Formen vor: 186 

a) Mehrere Adiectiva haben fomobl die Endungen: us, a, um 
als is, e, melche ziemlich gleich üblich find in exanimus u. exanimis 
leblos, unanimus u. unanimis einflimmig, semianimus u. semiani- 
mis halbtodt, semisomnus u, semisomnis halbfchlafend, imbecillus u. 
imbecillis ſchwach, inermus u inermis unbewaffnet; (die Form auf 
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us findet ſich mehr bei Cicero und Caſar, die auf is bei Libius). 
"Aber in folgenden Wörtern iſt die Form auf is die gemöhnlichere, die 
auf us, a, um die feltenere: acclivis, declivis, procliris, enervis, 
hilaris, imberbis, sejugis , bijugis, quadrijugis, multijugis, praeco- 
quis und reclinis ; feltener acclivus, declivus u. f. m. — Dagegen in 
effrenus, inanimus, pusillanimus if} die Form auf us die gebräuche 
liche, und die auf is, (effrenis etc.) felten. Won flexanimus kommt 
die Form is, und von insomnis, reclivis die Form auf us nicht vor, 

b) Zmwifchen entus, a, um mit drey Endungen und ens (tis) mit 
einer Endung fchwanfen die Wörter: opulentus, violentus, graci- 
lentus und opulens, violens etc. — praecoquis Oder praecoquus hat 
noch praecox. — Eine veraltete von den Spätern wieder aufgenome« 
mene Form von perpetuus iſt perpes (itis), und von prosper (kra, 
&rum) auch prosperus, a, um. — Weber die Formen er, is, e umd 
is, is, e vergl, $. 183,-Anm.2und 3. — Bon necesse (Neutrum von 
necessis aus cedo) iff cine veraltete Form necessum, — Von dives 
ift eine im Nom. Eing. feltene Form dis, die jedoch in den Gafibus 
Obliquis öfters vorfommt: ditis u, f. w. Neutr. Plur. ditia (Liv, 
21, 435 f..$. 157, a und $. 192, 5). 

187° 4) Defectiva kommen bei den Adiectiven in verfchiedenen 
Beziehungen vor: 

a) Defectiva genere: — A) Das Neutrum Plurale, befonders im 
Nomin., Aceuf. und VBocativ, Fehlt bei den Adiectivis einer Endung auf: 
er, or,ur, es, 08, fex, z. B. pauper, memor, cicur, sospes, lo- 
cuples, compos, artifex, carnifex und bei mehreren andern, wie: inops, 
particeps, princeps, pubis, impubis, redux , sons, insons, consors, 
exsors, supplex, trux; und auch bei dem Adiectiv zweyer Endungen: co- 
mis, e. — Im Neutrum des Sing. fommen fie bei den beilen Schrift» 
fiellern vor, aber Formen mie: locupletia, hebetia, versicoloria, 
quadrapedia finden fich nur beit Spätern (doch ditia vun dives bei 
Zivius), Aber Formen des Dativs und Ablativs, z. B. supplicibus 
verbis, puberibus foliis, find zum Theile gebräuchlicher, zum Theile 
find fie wieder zu bezweifeln in compotibus, memoribus, degeneribus 
u. dral., vergl. $ 188, c. — B) Eine Form des masceulinen No— 
minativ Cingular von ceter Oder ceterus fommt nicht vor, wohl aber 
das Femininum: cetera und das Neutrum ceterum; ſonſt aber in allen 
‘andern Gafibus des Singul, und Blur. ift auch das Masculinum 
üblich. — C) Plus ift im Singular nur Neutrum, im Plural bat es 
alle Öefchlechter in den Formen: plures, plura. 

N ota. Scheinbare Defectiva genere find einige Abjectiva, die im ges 
wöhnlihen Gebrauh nur mit einem Genus oder mit einem Nomen verbunden 
zu werden vpflenen ; 3. B. gradious Mars; sublicius pons ; intempesta nox u. dral. 
— Venn nun diefe Wörter in dem newöhnlichen Gebrauh nur in einem 
Genus erfcheinen , fo tft dies nur eine Zufälligkeit des Gebrauchs, denn ihrer 
Form nach könnten fie auch die andern Genera zulaffen (wie 3. B. Stat. Th. 
2, 153: intempestumque tonantem). — Aber wirkliche Delectiva genere find 
die griechiſchen Adjectiv-Formen auf is (dis) die nah Urt der Patronymica 
gebildet find, und durchaus nur dad Genus Femininum ihrer Form nach ent 
balten, 3. B. undae Cephisides u. as f. $. 321. (Bergleihe in der gried. 
Grammatik wir 'Eramus u. drgl.) — 

158 b) Defectiva numero. — Ihrer Bedeutung nach find Pluralia tan- 
tum alle Cardiaal-Zahlen außer unus; wie duo, tres u. f.w., auch 
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ambo; — ferner bir distributiva: singuli, bins, u. ſ. w — dann 
tot und quot mit den Compofitis, und gewohnlich auch pauci, ple- 
rique; obgleich von leßtern (wie von singuli) zumeilen ein Singular 
vorfommt. — Auch von posterus iſt der Singular ungebräuchlich, 
von exterus felten, und von inferus und superus findet füch : mare in- 
ferum, mare superum, fonit aber auch nur plurale Formen. 

c) Defectiva casu find: exspes (boffnungslos) nur im Nom, Ging. 
— Im Nominativ und Accuſat. Sing. fommen vor: necesse (alt 
necessnm) und das veraltete volupe (Neutr. von dem nicht gebräuch- 
lichen volupis, angenebm). — Nur im Aceuf. Sing. fommen vor 
bilicem und trilicem. — pernox nur im Nom. Ging. und im Abl. 
pernocte. — tantundem nur im Nom. und im Aceuſ. Ging. und im 
Benit. : tantidem. — Bon dem ungebräuchlichen Nominativ seminex 
läßt fich nur der Dativ semineci, Acc. seminecem; Plur. Nom, 
u. cc. semineces, Gen. seminecum nachfweifen, — Nur im Vo— 
cativ kommt vor macte, Blur. macti; von dem veralteten Nomina- 
tiv mactns. (Cato R. R. 135). Ueber macti estote vergl. Syntax. — 
Plus wovon der Vocativ fehlt, wird als Pentaptoton angeführt. — 
Nebrigens feblen auch die Formen: reducum, reducibus von redux, 
ferner degeneribus, memoribus, compotibus, impotibus, sonipedibus, 
eornipedibus. ©, $. 187, a, A, 

d) Defectiva declinatione (ind: nequam (gottlos), das veraltete 
potis und pote (vermögend, beide Formen auf alle Gefchlechter 
bezogen find veraltet, und fommen im goldnen Zeitalter meiſt nur 
bei Dichtern vor, % 150, Not. 1.); ferner tot und quot mit den 
Compoſitis; und die Cardinalzahlen von quatuor big centum umd 
mille im Ging, 


2. Comparationsformen der Ndjcctiva. 


1. Wenn die durch ein Adjectiv ausaedrüdte Eigenfchaft 
vergleichungsweife auf einen Subſtantiv-Begriff bezogen wird, 
fo geitalten fich drey Stufen (Gradus Comparationis). 

a) Der Positivus, in welchem das Adjretiv feine Form 
unverändert erhält, und. die Eigenfchaft ohne Steigerung des 
Begriffs auf das Subſtantiv bezogen wird; 4. B. mons hie 
tam allus est, quam Aetna (it fo hoch, als der Aetna). 

b) Der Comparativus, welcher zwifchen Zweyen cine Ber- 
gleichung anſtellt, und dem Einen die Eigenichaft in höhe— 
rem Grade beilegt: hie mons allior est, quam Aetna (iſt 
höher alö der Aetna). 

c) Der Superlativus, welcher zwifchen. Mehrern oder Al- 
Ien den Vergleich anitellt, und die Eigenfchaft im höchſten 
Grade beilegt: hie mons omnium est allissimus (it der 
böchite von allen). — | 

2. Für die gewöhnliche Formation des Comparativs und 
GSuperlativs gilt folgende Regel: 

Der Eomparativ endigt fich auf dor, Neutr. ires, der Su— 
perlativ anf issimus, issima, issimum, und fo wie die Fle- 
gionsendungen der Deelination an den Stamm des NAdjectivs 
treten, fo werden auch dieſe Endungen zur Bildung des Com- 
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parativs und Superlativs unmittelbar an den Stamm des Ad- 
Kalt geſetzt: z. 
altus (Gen. ich, Comp. aliior, altius ($. 183, 1.), Sup. 
altissimus , a. um. 
foris (Ben. fort-is). Comp. fortior, fortius, Superlat. 
fortissimus, a, um. 
prudens (Sen. prudent-is), Comp. prudentior, us, Sup. 
radentissimus. | 
audax (Ben. audac-is), Comp. audacior, us, Sup. au- 
dacissimus, a, um u. ſ. w. 


Bufab. Von * im Allgemeinen üblichen Formationen gibt 
es folgende Abweichungen: 

1) Die Adjectiva auf dieus, fiews, völus (von dico, facio, volo 
abgeleiter) bilden ihren Gomparativ und Superlativ, wie wenn fie 
die Partieipialform dicens, ficens, volens im Bojitiv hätten: 5. B. 

malediceus, maledicentior, maledicentissimus , 

magnificus, magnificentior, magnificentissimus, 

benevölus, benevolentior , benevolentissimus, 

Und fo; beneficus, malehicus, munificus, honorificus, malevolus, — 
(8. 8. 191, Not, 17, 

2) Die Adjectiva, die im Masculinum die Endung er haben, 
bilden ibren Guperlativ, indem fie unmittelbar an den Nominativ 
auf er die Endung rimns, a, um, anfeßen: 

pulcher, pulchrior ; pulcherrimus, 

celer, celerior, celerrimus. 

So auch pauper, pauperrimus u.f. w. — Darnach bildet auch vetus 
(veraltet: veter, $. 194, b) den Superlativ: veterrimus, und nupe- 
rus (boN nuper, ohne Comparativ) nuperrimus, und maturus hat ma- 
iurrimus UND maturissimus. 

3) Sechs Ndiectiva auf Nis bilden ihren Superlativ auf ilfimus, 
indem fie die Endung is des Poſſtivs abwerfen und Zimus anhängen; 
nämlich: facilis, difheilis, gracilis, humilis, similis, dissimilis; 5.8. 

facilis, facilior,, facillimus, 

Die andern auf ilis geben regelmäßig; 5. B. utilis, utilissimus; fo 
auch sterilis, fertilis, fragilis, mobilis, nobilis, ignobilis, amebilis: 
(Biele baben feinen Superlativ $. 194, ec). 

4) Adijeetiva, die vor der Endung us einen Bocal haben ‚ laffen 
die Bildung der Comvarationsformen gemöbnlich nicht zu, und er- 
gänzen dann die Formen dadurch, daß fie fatt des Comparativs magis 
(mehr) und flatt des Superlativg maxime (am meillen) vor das 
Wort feten; z. 8. 

idoneus, magis idoneus, maxime idoneus. 

So auch necessarius, vacuus u: a. — Doch viele diefer Adjectiva (bes 
fonderd auf uus) 'ı en auch eine regelmäßige Comparationsform, 
nämlich: strenuus, strenuior, strenuissimus, und fo: assiduus, exi. 
guus, arduus &. $, 191, Not. 4, 

5) Vollig abweichende Somvarationsformen Fommen in folgenden 

vielgebrauchten Wörtern vor: 
bonus (gut), melior, optimus 
malus (böfe), por » pessimus, 
magnus (groß), major, maximus. - 
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parvus (flein), minor, minimus, 
multus (vicl), plus (bloß Neutr.), plurimus, a, um, 
Blur. plures (Masc. und Fem.) Neutr. plura, plurimi etc. 


Anmerf, Für einzelne Formationen gelten noch folgende Be- 191 


merfungen: 

1) Gegen die allgemeine Negel F. 189, 2, bildet sinister, mel» 
ches im Genitiv sinistri hat, Mn Comparativ sinisterior; — dexter, 
Genit. dextri und dexteri, hat im Gomparativ nur dexterior, Eu« 
perl. dextimus (im örtlichen Sinne, wie citimus, $. 193, a); urd 
fo führen die Grammatifer auch sinistimus an, — ber für dexter- 
rimus (der gefchidtefte) zc. feblen ebenfalls Belege, — 

2) Das Indeclinabile nequam (188, d) bilder den Comparativ 
nequior, Superl. nequissimus; — potis, Comp. potior (vorzüglicher) und 
Euperlativ potissimus (der erſte)) der Guperlativ Selten (f. Sall. 
Jug. 94); doc ſehr gewöhnlich als Adverb.: potissimum, 

Nota. Zu den $. 190 angeführten Sormen merke man Folgendes: 

4) Die Adiectiva auf ficus bilden auch, bei den ältern Lareinern, re 
gelmäßig ficior, fieissimus; 5. B. mirificissimus Ter. Phorm. 5,6, 31. — 
Die auf dieus (wie mendicus, pudicus) geben natürlib reaelmäßia, weil vie 
nicht zu maledicus u. a, gehören; aber von veredicus, fatidicus finder ſich fein 
Ecnpar. und Euperl. 

2) Bon satur fehlen Belege zu saturrinrus fo wie auch zu saturissimns. 

3) Von agilis findet ſich bei den alten Autoren fein Euverlariv, und bie 
alten römischen Grammatifer führen theils agillimus theild agilissimus als 
die hieber gehörige Form an. — 

4) Es finden ſich (gegen $. 190, 4) ſelbſt Formen wie: egregior, egregiis- 
simus, noxior, innoxior, u. draf. — Doch von piissimus ſagt Cicero (Phil, 13,19) 
ausdrücklich, daß es unlateiniih fen, und man wird daher nah 190, A, bei 
alt diefen Wörtern befier mit magis und maxime die Eommarationsformen bil— 
den; welche Bildunu felbft da vorfommen kann, wo die flectierte Gomparariond: 
forn ftatt finden fönnte. 3. B. Quidmagis est saxo durum, quid mollius unda. Ovid. 

5) Sormen wie parvissimus (bei Lucret. 1, 616) find eben io wenig zu ge⸗ 
brauchen als ipsissimus von ipse (bei Plaut. Trin. 4, 2, 147), und die von 
Superlativen gebildeten : extremior, extremissimus u. drgl. 


unomalifde Formen 


Bölig anomalifch ‚gebildete Comparationsformen find dic 
oben $. 190, 5 angeführten. Außerdem gebören bieber; 

A) Abundantia. &inen doppelten GSuperlativ haben: 

1) exterus (8. 188, b), C. exterior, ©. exträmus der Äußerfte, u. 
felten: extimus. 

2) inferus ($. 188, b), C. inferior, ©. infimus ber unterfie, ſchlech⸗ 
tefle, und imus der unterite, niedriafte. 

3) superus ($. 188, b), C. superior, &. supremus der höchſte, 
äußerfle, und summus der höchſte, oberite, größte. 

4) posterus ($. 185, b) &. posterior, ©. postremus der lebte, 
binterfte;und postumus der lebtgeborne (vergl. $. 196, 2, b), 

5) dives mit der Nebenform dis (8. 186, b) hat doppelten Com» 
parativ und Guperlativ, nämlich: Gomparativ: ditior ges 
mwöhnlicher als dewitior, und Euperlativ: divitissimus gewöhn« 
licher als ditissimus. 

6) imbecillis ($. 186, a), C. imbecillior, &, imbecilimus und 
imbecillissimus. — Weber matdrus Guy. maturrimus und ma- 
turissimus ſ. 8, 190, 2, — 
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193 8) Defectiva, Sie zerfallen in ſolche, denen einzelne Compara⸗ 
tionsformen abgehen, oder die gar feinen Comparativ und GSuper- 
lativ befißen: 

1) Einzelne Comparationsformen fehlen in folgenden Wörtern: 
a) Den Bofitivus entbehren mehrere, deren Bofitiv veraltet 
oder nur noch in Partikeln vorbanden iſt: 
citerior (dieſſeitig), eitimus, von ira. 
interior (der innere), intimus, von intra. 
ulterior (der weitere), ultimus, von ultra. 
prior (der frühere), primus, vom veralteten pris, oder der Brä- 
pofition prae. 
-propior {der nähere), proximus, von prope. 
Dazu fommen noch: 
deterior (geringer, ſchlechter), deterrimus, von dem nicht gebraͤuch— 
lichen deter. 
ocior (fchneller), oeissimus von dem griechifchen WxUL. 
INB. Weber exterior und andere, deren Bofitiv wenigitens im Plu— 
ral vorfommt, f. oben $. 192. — Ueber potior, potissimus von dem 
veralteten potis f. 8. 191, Anm. 2. — 


194- db) Den Comvarativ entbehren novus (neu), novissimus; und 
fo diversus(verfchieden ), sacer (heilig), nuperus (nuperrimus, $,190, 2), 
par (gleich, felten parissimus), meritus (verdient), invietus (unber 
fiegbar), inclitus (berühmt, felten inclitissimus). 

Annerf. 1. Von retus findet ſich zwar (bei Plautus) veterior, doch die 
römiſchen Grammatifer rühren es als ein Defectivum Comparativo an, weßwe— 
gen Fin Comparativ zu vermeiden ift ($. 190, 2), fo wieder von falsus (falfch). — 

c) Den Suverlativ entbehren: adolescens, adolescentior; ju- 
venis, junior; senex, senior; satur, saturior; ($. 191, Nota 2); 
und ferner: diuturnus, longingquus , propinquus, declivis, proclivis, 
opimus, arcanus, und andere; namentlich die VBerbalia auf ilis und 
bilis außer den S. 190, 3 angeführten, und die auf ılis und älis 
außer vilis und subulis.. — 

d) Den Pofitiv und Superlativ entbehren : anterior (der 
Vordere, von ante), sequior (geringer, von secus), und satior (befr 
fer, genügender, von satis). — 

Anmerf. 2. Die Form plerique ift Fein Guverlativ, fondern ziemlich 
aleichbedeutend mit permulti; den Gegenſatz von paucissimi bildet der Gupers 
lativ plurimi (verat. Plin. H. N. 10, 59), während plerique eine Abılufung 
swifdhen multi und plurimi bilden kann (vergl. Tac. H. 4, 84). 

195 2) Keine Comparationsformen (fein Comparativ und Superla— 
tiv) laſſen fich bilden : 

a) von folchen, die ibreer Bedeutung nach feine Steigerung 
zulaffen, nämlich: &) die einen Stoff, oder das einer Berfon, ei- 
nem Stande oder einem Bolfe Eigentbümliche bezeichnen; 5. B. 
ferreus, ligneus, puerilis, civilis, Romanus, Graecus; — 3) viele, 
die mittelit Zuſammenſetzung von Subitantiver abgeleitet find, na— 
mentlich von animus, arma, bellum, caput, color, fama, finis, ge= 
nus, lex, modus, nervus, pars, sanguis, sonus, sors u. a. — z. B. 
exanimis, inermis, imbellis, praeceps, concolor, infamis u, f. w. 
Dagegen von mens bildet demens dementior, dementissimus; fo auch 
amens ; von cor bildet concors concordior, concordissimus, auch ve- 
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cors vecordissimus etc. — y) ferner die Compoſita von fero und gero 
mie frugifer, armiger; und andere von frango, fugio, lego, vomo 
u. dral. wie: saxifragus, profugns, sacrilegus, ignivomns u. f. m. 
8) die Ndiectiva, die mit per, prae zufammengefebt, fchon eine Stei« 
aerung ausdrüden, wie perdurus, praedives (doch praeclarus hat die 
Gomparationsformen); und die mit sub mie subhorridus. — e) die 
Deminutiva: parvulus, misellus u. drgl.; auch garrulus und andere 
einzelne, wie caecus (blind), Iuscus (einäugig) u. drgl. ©. unten b, d. — 


b) von!folchen, die ihrer Form wegen feine Steigerung zulafe 
fen, (fondern mit magis, maxime fie umfchreiben). Dabin gehö— 
ren «) die oben angeführten , die vor der Endung us einen Bocal 
haben ($. 190, 4. — vergl, 191, Nota 4). — 8) die Participia auf 
-dus, 3, B. amandus, venerandus, und die Berbalia auf -bundus, 4, B. 
errabundus, lacrimabundus; — (doch findet ich : nefandissimus, in- 
Jandissimus, tremebundior). — y) Die Adiectiva auf icus, wus, ĩnus, 
Imus, Orus 4, B. modicus, fugitivus, matutinus, legitimus, canörus, 
— (Doch findet fich rusticior von rasticus; lascivior lascivissimus VON 
lascivus ; festivior, festivissimus von festivus; divinior, divinissimus von 
divinus; vieinior von vieinus), — 8) Außerdem viele Einzelne : almus, 
balbus, blaesus (ffammelnd), canus (grau), eicur, claudus, compos, 
impos, dispar, eg@nus, luscus (einÄugtg), mediocris, mancus, memor, 
mirus, mutus, mutilus, praeditus, sospes. — 

Anmert. Was übrinend die Comvarationdformen der Yarticivia betrifft, 
fo haben, außer den oben (b, £) anaeführten, sehr viele Particivia Präfentis u. 
Sperfecti ſowohl den Gonparativ ald den Superlativ, 3. B. amans, doctus u. a. —; 
von vielen fommet nur der Euperlativ vor, 3. B. von dem oben ($. 194, b) ans 
geführten meritus; von noch andern läßt fih wohl ein Comparativ aber kein Su— 
verlativ nachweifen , wie 3. B. von fidens, properans, adjunctus, depressus, 
u. f. w. Rei der Anwendung folder Formen hat man vor allem auf den wir 
lichen Gebrauch der römiſchen GSchriftiteller sn fehem. Machweifungen darüber 
geben Ramshorn $. 75, ©. 215 fi. und Ruddimann I, ©. 183 fi. 

Allgem. Anmerf. Ueber die Grundformen der Endungen 196 
des Comparativs und Superlativs gelten folgende Bellimmungen: 

1) Die Grundform des Comparativs iſt wahrfcheinlich or (vergl. 
im Deutfchen er, altdeutfch or oder if, z. B. blindor von blind, 
jungir von jung). Diefe urfprüngliche Endung erfcheint noch in 
min-or, pri-or (von pri-s) ; wird aber-meift mittelit des Bindevocals 
i an den Wortiiamm angeſetzt: dign-us bildet dign-i-or, pulcher 
(pulehkr-) 'pulchr-i-or, facil-is facil-i-or, prudens (prudent-) pru- 
dent-i-or, felix (felic-s) felic-i-or u, f, w. — Die Nothwendigfeit 
diefes Bindevocals der Endung or ergibt fich aus Formen wie dignor 
(dignari) neben dignior;levor (levari) neben levior (von levis) u. f. w. 


2) Die urfprüngliche Form des GSuperlativs bildet die Endung 
mus. Diefe Endung wird im der ausgebildeten Eprache auch meift 
mittelit des Bindevocals i anden Stamm angefebt, aber 

a) fo wie in vielen andern Wortformen die Bindevocalei und u 
mit einander wechfeln (vergl. tegimentum und tegimentum, alimentum, 
montümentum u. a.), fo wechfelte bier auch beim Superlativ das u mit 
dem i, und als altertbümlich werden die Fornıen maxümus, optümus 
u. a. flatt maximus, optimus angeführt. (Vergl. Quint. ı, 7, 21).— 
Nur in dem einzigen postumus hat fich in der nachherigen Orthographie 
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das u erhalten, melches analog mit infimus, ultimus, citimus u, a. 
auch postimus heißen follte. — 


b) Beinab in allen denjenigen Wortformen, bei denen der Poſitiv 
entweder gar nicht gebräuchlich war, mie opt-i-mus, min-i-mus, cit- 
j-mus, ult-i-mus ($. 193), oder bei denen er mwenigitens im Singur 
lar nicht leicht vorfam, wie ext-i-mus, inf-i-mus ($. 192), tritt diefe 
Endung mit ihrem Bindevocal unmittelbar an den Stamm. Dabin 
gehört auch primus für pri-imus (von pri-s), und nur in wenigen 
Formen ilt der Bindevocal ganz meggefallen (vergl. tegmentum und 
teximentum), nämlich in sum-mus (ſtatt sup-mus, vergl. ammiror ſtatt 
admiror, $, 31, 2); und imus (flatt immus von iof-mus). Bei ans 
dern Formen tritt mus nicht unmittelbar an den Stamm, fondern 
an eine Stammendung, womit es fich durch Metatheſis ($. 37) afs 
fimiliert; 5. ®. post-, poster-us bildet posträmus flatt poster-mus od. 
poster-imus; u. fü supremus, extremus (von super-, exter-), — Dar 
bei ilt ferner noch zu beachten, daß vor der Endung mus mit ihrem 
Bindevocal (imus) ein s eintrat wie in maximus (flatt magsimus) 
u, proximus; oder nuch ein t, wie vielleicht in optimus. (Ueber den 
MWechfel des ı u. s in Formenbildungen vergl. tensum u, tentum von 
tendo. $. 26, b). 


©) Diefes Antreten der Endung mus mit dem Bindevocal i (imus) 
zeigt fich auch in den Formen: facillimus (für facil-i-mus) u, f. w., 
fo wie bei allen auf er, wie celerrimus (für celer-i-mus), pulcherrimus 
(für pulchr-i-mus od. pulcher-i.mus). — Hier mußte nach dem Gefete 
der Betonung bei der Kürze der Benultima (8. 87, b) der Ton immer 
auf die dritrlebte Silbe fallen; facilimus, cel&rimus ; und wie dies 
in andern fprachlichen Erfcheinungen oft gefchiebt , daß die Beton 
nung eineLänge verurfadt, fo wurde auch bier durch die Be- 
tonung eine Länge ermwirft, die fich in der Verdopvlung der Confo- 
nanten ($. 13) geltend machte, fo daß man facillimus, celerrimus 
u, f. mw. fchrieb, — Dabin gehört auch maturrimus, welches analog 
mit obigen Formen ein Doppeltes r annahm, obgleich matürus fchon 
ein langes u batte. 


d) Aber nachdem die Endung i-mus fich fo als Superlativ-Endung 
geftaltet hatte, verſtärkte fie fich vorn mit s (vergl, maximus, oben b.), 
wo dann zwifchen simus und den Wortitamm wieder der Bindevocal i 
trat (isimus), in welcher Endung ebenfalls durch die Betonung der 
Antepenultima (wie bei facillimus, f, oben c) eine Länge derfelben, 
u. fomit eine Verdopplung des Conſonannten (issimus) hervorge⸗ 
rufen wurde, Daraus erklären fich die Formen dignissimus, feli- 
cissimus, prudentissimus u. f. w. Diefe erweiterte Endung wurde 
die allgemeinite, weil in ihr die charafteriftifche Form des Poſitivs 
. — die Grundbedeutung des Wortes ſich am deutlichſten aus- 

pricht. 
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II. Numeralia. 


1. Die Zahlwörter (Numeralia) drüden Zahlverhält- 
nife aus und gehören unter die Formmwörter ($. 93, c) Gie 
werden im der lateinifchen Grammatik im Allgemeinen zu den 
Nominibus gezählt, und zwar zu den Adjecrivis, weil fie gleich 
diefen meift von-einem Subſtantiv abhängig zu fenn pflenen, 
und ferner die Declinations- und Befchlechtsform mit den Ad- 
jeetiven gemein baben. Doch nicht alle Zahlwörter erfcheinen 
mit dieſen Eigenſchaften der Adjectiva. Sie zerfallen nämlich: 

1) In Cardinalia (Grundzablen), die der Frage Wie 
viel? entfprechen, und zurAngabe einzelner Zahlengrößen dienen, 

unus einer, decem zehn, sexcenti fehshundert. 

2) In Ordinalia (Drdnunoszahlen), die der Frane Der 
wie vielſte? entfprechen, und zur Bezeichnung der Zablen- 
verbältniffe dienen, infofern diefelben eine Reihenfolge, eine 
Reihenordnung oder einen Rang bezeichnen. 3. B. primus der 
erfte, decimus der zehnte, Sexcentesimus der fechshundertite. 

3) in Distributiva (Eintheilungszablen), die den Fragen: 
Bie viel ein Feder? oder Wie viel ein jedes Mal? 
entfprechen , und folche Zahlenverhältniffe bezeichnen, in denen 
nicht eine einzelne Zahlengröße für fich, fondern in gemiffer Bei- 
ordnung mehrerer an ebendemfelben Verhältniſſe theilnehmenden 
Begenftände ausgedrüct wird; — 3. B. singuli je einer, deni 
je zehn; sexceni je fechöhundert. — | 

Die bisher angeführten Formen find meiſtentheils ald Ad- 
jeetiva drever Endungen zu betrachten, (ausgenommen eine 
Reihe von den Sardinalien (4 — 100), welche indeclinabel find, 
(movon das Nähere unten $. 195); aber zu ihnen fommen ferner 
noch Folgende, Die nicht den Adjectiven, fondern den Partikeln 
zugezählt werden, nämlich 

4) Die Adverbia numeralia (Zahladverbien), die der 
Frage Wie viel mal? entfprechen; 3. B. decies zehnmal, 
vicies zwanzigmal, n.f.w. 

Ferner aebören noch hierber: 

5) die Multiplicativa. die ald declinierbare Adjectiva der 
grage Wie vielfach? entfprechen; 3. B. duplex, zweyfach, 
triplex dreyfach. 

Anmerf. Zur Bezeichnung der Zahlen dienten den Römern 
Buchladen: nämlihb I=1, V=5, X=10, L=50, C=100, 
D=500, M= 1000, — Bei der Bufammenfeßung diefer Zahl⸗ 
jeihen, wird die dadurch bezeichnete Fleinere Zahl, die nach einer 
nrößern ſteht- zu derfelben binzugezähblt, z. B. XV=15, LX=60, 
CL=150; u. ebenfo die gleichen XX=20, CC==200 ; aber die 
Heinere Sahl vor der gröflern wird abgezogen: IV—=4, X=9, 
XL=40, XC=9, CD=400, XCH =92 u. f. w. — Nur bei 
.. (M) flebt auch manchmal 5.8. IIM für MM, d. i. 2000 
u. drol. 

Nota, Diefe Beichen laſſen fich in ihrer Bedeutung zum Theile 
noch nachweifen : I ift gleich einem einzelnen Strich das Einheits⸗ 
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zeichen; dieſes Zeichen in der Mitte durchſtrichen — ageſtaltete ſich in 
ſchiefer Lage zu X= 10; deſſen halber oberer Theil V=5 gab. — 
Bur Bezeichnung von Hundert foll ein [_] gedient haben, wofür 
nachher C, der Anfangsbuchfiabe von Centum, gefeßt wurde, Aug 
dem halbierten [_] bildete fih L—= 50. — Kür Taufend diente ein 
bopveltes [_], das hart an einander gefeht wurde [|], wofür man 
auch CII mit Abrundung des Duadrates febte, u. wofür man auch 
M, den Anfangsbuchfiab von Mille, gebrauchtes — doch if CL), 
fatt M, auch jet noch im Gebrauch, und die Hälfte davon iſt 
II =500, u. aus diefem Zeichen geitaltete ſich D.— Dieſes 17 für 
D,d.i, für 500 iſt auch jet noch im Gebrauch, u, macht die 
Grundlage zu einer neuen Neihe von Zablzeichen ; in dem ein wei— 
teres ), rechts. angehängt, die Summe um das Zehnfache erhößt, 
nämlich 
„ 10 = 500, 199 = 5000, 1999 ==50000, 19999 = 500000 
Und fo. wie eld — 1000 dag Doppelte ift von I9 oder 500, fo 
wird jedesmal die Summe verdoppelt, wenn zu den obigen Zeis 
chen die Zahl ter C, die rechts ſteht, auch links angefeht wird; 
daber . - | 
cd = 1000, celoa = 10000, ceclooo — 100000, 


Cardbinalta 


18 2. Für die Cardinalia (Grundzahlen) batman zu merken: 

— A. Die Form der erften zehn Grundzablen : 

IT unus. II duo, III tres (Reutr. tria). | 
III od. IV quatuor, V gningue, VI sex, VII septem, 
VIII od. IIX octo, VIII 00. IX novem, X decem. 

Anmerf. 1. Die erien drey werden flectiert, alle folgenden 
bis centum (hundert) ind indeclinabel; u. zwar bat unus, una, 
unum, in allen dren Befchlechtern-im Genitiv: wnius, u, im’Dativ: 
uni; ($, 155,1,) in den übrigen Gafusformen ſtimmt es mit den Ad— 
jectiven auf us, a, um überein. uch der Plural von unus fann 
in Verbindung mit Subſtantivis, die Pluralia tantum find, vorfoms 

men: unae literae (ein rief), una castra (ein Lager) u, f. w. 

— .— neber die Declination vom duo f. oben $. 185, 2. —.— Ires, 

Neutr. tria, gebt regelmäßig nach der Iten Deck. Gen. trium; 

‚Dat. tribus; Acc. tres (Oder tris); Neutr. tria; Abl. tribus, — 

B. Die folgenden Bablen bis Zwanzig werden gewöhnlich 

mit decem (zehn) zufammengefeßt, wobei diefe Form in decim über» 

‚gebt, als: 

— XI undeceim. XI duodecim, XIII tredecim, XIV qua- 
tnordeeim, XV quindeeim, XVI sedecim od. sexdecim, 
XVII septendeeim; nur die beiden letzten XVIII octode- 
cim und XIX novendeeim find in diefer Form nicht mit 
Sicherheit nachzumweifen, fondern es ſteht dafür gewöhnlich 
die Subtractionsform von viginti (zwanzig), nämlich; 

duodeviginti (zwey von zwanzig) für 18, und undeviginti 
\ (eins von zwanzig) für 19. — | 
Anmerf. 2. Don 13— 16 ſteht statt tredecim, quatuordecim, 

u, f. m, auch decem et tres, decem et quatuor, decem et quinque, 

decem et sex; und 17 iſt in der Form decem et septem gewöhnlicher 


($. 198.) Numeralia. 109 


als septendecim (doch fommt dies auch bei Eicero vor); und felbit 
für das gewöhnliche duodeviginti und undeviginti iſt decem et octo, 
decem et novem nicht fo verdächtig als octodecim Hd. novendecim, — 

C. Die übrigen Zebner von 20 bis 90 endigen fich (anfer vi- 
ginti 20) auf ginta, und vor diefer Endung gebt a voraus, außer in 
triginta 30, und octoginta 80; nämlich: 

AX viginti, XXX triginta. XAXX od. XL. quadra- 
ginta, L quinquaginta, LX sexaginta, LXX septua- ' 
ginta, LAXX octoginta, LXXXX oder XC nonaginta. 

Anmerf. 3, Die Verbindung mit den Fleinern Bahlen wird 
auf folgende Weiſe gebildet: 

a) Die Zahlen mit 8 und9 erhalten meiſt Subtractionsform, 5.8. 
duodetriginta (zwey von drenfig) d. i. 28, undetriginta (eins von 
dreyßig) d. i. 29, u, f. w., felbit auch undecentum (eins von hundert) 
für 99. — 

b) Die andern Fleinern Zahlen bei den Zehnern fliehen entweder 
mit et voran, oder obne et nach dem Zehner, 5. B. tres et viginti 
(drey und zwanzig) oder viginti tres (zwanzig drey, welche letztere 
Form auch im Deutfchen bei Geldfcheinen üblich ih). — Doch finden 
ſich manchmal auc DVerbindungen wie quadraginta et quatuor, — 
(Ueber die Verbindung der Fleinern Zablen nach 100 f. unten Anm. 4.). 

D. Die HSunderter aufer centum (hundert) endigen fich theils 
auf cenci, nämlich folgende drey: ducenti (200), trecenti (300), 
und sexcenti (600); theils auf genti, und zwar gebt vor der Endung 
genu immer in voraus, aufer in nongenti (900); und alle außer cen- 
tum, werden decliniert wie Adjectiva breyer Endungen im Plural, 
auf i, ae, a; nämlich: 

C centum, EC ducenti, ae, a; CCC trecenti, ae, a; 
CCCC quadringenti, ae, a; D. od. Io quingenti, ae, a; 
DC oder clo sexcenti, ae, a; DCEC oder clo_septin- 
genti ae, a; DCCO octingenti, ae, a; DECCC non- 
genti, ae, a. — 

Anmerf, 4 Die fleinern Zahlen über hundert hinaus (fo wie 
auch tiber taufend) ſtehen gewöhnlich nach, und es tif einerlei, ob et 
folgt oder nicht, 3. B. centum duo Hd. centum et duo, centum vi- 
ginli od. centum et viginti, (auch im Deutfchen : bundert zwanzig, oder: 
hundert und zwanzig). Doch bei doppelten Zuſammenſetzungen fucht 
man das Doppelte et zu vermeiden: centum viginti duo oder cen- 
tum et viginti duo (nicht centum et vigiuti et duo.). 

E. Die Taufende werden folgender Maßen gebildet: Tau— 
fend (nämlich: ein Taufend) heißt mälle, und ift gewöhnlich ein in« 
Declinables Adjectiv, (felten Eubitantiv, f. Syntag.); — Mehrere 
Tauſend werden durch die Pluralform millia bezeichnet, welche 
immer Subſtantiv iſt (f. Syntag), und gewöhnlich mit den an- 
dern Bardinalzablen verbunden erfcheint , nämlich: 

M mille, MM duo millia, u. ſ. w., 159 quinque mil- 
lia. ccloo decem millia, -1999 quinquaginta millia, 
cccloos centum millia, 19999 quingenta millia (fiche 
Anm. 6.). 

Anmerf. 5. Dabei iſt zu bemerken: 

ie 5 
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a) Die die Zahl der Taufende beſtimmende Fleinere Zahl ſteht ge» 
möhnlich voraus: duo millia, quatuor millia, doch findet fich auch 
umgefebrt millia quatuor. — 

b) Statt duo millia, quatuor millia u, drgl. finden fich zumei« 
len auch Diftributiva: bina millia, quaterna millia u, f, mw, 
ec) Die Dichter und fpätern Brofaiiten gebrauchen bier auch die 
Adverbien: bis mille für duo millia, quater millia für quatuor mil- 

lia,g fiebe Syntax. | 

Anmerf. 6. Die Hunderttaufende fönnen nach obiger 
Meife bis zu 900000 gebildet werden, ceutum millia, quingenta 
millia, nongenta millia, aber die Zehnbunderttaufende (Mil 
fionen) werden gewöhnlich in multiplicativer Form mittelit Adver⸗ 
bien gebildet, nämlich: decies centum millia oder decies centena 
millia eine Million; vicies centum millia oder vicies centena millia 
‚zwey Millionen, u, f. w. 


Ordinalia. 


199 3. Die Ordinalia (Ordnungszahlen) find lauter Adiee- 
tiva dreyer Endungen auf us. a, um, und haben folgende Formen: 

A. Die erſten Zehn ſchließen ſich zum Theil an die Cardinalia 
an, aus denen fie hervorgehen, zum Theil auch nicht, und haben fol—⸗ 
gende Formen: | 


primus der erfte, |quartus der vierte ‚Jseptimus der 7te, 

secundus der zweyte, qquintus der fünfte ‚Joctavus der Ste, 

tertius der dritte, |sextus der fechfte, Inonus der 9te, 

decimus der ſote. 

B. Bon den zunmächft folgenden bis zwanzig merden folgende 

vier gemöhnlich durch bloße Ableitung aus den Grundzablen gebildet: 
undecimus der Aite, daodecimus der 12te, duodevicesi- 
mus der 18te, undevicesimus der 19te. 


Die übrigen von 13 — 17 werden mit den kleinern Drdnungszablen 
zufammen gefeßt, und mar flebt die fleinere dabei beiier voran: 
tertius decimus (beffer al$ decimus et tertius) der iste, 
gun decimns (decimus et quartus) der 1äte, quintas 
ecimus (decimus et quintus) der 15te, sextus decimus 
der 16te, septimns decimus der 1Tte. 


C. Die Zehner der Drönungszablen nach Zwanzig werden 
alle von den Grundzablen gebildet, nämlich aus viginti wird vice- 
simus der 20fle, und aus triginta Wird tricesimus oder auch trigesi- 
mus der 30fle; in allen andern wird die Endung ginta (f, oben 
5. 198, C) in gesimus verwandelt; alfo: 

quadragesimus der 40jte, quinquagesimns der 50fte, sexa- 
esimus der 60fte, septuagesimus der 70fte, octogesimus 
der softe, nonagesimus der 90fte. , | 

Anmerf. 1. Für die dazwiſchen tretenden Fleinern Zahlen ift 
zu bemerfen: 

. a) Die zmwifchen die Zehner eintretenden Fleinern Zablen neh— 
men gewöhnlich auch die Form der Drdinalia an (nicht wie im Deut- 
fchen der drey und zwanzigſte u, drgl.), und zwar ſteht entweder 
(wie bei den Cardinalibus) die Fleinere Zahl mit et voran, oder fie 
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folgt ohne er nach, 4. B. primus et vicesimus oder vicesimus primus 
der 2ijfe, secundus et tricesimus Oder tricesimns secundus der 32jte, 
tertius et quadragesimus Oder quadragesimus tertius. (Seltener die 
Heinere Zahl obne et voran: quintus tricesimus). 

b) Aber bei den mit Su. 9 zufammengefebten wird wie bei ben Gar» 
dinalzahlen ($. 198, Anm. 3, a) die Subtractionsform gewöhnlich an— 
gewendet, und bei derfelben bleiben die kleinern Zablen in der Form 
der Gardinalia; alfo duodetricesimus der 28te, undetricesimus der 
29te, undecentesimus der Y9fte u. drgl. 

c) Die mit Eins zufammengefebten Zehner der DOrdnungszablen, 
bilden ihre Formen häufig auch mit dem Cardinale unus, una, unum, 
z. B. unus et vicesimus der 21fle, Feminin; una et vicesima ; wobei 
unus decliniert, wird 5. B. uno et vicesimo anno (im 21fien Zahre). 
d) Die mit zwey zulammengefehten werden häufiger mit alter 
als mit secundus gebildet; 5. B. alter et vicesimus oder vicesimus 
alter ſtatt vicesimus secundus. — Zumeilen findet fich ſtatt deffen auch 
das Gardinale duo, welches dann undecliniert bleibt: 3, 8, duo et 
vicesimus der 22jle; Feminin: duo et vicesima ; (Nblativ; duo et 
vicesimo anno), — 

D. Die Hunderter der Ordimalia werden alle von den Grund» 
zablen abgeleitet , indem aus centum (hundert) gebildet wird cente- 
simus (der bundertite) ; und fo ferner die Endung cent (S. 198, D) 
in centesimus, und genti in gentesimus ($, 198, D) verwandelt mird. 

ducentesimus der 200fte, trecentesimus der 300fte, quadrin- 
gentesimus der 400fte, quingentesimus der 500fle, sex- 
centesimus der 600fte, septingentesimus der 700ſte, oc- 
tingentesimus der 800fte, nongentesimus der 900Ite. 

E. Bei den Taufendern der Drdnungszablen mird aus mille 
(tanfend) gebildet: millesimus (der taufendile) u. die folgenden wer⸗ 
den mit den Adverbien (bis, ter, quater u. f. m, ſieh unten’$. 201.) 
zufammengefebt: 

bismillesimus der 2000fte , termillesimns der 3000ſte, quin- 
quies millesimus der 5000jte, quingenties millesimus der 
500000ſte u. dral. 

Distributiva. 


4. Die Distributiva (Eintheilungszahlen, $. 197, 3.) find 200 
ihrer Form nach Adjectiva dreyer Entungen, die nur im Plu- 
ral vorfommen und auf i, ae, a ausgehen; und zwar: 

A. Die erfien zehn baben folgende Formen: 

singuli, ae, a je einer, | quaterni te. je 4, | septeni je 7, 

bini, ae, a je zwey, quini je 5, octoni je 8, 

terni, ae, a je drey, | seni je 6, noveni je 9, 
deni je 10. 

Anmerf. 1. Die Subſtantiva Pluralia tantum nehmen, wenn 
fein Distributiv-Verhältnig eintritt, nicht teroi fondern trini, ae, a 
zu fich, z. B. trina castra drey Lager (f. Syntax). 

B. Die nächfifolgenden bis zwanzig haben folgende Formen: 

11. undeni |14. quaternidenij17. septeni deni : 
12. duodeni 15. quini deni 18. octoni deni; duodeviceni 
13.terni denij16. seni deni 19. noveni deni; undeviceni. 
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C. Die übrigenBehner u, die Hunderter werden in derfelben 
Weiſe wie die Drdinalia von den Grundzahlen hergeleitet, indem 
bei den Zehnern fiatt der Endung esimus der Drdnungszablen eni, 
ae, a eintritt, und bei den Hundertern ſtatt der Endung entesi- 
mus der Drdnungszahlen auch nur eni, ae, a, aber centum (cente- 
simus) bildet centeni (je hundert). Nämlich: 


20. viceni 60. sexageni |100. centeni 500. quingeni 
30. triceni 0. septuageni|200. duceni 600. sexceni 
40. quadrageni |80. octogeni .|300. treceni 700. :septingeni 





50. quinquageni\90. nonageni |400. quadringenij800. octingeni 
1900. nongeni. 

Anmerf. 2. Hierbei ift zu bemerfen: 

a) Die Verbindung der Zehner mit Eleinern Zahlen ergeben fich 
aus folgenden Beifpielen :; 
viceni singuli je 21, 

viceni bini je 22, undetriceni je 29 u, f. mw. 
viceni terni je 23 u. ſ. w. undecenteni je 99 (Plin. 36, 8 extr.). 

b) &o wie centum gewöhnlich centeni bildet, fo findet fich auch, 
jedoch felten, trecenteni flatt treceni, sexcenteni ſtatt sexceni, qua- 
dringenteni ffatt quadringeni. — 

D. Von den Taufendern findet fich zwar in der alten Sprache 
(bei Plautus) die Form milleni (je Zaufend) ; dafür wurde aber in der 
ausgebildetern Sprache singula millia gefagt; und darnach bilden 
fich die folgenden Taufender : bina millia je 2000, terna millia je 3000, 
quaterna millia je 4000 u.f. w. 


Adverbia RNumeralia. 


201 5. Die Adverbia Numeralia ($, 197, 4) werden au- 
fer den erſten vier:. 
1. semel einmal 3. ter dreymal 
2. bis zmwenmal 4. quater viermal 
alle mittelft der Endung ?es von den Cardinalien gebildet, wie 
fich aus folgender Zufammenftellung ergibt: 


duodetriceni je 28, 





5, quinquies fünfmal 19. undevicies oder novies- 
6. sexies fechsmal decies 
7. septies 20. vicies 

8. octies 21. semel et vicies od. vicies 
9. novies semel (od. vicies et semel) 
10. decies 22. bis et vicies u, ſ. w. 

11. undecies 23. ter et vicies 

12. duodecies 88. duodetricies 


13. terdecies od. tredecies |29. undetricies 
14. quaterdecies od. — 30. tricies 
| ecies 40. quadragies 

15. quinquiesdecies od. quin- 50. quinquagies 
decies |60. sexagies 

16. sexiesdecies od. sedecies)?0, septuagies 

17. septiesdecies: 80. octogies 

18. duodevicies od. octies- 90. nonagies 
decies |100. centies 
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110. centies decies 700. septingenties 

120. centies vicies 800. octingenties 

200. ducenties 900. noningenties od. non- 
300. trecenties genties 
400. quadringenties 1000. millies 

500. quingenties 2000. bis millies. 


600. sexcenties 

Anmerk. Bon diefen Adverbien find die von den Ordnungge 
zahlen gebildeten zu unterfcheiden, welche angeben, das wie vielfte 
Mal etwas flattfinder, und fich auf um od. 6 endigen 4. B. primum 
od. primo, tertium od, tertio, — Die Form auf um ift die üblichere; * 
nur flatt secundum (neben secundo) gebraucht man häufiger iterum 
(4. B. itertum consul zum 2ten Mal Conful). 

Multiplicativa. 

6. Die Multiplicativa ($. 197, 5) find ihrer Form 202 
nach Adjectiva einer Endung auf plex (Ben. Tcis), die der 
Frage wie vielfach entiprechen, und von denen folgende For- * 
men fich nachweifen laffen : 


1. simplex einfach S. quineuplex (quintuplex) - 
2. duplex zweyfach 7. septemplex 
3. triplex 10. decemplex 
4. quadruplex 100. — ex 
und das unbeſtimmte multiplex (vielfach). 


Anmerk. 1. So wie im Deutfchen die Ausgänge diefer Wort. 
ffämme mwechfeln (vergl. dreyfach, drevfältig; vielfach, vielfältig), 
und auch im Griechifchen die Endungen mrovus ind mAasıor fiattfinden, 
fo findet fich auch im Lateinifchen die Endung plus flatt plex bei dieſen 
Wortformen. Und die mit der Endung plus, a, um gebildeten wer⸗ 
den gemöhnlich Proportionalia genannt. Don ihnen gibt es fols 
gende Formen! 


1, simplus, a, um, eitfahb 5. quinguiplüus 
2. duplus, a, um, zweyfach 7. septuplus 
3. triplus 8. octuplus, 


4. quadruplus 

Anmerk. 2. Davon verſchleden ſind noch einige andere den Zahlwörtern 
zugehörige Formen: 

a) Von den Diſtributiven werben Adjectiva auf arius, a, um gebildet, 
die die Zahl der Beftandtbeile mehrerer gleichen Inhalt habendeh Ganzen ans 
geben; 4. B. cohortes quadringenarlae (Eohorten zu 400 Mahn eine jede) 
Cie. Att. 6, 1. cohortes sexcenariae (Gohorten zu 600 Mann eine jede) Caes. 
B. C 3, 4. — Diefe Formen werden (voh den Gpätern) auf dad Menfchen 
alter übergetragen, 3. B. octogenafius (ein Matın von 80 Jahren); u. drgl. m. 
— Schon im goldnen Peitalter bezeichnen die Formen bimus, trimus, quadri- 
mus (zwey⸗, dren, bierjührig) das Alter. — fr 

b) Davon verfcieden find die Zuſammenſetzungen mit mensis und annus: 
bimestris, trimestris, quadrimestris. quinquemestris, semestris (zweymonatlich 
u. f. w.) und: biennis, triennis, quadriennis, quinquennis sexennis (zweyjäh⸗ 
ig, dDrewjähriä't. f. w.); woraus die Eubftantivä! biennıum, trienniun, u, ſ. w. — 

ce) Bon den SrdtnalZahlen werden Adiective auf antıs geblidet, um z. B. 
die einer Leniun ahachörigen Soldaten zu bezeichnen: primanus, secunda- 
nus, tertianus, quartadecimanus, quintadecimanus (Goldarıh der iten u. f. w. 
töten Legion), — 8V 
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IV. Pronomina, 


1. Die Pronomina ($. 93, b) bezeichnen ein Seyn nicht als - 
einen Begriff, fondern fie drücken die Beziehungen eines Seyn's 
zu dem Sprechenden aud. — Dan theilt fie im Allgemeinen ein: 

a) mSubitantivPronomina, t deh. folche, die gleich den 
Subitantiven im Sage erfcheinen, u. nicht wie Adjectiva von einem 
andern Subſtantiv abhängig find*). z. B. ego, tu, quis, quid. — 

b) in Adjectiv-Pronomina, d. i. folhe, die in den 


ihnen zulommenden Wortverbindungen gleich den Adiectiven, 


von einem Subftantiv abhängig zu erfcheinen pflegen; 3. 2. 


‚meus mein, tuus dein, hie diefer, ille jener u. f. w. 


Alle Bronomina laffen fi einer diefer beiden Hauptabtheilun- 
gen unterordnen; aber fo wie die Adjectiva im Allgemeinen in ſub— 
ftantivifche Bedeutung übergeben können, fo gefchieht es auch fehr 
leicht, daß die adieetiv. Pronomina als ſubſtantiviſche erfcheinen. 

2. Zur genanern Unterfcheidung der Pronomina theilen 
wir diefelben in folgende Arten: 

a) Perſönliche BPronomina (Pron. Personalia), welche 
entweder die fpreihende oder angefprochene Perſon be- 
zeichnen: ego, tu. Zur Bezeichnung der Perſon oder Sache, 
von der aefprochen wird, dient im Lateinifchen für den No- 
minativ Fein eigentlich perfönliches Fürwort (weil die Verbal- 
Endung genügt) aber in den obliguen Caſus sui, sibi, se. — 

b) Boffeifiv-Bronomina (Pronomina Possessiva), 
welche ein Seyn ebenfalls wieder auf die fprechende oder an— 
gefprochene oder befprochene Perfon oder Sache bezichen, und 
von dem perfönlichen Bronomen abgeleitet find: meus, tuus, 
suus; noster, vester. — 

‚ c) Demonftrativ-Bronomina (Pron. Demonstrativa), 
die ein befprochenes Senn (eine Verfon oder Sache) von al- 
len andern unterfcheiden; 4. B. is, ea, id; hie, haec, hoc; 
ille, illa, illud. — Hieher gehören auch die ausfchliehen- 
den Demonftrativa (oder die Determinativa), die die durch 
fie bezeichnete Sache oder Perſon nicht nur von allen andern 
unterscheiden, fondern fie in ihrer Befonderheit vorzüglich her- 
ausheben: ipse, a, um (felbft.). 

d) Relativ-Pronomina (Pron. Relativa), melche die 
Beziehung einer Sache oder Berfon auf einen andern Begriff, 
der mit ihr Cattributivifch) verbunden dargeftellt wird, bezeich- 
nen. — (Die Demonitrativa drücken mehr die Beziehung einer 
Sache oder Berfon zum Sprechenden felbit aus). — 3. B. qui, 
quae, quod, welcher, e, ed. — 

e) Fragende Bronomina (Pron.Interrogativa), welche 


die Beziehung, wodurch eine Perſon oder Sarhe von einer andern 


unterschieden wird, in Frage ftellen; 3.3. quis, wer ? quid. mad? 

f) Unbeitimmte Pronomina (Pron. Indefinita), die 
eine Sache oder Perſon nicht ganz beitimmt: bezeichnen, und 
oft mit dem fragenden Pronomen übereinttimmende Form ba- 
ben; 3. B. quis Jemand; quid was (etwas). 


*) Versi Becer ausfl. Granmatif, $. 159. 
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Anmerf. 1. Eine eigeutbümliche lateinifche Bronominal-Form 
find die Pronomina Gentilia, die die Beziebung einer Berfon oder 
Sache auf landfchaftliche oder volfsthümliche Verbältniffe bezeich- 
nen; 3. B. nostras unfer Landsmann; vestras euer Landsmann; cu- 
jas aus welchem Lande ſtammend? — 

Anmerf. 2. Es iſt fchon oben bemerft (203), daß alle Pro—⸗ 
nomina fich in Subfiantiv- und Adiectiv-Pronomina eintbeilen laſ⸗ 
fen; außerdem find noch folgende Abtbeilungen zu bemerken; 

a) Es gibt Pronomina Reflexiva, die die Eigenthümlichkeit haben, 
daß fie in der Bezeichnung ibrer Beziehungen vorzugsmweife auf das 
Subiect des Satzes zurüdgeben. — Dabin gehören die Formen 
des verfönlichen Pronomens der dritten Berfon: sui, sibi, se; und 
das PBoflelliv der dritten Berfon: suus, sua, suum, — 

b) Wenn gemiffe Pronomina, die ihrer Form nach miteinander 
verwandt ſind, in den gewöhnlichen Wortverbindungen in gegenfei» 
tiger Beziebung zu Neben vflegen, fo beißen fie Correlatira. z. B. 
is ift ein Gorrelativ von qui; tantus ein Gorrelativ von quan- 
tus u. f m, — Näheres fieb unten $, 213, Anm. 2. — 

Anmerf, 3. In Beziehung auf die SKormation der Vronomina laſſen 
fih die Grundpyronomina, die der Bildung der andern zu Grunde liegen, 
von den abgeleiteten Proöonominibus unteriheiden. Als Grundprono— 
mina aelten die drey verfönlihen Pronomina, (ego, tu, se etc.); und das ald 
Demonftrativ die dritte Perion in drey Geſchlechtern bezeichnende is, ea, id; 
von dem nicht nur andre Demonflrativa wie iste, a, ud; jpse (tür ispe oder 
ispse) a, um abjuleiten find, (auch hic und ille werden davon herkommen); 
fondern auch die Yronomina der andern Arten, wie das Indefinitum quis (mit 
Verſtärkung de3 Anlauts), das fragende quis und das Relativ qui. — 

Unmexgs. 4 So wie aus den Ubdjecriven Abverbia abgelvitet werden, 
fo werden auch folhe aus den Pronominibus abaeleitet, man fann biefelben, 
und überhaupt alle Adverbien, die bloße Beziehungen zu dem Sprechenden bes 
jeihnen, BronominalsAdverbien nennen; dahin nebören j. B. hic, huc, 
hinc; illie , illue , illinc; ibi, ubi; u. j. w. — Eie gebören zum Theile auch 
unter die Gorrelativa. $. 213, Anm. 2. 

3. Betrachten wir die verfchiedenen Arten der Pronomina 205 
(8. 104) in ihren Formen u. f. w. näher, fo ergibt fich Folgendes: 

Die perfönlihen Bronomina haben folgende Du 
clinationsformen; 
Sing. ifte Berfon. 2te Berfon. 3te Perſon. 
ego id). N. tu du N. (fehlt) er 
mei meiner G. tui deiner G. sui feiner 
D, mihi mir . D. tibi dir D. sibi ſich (ihm, ihr) 


Ac. me mic) Ac. te dich Ae. se fich (ihn , fie) 
V. (fehlt) V. tu du V. (fehlt) Dr 
De me (von) mir. Abl. te (von) dir A. sevonfichLihm,ihr). 
ur. 

N. nos mir N, vos ihr N. fehlt 
G. nostri unfer G. vestri euer @. sui ihrer 

nostrum von, vestrum von, 3 

unter und, unter euch. 

D. nobis uns D. vobis euh D. sibi fich (ihnen) 
Ac. nos uns Ac. vos euch — se ſich 


V. fehlt V. vos ihr fehlt 
Abl. nobis (von) und. Abl. vobisv. euch. Hu. se un ſich (ihnen). 


— 
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Anmerf. 1. Zur.flärfeen Hervorbebung eines perfönlichen Bro« 
nomens fann zwar das Determinativumipse ($. 204, c) dienen ; aber 
ftatt deffen werden auch folgende Anhbängfilben gebraucht. a) met 
tritt an alle Caſus der verfönlihen Pronomina, aufer dem Nom, 
Sing. von-tu und dem Gen, Blur. von ego und tu; 5. B. egomet, 
mihimet, nobismet. b) te tritt als Verftärfung an den Nom, Sing. 
von tur daher tute, auch tutemet, fo wie vobismet ipsis. c) in der 
alten Eprache fand bier auch die Verflärfung mit pte fatt (f. unten 
Anm. 2, a), z. B. wihipte, mepte. — d) in der Ältern Seit war 
der Accuſ. me und te in diefer Bedeutung verdoppelt: meme, tete; 
was in der dritten Perſon auch bei der ausgebildeten Sprache üblich 
blieb : sese. — Uebrigens if die Form des Plurals dem Singu— 
lar völlig gleich in der dritten PBerfon, — Ueber den Unterfchied der 
Genitiv- Formen von nostri und nostrum f. Syntat (nostri und vestri 

- find mehr objective®enitive; und nostrum u. vestrum bloß partitive). — 

II. Die Boffeffiva find alle aus den perfdnlichen Prono— 
minen hervorgegangen, u. find als adicetivifche perfönliche Pro— 
nomina zu betrachten, während ego, tu etc. fubftantivifche 
perfönfiche Pronomina find. Sie find gebilder aus dem Genitiv 
diefer Bronomina; nämlich für die Beziehung auf ein Gin- 
gular⸗Subject: meus, a, um, mein; tuns, a, um, dein; 
suus, a, um, fein. — Für den Plural: noster, tra, trum 
unfer; vester, tra, tram, euer; u. in der 3ten Berfon gleich 
dem fubitantivifchen perfönlichen Pronomen übereinftimmend 
mit der Singularform: suus, a, um, ihr. — Alle werden re— 
gelmäßig wie die Adjectiva dreyer Endungen flectiert. — 

Anmerf. 2. Zur Berflärfung der poffeffiven Pronoginen dient 
a) die Anbängfilbe pie im Ablativ durch alle Genera, 5. ®. me- 
opte, tuopte, suopte, nostrapte u. ſ. w. — b) Bei dem Poſſeſſivum 
der dritten Perfon findet fich häufig met z. B. suomet, suosmet, 

206 III. Die Demonftrativa find: 

1) Is, ea, id, welches ſowohl für unfer deutfches er, fie, 
ed in den Cafibug Obliquis eintritt, ald es in allen Caſus un- 
ferem: derfelbe od. derjenige (etzteres mit correlativem 
qui (welcher) verbunden) eintritt.. Die Declinationsformen 


dieſes Pronomens find: 
Sing. Nom. is, ea, id Pi. Nom. ii, eae, ea 
Gen. ejus Gen. eorum, earum, eorum 
Dat. ei Dat. iis od. eis 
Acc. eum, eam, id Acc. eos, eas, ea 
Abi. eo, ea, €0. Abi. iis od. eis. 


Zuſatz. Daran fnüpft fih: 
a) das mit Verflärfung des Auslautes von is gebildete iste, wel 
ches folgende Formen bat: Ä 
Sing. Nom. iste, ista,. istud 
Gen. istius 
Dat. isti 
Acc. istum, istam, istud 
Abl. isto, ista, isto 
Plur. Nom. i;ti, istae, ista u. f. w. 
INB. Ale Slerionsformen diefes Bronomens außer dem Genitiv u. 
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Dativ Singular, u, der Endung des Neutrums auf ud im Aceuf. 
Singul, fimmen mit den Formen der Adjectiva dreyer Endungen 
anf us, a, um, überein. — 

b) Das mit der Anhängiilbe dem gebildete idem (ſtatt isdem), 
eädem, idem (ſtatt iddem), ebenderfelbe, welches in allen Fle 
tionsformen außer dem Nominativ die Beugung von is, ea, id voll⸗ 
fommen beibebält, und dem daran feßt. Alſo Gen. ejusdem, Dat, 
eidem ı, f. m. — Ueber die Formen: Acc. eundem, eandem, idem 
und Gen. Blur, eorundem, earundem, ſtatt eumdem, eamdem, eorum- 
dem, earumdem f. $. 33, 4. — 

e) Ferner iſt von is hervorgegangen die verftärfte Form des Der 
terminativums: ipse , ipsa,ipsum, felbit, welches im Genit. ipsius, 
Dat, ipsi hat, und in allen übrigen Flegionsformen mit den Ad» 
jeetiven dreyer Endungen auf us, a, um, übereinftimmt (f, $. 338, 
Anm. 2). 

Nota. Veraltete Formen find a) der verflärfende Zufag pse trat an den 
Nominativ ded Feminins eapse für va, u. fo auch Accuf. eampse, Abl. eopse u. 
eapse.— b) Dat. Plur. ibus, eabus für iis. Nom. Blur, ei fürii. — c) Acc. 
Eins. im und ern für eum. — d) in der Umganasıprade findet ſich ecca für ecce 
ea, u. fo die Accuiativeieccum, eccam, eccos, eccas, ecca vergl. $. 208, Not.d. 
— e) die bei hic ($. 207, Anm. 4.) oft vorfommende Endung ce erſcheint auch 
bei einzelnen Formen von is u iste; nämlich öisce u. istisce fur iis u. istis; Abl. 
fen. istace für ista. $. 208 Not. a. — f) Von iste u. ipse (fo wie von ille $. 208, 
Not. b. —) finden fih in der veralteten Evradie Gen. Ging. isti, ipsi. Gem. istae 
für istius, ipsius, Dat. Sem. istae tür isti, u. ſelbſt eae für ei. — 

2) Hie, haec. hoc, dieſer, dieſe, dieſes; welches 207 
folgende Flerionsformen bat; 

Sing. Nom. hic, haec, hoc. Pl. Nom. hi, hae, haec 
Gen.  hujus sen. horum, harum, horum 
Dat. huie Dat. his 
Acc. hune, hanc, hoc Acc. hos, has, haec 
Abl. hoc, hac. hoc Abi. his. 

Anmerk. 1. Das Pronomen hie ſcheint auch aus is hervorgegangen zu ſeyn 
mit Verſtärkung des Antauted, nnd mit Hinzuiegung von ce oder c zur Werftärs 
fung der hinweifenden Bedeutung *). Diefe Anhängung von ce findet fih noch 
fehr gewöhnlich in den aufs ausachenden Garusformen: hujusce, hosce, hisce; in 
denen auf c ausgehenden fiel e gewöhnlich ab, doch wenn es blieb, wurde dad c 
dopvelt gefchrieben, huncce (für hunce) hacce (für hace) u. drgl. Gelren find 
Sormen wie horunce für horum; hice für hi, haece für hae; (u. aus diefer 
Formation erfiären fich die veralteten Sormen hie für hi und haec für hae), — 

Anmerk. 2. Durch Hinzutreten der Fragpartikel ne bildeten 
fih die Formen: hiccine, haeccine, hoccine (diefer?) anftatt hicne 
od, hicene 0d, hicine u, f. w. — Doc) finden fie ſich meiſt nur bei 
vorbergehendem c, fo dafi die Formen hiscine, hoscine felten find, 

Anmerk. 3, Gleichfam durch Sufammenfebung von hic, haec, 
hoc mit dem oben ($. 206 Zuf. a) angeführten iste und dem unten 
(8.208) erwähnten ille bilden fich folgende Formen (nämlich alle auf c 
ausgehenden außer dem Dat. Sing.): 

Sing, Nom. istic, istaec, istoc gewl, istuc; illic, illaec, illoc gewl. illuc. 
Acc. istune, istanc, istoc gewl.istuc ; illunc, illanc, illoc gewl. illuc. 
Abl. istoc, istac, istoc; illoc, illac, illoc. 

Plur. Nom, und Acc. Neutr. istaec; illaec. 

— — 


*) Vergl. eur‘ und iisce, istice $. 206, Nota. 
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Nota. Weraltete Form von hie: Dat. Plur. hibus ſtatt his. (Veral. ibus 
ftatt iis von is, $. 206, Nota; — und dagegen quis neben quibus $. 209 Anm.) 
— Bon illic und istie Neutr. illucce und istuccine. 

208 3, Ille, illa, illad, jener, jene, jenes; dieſes Prono- 
men bat, außer der Endung des Neutrums im Nom. und Acc. 
Sing. (illud), und außer dem Benit. Singul. illius, Dat. illi, 
in allen übrigen Safusformen die Endungen der Adjeetiva dreyer 
Endungen auf us, a. um. \ 

Nota. Weraltete Formen von ille find: a) einige mit ce verftärfte Ca— 
fußendungen (veral. $. 207, Anm. 1 und 206, Not. e),. — illiusce, Abi. 
Gem. illace, Blur. illisce, illosce, illasce, illace. b) Gen Ging. illi und illae 
tür illius; und Dat. Gem. illae für illi; verat. $. 206, Not. f. — c) ollus, olli, 
ollis für ille, illi, illis. d) Aus ecce und ille wurde: eccilla, eccillum ; und 
ferner ellum, ellam, ellos, ellas (au enillum u. f. w.). 


209 IV. Das gewöhnliche Relativum im Lateinifchen if: 
qui, quae, quod, welcher, welche, welches (oder: der, 


die, das), wovon folgende Formen vorkommen: 
Sing. Plur. 
Nom. qui, quae, quod Nom. qui. quae, quae 
en. eujus Gen, quorum, quarum, quorum 
Dat. cui Dat. quibus 


Acc. quem, quam, quod Acc. quos, quas, quae 
Abl. quo, qua, quo Abl. us Abe 

Zuſatz. Außer diefem find auch einige andere Wörter, bie 
zugleich den Interrogativig (f. $. 210, 5.) angehören, zumeilen 
auch Relativa, 5. B. quantus, a, um fo groß als (wie arof); 
qualis, e, fo wie (wie befchaffen) und quo fo viele als 
(mie viele). — Letzteres ift eim indeclinables Plurale, und die bei» 
den erften werden völlig regelmäßig decliniert. — Ferner baben zu— 
gleich relative Bedeutung: quisquis und quicunque ein Feder, der, 
oder: wer immer. Davon unten $, 212, Anm. 2. — 

Anmerf, Die Formen quem, quibus weifen auf eine Flerion 
nach der dritten Declination bin, und ihnen eonform bat fich noch 
in der ausgebildeten Sprache ein Ablativ Singular qui für alle drey 
Gefchlechter aus den alten Sprachformen erhalten, der befonders in 
der (fragenden) adverbialen Bedeutung wie, aber auch mit cum ver- 
bunden (quicum) vorfommt. — Dagegen im Dat. und Ablat. Plur. 
findet auch manchmal, befonders bei Dichtern, die Form guis oder 
queis für quibus ftatt. 

Nota. Veraltete Formen find ber Gen. Eing. quoius ftatt cujus, und 
der Dativ quoi ftatt cui, welche Formen aud dem unten $. 210, 1 und 2 
angerührten quis und qui zukommen; von diefem veralteten Dativ quoi hat 
fih in der ausgebildeten Sprade die Form quo in der Bedeutung wozu, zu 
welchem Zweck, erhalten. — 

210 V. Bei den Pronominibus Interrogativis finden 
fich folgende Formen: 

1) Quis, quid (wer, was?) welches, ald Bronomen Sub- 
ſtant ivum gebraucht, in der Form guis fowobl das Mascu- 
linum als das Femininum enthält, während quid dad Neutrum 
bildet. Die Caſus Obliqui ſtimmen, außer dem Accuſ. Neutr. 
quid, welcher gleichlautend mit dem Nominativ quid ift, alle. 
mit der Form von dem oben angeführten Nelativum qui, quae, 


/ 
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quod überein; alfo Gen. cujus, Dat. cui u, f. m. — 3. B. 
yuis hoc fecit? quid fecisti? — 

2) qui, quae, quod (welcher, €, es?); diefes Prono- 
men it als adjectivifche Form des vorhergehenden anzufe- 
ben, und ſtimmt in den Flexionsformen vollig mit dem Relati— 
vum qui. quae, quod überein. — 3. B. qui cantus oratione 
duleior? guod carmen aptius? — 

3) Dazu fommt eine mittelit dem Zufak nam die Frage 
verftärfende Form, welche im übrigen mit den eben unten 1 
und 2 angeführten Formen übereinſtimmt; nämlich 

a) als Pronomen Subitantivum:; quisnam, quidnam, 

(wer denn, was denn?) 
b) ald Bronomen Adjectivum: quinam, quaenam, quod- 
nam, (welcher denn m. |. w.) 

4) uler, ulra, ulrum; welches ſowohl fubftantivifch als 
adiectivifch die Frage wer oder welcher bloß auf Zwey be— 
zieht, und daher eine Dual-Form von quis genannt werden fann, 
— Veber feine Flexion, Ben. ufrius, Dat. ufri, f. $. 185, 1. — 

5) Außerdem gehören der Fragenden Bedeutung nach bicher 
qualis, quale, wie, quanlus, a, um, wie groß; und die 
mit den Zahlwörtern verwandten: guo£ (indeel.) wie viele, 
und quofus, a, um, der wievielfte. 

Anmerf. Don dem fragenden quis dient der Genitiv cujus zur 
Frage nach dem Eigentbümer oder Befiker; 5. B. cujus est ager (weſ⸗ 
fen tft das Feld, wem gebört es?). — Und aus diefem Genitiv bil« 
dete fich ein befonderes adiectiviiches Anterrogativum: cujus, cuja, 
eujum, wem angehörig; z. B. cujaresest? — cujum peeus? u. drgl. 
— Ron diefem Worte, das überbaupt mehr der altertbümdichen u. auch 
juriftifchen Sprache angebört, fommen folgende Formen vor: Sing, 
Nom. cujus, cuja, cujum; Acc. cujum, cujam, cujum; Abl. cuja; 
Flur. Nom. cujae. — Manchmal wird es auch relativifch gebraucht: 
is, cuja res estu. drgl. — BVerfchieden davon it das bloß fragende 
Pronomen Gentile: cujas, Gen. cujatis, f. unten $, 213. Anm. 1. 


VI Bronomina Indefinita fommen in unterfchiedenen 
Brdentungen vor: - 

1) einer oder irgend einer, wovon: 

a) die allgemeinfte Form iſt: gues (veral. das gricch. iz 
wer, und ric einer), welches ald Subſtantiv den Nominativ: 
Di qua, quid; u. als Adiectiv: gas. quae, quod hat. — 

etzteres ſtimmt in feinen Formen ganz mit dem Relativ über- 
ein ($. 209), u. erfteres it nur im Nominat, quis, quä, quid ; 
Accuſ. quem. quam, quid, und Nom. Blur, qui, quae, quä 
davon unterfchieden. — 
b) verfiärfte Formen von quis find: aliquis, aliqua, ali- 
quid fubitantivifch, und davon Nom. Blur. aliqui, aliquae, 
aliqua; adjeetivifch: aligwi, aliguae (Seiten), aliquod, Blur. 
aliqui, aliquae, aliqgua. — Ebenſo fubitantivifch : qauöspiam, 
quaepiam, quidpiam ; adjectivifch; yquispiam, quacpianı, 
quodpiam ; — mebr in verneinendem Sinn: ſubſtantiviſch: 
quisquam, Neutr. quidguam ; adjectwifch: quisguam, quod- 
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am*); — in Fragen fubftantivifch: eeguis, ecgua, ec- 
ud; adjectivifh: ecqui, ecquae, ecguod; Nom. Blur. in 
ubit. u. adiect. Bedeutung: equi, equae, equa. — Weber die 
Unterſchiede u. den Gebrauch diefer Wörter f. Syntax. 
ec) Dazu fommt noch: ein gewiffer, guidam, quaedam 
uwiddam ald Subitantiv; u. quidam, guaedam, quoddam ald 
djectiv; welches gang die Formen des Relative hat.- S. Syntar- 

Anmerf. Mit quisqum if das befonders adjectivifch ger 
brauchte ullas, a, um verwandt, Gen. ullius ($. 185, 1,).— Auch 
das Fragende uter ($. 210, 4) fann fo wie quis als Indefinitum vor« 
fommen, u. davon heifit die veritärfte Form alteruter ($. 185, 1), 
die analog mit aliquis (alius quis) gebilder if. — 

212 2) ein jeder, wovon mehrere Formen vorhanden find, die 
meit nur im Neutrum die fubitantivifche Form (quid) von der 
adiectivifchen (quod) unterfcheiden, und fonft wie das Relativ 
fleetiert werden; nämlich; 

quisque, quaeque ,„ quidque u. quodque; — verſtärkt: 
unusquisque. unaquaeque, nnumgnidque u. unumquod- 
que (Wovon unns u. quis fleetiert wird) ; — quivis, quae- 
vis, quidvis u. quodvis; — quilibet, quaelibet, quid- 
libet u. quodlibet. 

Anmerf, 1. Die Dualform von quisque tif uterque, d. i. je 
der (auf zwey bezogen); u. mit unusquisque läßt fi) noch quotus- 
quisque (fragend : der wie viellle jedesmal, d. i. mie wenige, mie 
felten einer) vergleichen, wovon auch quotus u, quis flectiert wird, 

Anmerf. 2, Dazu fommen noch zwey mit der Bedeutung: ein 
Noder, welcher, nämlich 
a) quisquis, (Femin.' felten; theils quisquis theild quaequae), quid- 

quid; diefe Form it meift nur ſubſtantiviſch, u. wird doppelt 
fleetiert ; ®en. enjuscnjus u. f. w. 
b) quicunque, quaecungue, quidcunque U. quodcunque, Gen, cujuscunque, 
Ueber den Gebrauch u. die Bedeutung diefer Wörter f. Syntax. — 


213 3) Außer dem gehören zu den Pronominibus Indefinitis 
manche andere Wörter, die zum Theil mit den undeſtimmten 
Zahlwörtern nah verwandt find: alins, a, ud ein andrer; 
wovon die Dualform ; alter, era, eram; — nullus, a, um fei- 
ner, mitder Dualform: neuter, tra, trum. — aliquot (indeel.) 
einige, aliquantus, a, um, ein ziemlicher, u, dral. m. 

Anmerf. 1. Dis oben 8. 207, Anm. 1. erwähnten Pronomina 
Gentilia haben theils fubfiantivifche, theils adiectivifche Bedeutung 
mit folgenden Formen: Sing. Nom. für alle Gefchlechter ; nostras, 
Ben. nostratis; Dat. nostrati, Acc. nostratem, (Neutr. nostras), 
Ab, nostrati u. nostrate, Blur, Nom, nostrates, (Neutr. nostratia), 
Sen. nostratium, Dat, nostratibus, Acc. nostrates, N. -tia, Abl.nos- 
tratibus. So auch vestras (Wovon der Nominativ nicht vorfommt) u.cu- 
Jas, atis etc. — Letzteres zu unterfcheiden von cujus, a, um. $. 210 Annı. 





— ——— 


*) Dad Femininum dieſes Wortes it im Ganzen ſelten, und es wird bie 
masculine Form zuwerlen für das Feminin gebraucht (Ter. Eun. 2, 3, 22; 
4,4, 11); doch in der älteſten Syprache finder ſich auch quaequam (Plaut. Mil; ' 
4, 2,67). obaleih Plautus nicht minder quisquam aus Seminin vegt!, B- 
quisquamı alia mulier (Ciat. 1, 1, 68); änum quemiquam (Rud. 2,3, 75). 
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Anmerf, 2. Die oben ($. 204, Anm. 2, b u. Anm. 4) erwähn⸗ 
ten Sorrelativa zerfallen in Demonstrativa hingeigende, Interro- 
gativa fragende, Indefinita unbeflimmte, Relativa rüdbezügliche , 
und Generalia verallgemeinernde, und ergeben fich! aus folgender 
Ueberſicht: 




















Demonstrat. | Interrogat, Indefinit. Relativa, General, 
1, is(iste, hie/quis? qui? |quis, qui qui quisque 
ille) |(quisnam (aliquis quicunque 
quinam) aliqui) quisquis 
2. (alter hic) uter? uter, (alter) juter uterque 
alteruter ulercungue 
3. talis qualis? (——) qualis qualiscungue 
(qualisqualis) 
4, tantas |quantus? jaliquantus |quantus quantuscunque 
(quantusquantus) 
5. tot quot? aliquot quot quotcunque 
‚quotquot 
6. eo (istuc quo? quo, aliguo |quo |quocunque 
huc, illuc) quoquo 
7, ea (istac, |qua ? qua, aliqua qua quacunque 
hac, illac) |(qui?) (quaqua) 
8. ibi (istic Jubi? alicübi ubi ubicunque 
hic, illic) ubiubi 
9.inde(istincjunde? alicunde unde undecungque 
hing, illine) (undeunde) 
10, ita (sic) ut? (ali) yuomodo ut, uti utcunque 
utut 
11, tam, „ |quam? ( ) quam quamquam 
12, tum, tunc, quando? quando quum, Iquandoque 
nunc aliquando cum quandocunque 
13. toties quoties ? a quoties quotiescunque, 
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‚4. Die Berba ($. 92, 2) find Wörter, die zum Ausdrude 214 
einer auf ein Subject bezogenen Ausſage vorzugsweife die— 
nen, und daher als Begriffe einer Thätigkeit im weiteiten 
Sinne des Wortes angefehen werden. — Diefer, Begriff der 
Tätigkeit zeigt fich nicht nur in der Ausfage: animus semper 
agit aliquid; oder in terra ferdur circa solem; — fondern 
auch in lapis jacef in monte; — fo daß das Thun als ein 
fih-Berbalten betrachtet werden fann. — Weil aber ein 
Verbum, infofern es vorzugsmeife zur Ausſage dient, den Haupt» 
tbeil des in einem Satze ausgedrüdten Gedanken 8 bezeichnet, 
ja auch häufig in feinen Formen (Endungen) felbit die Bezeich- 
nung des Subjectes zugleich in fich einſchließen kann (vergl. 
veni, vidi, viei!), fo beißt es vorzugsweife dad Wort, d. i. 
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Verbum (Süpa). — Die Grammatik unterfcheidet a) die Ge- 
nera Verbi, wodurch die im VBerbum_ bezeichnete Thätigkeit 
in der Art ihrer Beziehung auf das Subject beitimmt wird; 
— b) die Modi, oder die verfchiedenen Arten der Ausfage, — 
c) die T’empora oder die Zeitformen, — d) die Personae, 
Berfonalformen , — e) die Conjugalio oder die Flexionsfor— 
men eined Verbums. — = 

2. Die durch ein Verbum ausgedrücte Thätigfeit kann nun 
von der Art fenn, daß daſſelbe feine auf ein Object gehende Rich- 
tung in fich nothwendig enthält, z. B. rota currit, arbor cres- 
cit ; oder von der Art, daß es mit dem Begriff der Thätigfeit zu- 
gleich die Richtung auf ein Object in fich fchließt. 5. B. pater 
amat filium ; praeceptor docet discipulum : homo sapiens 
paret legibus ; Asia abundat auro. — Und diejenigen Verba, 
die in der objectiven Beziehung einen Accuſativ zur Bezeichnung 
des die Thärigkeit ergänzenden Obiectes zu fich nehmen, heißen 
Berba Transitiva (wie: amat ſilium, docetdicipulum); alle 
andern dagegen beißen Verba Intransitiva (wie; rota 
eurrit, paret legibus u. f. w.). — 

3. Jedes Verbum Transitivum läßt zwey Hauptformen 
(Genera Verbi) unterſcheiden, eine ſolche in der die Thätig— 
feit in der Art auf das Subject bezogen wird, daß fie von dem 
Subjecte ausgehend fich darftellt, z. B. pater amat filium u, f. w. 
— Diefe Form beißt dad Genus Activum, oder vorzugsweife 
die thätige Form. — Dder die Thätinfeit wird in der Art 
auf das Subjeet bezogen , das fie außerhalb des Subieeted in 
einem andern thätigen Gegenſtande beruht, fo daß das Subieet 
in Beziehung auf die durch das Verbum ausgedrückte Thätiafeit 
Leidend erfcheintz 3. B. filius amatur a patre. Diefe Form 
heißt das Genus Passivum,, die Teidende Form. — 


Anmerf. 1. Man unterfchied daher bei den Verben drey Ge- 
nera; a) Fctivum: pater amat fillum; — b) Passivum: filius amatur 
a patre; c) Neutrum, welches alle Sntransitiva im fich faßt, aber zu⸗ 
gleich mit dem Aetivum zufammenfällt, obfchon es feine allgemein 
zu bildenden Formen des PBaffiv’s zuläßt; 4. B. rota currit; sapiens 
paret legibus u. f. w. 

Anmerf. 2. Zwifchen der activen und vaffiven Form liegt aber 
auch eine andere in der Mitte, in welcher zwar die Thätigfeit von dem 
‚Subjecte ausgehend gedacht wird, aber zugleich auch wieder das Sub» 
jeet felbit als Object der Thätigfeit erfcheint, 3. B. die Erde be— 
wegt fich. Diefe Form beißt die reflexive (das griechifche Me- 
dium), und wird im Kateinifchen entweder gleich dem Deutfchen 
durch reflerive PBronomina ausgedrüdt, z. B. terra se movet; oder 
häufig auch durch die vaffive Form felbit: terra movetur; fo daß alfo 
dem lateinifchen Paffivum in vielen Verbis eine Doppelte Bedeutung 
beigelegt werden kann; eine folche, in der die Thätigfeit von aufer- 
balb dem Subjecte ausgehend gedacht wird : moveor, ich werde (von 
Andern) bewegt; und eine folche, in der die Thätigfeit von dem 
Subjecte felbit ausgehend auf dasfelbe fich zurückbezieht: moveor, ich 

bewege mich. — (Und es iſt nicht unmwahrfcheinlich, daß in Spra- 
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chen , in denen das Paſſivum nicht mie im Deutfchen durch Hülfsverba 
ausgedrüdt wird, der paffiven Form urfprüänglich die reflerive Ber 
deutung zu Guunde Tao). 

4. Aus der refleriven Bedeutung der vaffiven Form (f. oben 
Anm. 2.) läßt fich noch die Form anderer Verba erflären, welche 
im Lateinifchen Deponentia heißen, (weil fie ihre active Form 
abgeleat haben) und nur die paffive Form in der Art mit ib- 
rer Bedeutung verfnüpfen, dag die in derfelben liegende Thä— 
tigfeit ald von dem Subiecte ansachbend medacht wird. Einige 
derfelben laſſen fich noch als Reflexiva erkennen: glorior ich 
rühme mich, moror ich verweile mich, miror ich wundre mich, 
nitor ich ftüße mich, u. dral. — theils erfcheinen fie als in- 
transitiva, wie morior ich fterbe, gradior ich fchreite, n. f. m. 
— theils ald Paſſiva: mie nascor ich werde geboren, theils 
auch als Transitiva, die einen Accuſativ ald ergänzendes Ob- 
jeet zu fich nehmen fünnen, mie hortor ich ermahne, fateor 
ich befenne, complector ich umfafle u. f. w. — (Das Nähere 
davon f. in der Syntag.) — Die Deponentia als folche haben 
fein Paſſivum. 

Anmerf. 3 Manche Nerba baben eine mit der activen und der 
ponenten Form gemifchte Formation, 5. B. gaudeo, gavisus sum, 
gaudere fich freuen, Ahdeo, ausus sum. audere wagen. — Diefe bei- 
fen Neutro-passiva. — Andere verbinden mit activer Form vaflive 
Bedeutung: 3. B. vapulo ich werde gefchlagen (befomme Echläge), 
veneo ich mwerde*’verfauft (gebe zum Verkauf, venum eo). Diefe 
beißen Neuträlia passiva. — 


5. Die Art und Weife der im Verbum ausgedrückten 
Ausfage (Modus verborum) läßt zunächit folgende drey Un— 
terfcheidungen zu: 

a) Modus Indicativus, welcher die Ausſage des Nerbums 
als etwas Wirfliches daritellt: 4.9. seribo ich fchreibe. 

b) Modus Conjunetivus , in welchem die Ausſage als ct- 
was bloß Mögliches (nicht-Wirfliches) dargeftellt wird: 
scribam ich möchte fchreiben ; seribat er fchreibe;, scripserit 
er babe aefchrieben. 

c) Modus Imperativus. der die Ausfane befchlend ans— 
drückt, oder auch als etwas Nothwendiges darftellt; scribe 
fchreibe; seribito er fol fchreiben. — 

Anmerf, 1. Diele verfchiedenen Arten der Ausſage können 
durch die in dem Verbum felbit liegenden Formen beseichnet merden; 
in manchen Beſtimmungen treten aber auch Hülfsverba oder Modus: 
Berba ein, die die Art der Ausſage beitimmen, 5. B. die Mönlichfeit 
bezeichnet possum (ich fann), possum scribere ich fann fchreis 
ben; die Nothmwendigfeit bezeichner debeo (ich fol), debeo scribere 
ich foll Schreiben. Mehreres von den Modusverben in der Syn— 
tar. — Davon verfchieden iſt das lateiniſche Hülfsverbum im 
engern Sinne: esse (feyn), melces dazu dient, gewiſſe Tempora 
durch die verfchiedenen Modi hindurch zu umichreiben, mo eine 
ſelbſtändige Flerion dem Iateinifchen Verbum abgeht, z. B. amatus 
sum ich bin geliebt worden ; amatus sim ich fey geliebt worden u. ſ. w. — 
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Anmerk. 2, Alle Verbalformen des Andicativs, Conjunctivs 
und Smperativs beiten, weil fie eine Perfonal- Form u. fomit eine 
Beziehung auf ein beffimmteres Subiect zulaffen: Prbum finitum , 
im Gegenfabe mit folgenden Formen, die zum Theil noch zu den 
Modis im meitern Sinne gezählt werden, — und das Ferbum in- 
Finitum ausmachen. — 


6. Zu den Modusformen im weitern Sinne zählt man auch 

d) dın Modus Infinitivus, welcher jedoch für fich ge- 
wöhnlich gar feine Ausfage enthält, fondern nur entweder mit- 
telit eines Modus-VBerbums (ſ. oben Anm. 1.) mit einem Sub- 
jecte verbunden wird: possum scribere ; oder in einen Sub— 
itantiv- Begriff übergehend ald Subject oder Object eines 
Satzes erfcheinen kann, z. B. mentiri turpe est. 


* hieran ſchließen ſich noch folgende beſondere Verbal— 
ormen: 

a) die Participia (Mittelwörter), welche den Begriff ei— 
ned Verbums in der Form eined Adjectivs darftellen, 3. B. 
‚sceribens fchreibend,, seriptus gefchrieben. — 

B) das Gerundium, welches befonders in den Cafibus 
Obliquis dazu dient den Verbal- Beariff in einer Gubftantiv- 
Form auszudrücken: seribendi des Schreibens, ad seriben- 

um zum Schreiben; — und auch im Nominativ (mit est) 
eine Nothwendigkeit der Handlung bezeichnet; scribendum est 
(ed ift zu fchreiben, man muß fchreiben). 

y) dad Stupinum , welches ebenfalls den Verbal⸗Begriff in 
Subftantiv.Korm ausdrückt, u. zwar als Accuſativ (Supinum 
auf um) und als Ablativ (Supinum auf %), 4. 3. venatum 
ire (auf's Jagen gehen, venatu redire vom Jagen heimfeh- 
ren). — Näheres in der Sonntag. 

Anmerf. 3. Das Gerundium und Eupinum gehören den ac» 
tiven Verbalformen an; für die Barticipia it zu bemerken, daß im 
Activum zwey Particivialformen vorhanden find, ein Part- 
cipium Praesentis: seribens (fchreibend) und ein Partieipium Futuri: 
scripturus (der fchreiben wird); — in den Baffivum ebenfalls 
zwey, ein Participium Perfecti: scriptus (gefchrieben), und ein Par- 
ticipium Futuri: scribendus (zu fchreibend, z. B. liber scribendus 
ein zu fchreibendes Bud). — Die Deponentia dagenen haben bei 
aetiver Bedeutung drey Participia Activi, nämlich im Praesens (hor- 
tans, ermahnend), im Perfectum (hortatus, der ermabnt bat) und 
im Futurum (bortaturus, der ermahnen wird); und in fo fern fie 
eine transitive Bedeutung haben, fommt dazu noch ein Participium 
Futuri Passivi: hortandus (ein zu ermahnender). 


7. Die Zeitformen (Tempera) laſſen die Unterfcheidung 
im Allgemeinen zu, daß jede durch das Verbum ausgefprochne 
Handlung entweder in die Gegenwart, Vergangenheit, 
oder Zukunft fällt, und daraus ergibt fich: 

1) die gegenwärtige Zeit, Tempus praesens, 
2) die veraangene Zeit, Tempus praeteritum, 
3) die zukünftige Zeit, Tempus futurum. 

Das Nähere über die Bedeutung u. den Gebrauch diefer 
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Zeiten gibt die Syntax. Hier führen wir nur folgende nähere 
Eintheilung an, die fich zum Theile an die Flekionsformen des 
Verbums ſelbſt anſchließt: 

4) Tempora der unvollendeten Handlung: 

a) Praesens, z. B. scribo, ich ſchreibe. 

b) Futurum simplex, z. B. seribam ich werde ſchreiben. 

c) Imperfectum, 5.8 scribebam ich fchrieb (damals 

nämlich, ald etwas Andres noch ftattfand). 
B) Tempora der vollendeten Handlung: z 

a) Perfectum, seripsi ich babe gefchrieben (bin jest 

fertig mit Schreiben). 

b) Plusguamperfectum, seripseram ich batte ge— 
fchrieben (war damals fertig mit Schreiben, als 
erwas fhattfand). 

c) Futurum exactum , scripsero ich werde gefchrie» 
ben haben (ich werde fertig ſeyn mit Schreiben 
bis etwas Andres ftattfinden wird). 

Anmerf. Das Futurum simplex ift nicht bloß zu unterfcheiden 
von dem Futurum exactum, fondern auch von dem mit sum zjufame 
mengefebten Futurum periphrastienm : scripturus sum ich bin im Be» 
griff oder ich bin Willens zu fchreiben. — 

8. Die Berfonalformen (Personae). — Der Redende 217 
unterscheidet in feiner Ausfage fich felbft als die redende Berfon 
(ich) von der angeredeten (du) und von derjenigen, von wel- 
cher er redet (er, fie, 68). Daraus ergeben fich die drey Ber- 
fonal-Zormen des Berbi, die fo wohl in der Einheits- ald Mehr- 
beitsform (Singularis u. Pluralis) ftattfinden. 3. B. scribo, 
scribimus (ich fchreibe, wir fchreiben); scribis, scribitis (du 
fchreibit, ihr fchreiber); seribit, seribunt (er fchreibt, fie 
fchreiben). — 

Anmerf. Es gibt auch Verbalformen, die den Begriff einer 
Thätigfeit ausſagen ohne die Beziehung auf eine Perfon oder über- 
haupt ohne Beziehung auf ein beitimmtes Eubject damit verbinden 
zu fönnen, 3. B. plnit (es regnet), tonat (es donnert). — Und 
daher beißen alle diejenigen Verben, die gleich den eben erwähnten 
nur in der Iten Perfon GSingularis gebräuchlich find, unperfön- 
lich (Yerba impersonalia), 35. ®. venitur (man fommt), poenitet 
me (e3 reut mich) u. drgl. 


9. Ein Berbum nach allen diefen Beſtimmungen in den Ber- 
fonal-, Zeit-, Modus- und Genus-Formen flectieren heißt daf- 
felbe conjugieren. Diefer Ausdruck iſt daber entflanden, 
weil die verfchiedenen Flegionsformen der Verba, die überein. 
flimmend gebildet werden, Conjugatio (cucuyia) heißen. — Es 
gibt nämlich im Lateinifchen vier Conjugationsformen, die am 
Infinitiv des Verbums erfenntlich find, und zwar haben : 

1) die Verba der iten Conjugation im Infinitiv — äre 
2) » » „  2ten 5 — Sre 
3)» n »„ sten » „ nn er € 
4)» nn „ Aten N) » D) — ITe. 
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10. Hieraus ergibt fich zunächſt, daß die allgemeine — 
des Infſinitivs re iſt; u. dabei iſt ferner zu unterſcheiden, o 
bei einem Verbum zwiſchen Stamm und Endung ein eigen» 
thümlicher Bindevocal (Kennlaut) eintritt, oder ob die allge- 
meine Endung ohne den zunächtt an den Stamm gehörigen 
Bindevocal antritt. Im letztern Falle, der bei der ten Con- 
jugation ftartfindet, dient ein Eurzger Bocal zur Verbindung 
der allgemeinen Endung mit dem Stamme des Verbums; da- 
gegen ift bei der 1ten Konjugation der Kennlaut a, bei der 
ten: ©, bei der Aten: I. — | 
11. Nach dieſen Formen des Infinitivs und den daraus fich 

ergebenden Kennlauten formieren fich viele Zeiten des Verbum’s, 
namentlich alle Zeitformen der unvollendeten Handlung, als 
deren Stammzeit außer dem Infinitiv auch dad Präſens 
Indicativi angefehen wird. — Außerdem aber ift zugleich die 
Form des Perfects noch als Stammzeit anzufehen für die 
Zeitformen der vollendeten Handlung (im Aetiv), und dann 
noch zur Bildung derjenigen Participial-Formen, die nicht vom 
Präſens berfommen, das Supinum. Wir haben daber bei 
jedem Verbum vier Stämme zu bemerken, von denen die an- 
dern SFlerionsformen durch die verfchiedenen Tempora u. f. w. 
übereinftimmend gebildet werden, nämlich: das Präſens In— 
dDicativi, den Infinitiv, das Perfeetum und das Su— 
pinum z. 2. 

amo. amäre, amävi, amätum, lieben. 

moneo, monere. monüi, monitum. erinnern. 

tero, tegüre, texi, tectum, bededen. 

audio, audire, audivi, auditum, hören. 


4. Flerionsformen des Verbums. 


218 41. Bei der Flexion der Berba hat man fo wie bei der Fle- 
ion der Nomina den Stamm von der Endung zu unterfchei- 
“den. Und da die Berba fowohl durch Tempora ald durch die 
Perfonal-Formen fleetiert werden, fo find wiederum die Tem- 
pus-Endungen von den Perfonal- Endungen zu unterfcheiden. 
Letztere können bei ganz verfchiedenen Tempus-Endungen über- 
einftimmend fenn (4. B. amabam u, amaveram u. dral.) u. 

von ihnen wird die Nede fenn, wenn wir die verfchiedenen Tem- 
pora in ihrer erſten Perfonal-Form, d. i. die Tempud- u. Dio- 
dus⸗Formen, näher betrachtet haben. j 


A) Acetivum. 
Modus- und Tempus-⸗Formen ded Activums. 

2. Bei den Modus- und Tempus-Formen find beſonders vier 
Stämme ($. 217, 11) zu beachten (von deren Bildung wei— 
ter unten F 236 ff. die Rede fenn wird) nämlich: das Prä- 
ſens Indicativ, der Infinitiv, das Berfectum ud Su— 
pinum. Weber die characteritifchen Kennlaure oder Binde— 
vocale der verfchiedenen Conjugationen fiche oben $. 217, 105 
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und die Modus⸗ und Tempus⸗Formen werden aus obigen Stäm- 
men folgender Maßen gebildet: 


1. Das Präſens Indicativ hat die allgemeine Endung 219 
0, vor welche in den Verbis der zweyten Konjugation immer 
der Kennlaut e tritt: moneo; und bei den der Aten der Kenn- 
laut 2, audio; — bei der Iten hingegen wird der Kennlaut a 
mit o verfchmolzen: amo flatt amao; und bei der 3ten iſt ge— 
wöhnlich fein befonderer Kennlaut vorhanden ($. 217, 10): 
tego; doch manchmal auch ein kurzes 2, 3. B. capio (Infin. 
capere) f. $. 231, 41. — Bon diefem Tempus nun wird gebildet 

1) das Präſens Eonjunetiv, deffen Tempus Endung in 
den dren legten Conjugationen am, aber in der eriten Conju— 
gation em (f. Nota ı. unten). Diefe Endungen eın und am 
treten anftatt des im Fndicativ flebenden 0 ein: amo, kmem; 
moneo moneam, tego tegam, audio audiam (auch: capio, 
capiam). 

2) das Imperfectum Indicativi deffen eigenthümliche 
Tempus-Endung Ebam if. Diefe Endung wird in der Iten Con- 
jugation mit dem Kennlaut a verfchmolzen in abam (aus ae- 
bam) am(a)o wird amabam ; in der 2ten wird der Kennlaut 
e mit ebam zufammengejogen: moneo wird monebam (ftatt 
moneebam); in der Iten und Aten tritt ebam ftatt des o im 
Präfens ein: tego Zegebam, audio audiebam, (auch: capio 
cupiebam). 

3) das ZHISTUM ShBlensly, defien einenthümliche En- 
dung Ebo ijt, womit in der erften Konjugation der Kennlaut 
a verichmolsen wird , fo daß das Futur auf abo (aus 
aebo) ausgeht: am(a)o wird amabo ; in der 2ten wird Edo 
aus eebo, moneo wird monebo ; in der Iten und Aten dage— 
gen tritt die dem Präſens Conjunctiv gleichlautende Endung 
am ein (f. unten Nofa 2), tego wird fegam, audio wird 
audiam (capio capiam),. 

4) das Participium Präſentis deffien Endung ns ift, 
welche in der Iten und 2ten Eonjugation an den Kennlaut an- 
tritt: am(a)o wird ama-ns, moneo wird mone-ns. Bei der 
sten wird ns mittelit e an den Präſens-Stamm angeſetzt: tego 
wird Zeg-e-ns, und diefes e bleibt auch hinter dem Kennlaut 
der ten Conjugation ftchen: audio wird audi-e-ns (auch ca- 
pio, capiens) (weil die Endung ins im Lateinifchen nirgends 
vorfommt). 

5) das Gerundium, defien Endung ndum ift, welche auf 
diefelbe Weife wie das ns des Participii Bräfentis mit dem 
Präſens⸗Stamm verbunden wird, fo dag man zur Bildung def- 
felben nur das s diefed Particips in dum verwandelt; amans 
amandum, monens monendum, tegens, legendum , au- 
diens audiendum (capiens capiendum). 

— Anmerf. Auf diefelbe Weiſe wird aus dem Partieipium Prä- 
fens das fogenannte Barticiyium Futuri Paſſibi auf ndus, 
nda, ndum gebildet (aus dem eigentlich das Gerundium bervorgegan- 
gen ifi); amans amandus, a, um; inonens monendus, a, um U. f. w. 
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Nota 1. Dad Praäſens Conjunctiv fchmwanfte swifchen den Endun⸗ 
gen am, em, im, 5. B. fuam, siem (nachher sim) und volim (velim) aus volo. 
— Dg in der gewöhnlichen Eonjugation die Endung am, as, at biieb, mußte 
in der 1ften sur Unterſcheidung vom Indicativ em, es, et eintreten. 

Nota 2. Die Endung ded Futurs auf &bo ging in der 3ten und Atent 
Gonjugation in die Endung des Präfend Eonjunctiv über, da beide Tempora 
miteinander der Bedeutung nach verwandt find (ſiehe Syntar); doc blieb das 
e von ebo in den Perional-Endungen außer der erfien Perfon: tegam, teges, 
teget; audiam, audies, audiet. u. f. w. — 

220 I. Der Fnfinitivns (f.$. 217,9 u. 10) kann als Stamm. 
jet folgender Verbal-Formen angefehen werden. Es läßt fich 
araus bilden | 

1) Der Imperativus, welcher durch Abmwerfung der En- 
dung re des Fnfinitivs entſteht; aus Aamäre wird amä, aus 
monere wird mone, aus tegẽre wird Zeg&, aus audire wird audi. 

2) Das Imperfectum Conjunctivi, welches aus dem 
Inſinitiv hervorgeht, indem an denfelben ein m angefekt wird: 
amäre amärem, monere monerem, tegere tegerem, au- 
dire audirem, i - 

Anmerf. 1. Auch diejenigen Verba der dritten Coniugatiön, die 
im. Bräfens den Bindevocal i haben (mie capio), feßen im Infitl- 
tiv die Endung &re unmittelbar an den Stamm ohne dag i: capere, 
fo daf der Anfinitiv im diefer Hinficht nicht als aus dem Bräfens 
hervorgegangen fondern als eine eigne Stammzeit betrachter wird, 
mit deren Form die oben erwähnten Seiten übereinſtimmen: cap, 
caperem u. drgl. 

Anmerf. 2. Don den paffiven Formen geben unmittelbar aus 
dem Sinfinitiv bervor 

a) der Imperativ Paſſivi, welcher gleichlautend mit dem 
Snfinitiv Activi iſt: amäre, monere, tegere, audire. 

b) der Infinitiv Paſſivi, der auf Ü ausgeht, melde En- 
dung bei der Iten, 2ten und Aten Conjugation flatt des im Infinitiv 
Activi Matt findenven e eintritt: amäre amarı, monere moneri, au- 
dire audıri; nur in der 3ten Eonjugation wird i flatt re angefeßt: 
tegere tegi. 

221 II. Das Perfectum endiat fich durchaus bei allen Ver- 
ben auf © cüber feine Bildung f. unten $. 238 ff.) und von ihm 
werden folgende Zeiten der vollendeten Handlung abgeleitet: 

1) Das Plusquamperfectum Yndicativi, deſſen En- 
dung Eram ift, welche ſtets anftatt der Endung i des Perfeets 
angelegt wird: amävi amaveram, monui. monucram, texi 
lexöram, audivi audiveram. 

2) Das Futurum Eractum mit der Endung Ero, welche 
ftatt der Endung i dis Perfeets eintritt: amävi amav£ro, 
monui monudro, texi fex&ro , audivi audivero. 

3) Das Perfectum Conjunctivi mit der Endung drim⸗ 
amavi amaverim, monui monuerim, texi lexärim, audivi 
audiverim. | 

4) Der Infinitiv Berfecti, in welchem die Endung isse 
ſtatt des i im Perfect Fndicativi eintritt: amävi amarisse, 
monui monuisse, texi lexisse, audivi audivisse. 
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5) das Plusguamperfectum J——— welches 
auf dieſelbe Weiſe von eh In finitiv Perfecti hervorgeht, wie 
das Imperfect Conjunctivi von dem Inſnitiv Präſentis, näm- 
lich durch Anſetzung der Endung m: amavisse amavissem, mo- 
nuisse monuissem, texisse ferissem, andivisse audivissem. 

Nota. In dem Paifivum werden die Seiten der voliendeten Handlung mit 
den: Hülfdverbum sum und einem Particivium umicrieben. Die Lildung die 
fer Zeiten im Activum kann man feine Umicreibung nennen, da fie nicht wen: 
theilig find und mit sum und einem Varticip gebilder werden, fondern bie 
Endungen der Zeiten unmittelbar an den Stamm des Perfects treten. Nichts 
defto weniger lafen fib in biefen Endungen felbit die Tempusrormen von sum 
erfennen, indem im Blusquamperfect eram (Imperf. von sum), im Fut. Eractum 
ero (ut. von sum) im Infinitiv isse (flatt esse, Infinitiv von sum) u. f. w. 
angelegt werden. Dabei ift zu bemerfen daß die Formen des Perfecti Conjun—⸗ 
crivi übereinftimmend mit dem Suturum Gractum gebildet find, fo wie fchon 
das Präſens Eonjunct. in gewiſſen Gonjugationsformen mit dem einfachen Gu+ 
tur übereintimmt, f. oben $. 219, Nota 2. — 


IV. Das Supinum (über deffen Bilduna f. unten |. 242.) 222 
ift der Stamm zu folgenden Formen des Activs: 

1) zu dem PBarticipium Futuri Nerivi, welches die 
Endung um des Supinumsin ürus, a, um verwandelt; amä- 
tum amalurus, monitum monilurus, tectum lecturus, au- 
ditum audilurus. | 

2) zu dem Infinitiv Fuduri Activi, welcher mit dem 
eben erwähnten Partieip und dem Infinitiv des Hülfszeitwor- 
tes esse ($, 215, Anmerk. 1.) gebildet wird: amalurum esse, 
moniturum esse u. ſ. w. | 

Anmerf. 1. Gewöhnlich führt man auch die mit diefem Par- 
ticiv und dem Conjunctiv des Hülfszeitwortes (sim) zuſammengeſetzte 
Form als Futurum Sonjunctivi an, amaturus sim, moniturus sim ; 
doch diefe Form iſt eigentlih nur der Conjunctiv des periphraſti⸗ 
fchen Futurg amaturus sum etc,, wovon unten $. 230, 2. die Rede 
feyn wird, 

Anmerf. 2, Außerdem geht aus dem Supinum hervor das Bar- 
tiecipium Berfecti Baffivi, welches die Endung um des Supi⸗ 
numsin us, a, um verwandelt: amatum amatus, a, um; monitum 
monitus, a, um; tectum teclus, a, um; auditum audızus, a, um; und 
wovon dann die Zeiten der vollendeten Handlung des Paſſivs durch 
Umfchreibung mit dem Hülfszeitworte sum gebildet werden, 


3. Die fümmtlichen Modus. und Tempus- Formen aller 
vier Eoniugationen ergeben fih aus folgender Weberficht: 


Feldbauſch, fat. Ehulgramm. 9. 
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Modus- und Tempus- formen des Acti- 












Indicativus. | Conjunctivus. | Imperalivus. 
1. amo ich liebe 1. amem ich liebe 1. amä liebe 
2. moneo ich erinnre |2. moneam ich erinnrei2, mons erinnere 





3. teg& bedecke 
4. audi höre 


3. tegam id) bedece 
4. audiam ich höre 


Ps 


Praesens 


. tego ich bedecke 
. audio ich höre 


Fan 














‚ amäbam ich liebte 11. amärem ich liebete 
. monöbam ich erinn. 2. monerem id) erinn. 
tegẽ bam ich bedeckte Z3. tegerem id) bedeckte 
, audiödam ich hörte 4. audirem ich hörte 


— 


EI 





* 





Imperfectum 
Pe 





ge 


1. amäbo ich werd. lieb. 
12. mon&do ich w. erinn. 
3. tegam ic) w. bedeck. 
4. audiam id) w. hören 


Tempora der unvollendeten Handlung. 


Futurum 








sit. amäväichhabe geliebt 1. amaverim ich h. gel. 
22, monäi ich h. erinnert 2, monuerim ic) Y.erin. 
58 texi ich habe bedeckt 3. tex&rim ich h. bedeckt 
N i4, audivi ich h. gehört 14. audiverim ich h. geh. 


achte 








1. audiveram ich hattell. amavissem id) hätte 
geliebt geliebt 
‚monuöram id) hatte 2. monuissem ic, hätte 
erinnert | erinnert 
| 





‚tex&ram ich h. bed. 3. texissem ich h. bed. 
audiveramichh. geh4. audivissem ich I. gel) 


er n 


a Plu ——— 


1. amavẽro ich werde 
geliebt haben 


„monu£ro ich werde 
erinnert baben 


2 
3. texero ich w. bed. h. 
4. audiveroichw.geh.h. 


Tempora der vollendeten — 








Futurum exactum 





vums der 4 Conjugationen. 
Infinitivus |  Participium. 
1. amans liebend 


2. monens erinnernd 
3, tegens bedecfend 


1. amäre lieben 
2. monere erinnern 
3. tegere bedecken 
4, audire hören 











1. amatürum esse lieb.|l. amatürus, a, um, 


werden lieben werdendf 


2. moniturum esse erin.?. moniturus, a, um, 
werden erinnern werdend 


3. tecturum esse bed. 3. tecturus, a, um, Ij. 


werden bedeckt werdend 
4, auditurum esse hör. 4. auditurus, a, um, 
werden hören werdenb 


6 ze 


4 


1. 
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Supina. 


amätum um zulieb 
amatu zu lieben 


4. audiens hörend 2. monitum um zu erin 


monltu zu erinnern 


3. tectum um zu bed. 


tectu zu bededfen 


4. auditum um zu hör 


auditu zu hören, 


Gerundia. 


amandum (est) 

es iſt zu lieben! 
amandi des Liebens 
amando dem Liebe 
(ad) amandum 


zum Lieben 
2 amavisse gel, haben amando durch) Fiebe 
. monuisse erinnert b. —— 
. texisse bedeckt haben 2. monendum 
. audivisse gehört hab. 


3. tegendum 


am 0. 0 14. audiendum. 


% 
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PerſonalFormen ded Activums. 


223 4. Die Perfonal-Formen der Verba ($. 217, 8) im Netis 
vum haben gewiſſe übereintimmende Ansgänge (Perfonal-En- 
dungen), welche außer den des Perfect un und 
des Imperativs fich folgender Maßen geftalten: 

Sing. -o oder -m Plur. -mus 
-5 -tis 
-t | -nt. 

5 Diefe Berfonal-Endungen fehren (außer den oben genann- 
ten Formen in allen Temporibus des Activd wieder, wer- 
den jedoch zum Theil auf verfchiedene Weife an den Stamm 
angefeht, und zwar zeigt fich die größte Verfchiedenheit im 

I. Bräfens Indicativi, in welchem gewöhnlich der der 
Konjugation eigene Kennlaut ($. 217, 10) zwifchen die obigen 
Perfonal-Endungen und den Stamm tritt. 

a) Am regelmäßigen zeigt fich dies in der 2ten Conju— 

garion durch alle Berfonen des Präſens: 
Sing. mone-o Plur. monö-mus 
monE&-s monEe-tis 

mone-t mone-nt. 

b) Beinah ebenfo find die Flerionsformen der Iten Con- 
jugation, nur daß bier in der Iten Verf. des Sing. o jtatt 

‚a0 ſteht Cindem beide Vocale in o contrahiert wurden, vergl. 
TIALO, TAG). 


Sing. am-o flatt ama-o Phur. amä-mus 
amä-s amä-tis 
ama-t ama-nt. 


ec) In der 3ten Eoniugation aber, wo fein Bindevocal 
zwifchen Stamm und. Endung ftattfindet, wird ein furger Vo— 
cal zur Verbindung der Perfonal-Endungen eingefchaltet, und 
zwar ein 2 in allen Perſonen vor s, t, mus, tis; nur in der 
sten Blur. vor nt tritt v ein: 


Sing. teg-o Plur. teg-imus 
teg-is teg-itis 
teg-it teg-unt. 


Anmerf, "Diejenigen Verba der 3ten Konjugation, die einen 
Bindevocal baben, indem fie auf io ſtatt o ausgeben ($. 231, 1,c) 
einen (ich nur in der Iten B. Sing. und in der 3ten P. Plur. von 
den obigen Formen verfchieden, indem bier das i vor o und unt 
tritt: 5. B. capi-o (capis, capit, capimus, capitis) capiunt, — Aber 
in allen andern vom Bräfens abgeleiteten Formen balten fie durchaus 
das i fe: capiam (capias Fut. capies), capiebam ; capiens u. f. w. 
und auch in der Sten Blur. Imperativi capiunto, 

d) Sn der 4ten Conjugation werden in derfelben Weife 
wie in der 2ten die Perfonal-Endungen an den Bindevocal i 
angehängt, nur mit der Ausnahme, daß in der ten Plur. und 
flatt nd an das i tritt: 

Sing. audi-o Plur. audi-mus 
audi-s audi-tis 
audi-t : audi-unt. 
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Nota. 1. Dieie allgemeinen Perſonal Endungen der lateiniſchen Flexion 
laſſen ſich zuſammenſtellen mit den alt doriſchen Formen der Verba auf au, 4. B. 
Sing. Griſech ga-m Kat. -o Plur. Gried. pa-us Lat. -mus 
en-< u ga-rı -tis 
pa-rı it ga-ırı -ut, 
1. Das Perfectum Indicativi hat in allen vier Con- 
jugationen ganz gleiche Perlonal-Endungen, die aber zum Theil 
von denen des Präſens unterjchieden find; fie lauten: 
Sing. -i Piur. -'mus 
-isti ‚ -istis 
-it -erunt. 
Der Wortſtamm des Perfects ſelbſt fann auf verſchiedene 
Weite ($. 238 ff.) geftalter feyn, aber die Endungen find durch- 
aus die obigen: 


amav-i monu-i tex-i audiv-i 
amav-isti ımonu-isti. tex-isti audiv-isti 
amav-it monu-it tex-it audiv-it 
amav-imns monu-imus tex-Iimus audiv-Iimus 
amav-istis inonn-istis tex-istis audiv-istis 


amav-erunt. monnu-Erunt. tex-Erunt. audiv-Erunt, 

Nota 2. Die Endung der 2ten Peri. Gina. auf isti, wo die Eilbe fi 
als Aniag zu der allgemeinen Endung diefer Perſon erſcheint, läßt ſich vers 
gleichen mit der alt:griebiihen Endung Sa die bei gewirien Sormen, an bie 
2te,D. Sing. anzutreten pflegte: uda, udus-Ia (urde) ſtatt 4 dar. av, ne-Ie 
ft. ne u. dral. — Gleich dieſem Sa ward im Lateiniſchen ti angehängt, und mit dem 
daraus entfiehenden isti übereinftimmend bildete fich die ate P. Blur. auf istis; 
eigenthümlich it aber außerdem noc die 3te Plur. auf Frunt. 

III. Alle übrigen Tempora des Activums außer den 224 
beiden obigen (Bräf. u. Perf. Indic.), endinen fich gewöhnlich 
auf m, zum Theil auch auf 0; und ihre — ſind 
meiſtens übereinſtimmend nach folgenden Regeln: 

a) Diejenigen Tempora des Activums, welche auf m aus— 
geben, laffen in der Flexion fatt dieſes m durchgehende die all- 
gemeinen PBerfonalendungen ($. 223, 4) eintreten, wobei der 
vor dem m ftchende Vocal unverändert bleibt (und zwar a u. 

e wenn es in die vorlegte Silbe vor mus und tis zu ſtehen 
fommt, und vor s lang, aber i in diefen Fällen kurz ift). 

Hieher gehören: 

amaba-m amabä-mus 
amabä-s amabä-tis amaverä-s 
amaba-t amaba-nt. amavera-t u. f. w. 


und fo alle Imperfecta und Plusquamperfecta der übrigen Con- 
jugationen; ferner: 


amavera-m 





ame-ın amare-ım amavisse-m 
ame-s amarEe-s amavisse-s 
ame-t amare-t ama visse-t 
amE-mus amarE-mus amavisse-mus 
ame-tis amare-tis amavisse-tis 
ame-nt amare-nt amavisse-nt 


und fo alle Imperfecta und Plusquamperfecta Conjunetivi 
der andern Conjugationen. — Ferner: 
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amaveri-m Pl. amaveri-mus 
amaveri-s amaveri-tis 
amaveri-t . amaveri-nt 


und fo alle Perfecta Eonjunetivi der andern Conjugationen. — 

Zufab, 1. Abweichend von der obigen Regel find nur die Fu- 
turaderdten und Aten Goniugation, die fich aufam endigen, 
($. 219, 3 u. Not. 2), aber in der Flexion nicht a, fondern @ ein» 
greten laſſen: | 


tega-m tegö-mus audia-m andie-mus 
tege-s tege-tis audis-s audie-tis 
tege-t, tege-nt, audie-t audie-nt. 


b) Diejenigen Tempora des Aetivums, die in der Iten Verf. 
Sing. die Endung o haben, nehmen die Perfonal-Endungen des 
Präfens Yndicativi der Iren Coniuaation an ($. 223, I, ec): 
0, is, it, Imus, itis, unt. Dahin gehören das Fururum 
Simpl. der iten und 2ten Conjugatton: 

amab-o amab-imus moneb-o moneb-Imus 

'amah-is amab-itis moneb-is moneb-itis 

“ amab-it amab-unt moneb-it, imoneb-unt. 

Zuſatz 2. Außer diefen Formen endigen fich auch die Fu— 
tura Eracta aller Eonjugationen auf o. welche mit obiaer Fle- 





- zion übereinftimmen, außer der 3ten B. Plur., wo fie ſtatt unt 


die Endung int annehmen Cübereinftimmend mit dem Perfect 
Conjunctiv) 


Ging. amaver-o Blur. amaver-imus 
amaver-i1s amaver-itis 
amaver-it amaver-ıint. 


Und fo die Futura Eracta aller fibrigen Sonjugationen. — (daß 
die Formen amaveris, amaverimus, amaveritis ein mittel- 
5 — T haben (mehr lang als kurz) iſt oben $. 58, d, er⸗ 
wähnt. 


IV. Der Imperativus Aetivi geht in ſeiner erſten 
Perſonalform befanntlich aus dem Infinitiv hervor ($ 220, 1.), 
und die Flerionsformen desfelben außer diefer eriten Form find: 

Iter Kmperativ. 2. Sing. (—) 2. Plur. -te 
2ter $mperativ. 2. Ging, -to 2. Blur. -töte 
3. Ging. -to 3, Blur. -nto. 

Diele Endungen werden ganz in derfelben Weife am den 
Wortſtamm angeſetzt, wie die allgemeinen Berfonal-Endungen 
im Präſens Indicativ ($. 223, D: 


1) I. Sing. amä liebe Plur. amä-te liebet 
II. — amä-to du fol lichen — Bunt ſollt 
ieben. 
amä-to er ſoll lieben. ama nto ſie ſollen 


lieben. 
2) I. mone erinnre mone-te erinnert 
11. mon&-to mone-töte 

mone-to mone-nto. 


($. 224. 225.) Hülfszeitwort sum. 
2). tegẽ Bebode teg-ite bedecket. 


teg-ito teg-itöte 

i teg-ito teg-unto. 
4) I. audi höre audi-te höret. 

I. audi-to audi-töte 

audi-to audi-unto. 


* Die Berba der Iten Eoniugation aufio erhalten das i vor unto, 
j. B. capio Imperat. cap£, capite u. f. f. capiunto, $. 223, Anm. 


B) Flerion des Huffszeitwwortes sum. 


Zu den Flerionsformen des Paſſivs dienen im Latei- 225 
nifchen zum Theile die Formen des Hülfszeitworted sum, ich 
bin, die wir deßwegen fennen lernen müſſen, ch’ wir zu dem 
—— ſelbſt uͤbergehen. Sie rächen fih aus folgender Ta⸗ 

belle : 
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FSlexions- Formen des Hülls- 






















| Indicativus. Conjunctivus 
sum ich bin sim ich ſey 
2 es du biſt sis du ſeyſt 
$ jest er iſt sit er ſey 
S /sümus wir find simus wir feyen 
N lestis ihr feyd 2 > sTıis ihr ſeyet 
sunt fie find sint fie ſeyen 
eram ich war essem ic) wäre 
2 ‚jeras du warft esses du wärejt 
S Jerat er war esset er wäre 
$ jerämus wir waren essemus wir wären 
S jerätis ihr waret essötis ihr wäret 
erant fie waren essent fie wären 
Era ich werde fern 
* 
eris du wirſt ſeyn 
. jerit er wird ſeyn 
3 jerfimns wir werden ſeyn 
3 Jleritis ihr werdet ſeyn 
S lerunt fie werben feyn 
füi ich bin gewefen fuerim ich fen gewejen 
8 Ifuisti du bift gewefen fueris du ſeyſt gewefen 
3 fait er ift gewejen fuerit ev fen gewefen 
S INaimus wır find gewefen fuerimus wir ſeyen gewejen 
X Ifuistis ihr ſeyd geweſen fueritis ihr ſeyet gewejen 
fuerunt fie find gewefen fuerint fie jenen geweſen 
& fueram ich war gewefen fuissem ich wäre gewejen 
D». |fueras du warſt gewefen fuisses du wäreſt gewefen 
> Ifuerat er war gewefen fuisset er wäre gewejen 
S I(fuerämus wir waren gewefen |fuissemus wir wären gewejen 
ST (fuerätis ihr waret gewefen fuissetis ihr wäret gewefen 
S |fußrant fie waren gewejen fuissent fie wären gewejen 
. Ifuöro ich werde gewejen ſeyn 
$ Ifueris du wirft gewefen ſeyn 
$ Ifuerit er wird gewefen feyn 
x |fuerimus wir werden gewej. feyn 
3 Ifuerltis ihr werdet gewefen ſeyn 
Si Muerint fie werden gewefen feyn. 


Gerundia und 


J 
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vVerbums sum, fui, esse (levn). 


Imperativus | Infinitivus | Participia. 
I. es ſey esse jeyn [ens, jeyend, ungebräuch: 
este | | ich] 
JI. esto du ſollſt ſeyn 
esto er ſoll ſeyn 
estote ihr ſollt ſeyn | 5 
sunto fie follen ſeyn 


| 
— _| 


futürum (am, um) esse Cutüras, a, * Au; 
jeyn werden | 





fuisse geweſen feyn 








Supina fehlen. 


v 
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26 Anmerk. 1. Ebenfo geben auch die Compoſita: absum, ad- 
sum, insum, intersum, obsum, desum, praesum, prosum, supersum, 
subsum ; nur daß bei prosum (ich nüße) in den Flerionsformen, mo pro 
vor einen Vocal zu tteben fommen würde, ein deingefchaltet wird, z. B. 

‚ prodes, prodest, prod&ram, ‚prod& o, prödesse u, dral. (f. $. 36, 1.). 
— Das Barticipium Präſentis fehlt in den Compoſitis auch, außer 
in praesum und absum, welche aber ein s vor ens einfchalten : prae- 
sens, absens. — Weber possum, welches auch ein Compoſitum von 
sum iſt, f. unten $. 250, 

Anmerk. 2, Bei den Flerionsformen von sum hat man zwey ver- 
fchiedene Wortſtämme zu unterfcheiden, nämlich den Stamm ES- 
(woraus das veraltete Präſens esum, nachher sum, und alle andern 
Zeiten der unvollendeten Handlung gebildet werden) und den Stamm 
FV (fuo) woraus das Perfect füi nebſt den Zeiten der vollendeten 

Handlung berfommen , fo wie auch das Partien. Fut. futürus, a, 
um, — Aus diefem Stamme fuo erhielt fich in der ausgebildeten 
Sprache noh eine Anfinitivform fore (aus futre) für futurum esse 
(feyn werden) und eine Coniunctivform: forem, fores, foret, forent 
(für fu£rem u. f. m.). — Die Formen fore u, forem etc. waren in 
der ausgebildeten Sprache in ganz gemöhnlichem Gebrauch (f. Syn⸗ 
tag); dagegen als völlig veraltet find anzufehen die Formen des Prä⸗ 
fens Conjunetivi: faam, fuas, fuat, fuant, welche ebenfalls von 
fao herfommten, und die Formen siem, sies, siet, sient, welche alter- 
thümlich ſtatt des nachher gebräuchlichen sim, sis, sit, sint dienten, 

Nota. Die Präfendformen von sum erflären ſich zum Theil durch bie 
Aphärefis ($. 29, a) des vorn am Stamme befindficheri e (sum für esum), theils 
durch die Syncope (6. 35, A) dei in der Endung befindfihen Vocal; fo daß 
ald urrvrüngliche Formen von sum folgende angenommen werden können: 

@ing. esum, daher sum 

eis, — es (al ess) 
est, — est 
Pur. esimus, oder esimus, daher sumus 
esitis, daher estis 
esunt, daher sunt. 

In der erften Blur. esimus oder estmus twechielte dad ü mit Y wie in op- 
tümus und optimus ($. 7), und Kaifer Auauſtus foll immer simus flatt sumus 
geragt haben (Suet. Aug. 87.). — Im Präſens Coniunctiv wurde ftetd das e 
vorn apocoviert, sim flatt esim u. f. w. und auch siem (f. oben Anm. 2 am 
Ende). In den Formen eram umd ero etc. wechielte dad r mit dem im Stanıme 
befindlichen s, fo daß ero für eso u. f. w fand. (Beral. S. 26, d und bar 
ſelbſt die Note: **). — Daraus erflärt fih noch die veraltete Form des Zus 
tur esie fie erit, und ſtatt esit auch escit und escunt. — Die veraltete Form 
des Infinitivd ese (ftatt esse), und die Goniunctivformen: esetis, esent fl. esse- 
tis, essent) erffären ſich aus dem alten Schrelbgebrauch 5. 13; — fo wie 
auch die Perfectiorm fovi (FOVD) d. 4. füi mit Tangem u ftatt fü. (Vergl. 
IOVSI, $. 7, oben; und K. O. Müller zu Varro L. L. 8, 60, $. 104). Das 
ber auch bei Ennius (Cic. or. 3, 42, $. 168) und andern alterthümlichen 
Autoren fovimvs oder fouimus fd. i FOVIMVS) ftatt fuvimus au fehreiben 
feyn wird. 
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C) Passivum 


Modusds und Tempus-Formen des Paffivums. 
ni 


7. Bei den Tempusformen des Paſſivums baben wir die 227 
Zeiten der unvollendeten Handlung (Bräfens, Imperfect, Fu— 
turum spl.) von den Zeiten der vollendeten Handlung (Berfect, 
Plusguamperf. und Futurum exact.) zu unterfcheiden; nämlich: 

I) Die Zeiten der unvollendeten Handlung (das Präfens, 
Imperfect und einfache Futur) des Baffivums geben unmitte- « 
bar aus den activen Formen diefer Zeiten hervor, indem fie fich 
alle auf » endigen, und zwar: 

a) Diejenigen; die im Activ auf o ausgehen, nehmen dafür 
im Baffivum or an; daher amo amor, moneo moneor, tego - 
Zegor, audio edior ; amabo amabor, monebo monebor. 

b) Diejenigen aber, die im Netivum m haben, verwandeln 
dies im Paſſivum bloß inr. Daher amabam amabar, amem 
«mer, amarem amarer, und fo die Imperfecta Indicativi m. 
Präſentia und Fmperf. Conjunctivi aller andern Eonjugationen; 
fo wie auch die Futura der 3ten und Aten: tegam Zegar, au- 
diam audiar. 

c) Daß der Amperativ Präfentis Paffivi gleich- 
lautend mit dem Inſinitiv Activi iſt, wurde fchon oben $. 220, 
Anm. 2, a. erwähnt; fo wie auch, daß der Infinitiv Prä- 
fentis Paſſivi aus dem Infinitiv Activi mit der Endung Ö 
nebilder wird; amäre. amärz. monere moneri, tegere tegi, 
audire audird: fich chen dafelbit b); ferner ift $. 219, Anm. 
geſagt, daß das Particip. Futuri Paffivi aus dem Par— 
ticipium Präfentis hervorgeht: amans. amandum n. ſ. w. — 
Hier iſt nur noch zu bemerken, daß der Infinitiv Futuri 
Paffivi aus dem Supinum gebilder wird, zu welchem iri bin» 
zutritt (veral. $. 545, Zuf. 3.) 5. 3. amatum iri, monitum 
iri n. f. w. — 

II) Die Zeiten der vollendeten Handlung des Baffivs (das 
Berfeet, Plusquampf. und Fut. eract.) werden alle mit dem vom 
Supin gebildeten Participium Perfecti Paſſivi ($. 222, Anm. 2) 
und dem Hülfszeitwort esse umfchrieben, indem zu diefem Bar- 
ticip in den Perfectis die Präfensformen sum, sim, esse; it 
den Plusguamperfeetis die Fmperfectformen eram. essem und 
in dem Futurum exactum die Formen des einfachen Futurs ero 
oder auch des Tut. exacti fuero, hinzutreten. 


Folagende Tabelle gibt hiernach die Weberficht der Modus. 
und Tempusformen : | 
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| Modus- und Tempus - formen des Passi- 





Indicativus | Conjunclivus 





1. amor ich werbe geliebt 1. amer id) werde geliebt 

3 |2. moneor idy werde erinnert 2. monear idy werde erinnert 
& 3. tegor ic) werde bedeft 3. tegar id) werde bebeckt 
4. audior ich werde gehört 4. audiar ich werde gehört 











1. amädar ich wurde geliebt |1. amärer idy würde gelicht 
2. monödar ich wurde erinnert|2. monörer id) würde erinnert 
3. tegöbar ich wurde bedeckt 3. tegörer ich würde bedeckt 

4. audiödar ich wurde gehört 4. audirer idy würde gehört 





Si 
£ 





— — — — [rn 








1, amã/or ich werde gel. werden 








Tempora der unvollenderen Handlung. 

















= 
5 2. monöbor id) w. erinnert w. 
5 8. tegar id) werde bedeckt w. 
E 4. audiar idy werde.gehört w. 
{. amätus (a, um) sum h. amätus (a, um) sim 
ih bin neliebt worden ih fey —— worden 
2. monitus (a, um) sum 2. monYtus (a, um) sim 
ih bin erinnert worden ich "fen erinnert worden 
& is. tectus (a, um) sum 3. tectus (a, um) sim 
FIN Ih bin bedeckt worden ich fen bedeckt worden 
3 | "4, auditus (a, um) sum 4. auditus (a, um) sim 
F ich bin gehört worden ich fey gehört worden 
het 
=|& 1. amätus (a, um) eram l. amätus (a, um) essem 
SS, id war neliebt worden ich wäre geliebt worden 
2152. monltus (a, um) eram 2. monitus (a, um) essem 
= —* ich war erinnert worden ich wäre erinnert worden 
= |$3. teotus (a, um) eram 3. tectus (a, um) essem 
2 3 ich war bedeckt worden ich wäre bedeckt worden 
S 134. auditus (a, um) eram 4. Auditus (a, um) essem 
a |%| ich war gehört worden id wäre gehört worden 
3 
Z|Eli, amätus (a, um) ero 
E |: ich werde geliebt worden ſeyn 
[65] 318. monltus (a, um) ero 


ich werde erinnert worden ſeyn 
|, tectus (a, um) ero 
3 ich werde bedeckt worden feyn 
314. auditus (a, um) ero 
= ich werde gehört worden feyn 
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vums der 4 Conjugationen. 


Imperativus | Infinitivus “ Participium 


1. amäre werde geliebt 1. amãri geliebt werden 
2. monöre w. erinnert2. moneri erinnert werd. 
3. teg&re werde bedeckt 3. tegi bedeckt werben 

4. audire werde gehörtid. audirö gehört werben 











_ 1. amandus, a, um 
1. amätum irl werden der zu liebende 
geliebt werden |2, monendus, a, um 
2. monitum iri w. er. w. der zu erinnernde 
3. tectum iri w. bed, w.* tegendus, a, um 
der zu bedeckende 
| 4. auditum irimw. ge. w.4, audiendus, a, um 
| der zu hörende 
s 1.amätum (am,um) esse 
geliebt worden ſeyn 1. amätu eliebt 
2. monitum (am, um)esse un 
n erinnert worden fegn%- monltus, a, um erinn. 
.tectum (am, um) esse 
bebecft worden fenm 3. tectus, a, um bedeck 
4.auditum (am,um)esse/4, auditus,a, um gehört 
gehört worden fenn 











* 
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BYerfonal:»ZGormen bed dYafftvum!. 


23 8. Bei den Perfonal-Endungen des Paſſivums haben wir, 
wie bei den Tempusformen ($. 227, 7) zunächit die Tempora 
der unvollendeten Handlung von den Temporibus der vollendeten 
Handlung zu unterjcheiden: 


I) Die Tempora der unvollendeten Handlung (Bräfens, Im. 
perfect und Futurum) haben folgende allgemeine Berfonal-En- 


dungen: 
. Sing. -r Plur. -mür 
-113 - mini 
-tür -ntür. 


Auf welche Weite das r in der Iten Perf. Sing. an diear- 
tive Tempusform antritt, ift fchon oben ($. 227, I, a und b) 
geſagt, und für die übrigen Perfonal-Endungen gilt folgende 
allgemeine Regel: Ä 


Die obigen Berfonal- Endungen: treten mit cbendenfel- 
ben Bindevocalen an den Tempus-Stamm an, welche bei 
der activen Flexion ($. 223 und 224) fatıfinden , nur mit der 
einzigen Abweichung, daß bei dem Präſens Fndicativ der Iten 
Conjugation fd wie bei den mit ihm übereintimmend flectier- 
ten beiden Futuris (auf dor, 224, b) in der 2ten Perf. 
Singularis ein kurzes E als Bindevocal eintritt, 

Hieraus ergibt fich: Ä 


a) daß in dem Präſens Indicativi der Iten Conju— 
gation durchaus ein A, in der 2ten ein ©, in der Aten ein ĩ 
als Bindevocal dient, wofür in der Iten theils ĩ theils u ald 
Bindevocal eingefchaltet wird, mit Ausnahme der 2ten Perf. 
Sina., die ein kurzes E als Bindevocal hat, fo daß fie fich 
der Form des Infinitivi Präſentis (tegöre u, f. w.) 
ganz übereinftimmend anfchließt. Alſo: 


am-or (ama-or) mone-or teg-or audi-or 
amä-ris mone-ris teg-Eris audi-ris 
amä-tur mone-tur teg-itur audi-tur 
amäA-mur mon®-mur teg-imur audi-mur 
amä-mini ». mon&-mini teg-imini audi-mini 
ama-ntur. mone-ntur teg-untur audi-untur, 


Anmerf. 1. Die Verba der Iten Conjugation auf io zeigett 
fih mie im Activ ($. 223, Anm.) fo auch hier nur in der iten 
Sing. und in der 3ten Blur. von den obigen Formen verfchieden : 
capior, caperis, capitur, capimur, capimini, capiuntur; und bierbei 
erfcheint noch auffallender die Uebereinſtimmung der 2ten Berf. Sing. 
mit der Form des Infinitivs (capkre). — 


b) Die beiden Futura der iten und 2ten Conjugation 
(auf bor) geben (mie im Activum) übereinfimmend mit dem 
Präſens Indicativ der 8ten Conjugation: 
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amäb-or montb-or 
amab-Eris moneb-£ris 
amab-itur moneb-itur 
amab-imur moneb-imur 
amab-imini ‚moneb-imini 
amab-untur moneb-untur. 


ec) ale übrigen Tempora derunvollendeten Hand- 
Lung endigen fich im Activ auf m, welches (nach |. 227, b) 
im Baffivum in r übergeht, und dabei wird wie im Artivum 

a) der vor dem r ftehende Vocal (a oder ©) in allen Im- 
perfecten Fndicativi und Conjunetivi, fo wie in allen Präfen- 
tibus Sonjunetivi ald Bindevocal vor den allgemeinen Perfo- 
nalendungen belaſſen; 3. B. | | 


amäba-r amäre-r ame-r 
amabä-ris amare-ris amt-ris 
amabä-tur amare-tur ame-tur 
amabä-mur amart-mur ame-mur 
amaba-mini amard-mini ame-mini 
amaba-ntiur amard-niur. ame-ntur. 


Und fo: moneba-r, monere-r, monea-r; tegeba-r, teg&- 
re-r, tega-r; audieba-r , audire-r, audia-r. 

B) nur in den beiden Futuris der 3ten und Aten Con. 
jugation auf ar wird (wie auch im Activum) in den übrigen 
Perſonen ein Tanges E als Bindevocgl geſetzt: 


tega-r andia-r 
tege-ris. audic-ris- 
tege-tur andie-tur 
tege-mur audie-mur 
tege-mini audie-mini - 
tege-ntur. audie-ntur. 


d) Die allgemeinen Berfonal-Endungen des Imperativi 
Baffivi find: — 
ter Imperativ. 2. Ging. -re 2. Blur. -mini 
2ter Imperativ, 2. Ging. -tor 2. Blur. -minor 
‚3. Ging. -tor 3. Blur. -ntor 
und diefe Formen werden auch mie im Aetivum ganz über, 
einftimmend mit dem Präſens Indicativi an den Verbalſtamm 
angefegt , wobei bei der 2ten Perf. Sing. des Iren Fmpera- 
tivs, die immer gleichlautend mit dem Infinitiv Activi iſt, im 
der sten Conjugation & eintritt; nämlich: 


1) I. Sing. amä-re werde geliebt Br. ama-mini werdet 


geliebt 
TI. — amä-tor du follft geliebt ama-minoribrfollt 
werden geliebt werden 
amä-tor er foll geliebt. ama-ntor fie follen 


werden geliebt werden. 
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2) I. mon&-re werde erinnert 
II. mon&-tor 


mon&-tor 
3) I. teg-Ere werde bededt 
II. teg-itor n 
teg-itor 


4) I. audi-re werde gehört 
II. audi-tor 
audi-tor 
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mon&-mini werdet erinnert 
mone-minor 

mone-ntor 

teg-imini werdet bedeckt 
teg-iminor 

teg-untor. 

audi-mini werdet gehört. 
audi-minor 

audi-untor. 


Anmertf. 2. Bei den Verbis der Iren Conjugation auf io er» 
fcheint im Imperativ (übereinftimmend mit dem Bräfens Indicativi) 
das ivor der Flerionsendung nur in der 3ten Perf. Plur.: capere, 
capimini; capitor, capitor, capimini, capiuntor, 

II) Bei allen Berfonal-Endungen der Tempora der vol- 
lendeten Handlung des Paſſivums treten die Flegionsformen 
des Hülfszeitwortes sum ein, womit fie zuſammengeſetzt find, 
nur muß dabei dad den Formen von sum beigegebene Bar- 
ticip fich In den Gefchlechts- und Zahlformen nach dem Sub- 

jeete richten; 4. B. 


Ging. amatus (a, um) sum, ich bin gelicht worden 
du bift 


D) » nn 68, „ y 
2»,,n m" est, er ift N) „ 
amati (ae, a) sumus, wir find , D) 
„ „ „ estis N) ihr eyd „ „ 


2) » sunt, fie find „ ” 

Und fo in allen Conjugationen und durch alle hieher gehö- 
rigen Zeiten: amatus sim, Amatus eraın, amatus essem, 
amatus ero oder fu&ro. — (Verfchieden davon ift die Conju- 
gatio periphrastica, wovon unten 5. 230 die Rede feyn wird). 


\ 
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D) Flekionsſormen der Deponentia 


9. Die Deponentia ($. 214, A) fchließen fich in ihrer 229 
lerion durch die Tempora, Modi und Berfonen an das Baf- 
vum an, wobei fie mit den palfiven Formen aetive Bedeutung . 

verbinden. Sie haben nur das Befondere, daß fie 

41) nicht nur das Supinum und Berundium überein- 

ſtimmend mit dem Activum bilden , fondern auch 

2) alle Barticipialformen, fowobl des Activums als 

des Paſſivums befigen; nämlich 

a) mit activer Form und Bedeutung: ein Participium 

Präfentis und Futuri; 
. b) mit paffiver Form und aetiver Bedeutung: ein Par- 
tieipium Perfecti; und 
ec) fobard fie eine transitive Bedeutung haben, bilden fie 
auch noch ein Barticipium Futuri Baffiviauf dus, wel 
ches paſſive Bedeutung erbält. — Dadurch aber daß fie ein 
PBartieipium Futuri Netivi (auf urus) beſitzen, weichen fie 

3) indem Ynfinitiv Futuri von-der paffiven Conjuga- 
tion ab, indem fie diefen mit dem Particip auf urus, über 
einftimmend mit dem Aetivum, bilden. 


Feld bauſch, lat. Schulsramm. 10 





Tempora der unvollendeten Handlung. 


Modus- und Tempus - Formen der Depo- 
Indicativus | © 





njunclivus | Imperativus® 






1. hortor idy ermahne 1. horter ich ermahne 1. hortäre ermahne 
2. fateor id) befenne |2. fatear id) befenne |2. fatzre befenne 
3. sequor id) folge |3. sequar id) folge 3. sequére folge 
4, partior id) theile |4. partiar ich theife 4. partire theile 


Praesens 


1.hortäbar ich ermahnt. 1. hortärerich ermahnte 
2. ſatẽbar ich bekannte 2. fatẽrer ich befannte 
3. sequẽbar id) folgte 3. sequ&rer ich folgte 
4. partiöbar ich es partirer ich theilte 


Imperfectum 








f. hortäbor ich w. erm. | 
2. fatebor ich w. befen. 

3. sequar ich w. folgen! 
4. partiar ich w. ee 


Futurum spl 


Tempora der vollendeten Handlung. 


1. hortätus (a, um)sum| 1. hortätus (a, um) sim 
ih babe ermahnt id babe ermahnt 
2. fassus (a, um) sum!2. fassus (a, um) sim 
ih babe befannt ich habe bekannt 
3. secütus (a, um) sum!3. secütus (a, um) E 


Perfeetum 


ih bin gerolgt id fen gefolgt 
4. partitus (a,um) sum 4. partitus (a, um) sim 
. ih babe getheilt ih habe getheilt 





1. hortätus(a, um)eram! Il, hortätus (a, um) es- 
ih hatte ermabnt| sem ich hätte ermahnt 

2. fassus (a, un) eram 2. fassus (a, um) essem 
ih hatte befannt ih hätte befannt 
3.secütus (a, um) eram|3. secütus (a, um) es- 
ich war gerolat sem ich wäre gefolgt 
4.partitus(a,um)eram‘4. partitus (a, um) es- 
ich hatte getbeilt . sem ih hätte gerheilt 








— — 


m| Plusquamperfectum 


l. hortätus (a, um) ero 
ich werde ermahnt haben 
2. fassus (a. um) ero 
ih werde befannt haben 

3. secütus (a, um) ero 
ich werde geſolgt feyn 

4. partitus (a, um) ero 
id werde getheilt haben 








Futurum exuctu 
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Infinitivus | Partieipium 





Nupina. 
1. hortäri ermahnen : hortans ermabnend 1.horiät en ' 
2. Sateri befennen 2. fatens befennend EEE 
3. sequi folgen 3. sequens folgend 2. fassum um zu beken. 
4. partiri theilen 4. partiens theilend 3. secätum um zu folgen 





4, partitum um zu theil. 


Gerundia. 


1. hortandum, i, o etc 


1. hortaturum esse 1. hörtaturus, a, um“ )i2, fatendum, i, 0 etc} 
ermahnen werden der ermahnen wird 
2. fassurum esse 2. fassurus, a, um |3.sequendum, i, o ete. 
befennen werden ber befennen wird ’ : 
3. secuturum esse 3, secuturus, a, um 4; partiendum, i, o etc 
folgen werden der folgen wird 
4. partiturum esse 4. partiturus, a, um 
theilen werden der teilen wird *) 








1. hortätum esse 1. hortätus, a, um 
ermahnt haben der ermahnt hat 
2. fassum esse 2. fassus, a, um 
befannt haben der bekannt bat 
3. secütum esse 3. secütus, A, um 
gerolgt fenn der gefolgt in 
4. partitum esse 4, partitus, a, um 
getheilt Haben! der getheilt bat 
! — — *) Davon verfchieden 
das Particip. Fut. Pass, 





4; bortandus, a, um 
der zu ermabnende 

2; fatendus, a, um 
ber zu befennend 
3. sequendüs, a, um 
der zu befolgende 
4. partieadus, a, um 
der zu theilende. 





— 
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E) Eonjugativo Periphraftica. 


230 10. Die Conjugatio Periphrastica (die umfchriebene Conjuga⸗ 
tionsform) wird durch das Verbum sum mit Barticipialformen zc. 
gebildet. Einzelne diefer Umfchreibungen ſtehen in der Konjugation 
ſelbſt fe, wie 3. B. im Activum das Partic. Futuri mit esse (ama- 
turum esse) die Stelle eines Snfinitivi Futuri vertritt; wie ferner 
im Baffivum das Perfeetum und die fämmtlichen Zeiten der vollen» 
deten Handlung (amatus sum u, f. m.) zwar mit sum umfchrieben 
find, aber völlig die Bedeutung eines Berfects zc. — gleich dem 
activen amavi etc. — angenommen haben. — Auferdem fielen ſich 
aber ins Beſondere folgende periphraſtiſche Conjugationsformen ber: 

1) Es fann gefcheben, daß das Barticip PBerfecti mit sum 
verbunden nicht biftorifch eine vergangene Handlung darſtellt, ſon⸗ 
dern fich auf die Gegenwart felbit bezieht (vergl. das deutfche: er 
ift begraben worden, und: er il begraben); und dann tre- 
ten folgende Formen einer peripbraitifchen Conjugation ein ur orno, 
ornare, ſchmücken). 


Indicativ, Conjunctiv, 
Praes, ornatus sum ich bin gefhmüdt ornatus sim ich fen gefchmüdt 
Impf. „ eram ich war „ essem ich wäre gefch. 
Perf. »  fui ich bin geſchmückt fuerim ich ſey geſchm. 
geweſen. geweſen. 
Plusq. fueram — geſchmückt „  fuissem ich waͤre ge⸗ 
geweſen. ſchmückt geweſen. 

Fut. „ero ich werde geſch. ſeyn. 

Fut. ex, „  fueroich werde geſchmückt R 


gewefen feyn. 
Infinitiv. 

Praes. ornatum (am, um) esse gefchmüdt feyn. 
Perf. oruatum (am, um) faisse gefchmüdt gewefen ſeyn. 
Fut. ornatum (am, um) fore gefchmüdt feyn werden. 

2) &o wie der Infinitiv Futuri (amaturum esse) mit esse und 
dem Barticivium Futuri Activi gebildet wird, fo läßt ſich 
außerdem mit diefem Barticip eine umfchreibende Konjugation im 
Andicativ und Conjunctiv bilden, die jedoch von dem eigentlichen 
Futur (amabo: ich werde lieben) ganz verfchieden iſt, indem fie 
zugleich eine Beziehung auf die Gegenwart bat (amaturus sum: ich 
bin Cjebt) einer, welcher lieben wird oder will). Da, 
ber fann die mit sum oder sim und dem Partic. Fut. umfchriebene 
Form: das Futur, periphrast, Praesentis heißen, an welches ſich dann im 
Sndicativ und Conjunctiv ein Futurum periphrasticum Imperfecti, 
Perfecti, Plusquamperfecti anreibt. In dem folgenden Beifpiele zie- 
ben wir die eigentliche deutſche Ueberſetzung: ich bin einer, der 
s.mird, zufammen in: ich will. (Das Nähere gibt die Syntar). 


Indicativus Conjunctivus 
Praes. ornaturus sum ich will fhmüden ornaturus sim ich wolle ſchm. 
Impf. „ eram ich wollte fchm, „ essem ich wollte fch. 


Perf. * fui ich babe fh. wollen. „  fuerim ich habe fch. 
wollen. 
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Indicativus . Conjunetivus 
Plusq. ornaturus fueram ich — ſchm. ornaturus fuissem ich hätte 
wollen. ſchm. mwollen. 
Fut, a ero ich werde fchmüden »  Torem ich würde ſch. 
wollen. | wollen, 
Infinitivus, 
Praes, ormaturum esse einer ſeyn, der fhmüden wird, d. i. fchmü- 
den werden. 


Perf. ornaturum fuisse, einer feyn, der gefchmüdt haben wird oder wurde, 
Fut. ormaturum fore, ein;r feyn, der fchmüden würde. 

3) Ferner fann das PBarticipium Futuri Baffivi oder 
das Gerundivum mit esse durch alle Zeiten verbunden werden, 
welches die Bedeutung einer Notbwendigfeit der Handlung bat; 
ornandus sum, ich bin ein zu ſchmückender, d. i. ich muß ge 
fhmüdt werden; wobei ein bingutretender Dativ der Berfon 
die dabei thätige Berfon bezeichnet, 5. B. bi ornandus sum, du 
mußt mich ſchmücken u. f. w, 


Indicativus Conjunctivus. 
Praes. ornandus sum ich muß ge ormandus sim ich müſſe ge⸗ 
fhmüdt werden. ſchmückt werden. 
Impf. * eram ich mußte ge⸗ „ essemich müßtege* 
ſchmückt werden, fhmüdt werden. 
Perf. Br fui ich babe gefchm. »  fuerim ich habe ge» 
werden müffen. ſchm. werd. müffen, 
Plusq. * fueram ich hatte ge⸗ »  fuissem ich hätte ge⸗ 
fchm. werd. müſſen. fchm. werd, müffen. 
Fut. u ero ich werde geſchm. ’ 


werden müſſen. 
Infinitivus, 
Praes. Ornandum esse gefhmüdt werden müffen. 
Perf. ornandum fuisse haben gefchmüdt werden müſſen. 
Fut, oroandum fore werden geſchmückt werden müſſen; zu ſchmücken 
ſeyn werden. 

4) Außerdem bildet einen Modus der Nothwendigkeit das Ge run- 

dium mit der Sten Perf. Sing. von esse durch alle Seiten verbunden : 


Indicativus. Conjunctivus. 
Praes, ornandum est es iſt zu ſchmücken ormandum sites fey zu ſchmück. 
man muß fchmüden, man müffe ſchmück. 
Impf. u erat man mußte fchm. „ essermanmüßtefch. 
Perf. Bi fuiı man hat ſchmück. » fuerit man babe fch. 
müffen, müffen. 
Plusgq. & fueraı man hatte fchm. » fuisser man bätte 
müffen. fhmüden müffen. 
Fut. erit man wird ſchm. 
müſſen. 
Fut,ex. „ fueritman wird haben 
ſchmücken müſſen. 


Und auch dieſe unperfönliche Form kann durch Hinzutreten eines 
Dativs der Berfon zur perfönlichen gemacht werden; 5. B. 
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mihi ornandum est ih muf ſchmäcken. 

tibi ornandum est du mußt fchmüden. 

illi omandum est er muß ſchmücken. 

nobis ornandum est wir müfen fchmüden. 

vobis ornandum est ihr müſſet ſchmücken. 

llis ornandum est fie müffen ſchmücken. 
und fo fort durch die übrigen Seiten und Modi. 

Anmerk. Cd ergibt fih von felbft, daß diefe ſämmtlhen verivhraftis 
(ben Goninaationdformen von den Verbis alter vier Conjuaationen und felbft 
ayıch von den Deponentibus gebildet werden Eönnen, fobald die Bedeutung des 
Verbi von der Art iir , dah fie dieſe Bildungen wafen; — wobei zu bemer⸗ 
fen, daß nur die Transitiva die unter Nr. 3. oben angeführte Form (ornan- 

. dus sum) zulaſſen. — 


2. Formenwechfel der vier Gonjugationen. 


231 1. Die Verba der 2ten und 3ten Coniugation find mehr Wur« 
selmörter, als die der andern beiden. Ihre Formen find vielleicht 
die älteren. Indeſſen mechfeln manche Berba die Flegionsformen: 

a) Manche werden fomohl nach der Zten als nach der 3ten Con— 
jugation fleetiert, und zreir finden fich beiderlei Formen im goldnen 
Beitalter von strideo stridere, und strido strid&re; ferveo ferväre und 
fervo fervere; tergeo tergäre und tergo tergere. — Bei andern ver» 
altete die Form der Iten Conjugattion und die der 2ten blieb ges 
möhnlich, 4. B. rideo ridere; veraltet ridit (Lucr.) ; oleo oläre vers - 
altet olant (Plaut.); fulgeo fulgere,, veraltet fulgere (Virg.); tueor 
tuẽri veraltet tuimur (Lucr.), intuitur (Ter.); u, a. m. — Bei andern 
veraltete die Form der 2ten Sonjugation, und die der 3ten erhielt 
fih im Gebrauch, z. B. excello excellöre, veraltet excelleas ; claudo 
claudere, veraltet claudeas. 

b) Nach der 2ten und Arten Conjugation geben die Formen von 
cio cire und cieo ciere; in den Bräfensformen find die letztern die ge- 
mwöhnlicheren. — 

c) Ausdem Schwanfen diefer Formen fcheinen auch die Berba der 
3ten Soniugation aufio hervorgegangen zu ſeyn. Es find dies folgende: 
eapio (faffen), cupio (wünfchen), facio (machen), fodio (graben), 
fugio (Hieben), jacio (werfen), pario (gebären), quatio (erfchüttern), 
rapio (rauben), sapio (fchmeden), und die Compofita von dem veralteten 
lacio (loden; 5.8. allicio anloden) und specio (fehen, 5. B. adspicio 
anfeben); ferner die Deponentia: gradior (fchreiten), morior (ſter⸗ 
ben), patior (leiden). — In welchen Formen diefe Wörter das i 
behalten, it oben bei den Flerionsformen angegeben; aber von eitti« 
gen derfelben merden noch veraltete Flerionsformen gefunden, die 
völlig der Aten Konjugation angehören, 5. B. cnpio cupiret (Luer.); 
pario parire (Eon.); gradior —“ progrediri (Plaut.) ; morior 
moriri (Ovid.). 

ad) Verba der Aten — gehen in die Ite Konjugation 
über, und namentlich bildet orior oriri. gewöhnlich im Bräfens In» 
dieativi nach der dritten Conjugation: oreris, oritur, orimur ; dage⸗ 
gen das Imperfeet Conjunctiv gebt nach der vierten: oriretur, — 
zur u. ſ. m. (veraltet: orkıetur); — fo auch die Compoſita, aber 
adorior wird ganz mach der. vierten Konjugation fleetiert. Außerdem 
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finden ſich noch einige andere veraltete Formen der 3ten Conjugation 
bei Verbis, die der Iten Conjugation gebören; 5. B. potior potiri, 
poütur (Virg.). 

Anmerf. Nebſt den oben angerübrten finden fih wohl noch manderfei 
Uebersänge der Eoniugationen in veralteten Wortformen. Bon dieſen licher 
gängen find aber aänztich folgende Verba auf eo unterſchieden, die nur ſchein⸗ 
bar in der Iten Perf. Eing. die Endung der aten Gonjiugation haben, aber 
durdaus der Iten Conjugation angebören: beo (heare, beglücken), calceo 
(veihuben), creo (ſchaffen), cuneo (verfeilen), enucleo (austernen), illaqgueo 
(verfiricfen), collineo (gerade richten), delineo (zeichnen), meo (geben), nauseo 
(uebelfeit empfinden), screo (ſich räupern). 

2. Bei der Flerion fonımen fehr gewöhnlich in allen vier Con⸗ 
jugationen folgende dopvelte Formen vor; 

a) In allen zweyten Berfonen Singularis, die fih im 
Baffivumauf ris endigen, kann dafür die Endung re gefcht wer⸗ 
den, z. B. amaris amare, amabaris amabare, amaberis amabere, ame- 
ris amere, amareris amarere, abutäris abutere u. ſ. w. — Diefe For- 
men find bei Cicero die gemwöbnlichern, mit Ausnahme des Bräfens 
Sndicativi (amare für amaris), weil diefes gleichlautend mit dem 
Smperativ if. — 

b) Die 3te Berf. Blur. des Berfecti Indicativi Nctivi 
fann die Endung Erunt in re verfürgen; amarärunt amavÄöre, monu 
erunt monuere, texerunt terre u. f. w. Cieero pflegt zwar die län« 
gere Form (erunt) vorzuziehen, doch bat er auch die kürzere, die bei 
andern Profaiften und bei Dichtern bäufig vorfommt.*) 

3. Die Berfeera auf vö (avi, evi, ivi etc.) laffen in ibren Fle- 
rionsformen und den vom Perfectum abgeleiteten Zeiten gewifle dop⸗ 
pelte Formen zu; nämlich: 

a) Die Perfeeta auf arı und evi laffen in den Formen auf aris- 
und aver-, evis- und ever-, nach Ausſtoßung des v, eine Sufammenzie- 
bung zu, indem äs-, är-, &s-, r- aus obigen Formen gebildet wird: 
amavisti amasü, —— amasse, amaverunt amarunt, amaveram 
amaram, amaverim amarim$ — conquievisti conquiesti, quievissem 
quiessent, consueyerunt consuerunt, deleverant delerant. 

b) Ebenfo wird ovis- und over- in novi (von nosco) contrabiert: 
novisti nosti, novistis mostis, und ſo: nossem, nosse, norumt, norimus, 
noritis, cognoris, cognorat, Hier fcheinen die sufammengejogenen Fors 
men bei weitem die gebräuchlichern , obgleich ſich auch moverit, cog- 
noverit, cognoverant u. drgl. bei Cicero finden. — Seltener find die 
Sufammenziehungen von movi (moveo) 5. B. commossem, commosse, 
commorit (Cic,) emostis (Liv.); doch öfter bei Dichtern: submosses 
(Hor.), admorunt (Virg.) u. f. w. — Beraltet und bloß poetifch von 
dem Berfect wei (aus juvo, jüvi) find die Formen adjuro für adju- 
vero, adjurit für adjuverit. 

c) Bei den Berfectis auf iv. Fan in allen Formen das » elidiert 


*) Gicero felbft fagt von dieier Sorm: “orat. 47, $. 157): Nec vero re- 
prehenderim „seripsere alii rem“, esti scripsqgunt esse verius sentio: sed con- 
suetudini auribus indulgenti libenter obse He Und bei Quintilian (Inst. 1, 
5, 43) hören wir , daf in jener Zeit einth e Grammatifer fälihlih die Form 
auf ere für einen Dual gehalten willen wollten, während erumt den Yılnral 
bilden ſollte. 


— ⸗ 
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werden, daber: audi: für audivi, audi für audivit, Doc diefe Aus- 
werfung des v in der Iten und ten Perf. Sing, ift bei Cicero nur 
gewöhnlich in peto petivi, petät, in den Compofitis von eo wie redü 
datt rediyi), und in desino, wovon auch desiimus (Cic. fam. 12, 
15, 5). — Andere Formen wie erudüt (Cie, Q. Rose. ıı) u. degl. 
find bei Cicero felten, und mehr dichterifch, — Aber fehr gewöhnlich 
wirft die gute Proſa (und alfo auch Cicero) das v aus, wenn ein e 
darauf folat, (in iver-) 4. B. audierunt, audieram , audierit, — Dis 
gegen die Formen auf iwis- wurden in is contrıhiert (mie die auf avis 
und evis eto.); alfo audisti für audivisii, audissem, audisse u, f. w- 
fo wie auch petisti, petisse, pelissem {von peto) u.a.m. — Am Allge- 
meinen wird alfo bei diefen Berfectformen in der Brofa aus iver-, 
ier-, und aus ivis- wird is; doch haben die Dichter auch: abüsse, pe- 
tüsse u. drol,*) 

Nota. Bloß im veetiihen Sprachgebrauch wird ji auch in i zufammens 
gesogen , ohme daß s darauf folat; z. B. audi für audivi (Plaut.); befonders 
bei ii von eo: 5. 8. ft für it (Virg. Aen. 9. 418.), und io auch obit, ai 
aus Grabfteinen, füs obiit, periit. 

234 Anmerk. 1. Eine andere Verkürzung der Berfectiormen, die jedoch nur 
in der alten und poetifhen Sprache vorkommt, beftebt darin, daf die Pers 
fecta auf si und xi in den Gormen auf isti und istis die beiden eriten Buchs 
faben diefer Endungen (is) quöwerfen. 3 B. seripsti für scripsisti , dixti 
für dixisti, immisti für immisisti, percusti für percussisti, exstinzsti für ex- 
stinzisi; — seripstis für scripsistis, accestis füv accessistis, profraxtis für 
protraxistis, 

Anmerf. 2. Dev poetiihen und alten Svprache ift ed ferner eigen 
thümlich, ein Perfect Eonjunctivi auf sim, ein Pludauamperrect 
Conj. auf sem, ein Guturum Eractum auf so und einen Infinitiv 
Verfecti auf se zu bilden. Diele Formen kommen vor a) bei Verbid, die 
schon im Perfectum Imdicativi si oder xi haben: 3. B. dixim, dixis rür di- 
zerim, dixeris; respegis für respexeris; und daher auc in der Prora (außer 
Gicero) ausim, ausis, ausit, ausint (von audeo, ausi für ausus sum), erstinrem für 
exstinzissem; erepsemus "rüp erepsissemus ; jusso für jussero, surrexe für sur- 
rexisse,, elle für divisisse, u. f. w. b) bei Verbid der Iten Gonjugation 
die im goldnen Zeitalter nicht mehr dad Verfect auf si oder xi bildeten, aber 
in der alterthümlichen Form ein ſolches Perfect vorausiegen, z. B. Verf. Eonj. 
confezim für confecerim, defexit für defecerit, Plusq. Coni percepset für per- 
cepisset, Fut. Er. recepso für recepero. Und daher aud das noh in der 
Profa gebräuchliche farim (für fecerim) faris, furit, faritis, faxint ; faxo. 
— c) bei Berbid der Iten und 2ten Eonjugation, wo an ben voraufgehenden 
Eharactervocal (ä, 8) die Endungen ssim , sso antreten, 4. B. locassim für 
ocaverim, judicassit für judicaverit, peccasso für peccavero; prohibessis für pro- 
hibueris, prohibessint für prohibuerint, habessit tür habuerit. — Bei den 
Wörtern der iten Gonjugatiog wurden im Plusq. Com. und im Infinitiv Verf. 
die Formen amassem, amasse mit der oben ($. 133, a) angegebenen Gontrac 
tion übereintimmend. Zu bemerken ift abep nad, daß d) von dem Futurum 
Eractum der Verba der Item Coniugation auf asso die alte Eprade einen 
Infinitiv auf assöre bildete: ezpugnassere, impetrassere (Plaut.) 


— — 


*) Cicero (orat. 47, $, 157) ſagt in Beziehung auf die Formen: nosse u. 
judicasse neben novisse und judicavisse folnendes: Quid?? quod sic loqui nosse, 
Judicasse, vetant; nopisse jubent et Judicavisse ? quasi vero nesciamus, in hoc 

enere et plenum verbum recte dici ‚ et imminutum usitate. — Und Quin- 
tilian (Inst. I, 6, 17) fteltt die Formen audieisse, scivisse als ungewöhnlich 
mit den minder übfichen Wortiormen audaciter (fir audacter), conire (für 
eoire) jufammen, und verwirft fie fomit gewiſſermaßen. 
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Anmerf. 3. Mit der oben (Anm. 2) angeführten Form des Werfccti 
Conjunctivi läßt fi die alterthümliche Form ded Präfend Eonjunctivi 
aur im zuſammenſtellen (welche in sim, velim, nolim ete. fi in der gewöhn⸗ 
lihen Sprade erhalten hat): edim, comedim, comedint, exedint, coquint 
(Plaut.); edit (Hor. Sat. 2, 8, 90). — Und fo auch duim für dem; perduim 
für perdam (Plaut.) " 

Anmert. 4. Cine andere alterthümfiche Form, die aber im golden 
Zeitalrer bei Anrührung alter Formeln oder bei Dichtern oft vorfommt, beftand 
darin, dab an die Endung i ded Infinitiv Präſentis Pafrivi er am 
gefegt wurde: /audarier flatt laudäri, faterier für fateri, agier für agi, mol- 
lirier für molliri. — 

Anmerf. 5. Von Verbis der Iten und Aten Eonjugation bildete die alte 
Spradie ein FGuturum auf -bo, -bor. — Aus der Iten Eoujugation führen 
die römiichen Grammatifer an: dicebo, fidebo für dicam etc. Aus der ten 
Eoniugation finden fih mehrere Beiipiele bei Dichtern; 3. B. von scio bildet 
Plautus nur scibo, fo ferner operibor, demolibor, custodibitur etc. — lenibunt 
(Propert.) 

Anmerf. 6. Mit den oben ($. 233) angerübrten contrahierten Gormen 
läßt fihb noch dieſe Eontractiondrorm zuſammenſtellen, daß die Dichter (aud 
im golden Zeitalter) dad Imperfectum Indicativi der dten Goniugas 
tion auf ibam, ibar ftatt iebam , jebar bildeten: audibam (Ovid ), vestibat, 
nutribant (Virg.), custodibant (Catull.). (Selbſt bei Livius und Salluſt finden 
fi davon Epuren in einzelnen Lesarten). 

4, Eine der alten Sprace angebörige aberrauch noch in ber 
Brofa des goldnen Zeitalters vorfommende Form des Gerumdiums 
und Gerundivs beiland darin, daß flatt endum oder endus, a, um, 
Diefe Formen auf undum, undus, a, um, gebildet wurden: 5. B. fa- 
ciundum , gerundum,, dicundum „ potiundum , repetundum u. a. m. — 
Diefe Formen fommen zwar manchmal im ganz gewöbnlichen Vor» 
trage vor, z. B. ignarus faciundae et poliendae orationis (Cic, Or, 
1, 14, 63); doch mehr im feyerlichen Ernite, z. B. ob jus dicundum 
(Cie. Verr. 2, 48) oder in gewiffen von Alters ber feſtſtehenden For⸗ 
meln, mie: duumvir sacris faciundis u. f. w. — 

5. Folgende vier Verba werfen in dem Imperativ die Em 
Dung e weg: dico, duco, facio, fero; und haben daher: die, duc, fac, 
Fer; fo auch die Comvofita: praedic, abduc, calefac , perfer. — Doch 
Diejenigen Compoſita von facio, die durch Ablautung die Etammifilbe 
ändern (conficio, perficio u, drgl.) behalten flets das e: comfice, perfioe 
u. a. — Bei ältern Zateinern und bei Dichtern find die Formen 
dice , duce , face faſt die gewöhnlichern. — face. Nep. 4, 2,4. edice 
Virg. Aen. 11, 463. und oalface Cic. fam. 16, 18. 

6. Der Negel nach wird zwar gewöhnlich das Barticipium 
Futurum Activi aus dem Suvinum oder dem damit übereinftim: 
menden Particivium Berf. Paſſ. gebildet. Doc einige Verba wei- 
chen von diefer Regel ab, insbefondere haben morior, orior und nascor 
das Barticip. Fut. moriturus, oriturus, nasciturus; ferner pario und 
ruo haben pariturus, ruiturus (obnleich dag Sup. parwum, rutum heißt) 
und fruer bildet nur fruiturus (von fruitus, nicht von fructus). — Zu 
diefen Abweichungen gehören auch Formen wie juvaturus (fatt jutu- 
rus) von juvo, jutum (Sall. Jug. 47, 2); fo mie sonaturus (Hor, 
Sat. 1,4, 44), von sono, sonitum, — Andere Berba bilden felbft 
manchmal ein Participium Futuri, von denen fih fein Supinum 
nachweifen läßt, 3. B. careo cariturus, luo Zuiturus u. a. — 

Nota. Als befondere alterthümtiche Gorm wird und von den römifchen 

/ 


235 


154 Bildung der ($. 235. 236.) 


Grammatifern (Gell, N. &. 1, 7,) aufgeführt, daß zuweilen der Infinitiv Gus 
turi Activi (amaturum esse) ald indeclinable Sorm gebraucht worden fen, 
und fih nicht nah dem Geflecht oder dem Numerus des Gubjectd gerichtet 
babe. Als Beleg wird angeführt: Cic, Verr. 5, 65 $. 167. : Quocunque ve- 
nerint, hane sibi rem praesidio sperant esse futurum. — Man vergleicht 
damit die Worte ded Pompejus (bei Cic. ad Att. 8, 12, B. in fine) cohortes ad 
me missum facias, wobei missum facere als Re fich beRehende Rede oder Wort» 


ſorm betrachtet wird. — 
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Bildung der Bräfenshämme, Berfectflämme und 
Supinſtaͤmme. 


1. Wir haben oben ($. 217, 11) gehört, daß zur Flexion des 
Verbums vier Formen als Grundlage angenommen werden, die 
man als Stämme der übrigen Flerionsformen betrachtet; nämlich 
das Bräfens Indicativ, der Anfinitiv Bräfentis und dag Berfectum 
und Suyinum. Das Bräfens Sndicativ und der Infinitiv Bräfentis 
find in ihrer Formation des Wortſtammes ſtets völlig übereinflimmend, 
indem der Infinitiv bauptfächlich nur dazu dient, nachzumeifen,, obein 
Vocal als Bindungslaut an den Stamm des Präſens tritt, und zu- 
gleich welcher. (Nur die Verba auf io der Iten Coniugation machen 
bievon eine Ausnahme ‚ indem fie den Snfinitiv auf Ere bilden, ohne 
den Bindevocal des Präfens capio, capere etc.) Daher haben wir 
den Sinfinitiv in feiner Formation nicht befonders zu betrachten, mopl 
aber das Bräfens, das Perfect und das Supinum. — 


Präfens: Stämme, 


2. Geben wir auf die Art, mie fich das PBräfens aus der Wur⸗ 
gel des Wortes entwidelt, fo fann 

a) die unveränderte Wurzel als Bräfens-Stamm eintreten, wo⸗ 
bei meiſt eine kurze Stammſilbe ſtattſindet, an welche zur Verbindung 
der Flexionsformen mit den allgemeinen #lerions-Ausgängen eben« 
falls ein kurzer (wandelbarer) Vocal (bald 1, bald u, bald &) 
angereibt wird; 3. B. tego, tegis, tegunt, tegdre u, f. m. Diefe For- 
mation gehört der 3ten Conjugation an. 

b) oder es tritt an den Wurzelllamm des Präfens gleich ein 
fändiger Vocal, der als Charactervocal oder Kennlaut des Ver⸗ 
bums angefehen wird, und in allen Blerionsformen des PBräfens u. 
der davon abgeleiteten Formen feſtſteht, tbeilg ein e, 3. B. aus vid 
wird vid-e-o, vid-e-s, vid-e-nt, vid-&-re, welches die 2Zte Coniu— 
gation ausmacht; — theils ein a, $. B. amo (für am-a-o $, 223, 
I, b), am-ä-s, am-a-nt, ea welches die Ite Konjugation aus⸗ 
macht; — theils ein i, z. B. len-i-o, len-i-s, len-i-unt, len-i-re 
u. ſ. w., mas der Aten. ——— angehört. 

Anmerk. 1. Diejenigen Verba, die das a oder bad i als Bindelaut an 
den Wortſtamm bed Präſens ſetzen (d. i. die Werba der Iten und 4Kten Com 
yugation) find mehr abgeleitete Wortſtämme, die der Iten und Zten dagegen mehr 
Wurzelwörter, wie (hon oben $. 231, bemerkt worden ift, wo auch von den 
Uebergängen diefer Formen die Rede war. — 

Anmerf. 2. In ſehr wenigen Wortformen der 3ten Eonjugation fommt 
ed vor, daß fie, don andern Wörtern abgeleitet, ein u vor die SIeriondfors 
nıen deö Präfens einiegen, 3. B. ac-eo, acer, acus bildet acu-o, acu-öre ; mi» 
nor bildet minu-o, minu-dre. — Bei den meiften gehört u zur Wurzel wie 
ruo, luo u. f. w. (vergl. $. 237, A, b). 
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3. Aber auch bei dem eigentlichen Wurzelverben kann zumeilen 237 
eine Veränderung des Wortſtammes bei der Bräfensbildung eintreten, 
die auf die allgemeinen Lautgeſetze der Sprache ($. 27, und 25) ges 
gründet ii. — Nämlich: 

A) es wird der Auslaut des Wortflammes verflärft : 


a) indem eine Liquida am Ende des Wortffamms eintritt, u. zwar 

x) ein n an den auslautenden Vocal der Wurzel: si-n-o aus si-o 
(vergl. zivo, win), 

ß) ein n vor den auslantenden Confonanten der Wurzel aus vic-o 
wird vi-n-co, frag-o wird fra-n-zo, jug-o mird ju-n-go, — Diefes n 
wird vor den Lippenbuchitaben ein m: cumbo aus cubo, rumpo aus rup-o. 

y) ein n tritt hinter den auslautenden Gonfonanten des Stam- 
mes: sper-n-o, cer-n-o, tem-n-o AUS sper-o, cer-o, tem-o. 

8) auch fann r an den auslautenden Vocal des Stammes treten, 
j. B. sero (sevi, sätum), — 

b) indem ein Syirant (v)am Ende des Wortflammes eintritt; 
dahin aehört vi-v-o (Bıcw), sol-v-o, vol-r-o; und bei andern Confonan« 
ten als 1, im Auslaute des Etammes geht diefer Spirant v in den 
Mocal u über ($. 26, a), daber tinguo ſtatt tingo, unguo flatt ungo 
($, 7, Anm.) und fo auch minuo aus min-or ($. 273, Anm. 2.) 

ec) der Auslaut wird verflärft durch ein t, wie 5. B. plec-t-o 
(mriExu) und nec-t-o u, A. 

d) das an den Etamm tretende sc ift meiftens etwas mehr als 
bloße Verftärfung des Auslauts, doch läßt fihs zum Theil bieber zäh⸗ 
len: sueo bildet sue-sc-o, vorw Wird no-sc-0, rxw Mird pa-sc-o u. f. w. 

e) Für diefe Verflärfungen des Auslautes gilt die Regel: daß 
die Liquidä (n, m, r) fo mie ı und sc in den Stämmen des Ver—⸗ 
fectums und Supinums wieder wegfallen: vinco, vici, victum; rumpo, 
rupi, ruptum; temno, iemsi, temtam; sero, sevi, satum; plecto, 
plexi, plexum ; sueseo, suevi, suetum, Nur das n in dem Auslaut. 
ng bleibt, wenn das Perfect auf si gebildet wird, wie jungo, junxi, 
junctum ; fingo, finxi, fictum ; — dagegen frango, fregi, fractum u, ſ. w. 

B) Es mird der Anlaut des Wortflammes verflärft: 

a) mit einem Spirant oder einer Muta; 4. B. scribo aus yexDw 
f. S. 27,4. — ingruo, congruo aug ruo (ibid 2.), Die Berflärfun, 
gen bleiben im Berf, und Sup. — 

b) durch Neduplication. Die Reduplication in den PBräfens- 
flämmen ift im Lateiniſchen zwar felten, aber fo mie im Briechifchen 
aus yera , yıyEva, yiyvomxi, Oder AUS mivw, aluvo u. ſ. m. gebildet 
wird, fo auch im Lateinifchen gigno (fatt gigeno , Perf. und Sup. 
mit Abmwerfung der Neduplication: genni, genitum): und fo bibo 
flatt bo (aus sw), Perf. und Sup, mit Beibehaltung der Nedupli- 
eation: bibi, bibitum; ferner sisto (aus sto) Perf, stiri (stäti) stä- 
tum, sistere. 


Perfect-Stämme. 
4. Der Stamm des Perfeets geht aus dem Stamm des Bräfens 238 
hervor, und zwar: 


die eigentlihe Endung Des. Berfects ii, 
Mit diefer Endung wird das Perfect aus dem Präſens gebildet: 
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A) Indem diefe Endung i unmittelbar an den Wortſtamm 
tritt (ohne vermittelnde Silbe) ; dabei findet flatt: 

a) eine Verftärfung des Anlautes oder eine Nebuplication, 
j. B. cano cecini, pello pepüli, tendo tetendi, mordeo momordi u. ſ. w. — 

Anmerf, tmd bier it zu beachten: | 

4) Der Vocal der Redupfication war wohl urfprüngltch wie im Griechiſchen 
e, alfo wahrfcheintih mordeo memordi *); aber bei der Ausbildung dır Sprache 
blieb e mur, wo ed fon in der Stammfilbe war, wie tendo Zetendi, oder wo 
dad Perfect den Etammpvocal des Präfend änderte: cano cecini, cado cecidi, 
pello pepuli. Wo beides nicht der Gall war, blieb der Vocal ded Stammes 
in der NReduplication: mordeo momordi, spondeo spoppndi, posco poposci, 
disco didiei, tundo £utüdi. 

2) Bei Verbis, die mit sp, st anfangen, wird der Epirant s mit dem das 
iu gehörigen Eonfonanten mit in die Kebuplication gesogen, wobei aber der 
Epirant von der Stammfilbe wegfältt: spondeo spopondi, sto stöti. 

3) Bei dem Antreten der Reduplication an den Stamm des Perfectd bleibt 
die urfvorünglihe Auantität des Präfend unverändert; daher 
cäno cecini, cädo cecidi, aber caedo cecidi, pedo pepedi. — Aus tango, pango 
(tägo, pägo) wird nach $. 237 A, e. tetlgi, pepigi: aud disco, didfci, und 
pello pepüli; tundo zutüdi. — Wo aber die beiden eine Pofition bildenden 
Eonfonanten im Auslaut ded Stammes bleiben, bleibt die Eilbe in ihrer im 
Präſens Hattfindenden Pofitionslänge: tendo (von Teirn) tetendi, mordeo mo- 
mordi, posco poposci u. f. w. — 

4) Bei Zufammenfegunsgen fällt die Nebuplication gewöhnlich weg: respon- 
dco respondi , attingo, attigi. — Nur do, sto, sisto, disco, posco und oft 
auch curro behalten in den Compoſitis die Keduptication: circumdedi, adsiti, 
restiti; addidiei, depoposci, decucurri und decurri. 

5) Bei einigen Verbalformen wurde die Nedunlication fpäter meggeworfen, 
3. B. tüli für tetüli, schdi für scicidi; fa auch wahrſcheinlich: fidi für fefidi 
von findo ;und in Eompofitis wie percello percüli von dem urfprünglichen cecüli. 

239 b) Die Endung i tritt unmittelbar an die Stammfilbe, und flatt 
ber Neduplication tritt eine Verlängerung der Stammfilbe 
ein: 4. B. jüvo jüri, video vidi, 1Ego Kgi, &mo.tmi, venio veni. 

Anmerf, 1. Iſt dabei die Stammfilbe ſchon an fidh Tanga, fo bleibt fie ed 
im Perfect: verto, verti; vello, velli; lambo, Jambi und drgl. 

c) Vor der Endung i tritt bei dem unmittelbaren Antritt der« 
felben an die Stammfilbe der Spirant s ein (das Perfect geht aus 
auf si); wodurch die kurze Stammfilbe des Präſens (posi- 
tione) lang wird: mäneo, mänsi; rögo röxi (d, i. regsi); und ſelbſt 
bei dem Ausfall des Auslautes lang wird: divido divisi (für dividsi 
$. 32,2); oder, wenn fie fchon lang ift, lang bleibt ; repo, räpsi ; rideo rũsi. 

Anmert. 2. Ueber die dabei fkatt findenden Lautveränderungen ſieh uns 
ten $ 243, Anm. Dieſes Eintreten bed s ift wohl urivrünglich als eine Ver⸗ 
ſtärkung ded Auslautes der Stammfilbe anzufehen, und bildet den natürlis 
ben Geneniag zur Reduplication, die den Anlaut ded Stammes verſtärkt. 
Berg. $. 28, 4, woſelbſt die Sormen fer-o fors, duc-o dur u. digl. Kg 
lig analog mit maneo mans-i, duco dur-i zu betrachten find. 

240 B) Die Berfect-Endung i tritt nicht unmittelbar an bie 
Stammfilbe des Wortes, fondern 


a) es ſteht vor dem i der characteriftifche Bindevocal, der fchon 
im PBräfensftamm gewiſſer Verba vor den Flegionsendungen ftatt fin« 
det ($. 236, 2, b), nämlich vor a, e,i; und dabei tritt vermit- 


*) Gell. N. A. 7, 9. woſelbſt aud Plautud admemordit, aud Nigidius me- 
mordit angeführt wird. 
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telnd zwifchen diefen Vocal und die Endung i der Spirant vein 
(f, $. 36, Anm.), d. b. das Perfect endigt fich auf ävs, Evi, vi; j. B. 
ämo (ama-o) ämävi; deleo, delövi; audio, audivi, 

AUnmerf. Dabei it zu bemerken: 

4) Diefe Perfecta auf ävi, övi, ivi finden zunächſt freylich bei denjenigen 
Verbis ftatt, die die Bindevocale a, e, ı im Präfens haben, d. h. bei Werbis 
der iten, 2ien und sten Conjugation. Wenn fie aber au bei der Item und 
4ten fehr häufig find , fo nehmen nicht alle Verba diefe Gorm an, wie 3 ®. 
juvo jüvi, venio reni, beweifen, die die einfache Bildung ($. 239, b) haben; 
was auch bei der 2ten Gonjugation (video vidi) ſtatt finden kann. 

2) &o wie mandmal bei Verbis der Iten Conjugation dad i im Präſens 
eintreten kann, fo kann fich diefer Laut auch auf das Perfect übertragen, 5.8. 
cupio cupiei; ober ſelbſt im Perfect eintreten, obne daß er im Präſens flatt 
findet : peto petivi. 

3) Bei gewiffen Verben tritt die Endung vi an den auf einen Vocal au 
lautenden Wortftamm, und fo wie died 3.%. bei pleo plevi (implco, implevi) 
der Fall ift, (0 ift ed auch bei nosco (Gtamım noo) nöri, cresco creri, suesco (sueo) 
suöviu.a. Und dahin gebören aud die Gormen sero sevi, sterno sträri, sino siei. 

4) Ueber die Auanrität der Verba, die die Endung vi mitteilt ded Binde 
vocals annehmen, ſ. $. 68, ec. — Als völlig unregelmäßig iſt zu betrachten 
quaero, quaesivi, welded den Außlaut s mit der Endung ivi verbindet. Vergl. 
$. 241, Anm. 

b) Aber flatt daß die Endung vi an den dem Verbum eigenthbüm- 241 
lihen Bindevocal (a, e, i) antritt, fann fie auch unmittelbar 
an den Stamm des Berbums angefeht werden, wobei die Bindevo⸗ 
cafe wegfallen , und das confonantifche V in den Vocal V,d, i. u, 
übergebt , fo daß fich dann das Perfect auf ui endigt. Dies findet am haͤu⸗ 
figfien bei Verbis der 2Zten Conjugation ſtatt, wobei der 
Bindevocal e vor VI wegfällt, wie möneo, monvi d, i. mönui; aber auch 
bei der eriten sono, sonui, und bei wenigen ber Aten salio, salui; 
und auch nicht minder bei der Iten Conjugation, die gewöhnlich fei- 
nen Bindevocal bat: fremo, Mmui. 

Anmerf, Auch bei diefer Formation bleibt die Quantität der Stamm⸗ 
filbe ded Präſens in der Regel unverändert. $. 68, c. Als völlig unregel- 
mäßig ift zw betrachten : mö&to, mössui; põöno, pösui, welded zu der Endung 
ui noch den Auslaut s an den Stamm anfept. 

Stämme bed Suyinums. 


5. Der Stamm des Supinums gebt wie der des Berfects aus 242 

dem Präfens bervor,, und zwar: 
die eigentlihe Endung des Supinums iſt tum. 

Diefe Endung tritt entweder: 

A) unmittelbar an den Wortſtamm, 5. B. repo reptum, se- 
pio septum, seco sectum , doceo doctum. Wobei Veränderungen der 
Zaute vorgeben: scribo scriptum, tego tectum, f. $. 243, Anm. 

Diefe unmittelbar au ben Stamm tretende Endung tum wurde 
in sum verwandelt: 

a) wenn es die Lautverbältnifie des Wortes erforderten, d. 1. 
wenn der Wortfiamm auf einen Zungenlaut d oder ausging: 3. B. 
scando (scandi) scansum, verto (verti) versum, video (vidi) visum, 
sentio (sensi) sensum. 

b) Ohne diefen Ausgang des Stammes auf d oder t iſt das Gu- 
pin auf sum feltener, und wurde zum Theil hervorgerufen durch das 
Berfect auf si wie in maneo mansi mansum, haereo haesi hacsum, 
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(bei einigen Verbis der Zten Gonjugation $. 245, VIII.), oder auch 
ohne das Perfect auf si findet es fih bei der Iten Conjugation mit 
vorbergebendem 1: fallo (fefelli) falsum, pello (pepüli) pulsum, 
vello (velli feltener vulsi) vulsum u. f. w. 

Anmerk. 4. Die meiften Verben auf do bilden das Verf. auf di und 
das Supin auf sum ; wenigere haben si, sum ; davon unten $. 246, Air. 131, NB.— 

Anmerk. 2. Auch andere Sormenbildungen wechſeln oft in Verben, ins 
dem nad $. 241 das Perf. ui, und nad $. 242, A) das Gupin auf Zum gebildet 
wurde , u. drgl. 

Nota. Daß die urfprüngliche Form de3 fat. Gupins auf Zum, und ſo⸗ 
mit das Particiv Perfect auf tus ausging, ſcheint ſich aus den griechischen Ber; 
balformen, wie Ypanrız, deidantırz, iparos u. degl., die gewiſſermaßen gleichbes 
deutend mit dem Particivium Verfecti find, zu erhärten. And dag die Läuts 
verhältnifie der Evradıe bei den auf d und t ausgehenden Berben die Umwand⸗ 
lung des tum in sun bervorriefen, beftätigt fib aus dem griech. Lautgefeg, 
wornach Feine zwey verichiedene TLaute neben einander funden: weite, i- 
aeıoras für airudtras. Der in s libergebende T-Raut behielt die Oberhand, 
und machte den andern verschwinden in Formen wie scando scandtum scanstum 
scansum; und diefen analog bildeten fi nachher mansum, falsum u. a. 


243 B) Die Endung des Supinums auf zum, fchloß fh nicht un 
mittelbar an den Wortſtamm des VBerbums an, fondern 


a) es wurde diefelbe vermittelt durch den dem Verbum im PBräs- 
fensfhon eigenen Bindevocal (a, e,i) wie amo (amaoiX 
amätum, 'deleo delötum, andio auditum, — Diefe Form fchlieft fich 
demnach zumächft an die Berfecta auf avi, evi, ivi an, und findet da» 
ber auch unter denfelben Bedingungen wie diefe ftatt; daher cupio 
(eupivi) cupitum , peto (petivi) petitum; f, $, 240, Anm. 2, 


b) Aber fo wie die PBerfect-Endung VI (d. i. w) oft ohne Bin- 
« devocal im Verfect eintrat ($. 241); fo wurde auch die Endung des 
Eupinums auf zum mit Bernachläßigung des dem Berbum eigenen 
Bindevocals angefeht , wobei nur ein kurzes i sur. Anfnüpfung des— 
felben eintrat; moneo monitum „sono (sonao), sonitum ; und -fo auch 
bei der des Bindevocals durchaus entbebrenden ten Konjugation, 
wobei meiitens das Perfect ui hatte, wie fremo (fremui) fremitum, 
strepo (sirepui) strepitum ; felten bloß i wie lambo (lambi) Zambitum. — 
- Allg. Anmerk Für die bei diefer Formenbildung flatıfin» 
dende Veränderung der Laute ift ing Beſondere Folgendes zu bemer- 
fen (was zum Theile fchon in den allgemeinen Lautveränderungen 
$, 24 ff. erwähnt if): 


1) die weichen Laute b,:g, q geben vor s und tin die bär- 
‚tern Laute über, b in p, und g und qrinc; z. B. scribo, seripsi, 
scriptum ; lego, lectum; coquo, coctum ; dabei wird cs (oder gs, qs) 
in x verwandelt: duco, duxi; tego texi; coquo coxi. — Selten af- 
fimiliert fich b mit s, wie jubeo, jussi, jussam. — 


2) auch die beiden Spiranten h und v gehen manchmal vor s 
und r in c über, wobei cs ein x wird: traho, traxi, tractum ($. 26, b); 
vivo, vixi, victum; — Das v fann übrigens regelmäßig vor rin u 
übergeben ($. 26, 1); solvo, solutum; und wenn dabei einer der Bos 
tale a, o,u vorbergebt ‚fo affimiliert es fich mit demfelben, indem 
av it au, ov in ö und uv in ü übergeht: faveo fautum, moveo mö- 


! 


# 
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tum *), juvo jütum. Und dazu gebört auch : obliv-iscor, obli-tus 
sum, > \ 

3) Ausgerworfen werden a) meiltens die Zungenlaute d und t vor s: 
claudo, clausi, clausum; sentio, sensi, sensum; mitto, misi, —b) Die 
Kehllaute c, g,q vor s und t, wenn ein andrer Confonant noch vor 
dem Kebllaute voraus gebt: mulceo, mulsi, mulsum; spargo, sparsi, 
$parsum ; torqueo, torsi, tortum, — Fedoch wenn n vorbergebt, bleibe 
der Kebllaut , wie cingo, cioxi, cinctum. — c) dabei iſt zu bemerfen, 
daß bei dem’Ausfall des t und d vor dem s gewöhnlich eine lange 
Stammfilbe im Berf. und Supinum eintritt, Diefe lange Silbe 
wird zwar zuweilen (nach alter Schreibweife $. 13) mit einfachem s 
gefchrieben, wie mitto, misi ; divido , divisi, divisum; aber auch bäu« 
fig durch ein ss bezeichner , fo daß ih d und mit s zu affimilieren 
fcheinen, wie cedo, cessi, cessum; mitto, missum; concutio, concussi, 
concussum, — 

4) Das r geht gern ins über ($. 26, d), haereo, haesi ; haurio, 
hausi; und diefes aus r bervorgegangene s bleibt im Supinum fi« 
ben, entweder einfach: haereo, haesum ; oder gewöhnlicher noch vor 
dem t: haurio, haustum, — Aber wenn diefes s nach einem einfachen 
Vocal ſteht, fo wird es zum Zeichen der langen Eilbe (vergl. oben 3, c) 
gewöhnlich einss, fo daß fich r mit s zu affimilieren fcheint: gero, 
gessi, gestum ; ; uro, ussi, ustum, 

5) Hinter dem m als Auslaut der Stammfilbe tritt vor s und t 
gern ein p ein ($. 28, 4), daher sumo sumpsi (flatt sumsi), sump- 
tum (fatt sumtum) u. drgl. Gelten fält das m ganz aus oder aſſi⸗ 
miliert ſich mit s, wie premo, pressi, pressum. — 


4. Verzeichniß der verſchiedenen Staͤmme zu den Fle⸗ 
xionsformen der vier Conjugationen. 
Erſte Confugation. 


Die Verba der erſten Conjugation bilden bei weitem die 24 
meiften BEE: (nad) $. 240, a u. 243, a) auf Avi, 
ätum ; wie 5. B. amo, amäre, amävi, amäfum. — Aber 
ſtatt diefer — Lonjugation meiſt eigenthümlichen Form 
treten auch folgende Verba mit einer davon abweichenden For- 
mation ein, in welcher nicht der Bindevocal a beim Perfect 
und Supinum erfcheint. Nämlich: 

1. Die Reduplication ($. 238, a) tritt ein bei: 

1. Do, dedi, dätum, däre geben; wobei nicht nur der 
Inſinitiv ſondern auch alle der unvollendeten Handlung ange- 
börigen Zeiten, in denen das a erfcheint, ein kurzes & haben: 
däbam, däbo, därem. 

Aumert Diejenigen Compofita , deren erfter Theil zweyſilbig ift, bleis 
ben völlig übereinkimmend mit do, 3. ®. circumdo, circumdedi , eircumdä- 
tun , circumdäre; und jo; venumdo, pessumdo 1. a. — Iſt aber der erſte 
Theil ded Compoſitums einſilbig, fo sehen die Compoſita in die dritte Coniw 
gation über, (dere), und Gaben Im Perf. und Sup. didi, ditun; 4. B. abdo, 
abdidi , abditum , abdöre; und fo addo, condo (nebft recondo, decondo), 


*) Aus moreo, movtum wird movto, d. i. müto (mutare); vergl. jovsi d. I. 
jüsı $. 7. 
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perdo (nebft deperdo , disperdo), credo (aus cretum do) nebſt accredo, vendo 
(au8 venum do, welches ais ein Wort venumdo nad circumdo jormiert wird.) 
— Nur abscondo weicht im Perfect ab, indem ed gewöhnlich abscondi (felten 
abscondidi) Eur. absconditum hat. — Eine Ausnahme bildet ferner mando 
(manui do) weldıe® mandavi , mandätum, mandäre hat; womit die Compo— 
fita commendo (ävi, ätum), demando (avi, ätum) übereinfimmen. 
2. Sto, stöti, stätum, stäre flchen. j 
Anmerf. Die Eomwofita , die im erften Theile zweyſilbig find, bilden 
dad Perfect gewöhnlich auf steti, z. B. supersteti, circumstäti; ift ber erite 
Theil einfilbig, auf stiti. z. B. adstiti, cons'tti — Das Gupinum hat ge 
wöhnlich stätum,, nur praesto hat praestitum und praestätum. Dod läßt es 
fib bei wenigen nachweifen, wohl aber die Participia: constäturüs, exstätu- 
rus, instaturus, obstaturus, perstaturus, praestaturus mit der Variante prae- 
stiturus in einigen Stehen. — Davon zu unterfheiden if zisto mit feinen 
Eompofitis 9. 246, Nr. 19. 
II. Berfeet -?, Supinum. -fum. (|. 239, b). 
3. Jüvo, jüvi, jütum, juvare, beifen. 
Anmerk. Dad Verf. juri und Eup. jütum find felten ; wohl aber häufig 


adjüvo, adjüvi, adjütum, adjuvare. — Leber juvaturus ſ. $. 235, 6. — 
4. Tan lävi, lautum oder lötum (auch lavatum) laväre, 
wachen. 


Anmerk. Es exſiſtieren hlevon eigentlich siwen Verba: layo, lavävi, la- 
vñtum, laväre und lavo, lavi, lautum oder lötum, lavere. Für die Formen 
der unvellendeten Sandlung wird gewöhnlich laväre, flir die vorm Perfect und 
Eupin abgeleiteten lavere zu Grunde gelegt. Doch finder fich daß veraltete 
lavöre auch bei Dichtern des golden Zeitalter: Hor, od. 3, 12, 2; und 4, 
6, 26. — fo wie fib auch lavarit in dem alten Plautud (Truc: 15 2. 15) 
findet. — 

III. Berf. -w, Sup. -Ifum ($. 21.) 

5. Cr&po, eröpui, crepitum, crepare, fnarren. 

Anmert. So aud die Eohipofita, 4. B. cohcröpo, pererépo; doch in- 
er&po bat außer wi, ftum, in der Bedeutung ſchelten auch ävi, Atum; u. 
Jdiserepo, discrepui und discrepavi,, discrepitum, 

6. Cübo, cübui, eubitum, eubare, liegen. 

Unmert. Das Verf. cubavi if felten, mehr bei Spütern (Quint. Plin.). 
— Ebenſo die Compoſita: accubo, excubo, incubo, recubo. — Verſchieden 
davon das daraud hervorgegängene cumbo (fi legen) f. $. 246, Nr. 180. 

7. Dömo, dömui, domitum, domare, zähmen. 

Anmerf. So die Edmpofita: edomo, perdomo, — Veraltet if und 

höchſt felten domavi : donatum ; woraus dad Subſt. Verbale: domator. 
8. Mico, micui (ohne Sup.) micare, fchimmern. 

Anmerk. Davon emico, cui, (catum), care hervorfhimmern, und di- 
mico, dimicavi (felten dimicui) dimicatum, ſtreiten. , 

2 ms; plieui, plicitum und plicavi, plicatum, plicare, 
alten. 

Anmert. Das einiabe Verbum kommt nicht feicht vor; die Eompoſita 
applico, explico, complico, implico etc. haben fowohl ui, Ytum, als avi, 
atum ; doch ift im Perfect mehr wi, und im Supin. mehr atum üblid; der Ge 
Brauch der Formen wird zum Theil vom Wohlflang beſtimmt (Gell. 1, 7, extr.). 
— Verſchieden davon find die von Adjectiven auf plex abgeleiteten Berba (wie: 
supplico , duplico , multiplico u. a.) die nur die regelmäßige Form avi, atum \ 
haben. — 

10. Söno, sönui. sonitum, sonare, tönen. 

Anmerk. Eo die Eompofira: consono, dissono, persono, resono, Ueber 
sonaturus ſ. $. 235 , 6. — (Höchſt felten und nur bei Epätern die Gormen 
resonavit, personavit etc), — 
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11. Töno, tönui, tonitum, tonare donnern. 
Unmerf. Eo aud: attono, circumtono, intono ,„ pertono etc, — Da—⸗ 
von regelmäßia : intonatus (Hor. Ep. 2, 51). 


12. Veto, vetui, vetitum, vetare, verbieten. 

IV. Perf. -wi, Sup. -lum. ($. 242, Anm. 2). Ä 
43. Frico, frieui, frictum, gew. fricatum, fricare, reiben 
„Anmerk. Das Particiv fricatus in ſowohl bei dem einfachen Worte als 


bei den Compoſitis, perfrico, refrico, defrico gewöhnlicher: daher auch refri- 
caturus (Cic. Att. 12, 18, 1). 


14, N&co, gewl. necavi, necatum (veraltet: necui, nec- 
tum) necare, tödten. 


Anmerf, Uber in dem Compofitum: eneco if enecui, enectum weit 
gewöhnticher ald enecavi, enecatum, 


15. Söco, secui, sectum, secare, fchueiden. 
Anmert, So bie Gommwofita : deseco, disseco,, exseco, reseco U. f. w. 
— Eelten die regelm. Formen (bei Später) secaturus. Col. 4. 9. — 


Bwente Eoniugationm. 


Bei weitem die meiſten Verba der zweyten Conjunation bil 
den (nach $. 241) ihr Perfect auf wi etc.; davon ſieh unten 
V und VI; aber auch andere Formationen fommen vor, die 
ſich nach dem oben Sefagten ($. 238 ff.) folgender Maßen ordnen: 
I. Die Reduplication im PBerfeer haben folgende auf 
-deo, Supinum -sum. ($. 238 und 242, a). 
1. Mordeo, momordi., morsum, mordere, beißen. 


Anm. Die Eompofita: admordeo, demordeo, praemordeo ebenfo, nur 
ohne Keduplication ($. 238, Anm. 4). 
2. Pendeo, pependi (pensum) pendere bangen. 
Anm. Das Eupinum pensum läftt fi von pendeo nicht fiber nachweis 
fen, wobl aber von dem davon abgeleiteten pendo (pendere) $. 246, Nir. 11. 


245 


Die Eompofita dependeo, impendeo find ohne Perf. und Supinum, praependeo, . 


praependi ohne Eupinum , und von propendeo, propendi weißt das abdjectis 
viſch nebrauchte propensus auf ein Gupinum propensum bin. — 
3. Spondeo, spopondi, sponsum, spondere geloben. 
Anm. GEbenfo: despondeo, respondeo; aber ohne Redupl. 
4. Tondeo, totondi, tonsum, tondere fcheeren. . 
Anm. Sdo auch: attondeo, detondeo „ circumtondeo , ohne Redupf, 


II. An diefe Schließen fich folgende auf -deo mit dem Per— 
feet -di ohne Reduplication ($. 239, b) und dem Supin auf 
-sum ($. 212, a) an: 

5. Prandeo, prandi, pransum, prandere frühftüden. 

Anm. Dieſes Verbum ericheint auch in der Form eintd Neutro-passivum: 
prandeo, pransus sum, prandere. f. $. 214, Anm. 3 und unten IX, Zufag. — 

6. Sedeo, sedi, sessum, sedere ſitzen. 

Anm. So die Eompofita: assideo, consideo, desideo, dissideo, insideo, 
obsideo , possideo, praesideo, tesideo, subsideo; und mit zwenfilbiaen Präs 
pofitionen : supers@deo , eircums&deo (dder circumsideo), — Zu unterſcheiden 
von dem davon abgeleiteten sido, sidere. unten $. 246, Ne. 63. — 

7. Strideo, stridi, —, stridere zifchen. 
Ann. Davon eine Nebenform: strido, stridi, stridere. 
8. Video, vidi, visum. videre fehen. 
Ant. So die Eompof. invideo, pervideo, praevideo, ptorideo, rerideo. 
— Davon verfhieden dad davon abaelcitete viso, visi, visum, vis&re (befichtigen). 


IH. Daran fchliegen fih mit der alten Berfeetform auf 
Seldbauſch, lat. Schulgramm. 11 


— 
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-i ($. 239, b) und dem’ Supin auf um ($. 212) folgende 
Berba auf veo an: 
9. Cäveo, cävi, cautum, cavere fich hüten. 
Anm. Go aud praecaveo. Leber die Bildung des Supins diefer Verba 
f. oben $. 243, Anm. 2. 
10. Fäveo, fävi, fautum, favere günftig feyn. 
11. Föveo, fovi, fotum, fovere hegen, wärmen. 
12. Möveo, mövi, mötum,, movere bewegen. 
Anm. So die Eompof. admoveo , anıoveo , commoveo, dimoveo, pro- 
moveo , removeo, submoveo. 


13. Vöveo, vövi, vötum, vovere geloben. 
anm So auch devoveo. 
Dazu gehören noch folgende ohne Supinum: 
14, Päveo, pävi, —, pavere zagen. 
Anm. Gelten dad einfache Verbum ftatt des gewöhnlihern: expavesco, 
expävi, expavescöre, — 
15. Ferveo, fervi (ferbui), —, fervere glühen, braufen. 
Anm. Compofita: eflerveo , deferveo; Mebenform fervo, fervöre (bei 
Dichtern); und von einem veralteten Präſens ferbeo das Perfect ferbui. — 
16. conniveo, -nivi (und -nixi), —, connivere blinzeln. 
Anm. Bon der Nebenform connivo bildet ſich das Verf. connixi (vergl. 
vivo, vixi); und auf ein ungebräuchliched Supin weiien die Formen nictus u. 
nicto (are) hin. Das einfache niveo oder nivo iſt ungebräuchlich. 


IV. Berba auf eo, welche im Berfert Evi, GSupinum 
etum (nach $. 242) bilden. | 

NB. Das e in der Endung eo bei diefen Verben gehört zum Theil zu» 
der Wurzelfilde des Verbums, wie 3. B. in pleo (plevi); und iu dieſem Galle 
fünt diefe Silbe ganz die Stelle des Bindevocald aus, ſo wie in vieo oder 
oleo u. dral. . 

17. Deleo, delevi, deletum, delcre vertilgen. 
Anm. Das einfache leo ift ungebräuchlich, davon dad Gubfluntiv letum; 
und das abaeleitete lino f. $. 246, Nr. 154. . 
18. Fléẽo, Nevi, fletum, flere weinen. 
Anm. So auch defileo. 
19. N&o, nevi, netum, nere fpinnen. 
20. (Pl&o, plevi, pletum, plere) füllen. 

Anm. Das einfache pleo ift veraltet, davon aber gebräuchlich mit eben 
denfelben Formen die Eompofita: compleo, övi, ötum, Ere; expläre, implöre, 
replöre, supplere. u. a. — 

21. (Sueo, su&vi, suetum, suere) gewöhnen. 
Anm. Diefe einfahe Wortform wird eriegt durch das gebräuchlichere 
suesco j. $. 246 Xr. 165. j 
22. Vieo, (vievi, vietum) viere flechten. 
g Dazu fommen von dem veralteten oleo (machen) folgende 
srmen: 
23. aboleo, abolevi, abolitum, abolere abfchaffen; 
nebſt: adöleo (gewöhni. adolesco) adolevi, adultum, ado- 
lere (gewl. adolescäre) heranwachſen; exoleo (gewl. ex- 
olesco) exolevi, exol&tum, exolere (gewl. -escere) alt wer- 
den; obsoleo (gewl. obsolesco),, obsolevi, obsol&tum , ob- 
solere (gewl. obsolescere) veralten; inoleo (inolesco) ino- 
levi (inolitum) bineinwachfen. — 

Ann. Die Präſensformen außer aboleo find gewöhnlicher in der Form 

auf esco (escöre); und die Participialformen adultus, exolẽtus „„obsoletus 
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werden adijectiviſch gebraucht. — Verſchieden davon iſt adsleo, adolul, adul: 
tum verbrennen (etwas); welches von oleo, olui, —, olöre (riechen) abgeleitet 
wird; vergl. 8. 264 + 7. 

24. Dazu fommt ferner: | 

cieo, eivi, citum, eiere anregen, mit der Nebenform: 

cio, civi, titum, ceire ($. 231. b). - 

Anm. Von cieo (citum) kommen die Formen citare, excitare, incitare, 
suscitare ete.; — ſo wie die Particivialformen concitus, incitus, percitus ; 
mit ex bilder ſich ſowohl excitus von cico ald excitus von cio; mit ac (ad) 
bloß accitus von cio. — 

V. Berba auf eo die das Perfect auf -wi ($. 241) und 
das Supinum auf -Tum ($. 2413, b) bilden: 

25. Cäleo, calui. calitum, calere warm ſeyn. Und fo: 
eäreo entbehren, debeo ſchuldig feyn, döleo Schmerz em- 
finden, häbeo haben, jäceo liegen, Iiceo feil ſeyn, möreo 
(auch ald Dep. mereor) verdienen, möneo erinnern, nöceo 
fchaden, päreo gehorchen, pläteo gefallen, praebeo dar- 
reichen, taceo ſchweigen (mit der adjectiviſchen Participial? 
form: tacitus{chweigend, ftille; die Compofita: con- 
ticeo, obticeo. reticeo ohne Supin); — terreo erfchreden 
väleo gefund fenn. — Und dazu kommen noch die beiden 
Compofita von arceo (ſ. unten Nr. 30.) coerteo, cui, Ci- 
tum, cere einfchränfen, exerceo, cui, Citum, cere üben. — 

Anmerf. 1. Hieran ſchließen fich folgende Sntransitiva, die 
im Perfect -wi haben, aber fein Supinum bilden: 

äceo , acui, —, äctre fauer feyn; und foi albeo weiß ſeyn, äreo 
teoden fenn, calleo Schmwielen haben, flug feyn, candeo glühen, weiß 
feyn , (eläreo hell, berühmt fenn), &geo (nebſt indigeo) bedürfen, 
flacceo welf feyn, flöreo blüben, foeteo flinfen, frondeo belaubt ſeyn, 
horreo fchaudern , langneo fchlaff ſeyn, läteo verborgen feyn, Iiqueo 
— licui oder liqui) flüßig ſeyn, mädeo (madui) naß ſeyn, marceo 

IE ſeyn; von dem ungewöhnlichen mineo die Compoſita: emineo 
promineo hervorragen, immineo bevorſtehen; moereo (ui)traurig feyit, 
muceo fchimmlig feyn, nigreo ſchwarz ſeyn, niteo glänzen, dleo rie⸗ 
chen (f, oben Nr. 23, Anm.), palleo blaf fenn, päteo dffen ftehett, 
(pübeo mannbar feyn), püteo flinfen, putreo faulen, rigeo flarren, 
rübeo roth feyn, s&neo alt ſeyn, sileo fchmweigen , sorbeo (Perf. 
sorbui felten sorpsi) fihlürfen, sordeo ſchmutzig feyn, splendeo glän» 
zen, stüdeo fich befireben, stüpeo ffaunen, täbeo hinſchwinden, ieped 
lau feyn, timeo fürchten , torpeo flarren, tümeo anfchwellen , vigeo 
fräftig fenn, vireo grünen. — “4 Ä 

Anmerf, 2, Don andern folchen Sntransitivis läßt fich meder 

Berfect noch Eupinum nachlweifen. äveo begierig ſeyn, fläveo gelb 

feyn , hebeo ftumpf feyn, hümeo feucht fenn > lacteo faugen (Säug- 

ling feyn), liveo bleich feyn, miceo mager ſeyn, polleo mächtig 
ſeyn, scäteo fprudeln, squäleo fchmußig ſeyn, u. a. 

VI. Berba auf eo, die das Perfect auf -ud und das Su— 
pinum auf -fum bilden ($. 242, Anm. 2): 

26. Döceo, döcui, doctum, docere Ichren. 

Anm. Ebenfö: addoceo „ condoceo, edoceo , perdoceo „ dedoceo. — 

27. Misceo, miscui, mixtum u. mistum, miscere mifchen. 


J 11* 
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Anm. Die Form mixtum iſt Älter und in dem römifchen Gebrauch wohl 
begründet; die weichere Form mistum jcheint mehr der jpätern Zeit zu gehö— 
rem. Compoſita: admisceo, commisceo, immisceo, — 

28, Tä&neo, tänui, tentum, tenere balten. 

Anm. Compoſita: contineo ,„ continui, contentun, eontinere, und fo: 
detineo, distineo, retineo, sustineo. — Eowohl von dem einfadıen teneo als 
von den Compoſitis: abstineo, atlüneo, pertineo kommt nicht leicht ein Supin 
vor; wenigſtens fällt die Form desſelben mit tendo und. den gleichlautenden 
Eompofitid zuſammen. ; 

29. Torreo, torrui, tostum, torrere, röſten, dörren. 

Daran fchliegt ſich: 

30. Arceo, arcui, —. arcere abhalteı. 

Anm. Dad Supin arctum oder artum kommt nicht vor, und man 
kann nur aus der adjectivifchen Participialform arctus, befier artus ($. 243, 
Anm. 3, b) darauf ſchließen; die Compoſita coörceo, exerceo gehören ju Nr. 
24. oben. — 


Daran ſchließt fich ferner mit dem Supin -sum: 

31. Censeo, censui, censum, censere, ſchätzen, meinen. 

Anm. Go die Eompofita: percenseo, recenseo. — Succenseo, ui, (jürnen, 
welches vielleicht nicht zu den Compoſitis dieſes Wortes zu zählen ift) bat kein 
Eupin — Die Form ded Eupinums: censitun, recensitum ſcheint erft den 
Spätern anzugehören., — 

VII Verba, bei denen ein Kehllaut vor der Endung 
eo ſteht, und die ihr Perfect auf -sd, und ihr Supinum auf 
-tum bilden: (. 243, Anm. 1 und 3, b.). | 

32. Augeo, auxi, auctum, augere vermehren. 

33. Lügeo, luxi, (luctum), lugere trauern. 

Anm. Das Euvin luctum kommt nit vor, wird aber angeführt wegen 
des Subft. Verbale luctus. — na 

34. Indulgeo, indulsi, indultum, indulgere nachfichtig feyn. 

35. Torqueo, torsi, tortum. torquere drehen. 

Anm. Gompofita: detorqueo , contorqueo, extorquco etc, 

VIII. Berba, die ihr Perfect auf -sö und ihr Supin auf 
-sum bilden: 

a) mit einem Kehllaute vor co ($. 243, Anm. 3, b). 


36. Mulceo, mulsi, mulsum, muleere fireicheln. 
37. Mulgeo, mulsi, mulsum, mulgere melfen. 
Anm. Man führt zum Unterſchied von mulceo hier nod ein Periect mulxi 
und ein Supin mulctum an, weich lestere Form eine Stütze in muletrum hat. 
38. Tergeo, tersi, tersum, tergere abwiſchen. | 
Anm. Compofita: detergeo, abstergeo, pertergeo ; — das einfahe Verb 
häufig tergo , tergẽre. 
b) Mit einem Zungenlaut (d) vor eo ($. 243, Anm. 3): 
39. Ardeo, arsi, arsum, ardere brennen. 
Anm. Gompofita: exardeo, inardeo. 
40. Rideo, risi, risum , ridere lachen. 
Anm. Compoſ. irrideo, arrideo ,„ subrideo. 
“41. Suädeo, suäsi, suäsum , suadere rathen. 
Anm Compoſ. dissuadeo „ persuadeo. 
c) Mit andern Lauten: 
42. Mäneo, mansi, mansum, mäntre bleiben. 
Anm. Gompof. remaneo, permaneo. 


43. Jübeo, jussi, jussum, jubere befehlen. 
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44. Haereo, haesi, haesum, haeröre bangen. 
Anm. Gompof. adhaereo ,„ inhaereo, cohaereo. — 


IN. Verba mit dem Perfectum auf. -si, die fein Supi— 
num bilden; fie haben alle einen Kehllaut vor eo, ($. 243, 
Anm. 1, und 3, b. 2 

45. Algeo, alsi, —, algere $roit leiden. 

46., Fulgeo, fulsi, —, fulgere glänzen. 
Anm. Gompofita: allulgeo, elulgeo, refulgeo. — 

47. Turgeo, tursi, —. turgere ftroßen. 

48. Urgeo, ursi. —, urgere drängen. 

49. Frigeo, frixi, —, frigere frieren. 

50. Lüceo, luxi, —, Iucere feuchten. | 

Anm. Eompofita: alluceo, illuceo, pellucco, praeluceo etc. 


Zufag. Verba Neutro-Passiva kommen folgende in der 
zweyten Konjugation vor: 
51. Audeo, ausus sum, audere wagen. 

Ann. Von dem alten Perfect ausi, die Formen ausim, ausis, ausit, ausint. 
$. 234, Anm. 2, a 
52. Gaudeo, gavisus sum. gaudere fich freuen. 
53. Soleo, solitus sum, solEre pflegen. 

Ann. Auch von gaudco wird ein veraltetes Perfect gavisi, und von soleo 
solui angeführt. — Ueber prandco f. oben Nr. 5, Anm. 


Dritte Coniugation. 


Da die dritte Conjugation großentheils Wurzelwörter ent- 246 
bält, nnd dabei feinen charafteriftiichen Bindevocal zwifchen 
dem Stamm und den Flerionsendungen bat, fo treten dieſe 
meiſtens unmittelbar an den Stamm an, und es finden fich da- 
ber in diefer Conjugation die meiften Verba , die ihr Perfeet 
durch Anfegung des 2 an den Stamm des Wortes bilden; doch 
{ind auch andere Formen zuläffig, die fich folgendermaßen nach 
dem oben ($. 238 ff) Geſagten ordnen: 


I. Verba die das Perfect mit der Reduplication bilden: 
41. Cädo, cecidi, cäsum, cadöre fallen. | 

Anm. Die Eomprfita bilden -cido, -cidi, -cäsum (ohne Rednplicationd), 
5. 8. occido, occidi, occäsum, occYdere; doch nur occido, incido und recido 
haben ein Eupinum (wenigſtens das davon gebildete Partic. Futur. -casurus); 
alle andern Compoſita: accido, decido, excido, concido, u. f. w. haben 
fein Eupinum. , 

2. Caedo, cecidi, caesum, caedöre fallen machen, fällen. 

Anm. Die Eompofita bilden alle -cido, -cıdi, cisum, j. B. occido, oc- 
cidi, occisum, occidere; und fo: concido, decido, excıdo, incido, praccido, 
recido ,„ succido u. a. _ 

3. Cäno, cecini. cantum, canöre fingen. 

Anm. Die Eompofita bilden -eino, -cinui, -centum; z. B. cuncino, cou- 

cinui, concentum , concinere; fp au accino , praecino etc. — 
4. Disco, didiei, —, discöre lernen. 

Anm. Die Compofita, 3. B. addisco, edisco, perdisco u. f. w. behal⸗ 
ten im Perfect die Keduplication : addidici etc., haben aber auch kein Eupin; 
doch wird aus Spätern (Avulerus) dad Particip disciturus angeführt. 

5. Fallo, fefelli, falsum , fallöre täufchen. 


Anm. Eompofituni: rcfello, refelli, ohne Sup., widerlegen. 
6. Pango, pepigi, pactum, pangöre befeftigen. 


- 
“ 
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Anm. Das Präfens pangö ift, wie frango aus frag-, tango aus tag-, hers 
voraegannen aus pago (zayruwm); und davon finder ſich noch ein Perfect pẽgi 
ftatt pepigi) Cic. Leg. 1, 21, 8. 56. — Dageaen von dem Präſens pango 
finder fib auch altertbümlih (aud Ennius Cic. Tusc. 1, 15, 34) da® Perfect 
panzi. — Eine Ableitung “ft dad Devonend paciscor, pactus sum, paeisci 
(einen Vertrag machen); — und die Compoſtta haben -pingo, -pfgi, -pactum; 
j. B. compingo, com:pögi, gompactum, compingere (sufammenrügen); impin- 
gere (anftoken) u. f. w. y 

7. Parco, peperei, parsum, parcere fchonen. 

Anm. Dad veraltete Perfect parsi findet fi bei Plautus; — das Ei 
pin parcitum läßt fi nicht nachweiſen. — Die Compoſita, ie comparco, 
comparsi, comparsum, finden fih bei Plautus und Teven; und fcheinen veralter. 

8. Pärio, pep£ri, partum, paröre, gebären. 

Anm. In der alten Sprache auch nad der vierten Gonjugation parire 
($. 231); daher auch die Comvofita: ap&rio, operio, comperio, reperio nad) 
ber vierten Coniugation gehen. — Dbaleih dad Gupinum partum durch das 
Yarticip partus feſt ftcht ; fo heifit doch das Particiv Futuri: pariturus. {$. 235, 6). 

9. Pedo, pepedi, (peditum) pedöre Blähungen laſſen. 
Anm. Da? Suvin peditum läßt fih nicht nachweiſen, aber das Verbale 

ediium (Gatull. 52, 3) weist darauf hin. — 

10. Pello, pepüli, pulsum, pellöre treiben. 

Anm. Compoſita: -pello, -püli, -pulsum, ohne Redupfication, 3. B. ap- 
pello, depello, compello, impello , expello u. a. — 

11. Pendo, pependi, pensum, pendere hängen laſſen, 
oder wägen. 

Anm. Die Eompofitat appendo, dispendo, expendo, impendo, perpendo, 
rependo ebenfo, aber ohne Kedupf. in Perf. 

12 Posco, poposei. —, poscöre fordern. 

Anm. Die Eompofita mit Redupf., 5. B. deposco, depoposci, deposcere; 
und ſo: exposco, reposco. — Das Supin poscitum läßt ſich nicht nachweifen. 

13. Pungo, pupügi. punctum, pungere ftechen. 

Anm. Die Eompofitg bilden: -pungo, -punzi, punctum; z. B. compungo, 
interpungo, 

14. Tango, tetigi, tactum, tangére berühren. 

Anm. Compofita: -tingo, -Ugi, -tactum, ohne Reduplication, 5. B. at- 
tingo, contingo, obtingo, pertingo, — 

15. Tendo, tetendi, tentum und tensum, tendöre fpannen. 

Anm Die Eompofita: attendo, contendo,, detendo „ extendo , intendo; 
pbtendo , ostendo , bilden alle dad Pers. ohne Nebuplication; und während 
tendo im Suvin häufig tensum und termum hat, haben die Eompofita im gold» 
nen Zeitalter meiſt tentum; doch laſſen fich einzelne Gormen auf sum nad» 
weifen 4. B. detensun Caes. B. C. 3, 85; extensum Cic. Acad. Prior. JI, 
47, 145; intensum Cic. or. 36, 134; und io bei Spätern oit auch ostensum, 
obgleich ostentare und ostentui auf Zum hinweifen; fo wie auch intentum u dral. 
neben intensum weit häufiner ift. Defwegen muſſ man die Formen der Compo⸗ 
fita auf sum vermeiden, aufer wo fi ihr Gebrauch beftimmt nachweiſen läht. — 

16. Tundo, tutüdi, tunsum -(fpäter tüsum), tundöre, 
ſchlagen, flogen. 

Anm. Die Eompofita haben gewöhntich -tundo, -tiidi, -tüsum, z. B. con- 
tundo, contüdi, contüsum, und fo: extundo, obtundo, pertundo, retundo, — 
Die Ältere Form tunsum findet fih bei Dichtern auch in den Compofitid, z. B. 
obtunsus, contunsus (Virg.). , b 


Hicher gehören auch noch: . 
17. Die Compofita von do (dare), die in die 3te Eonjuga- 
tion übergeben, wie condo, condidi, conditum, condére. 
$. 244, 1, Anm. 
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18. Bibo, bibi, bibitum, biböre trinken. 

Anm. Died Verbum bat ſchon im Präſens eine Reduplication, bie ed Im 
Verf. bebält (f. $. 237, B, b); und ebenfo die Eompofita: adbibo, combibe, 
ebibo, imbiboe. — u 2 , 

— u, stiti (felten st&ü) stätum, sistöre ſtellen oder 
ch ſtellen. 

Anm. Die Eompofita: absisto, assisto, consisto, desisto, exsisto, insisto, 
obsisto, persisto, resisto, subsisto bilden afle im Perfect stiti, 4. B. abstiti etc. 
und man legt ihnen zum Theil dad Supinum stitum bei, das fich aber nicht 
leicht nachweiſen fäht. — Uebrigens ift dies Verbum von sto mit der Redupti⸗ 
cation im Präfend gebildet, f. $. 237, B, b. — 

20. (Cello, cecüli, culsum. cellöre ungebräuchlich) davon: 
Percello. percüli, perculsum , percellöre umftoßen. 
Anm. Dasenen excello, antecello, praecello (fi auszeichnen), haben im 

Perfect cellui (felten); und find ohne Euyin; die Participialiormen : excelsus, 
praecelsus (erhaben) find Abdjecriva geworden. 

21. Findo, fidi, ſissum, findöre fpalten. 

- Anm. Die urivrünglice Verfectiorm scheint fefidi gewefen zu fenn, wie 
ſich aud der Quantität ſchließen läht ($. 69, Anm. 2) — Davon die Compo⸗ 
fita: diffindo, infindo u a. i 

23. Scindo, scidi, seissum, scindöre zerfchneiden. 

Anm. Die veraltete Periectform: scecidi oder scicidi wird noch von rö⸗ 
nifhen Granmatifern angeführt (Gell. N. A. 7, 9. Prise. X, 4, 24.) — 
Die Compofita: abscindo ,„ conscindo, discindo, rescindo, exscindo gehen 
ebenfo: — scidi, — scissum. — 

23. Tollo. sustüli. sublätum, tollöre aufheben. 

Anm. Von dem veralteten tulo ging dad MWrärfens hervor, woraus bie 


. alte Berfectrorm terüli gebildet wurde, die mit Abwerfung der Reduplication 


* 


als Perfeetſorm zu fero überaing. Das veraltete tetüli findet ſich aber noch bei 
Plautus, Terentius und Catullus. 


II. Berba, die das Perfect auf € (nach $. 239, b) bilden; 
und zwar 
A) Berfeet -i, Supinum -fum 
a) Stämme, die auf einen Lippenlaut (p) ausgehen: 
24. Cäpio, cepi, captum, capẽre faſſen. 
Anm. Die Eompofita haben -c/pio , -cöpi, -ceptum, $. B. acelpio, ac- 
eẽpi, acceptum, accipere ;-und ſo: concipio, decipio, excipio, incipio, per- 
cipio, praecipio , recipio, suscipio etc, — 
25. Rumpo, rüpi, ruptum, rumpöre brechen. 
Anm So aud die Compoſ. abrumpo , corrumpo, disrumpo, erunpo, 
interrumpo, irrumpo , obrumpo , perrumpo , praerumpo, prorumpo, 
h) Stämme, die auf einen Kebllaut (c, g, g) audgehen: 


26. Ago, Egi, actum, agöre treiben. 

Anm. Einige Compofita behalten das a, nämlich: circumdgo; perögo, 
satägo, die gerade fo wie das einfache Wort formiert werben. Andere ſetzen 
im Präſens Y ftatt a; wie abigo (abögi, abactum) , adigo, ambigo (diefe$ 
eine ohne Perfect und Eupin),'exigo, prodigo , (died ohne Supin), redigo, su- 
bigo, transigo. — Zwey Gompofita erleiden eine Gontraction , nämlich: cögo, 
(aus coYgo oder conigo), coëgi, coactum, cogere und dego (aus deigo), dägi, 
ohne Sup. , degere. i 

27. Fäcio, fecj, factum, facöre machen. 

Anm. Das Paſſivum lautet Fio, factus sum, Geri (8. 256). — Die mit 
Präpofitionen zuſammengeſetzten Gompofita bilden -ficio, -feci, -fectum; 3. B. 
afficio, conficio, deficio, interficio, perficio etc.; und alle diefe bilden das 
Paſſiv regelmäßig ficior, fectus sum etc, (vergl. $. 235, 5). — Die nit mit 
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Gräpofitionen sufammengefegten behalten daß a, calefäclo, madefacio, patefacio, 
satisfacio, tumefacio, tremefacio, consuefacio, perterrefacio u. f. w. und diefe 
bilden afle das Paſſiv mir fio, 3. B. calefio, madefio u. f. w. — Andere Coms 
vofita gehen auch nach der erſten Coniugation, bie nämlich auf fico ausgehen : 
amplifico,, sacrifico u. f. w. — und bilden das Paſſiv regelmäßig amplificor, 
amplificäri. 
28, Ico, iei. ictum, icöre fchlagen. 
29. Jäcio, jCei, jactum, jacöre werfen. 
Anm. Eompof. adjicio, adjöci, adjectum, adjicere; und fp abjicio, con- 
jicio, dejicio, disjicio, ejlcio , injicio, interjicio , objicio, projicio u. f. w. 
30. Lego, legi, lectum, legére Iefen. | 
Anm. Einige Eompofita behalten das cinfade Verb unverändert: allögo, 
perlögo , praelögo, rel&go, sublögo; andere verwandeln im Präſens dad e ini, 
nämlich colligo (collägi, collectum), deligo, eligo, recolligo, seligo, und di- 
ligo, intelligo, negligo bilden das Perfect auf lexi (diligo, dilexi, dilectum). — 
31. Frango, fregi, fractum, frangöre brechen. 
Anm. GCompofitat confringo, confrögi, coufractum; und fo: infringo, de- 
fringo, refringo eis — j 
32. Linquo, liqui, lietum, linquöre verlaffen. 
Anm. Compoſita: relinquo, delinquo cbenfo. 
83. Pango, p&gi, pactum, F oben Nr. 6. Anm. 
34. Vinco, viei, victum, vincẽre ſiegen. 
Anm. Ebenſo die Compoſ convinco, devinco, pervinco etc. 
ec) Stämme auf eine Liquida (m): 


35. Emo, emi, emtum, emöre faufen. 

Ann. Ge auch codmo; die andern Eompofitz verwandeln im Präſens 
ein i, z. 8. adimo (adömi, ademtum), eximo, interimo, perimo, redimo. 
— Auch dẽmo, prömo, sümo find Eompofita von emo, die eontrahiert find, 
dabei aber im’ Perfect si, Sup. zum haben, f. unten Mr. 116 fi. 


d) Stämme auf u oder v (f. $. 236, Anm. 9.) 
36. Acüo, äcüi, äcutum, acuere fchärfen. 


Anm. Compoſ. exaciio, peracüo, praearüo. 

37. Argüo, argüi, argütum, arguöre befchuldigen. 

Anm. Eompofita® coarguo, redarguo ebenſo. 

38. Exüo, exdi, exütum, exudre ausziehen. 

39. Indüo, indüi, indütum, indu&re anziehen. 

40. Imbüo , imbüi, imhütum, imbu&re eintauchen. 
44. Lüo. lüi, —, luöre abmwafchen, büßen te. 

Anm. Dad Suvin bed einiachen Verbs ift zweifelhaft, und man führt 
theil® tum, theils Ytum an (Claudian: Juiturus), theils ſpricht man ihm die 
Sorm ded Supins ab; ald gewiß aber nimmt man an , dafi die Eompofita wie 
ablüo, colluo, diluo, eluo, perluo, polluo, subluo, «in Supin auf lütum 
bilden (Verf. fi), — ’ ‚ 

42. Minüo, minüi, minütum, minuere verfleinern, 

Anm. Go aud comminuo,, deminuo, imminuo etc. 

43. Nüo, nüi, nütum , nuöre winfen. 

Anm. Das einfache Verb ift nicht gebräuchlich, wohl aber die davon ab+ 
geleiteten Wörter : nütus, nütare. — Den Compoſitis abnuo, annuo, renuo, innuo 
fehlen die Supinaz duch findet fih von abnuo , abnuiturus, (Sall. Frag. 1, 20). 

44. Rüo, rüi, rütum, ruöre ftürgen, 

Anm. Beidem Supinum rütum bilder ſich dad Particip rulturus ($. 238, 6). 
— Die Eompofits geben wie ruo, 4. 8. derio, derüi, derütum; und fo diriio, 
erüo, obrüo, prorüo, subrüo — nur corrio und irrüo haben fein Eupin, 
. wie auch die mit verflärktem Anlaut ($. 27, 2) gebildeten ingruo und congruo, 

erf. u. — 
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45. Spüo, spüi, spütum, spudre ſpeyen, ſpucken. 

Anm. Ebenſo: conspuo, despuo, exspuo, respun etc. 

46. Stätio, statũi, statütum . statuäre feftitellen. 

Anm. Ebenfo: consütun, destitun, institun, restitun , substitun, 

47. Sternüo, sternüi (sternfitum) sternuäre nieſen. 
48. Tribüo. tribüi, tribütum, tribnere geben. 
Anm. Ebenſo: atiribuo, contribuo, distribuo etc. 
49. Solvo. solvi, solütum, solvöre löfen. 
Anm. Ebenfo: absolvo, dissolvo, exsolvo, persolvo, resolvo. — 
50. Volvo. volvi, volütum, volvöre wälzen. 
Anm. Ebenſo: advolvo, circumvolvo , convolvo, devolvo etc, 
B) Perfect -, Supinum -Tfum: 
51. Fügio. fügi, fügitum, fugCre fliehen. 
Anm. Ebenſo: aufugio, confugio, defugio, diffugio, effugio, perfugio etc. 
52. Lambo, lambi, lambitum, lamböre leden. 
CE) Berfect -i, Supinum -sum. 
a) Verba, deren Stamm auf einen Zunaenlaut (d, t) ansgebt: 
53. Cando. Transitivum von candeo, ungebräuchlich davon 
in der Bedeutung anzünden: 
Accendo, accendi, accensum, accend£re 
Incendo, incendi., incensum, incendöre 
Suecendo, succendi, succensum, succendöre. 
54. Cüdo. cüdi, cüsum. ceudöre fchmicden. : 
Anm. Compof. excüdo , procüdo. j 
55. Edo. edi, Esum, &dere effen. 
Anm. Mergt. $. 251. — Ebenſo: com&do, ex&do etc. 
56. Kendo. ungebränchlich davon: 
Mefendo, defendi, defensum, defend&re vertheidigen. 
Offendo, offendi, offensum, offendöre anftoßen. 
57. Fõdio, fodi, fossum, fodäre graben. 
Anm. GEompor. confodio, eflodio etc. 
58. Fundo, füdi, füsum, fund£re gießen. 
Anm. Ebenfo die Compof. affundo, defundo, circumfundo, effundo etc. 
59. Mando, mandi, mansum, mand£öre fauen. 
Anm. Gompof. praemando, remando. e 
60. Pando. pandi, pansum und passum, pand&re ausbreiten. 

Anm. Gompor. dispando, expando, ebenio. 

61. Prehendo. prehendi, prehensum, prehend£re ergrei- 
fen (ftatt: prendo, prendi, prensum). 

Anm. Comvofita: comprehendo, apprehendo, reprehendo, deprehendo; 
oder comprendo etc. Quint. 1, 5, 215 9, 4, 59, 

62. Scando, scandi, scansum, scandere fteigen. 

Anm. Compoſ. ascendo, di, sum; und conscendo, descendo, inscendo, 
transcendo. 

63. Sido, sidi, (sessum) sid£re fich ſetzen. 

Ant, NAbaeleitet von södeo; dad Eupinum wird bezweifelt, da es mit 
sedeo zuſammenfällt. — Die Compoſita bilden -sido, sẽdi, (sessum) 3. B. ob- 
sido. consido, desido, insido , resido, subsido. 

* Findo und scindo s die auch bicher zu gehören fcheinen, 
fieb oben Nr. 21 und 22. 

64. Verto, verti, versum, vertöre wenden. 

Anm. Ebenſo die Eompoj. averto, adrerto, converto etc. 


| 
X 


170 Bildung der CG. 246.) 
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der 3ten Conjugation: 
65. Fido, fisus sum, fidEre trauen. a 
Davon : confido, confisus sum und difido, diffisus sum; — wovon je 
doch auch zuweilen die Perfectformen eonfidi, diffidi vorfommen). 
b) Berba, deren Stamm auf eine Liquida (ll und rr) audgeht: 
66, Sallo, salli, salsum, sallöre ſalzen. 
Anm. Auch nad der vierten Conjugation: sallio, sallivi, sallitum, sal- 
lire, welche Sorm gewöhnlicher ift. 
67. Vello, velli (felten vulsi), vulsum, vellöre zupfen, rupfen. 
Anm. So aud: avello, convello, evello, praevello, revello, u. a. — 
bei denen allen das Verfect vulsi ſelten it, und in Cicero nicht vorkommt. 
68. Verro, verri, versum, verröre kehren, fegen. 
Ann. Compoſ. averro, converro, deverro etc. 
Dazu Tommt noch: 
69. Viso, visi, (visum), visöre befichtigen. 
Anm. Ableitungdform von video; dad Eupin fällt mit video zuſam- 
men, und wird zum Theil hier bezweifelt. 
D) Perfect -©. ohne Supinum: 
70. Scäbo, scäbi, —, scahöre fchaben. 
71. Psallo, psalli, —, psallöre Cither fpielen. 
72. Strido, stridi, —, stridöre zifchen, Nebenform von 
strideo; $. 245, 7. — 
73. Batuo, batüi, —, batuöre fchlaaen. 
74. Metuo, metüi, —, metuöre fürchten. 
75. Pluo, plüi, —, pluöre regnen. 
76. Calvo, calvi, —, calvere betrügen (ein veraltetes Wort), 
II. Berba, die dad Perfect auf -si (oder xi, d. i. csi) 
bilden ($. 239, ec. und 243, Anm.) und zwar: 
A) Verfeet -si, Supinum -rum. 
a) Stämme, die auf b und p ausgehen: 
77. Nübo, nupsi, nuptum, nuböre verhüllen, heurathen. 
Anm. Compofita: enübo, obnübo etc. ebenio. 
78. Glübo, (glupsi), gluptum, gluböre fchälen. 
Anm. Dad Perfect läßt fich nicht nachweiſen; Comvoſ. deglübo. 
79. Scribo, scripsi, sceriptum, scriböre fchreiben. 
Anm. Die Compvofita: adscriho, inscribo etc. Genſo. 
80. Carpo, earpsi, carptum, carpere pflüden. 
Anm Compoſ. -cerpo, -cerpsi, -cerptum, $. 3. decerpo, excerpo etc. — 
81, Cl&po, clepsi, cleptum, clepöre ftehlen. 
82. Repo, repsi, reptum, rep£öre friechen. 
Anm. Ebenfo : adrepo, irröpo u. f. w. 
83. Scalpo, scalpsi, scalptum, scalpöre eingraben. 
Anm. Ebenſo exscalpo. 
84. Sculpo, sculpsi, sculptum, sculp&re meißeln. 
Anm. So auch insculpo, exsculpo. 
85. Serpo, serpsi, serptum, serp£re kriechen. 
Anm. Ebenſo inserpo, proserpo. 
b) Stämme auf e, 8, q. ($. 243, Anm. 1 und 3, b.) 
86. Dico, dixi, dietum , dicöre fagen. 
Anm. Ebenfo die Compoſita: addico, condico, contradico u. f. W — 
 Berichieden vonindicäre iftindicäre, und ſo abdicare, praedicare (v. dico, dicare). 


* 
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87. Düco, duxi, duetum, ducere führen. 

Anm, GCbenio addüco,'abdäco, indüco u. f. w. Verſchleden von edückre 

(herausrühren) it edücare (erziehen). 
88. Läcio, ungebräuchlich, dävon : 
Iiieio, allexi. allectum, allicere anloden , 

IIreio ,illexi, illectum, illicäre anloden , 

Pellicio, pellexi, pellectum, pellicöre anlocken. 

Anm. Mur elicio hat elicui, elicittum, elicere herausioden. 

89. Specio, spexi, specetum ſehen, veraltet. 

Anm. Gebräuchlich find die Eompofita: -spicio, -spexi, -spectum, $. B. 
adspicio, adspexi, adspectum, adspicere , und je: circumspicio , conspicio, 
despicio, dispicio, inspicio, perspicio, prospicio, respicio , suspicio. 

90. Fligo, flixi, ſſietum, fligere fchlagen. 

Anm. Häufiger im Gebrauch find die Gompofita: aſfligo, infligo, con- 
fligo ,„ tie ebenio gehen; aber profligo geht nah der Iten Conjugation. — (Bel 
Gettius 15, 5, finder ſich auch proflictus) . 

91. Frigo, frixi, frietum, frigöre röften. « 

92. R&go, rexi, rectum, regere lenfen, regieren. 

nm. Die Eompofita bilden: -rigo, -rexi, -rectum, 3. B. arrigo, cor- 

rigo dirigo, erigo, porrigo. — Statt perrigo jagt man pergo, perrexi, per- 
rectunı, pergere, und aus surrigo (aufrichten) wird surgo (erheben), surrexi, 
surrectum , surgere ; woraus neue Eompofita: exsurgo,, desurgo, insurgo, re- 
surgo gebildet werden. . 

93. Sügo, suxi, suctum, sugäre faugen. 

Anm. Gbenfo etsügo. 

94. Tego, texi, teetum, tegere deden. 

Anm. Ebenſo die Compof. contögo , detögo, intego, obtégo, protégo, 

retego. 

95. Cingo, einxi, einctum. eingöre umgürten. 
Anm. Compoſ. accingo, discingo, recingo etc., ebenſo. # 

96. Junge. junxi, junetum, jungere verbinden. 
Anm. Compoſ. adjungo, conjungo, disjungo u. a., ebenio. 

97. Lingo, linxi, Tinctum, lingere Icden. 
Anm. So aud delingo, elingo, — und pollingo (die Leichen einſalben). 

98. Mungo, munxi, munctum, mungere ſchnäutzen. 

Unm. Gewöhnlicder: emungo (ebenio). 

99. Plango, planxi, planctum, plangére wehklagen. 
100. Tinguo oder tingo, tinxi, tinctum, tingere färben. — 
über die Endung guo-f. $.7, Anm. — Mit Veritärfung des Anlaus 
tes: stinguo (für tinguo) $. 27, 1. bildeten fich folgende 3 Verba: 
101. Restinguo, restinxi, restinctum restingu£re erfticen. 
exstinguo, exstinxi, exstinctum, Ere auslöfchen. 
distinguo, distinxi, distinetum, Ere unterfcheiden. 
102. Unguo oder ungo, unxi, unctum, ungére falben. ($. 7, 
Anmerf.) 
Anm. Compof. inunguo 0%. inungo, perunguo od. perungo etc., ebenid. — 
103. Cöquo, coxi, coctum, coquere kochen. 
Anm. Eompof. decöquo,, concäquo u. a, ebenio. 
104. Fingo, finxi, fietum, fingöre bilden. 
Anm. Davon: afingo, confingo u. a., ebenio. 
105. Pingo, pinxi, pietum, pingere malen. 
Anm. Davon appingo, depingo, ebenſo. 
106 Mingo, minxi, mictum, mingtre harnen. 
107. Stringo, strinxi, strietum, stringere flreifen. 
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Anm. Davon: adstringo, constringo, destringo u. a. ebenfo. 
* Weber pango , veraltet panxi, pactum fieb oben Nr. 6. — 
Hieher gehören noch folgende 3 ohne Supinum: 
108. Ango, anxi, — , angöre Änyitigen. 
an Clango, elanxi, —, clangöre flingen, die Trompete 
aſen. 
110. Ningo, ninxi, —, ningöre ſchneyen. 
ec) Stämme auf h,v und u, die im Perfect xi, im Supin ctum 
bilden. ($. 243, Anm. 2). 
111. Träho, traxi, tractum, trahöre ziehen. 
Anm. Ebenſo atträho, deträho , exträho u. a. 
112, V&ho, vexi, vectum, vehöre fahren. 
Anm. Davon adv&ho, inveho, proveho u. a., ebenfo. 
113. Vivo, vixi, victum vivere [eben. 
114. Strüo, struxi, structum, struöre fügen. 
Anm. Dapon: construo, instruo , exstruo u. f. w./ ebenfo. 
d) Etämme, die auf bie Linuidä m, r ausgehen (vergl. $. 243, 
Anm. 4 und 5). 
115. Cömo, compsi, comptum, comöre ſchmücken. » 
116. Demo,dempsi, demptum, demäre wegnehmen. Ar. 35. An. 
117. Promo, prompsi , promptum, promẽre hervorholen. 
Ann. Davon depromo, expromo. 
118. Sumo, sumpsi, sumptum, sumöre nehmen. 
Anm. Davon: absümo, assümo, consümo etc, ebenio. 
119. Temno, tempsi, temptum, teınnöre veraltet. 
Anm. Davon Contemno, contempsi, contemptum, contemnere verachten. 
120. GEro, gessi, gestum , geröre führen, verrichten, 
Anm. So aud adgöro, congero ,ingero u. f. w. 
121. Uro, ussi, ustum, aröre brennen. 
Anm. So au adüro, ambüro, conıbüro , exüro etc. 
B) Perfect -si, Supinum -sum ; und zwar 
a) Stämme auf d und t: i 
422. Claudo, clausi, clausum, clandẽre fchließen. 
Anm. Die Compof. verwandeln au in u, 4. B. conclüdo (clüsi, clü- 
sum), exclũdo, praeclüdo ; reclüdö u. f w. 
123. Divido, divisi, divisum, divid£re theilen. 
124. Laedo, laesi, laesum, laedöre verlegen. 
Anm. Die Eompofita verwandeln ae in i: allido, (lısi, lisum), collido, 
elido, illido. ‚ 
325. Lüdo, lüsi. lüsım, ludére fpielen. 
Anm. Eo aud allüdo, collüdo, elüdo, illüdo, 
126. Plaudo, plausi, plausum, plaud£re klatſchen. 
Anm. So auch applaudo ; die andern Compofita verwandeln au in 5: 
complödo . explödo, supplödo, 
127. Rädo, räsi. räsum, radöre fchaben. 
Anm. Daher abrädo, corrädo, derädo , erädo. 
1:28. Rödo, rösi, rösum, rodöre nagen. 
Anm. Davon auch: abrödo, arrödo, corrödo u. a. 
129. Trüdo, trüsi, trüsum, trudöre flogen. 
Anm. Go aud contrüdo, detrüdo, extrüdo , protrüdo, retrüdo. 
130. Vädo, (väsi, väsum) vadere gehen. 
Anm. Das Perfect und Supin kommt nur in ben Compoſitis vor. evädn, 
eväsi, eväsum, evadöre, enitfommen, werden; und invädo etc. eindringen. — 


u 
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131. Cedo, cessi, cessum, cedöre weichen. 
Ann. Ebenſo: accödo, antec#do, concẽdo, decedo, discẽdo, excẽdo u. f. w. 
NXB. Außer den hier (Nr. 122-131) angeführten zehn Verben der ſten 
Conjugation, und drey andern der 2ten ($. 245, Nr. 39-41), haben alle 
Verbalſtämme, die auf d ausgehen, im Berfect di und im Eupin sum. — 
132. Mitto, misi, missum, mittere fchicen. 
Anm. Ebenio: amitto, admilto, committo, demitto, dimitto, emitto, 
immitto, omitto U. a. 
133. Quätio, (quassi), quassum, quatäre fchütteln. 
Anm Dad Perfect quassi kommt nicht vor; die Gompofita bilden cütio, 
cussi, cussum , i B. concutio, decutio, discutio, excutio, incutio, percutio, _ 
recutio ,„ repercutio, 
b) Etänme auf e und ct; ($. 243, Anm. 1 und 2, b.) 


134. Mergo, mersi, mersum , mergöre eintauchen. 

Anm. Ebenſo: demergo, emergo, —— submergo. 

435. Spargo, sparsi, sparsum, spargöre zerftreuen. 

Anm. Die Compoſ. verwandeln a in e: adspergo, conspergo , dispergo, 
inspergo mn. a . 

136. Tergo, tersi, tersum, tergöre wifchen. 

Anm. Gompofita: abstergo, detergo etc. — Mebenform tergeo oben 

$. 245, Nr. 38. 
137. Figo, fixi, fixum, figäre beften. 

Anm. Gompofita: affıgo us, defigo, infigo, refigo , transfigo. 
: 138. Flecto, flexi, flexum. flectöre beugen. 

Anm. So circunflecto , deflecto, inflecto, reflecto, retroflecto. — Die 
‚fer Wortftamm fo wie bie fotaenden dren find anzuſehen ald auf c ausgehend, 
weil tim Präſens bloß eingeſchaltet it, vergl. waixw, plecto. S. 28, 2. — 

139. Necto. nexi (und nexui), nexum, nectere fnüpfen- 

Anm. Dad Perfcer nexui gehört einer im Präfens felten vorfommenden 
Nebenferm nexo (nexere) vergl. texo Nr. 171, unten. — Eompof, annecto, 
connecto, innecto, subnecto. — 

140. Pecto, pexi, pexum, pectöre kämmen. 

Anm. Eompof. depecto , expecto , repecto. — 

141. Plecto. plexi, ‚plexum, plectöre flechten. 

Anm. So auch implecto. — Das Präfend häufig im Paſſiv: plector in 
der Bedeutung geſt raft werden. — Bon diefem Verbum kommen auc die 
Deponentia: complector, circumplector, amplector (exus sum). — 

NB. Außer den bier (Nr. 134— 141) angeführten und den 
dreyen der 2ten Gonjugation ($. 145, Nr. 36 — 38), bilden alle 
a die auf einen Kebllaut (c, g, q) ausgeben, ihr Supinum 
auf tum, 


c) Zu den obigen fommen noch: 
142. Pr&ömo, pressi, pressum, premöre drücden. 


Anm. Compofira : appeime (pressi, pressun) comprimo, deprimo, ex- 
primo, F rimo, opprimo , reprimo, supprimo. 
"143. Flüo, fluxi, fluxum, luöre fließen. 
Anm. Eo wie aud vivo im Yerfect vixi gebildet wird, fo aus * d. i. 
fluvo (vergl. fluvius) Perfect fuxi etc; — vergl. struo, struxi. — Die Compo⸗ 
fita ebenfo: afflüo, confluo, circumfluo, defluo, diffluo, effluo, influo u. ſ. w. 


IV. Berba, die ihr Perfeet auf ĩri bilden, und das or 
pinum auf idum. 
144. cüpio, cupivi, cupitum, cupöre wünfchen. 


Anm. Dad Verbum geht in der atım Sprache auch nad der 4ten Coniu⸗ 
gation $. 23ı, ce. 
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145. P&to, petivi, p£titum, petöre begehren. 


Anm. Gompofita : app&to, competo, exp&to u. a. 

146. Rüdo (rüdo), rudivi (und rwli), ruditum. rudere 
fchnarren, ſchreyen. 

Anm. Dies Berbum ei ($. 231, c) zwiſchen ber Iten und Aten 
Eoniugation : rudere und rudıre; der Form rudire entfpricht rudıvi, ruditum, 
ber Form rudere entipridt das Perfect rüdi, ohne Eup. — 

Dazu kommt: 

147. quaero, quaesivi, quaesitum, quaerere, fuchen, 

Anm. Die Eompofita verwandeln ae in i: 3. B. acquiro (quisıyi, quisiz 
tum), conquiro, exquiro, inquiro u. a. 

Ferner mehrere abgeleitete Verba auf esso : i 

148. Arcesso, arcessivi. arcessitum, arcess£re herbeiholen. 

Anm. Stammwort accio, accire , tebenform accerso, welche weniger 
gut iſt ald arcesso, — Eo wie die $ormen ivi, itum, mehr der Aten Conius 
gation eigen find, fo findet fichb von arcesso ein Anfiniriv Präſentis Paiſivi 
auf iri in der beften Proſa: arcessiri (Caes. B. G. 5, 11); ebenfo auch von lacesso. 

149. Capesso, capessivi, capessitum, capessöre ergreifen. 
(Stammwort: capio). 

150. Facesso, facessivi, facessitum, facess£re zu Wege 
bringen, machen. (Stammmort: facio). 

151. Lacesso, Iacessivi, lacessitum, lacessöre reizen. 

Anm. nf. vric Paſſ. auch lacessiri, vergl. ee arcessos 

152, Incesso, incessivi oder‘ incessi, ohne Sup., inces- 
sere, befallen (Stammm. in und cio). 

—* Ohne Perfect und Supinum iſt petesso, von peto. — 


V. Statt der vorhergehenden Endungen (ivi, itum) tritt 
im Perfeet -vi, Supinum Lam ein, und zwar 


a) bei einigen Verben, die in dem Präfend ein n oder r 
eingefchaltet haben: 
153. Lino(Stammleo). levi od. livi, litum, linöre beſtreichen. 
Anm. Compoſita: allino, allevi, allitum, allinere ; und ſo: collino, illino, 
oblino u. a. 
164. Sino (Ötamm sio) sivi. situm, sinere laffen. 
unm. Davon desino, desii , desitum , desinlre aufhören. 
155. Söero, sevi, sätum, serére fäen. 
Anm. Die ompofita verwartdeln das a des Eupins ini: _ eonsöro „ con- 
sevi „ consitum , conser@re, unb fo: insero, dissero, obsero; zu unterfcheiden 
von sero, serui, Nr. 169, unten. 


b) Mehrere Verba, die mit Umftellung (Metatheſis $. 37) 
der Laute ihre Stämme bilden: 
156. Cerno, crevi, erelum, cernöre, ausfcheiden. 
Anm. In der Bedeutung fehen iſt nie ein Perf. oder Supin gebräuch⸗ 
lid; Compoſita: decerno , discerno, seceruo, 
157. Sperno, sprevi, spretum, spernre verachten. 
Unm. Davon dad Deponens: asperoor, aspernäri. 
158. Sterno, strävi, strätum, sterndre freuen, ausbreiten. 
Anm. Davon consterno, insteruo, prosterno 4. d. Von consternäre 
beſtreuen, ift consternare ſchen machen zu untericheiben. 
159. Téro, trivi, tritum, teröre zermalmen. 
Anm. Gompotitai attero, contero, detero u. A. 


ce) Mehrere Verba, die im Praſens se zwiſchen ER 
und Endung einfchalten: 
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160. Cresco, crevi, cr&tum, cerescöre wachfen- 
Anm. Das Particip cretus ift poetiſch; Compofita : concresco, decresco, 
excresco, recresco mit Perfect und Eupin; abew die andern: accresco, incresco, 
procresco , succresco ohne Supin. — 


161. Nosco, növi, nötum, noscöre fennen lernen. 

Anm. Ebenſo die Compofita: dignosco,, ignosco, internosco, pernosco, 
praenosco; aber cognosco und agnosco haben im Euvin Itum, (cognitum, ag- 
nitum); und fo auch praecognosco, recognosco. — Nah Pridcian foll ignosco 
im Partic. Gut. ignosciturus haben; ignötus heißt gewöhnlich als Adjectiv uns 
befannt, aber aud ignötum est es ift verziehen worden (Cic. Ha- 
rusp.-ı8, 37). 

162. Pasco, pävi, pastum, pascöre meiden. 

Anm. Ebenſo depasco. 

163. Quiesco, quievi, quietum, quiescäre ruhen. 

Anm. Davon acquiesco, conquiesco, requiesco, — Dad Particip quietus 
wird nur ald Adiectiv gebraudt. 

164. Scisco, seivi, secitum, seiscöre befchließen. 

Anm. Go auch adscisco, conscisco, praescisco, rescisco. — 

Ken) Suesco, suövi, su&tum, suescäre gewohnt feyn (ver. 
altet). 

Anm. Davon gebräuchlich die Compofita: assuesco, consuesco, desuesco, 
insuesco; von dem Particip insuetus ift dad Adjectiv insuetus (ungewohnt) 
zu untericheiden — Davon audı: mansuesco (manui suesco) mansu@vi, man- 
suẽtum, zähmen; wovon mansurtus ald Wbdjectiv, 

Zufaß. 1, Hier find ferner einige Berba auf sco zu bemerfen, 
die gar fein Berfect und Supin baben: Glisco (glimmen, zunehmen), 
hercisco (fich in etwas theilen, meift nur in dem Gerundin: hercis- 
cundus); — Weber compesco, compescui , fieh unten Nr. 187, — 
Ueber hisco ſieh Zufak 2, A, c. 

Bufab, 2. Außerdem gehören hieher die Verba Inchoativa 
($. 278), zu denen zum Theile fchon die oben angeführten (cresco, 
nosco, quiesco, scisco, Suesco) Su rechnen find, und die ihrer For- 
mation nach in folgende Arten zerfallen: | 

A) Verba Inchoativa, die von Verbis gebildet find, und zwar: 

a) foldhe, die von dem Stammmwort ein Perfect und Supinum 

annehmen: 

Alo — coalesco , coalui, coalitum zufammen machen , 

Ardeo — exardesco, exarsi, exarsum entbrennen. 

Cupio — concupisco, concupivi, concupitum, begebren. 

Doleo — indolesco, lui, litum, Schmerz empfinden, 

Dormio — obdormisco , mivi, mitum , einfchlafen. 

Invetero — inveterasco , rävi, rätum, einaltern. 

Oleo — Darüber vergl. $. 245, Mr. 23. — Hiervon abolesco 
zumeilen flatt aboleo, häufig aber: adolesco, exolesco, obsolesco, 
inolesco, — und dazu kommt: subolesco (nahwachfen) ohne Ber- 
feet und Supin. — 

Valeo — convalesco, valui , valitum, gefund werden, 

Vivo — revivisco, vixi, victum, wieder aufleben. 

b) folhe, die von dem Stammmwort ein Perfect aber fein Su- 
pin annehmen, (mas bei den meiſten von Verben abgeleiteten der 
Fall if), z. B. 

Aceo — acesco oder coacesco, acui , ſauer werden. 

Caleo — incalesco, lui, warm werden. 


. 
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Ferveo — defervesco oder efferveseo, ferbui, verbraufen, aufbraufen, 

Frigeo — refrigesco, frixi, falt werden. 

Gelo — congelasco , lävi, frieren, 

Horreo — exhorresco oder perhorresco , horrui, erfchreden 

Langueo — languesco, elanguesco, relanguesco, gui, ſchlaff werden. 

Putreo — putresco, trui, faul werden. 

Seneo — consenesco, nui, alt werden u. a. m. 

ce) folhe, die zwar von einem Verbum herfommen, aber fein 
Berfect und fein Eupin baben. Deren find wenige, und zwar:, 

Augeo — augesco zunehmen *); hiv (hiare) — hisco fich öffnen; 
und davon futisco Sprünge befgmmen; hebeo — hebesco ſtumpf 
merden; Zabo (labare) — labasco wanfend werden; — niteo, nis 
tesco glänzend werden. | 

B) Berba Anchoativa ‚, die von Nominibus (Subſtant. oder Ad» 
jeetivis) berfommen, welche gewöhnlicher Weife gar fein Berfect 
und Supinum haben: Diefe werden eingetbeilt in 

a) folche , die ganz ohne Perfect und Supin find: 4. B.: 
aegresco franf werden, von aeger ; incurvesco frumm Merden, von 
curvus; herbesco aralig werden, von herba; lapidesco zu Stein wer⸗ 
den, von lapis; plumesco federn befommen, von pluma; puerasco, 
repuerasco zum Knaben werden, von puer u. ſ. w. 

b) folche,, die ein Perfect auf ui an dag Etammmort nach der 
Analogie der oben (A. b) angeführten aniehen, obgleich das Stamm« 
wort ein Adiectiv iſt; diefe find: obbrutesco, tui, verttandlos wer« 
den v. brutus; percrebesco und increbesco, bui, befannt werden, von 
oreber ; recrudesco, dui , wieder roh werden, aufbrechen, von cru- 
dus; obduresco . rui, fich verhärten, von durus; maturesco, rul, 
reifen , von maturus; innotesco, tui, befannt werden, von notus; 
consanesco, nui, gefund werden, von sanus ; obsurdesco, dul, taub 

. Werden von surdus; evanesco, nui, verſchwinden von vanus; evi- 
lesco, lui, den Werth verlieren von vilis; und dazu fommt noch: 
vesperasco, vesperavi Abend erden von vespera, — 

VI Verba, die das Perfect auf wa bilden, und zwar: 
" a) indem im Verfect zi und im Gupinum tum an den Stamm tritt, 

(wobei der Stamm meiſt auf eine Liquida auszugehen vflegt). 

166. Cölo, eölui, cultum, colöre bauen, ehren. 

Anm. Gbenfo: accolo „ incolo, excolo u. a. 

167. Consülo, sülui, sultum, consulöre berathen. 

168. Occeülo, occülui ,„ occultum , occulöre verbergen. 

169. Sero, sörui, sertum. serére aneinander reihen. 
Anm. Davon assero, dissero,, desero , exsero, insero , intersero. Von 

dem einfachen Verb fommt dad Perfect und Euvin nicht leicht vor; und es 
{ft mit feinen Compoſitis wohl zu unterfheiden von sero ſäen, Nr. 155. 
Dazu fommt: 
170. Räpio. räpui, raptum, rap£re rauben. 
Anm. Gompofita: -ripio, ripui, reptum, ripere; $. 8. abripio, ar- 
ripio, corripio, eripio U. 4. 
171. Texo, texui, textum, texöre werben. 
Unm. So auch: attexo, contexo, praetexo M. A. 


*) Doc nehören wahrſcheinlich hieher die Verfeetformen auxisse (Sall. H. fr. 
1, 20, 6), autere (Plin. 36, 15, 9) die man anführt, um zu beweifen, dañ 
augeo intramsitive Bedeutung habe (?). 
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b) indem das Perſeet ui, dad Supin ſtum bilder, wodel der Stamm 
meift wieder auf cine Liquida oder aut zwey Eonfonanten ausgeht. (Ew 
yin bei einigen Ytum und tum.) 

172. Alo, alui. alitum (und altum) alöre ernähren. 
173. Möle, molui, molitum, mol&re mablen (auf der Mühle). 
174, Fr&mo, fremui, fremitum , fremöre raufchen. 
Anm. So auch: circumfrömo , infrömo, u. a. 
175. Gömo, gemui, gemitum, gemöre ſeufzen. 
Anm Go aud: ingemo, congemo, u. a. 
176. Vöomo, vomui, vomitum, vomöre fpeyen. 

Anm. Daher: eromo, revomo. 

177. Depso, depsui, depsitum und depstum, depsöre 
kneten. | 

Anm. Davon condepso, redepso. 

178. Pinso, pinsui, pinsitum (und pinsum oder pistum) 
pins&re mahlen, zerſtampfen. 
179. Str&po, sirepui, strepitum , strepére brauſen. 

Anm. So auch: adstrepo, circumstrepo, U. A. 

Dazu fommen noch: 

180. Cumbo (von cubare), cubui, cubitum, cumb£re 
fi) Tegen. 

Anm. Davon die gebräucliheren Compofita: accumbo, incumbo, oc- 
cumbo, recumbo, 4. a. 

181. Gigno (Stamm gäno |, 237, B, b), g&nui, genitum, 
gignere erzeugen. 

Anm. Eo aub: ingigno, progigno, u. a. 

182. Pöno, pösui, pösitum, ponére fexen. 

Anm. Davon: appöno, antepono, compono, depono, dispono, expono, 
impono u. a. (Die alte Evrade hatte ein Perfect: posivi). 

c) indem das Perfect ui, dad Eupin sum bildet: 

183. Frendo, frendui, fresum oder fressum, frendöre 
Enirfchen. 

Anm. Mebenform: frendeo , frendöre. 
184, Möto, messui, messum, metöre Ärnden. 

Anm. So aud: demeto, praenıeto, emeto. — 

‚ d) indem bei dem Verrect auf ui fein Gupin eintritt (mit einer Li⸗ 
auida oder mit zwey Eonionanten am Ausgange ded Stammes): 
185. Sterto, stertui (und sterti), —, stertöre fchnarchen. 
186. Tr&mo, tremui, —, tremäre zittern. 

Anm. Eo aud: contremo, intremo etc. 

487. Compesco, compescui, —, compescére befchränfen. 
188, Völo, volui, —, velle wollen. (ſieh $. 253.) 

Anm. Golgende beide, deren Stamm auch auf eine Liquida ausgeht, bar 
ben weder Perfect noch Supin: furo (mwüthen), caro (främpeln); und dazu 
fommt fero (tragen), weldes von andern Wörtern dad Perf. und Sup. (tüli, 
lätum) ergänzt. 

Vierte Eoniugation. 


So wie die Wörter der erften Conjugation ihr Berfeet und 947 
Supin meift auf avi, atum bilden, fo werden in der vier. 
ten Conjugation (nach $. 2/0 a und 243 a.) diefe Formen auf 
ĩri, Hum gebildet, wie audio, audivi. audilum, audire. 
Doch finden ſich auch einige Wörter diefer Konjugation, die 

Feldbauſch, lar. Ehulgramm. 12 
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ohne den Bindelaut i vor der Endung vi und tum zu behalten, 
ihr Perfeet und Supinum bilden; nämlich: 

J. Verfect -2, Supinum Zum ($. 239, b.) 

41. Vö&nio, veni, ventum, venire fommen. 

Anm. Ebenfo: advenio „ invenio, pervenio, u.“ a. 3 ? 

2. Compério, comp£ri, compertum, comperire erfahren, 
und repério, rep£ri, repertum, reperire finden. 

Anm. Beides find Compofita von Pario ($. 245, 8, Anm.), und obige 
find zu untericheiden von aperio (öffnen! und operio (bedesfen), welche beide 
das Verrect auf ui (aperui, operui) und dad Supin aber aur Zum (apertum, 
opertum) bilden, — Auch das Deponens experior, erpertus sum, experiri 
(erfahren, verfuchen) gehört hieher; opperior, oppertus sum (erıvarten). — Leber 
comperior vergl. unten $. 248, IV. unter experior. 

1. Perfect: -si, Supinum: -lum. 

NB. Rei diefen Sormenbildungen , befonderd bei dem Perfect auf si, ift 
das $. 243 Anm. Gefagte zu vergleichen. | R 
3. NMEpio, sepsi, septum, sepire umzäunen. 

4. Farcio, farsi, fartum, farcire vollitopfen. 

Anm Eo and: confercio, infercio , eflercio , refercio (fersi, fertum); 
während von den Compoſitis bloß fertum im Euvin ſich findet, ift von dem 
einfachen Verb audı farctum (wenigfiens ald Variante, Cic. Verr. 5, 11) 
vorhanden. (Vergl. arceo). 

5. Fuleio, fulsi, fultum, fuleire ftüßen. 
6. Sarcio, sarsi. sartum, sarcire flicen. 
7. Sancio, sanxi, sanctum und sancitum, sancire feſtſetzen. 
Anm. Da3 Perfect sancivi kommt nicht leicht vor, aber sancitum iſt ge 
wöhnlicher als sanctum. , 
8. Vineio, vinxi. vinetum „ vincire binden. 
‚ Anm. So: devincio, evincio, revincio; nicht zu verwechieln mit vinco, 
vincere. 
9. Amicio, (amixi, amicui). amictum, amicire Ffleiden. 
Anm. Das Perfect fonımt in feinen beiden Formen felten vor. — ß 
10. Haurio. hausi, haustum, haurire fchöpfen. 

Anm. So exhaurio, dehaurio. — Dad Supin lautete auch bei Dichtern 
hausum (Virg Aen. 4, 383); vergl. haereo. 

III. Berfect sd, Supin sum. 

11. Sentio, sensi. sensum; sentire fühlen, denken. 

Anm. So auch: consentio, dissentio, praesentio 4. 4. assentio iſt ge⸗ 
wöhnlicher Deponend : assentior „ assensus sum „ assentiri. 

12. Raueio, ransi, rausıum, raucire beifer fern. 

13. Cambio campsi, (campsum), cambire taufchen, 
Anm. Perfect und Supin kommen nicht leicht vor. 
IV. Perfect @vö, Supin Zum. 

14, Sepelio . sepelivi, sepultum, sepelire begraben. 

15. Singultio, singultivi (singultum), singultire fenfzen. 

Dazu fommt: | 

16. Sälio. salivi, (salii und salui), saltum, salire fpringen. 

Anm, Dir Form auf ivi (ii) gehört mehr den Dichtern an. Die Com— 
vofita verwandeln a in i, 3. B. assilio, destlio, prosilio, exsilio u. a. und 
haben im Verfect aewöhnlich ur; doch findet fi von: desilio, prosilio, tran- 
silio auch die Form auf ivi, (ii). 


Bufas. Ohne Berfect und Supin find: ferio ſchlagen, glocio 
glucken, ineptio tböricht ſeyn, und einige andere, befonders die 
Deiiderativa ($. 277) auf urio; doch Fommt von parturio und nup- 
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j 


turio ein Perfeet und von esurio ſelbſt esmriturns (mag ein Eupin 
voratisfeßt) vor. — 


1 
’ 


Derorentia 


1. Die erfte Coniugation bat bei weitem die meiften 248 
Deponentia, die tberls durch Ableitung aus Gubilantivis oder 
Adiectivis entfteben: 3. ®. praedor. praedatus sum. praedari 
Rente machen, von praeda: dominor, dominatus sum, do- 
minari berrfchen, von dominns: laetor. laeiatus sum. laetari 
fich freuen, von laetus; u. dral.z theils läßt fich nicht eine 
folche Ableitung nachweifen: 3. B. hortor, hortatus sum. hor- 
tari anmahnen. — Aber alle Deponentia bilden ihre Formen 
nach der allgemeinen Formation der Iten Conjugation (%. 244), 
indem fie aus dem Supin auf alum ein Perfect auf atus sum 
etc. bervorgeben laffen. 


II. Die swente Coniunation hat folgende Deponentia: 

Fäteor. fassus sum befennen, (Comp. eonfiteor. con- 
fessus sum, 11. fo: profiteor: aber diffiteor ohne Perf. u Sm.) 

Liceor. liertus sum auf etwas bieten; davon; polliceor,; 
pollieitus sum verfprechen. 


Medeor. —. heilen; das fehlende Berfeet von medicor, 
medicatus sum. — 

M£ereor. meritus sum verdienen, (Nebenform: mereo, 
merni, meritum. wovon das Perfect fiblicher als meritus sum). 

Misereor,, misertus (und miseritus) sum, fich erbarmen, 

Reor, ratus sum meinen. 

Tueor, tuitus sum fchüßen. (Nebenform tnor. tutus sum 
3.) Compofita:; intueor. eontueor, obtneor anfchauen. 

Vereor, veritus sum ſcheuen. (davon : revereor, sub- 
vereor). 

II. Die dritte Conjugation hat folgende Deponentiat 

Apiscor (aptus sum) veraltet; davon adipiscor, adeptus 
sum. erlangen; und indipiscor, indeptus sum erlangen. 

xpergiseör, experrectus sum ermachen. - 

Fatiscor veraltet: davon: defetiscor, defessus sum, ct» 
müden (day Particip defessns meift als Adiectiv). 

Früor, fructus oder früitus sum genießen. (Partie. Fut. 
fruiturus) 5 veraltet fruiscor od. fruniscor. Comp. perfruor. 

ungor, functus sum, verwalten, (davon; perfungor, 

defungor). | 

Grädior, gressus sum fchreiten; Compofita mit e flatt a? 
argrödior, agressus sfim. arertdi, und fo; egredior, in- 
gredior, progredior u. A. 

Irascor, —, erzürnen ; die Form iratus ift gewl. Adjectiv, 

Läbor,, lapsus sum gleiten; Compofita: alläbor, delä- 
bor, eläbor u. a. 


Liquor, —, fchmelzen; (ohne Perfect, wofür : liquefactus 
sum), — 
Löquor, locutus sum, reden; Compoſ. allöquor, collö= 
quor u. 4, 

12* 
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Meniscor, veraltet; daher Comminiscor, commentus 
‘ sum, erfinnen; und reminiscor (ohne Perf.) fich erinnern. — 

Mörior, mortüus sum, fterben; Partie. Fut. moriturus, 
Compof. emorior, commorior. ($. 235, 6; 231, c.) 

Naneiscor, nactus sum, befommen; zuweilen nanctus 
für nactus. — 

Nascor, natus sum, geboren werden; denascor, innas- 
cor, renascor. — z 

Nitor, nisus oder nixus sum, fich ftüßen. — Compoſ. ad- 
nitor, connitor , innitor, enitor u. a. — Die Compofita ba- 
ben mehr nixus ald nisus; befonders in der Bedeutung ge- 
bären bat enitor immer enixus. — 

Opliviscor, oblitus sum, vergeffen. 

Päeciscor, pactus sum, einen Vertrag machen; (von pango 
$. 216, 6, Anm.). — Die Compofita verwandeln manchmal 
im Präſens das a in e; z. B. compaciscor und compeciscor, 
compactus sum. — 

ätior, passus sum, leiden. — Compoſitum: perp£tior, 
BE ecto sum. 

»lecto flechten,, $. 246, Nr. 1415 davon die Deponentia; 
——— complexus sum; amplector, amplexus sum, 
umfaffen. — 

Profieiscor, profectus sum, abreifen, 

Qu£ror , questus sum, flagen, _ 

Ringor, — die Nafe rümpfen, grinfen (ohne Berf.). 

Sdquor, secütus sum, folgen. Ebenfo die Compoſita: as- 
söquor, consdquor, insäquor, persequor 4. a. 

escor, —, effen (ohne Berf.). 

Uleiscor, ultus sum , rächen. 

Utor, usus, sum, gebrauchen; Compof. abütor. 

Zufab. Bon Verto $, 246, Nr, 64, bilden einige Compoſita De⸗ 
ponentin, nämlich : de- u. divertor einfehren, praevertor zuvorfommen, 
revertor zurückkehren; davon kann zwar das Perfect ebenfalls die 
deponente Form (-versus sum) haben, aber gewöhnlicher hat es die 
active; de- u. diverti, praeverti, reverti, während das Bräfens mit feinen 
Seiten mehr die deponente Form bat; ähnlich comperior, Perfect 
comperi. Sieh Anmerf, zu experior unten. 

IV. Die vierte SConjugation hat folgende Deponcntia : 

Blandior,, blanditus sum, fchmeicheln. 

Experior, expertus sum, erfahren, verfuchen. 

Anm. Died Verbum gebört zu den Eompofiti von pario (f. oben $. 247, 
Kr. 8 Anm.) und aud dad Präſens von comperio mit den davon herfonmens 


den Zeiten hat zuweilen devonente Sorm: Comperior, comperiri; doch das 
Perf. compertus sum ift immer paffiv von comperio. — 


Largior, largitus sum, reichlich fchenfen. 

Mentior, mentitus sum, lügen. (davon ementior etc.). 

Metior, mensus sum, meflen (davon emetior u. a.). 

Mölior, molitus sum , mit Mühe fchaffen; davon: amo- 
lior wegfchaffen; demolior abreißen. 

Opperior , oppertus sum, erwarten. Veralt. opperitus. 

Ordior,, orsus sum, anfangen ; davon; exordior etc. 
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Örior, ortus sum entfichen; Bart. Fur. oriturus {. 235, 6. 

Anm. Dad Präfend Indicativi gewi. nad) der 3ten Eonfugation : oreris, oritur, 
orfmur, $. 231, d. — Particip oriundus ($. 235, 4.) im adrectivifcher Ber 
deutung : abftammend. — So auch; adorior, exorior, coorior, oborior etc.; 
doch adorior bildet nur adorizis, adoritur (weil adoreris etc. nicht in den He⸗ 
zameter ging). , j j , 

Partior,, partitus sum, theilen; davon dispertior, im- 
pertior (-pertitus sum). — 

Pötior , potitus sum, fich bemächtigen. CPoetifche For- 
men: potitur, poteremur, |. 231, d.). 

. Sortior, sortitus sum , loofen , durchs 2008 erhalten. 
Zufag. Bon Sentio $. 247, 11, kommt das Eompofitum assentio zu⸗ 


weilen in activer Form vor, doch im goltnen Seitalter häufiger in deponens, 
ter Form: assentior, assentiri. 


* eher dad Schwanken mancher deponenten Formen fieh unten $. 262 f. 


6. Anomalie der Berba. 


Die Anomalien der Verba erſtrecken ſich (wie bei den No- 
minibus) theild auf die Flegionsform (und wir nennen die in 
der Flerionsform ganz abweichenden: Verba Irregularia im 
engern Sinne); theild auf einen Mangel gewiffer Formen: 
Verba Defectia, von denen die Verba Impersonalia eine 
Unterabtbeilung ausmachen; theild auf einen Ueberfluß der 
Formen oder auf ein Schwanfen der mit der Form verbunde- 


nen Bedeutung, welche Fälle wir zu der Abundanz (Verba 
Abundantia) zählen. 


A) Verba Irregularia. 
1. Zu den irregulären Verben gehört vor allen das Hülfs- 


eitwort sum, fui, esse; deſſen Flerionsformen fchon oben 
‘ 225 und 226 erörtert find. — Stegionsf “ 


249 


2. An das Verbum sum fchließt fich zu allernächtt Pos- 250 


sum ich kann, welches von potis oder pote (vermögend) 

und sum zufammengefeht ift, und deffen Formen mit der Stamm. 

2. po£ (aus potis oder pote) nach folgender Regel gebildet 
erden: 

NB., Der Stamm pot tritt vollftändig an diejenigen Fleriong- 
formen, die mit einem Vocal anfangen, und zwar ohne daß diefel- 
ben eine Veränderung erleiden, z. B. potest, poteram, potero u. drgl. 
Nur beim Infinitiv Präfentis und bei dem daraus bervorgebenden 
Smperfect Eonjunctivi findet eine Zufammenziebung flatt: posse für 
potesse, possem für potessem, — Fängt aber die Verbalform mit s 
an, fo wird das ı in por auch in s verwandelt: possum für potsum, 
possim für potsim. — Hingegen bei den Beiten der vollendeten Hand» 
lung, worin die Verbalform immer mit fanfängt, wird dies f vor 
pot überall ausgefloßen : potui für potfui, potuisse, für potfuisse u. drgl. 
— Und wenn wir in diefer Weile die Silbe pot richtig mit den 
Formen von sum zu verbinden wiſſen, fo ift nur noch zu bemerfen, 
bag alle Flerionsformen in ihren Endungen durchaus mit den 
Slegionsendungen von sum übereinfimmen. 
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Indicalivus. Conjunctivus. 

Praesens. 

possum, pötös, potest; possim, possis, possit; 

possümus, polestlis, possunt. possimus, possitis, possint. 

Imperfectum. 

potẽram, Eras, Erat; possem, es, etz 

poteräwus, ätis, ant, possEinus, Elis, ent. 
Futurum. 


potero, &ris, Erit;z 
poterimus, rilis, runt. 


Perfectum. 
potui, isti, it; potu&rim , is, it; 
potuimus, istis, Erunt. potuerimus, Itis, int. 
Plusquamperfeclum. 
potu&ram , as. at% potuissem, es. et; i 
potuerämus, älis, ant. potuissemus, eis, ent. 


Futurum exactum. 


potu&ro, ris. rit; 
potuerimus. ritis, rint. 


Infinitivus. Inmperativ. 
Praes. posse. fehlt. — , 
Perf. potuisse. Participia. 


fehlen. (potens iſt nur Adjectiv). 
Nota 1. Das indeclinable Adrectiv potis kommt jelbit im goldnen Zeit 
alter noch mit sum verbunden vor, potis est für potest; doch meiſt nur bei 
Dichtern; 3. B. At non Evanılrum potis est vis ulla tenere (Virg. Aen. 11,148). 
Duae plus satis dare potis sunt (Plaut. Poen. 1,2, 17.); und potis altein für 
fieri potest: Nec potis lonios fluctus aequare serquendo (Virg. Aen. 3, 671). 
Die neutrate Form pote kann zwar auch auf Masculina bezogen werden, bat 
aber die Formen don sum gewöhnlich nicht bei ſich: Qua pote (i. e. potest) 
quisque, in ea conterat arte diem (Prop 2, 1, 46). Und dieſes pote in der 
Bedeutung fieri potest kommt ſelbſt in der Proſa in der vertrautern Umgangss 
forade vor: Hoc quidquam pote (i. e. fieri potest vder esse potest) impurius ? 
(Cie. Att. 13, 38); fo wie auch potest für fieri potest fteht: dignitatem no- 
siram, ut pofest in tanta hominum perfi-lia, retinebimus. (Cie. fam. 1, 2, 4). 
Nota 2. Aus dem oben Geſagten (VB) erklärt fi leiht, dak in der 
Ältern Sprache aud potesse für posse (Ter. Eun. 4, 3, 24) und posessem für 
pussem vorfommt. — Die Formen: possiem, possiet für possim, possit etc. 
eraeben fib aus $. 226, Ann. 2. am Ende. — Bloß der alten Eprade 
gehören auch die varfiven Formen ber 3. Perf. Sing. an: Quod expleri nulla 
ratione potestur. (Lucr. 3, 1023). 


251 3. Das Verbum Edo, edi, esum, Cdöre eſſen, iſt für fich 
ganz regelmäßig in allen Flerionsformen, und in in fo fern mehr 
unter die Abundantia ald unter die Irrezularia zu zählen, 
als es neben feinen regelmäßigen Formen noch gewiſſe Fle— 
tionsformen von sum annimmt, nämlich: 

NB. Sn allen denjenigen Flerionsformen, in denen das Vers 
bum sum mıt es anfängt, können tlatr der Formen von edo auch 
die von sum gebraucht werden (mobei die Zte Gingul. es flatt &dis 
ein langes e bat). Daher alfo: 


7 
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Praesens Indicativi, 
edo, edis, edit, edimus, editis, edunt. 
— es, est, — estis, — 
Imperfectum Conjunctiri. 
ederem, ederes, ederet, ederemus, ederetis, ederent. 
essem, esses, essel, essemus, esselis, cssent. 


Imperativus, Ä 
ede, edite; — edito, edito; editote, edunto 
es, este; esto, eslo; estote, — 

Infinitivus, 


‚ edöre oder esse. | 
Anmerk. Ebenfo auch in den Compoſitis: comido, ambedo, 
extdo etc.}. B. comest für comedit, Bon den paffiven Formen kommt 
diefe Flerion nur in der I3ten King. Bräfentis vor: estur für editur 
(Ovid. P. 1, 1, 79). — (über comedint, exedint $. 234, Anm. 3). 


4. Fero, tüli, Tätum, ferre, tragen, iſt fchon dadurch 25% 
unregelmäßig, daß es aus ganz verfchiedenen Wörtern feine 
GStammzeiten hernimmt, (über tüli vergl. $. 246, Nr. 23, Anm.); 
außerdem hat ed aber noch andre Abweichungen. Nämlich: 

NB. Am ®räfens Sndicativ und Imperativ wirft es den Bin— 
devocal vor s,t und raus, und nimmt bloß die allgemeinen Fle- 
tionsendungen ($. 223, 4; 224, IV; 228, I) an. Ebenfo wirft es 
das bindende e vor der Endung re im Infinitiv ab, mas dann in die 
vom Infinitiv abhängigen Zeiten, in das Imperfect Sonjunctiv und 
den Smperativ, übergeht. 

Demnach ergeben fich folgende Flexionsformen: 


Praesens Ind. Act, Praesens Ind. Pass. 
fero, fers, fert; feror, ferris, ferlur , 
ferimus, fertis ‚ ferunt. ferimur, ferimini, feruntur., 

Inſinit. Act. Infnit. Pass, 
ferre tragen, ferri getragen werden. 
Imperat, Act, Imperat. Pass, 
fer, ferte; ferre, ferimini; 
ferlo, ferto; fertote, fe- fertor, fertor ; feriminor, fe- 
runto. . runtor. 

Imperf. Conj, Act. Imperf. Conj. Pass, 
ferrem; res, ret ferrer, reris, retur 
ferr&mus, retis, rent ferremur, remini, rentur. 


Alle andere Flerionsformen werden völlig regelmäßia aus 
den Stammzeiten fEro, tüli, lätum gebildet: ferebam, feram 
(es, et), tuli. tuleram, tulero; feram(as, at). tulerim, tulissem; 
tulisse, laturum esse; ferens, laturus; ferendum; u. f. w. 

Anmerk. Ebenfo geben alle Compoſita: z. B. profero, pro- 
tüli, prolätum, proferre hervorbringen ; afl&ro, attirli, allätum , afferre 
binzubringen; aufero (ſtatt abfero) abstüli, ablätum, auferre wegneb⸗- 
men; eflöro, extüli, elätum, eflerre erheben; offero, obtüli, oblätum, 
oflerre darbieten; u. f. w. Mur postfero Chintarfeßen) hat fein 
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Verf. und Supin; und auch suffero (ertragen), welch letzteres fein 
Berf. u. Sup. in veränderter Bedeutung an tolla (aufheben) abgibt. — 

6. Volo,volui, velle wollen, nebft den daraus hervor. 
geaangenen:nolo, nolui, nolle nicht wollen (ſtatt non volo) 
und malo, malui, malle lieber wollen (fatt magis volo) 
haben mehrere Abweichungen, befonders im Präſens Indicativ und 
Conjunetiv, fowie im Infinitiv undden davon abhängigen Formen. 


Praesens 

Indicat. volo nolo malo 
vis non vis mavis 
eull non vuli mavuli 
volimus nolümus malümus 
vnultis non vullis mavullis 
volunt nolunt malunt. 

Conjunet. velim nolim malim 
velis nolis malis 
velif nolif malit 
velimus nolimus  malimus 
velitis nolifis malıitis 
velint. nolint. malint. 
| \mperfectum 


Indie. volebam, as etc. nolebam, as etc. malebam, as etc. 
-Conj. vellem, es etc. nollem, es ete. mallem, es etc. 


Futurum 
nolam, es etc, 
Perfectum 


Ind. volui, isti ete. nolui, isti ete. malni, isti etc. 
Con. voluerim, is etc. noluerim, is etc. maluerim, is etc, 


Plusquamperf. 


Ind. volueram. as ete. nolueram. as ete. malneram, as etc. 
Con. voluissem,esete. noluissem, es etc. maluissem, es etc. 


Futurum exact, 
Ind. voluero, is etc. noluero, is etc. maluero, is etc. 


Ind, volam, es etc. malam, es etc. 


Infinitivus 
Praes. velle, nolle, malle 
Perf.  voluisse noluisse maluisse 
Participia 
Praes. volens nolens (fehlt). 
Imperatirus 


(Bon volo und malo fehlt er) 
noli (wolle nicht) nolite; 
nolito, nolito; nolitote, nolunto. | 

Ale Übrigen oben nicht anacführten Formen fehlen. 

N ota. Sn der alten Epradie (bei Plautus) finden fih noch Formen ma- 
velim, mavellem, miavelle ftatt malim etc. was auf die Entitehung der fpd« 
teen Forvien deutlich hinweltt; aber auch ſtatt non vis, non vult hat die äl— 
tere Beis contrahierte Gormen ; neris, nerolt (n’olt) noltis. — Daß dad o mit 
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u umd e wechſelte, vult für volt, velim für volim it oben $. 7 und 5 9 
ſchon erwähnt. 

6. Eo, ivi, ĩtum, ire geben, gehört der vierten Con- 254 
jugation an, doch bat es im Präfens und den davon abgelei— 
teten Zeiten unregelmäßige Formen, fo wie auch das Gupin 
tum (mit furzem i) eigentlich unregelmäßig iſt. 


Indicativus. Conjunctivus. 

Praes. eo, is, öl; eam, eas, eat; 

imus, ilis, eunt eamus, eatis, eant, 
Imperf. ibam, ibas, ibat; irem , ires, iret; 

ibamus, atis, ant. 'iremus, etis, ent. 
Futur. bo, ibis, ibit; 

ibimus, itis, unt. ® 
Perf. ivi, ivistiete. ivörim, iveris. 
Plusg. ivöram, iveras etc. ivissem, es etc. 
Fut, ex. iv£ro, ivöris etc. 

Imperativus, Infinitivos. 
i, ite; Praes. ire gehen. 


ito, ito; itote, eunto, Perf. ivisse gegangen fenn. 
Fuf. iturum esse gehen werden. 


Participia. | Gernndium, 
Pr. iens (Gen. eunlis) eundum, eundi, etc. 
- Fut, ilurus, a, um. Supinum, 


itum, itu. 

Anmerfi, Am RTaffiv fommt eo nur (imperfonel) in der Iten 
Berf, Sina. vorsitur man gebt, ibatur, itum est, itum erat u. f. w. 
Dazu fommt noch der Infinitiv irt, welcher zur Umfchreibung des 
Snfinitivi Futuri Paſſivi (4. B. amätum iri) gebraucht wird. — Doch 
die davon berfommenden Compoſita, die transitive Bedeutung ans 
nehmen, fönnen ein volliändiges Baffiv bilden : praetereor (ich werde 
übergangen) , praeteriris, praeteritur u, f. w. | 

Anmerf, 2. Ebenſo wie eo geben auch die Compofita von eo, 
nur ift dabei zu bemerken: a) die Comvofita bilden gewöhnlich das 
Berfeet mit Austtoßung des vw, ($. 233, c) 4.8. rediit, periit, abiit, 
obgleich auch obivit (Virg. Aen. 6, 802) u. drgl. gefunden wird. — 
b) Nur ambio (fiatt ambeo) behält überall dag i; 5. 3. ambiam, am- 
bibam oder ambiebam ; ambiens, ambientis, ambiendum; und das 
Supinum bat ein langes i: ambitum; daber das Particip ambitus 
(aber das Subſtantiv ambitus). — c) Veneo (aus venum eo ich gebe 
zum Verkauf, werde verkauft) gebt ganz wie eo, Supin venitum; 
aber Imperativ, Barticip und Gerundium fehlen. — Neben venibam 
und venibo findet fich auch, als ob es regelmäßig nach der Aten Con⸗ 
jugation ginge: veniebam, veniam. 

7. Queo, quivi, quitum, quire fönnen, und negueo, 255 
nequivi, nequifum, negquire n ice fünnen, werden beide ganz 
wie eo flestiert, nur find fie in manchen‘ Formen weniger ge⸗ 
bräuchlid. So z. B. ift von queo im Präſens Indicativ nur 
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queo und queunt ohne Negation üblich, und die Formen quis, 
quit, quimus, quitis fommen meift mit non verbunden vor; 
von nequeo dagegen alle Berfonen. : 


Indicativus . Conjunctivus 

Praes, queo — nequeo queam nequeam 

quis nequis queas nequeas 

quit nequit u. ſ. w. 

quimus . nequimus 

quitis nequitis 

queunt nequeunt. 
Imperf. quibam, — nequibam quijrem, — nequirem. 
Futur.  quibo, — nequibo Ä 
Perf. quivi, — nequivi quiverim, nequiverim 


Plasq. quiveram,—nequiveram (quivissem, nequivissem.) 
(nequieram) quissem nequissem 
Fut, ex. quivero nequivero. 
(nequiero). 
Infinitivus Participla 
Pr. quire nequire quiens nequiens, 
Perf. quivisse "nequivisse (queuntis); (nequeuntis). 
(quisse) (neqnisse). 
Fut (quiturum esse). Supinum 
ultum, quitu. 
Imperativ und Gerundia fehlen. 
Anmerk. Das Particin Futuri quiturus iſt nicht ficher nachzuweiſen, 
‚ wohl aber ein Particiv Perfect. Parfivi, welches in der Ältern Sprache, in der 
die paifiven Formen: quitar, nequitur, queuntur, queatur u. drgl. vorfoms 
nen, biefe Sormen für dad Perfect u. f. w bilden hilit: 3. 8. Forma in tenebris 
nosci non quita est (Ter. Hec. 4, 1, 57). 

256 58. Fio, factus sum, fieri werden, geſchehen, dient 
zugleich ald Paſſivum von facio, von welchem Verbum offen- 
bar die mit factus gebildeten Formen berfommen. — Das Prä— 
fens und die davon abgeleiteten Zeiten werden wie nach der 
ten Konjugation fleetiert; nur der Infinitiv fieri und das 
daraus bervorgehende Imperf. Conjunetivi weichen von der 
4ten Conjugation ab. 


Indicativus | Conjunctivus, 

Praes. Fio, fis, fit, fiam, fias, fiat 

fimus, fitis, fiunt. fiamus, u, f. w. 
Imperf, fiebam, as, at etc. firem, es, et etc. 
Futur, fiam, es, et; emus, etis, ent. 
Perf, factus (a, um) sum. factus (a, um) sim. 
Plusq. factus (a, um) eram faclus (a, um) essem. 
Fut, ex. factus (a, um) ero. 

| Imperativus, Infinitivus, 


fi, fite; ; Praes, fieri 
fito, fito; fitote (fiunto). Perf. factum esse «+ m 
Fut, futurum esse od, factum iri. 


* 


* 
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Participia. 


Praes. feblt. 
Perf. factus. 2, um. 
Fat. faciendus, a, um (der gemacht 
werden Soll, od. futurus, &, un, 
was geicheben wird.) 

Anmerk. Wie auch die Compoſita yon facio an diefeg Tormen 
Theil nebmen , darüber vergl. $. 246, Nr. 27, ünm. 

Nota 1. Dad Berbum Go ſcheint mit dem griechiſchen gi» ganz nah ver 
wandte zu ſeyn; und wie, die activen Formen Fgur, viva, Purfive oder ine 
transitive Bedeutung batten, jo nahm auch das lateiniiche ho dieſe Bedeutung 
an, und wohl ift fui als Pertect von fio (fuo) bervorgeganaen, fo wie auch 
futurus ald Particiv Sururi diefem Etamme auachörr, weßwegen ſchon von 
den alten römiihen Grammatifern als Futur Infinitiv in der Bedeutung ges 
ibehben futurum esse angeführt wird. — Die alten Grammatifer fübren auch 
paſſine Sormen: fitur, ficbantur, fitum est, an, bie ſich jedoch Jegt nicht nach⸗ 
weiten laufen; und ebenfo hatte man früher parfive Formen von facio: facitur, 
faciuntur u. ſo w. 

Nota 2.» Bon ho werden einiae Compoſita gebildet, die meiſtens Defecı 
tiva find, indem fie nur im Präfend und den davon hergeleiteten Formen vors 
tommen: z. B. confit (für confieitur oder perhcitur) confieret, confieri. — 
"defit (er oder es fehlr) dekunmt, defiet, deheri. — infit (er fängt an, er bebs 
an), infiunt u. f. w. — 


B) Verba Defectsiva. 


Verba Defectiva beißen einentlich folche Verba, denen gewiſſe 
Flegionsformen fehlen. Man könnte daber auch die Verba, die fein 
Supinum oder fein Perfect baben, bieber zäblen; doch aefchiebr dies 
‚gewöhnlich nicht, fondern es werden unter diefem Namen befonderd 
folgende Verben begriffen, die nur in wenigen Formen üblich find; 


1. Ajo ich fane, beiahe, hat folgende Formen: 


Prues. Ind. äjo, äis, it; Conj. — ajas, ajat 
— — ajunt. — —  ajant. 
Impf. ajebam, bas, bai; Imperat. (ai) felten. 


ajebamns, batis, bant. Partie. (ajens) felten. 
Ani. Statt aisne (fagft du? meinft du?) wurde fehr gewöhnlih ain? 
gebraudt, — : 


257 


Nota. Die Sormen ais, ait find bei Plautus und Terenz zuweilen ein · 


ſilbig, und jo auch aibam , aibas (ftatt ajebam) zwenfilbig. 
2. Inguam icy fage (oder beffer: fag’ ich, in einge 

fchalteter Satzform), bat folgende Flexion: 

Pr.aes. Ind. inquam. inquis, inquit; Cory. — (inquias.inquiat) 
inquimus, (inqultis) — (inquiatis, in- 

’ inquiunt. quiant). 

Imperf. (inquiebam, bas) bat oder inquibat. 
(inquiebamus, batis) inquiebant. 

Futur. — inquies, inquiei. 

Perfect — inquisti, inquit. 

Imperal. inque, inquite; inquito. 


Purt. (inquiens). 


*) Die mit Klammern eingefchiofenen Formen find sehr felten, oder wer 
den blog von alten Grammatiiern angeruhrt. 
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3. Fari, f a gehört mehr dem poctifchen Sprachge- 
brauch, und begei net den Ausdeuck einer feyerlichen Rede. 
Seine Formen find: 
Praes. fatur. — Fut. fabor, fabitur. — Perf. fatus est. — 
Plusg. fatus eram, fatus erat. — Ä 
Imperat. fare. — Infinit. fari (poet. farier $. 234, Anm. 4). 
Partic, praes. fans, befonders in Caſ. ON. — perf. fatus. 
Gerund. fandum (zj. B. fando accipöre). 
Supin. fatu. 
Compoſita: affari, effari, profari, praefari, welch Teßteres auch 
in der Brofa gebräuhlich if. 


4. Quaeso ich bitte, fommt nur noch in der Iten Blur. 
guaesümus, vor, und wird als Einfchaltungsformel — 
um die Rede mit größerem Nachdruck zu verſehen, fo dag wir 
ed durch „doch“ oft überſetzen können. 

Anm Man bält ed. nur für eine Nebenform von quaero (nad) $. 26, d.), 
und quaesit für invoeat (Lucr. 5, 1228) und quaesere für rogare (Plaut. 
Bacch. 2, 2, 1) werden hieher gezogen. m 

5. Ferner gehören bieher mehrere Imperative: 

a) Salve fey gegrüßt, salvete und salveto. 
nf. salvere (te jubeo). 
Fut. salvebis, ſtatt salve. 
Anm. Dad Präf. Yndicat, salreo wird bei Plautus fcherzend gebraucht. 
b) Ave oder Have fey gegrüßt ($. 27, 1); avete, ave&to. 
nf. avere (te jubeo). " 
c) Vale lebe wohl, valete, valeto; valere (te jubeo), 

In der Bedeutung aefund ſeyn, Rark feyn, iſt valäre fein Defec⸗ 
tivum, fondern vollftändig , dasſelbe gilt von dem folgenden agere handeln, 
treiben. 


d) Age, agite, wohlan! (verfiärft: agedum, u. agesis 
für age si vis). 
e) Apäge, fort! 
* Gewöhnlich intranditiv; in der alten Sprache auch tranditiv: apage te 
(Plaut.) und apage istas sorores, gleichbedeutend mit dem grieh. amayı. — 
CE&do gib her! fag an! Plur. cedite (bei Plaut. cette). 
* Eine ganz unregelmäßige Imperativform, bie vielleicht einem Adberbium 
gleich zu achten iſt (ber damit! heraus damit!) wie dad griech. dsöpe, deu — 
6. Dann gehören hieher mehrere Berfecta, von denen Fein 
Präſens üblich it: odi ich hHaffe, coepiich fange an, me- 
mini ich erinnre mich. 
a) Ind. Perf. ödi, odisti, odit Conj. oderim, Eris, Erit 
odimus u. f. w. : oderimus u. f. w. 
Ind. Plusg. odöram u. ſ. w. Conj. odissem u. f. w. 
Fut. ex. odöro, is 1. f. w. 
Infin. Perf.odisse (haffen) Part. osus.a, um,einer der 
Futur. osurum esse gehaßt bat, oder der haft. 
Anmerf. 1. &o wie das Particip osus active Bedeutung bat, fo 
auch exosus und perosus. — Nur bei Spätern (bei Gellius) fommt exosus 
in paffiver Bedeutung (verhaßt) vor. — Bu unterfcheiden von coeptus, 
b) Perf. Ind. coepi, isti, it, Com. —— is, it 
u. w. 
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Plusg. Ind.coep£ram, asete. Conj. coepissem, es, et etc. 
Fut. ex. coepöro, is etc. | 
Inf. Perf. coepisse (anfangen) Pari. Fut. coepturus der 
anfangen wird. 
Fut. coepturum esse. Perf. Pass. coeptus,a,um,, 
angefangen. 

Anmerf. 2, Bon dem vaffiven Barticipium Perfeeti coeptus, a, 
am wird. auch eine paſſive Conjugation: coeptns sum u. f. w. (ich bin 
angefangen worden) gebildet, welche bei paffiven Sinfinitiven ger 
braucht wird, | 

Nota 1. Bel Plautus findet fih auch ein Compoſitum occvepi; fo wie 
ein Yräfens coepio ; und bei Teren; ein Imperf. Conj. coeperet. 

c) Perf. Ind. memini,istin.f.w. Conj. memindrimu.f.w. 
Plusg. Ind. memindramu.f.w. Conj.meminissem — 
Fut. ex. meminẽro, is, u. ſ. w. — 

Inſin. meminisse. — Imperat᷑. memento, mementote. 

Nota 2. Die römiihen Grammatiker führen ein Particip:? meminens an, . 
was bei ganz foäten Echriftitellern vorfommt. 

Bufaß 1. Damit laffen fich noch andere Berfecta zuſammen⸗ 
fielen, die in einer verfchiedenen Bedeutung im Bräfens wirklich 
vorfommen, fo daß das Perfect in PBräfens-Vedentung übergeht: 

von nosco ich lerne fennen, bildet fih das Berf.: novi ich 
weiß, noveram ich wußte, novero ich werde wiffen, novisse 

wiffen u. f. w. (über nosti, nosse, norunt $. 233, b.) 
von consuesco ih gewähne mich, bildet ſich: consuevi ich bin 

gewohnt, ich pflege, consuereram ich pflegte, consuevisse 

pflegen u. f. w. 

Bufab 2. Ueber faxim, faxo; und ausim, welche als defecte Per⸗ 
feetformen in der Proſa vorfommen, während andere ähnliche Formen 
bloß der poetifchen Sprache angehören, f. oben $. 284, Anm. 2,au.b. 


7. Unter die Defectiva zählt man auch: 260 
Forem, fores, foret, — forent, 
Inf. fore. 


Darüber vergl. $. 226, Anm. 2, — Die Konjunctivform forem 
entfpricht dem Deutfchen: ich würde feyn, und bildet eigentlich 
ein $uturum des Conditionalis, weßwegen es wohl manchmal in die 
Bedeutung eines Amperfecti Conjunctivi (oder eines Präfens Condi⸗ 
tionalis) übergeben kann, aber nicht gleichbedeutend mit essem (ich 
wäre) if. ' 

Zufab. Von den defectiven Comvofitis von fo, nämlich dehit, 
infit, confit war ſchon oben $. 256, Nota 2. die Rede. — 


— €) Impersonalia. 


1. Zu den Defectivis laſſen fich noch die Berba Im⸗ 261 
perfonalia zählen, welche nur die 3te Berf. Gingula- 
ris durch alle Zeiten haben, 3.3. tonat es donnert, tona- 
bat, tonabit, tonuit, tonuerat, tonuerit; Conjunetiv: tonet, 
tonaret, tonuerit, tonuisset; Ynfinitiv : tonare, tonuisse. — 

2. Zu diefen Verbis gehören eigentlich alle diejenigen, die 
eine Ausfage enthalten, mit der ſich nicht die Beziehung auf 
ein beftimmtes Gubjeet verbinden läßt (ſ. 217, Anm.). Da- 
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ber erwähnen wir zuerſt dieienigen, die fih auf gewiffe Na- 
turerfcheinungen bezieben: 

fulgurat e8 blißt (es wetterleuchtet), falminat es blitzt (det Blitz 
ſchlägt ein); tonat es donnert, grandinat eg hagelt, puit es reanet, 
ningit es fchneyt, gelat es friert, luceseit e8 wird Tag, vesperaseit 
es wird Abend. 

3, Außerdem find etgentlihe Ampyerfonalia niehrere Verba 
der 2ten Conjugation, die immer ohne Beziehung auf ein beitimm- 
tes Subject gebraucht werden: 

libet (lubet), libuit oder libitum est, es belicht ; fo auch colli= 
bet, collibitum est, — 

licet, lieuit und licitum est, es ift erlaubt. 

misöret, miseruit, es erbarmt ; auch in deponenter Form: mise- 
retur, miseritum oder misertum est. (In lehterer Form ift das Per— 
fect aewöhnlicher ; und das Smperfonale iſt in der Conftruction ganz 
verſchieden von dem perfönlichen: misereor f, Gyntat.). 
oportet, oportuit, es iſt nöthig. 

piget, pignit, es verdrießt, 

pudet, puduit, es befchämt (PBlautus auch puditum est). 

taedit, taeduit und pertaesum est, es efelt, 

Bufab. Dazu fommt noch: 

decet,.decuit, e8 geziemt; mas jedoch auch in guter Proſa (Cie. off. 
4, 31, 113) auf ein Plural-Subject bezogen in den Plural über- 
gebt, und fo aufbört ein Smperfonale zu ſeyn; fo wie es auch im 
Singular Teicht ein beitimmtes Gubject zu fich nimmt (decet alba 
quidem pudor ora. Ovid.), während die andern eigentlichen Imper— 
ſonalia entweder feinen Nominativ bei fich baben, oder doch nur als 
folchen ein Pronomen Neutrum. 5. B. Quidquid non licet, certe 
non oportet, 

Anmerk. Die eigentlihen Imperfonalta haben meiftend außer der 3ten 


Ging. im Indic. und Gonjunctiv und außer dem Infinitiv Feine Slerionsior 
men. Daber wird 

1) der Imperativ durch dad Präſens Conjunctiv erfeßt: te pudeat ſchäme 
dich ; libeat tibi es beliebe dir, — Nur von licet wird aus einer Inſchrift des 
goldnen Zeitalterd der Imperativ liceto (ed ſey erlaubt) angeführt. 

2)die Particivta fommen nur in einzelnen Gormen vor: z. B. tonans 
der Donnergott ; und fo werden auch libens, pudens und decens adjectiviich 
gebraucht. — Participia Futuri Activt finden * von licet: liciturum esset 
(Cie. Att. 2, 1); und poeniturus (Quint. 9, 3, 12). — 

3) aber die Gerundia, die ihrer Bedeutung nach zu den Infinitiv: Fors 
nen gehören, Fünnen immer gebildet werden: 4. B. pocnitendi causa \Cic.), 
errorem corrigere poenitendo (Cic.), inducitur ad pudendum, ad pigendum 
(Cie.). — und daran reihen ſich die Particivia oder Gerundiva mir adjectivis 
fer Bedeutung: pudendus, poenitendus, pigendps. 

4, Außer den eigentlichen Imperſonalibus gibt es aber noch viele 
perfönliche Verba , die in einer gewiffen Bedeutung als Im- 
perfonalia gebraucht werden, und zwar aus allen vier Conjugatio- 
nen; B. 

juvat es ergötzt, constat es ift befannt, praestat es iſt beiiet, stat 
es ſteht feſt. 

appäreı es erhellet, attinet eg betrifft, latet es iſt unbekannt, pla- 
cet es gefällt (man befchließt) , solet ,„ assöler es ift gewöhnlich. 

accidit es begegnet, contingit e8 gelingt, condücit eg ifl-nüß« 


* 
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lich, fugit es entgeht, es ift unbekannt, suffieit es reicht bin, suc- 
currit es fällt bei, supp&tit es if vorhanden. 

conv&nit es paßt, es iſt ausgemacht, expedir es iſt nützlich, evenit 
es ereignet ſich, usu venit es begegnet. 

Und aus der irregulären Coniugation: est es findet flatt (in yi- 
dereest u. drgl.); ferner necesse est e8ift notbmendig ; interest es liegt 
daran ; röfert es liegt daran ; subit es fällt bei, praeterites entgeht u. ſ. w. 

5. Ferner gebören zu den Smperfonalibus die vaffiven For 
men aller, Verba Intransitiva, die ibrer Bedentung nach 
feine verfönliche Flexion des Paffivs zulafien. 3. B. vivitur es mird 
gelebt, d. i. man lebt; victum est man bat gelebt ; itur man gebt, 
itnm est man iſt gegangen: vwenitur man fommt, ventum est man 
it gefommen; u ſ. mw. So auch ferner mihi persuadetur ich merde 
überredet; invidetur mihi ich werde beneidet u. f. w. 


D) Verba Abundantia. 


Die Verba abundantia haben entweder Ueberfluß an 262 
Formen, "indem fie zu einer Wortbedeutung verfcbiedene Formen 
baben, oder fie fnüpfen an eine und diefelbe Form mehrere 
Bedeutungen von der Art, daß font zur Kezeichnung derſel⸗ 
ben eine beſondere Verbalform erfordert wird. Daher werden 
zu den Verbis abundantibus folgende gerechnet : 


1. Verba, die verfchiedenen Coniugationsformen zugebören, 4.8, 
cieo ciere und cio cire, strido stridere und strideo stridere, Mehre— 
res ſ. $, 231, 

2. Verba, melche eben fo gut in activer als in deponen— 
ter Form gebraucht werden : 

Ludifico und ludificor verfpotten, luxurio und luxurior ausfchmeis 
fen , palpo und palpor ſtreicheln, ructo und ructor rülpfen, ramino 
und ruminor wiederfäuen, mereo und mereor verdienen, U. a. — 
Weber assentio und assentior f, $. 247, 11. 


3. Verba Activa fommen in einzelnen Stellen als Deyo- 
nentia vor; z. B. 

Punio, — inimicissimum multo crudelius punitus es, quam erat 
humanitatis (Cie. Mil, 13). — elueubro, — epistolam , quam eram 
elucubratus (Cic. Ati, 7, 9), — dispertio, — id in infinita dispert- 
untur (Cic. Leg. 2, 19). — lacrimo — ecquis fuit, quin Zacrimaretur 
(Cic. Verr. 5, 46). — eommunico, — quaerere socios, cum quibus 
spem integram communicati non sint, (Liv. 4, 24). — bello, — pictis 
bellantur Amazones armis (Virg. Aen. 11, 660). — 


4. Berba Devonentia fommen zumeilen in activer form vor: 

partior und partio (Sall. Jug. 43), muneror und munero (Cic. 
Dej. 6, 17), comitor und comito (Ovid. Pont, 2, 3), medicor und 
—— (Virg. Ge. 1, 139). 

Anmerk. 1. Da die Deponentia zum Theil aus Activis hervorgegangen 5*— 
nen, denen ſie nicht eine paſſive ſondern nur eine mediale oder reflexive Bedeutung 
gaben, indem ihre Form eine gewiſſe objecte Beziehung auf dad Gubiect ber 
zeichnete (f. $. 461, Zuf. 3), fo tr es leicht einzuſehen, dak in der alten Sprache 
noch viele Verba als Activa erfcheinen, die in der Zeit der Ausbildung der 
Evradıe bloß Deponentia waren. Dazu lafien ſich befonderd aus Plautus aber 
aud aus Terenz viele Belege finden, $. 461, Nota. Uber der Gebrauch ber actis 
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ven Form ſolcher Wörter , die ſich nicht durch Meifpiels aus dem goldnen 
Zeitalter erhärten läßt, iſt su vermeiden. 

5. Verba Deponentia verbinden mit der activen Bedeutung 
ihrer pafliven Form zumeilen auch eine yaffive Bedeutung, fo 
daß ihre Form gleichfam zweyen Bedeutungen angehört, weßwegen 
man fie Communia nennt. Dabin gehören 


adulor gefchmeichelt werden Cic, ofl. 1, 26, — eomitor begleitet 
werden Ovid. Tr, 3, 7, 47. — depopulor verbeert werden Liv. 5, ‚24. 
— dignor gewürdigt werden Cic. Iav, 2, 53 (bei Cicero immer ’fo), 
— interpi&tor erflärt werden Cic, Har, 17, 37. — partior getheilt 
werden Cic. or. 3, 30, — testor bezeugt werden. Cic. fam. 5, 20, 
— ulciscor gerächt werden Sall. Jug. 31. u. a, m. 


Zuſatz. Daran fchließt fich, daß beſonders viele Barticivia Ber 
feeti der Devonentia mit paffivifcher Bedeutung vorfommen: abo- 
minatus derabfcheut, adeptus erlangt, comitatns begleitet, commen- 
tus erdichtet, commentatus ausgearbeitet, complexus umfaßt, con- 
fessus eingeflanden , detestatus verabfcheut, dignatus gewürdigt, di- 
mensus bemeffen, eblanditus erihmeichelt, emensus Ausgemeflen, eme- 
ritus verdient, exsecratus derfucht, interpretatus erflärt, largitus 
verfchenft, meditatus fiberdacht, mensus und metatus gemeffen, men- 
titus, ementitus erlogen, moderatus gemäßigt, oblitus vergeffen, 
pactus ausbedungen, partitus getbeilt, populatus verwüſtet, testa- 
tus bezeugt, veneratus verehrt , ultus gerächt. — Alle diefe Wörter 
laffen fich mit Beifpielen aus dem goldnen Zeitalter belegen, und 
außer ihnen gibt es noch viele, die theils in der frübern, theils in 
ei Zeit ihre paffive Form durch paffive Bedeutung geltend 
machten. 


6. Aber auch Verba Aetiva, welche gewöhnlich eine trang« 
it ive Bedeutung haben, werden oft bei unveränderter activer Form 
in intransitiver Bedeutung gebraucht. (Veragl. das deutfche 
brechen , Kürgen ‚.erfchreden u. f. w.), Dabim gehören: 


aequare und adaequare gleichmachen und gleich fommen oder gleich 
feyn ; accelerare befchleunigen und berbeieilen; declinare, inclinare, 
reclinare beugen und fich beugen; insinuare einfchmiegen und fich ein⸗ 
fchmiegen ; laxare fchlaff machen und fchlaff werden; maturare reif ma⸗ 
chen, befchleunigen und fich eilen; praecipitare einen flürgen und fich 
flürgen; quadrare paffend machen und paflen; retractare zutüczieben 
und zögern; suppeditare verfchaffen) vorräthig machen und vorräthig 
ſeyn, binreichen; tardare verzögern und zaudern; vibrare ſchwingen 
und fich fchnell bewegen ; — morere bewegen und beben; teneo hal⸗ 
ten, erbalten (wie im Deutfchen) ; abstinere abhalten, enthalten und 
fich enthalten; deflectere wegwenden und fih wegwenden; desinere 
ablaffen und aufhören ; differre trennen und fich unterfcheiden; emer- 
gere in die Höbe bringen und emporfommen; erumpere herausſtürzen 
und fich herausſtürzen; incipere etwas anfangen und den Anfang neb* 
men (gleich dem deutfchen:: anfangen): offendere anſtoßen (transit. 
und intransit. wie im Deutfchen); ruere ſtürzen (transit. und in— 
transit.) ; sistere fielen, leben machen, und ſtehen; sufficere erfe- 
ben und genügen; trajicere, transmittere higüber bringen und hinüber 
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kommen; vertere, convertere menden und ſich wenden; revertere zurück⸗ 
febren (transitiv und intransitiv). Vergl. $. 265, a, 


Anmerf. Die obigen Beifpiele gehören alle ber Proſa bed goldnen Zeit ; 


alterd an, noch weit häufiger aber find diefe Uebergänge im poetiichen Sprachge ⸗ 
brauch. z. B. agglomerare se fi) anhäufen, und bloß agglomerare in derjeiben Bea 
deutung (Virg.); dnrare hart machen und hart werden (Virg.); lavare waſchen 
und ſich warden (Hor.): accingere se ſich umgürten, und ohne se ebenfalls ſich 
umgürten (Virg.); jungere se und jungere ſich vereinigen (Virg.); ponere fer 
gen und fih legen (Virg.); aperire öffnen und ſich öffnen (Pläut.); lenire Hin 
dern und nachlaſſen (Plaut.). 

7. Seltener geben an fih intransitive Verba in transe 
itive Bedeutung über, z. B. \ 

abolere vergeben und abfchaffen; adolere einen Geruch von fich 
geben und anzünden ; adsuesco, insuesco fih an etwas gemöhnen und 
einen an etwas gewöhnen. Vergl. $. 468. 


8. Aber für die Mebergänge der Wortbedeutungen find Insbefon- 
dere noch die Barticipia zu beachten; nämlich: 

a) Barticiyia Bräfentis von transitiven Verben nehmen 
intransitive Bedeutung an, und zwar in der Profa: 

Exercens fich übend, minuens ſich mindernd, gignens emvorfprof- 
fend, wachfend ; vehens (qui vehitur) zu Wagen feyend oder fahrend ; 
— aus dem poetifchen Eprachgebrauc: volvens fich wälzend, rollend; 
volutans fich wälzend; quassans fich fchüttelnd ; stellans geftirnt u, f. w. 


b) Barticivia Perfecti von activen Verbis haben active 
Bedeutung (vergl. das deutfche: verdient, beredt u, drgl.): 


Coenatus ‚der gefpeist hat, pransus der gefrühſtückt bat, potus 
der getrunfen bat, juratus der gefchworen bat, conjuratus ein Ver⸗ 
fchworener; hieher gehören ferner: cautus vorfichtig; consideratus bes 
dachtfam, consultus erfahren u, a, Ueber osus, perosus, exosus fich 
oben F. 259, 4, Anm, ö 


ce) Wir können im Deutfchen von folchen Intransitivig , die im 
Berfect mit dem Hülfsgeitwort feyn verbunden werben, leicht ein 
Barticip der Vergangenbeit bilden (4. B. der gefallene Schnee, der 
neu angefommene Fremden. drgl.). So fehr bier der deutfche Sprach⸗ 
gebrauch von dem lateinifchen abweicht, fo genau muß man fich Dies 
jenigen Barticivia Perfecti von Intransitivis merken, 
die wirklich im Lateinifchen vorfommen. (Mehrere derfelben find ganz 
in adjectivifche Bedeutung Üübergegangen): | 

Adultus erwachfen, von adolesco; obsolätus veraltet, von obso- 
lesco ; exoletus verfchwunden, von exolesco ; excelsus hoch, von excello ; 
‚propensns getteigt, von propendeo; assuetus, consuetus gewohnt, von 
assuesco, consuesco ; desuetus ungewohnt, von desuesco; inveteratus 
eingewurzelt, von inveterasco; quietus ruhig, von quiesco ; requietus, 
don requiesco ; concretus (opus coneretum Cie.) entitanden, von con- 
cresco; cretus (quo sanguine cretus, Firg.) entfproffen, von cresco; 
occasus, z. B. sol occasus die untergegangene Eonne, von occido 
(Gell. 17, 2); conflagratus verbrannt, von conflagrareg successus ge« 
lungen, von succedere (omnia successa velle, Cic, fam, 16, 21). — 
Viele diefer Partieipia Perfecti bilden fich dadurch ganz natürlich, 
Daß das Verbum neben der intransitiven Bedeutung auch eine trange 
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itive hat; daher von emergere: emersus; don inire: initus (inita ae- 
state) ; decursus von decurrere (decmrso spatio) u, ſ. m. Und wie die 
Intransitiva durch Zufammenfekung mit Bräpofitionen zu Transitie 
vis werden fünnen, darüber vergl. Syntax. $. 467. — 

d) Bartieipia Berfecti von Devonentibus mit pyaffiver 
Bedeutung find oben $. 263, Zuf. angeführt. 


VI Adverbia. 


266 1. Bei den Hdverbien ($. 93, e;96, a) bat man zumächft dies 
jenigen zu unterfcheiden, welche als Formmörter nicht von einem 
Nomen oder Verbum abgeleitet find, fondern von andern Formmwör- 
tern gebildet wurden; und diejenigen, die von Begriffsmwörtern 
(Subſtantiven, Adiectiven, Berben) hervorgegangen find, und deß— 
wegen wieder als VBegriffswörter betrachtet werden müſſen. 

2. Beide Arten der Adverbien laffen folgende Grundbedeutun— 
gen unterfcheiden: 

- a) Sie bezeichnen ein Drts- oder Raumverhältniß: z. B. 
Kormwörter: ibi da, ubi wo ‚ hie Bier, huc hieher, bine von hier, 
inde von da, infra unten, supra oben, circum umber, intra, intus 
innen, quo wohin, eo dahin, nusquam nirgends, intro hinein, retro 
jurüd, sursum aufivärts, deorsum abwärts, prope nahe, procul fern. 
— Begrifiswörter; comminus in der Nähe, eminus im der Ferne, 
longe weit, late breit, alte hoch. 
by Sie bezeichnen ein Zeit verhält niß: z. B. Formwörter: 
nune jetzt, tum, tunec damals, vunquam niemals, ante vorher, post 
nachher, quando wann, aliquando irgendwann, saepe oft, semper 
immer, Jam fihon; — Begriffswörter: statim fogleich, diu lange, 
vesperi abends, mane morgens, raro felten, hodie heute, cras mor⸗ 
gen, simul zugleich. 
eo) Das Verhältniß der Art und Weiſe: z. B. Formwörter: 
ita fo, sie fo, ut wie, aliter anders; — Begriffgmorter: beue gut, 
male fchfecht, eito ſchnell, fortiter tapfer, magnopere ſehr, valde 
(valide) fehr, Diefen find untergeordnet: 

a) die Höverbien der Intenfität oder des Grades: adeo 
fo ſehr, tam fo, quam wie, vix faum, paene beinah, fere faft, 
penitus gänzlich, prorsus. gänzlich, omnino ganz und gar; quidem 
zwar, wenigſtens; parum wenig, nimis zu fehr, magis mehr, ma- 
xime am meiſten, multum viel (fehr), 

6) die Adverbien, die ein ZFahlverhältniß und eine Fre» 
quenz bejeichnen: toties fo oft, quoties wie oft, semel einmal, 
bis zweymal, iterum Mieder, saepe oft, raro felten, plerumque 
meiſtens, partim theils. 

d) das Verhältnif des Grumdes oder der Urfache: ideo der 

wegen, eo defwegen, cur weßwegen, quare weßwegen, inde defhalb. 

-e)die Adverbien. beilimmen den Modus der Ausfage, und bes 
zeichnen Ä Ä 

ce) die beiabte Wirklichkeit: ita ja, sane ja, tamen doch, 
certe gewiß, profecto fürmahr, nae für wahr, utique allerdings, 
nimirum freylich, 
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6) die verneinte Wirflichleit: non nicht, hand nicht, imo 
nein vielmehr, nentiquam, minime keineswegs, nunquam niemalg, 
nusquam nirgend6, ne quidem nicht einmal, 

y) derin Frage geſtellten Wirflichfeit: num, ne ob, an oder, 
ob, cur warum, quin, quidni warum nicht, ! 

d) der Möglichfeit: fortasse, forsitan vielleicht, forte etwa. 


e)der Mothwendigkeit: necessario nothwendig, utique ſchlech⸗ 


terdings, durchaus, 

Anmerf, Eo wie die Adverbien in den oben angenehenen Arten zum 
Theil verfhiedene Etellen einnehmen können (j. 8. inde ift Ortsadverbium, 
und Adverb der Urſache), fo Fönuen fie zum Theile auch in aanz andere Wort⸗ 
gattungen übergehen; 3. B. supra, infra u. f. mw. find Adverbien aber zugleich 
auch Präpofitionen; tum ift nicht nur Adverblum fondern auch Conjunction u. ſ. w. 

3, - Bei den Adverbien, die von Begriffswörtern (Eubftantiven. 
Adiectiven, Participien) abacleitet werden, unterfcheiden wir folche, 
die in ihrer Endung noch auf einen Caſus binmeifen, den fie im ob» 
jectiven Sabverbältniß ausfüllen. 5. B. gratis umfonft, foris draue 
Gen, foras hinaus, raro felten, certo gewiß, falso fälfchlich , con- 
sulto abfihtlih; alsdann folche, die mit minder klarer Hinmweifung 
auf einen Caſus eine eiane ‚adverbiale Endung erhalten. Das Nä- 
bere davon lehrt die Wortbildung. Hier ift nur im Allgemeinen 
zu bemerken, dafi von Adjectiven und Partieipien der zweyten De- 
elination die Adverbiale Endung gemöhnlich e iſt: male, pulchre, 
misere, docte; und von Adjectiven und Barticivien der dritten Dei 
clination gewöhnlich ter: suaviter, fortiter, feliciter, pariter, pru- 
denter, sapienter u. f. ww. Auch bierüber ſieh das Genauere in der 
Wortbildung bei der Bildung der Adverbia. — Außerdem find aber 
für die Formenlehre noch zu beachten die 


Eomparationtformen der Abverbia. 


4. Diejenigen Adverbia, melche eine Comparation zulaffen, 
bilden den Comparativ aleichlantend mit dem Nentrum des ad- 
jeetivifchen Comparativs (auf us), 4. B longe, longius; und 
der Superlativ der in der adjectivifchen Form immer als ein 
Adjeetiv der zweyten Declination auf us, a, um anzufehen ift, 
wird für die Adverbien dadurch gebildet, daß man died adice- 
tivifche us in e verwandelt (wie dies gewöhnlich auch bei den 
Pofitiven der 2ten Deeclination zur Bildung der Adverbien ge- 
fhieht). So wie alfo im Pofitiv aus longus Adverb. /onge 
wird, Y wird aus longissimus Adverb. Jongissime. 

Beifpiele: recte, rechius, reclissime (von recius) ; 
docte, doctius, doctissime (von doctus) ; tuto, Fulius, tu- 
tissime (von tutus); pulchre, pulchrius, pulcherrime (von 
pulcher) ; misere, miserius, miserrime (v. miser); gravi- 
ier, gravius, gravissime (b. gravis). celeriter, celerius, 
celerrime (v. celer); difficulter. difficilius, difficillime 
(v. difficilis); honorifice, Aonorificentius , honorificentis- 
sime (v. honorificus). 


5. Und fo hängen auch die irvenulären Formen ganz 
non den adjectivifchen Comparationen ab, nämlich: bene, me- 
kus, oplime ; male, pejus, pessime; paulum, minus, mi- 

- 13* 
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nime, oder minimum ; multum, plus, plurimum ; prope, 
propius, proxime. — Ferner find zu bemerken: intra, änte- 
-rius, infime ; ultra, ullerius, ultimum od. ullimo; extra, 
.exterius, extremum od.extremo ; supra, superius, supre- 
mum od. supremo. Bon eitra citerius und infra inferius 
fommen die Superlative; cöfime, infime nicht leicht vor. — 
Bon valde (zuſammengezogen aus valide von validus) bildet 
fich ein Compar. valdius, Superl. validissime; — 

6. Diejenigen Adverbien, die von Adicctiven fommen, die 
ihren Eomparativ mit magis, maxime umfchreiben, erleiden 
diefelbe Umſchreibung Cwelche jedoch durch die Anhäufung der 
Adverbien hart wird, und nicht ohne Auctorität anzumenden 
it); 3. B. dubie, magis dubie , maxime dubie. 

Anmerk. 1. Ohne ſich am adiectivifche Formen anfchließen zu 
können, bildet diu (lange) diutius, diutissime ; saepe (Oft) saepius, sae- 
pissime; und penitus, penitius, (penitissime). 

Anmerf. 2. Defecte Somparationsformen fommen folgende vor: 

a) Ohne Poſitiv find: magis, maxime; potius, potissimum; 
prius, primum oder primo; ocius, ocissime; uberius, uberrime, — 
Den Bofitiv zu magis, maxime fann valde od. magnopere aud) mul- 
tum vertreten , den zu uberius: ubertim, copiose u. drgl. 

b) feinen Comparativ haben: merito, meritissimo; nuper, nu- 
perrime; nove, novissime. (nuper geht auf die Zeit, nove auf die 
Art und Weife, 5. B. nove aliquid dicere). 

c) feinen Superlativ: satis, satius; secus, Secius; temperi, 
temperius ; excusale, excusatius, 

Und außerdem folche Adverbien, deren Adjectiva in den Compa⸗ 
rationsformen defectiv find. 


VO. Präpofitionen. 


265 Die Bräpofttionen (S. 93, d; 96, b) gehören, info 
fern fie gewöhnlich zum Ausdruck eines objectiven Sakverbält- 
niſſes dienen , zur näheren Erörterung ihres Gebrauchs in die 
Syntax. — Hier ift nur gu bemerken: 

1) daß ein Theil der Präpofitionen mit dem Ablativ verbun« 
den wird: a, ab, abs von; absque ohne; coram vor, in Gegen 
wart; cum mit, fammt; de von, herab, in Anfebung; 

—e, ex aus; prae dor; pro für, Vor; sine ohne; tenus big am. 

2) ein Theil mitdem Accufativ: ad zu; adversus (-sum) ge» 
gen; ante vor;apud bei; circa (-cum) um; ceireiter ungefähr; 
eis, citra Dieffeitg; contra. gegen; erga gegen; extra aufer- 
"bald; infra unterhalb; inter zwifchen, unter; intra inner» 
halb; juxta neben; ob vor, wegen; penes bei,in der Macht; 
‘per durch; pone hinter; post nach; praeter vorbei, außer; 
prope nahe; Propter wegen; secundum nach, gemäß; supra 
oberhalb; transjenfeitsg; versus gegen; ultra drüber hin» 
aus, jenfeits, - 

3) Folgende haben bald den Necufativn, bald den Ablativ: 
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in in; sub unter; mabe bei; subter unter, unterhalb; 
super über. 

4) Außerdem gibt es noch untrennbare Bräpofitionen, die nur 
in Sufammenfegungen vorfommen; nämlich; dis zer, re zurüd, 
wieder, se beifeits, abgefondert, sus aufwärts, auf, 
Von ihnen ift das Nähere in der Wortbildung 8. 337. gefagt. — 

Aumerk. Die Präpofitionen find großentheild Udverbien, wie z. B. contra, 
$upra, infra, ante, post, coram u. f. m. — Weil aber diefe Adverbien in ger 
wifien Satzverhältniſſen immer einen beftimmten Caſus zu fib nehmen, fo ha 
ben fie ihren Plag unter den Präpofitionen eingenommen, 





VI Conjunctionen 


Die Eonjunetionen (Bindewörter) zerfallen ihrer Be⸗ 269 
dentung nach in folgende Arten: Ä 


I) Sie verbinden entweder zwey coordinierte (von ein- 
ander unabhängine) Satztheile miteinander, und beißen ald- 
dann beiordnende Conjunctionen; diefe find: 

4) Eopulative oder verbindende; und zwar: 

a)reincopulative: et, atque, ac, -que und; etiam, quo- 
que auch; neque und nicht; nec und nicht; melche auc die 
Sabtbeile vereinzelnd (uneigentlich-disiunctiv) darſtellen kön⸗ 
nen in folgenden Formeni et — er fo wohl — als auch, non 
modo — sed etiam nicht nur — fondern auch ; neque — ne- 
que weder — noch; oder partitiv (theils — theils) vel — vel. 

b) ordinative (ordnende) erfiens, zweytens, drittens u. f. w.: 
primum, deinde, tum; postremum u, drgl. kurz: denique. 

c) explanative (erflärende) ur, sicut, ita ut; u. f. m. 

2) Adverfative oder entgegenfebende, diefe find 

a) aufbebende: niht — fondern: non — sed oder non 
— verum. 

b) befchränfende: aber: sed, autem, vero, vernm; at, 
ast, atqui. — Dazu fommt noch quidem zwar, und tamen, at- 
tamen doch D jedoch, 

ce) eigentlich-disjumetive oder trennende: oder: aut; 
entweder — oder: aut — aut. L 


3) Cauſale oder urfächliche, die einen Grund angeben: 
und zwar: enim, etenim, nam, namque denn (die einen Grund 
des Vorhergebenden angeben); mit den conclufiven: igitur, 
ergo, deßwegen, daber, ideo mithin, demnach (die eine 
Folge des Brundes angeben), 


‚II) Oder die Eonjunctionen verbinden zwey fubordinierte 
Sätze miteinander und heißen daher unterordnende Con- 
innetionen. Gie bezeichnen entweder: 

1) einen Drt: ubi, ubicunque wo, wo nur; quo wohin, 
unde woher. | 

2) eine Zeit: quum als, da; quando wann, dum während, 
quoties wie oft (fo oft als); quamdiu wie lange (fo lange 
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‚als); dones ‚quoad big, priusquam ehe, postquam nachdem, ubi,. 
ut ale; simul, simulac fobald als; u, f. m. ) 

3) die eine Art und Weife bezeichnen: velut, quast gleich als 
menn; quamvis fo ſehr auch, tanquam wie wenn; u. f.m. 

4) caufale, die einen Grund bezeichnen: quod, quoniam weil, 
quum da, weil; mit den conelufiven: quare, quoecirca, qua- 
propter weßwegen. 

An die obigen fchliehen fich noch: 

5) die conditionalen, (welche aus den eine Zeit begeichnen- 
den hervorgehen) und eine Bedingung ausdräden: si wenn, 
nisi wenn nicht; dam, dummodo, modo wenn nur, dummodo 
ne, dum ne, modo ne wenn nur nicht. — und dazu fommen : 

a) die disiunetiv-conditionalen: sive — sive ſey's 
daß — oder — i 
b) bie conceffiven: quamgnam, etsi, licet wenn gleich, 
‚obgleich, obſchon. 

6) die finalen (melde zu den caufalen gebören) und einen 
Bwed oder eine Abficht bezeichnen: ur dDamit,ne damit nicht, 
neve und damit nicht, quo damit Dadurch, damit deſto, 
quomiuns Damit deio weniger, 

7) die confeeutiven (die fih auch an die eauſalen anfchliee 
fien) und eine Folge bezeichnen: ur fo daß, ur non fo daß nicht, 
quin fo daf nicht. 

Anmerf. Die Würdigung und die näheren Beftimmungen über den Gr 
braucd alter biefer Gonjunctionen kann erft in der Syntax vorkommen, ba fie 
fi erſt aus den Gabverbindungen ergibt. — 


* 


IK. Interjectionen. 


270 Die Anterfectionen (Ausrufe) find unabhängig von dem 
Zufammenbang des Satzes einaefchaltete Nederheile ($. 93, & 
und 96, d.) welche ihrer Bedeutung nach fich folgendermaßen 
abtheilen laſſen: 

1) Interjectionen der Freude: io, in, euax, euok: 

2) des Schmerzes, der Betrübniß: ah, an. heu, eheu, 
0, pro (proh), vae (web! leptered auch drohend). 

3) des Lachens: ha ha! ha ha he! 

4) der Berwunderung: o, vah, hem, ehem, papae! 

5) deö Lobes, der Billigung: euge, eugepe, eia; 
liebkoſſend: eia. 

h 6) rufend: heus, eho, ehodum! antwortend: hem, 
enems 

7) bingeigend: en, ecce! N 

8) Stille gebietend: st! 

Anmerk. Auch andre Worter fönnen als Interiectionen ge» 
braucht werden, 5. B. Subilantiva: pax! (ruhig!) nefas! (abe 
fhheulich), dann bei Vetbeuerungen Hercle oder Hercules, Mehercle, 
Mehercule, Mehercules (i, e. ita me Hercules amet! beim Hercules); 
Pol, Edepol (deus pollux mit dem Augment: e ($. 27, 3) beim Pol⸗ 
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lut): Mecastor, Ecastor (beim Sailor); Medius fdius (vieleicht me 
As; filius i. e. me Hercules) u. drgl, — Adjectiva: bonum! ma- 
lam! miserum} indignum! infandum! miserabile ! macte! — VBerba: 
quaeso und damit gleichbedeutend : amabo oder Le amabo;; obsecro, cedo, 
ge, agesis, agedum! ilicer! — Adberbia: nae, profecto! — 


nn x — — 


B. Wortbildung. 


1. Ableitung. 


41. Wir unterächeiden bei den Wörtern die Wurzeln und bie 
daraus bervorgegangenen Ableitungen ($. 18), welchein Stämme 
im engern Sinne und in Sproßformen Jerfallen ($. 20). 

2, Die meiften, wenn nicht alle Wurzeln der Sprache find Verba, 
aus denen fich die andern Wörter entwidelten. Die in dem Mur 
jelverb liegende Wurzel bildet nur eine Silbe, und zwar öfter 
eine kurze als eine lange (8. 71, 1.), deren Vocal meift vor und nach 
fich einen einfachen Confonanten bat; z. B. lät- in läteo, oder eis 
nen folchen nur vor oder nur nach fich, wie la- in lüo, em- im mo, 
— Manchmal find die einfachen Confonanten mit Liquidis verbunden: 
frem- in fremo, flu- in fluo. — Aber auf vielfältige Weife kann ſich 
ſowohl der Anlaut als der Auslaut der Silbe verftärken (veral, $. 27 
und $. 28.), und die in der Eilbe befindlichen Vocale ändern fich 
durch Ablautungen; 4, B. tego, toga u. fm. f. $. 25, während 
die Confonanten als die feſteren Träger des Vegriffs im Worte an» 
gefeben werden, meil fie nicht durch die Stimme, fondern durd; die 
articulierenden Eprachorgane gebildet werden (5. 3; $. 24). 

3. Durch die vielfältige Wandelbarfeit der Laute und Wortfor« 
men laſſen fich von manchen Wörtern nicht mehr die urfprünglichen 
Stämme oder Wurzeln auffinden,, von andern treten fie noch in den 
mit der lateinifchen verwandten Sprachen bervor, 3. B. lab- in la- 
bium aus dem griech. Axß:iv; potare aus dem grichh. miw, rirurx. — 

4. Bleich wie aber die Laute der Wörter wandelbar jind, ſo 
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ſcheint wohl auch die erſte Bedeutung derWurzelwörter unbeſtimmter zu 


ſeyn, und daher dem Wandel unterworfen. Erſt mit dem Verlauf 
ber Ausbildung der Sprache wird auch die Bedeutung, die in den 
aus der Wurzel ermachfenen individuelleren Formen bervortritt, eine 
beflimmtere: södöre, sidere, södare. 

5. Wenn nun gleich die Wurgelmörter im Allgemeinen Verba 
find, fo gibt .es nichts deſto weniger viele Verbal- Stämme, die nicht 
als Wurzeln, fondern als abgeleitete Stämme zu betrachten find, 
Und zwar läßt fich als ausgemacht annehmen: 

Die Verba der 3ten und 2ten lateinifhen Conius 
gation find mehr Wurzelwörter, und die deriten und 
Aten mehr abgeleitete Ber ba. 

Es ift zwar nicht in Abrede zu ftellen, daß auch in der erften und 4ten 
Eonjugation Wurzelwörter enthalten find (4. B. juvare, dare, me- 
tiri, ire), fo wie auch, daß einzelne abgeleitete Verba der 2ten und 
3ten Boniugation angebören (4. B. succensöre angezündet, ergürnt 
ſeyn, von succendo; sid&re fich feben von sedere u. drgl.). Doch 
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bleibt nichts deſto weniger das oben Gefagte im Allgemeinen wahr. 
Namentlich gehören alle mit einer Ableitungsfilbe verfebenen Verba 
(ale Sproßformen) entweder der Iten oder der Aten Coniugation 
an (f.$. 275, fi.) nur die einzigen Inchoativa auf sco fallen in die 
Ste Conjugation, 

6. Der dem Wurzelworte zu Grunde liegende Begriff Tiegt na« 
türlicher Weife auch den Ableitungen zu Grunde, doch wird er in 
jeder befondern Wortform, die eine befondre Begriffsform bildet 
($. 18, 5.) anders geſtaltet. — Während num der Grundbegriff der 
Verba eine Thätigfeit bezeichnet, die fich an einem Seyn äußert, 
4 B. regere (lenken), fluere (fließen), und mirt-IH der Verbalform 
felbft von dem Seyn prädiciert wird, 5. B. aqua fluit; — fo ber 
zeichnen die Adiectiva den Begriff einer Thätigkeit, der aber durch 
die Ndiectivform nicht von dem Seyn prädiciert , fondern erſt 
mittelft der Copula (esse) vrädicierend mit dem Begriff des Seyns 
verbunden wird (aqua est fluida); oder ohne Gopula mit demfelben 
als eine Vorfiellung erfcheint (aqua fluida dag flüffige Waffer). — 
Die Subflantiva, die fich aus dem Verbalbegriff entwickeln bezeichnen 
entweder ein Goncretum (Perſon oder Sache), z. B. von regere: rex 
der König, rector der Lenker, regula die Richtfcheit (der Maßſtab), 
regia der Palaſt; — oder ein Abstractum: regimen die Lenfung, reg- 
num die Negierung (auch concret: das Königreich, fo wie regula auch 
abstract: die Regel). — Und theils unmittelbar aus Verbalformen 
theils aus Ndiectiven und Subflantiven geben Adverbia hervor, die 
gewöhnlich als eine nähere Beſtimmung der durch das Verbum ausges 
drüdten Thätigfeit dienen und großentbeils in die Bedeutung einer 
Slerionsform eintreten; 4. B. regie statuere i. e. modo regis Oder 
regio modo statuere (herrifch befeblen). — Wir haben demnach bei 
der Wortbildung nicht nur die Ableitung von der Zufammenfekung 
zu unterfcheiden (f.$. 18, 5, a umd co), fondern bei erfterer ins bes 
fondere zu betrachten 1) die Bildung der Verba, 2) der Subilantiva, 
3) der Miectiva, 4) der Adverbia. 


1. Bildung der Berba, 


272 1, Abneleitete Verba fünnen fowohl aus andern Verben ber 
vorgeben, als auch aus Subilantiven und aus Ndiectiven. 
So wie wir aber bei der Mortbildung im Allgemeinen die Stämme 
im engern Sinne (welche durch bloße Nenderung der Fleriong« 
Endung aus einem andern Worte hervorgehen) von den Sproß-« 
formen unterfcheiden (welche mittelit einer Ableitungsfilbe von ei» 
nem andern Stamme gebildet werden), fo muß dies auch bei den 
Verbis gefcheben. 

2, Wir haben daher zuerfi die Verbalſtämme, und dann die Sproß⸗ 
formen der Berba zu betrachten. — Verbalftämme werden gebildet: 

a) aus Verben, indem fie mit oder ohne Ablautung in eine 
andere Flerionsform (Sonjugation) übergehen, und dabei eine vers 
änderte Bedeutung annehmen; 5. B. 

stdere fiten, sidere fich feben, sedare feßen oder ſihen machen. — 
pärtre gebären, pärere geboren ſeyn, vorbanden ſeyn, pärare 
etwas zum Vorbandenfeyn bringen. — fügere fliehen, fügare flie⸗ 


⸗ 
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ka i 
ben machen. — fürkre raſen, fürire raſend ſeyn. — dicere fagen, di- 
care heilige Worte ſagen, weihen. — jäcäre liegen, jäckre liegen 
"machen , werfen. — tenzre halten, de-stinare (mit verkärftem Anlaut 
$. 27, 1) daran balten, befeüigen. — 

Anmerk. Diere neuen Verbalſtämme find mandmal durch Nominalſtämme 
bedingt, und fommen befonders in zuſammengeſetzter Ableitungsiorm vor, die 
fi aber von der eigentlichen Zuſammenſetzung untericheidet3 3. B. indico, das 
von index, dicis, und daraus indicare veridieden von indicere ; von jus dicere 
wird judex, dicis, und daraus judicare verſchieden von jus dicere; fo auch ne 
ben dux, dücis, von düco, edücare verfdhieden von edücere; aus capere, par» 
tem capere wird particeps (theilbaftig) und daraus participare (mittheilen) 
derfchieden von partem capere. Dagegen yon remos agöre Wird remex (igis) 
und davon beinah gleichbedeutend mit remos agöre: remigare u. f. w. Nas 
mentlich kommt von fäcio in zufammengefegter Ableitungsform der Stanım ficare 
vor, wie aedificare gleichſam aus dem (nicht gebräuchlichen) aedifex, ficis; u. 
fo nidificare, amplificare, fumificare. Und von specio ift die deponente 
Form spicari bei zuiammengefegter Ableitungsfform in Gebraud:, suspicari, 
conspicari, auspicari; capio wird eup-, in aucupari, 

b) Aus Subftantiven geben Berba hervor, indem an den Stamm 
Batt der fubflantivifchen Flerionsendung die Flegionsendung des Ver« 
bums tritt. Sie bezeichnen eine aus dem Begriff des Gubilantivg 
bervorgebende Thätigfeit: 

dens (deutis) Zahn, dentire gahnen. — pars (partis) Theil, par- 
tire tbeilen. — pax (pacis) Friede, pacare befriedigen, — tussis Hu⸗ 
fien ‚, tussire huſten. — sitis Durft , sitire durften. — vestis Kleid, 
vestire fleiden. — finis Ende, finire enden. — pugna Kampf/ pugnard 
kämpfen. — servus Diener, servire dienen, — 

Ueber judicare von judex und ähnliche f. $. 272, Anm. 

.* Im gleicher Bedeutung bilden fich auch Devonentia: prex (pre- 
ces) Bitte, precari bitten, — fur Dieb, furari ftehlen. — dominus 
Herr, dominari berrfchen. — proelium Treffen, proeliari Treffen lie» 
fern. — liguum Holz, lignari Holz bolen. — causa Urſache, causari 
als Urſache angeben, — praeda Beute, praedari erbeuten. — 


c) Aus Adiectivfiämmen geben Verba bervor auf diefelbe 
Weiſe wie bei Subftantivfiämmen. Sie bezeichnen 

1) Das Hervorbringen der im Adiectiv liegenden Eigenfchaft: 

lenis fanft,lenire fanft machen, befänftigen. — mollis weich, 
mollire weich machen, ermeichen. — dives (divilis, ditis) reich, ditare 
reich machen. — foedus häßlich, foedare bäßlich machen, — gravis 
fchwer, gravare ſchwer machen. — levis leicht, levare leicht machen. 
geminus doppelt, geminare doppelt machen. — 

2) Sie bezeichnen das VBorbandenfeyn der im Adiectiv liegenden Ei⸗ 
genfchaft, was befonders durch Die Deponente Formausgedrüdt wirds: 

laetus froh, laetari froh feyn. — gratus angenehm, gratari ſich 
angenehm zeigen. — mirus verwundert, mirari fich verwundert zei« 
gen. — blandus fehmeichelnd, blandiri fich fchmeichelnd zeigen — lar- 
gus verfchmenderifch, largiri verſchwenderiſch feyn oder verfchwenden, 
— miser elend, miserari fich elend zeigen oder beiammern. — men- 
dicus bettelnd , mendicari fich bettelnd zeigen oder betteln. — 

Anmerk. 4. Manchmal tritt flatt der deyonenten Form auc eine active 
ein: 4. B. mendicare flatt mendicari; und manchmal fehlt die deponente, 3. B. 
lascivus muthwillig, lascivire muthwillig ſeyn. — 

Anmerk. 2. Eigenthümlich find einige Bildungen dev Iten Eonjugatiom, 
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die ein a am Stamme vor der Werbalendung einfchalten: von tribus wird tri- 

buo, von aceo, acer, acus Wird acuo, von stätus (aus sisto) wird statuo, von 

metus metuo, von minor minuo u. dral. Vergl. damit tingo und tinguo, 
ungo und unguo, BO — 

Anmerf, 3. Wenn wir in dem Obigen finis ald Stamm zu ÄFinire, und 
foedus als Etamm zu foedare u. drgf. annahmen, dagegen weiter unten ($. 305) 
albeo als Stamm zu albus und nubo .ald Stamm zu nubes, fo lieat dies in 
der Art der Wortform felbft, weil, wie oben bemerkt, die erſte u. vierte Con⸗ 
jugation die der abgeleiteren Wortiormen , dagegen die zweyte und dritte bie 
der Wurzelverba ift. 

274. 3. Den Uebergang der Verbal- Bildung von den Stämmen zu 
den eigentlichen Sproßformen bilden folche Formen von DVerbis, die 
durch Vermittlung einer Sprodform aus einem andern Worte hers 
vorgeben. 3. 8. 

arguo darthun, argumentum Veweis, argumentari Beweiſe ans 
führen. — fulgeo glänzen, fulgur der Blitz, fulgurare blißen, — 
fulgeo glänzen, fulmen der Blitz, fulminare blitzen. — rego fenfen, 
regnum das Königreich, regnare König ſeyn. — gigno (geno) erjeur 
gen, genus, &ris Gattung, generare erjeugen. — furo rafen, furia 
die Nafende, furiare rafend machen. — moneo mahnen, monstrum 
Mabnzeichen, monstrare zeigen. — fastus Hebermutb, fastidium Hebers 
druß, fastidire überdrüßig feyn. — deeäre ziemen, decor (öris) Zierde, 
decöro zieren. — 

Und dahin gehören auch auxilium, auxiliari; vwulnus (vuln£ris) 
yulnerare; minister, ministare u. ähnliche, deren urfprüngliches 
Stammperbum nicht mehr im Gebrauch ill. — 

Anmerk. 1. Eeltener fommen folde Merbal+ Ableitungen von adiectivi— 
(hen Sproßiormen vor. 3. B. vereor, verecundus, verccundari ; aestas, aesti- 
vus, aestivare (den Sommer zubringen); madeo,' madidus, madidare (legtered 
erft bei Epätern). — Dahin gehören auch lascivire von lascivus, mendicari von 
mendicus u. a. . 

Anmerk. 2. Auch ſolche Verbalſtämme, die bloß durch Verſtärkung des 
Unlauts oder des Auslautes der Stammſilbe gebildet find, gehören nicht zu den 
Sproßformen; vergl. $. 237. — Aber mit der Verftärfung ded Auslauts läßt 
ſich zufammenftellen, daß aus dem Stamme ded Supinums ein neues Prärend 
hervorgebt, 3. B. gero Sup. gestum, dayon gestire traten *); specio Sup. 
spectum, davon spectare; video Sup. visum und visöre (befichtigen); u.a. — (Diefe 
Formen find wohl zu unterscheiden von den unten $. 276, b. angeführten). — 

275 4. Wirkliche Sproßformen lateinifcher Berba werden gebildet 
theils mit bedeutfamen Ableitungsiilben (F. 276, ff. tbeils mit nicht 
bedeutfamen, mit denen fich aus dem Griechifchen aus aExyn, 
Pryw Brida, Iarw ImxaIm vergleichen läßt, Dabin gehören: 

1) &ro (erare). — capio wird recuperare, tollo (erheben) wird 
tolerare (tragen), und fo auch temeärare (entweihen) aus temno (temo) 
verachten. — Diefe Endung ero iſt mit f verfiärkt in vocifero (vom 
vox, vocis) und mit p in vitupero (von vitium), — Und daran 
fchließen fich fehr viele aus Subitantiv « Stämmen bervorgegangene 
Verba: 5. B. generare v. genus generis, munerare von munus mune- 
ris, vulnerare aus vulnus vulneris, ponderare yon pondus ponderis; 
Und fo auch tempero und frigero aus tempus und frigus a 
Auch inveterare von vetus (veteris). 





*) So wie gerere und gestire, jo iſt im beutichen tragen und tradten 
verwandt und verfchieden. 
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* bro (brare) erfcheint in lucubrare (bei Licht Machen) von lux 
oder luceo; terebrare von terere, — ro (trare) in penetro von pe- 
nes, calcitro von calx (calcis). — 

2) ino (inare). — Von tango Wird contamino, attamino (befler 
den) ; und daran fehließen fih viele von Eubflantiven abgeleitete: 
fulminare von fulmen fulminis, examino von examen examinis u. f, w. 

3) cinor, (cinari) aus Subſtantivis: latrocinor (Näuber fenn) von 
latro (Räuber); patrocinor (Schuß leiſten, Schüßer ſeyn) von pa- 


trönus (Schüßer) ; vaticinor (Meiffager ſeyn) von vates (Meiffager) ; 


ratiocinor (Rechnung mache) von ratio (Rechnung). — 

5) Sproßformen der Berba mit bedeutfamen Ableir 
tungsfilben, d. b,mit folchen, die eine beſfimmte Bedeutung der 
MWortform , in die fie eintreten, bewirfen, find folgende: 

1) Verba Frequentativa oder Iterativa, welche eine öftere Wie⸗ 
derbolumg oder Händigere Dauer oder überhaupteine verftärfte 
Wirffamfeit der im Stammverbum bezeichneten Handlung aus— 
drüfen. Sie werden gebildet: 

a) auf ito (itare), indem diefe Endung an den Stamm des Pra— 
fens angefebt wird; z. 8. fluo fluito, ago agito, clamo clamito, 
togo rogıto, minor minitor, nosco noscito, 

b) aus dem Supin, indem die Endung o (are) entmeder ger 
radezu an das Supinum tritt, oder auch noch durch Die Silbe 
it vermittelt: ito (itare). 3. B. traho Gup. tractum, tracto; volvo 
&up, volütum, volüto; adjüvo Sup, adjütum, adjüto; pendo Gup. 
penpsum, penso; verlo Sup. versum, verso; nuo Sup, nutum, nuto 5 
mergo Eup. mersum, merso; amplector Sup amplexum, am- 
plexor ; polliceor Sup. pollicitum, pollieitor. — Dann mit ito: lego 
Sup. lectum, lectito; haereo Sup. haesum, haesito; vivo &up, vic- 
tum, victito; mitto Gup. missum, missito. — . — Manche Verba 
baben beiderlei Formen: dico (dietum) dieto und dictito; cano (can- 
tum) canto und cantito; curro (cursum) curso und cursito, - 


Anmerf, 1. Diele Sreauentativa bezeichnen nicht nur eine Wiederho⸗ 


fung , fondern auch wie oben bemerft eine erhöhte Wirffamkeit, daher 
manche derfeiben in ibrer Bedeutung von dem Gtamme abzuweichen ſcheinen. 
Z. B. habeo (inne haben) und habito wohnen, d. i. immer inne haben; 
— cedo (fortgehen) cessare (audgehen, aufhören); — fo auch traho ziehen 
und tracto betaften; teneo halten, und tentare bBetaften, verſuchenz 
cogo (aus coago) und davon cogito denfen; scisco erfahren, scischtor er» 
fragen. — Manchmal bezeichnet diefe Form aud ein Tradten nad dev 
im Etanım ausaedrückten Thätigfeit, 3. B. capto zu fangen juchen von capio, 
ostento zu zeigen juchen, von ostendo. — 

Anmerf. 2. Selten tritt die Endung so (sare) an ben Etamm des Eus 
pinumd, 3. B. tango Eup. tactum, davon fazare (ſchätzen) ; veho Guv. vec- 
tum, verare bin und ber zieben, quälen. — Dder to unmittelbar an dad Präs 
fens (ſtatt ito), 5. B. sequor, sector (sectari); dahin gehört auch cerno u. certo. — 


2) Verba Desiderativa , welche ein Berlangen ausdrüden, oder 
ein Streben nach dem im Stammmort enthaltenen Begriffe. Sie 
werden gebildet mit der Endung 

ürio (ürire), die an den Stamm des Supinums angehängt wird. 3.8. 

edo effen, esum, esürio ich verlange zu eſſen. 
coeno Mahlzeit halten, coenätum, coenatürio. 
pario gebären, partum, partürio, 
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proserkbo ächten, verbannen, proscriptum, proscriptärio, 
morior fierben, (moritum) moritürio, 
emo faufen, emtum, emtürio, 

Unmert, 1. Da das u in urio hier. immer Fury iſt, fo wird man dieſe Verba 
nicht von den Particiviis Futuri esürus, coenatürus (mit langem u) herleiten 
dürfen; und es find davon einige andere mit ähnlichem Ausgange (ürio), bie 
aber ein langed u haben, und biefe Enbung gerade an den Stamm bed Prä— 
fend fegen, zu unterfcheiden: scateo scatürio; lingo ligürio. 

Anmerk. 2. Auch findet fich dieſe Ableitungsform von SubſtantiveStäm⸗ 


men, wobei die Endung turio an ben Stamm tritt; 3. B. sullatürio ein Sulla _ 


werden wollen. — So auch adolescentüri 

273 3) Verba Inchoativa, die ein Werden oder ein Anfangen des 
im Stammmworte enthaltenen Begriffs bezeichnen. Sie endigen fich 
gewöhnlich aufı 

esco (escäre), feltener auf isco und asco, und werden gebildet 

a) von Verbis indem die Endung 

aa) gradezuan den Etamm des Verbums antritt; z. B. aceo, acesco 
fauer werden; areo, aresco trocken werben; liqueo, liquesco ſchmel- 
jen; madeo, madesco naß werden; frondeo, frondesco Laub.ber 
fommen ; langueo, languesco matt werden; labo, labasco gu Man» 
‚ fen anfangen: hio (hiare) flatt hiasco gewöhnt. hisco, fich fpalten ; 
resipio,, resipisco fich beffern. 
bb) mit einer an ben Stamm antretenden Vorfilbe (Bräpofition), 
obne mwelche die Endung sco nicht an dem Stamme vorfoınmt. 
timeo, extimesco in Furcht geratben; horreo, exhorresco fchau« 
bern; frigeo, refrigesco falt werden; ferveo, defervesco verbraufen ; 
dormio, obdormisco einfchlafen; gemo, ingemisco auffeufzen. — 

b) von Subftantivis und Adjiectivis auf diefelbe Weife 

aa) ohne vorgefehte Präpofition: 

silva, silvesco maldig werden; pluma, plumesco federn befom- 
men; herba, herbesco grafig werden; lapis, Japidesco zu Stein 
Werden; puer, puerasco zum Knaben werden; vesper , vesperascit 
es wird Abend. — 

aeger, aegresco franf werden: niger, nigresco ſchwarz werden; 
mitis, mitesco mild werden; vilis, vilesco verächtlich werden; 
sterilis, sterilesco unfruchtbar Werden; integer, integrasco Neu 
werden. 

bb) mit vorgefeßter Präpofition: 

puer, repuerasco wieder Knabe werden. — curvus, incurvesco 
frumm werden; gravis, ingravesco fchiver werden; oreber, percre- 
besco befannt werden; sanus, consanesco gefund werden; vilis, 
evilesco den Werth verlieren; vanus, evanesco verſchwinden; sur- 
dus, obsurdesco taub werden. 

Anmerk. Zu den Inchoativid ift auch noch zu rechnen : nosco (von vedm, 
ver), suesco von sueo; scisco (erfahren) von sclo, aber Feine Snchoativa find 
posco, pasco, nascor U. a. 

%79 4) Verba intensiva, bie einen verflärften Eifer oder eine durch 
Wiederholung verſtärkte Thätigkeit in dem WBegriffe bes Stammwor⸗ 
tes bezeichnen, und fich endigen auf 

esso (esstre), welche Endung an ben Stamm bes Präfens ange 
febt zu werden pflegt. Fhrer gibt es nicht febr viele, 8. B. capesso 
(von.capio) nach etwas greifen; lacesso (von lacio gefliffentlich rei⸗ 
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jen; petesso (von peto) eifrig fireben ; arcesso (von ad und cio) her⸗ 
bei bolen; incesso (von in und cio) heftig anregen, beftig angreifen ; 
facesso (von facio) eifrig thun. — 

Anmerk. In der Älteren Evrahform endiaten ſich dieſe Verba auch auf 
isso (issere), 3. B. incipissb (von incipere) bei Plautus; und fo auch petisso 
alt für ‚petesso. — Uber diefe Gorm auf isso (ere) iſt wohl zu unterfcheiden 
von der folgenden auf isso (issare). 

5) Verba imitativa, die eine Nachabmung des im Stammmorte 
liegenden Begriffes bezeichnen, und eigentlich der lateinifchen Sprache 
fremd find, indem fie, den griechifchen Verben auf Io nachge⸗ 
bildet, nur bei ſolchen Scriftfielern vorfommen, die die griechifche 
Spracform gerne nachabmen. Gie endigen fich auf 

isso (issare) und diefe Endung wird an das Stammmort (meiſt 
ein Nomen) angefebt. 3. 3. patrissare (v. pater) dem Vater nach« 
abmen (Terenz); graecissare (von graecus) die Griechen nachabmen 
(Plaut.); atticissare (dv, Atticus) attifch reden (Plaut,); rhetorissare 
(von rhetor) wie ein Rhetor fprehen. — 

Anmerk. Diele Verbal: Endung it, wie geſagt, eigentlih der Tateint. 
{den Sprache frenıd, und läßt fich in fo fern mit unferem deutfchen teren «(in 
balbieren, fhattieren, ſtolzieren u. a.) vergleichen. — Schriftſteller 
des golden Zeitalterd haben fie nicht, fondern umicreiben fie entweder mit 
imitari, oder laffen dafür die Form der Defiderativa eintreten, wie sullaturire, 
ein Sulla ſeyn wollen, (Cicero); oder die Deponentia der erften Conjugation, 
die von Adieetinid häufig gebildet werden ($. 273, c, 2), 3. B. graecari (von grae- 
cus) die Griehen nachahmen (Horat.), cornicari (von cornix) wie eine Arähe 
fhreyen; vulpinari (von vulpes oder vulpinus) wie ein Fuchs fchlau ſeyn. — 
Auch finden ſich in diefer Bedeutung die unten (8. 281.) angeführten Assimi- 
lativa, 3. B. rhetoricare wie ein Redner fprecen. 

6) Yerba assimilativa, die eine Nebnlichfeit mit dem Begriffe 
des Stammworts bezeichnen (fo wie auch bei den Adjertiven auf icus 
dieſe Bedeutung fich findet, fiehe unten); und fich endigen auf 

ico (icare), welche Endung entweder 

a) an den Bräfens- Stamm von Verbis angefeht wird, z. B. 
fodicare (von fodere) gleichfam graben; vellicare (von vellere) 
gleichfam zupfen; candicare (von candzre) gleichfam glänzen. — 

b) oder an den Stamm von Adiectiven oder Subſtantiven, z. 

B. albicare weißlich ſeyn, von albus; nigricare ſchwärzlich feyn, 

von niger. Da aber von Subflantivis in derfelben Bedeutung die 

adjectivifchen Formen auf icus gebildet werden, fo fällt oft dieſe 

Verbalform mit folchen Adjectiven zuſammen; 3. B. von rus wird 

rusticus und rusticari (landmännifch feyn); von villa wird villicus 

und villicari od. villicare (landiwirtbfchaftlich feyn); von medeor 
wird medicus u. medicari (beilend feyn). — 

7) Verba Efectiva, die eine auf dag Stammwort bezügliche, 
oder durch dasfelbe hervorgebrachte Thätigkeit bezeichnen und aus 
geben auf | 

igo (igare), indem diefe Endung theils m Subſtantiva, theils 

an Adjectiva tritt; z. B. navis, navigare ſchiffen; fumus, fumigare 

räuchern ; lis (litis), liugare fireiten; — mitis, miigare befänf« 
tigen; levis (glaft), levigare glätten. — Daher gehört auch pur- 
gare (fatt purigare) von purus (rein). — 

Unmerk. Die entgegengefegte Bedeutung bat die an Adiectiva anire 
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tende Endung. utio (utire), welche nicht wie obige Endung ein machen fon 
dern ein ſeyn bezeichnet; 3. B. balbus ftammelnd, balbutio ftammelnd ſeyn, 
ffanımein; caecus blind, caecutio blind feyn. — 
233 8) Verba Deminutiva, die den Begriff des. Stammwortes ver- 
kleinernd darſtellen. Sie endigen fi auf: 
ülo, ilo, illo (are), welche Endung fich mit den Deminutivig 
von Nominibus vergleichen läßt, $. 301. und werben folgender 
Mafen gebildet: 


a) ülo (ulare) ober ülor (ülari) tritt an den Stamm des Prä- 
feng, 3. B. jacio, jaculari werfen, fchleudern; grator (gratus), gra- 
tulari, feine Freude hegeugen; bierher gebört auch petulans (von 
petülo, mas nicht gebräuchlich if) aus peto, — Oder an den Stamm 
des Supinums: uro, ustum, ustulo ein Mmenig brennen; posco 
poseitum (contr. postum), postülo oft verlangen ; oder an den Stamm 
eines Nomens; lutum (Roth), lutülo befudeln; nidus (nidulns), 
nidulor niften; pullus, pallülo bervorfprosen; u. daher gebört auch 
mit olo (flatt ulo) viölo (von vis) Gewalt anthun. 

b) ilo (ilare) tritt theils ait den Bräfensftamm, mie vigilo wa⸗ 
chen, von vigeo; theils an Nomina, wie ventilo, fächeln, von ven- 
.ras; mutilo.verffümmeln, von mutus; dabei fällt es manchmal mit 
andern Deminutivformen zufammen, 5. B. ruber roth, rutilus röth⸗ 
lich, rutilare röthlich machen. 

c) illo (illare) tritt theils an Bräfensitämme, wie sorbeo, sorbillo 
fhlürfen; cantare, cantillare trillern; conscribo, conscribillo fri» 
Bein; theils an Nomina, wie focus (von foveo) focillo aufbädeln ; dahin 
gehören ferner : vacillare (von vado) mwadeln; gracillare gakern; 
(vergl. graculus) ; murmillo leife murmeln; titillo fißeln ; scintil- 
lare funfeln (vergl, scintilla). 

Anmerk. Manchmal tritt die Art der Bildung nicht ganz regelmäßig 
in Beziehung auf den voraudgenangenen Etanim ein, wie murmillo von mur- 
muro ; oder diefe Verba find natürliche Laute nadahmend, wie ululo, ejulo, 
gracillo; bisweilen wird aud die Deminutivendung verftärft (ülo in icülo ; 
vergl, ventülus und ponticulus ftatt pontulus); 3. B. von gestire wird gesticulari. 


2. Bildunader Subftantiva. 


234 1. Bel der Subflantiv-Bildung haben wir wieder die Stämme 
von den Sproßformen:zu unterfcheiden. An den Stämmen: die die 
Slerionsendung unmittelbar an das Wort treten laſſen, aus dem fie 
hervorgegangen ind, hat die Endung feine beftimmte Bedeutung, 
‚während bei den Sproßformen eine gewiſſe Bedeutung mit der En- 
dung verfnüpft it. — Bm Mebriaen geben die Subilantiv-Stämme 
meift ans Verben hervor, aber die Sproßformen ſowobl aus Verben 
als aus Adiectiven. 


2. Bei den Subſtantiv Staämmen fommt Folgendes in 
Betracht: 

1) So wie die einfachen Subilantivfäimme manchmal der En» 
dung entbehren; 5. B. sal, sol, ver, vir —; fo gefchieht eg auch 
manchmal, daß ein abgeleiteter Subilantivfamm ohne alle En- 
dung im Nominativ bleibt; — (dies findet befonders bei zufammen« 
gefeßten Ableitungen flatt): 5. B. consul (aus consulo) praesul (v. 
‚prae und, salio), 
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2) s iſt die allgemeinfte Endung, die. an den Verbalflamm antritt, 
aus der ein Nomen hervorgeht: 3. B. gens von geno (gigno), das Ge» 
fchlecht, Wolf; mens von_meno (uivw).der Verſtand; fors das Unger 
fähr von fero. — Bei dem Antreten dessan den Stamm fällt das 
auslautende d weg (8.32, 2.). Daher praeses (praesidis) von pracsi- 
deo; custos (ödis) von — etc. incus (cüdis) von cudo oder in- 
cüdo. — und die Kehllaute geben in x über: duco wird dux, rego 
rex, foenum secare Wird foenisex, indicere index, jusdicerejudex u. f. m. 

3) Statt. des bloßen s tritt es an den Stamm: sirues der Haufe, 
von sirmo; nubes die Wolfe von nubo (verbhüllen): caedes der Mord 
von caedo (morden); sedes der Sitz von sedeo ſitzen u, f. m. 

Anmerf. Manchmal erweitert fi diere Endung es in ies, woraus Sub⸗ 
ftantiva der fünften Derlination entfichen: 3. B. species von specio, facies 
von facio, effigies von fingo. 

4) Statt s tritt ferner isan den Etamm: navis flatt navs (vad;) 
von no (nare, nao); civis von cio, cieo (wegen des v f. $. 36, Anm.). 
Geltener tritt diefe Endung is an den Supinalſtamm: messis von 
metere (messum); vectis von vehere (vectum). 


Anmerk. Und fo wie s fih in es und is erweiterte (Mr. 3 und 4) fo 
erweiterte fib auch biäweilen es und is in ex und ix; z. B.'vertex von verto; 
radix von rado; appendix von appendo. 


5) Auch bilden fih Subſtantivſtämme mit der ganz unbeflimm« 
ten Endung er (£ris) ; z. B. later Ziegelitein von latus (breit); ; vomer 
(die Pflugfchaar) von vomere u, drgl. 

6) über fama von fari f. $. 315, Anm. 

7) adjectivifche Subttantivifämme geben mit den Endungen us, a 
oder um, aus Verben hervor, indem eine diefer Endungen. unmittel- 
bar an den Stamm mit unbellimmter Bedeutung tritt: 

a) die Endung us bezeichnet ſowohl eine Perfon als eine Cache: 
z. B. coquus (der Koch) von coquo; mergus (der Taucher) von mergo; 
sonus (der Ton) von sono; ludus (dag Spiel) von ludo, 

b) die Endung a ebenfalls Berfon oder Sache: scriba der Schreis 
ber, von scribo ; perfuga der Heberläufer von perfugio ; fuga die Flucht, 
von fugio; cura die Sorge, von curo; toga (eigl. Dede) von tego. 
— (Eeltener tritt diefe Endung a an die Supinalſtämme, wo fie 
alsdann fchon eine vollendete Handlung oder die Wirfung 
der Handlung bezeichnet: oflensa von oflendo, repulsa von repello, 
fossa von fodio,) 

ce) Die Endung um bezeichnet theils ein Abstractum theils ein 
Concretum; signum von signare, frenum Yon frenare, vadum von vadere, 

* Ueber ium, ja und Anderes f. 6. 292, 296 u. f. mw. 5 

3. GSublantiv- Syroßformen fommen in folgender 285 
Art vor: 


A) Benennungen von Perfonen: 


4) die Endung o (önis) tritt unmittelbar an den Wortſtamm, 
und bezeichnet eine Berfon, deren Begriff aus dem Begriff des 
Stammmorts bervorgebt, Gie fann 

a) bei Verbis unmittelbar an den Stamm des Bräfeng tre- 

ten; 5. B. combibo Mitzecher von combibere, erro ein Landſtrei⸗ 
cher von errare, (Diefe Wortform mit adiectivifcher Endung er- 
fcheint in colönus von colo). 
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b) bei Subffantiven edenfo: aleo ein Würfler (von alea); 
centurio yon Lenturla; — capito (ein Großfopf, Didtonf) von ca- 
put; naso ein Großnas bon nasus. i 

Unmerf. Wanchmal erweitert fi diefe eine Perſon bezeichnende En» 
dung ‚ indem do flatt o an den Stamm des Gubftantivs tritt: ludio Schauſpie⸗ 
er, von ludus; restio Eeiler von restis; pellio ein Kürfchner von pellis ; san- 
nio ein Poſſenreißer von sanna. — Verfhieden davon ift io bei Verbis zur Ber 
zeichnung eines Abdtractumd, wie obsidio etc. f. $. 288, Anm. a. 

286 2) Die Endung or (öris) tritt an die Supinal-Stämme der 
Merba, (tor, sor) um die Berfon zu bejeichnen, welche die im 
Verbum ausgedrüdte Thätigfeit ausübt. : 

amator, don amo (amatum); auditor von audio (auditum); de- 
bitor bon debeo (debitum); lector von lego (lectum); raptor von 
rapio (raptum); defensor von defendo (defensum); cursor von curro 
(cursum); messor von meto (messum). 

Anmerk. 1. Analog mir diefen Gupinal» Stämmen gibt ed von Nomi⸗ 
nibus abgeleitete (Denominativa), die mit der Endung ator, itor an den Stamm 
bed Nomens treten (vergl. $. 289. Anni.). aleator der Gpieler von alea , viator 
ber Wanderer, von via; janitor der Thürfteher von janua; vinitor der Winzer 
von vinea, — 

Unmerf. 2. Das Semininum der Verbalia auf tor bildet ſich mit ber 
Endung trix, (tricis), }. B. vietor victrix ; inventor, inventrix u. a. $. 103,b.— 

237 3) Andere Berfonal- Benennungen werden von Nominibus mit 
der adiectivifchen Endung arius gebildet, welche an den Stamm des 
Nomens tritt. ($. 310, 2.) 

sicarius der Bandit (Meuchelmörber) von sica; tabellarius der 
Briefbothe von tabellae; statuarius der Bildhauer (Bildgießer) von 
statua; carbonarius der Koblenbrenner von carbo; incendiarius der 
Branditifter von incendium; ostiarius der Thürſteher von ostium. — 
Feminina mit der Endung: aria: unguentaria die Salbenhändlerin. 


4) Andere Perfonale Benennungen erfcheinen mit der adjectie 
vifchen Endung es, itis. — 

pedes, itis der Fußgänger von pes (pedis); eques, itis der Rei-⸗ 
ter, von equus; coelites die Himmelsbewohner von coelum. — 
. Anmerl. Diefe Endung erfheint ald eine Adjecriviiche in coeles, Ytis 
himmliſch, in ales, Itis geflügelt u. f. w. $. 313, 1, 2. — Sie ſtimmt aber 
auch überein mit den Sublantivftämmen, bie aus Verben gebildet find, wie co- 
mes, Itis der Begleiter, vom com und eo; antistes, stitis der Vorfteher von 
ante und stare; kommt jedoh aud bei Sachſubſtantiven vor: limes, Ytis; guf- 
ges, Itis; stipes, Itie — 

u Benennungen von Gaden 
(Abstracta und Eonucreta). . 

288 1) Die Endung io (önis) an den Stamm des Supinums eines 
Verbi angefebt, — tio, so, — bezeichnet als Subitantivum 
Abstractum den im Berbum liegenden Begriff der Thätigkeit 
Centfprechend dem deutichen — ung). 

actio Handlung, von ago (actum); laesio Verletung, von laedo 
(laesum); inventio Erfindung, von invenio (inventum);; reprehensio 
Zadelung von reprehendo (reprehensum.) 
Anmerk. Dabei ift zu bemerken: 
@) Manchmal wird die Endung io in ähnlicher Bedentung unmittelbar an 
ben Präſensſtamm des Verbums geſetzt: 3: B. obsidio (neben obsessio (von ob- 
sidere); suspicio von suspicari; legio (Uushebung, Legion) von legere. — Die 
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fo gebildeten Wörter bezeichnen mehr den in feiner Wirkung angefchauten 
Begriff des Verbums (daher man ihnen mehr paffive Bedeutung beilegt), wäh. 
rend die Supinalſtämme bloß die abstracete Thätigkeit ald ſolche (abaeichen 
bon ‚der Wirkung) bezeihnen, — Bon diefer Anſchauung der Wirfung wird 
die Concrete Bedeutung einzelner folder Gormen erzeugt, 3. B. legio Legion, 
pugio Dolch von pungere. — 

b) Manchmal (jedoch felten) tritt die Endung io mit der Bedeutung eines 
Abttractums an ein Nomen Adjectivum: communio Gemeinſchaft, von commu- 
nis; perduellio Hochverrath, von perduellis. 

c) Insbeſondere ericheint dierer abötracte Begriff noch in ber Verbindung der 
Endung io mit Zahlwörtern: binio, ternio, quaternio, Verbindung von 
Zweyen, Dreyen, Tieren. — 

*Verſchitden davon ift ludio $. 285, Anm. 

2) Damit iſt zunächſt verwandt die ebenfalls an Supinalſtämme 289 
angefnüpfte Endung us (Benit. üs) — tus oder sus —; welche je» 
doch mehr eine vollendete Sandlumg oder auch die in ihrer Wir« 
fung angefchaute Thätigfeit des Verbums bezeichnet, während die 
Endung io (tio, sio) die Thätigfeit ſelbſt in Abstracto darfiellt *). 
Dabin gehören: - 

raptus der Raub von rapio (raptum); haustus der Trunk von hau- 

rio (haustum); stätus der Stand (Zufland) von sisto (stätum); 
quaestus der Erwerb, von quaero (quaestum) ; morsus der Biß von 
mordeo (morsum) ; visus dag Geſicht von video (visum); — ſo auch 
abitus, adventus, discessus, conatus, luctus, ortus, victus (von 

vivo) u. f. w. 

Unmerf. Webereinftimmend mit den von Gupinallämmen ‘gebildeten 
Wortformen auf atus, Wie conatus von conari, dominatus von dominari; wer 
den auch von Nominibus abgeleitete Abstracta mit der Endung atus gebildet: 
consulatus von consul, principatus von princeps, magistratus von magister; 
condiscipulatus von condiscipulus, — 


3) An die Supinal-Subflantiva auf tus (Nr. 2) fchließen fih 290 
die auf züra vom Gupinum gebildeten an, welche eigentlich mehr 
die Art und Weife einer Handlung bezeichnen; während 5. B. sta- 
tus (von sisto) den Stand (Stellung, Zunand) bezeichnet, wird durch 
statura die Art der Stellung (Geflalt, Statur) ausgedrädt; z. B. 

junctüra die Verbindung , von jungo, junctum; pictura die Ma— 
lerey, von pingo, pictum; sepultura das Begräbniß von sepe- 
lio, sepultum ; vectura die Fahrt (Fracht) von veho, vectum. — 

Anmert. Hieher gehören auch die Amtsbenennungen, quaestura, Amt 
bed quaestor (quaestum von quaero); praefectura Amt ded praefectus (vom 
praeßico, fectum); praetura Amt des praetor (von praeire, praeltum). — 

4) Andere Abstracta werden von Verbis gebildet, indem die En- 291 
dung or (öris) unmittelbar an den Präſensſtamm des Verbums tritt, 
wodurch die im Verbum liegende Thätigfeit oder, bei Verbig 
Intransitivis, der durch das Verbum bezeichnete Zuſtand ausge» 
drückt wird. 

amor die Liebe, von amo ; clamor das Gefchrey, von elamo; ca- 


*) Mehnlih wie im Deutichen der Raub und die Raubung oder das 
Rauben; die Begier und das Begehren, Verlangen, fib unten 
fcheiden, wird im Lateinifchen: raptus und raptio, appetitus und appetitio, 
unterschieden feyn, — Und daß bie vollendete Handlung in diefen For—⸗ 
men bezeichnet wird , zeigt ſich recht deutlich in quaestus der Erwerb, und 
quaestio dad Suchen. — 
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lor die Wärme, von caleo; timor die Furcht, von timeo ; albor 
die Weiße , von albeo; stridor dag Geräuſch, von strideo; torpor 
die Gefübllofigfeit, von torpeo; sapor der Gefchmad, von sa- 
pio; u. a. — 
5) Daran fchließen fich andere Abstracta auf us (öris Oder Eris) 
und ur (üris), die diefe Endung auch an den Stamm des Präſens 
anſetzen, aber mebr eine Wirkung der Thätigfeit, als die Thä— 
tigkeit felbit bezeichnen, Während 5. B. von decere die Form decor 
(öris) nach dem oben Gefagten das Zieren oder das Geziert— 
ſeyn bezeichnet, wird durch decus (öris) die Bierde, das aus dem 
Bieren Hervorgegangene (die Wirfung des Zierens) bezeichnet, — 
Dahin gebören: 
frigus, dris die Kälte, von frigeo. — pondus, Eris dag Gewicht, 
von pendo; vellus, eris das Gefchorene, von vello; genus, eris dag 
Geſchlecht, von geno (gigno) ; fulgur (üris) der Hlih, von fulgeo, 
(aber fulgor , der Glanz). — 
Anmerk. Denobigen Bildungen analog ift facinus, Öris von facio (nur mit 
eingeichalterer Eilbe in); ferner-aequor, öris von dem Adjectiv acquus (die Fläche). 
292 6) An die vorhergehenden reihen ſich Abstracta der zweyten De— 
elination mit der Endung ium, welche auch an den Präſensſtamm 
des Verbums angefebt wird, und 


a) den im Begriff des Verbums liegenden Zuftand bezeichnen: 
4. B. gaudium die Freude, von gaudeo; studium die Neigung, von 
studeo ; edium der Haf, von odi; dissidium die Mneinigfeit, von 
dissideo; oder | 

b) die aus dem Begriff des Berbums bervorgegangene Wirkung, 
z. B. incendium der Brand von incendo; exöordium der Anfang von 
exordior; consilium der Rath von consulo; perfugium die Zuflucht 
von perfugio; convivium das Mahl von convivo; remedium das Mit- 
tel (Heilmittel) don medeor; colloquium die Unterredung von col- 
loquor; aedificium dag Gebäude von aedifico; und fo die Compofita: 
beneficium, officium, lanificium , homicidium, parricidium, vatici- 
nium , stipendium. 

Anmerf. Hierbei iit zu bemerken: 

a) Zuweiten tritt diefe Endung an die Supinal- Stämme: z. B. eis 
tum don exire (exitum); solalium von solari. 

b) Manchmal tritt fie aub an Nominal: Stämme, wobei dad Wort zum 
Theil eoncrete Bedeutung erhält: z. B. hospitium von hospes (pitis) Gaſtfreund⸗ 
ichaft, Herberge ; miinisterium Dienft, von minister. — 

c) Bei dent Antritt an Nominalſtämme erweitert fich manchmal die Endung 
ium in itium, 5. B. sodalitium von sodalis die Kanteradichart; calvitium von 
calvus die Glatze; servitium von servus der Sflavenitand ; capillitiium der Haar— 
wuchs,/ von cafllus. — 

d) manchmal in cilium und cinium, wie domicilium die Wohnung von do- 
mus; latrociniun, dir Räuberey von latro; und ſo: tirocinium, lenocinium 
und patrociuium (für patronicinium). 

293 7) Die an den Präfensitamm angehängte Endung en oder men 
(inis) bezeichnet theils ein Werkzeug, theilg eine Wirkung der - 
im Berbum liegenden Tätigkeit; z. B. 
pected , inis der Kamm, von pecto; unguen’ die Ealbe, von un- 
guo; flumen der Fluß, von fluo; acumen die Spitze, von acuo; 
tegmen die Dede, von tego; agmen der Zug, von ago; 


. 


“ 
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Unmert. Dabei if gu beachten: 

e) Manchmal trist ein verbindender Vocal zwiſchen zen und den Etamım : 
tegüinen oder tegumen ſtatt tegınen von lego; vegimeu, speciwen von rer 
specio: namentlich ein a bei Verbis der eriten Coniänation: ieuinmen, fora- 
men don tento, foro etc. ; und ein i bei Verbis dir vierten: farcuuxu, leu- 
nen, von farcio , lenio. — 


b) Oft wird aber auch der Auslaut der Stammſilbe vor der Endung men 
weggeworien, 3. B. lumen von luceo , fulımen von fulgeo, subtemen von sul- | 
lexo, exämen (ſtatt exagimen) von ex Und ago, semen von sero. \ 

8) Die Endung en erweitert ſich auch in entum und men in men- 294 
tum, welche mit derfelben Bedeutung auf diefelbe Weiſe an deu Stamm 
treten; ja manchmal finden beide Formen zualeich ſtätt: 

unguenium neben unguen VON ungo; tefwentum (tegimenium, 
tegumentum) neben teymen von tegö; tenlamentum UND teutsmen 
von ienio. — Bei andern Verben in nur die eine Ableitungsrforn 
ublich , welche entweder (vergl. Anın. im vorigen. Paragrapheu): 

a) unmittelbar an den Stamm tritt: fragmentum, Ötyumentumm . 
instrüm&ntum, don ftaupo (frägo), arguo, instruo. 

b) oder es tritt ein verbindender Vocal cin; alimentum von 
alere, mohümentum von wöndre, lenimentum.. munimenutum, ei- 
perimentum, oruämentunm, armämentüm , incitämentum (von lo- 
hir, munire, experiri, ornare, ärmare, Incitare). — 

* oder es Fällt der Auslaut der Staumſilbe weg: jümentum 
von jügo ; adjümentum von aljuvo; mömentum von müreo, — 

d) einige fcheinen von Supinen gebildet: deirimentum yon de- 
tero (deiritum); stramentüm von sleruo (stratum). — 


y) davon verfchieden it monia und inonium , welche Endungen 293 
fowobl an Verba als an Nömina tteten, und ein Berbleiben des 
im Stammwort liegenden Vegriffs bejeichnen : 
querimotiia bleibende Klage, von queror; testimonium Seuanif, 
‚don testafi; allmohia (und -ium) Srnäbrung ‚, von alere; ‚patri- 
imonium was vom Vater bleibt, von pater; taslimtonia , suncilihö- 
hia von castus und sanctus. — 


10) Die Endung ea tritt tbeits an den Ptaſens⸗, teils an den 
Supinalſtamm det Verba, um eine aus dem Veibum bervoraegans 
gene Wirkung oder die Art der Thäti ale ah bezeichnen: 

ioquela die Nedeweife, oder Art der Rede; von Joquor; me- 
dela das Heilverfahren, von medeor; tandela die Kerze- von can 
deo; querela die Klage, von düeror; corruptela das Verfahren 
des Verführers, von corrumpo (corruptum); tutela der Schuß von 
tueor (tuium), u 

Anmert. Zümwellen auch von Nöminalftämmen : clientela ven cliens, üs 
(Etientſchaft). 

142) Die einfachſte Bildung eines Abstractums aus einem 256 
Nomindälftamm gefchiebt mit der Endung ia (iae), welche meiſt 
bei Nominibus der dritten Declination unmittelbar an den Stamm 
tritt , und die im Nomen enthaltene Eigenſchaft in abstraeid ben. 
zeichnet. 
audacia yon audas (audacis) , ferocia von ferox (ferocis), inertig 
von iners (tis), consiantia von constans, dementia von demens, 
inopia von inops, sapientia von sapiens, infantia von infans, adö- 
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lescentia von adolescens, victoria Yon victor, custodia von cHstos 
(odis), militia von miles (militis). — 

Anmerk. — Selten tritt die Endung ia an Nominaltämme ber 2ten De 
elination: miseria, superbia, invidia, perfidia von miser , superbus, invidus, 
perfidus. Vergl. unten Nr. 12. — Der Unterihied von ignorantia (aus igno- 
rans) und ignoralio (aus ignorare, ignoratum) ergibt fih leicht von ſelbſt aus 
dem früher Gefagten; fo auch audientia' und auditio, 

12) Die im Vorigen erwähnte Endung ia wird erweitert in itia, 
gewöbnlich wenn fie an ein Nomen der zweyten Declination angee 
fnüpft wird, und bat die nämliche Bedeutung wie die Endung ia. 

avaritia Von avarus, justitia Von justus, laetitia Yon laetus, pi- 

gritia Von piger, saevitia Yon saevus, pudicitia von pudicus, ami- 
eitia von amicus, pueritia von puer; auch nequitia von nequarma, 


297 13) Die Endung tas (tätis) ift die allgemeinfte, um von Adfectt- 
ven, fomohl der zweyten als dritten Declination, Subflantiva Abs 
tracta zu bilden, welche die im Adjectiv liegende Bedeutung als Sub» 
fantivbegriff darfiellen. Sie werden 

a) gewöhnlich gebildet, indem ein vermittelnder Vocal — i — 
zwifchen den Stamm und die Endung tritt: bonitas von bonus, ve- 
ritas bon verus, cupiditas von cupidus, crudelitas von crudelis, le- 
vitas von levis, felicitas von felix u. f. w. 

b) bei Wörtern auf ius tritt e als vermittelnder Bindevocal ein! 
ebrietas, vari&täs, soci@las, pietas, impittas von ebrius, varius, so- 

cius, pius, impius. — Auch satietas von satur Oder satis. 

e) Eelten tritt die Endung tas unmittelbar an den Stamm: 1i- 
bertas von liber; facultas, difhcultas von facilis, difheilis. — Daher 
auch honestas von honestus. 

Anmerk. Dabei ift bemerkenswerth: 

: a) Auch aus einigen Subflantiven geben Abdtracta mit diefer Endung herr - 
vor: auctoritas von auctor; civitas von civis; haereditas von haeres; aedilitas 
von Aedilis; actas viesleicht von aevum ftatt aevitas. 

b) Wenige weiſen auf einen Verbalſtamm hin, wie egestas von egere oder 
egenus; voluntas von volo, potestas von posse (potest). — Nach diefem Aus⸗ 
gange estas ift auch tempestas von tempus gebildet. — 

298 14) Daran fchließt ſich zunächſt die Endung tus (tütis), die an 
Subſtantibſtämme tritt, um den im Subilantiv liegenden Begriff 
als abstracte Eigenfchaft zu bezeichnen, 

virtus (Mannheit) von vir; juventus von juvenis; senectus von 
senex; manchmal mit verbindendem Vocal: servitus von servus, 

15) Die Endung tudo (inis) mit vorbergehendem verbindenden i, 
ſchließt (ich gewöhnlich an Adjectivſtämme (meiſt der 2ten Declination) 
an, um die im Adjectivum liegende Eigenfchaft als Abstractum zu 
bezeichnen: 

altitudo, amplitudo, latitudo, longitudo, multitudo, magnitudo, 
von altus, amplus eie. — Außer dieſen Größenbegriffen auch andere: 
aegritudo, firmitudo, solitudo, pulchritudo von aeger, ſirmus, so- 
lus, pulcher; Auch einige von Adjectiven der dritten Declination : 
fortitudo, turpitudo, similitado; von. Adverbien: mecessitudo und 
vicissitudo (von necesse, vicissim); und valötudo, consuätudo, man- 
sustado werden als Dildungen von Verbis (valöre, consuätum,. man- 
suätum) angefeben; fo wie auch-habitudo * aid von — 
Sup. ——— 
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16) Die Endung do (diais) fchließt fich (mit vermittelndem e od, 
D an Ndjectiva oder Verba an, um die im Stammbegriff enthaltene 
Eigenfchaft als abstracten Subſtantivbegriff zu bezeichnen. 
dulcedo von duleis, nigredo von niger, pingu&do von pinguis, 
salsödo von salsus, cupido von cupio, libido von libet, np 
von torpeo, — 


17) Die Endung go (givis), fchließt fich mit — lan⸗ 
gen Vocal theils an Verba, theils an Subſtantiva an, um den aus 
dem Stammbegriff hervorgegangenen Zuſtand oder eine daraus ven 
‚ borgegangene Wirfung zu bezeichnen : 

origo der Urfprung, von orior; rubigo der Roſt, von rubeo; ver- 
tigo der Schwindel, von verto ; vorägo der Abgrund, von voro; 
scaturigo Quellwaffer von scaturio; aerügo von aes (aeris) der Au+ 
pferroft; farrägo Futterfraut von far (farris). Go auch virägo und | 
virgo von vir, — 


18) Die Endung Etum (2te Deck.) tritt an Subſtantivſtämme, um 299 
etwas zu bezeichnen, worin der Begriff des Stammmorts häufig ange» 
troffen wird: 

dumätum ein Dickicht von DPornfträuchen, von dumus Dorn. 
firauch; arundinetum von arundo ; olivetum von oliva; quercetum 

Yon quercus; saxetum don saxum; fo auch acktum, worin viel 

Säure (acor von aceo) if; und aspräium (von asper) Ort, wo viel 

Unebenheiten find. 

Anmerk. 1. Bei manchen Sornen findet eine Syncope ftatt: 3. B. aa— 
lictum für salicetum von salix; arbustum für arbosetum von arbos; virgultum 
für virguletum , frutetum für fruticetum von frutex. — 

Anmerk. 2. Damit’ verwandt find einige adjectiviiche Endungen: 

a) arium tritt an Gubftantiva, um einen dem Stammwort entiprechenden 
Drt oder ein Werfzeug zu begeichnen: z. B. aerarium Gchaßfammer, von 
aes, aeris; columbarium Taubenhaus von columba; plantarium Pflanz oder - 
Baumfchute von planta ; muscarium Sliegenwerel von musca. — 

b) orium tritt an Euvinaltämme, um ein Werkzeug oder. einen Ort, 
der dem Stammwort entipricht, zu bezeichnen: auditorium Höriaal von audio; 
tentorium Zelt, von tendo ; emunctorium Lichtputze von emungo. — Andre 
Bedeutungen treten bei andern Stämmen hervor, 3. B. portorium Hafenzofl; 
von portus, u. drgl. 

c) ile und äle, meiſtens an Gubftantiva aber auch an Nerba tretend, 
bezeichnet ein dem Stammwort entiprechendes Behältnik oder fonftige Geräth— 
fchaft: bovile von bos (bovis); ovile von ovis; mantile von manus; cubile 
von cubo; sedile von sedeo; digitale von digitus; tibiale von tibia. Daraus 
Haben ſich aucd die verfürsten Formen animal, cervical ftatt animale, cervi- 
cale (von animus und cervix) gebildet, die manchmal doppelte Sormen haben: 
puteal und puteale $. 172, d. 

d) äre, verfürst ar, tritt an Nomina, um eine Sache zu bezeichnen, deren 
Beſſfimmung im Begriff des Stammworts liegt: alveare von alveus (ein Bier 
nenkorb, d. i. eine Art Behälter, die dem alveus entſpricht); mammillare ein 
Bruftuch von manımilla; calcar (ftatt calcare) eit Eporn, von calx (cis); 
u. ſ. w. Zuweilen mit doppelter Form exemplar und exemplare $. 172, d. 

e) trina, trinum teitt an Eupinalftinnme an, um eine dem Stammmorr ent» 
ſprechende Werfitätte zu bezeichnen; 3.8. molitrina die Mühle von molo (mo- 
litum); pistrinum Stampfmüble von pinso (pistum); sutrina Schufterbude von 
suo (sutum); textrina (un) Webſtube von texo (textum), 


19) Die Endungen bra, brum, treten an Verba an, um theilg einen 300 
D rt oder ein dem Stammwort entsprechendes Werkzeug zubezeichnen: 
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latXhra von lateo; ter%bra von tern; delübrum (Neinigungsort, 
D. t, Temvel) von deluo (abmafchen). 

Anmerk. Manchmal tritt eine Elifion ein, mie sealprum der Meißel, 
ron «calpo; fnlerum die Stutze, von fulcio; oder die Enduna hat bei Verbis 
der erften Gonjuaation ein lanaed a vor. fih: ventil»hrum (von ventilo) Ges 
traiderdiwinae; volutäbrum (ven volüto), Prünp, worin ch die Edimeine wälgen. — 

201 20) ülus, la, Mlum treten an Verbalſtaͤnme/ nm ein dem Etamm- 
mart entfurechendes Werkzeug, oder einen ibm entfnrechenden Ort 
m begeichnen : 
gantlns der Griff von capio; cingäilus und eingilum der Gürtel 
pon einen: regnla das Michrfcheit von rego;- tegnla Siegel von 
teen; sneenla die Warte pon specio; specnlum der Eyiegel von 
apecio; vinenlpm die Feſſel von yincio; jacnlım von jacio. — 

Anmerf, Dieie Endungen werden ermeitert, indem c oder b dauortre⸗ 
tms; nämljch : , 

a) bula, bulum: suhn'a Pfrieme von mo ; larıhulum Schluvpcwinkel non la- 
ke: stahulum Etafl von zto —— von tin'innn ; wocahulum von 
nen; ve nahulum von venar. — Und auch von Nominibus: turihulum Rau 
fäh von tus (turia" ; acetabulum Eſſiaflaſchchen von acetum. — 

bh} eula, enlum: verticula Gelenk von verto; frculum Traabare von feroj 
prenlum Beer von poto (ia); vehiculum Fuhrwerf von veho; curriculum 
Paurhahn, von curro; piaculum Sijhnovier, von pin; operenlum Dedel, von 
operin; ohstacnium Hindernifi, von obsto. — Auch ron Nominibus; unıbracu- 
lum Schattenlaube, von umbhra; tahernaculum von taberna. — 

c) Deminutiva (Rerfleinerunaswärter), 

92 1) Nie Endung ülus, üla, tlum wird unmittelbar an den Etamm 
det Subſtantios geſetzt (ſowohl in der eriien, zweyten als BEN 
Declination), — 

ventns ventulus, —— Lortulus, pner ‚puerulus, scutum scutu- 

um, saxum sarulum , Inna lunula, ara arula, silya silvula; cer- . 

vix (rervie-is) cervicula, vox (vor-ie) voculn, — (nuc-is) — | 

calix (nie naliailur, rex (reg-is) regulus, merces (merced-is) 

mercedula , aetas (aetat-is) astatula , nepps (nepot-is) nepotulus, 
adolescens aulolescentulus. 

2) Die Endung ülus, dba, Klum tritt bei Wörtern der erften und 
weyten Declination ein, deren Stamm mit einem Bocal ausgeht: 

eladins gladiolus, alvens alveolus, uncia uneiola, linea lineola, 

Rn. negotiolum, horrenm horreolum. 

3) Die’Enduna ellus, ella, ellum (feltener ilus, a, um) tritt 
hefonders bei den Wortſtaͤmmen der erfien und zweyten Deelination 
ein, Die anf eine Liquida (|, r, n) ausarben: 

popn!ns popellus, asinus asellus, eulter cultellus, ager agellus, 
e  entena entella, pagina pagella, opera opella, capra capella, libra 

bella, cerehrum cerchellum, scalprnm scalpellum, castrum castel= 
lum, flaerum flagellum , scamnım scamellum oder scamillum , pul- 
vinn« puleillum, tıgnum tieillum, sigaum sigillum, pistrina pistrilla, 
pocn!um poeillum, vinam villum, bacnlus hacillus, — Hieher aebört 
auch: corona corolla.— Auch lapis bat Zapillus und angnis anguilla, 

Anmerf. Ueber die mit diefer Form verwandren Verſtarkungen der Der 
minutiva fieh-unten $. 303, Anm. 2. 

303 4) Die Endung culus, cula, eulum, welche befonders bei Wörtern, 
die nicht der erſten und zweyten Deelinatien angehören, vortemmt, 
tritt entweder 
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a) an den Wortilamm unmittelbar nach Abmerfung der Flerione- 
endung: sus sucula, res recula, spes specula. Sicher gehören auch die 
Wörter mit der Nominativendung es und is ($. 134), Die bloß dag 
s vor culus (a, um) wegwerfen: nubes nrubecula , vulpes vulpecula, 
plebes plebecula, navis navicula, apis epicula, restis resticulus, ignis 
igniculus. 

b) oder es tritt ein Bindevocal (i) zwifchen den Wortiamm und 
die Endung: dens dentieulus, pons pontieulus, versus versiculus, ven- 
ter ventriculus, pars partieula, rete reticulum, cormn corniculum, ar- 
tus articulus, anus anicula. (Dagegen cervicula, caliculus gebören zu 
Mr. 1.) Auch cauda hat codicula. 

e) Einige auf r, as, os, us, feken die Endung geradegu an den 
Nominativ: pater paterculus, frater fraterculus, mater matercula, mu- 
lier muliercnla, soror sororcula, amator amatorculus, (doch rumor ru- 
musculus), vas (vasis) vasculum, flos flosculum, os osculum”), mns mus- 
eulus, erus crusculum, ins tusculum, lepus Zepusculum, munus munus- 
eulum, corpus corpusculunt, opus npusculum, 


5) Die Endung unchlvs, unchla, formt befonders bei Wörtern 
vor , die im Nominativ anf o auscehen: 


homo homunculus, latro latruneulus. oarbo, carbunculus, ratio ra- 


tiuncula, virgo virguncula , caro caruncula, — Auch fur bat farunculus 
und Amar domuneula, 
Anmerf. 41. Eeltener find die Demimutivfornen auf uleus, wie: acus 


aculeus, hoedus (hoedulus) hoedulea , cquns tequulus) ezuuleus; auf jo, wie: . 


seneX serecio, homo homnneio; auf aster. wie! pin pinaster , parasitus pa- 
rasitaster; und die ariechiichen Deminutiv-Endungen iscus und Jum (irxer, sv) 
4. B. calathus calathiscus ; episto * epistolium 

Anmerf: 2. Manche Wörter haben doppelte Deminntinfernten, wie: homo 
homwnculus und homuneio, puer purrulus, puellus und puellulus, equus equu- 
lus, equuleus. Und wie in puellulus eine verfärfte Deminutivrorm enthalten 
ift, fo werden Deminutiva verfärft, indem (nad 6. 302, 3, veral. populus 
popellus) die Silbe ul Überacht in ell oder ill; 5. %. porcus, poreulus, por- 
cellus; 08, osculum, oseillum ; cısta, eistula, eistellfa und eistellula; catus, ca- 
tulus, catellus; furca „ furenla. fureilla. 

Anmerf. 3. Mande Deminutivformen achen in eine beiondere Bedeu— 
tuna über: os Mund, osculum Auf; acus Nadel, nenleus Etacel; anguis 
Schlange, anguilla Aal; artus Glied, articnlus Getenk; glans Eichel, glandula 
Drüfe; mus Maus, muscnlus Mudfel; carbo Koble, carbunculus Karrunfel; 
unguis Manuel, ungula Huf; avus Großvater, avunculus der Mutter Bruder; 
venter Bauch, ventriculus Magen; 


Anmerf. 4. Die Deminutiva behafren in der Menel dad Genus ihrer > 


Stammwörter; doch finden fib einiae wenige Aufnahmen; 3. B. rana (ranula) 
ranunculus ; terebra, terebellum; taberna fabernacnlum ; acus lem.) arulens 'mase.) 

* Ueber die Patronymica und Gentilia, die theild der ſubſtantiviſchen, 
theils der adjecriviihen Wortbildung angehören f, unten $. 318 198. 


3. Bildung der Adjectiva. 


1. Die Adjectiva können theils aus Verbis gebildet werden (Der- 
balia), tbeils von Nominibus (Denominativa), theils von Adver— 
bien (Adverbialia); und mir unterfcheiden bei ihnen wie bei andern 
Ableitungsformen Stämme und Eproßformen. 


) Von os, oris; dagegen os, ossis, nach b: ossiculum. 
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2. Die Adiectiv-Stämme können fo wie die Subflantiva 
($. 284,2, 1), 

1) gar feine Endung im Nominativ haben vigil von vigi. 
lare, was befonders in zufammengefehten Ableitungsformen vorkommt. 
3. B. exsul (aus ex und solum); tricorpor (von corpus, corpor-is); 
armiger (von gero); frugifer von fero. — 

Anmerf. 1. Hieher lafen fih auch ſolche Bildungen rechnen , in denen 
dad Nomen Subftantivum mit feiner Endung unverändert ald Adjectivſtamm 
gilt; 3. B, tripes, quadrupes (von pes) ; bicolor (von color); exspes (von spes); 
affinis (von finis) ; seminex (von nex); exspes (von spes); demens (von mens). 

2) oder es tritt die Endung s an den Stamm, was wieder vor⸗ 
zugsweiſe bei zufammengefehten Ableitungsformen vorkommt: dis- 
cors, concors Von cor; — deses (sidis), reses (residis) Von desideo, re- 
sideo ; princeps von capio; compos Yon posse (potest), — und diefes . 
s wird nach einem Kebllaut zux; z. B. redux von reduco; praecox 
von coquo; simplex (von semel-plico), u. a. 

3) oder es kann bei der zuſammengeſetzten Ableitungsform (wenn 
die Endung des Nomens nicht bleibt, ſ. oben Anm,) ſtatt der beim 
Stammſubſtantiv fattfindenden Endung eine veränderte eintreten, mei» 
fieng is, wie biformis, bilibris, bilinguis, deplumis, deformis, in- 

‘ famis, von forma, libra, lingua, pluma, forma, fama; — trimem- 
bris, triremis, rebellis, inermis, exanimis, von membrum, remus, 
bellum ,„ arma ‚animus ; 3 — manchmal auch us, wie devius, pervius, 
obvius von * — 

Anmerk. 2. Aus dieſer Formenbildung hat man dad Schwanken mehr 
rerer Adjectiva zwiſchen der Endung us und is zu erklären, das meiſt bei Zus 
fammenfegungen vorfommt: exanimis und- exanimus. $. 186, a. 

AUnmerf. 3. Viele Adjectivftämme, die mit diefen Endungen verfehen 
find, wie gravis, bonus u, f. w., laſſen fi in ihrer Wurzel nicht fo Leicht 
mehr verfolgen. 

805 4) Aber als unzufammengefehte Ableitungsformen fiellen fi ch Ads 
jectioftämme mit folgenden Endungen beraus: 

a) die Endung us, a, um, welches die allgemeinite Adiectiv⸗En⸗ 
dung ill, und 

aa) an den Präſensſtamm von Verbis treten kann; z. B. 

vwivus von vivo, parcus von parco, nescius Von nescio, fidus von 
fido, albus von albeo, invidus von invideo, praesagus von prae- 
sagio. — Und dabin gehören auch die Zufammenfeßungen: male- 
ficus (von facio), veridicus (von dico), benignus (ſtatt benigenus 
von geno, gigno); consonus von sono. 

bb) an Subllantivflämme: honorus Yon honor, decorus 

von decor; 

ec) an Adverbia; nuperus von nuper, superus von super, in- 

ferus von infra. 

b) Die Endung er (ſowohl er, a, um, als er, is, e), die an Ver 
balilämme angefebt wird ; piger. pigra, pigrum von pigeo; acer, acris, 
acre von aceo ; puter (tris, tre) von puteo; celer (eris, ere) von cel!&re. — 

c) Die Endung is fommp bei fehr vielen Adjectivſtämmen vor, 

deren Ableitung micht immer leicht nachgemiefen werden fann, mie 
levis,, gravis, lenis, mollis, duleis, pinguis u. f. m. (die aber wie» 
‚der zugleich andern Berbalformen als Stämme gu Grunde liegen: 
levare, grarari, lenire, mollire etc.). Eprofformen auf is f. F. 308 fg. 
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3. Sproßformen von Adjectiven , theils mit Endungen die 306 
eine beftimmte Bedeutung heben, theils mit Endungen von minder 
befiimmten Bedeutungen, bildet die Eprache auf fehr vielfacheWeife.— 

a) ius, eus, inus, nus, ineus, inus. — 

4) Die Endung ius tritt an Nomina, um das dem Stammmort 
Bufommende, oder das von ibm Herfommende zu bezeichnen. 
— 4. B. patrius von pater, regius von rex, sororius, senatorius, pis- { 
catorius von soror, Senator, piscator. Go auch die Eigennamen: 
Evandrius, Aeolius von Evander, Aeolus u. a. $. 321, Anm. a, — 
Manchmal tritt fie auch an VBerba an: pluvius von pluo, anxius 
von ango, noxius Von noceo, — Manchmal wechfelt fie mit eus: adrius 
und acıdus; aetherius und aethereus. — Es bilden fich daraus viele 
Adjectiv-Subſtantiva: patria Vaterland, regia Königsjik, plu- 
via (scil. aqua) Regen. 

2) Die Endung Eus tritt an Nomina, um den aus dem Stamm⸗ 
wort fommenden Stoff zu bezeichnen, oder eine dem Stoff ent» 
fprechende Eigenfchaft: ferreus eifern oder bart, von ferrum; cereus 
mwächfern oder weich, von cera; fo ligaeus, aureus, marmoreus, pur- 
pureus, lapideus, saxeus, sanguineus u. ſ. w. — Auch tritt diefe En» 
dung ſtatt ius ein: arboreus , aeqnoreus, sidereus , virgineus, vene- 
reus, Bei Eigennamen &us umd Zus, f. $. 321, Anm. b und. — 
Adjectiv-Subilantida:caprea von caper, capra; cavea VON ca- 
vus, cavum; laurea von laurus u. f, mw. — Laqueus von lacio, 


3) Die Endung inus haben fehr viele Bildungsformen. 307 

a) bei den Stammwörtern, die dem Pflanzen- und Mineralreiche 
angehören, bezeichnet inus, verfürzt in zus, und verlängert in neus 
Oder ineus, den dem Stammmort eigenen Stoff, oder die ihm zu- 
fommende Befchaffenbeit: cerystallinus, cerasinus, faginus und 
fagine&us, aber auch fagkus (nach $. 306, Nr, 2), cedrinus und ce- 
dreus; eburnus oder eburneus, auch eboreus von ebur; quernus und 
querneus von quercus; dabei tritt manchmal ein g vor die Endung: 
oleaginus, oleagin&us von olea ; abiegnus (ſtatt abieginus) von abies. 


b) bei Zeit- und Ortsbeſtimmungen tritt häufig die Endung nus 
ein: vernus von ver; hornus (von hora); externus Yon exterus; in- 
ternus, infernus. Daraus geflaltet fich die Endung ernus in hodier- 
nus (hodie), hesternus (von heri), sempiternus, aeternus (ſtatt aevi- 
ternus von aevum) ; manchmal auch uraus: diurnug (dies), nocturnus 
(noctu), diuturnus (diu) ; aber auch inus und finus: diutinus, anno- 
tinus, crastinus, perendinus (von perendie), pristinus (Von prius, pris). 
— Ein langes i hat vespertinus, matutinus vergl. c) unten, 

Anmerf. 1. Zu bemerken ift auch noch die Endung nus in paternus, 
maternus, fraternus (neben sororius). — Und aufer, patrius (Nr. 1) findet zus 
weilen auch die Endung itus flatt: patritus; welde bei avus (avitus) die ge 
wöhnlihe Endung if. 

Anmerf, 2. Adjectiv-Subftantiva mit den obigen Endungen: do- 
nılnus, domina (von domus); fenıYna (von fco erjeugen); pagina (von pango); pa- 
Uina (von pateo), caverna Von cavus, cisterna von cista, lucerna von luceo, 

c) Die Endung inus (mit langem i) tritt am bäufigften ein bei 
Gtammwörtern aus dem Thiergefchlechte: equinus, lupinns, 
vulpinus, vervecinus, arietinus, leporinus, aquilinus, anserinus u. f. w. 
— Auch bei Berfonen: sobrinus von soror, amitinus von amita, 


® 
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libertinns von libertus; adulterinus von adulter, figlinus von figulus, 
inquilinus von incola; masculinus von masculus, divinus bon divus 
(deus). — und bei Ortsbeſtimmungen: collinus von collis, ma- 
sinus don mare, vicinus von viens; dahin gehört auch intestinus, su- 
pinus; clandestinus. Dazu fommt noch: genuinus von genus, mor- 
ticinus (abgefiorben) von mors, internecinus, — Zu den Drtsbeflim- 
mungen gehören auch die von Eigennamen fommenden Formen: Ti- 
berinus, Venusinus, Gabinus. — Adjectiv-Subſtantiva: gal- 
lina vom gallus, regina von rex, und manche Drtsbegriffe, wie fo- 
dina von fodere, salina Salzwerk von sal, und salinum Galsfaß ; 
raina von ruo, rapina von rapio, piscina von piscis; oflcina (von 
opus facio); medicina von medicor; über pistrina von pinso f. oben 
$. 299 ! Anm. 2, e, 
308 b) üdus , dis. 

1) Die Endung idus fommt am allergemöbnlichiten bei Adiectiven 
vor, die von Verbis Antransitivig gebildet find, indem fie an den 
Bräfensitamm diefer Verba tritt, und den Zuſtand bezeichnet, der 
in dem Begriff des Etammmortes liegt: aridus, ealidus, candidus, 
fervidus, floridys, fiuidus, frigidus, languidus, liquidus, lucidus, 
madidus. nitidns, stupidus, tepidus, trepidus, tnmidus, validas; 
auch gebört bieber cupidus und avidus. — Manchmal tritt diefe En 
dung auch an Nomina in derfelben Bedeutung: herbidus, gelidus, 
lepidus; auch roscidus. 

2) Die Enduna idis ift eine felten vorfommende Umgeſtaltung von 
idus mit eben derfelben Bedeutung ; 5. B. viridis von vireo, 

c) 1lis, bılis, 
Dieſe Endungen fommen ebenfalls meilt nur bei Verbalſtämmen 
vor, und bezeichnen eine vafiive Fähigkeit oder Tauglichkeit, 

1), die Endung ikis tritt entweder an den Präſensſtamm: agilis, 
wtilis, facilis, docilis. — (vigil und pugil (von pugno) find ab« 
gekürzte Formen von vigilis, pugilis). — Oder fie wird an das Su— 
pinum anaefeßt: flexilis, tortilis, ductilis, fietilis, versatilis, sessilis. _ 
— Daber auch fertilis (fruchtbar). — | 

2) Die Endung bilis tritt auch an den Präſensſtamm: laudabilis, 
flebilis, horrikilis, credibilis, vendibilis, patibilis, conducibilis; 
oder auch an das Supinum: flexibilis von flecto; volubilis von yolvo 
(volutum); nobilis von nosco (notum), mobilis. 

AUnmerf. Manchmal trirt die Enduna ili- an GSuhftantiva, z. 8 hu- 
milis von humus, oder an Adjectiva : parilis von par. — Analog mit versa- 
tilis von versare find Formen gebildet wie aquatilis, fluviatilis von aqua, flu- 
vius, (wad im Wafler, im Fluſſe Ieben kann) u. a. 

309 d) ilis, elis, älis, ülis. 
Dreeſe Endungen treten gewöhnlich an Nomina, und begeichnen die 
dem Stammmort entfprechende (für dasfelbe paffende) Eigenſchaft. 
servilis von servus, hostilis von hostis; virilis von vir, puerilis 
von puer, fo auch eivilis, fabrilis, senilis, scarrilis,/juvenilis, genti- 
lis, fehrilis. — fidelis von fides (dem Zutrauen entfprechend , treu), 
patruelis von patruus, regälis von rex (dem Könige entfprechend, fei- 
her Würde angemeffen) , mortalis von mors, Martialis von Mars; na- 
valis, nuptialis, socialis, virginalis, pluvialis, glacialis, letalis etc.; 
— currülis VON Currus, tribülis von tribus, — 
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Anmerf. 1. Aus deren Endungen bjiden fich viele Adjectiv-Gubtantian, 
ſ. pben 6. 299, Anm. 2, c. 

e) ülus, Ölus, ellus, illus, ctilus. 

Diele Ehdungen bilden adjectivifche Deminutive, bie den 
Begriff des Stammmorts verkleinernd darſtellen, und treten 

1) an Ndiectiva: longnlus, parvolns, paululus. contortulus, tan- 
tulus und tantillus; tenellus und tenellulus, misellus, gemellus; — 
dulcientns, panperculus, tarpicaulus; — manchmal auch an Compa⸗ 
rative: plusculus, longinsculus, meliusenlus, — 

2) an Verba treten die Erdungen wlus und olus, um eine (ver« 
fleinernde) Leichtigteit der im Verbum lienenden Thätigfeit zu bezeiche _ 
nen : credulus, garrulus. sciolus, qnerulus, sedulns, bibulus, pen. 
dulns, tremulns, verlängert: ridienlus , edentulus. 

3) felten treten diefe Endurgen an Nomina, um ein Adiectiv zu 
bilden , welches eine dem Nomen entfprechende Eigenfchaft bezeichnet: 
nubilus von nubes, masculns von mas, suillus von sus, bubulus von 
bps, vernaculus von verna ; annienlus (einiährig) von annuz. 

Anmerf. 2. Subſtantiva mit diefen Endungen f. $. 302. 

f) aris, arius, orius, orus. 319 

41) Die Endung aris tritt gleichbedeutend mit alis (f. $. 309) an 
Mortiiämme, befonders menn eine der Silben des Etammworts mit 
einem I auslautet, wodurch bei der Endung alis ein Uebellaut ent« 
ſtünde: z. B. familiaris, consn}aris, epistolaris, popularis, salutaris, 
yulgarjs, militaris, molaris, singularis, auxiliaris, ad, bal- 
nearis, — auch bet andern, wie: Innaris, lapidaris, 

2) Die Endung arius bildet eine weitere Ableitungsform ‚ welche 
nleichfam aus der Endung aris oder alis hervorgegangen zu ſeyn ſcheint, 
die auch manchmal daneben beſteht: z. ®. anxiliares copiae Hülfstrup- 
ven, und anxiliarins, was zu den anxiliares gehört: fo molaris und 
molarins (lapis molaris und asinns molarins); talaris und talarius 
von talus (tumica talaris, ludus talarius); gregalis und gregarius. — 
Aber auch obne die Form aris oder alis tritt die Endung an einen 
Stamm: piscarius von piscis, agrarius Von ager, onerarins Don onus 
u. ſ. w.: ferner binarius, tervarins (je zwey, je drey enthaltend), 0% 
togenarins u. f. m.; manchmal wird durch die Endung nus Adverbien 
ıc. ein Adiectiv gebildet: temerarius, contrarins, adversarius. Adjec⸗ 
ge auf arius ſ. $. 287,3; auf arium f, $. 299, 

nm, 2, .— 

3) Die Endung arius tritt an Supinalſtämme, um das der Berfon, 
melche in dem PVerbalbegriff thätig gedacht wird, Entiprechende zu 
bezeichnen, adyentorius (dem Anfommenden entfprechend oder für ibn 
beitimmt), amatorius, piscatorius, cursorius, Jusorius, consolatorins, 
yenatorius. — Man tann fie daber meif als aus den Perfonal-Ves 
nennungen auf or hervorgegangen anfeben, an melche die Endung ins tritt 
(nach $. 286, und 306, 1). (Berfchieden davon iſt icins, welches an Su- 
pinalſtämme antreten» das der Handlung des Berbums im Allge» 
meinen Zufommende oder Paſſende bezeichnet, 4. B. adventicius 8, 312, 
4; während die eben genannte Endung das der handelnden Ber» 
fon Geeignete ausdrückt). Adjectiv⸗Subſtantiva auf orium 
f. $. 209, Anm. 2,b. — 

4) Die Endung drus tritt an Verbalkämme , um eine erbößte - 
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Thätigfeit des im Stammwort liegenden Begriffs als Eigenfchaft zu . 
bezeichnen: canörus von canere, sonorus von sonare. — (Sie fcheint 
gleichfam eine Nebenform von osus nach $. 26, 1,d. —) 

311 g) erus, arus, urus, i \ 

4) Die Endung &rus fommt vor bei der Bildung von Adiectiven 
aus Bartifeln: postörus (post), proptrus (prope); analog mit exterus, 
superus, inferus $ 305, cc. Die Endung Erus iſt feltener:; sincärus, 
sevärus, austerus (von minder nah liegenden Stämmen). 

2) Die Endungen ärus und ürus treten an Verbalſtämme, 3. 8. 
avarus von aveo, maturus von meto (Worin eine mit den Participial⸗ 
formen; lecturus, amaturus verwandte Bedeutung liegt) —. 

h) uus, vus, ivus. 

1) Die Endung uus tritt an Verbalftämme, und bezeichnet die im 
Stammmort liegende Thätigfeit als Eigenfchaft (gleichfam das er⸗ 
weiterte us $. 305, aa ; Wie circumfluus von eircumfluo) ; vacuus von 
vaco; nocuus VON noceo; continuus, perpetuus, assiduus; manchmal 
mit paffiner Bedeutung: caeduus (mad von Zeit zu Zeit abgehauen 
wird) von caedo; — oder auch an Nomina: annuus von annus; 
menstruus von mensis; aedituus von aedes. — Ydjectiv-Subffam 
tiva: patruus von pater. 

2) vus (gleichbedeutend mit uus) tritt an Stämme, die mit dem 
einfachen r auslauten, wie protervus von proteräre, — Adiectiv— 
Subſtantive: arvum (von arare). 

3) Die Endung iwvus tritt a) an Berbalffämme und bezeichnet 
mehr das zur Thätiafeit des Stammmorts Fäbige, während uus 
die Thätigfeit des Stammworts felbit bezeichnet; 3. B. nocivus was 
fhaden kann, (nocuus mas fihadet), cadivus was fallen kann, (de- 
eiduus, was von ſelbſt Fällt): manchmal in paffiver Bedeutung : sub- 
secivus mas abgefchnitten merden kann, von subseco, z. B. tempora, 
subseciva Nebenſtunden; tritt aber ivus an den Supinalſtamm, fo 
bezeichnet es den aus der vollendeten Handlung des Stammmorts her⸗ 
dorgeaangenen Zufland: captivus don capio; fugitivus (der fich auf 
der Flucht:befinder) von fugio; votivus dem Gelübde (dem was man 
gelobt hat) gemäß, von voveo; fo sativus Yon sero; stativus, ad- 
scriptivus, insitivas u. f. m. — b) es tritt die Endung an Nomi» 
nalflämme um das dem Stammmort Angemeffene zu bezeichnen: 
aestivus von aestas, tempestivus VON tempus Oder tempestas; furti- 
vus von furtum. — Adijectiv-Subſtantive: oliva von olea. 

312 i) Icus, Jacus, aticus, icus, loius, ĩcius, ãceus. 
1) Die Endung Ycus tritt an Nominalilimme um eine dem Stamm« 
wort entfvrechende Befchaffenheit zu bezeichnen: civicus von civis, 
urbicus von urbs, modicus von modus, villicus von villa. &o auch 
bei Eigennamen: Philippicus, Hispanicus; wobei nach griechifcher 
Meife eine Dehnung auf iacus nebildet wird: Syriacus, Aegyptiacus, 
Niliacus, — Adjertiv⸗Subſtantive: fabrica, manica, 

2) Tritt die Endung icus an Supinalſtämme, fo erfcheint 
fle (aticus) als die dem Stammwort entfprechende Thätigfeit übend. 
volaticus;won volare, erraticus von errare. — Analog diefer Bildung 
auch bei-Nominibuszaquaticus, villaticus, und auch rusticus, (von 
aqua, villa, rus), — Ä : 


J 
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3) icus (mit langem i) tritt zunaͤchſt a) an V erbaͤlt mme, und 

bezeichnet die im Stammwort liegende Beſchaffenheit: pudicus ſcham⸗ 
baft, von pudere, amiens von amare; apricus (offen, fonnig) von 
aperire, — (So auch cadücus von cadere; und meräcus von merus), 

— b) an Adverbia; posticus von post; anticus von ante; davon eine 
Nebenform; antiquus ; und darnach propinquus (flatt propiquus) von 
prope., — Ndiectiv-Gubflantive: lectica von lectus; lorica 
von lorum; lumbricus von lumbus; umbilicus von umbo (umbilis), 

4) icius (mit langer Antepenultima) tritt bäufig an Verbalſtämme, 
und zwar an das Supinum, um das aus der Thätigfeit des Stamm 
worts Hervorgegangene , oder auch das ihr Entfprechende zu bezeich« 
nen: conducticius Von conducere, dediticius von dedere (deditum), 
ficticius von fingere (fictum); commendaticus von commendare; ad- 
venticius von advenire (adventum); u. f, m. — 

5) Jeius (mit kurzer Antepenultima) tritt an Nomind, und dient 
zur Standesbezeichnung, mie patricius (von pater, dem Stand 
der patres, Senatoren, zufommend); tribunicius, Praetoricius, quae- 
storicius, gentilicius; daher auch novicius (Neuling) aus novus; — 
oder auch zur Bezeichnung des Stoffs: latericiusgon later, pel- 
licius von pellis, sarmenticius, caementicius. — 

6) aceus ift gleichfam das verlängerte eus ($. 306, 2.) und dient 
(befonders bei Spätern) zur Bezeichnung eines fveciellen Stoffs: 
3. B. rosaceus (aus Roſen, roseus, rofig); fo herbaceus und herbeus, 
membranaceus und memhbraneus; — aber auch ohne die Form eus in: 
testaceus, argillaceus, u, f. w. Hieher gebört auch: gallinaceus (aus 
gallina), furnaceus aus furnus; fd mie pannuceus ([umpig), aus pannus. | 

k) ax, ox, ix. 313 

Diefe Endungen (mit langer Benultima im Genitiv) treten an 
Berbalftämme, (ax am gemwöhnlichften) unr die Geneigrtbeit zu 
der im Stammwort liegenden Thätigfeit zu bezeichnen; — z. B. 
emax von emäere, bibax von bibere, tenax von tenere, capax von 
capere,, rapax von rapere, audax Yon audäre, ferax und ferox von 
ferre, velox von volare, felix von feo (fruchtbar, glüdlidy); auch 
verax von verus ift biernach gebildet. — Wdiectiv-Gubflantiva: 
radix Wurzel, von radere (ausroden); volvox Naupe, von volvere, — 

Nas, es. 

4) Die Endung as (ätis). tritt an Nominalftfämme, um dag zu 
dem Stammwort Gehörige, bei demfelben Befindliche, zu bezeichnen: 
optimas einer von den Xriftofraten, infimas einer von den Unter⸗ 
flen; fo auch penates die im Innern (penitus) Vefindlichen; nostras 

“von noster, vestras, cujas u, f. w. — Daher auch die Gentilia: Ar- 
pinas u. f.w, — 

2) Die Endung es tritt theils a) an Berbalflämme: 4. B. hebes 
(Etis) von hebeo; Adjectiv-⸗Subſtantiver: antistes (itis), comes 
Gr seges, &is, Saat, von sero. — b) an Nomina: z. B. ales 

tis) geflügelt, von ala; coeles (itis) himmliſch, von coelum, — 

Adjectiv-Subfiantiva: pedes, eques, ($. 287, 4.) miles (itis) 

Soldat, (von mile oder mille, der zu der&caar vonTaufendengebört). — 
m) anus, ianus, enus, ensis, — aneus, oneus. — 314 

1) Die Endung anus bezeichnet das zu einer gewiffen Klaſſe oder 


N 
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Gattung Gehörige, und tritt a) an Subſtantiva: montanus (in Vers 
den lebend) von mons, urbanus von urbs, mundanus Von mundus, 
Oöppidanus von oppidum, humanus von homo, germanus von germen, 
— b) an Abjectiva: veteranus Yon vetus (zu den Alten gehörig); 
Gallicanus (das bei den Gallifchen befindliche) von Gallicus (gallıfch), 
publicanus von publicus, praetotianus von practorius. — c) vorzüglich 
an Bablwörter: secnndanus, quintanus, decumanus (jur 2ten, sten, 
40ten Legion gebörig). — 

2) ianus oder anus erfcheint in derfelben Bedentung wie die vor 
bergebende Endung bei Eigennamen: Ciceroniauus, Caesarianlis; Ab- 
tuilianus, Octavianus; neben: Cumanus, Thebanus u. f. w. 

3) Enus bezeichnet auch das Gleichartige: terrönus von terra, — 
eginus VON egeo, seränus von sero (dem Säen gemäß befchaffen, da» 
zu gebörig) ; alienus von alius. — Daber auch die Zablformen no- 
veni, viceui, centeni elc. — und die Gentilia: Pergamenus, Cyzice- 
nus u, ſ. m. — UdiectiVsGSublantiva: habena von habeo , la- 
niena von lanius, eantilena von cautillo, — 

4) erisis (gleichfam das verſtärkte enus) bezeichnet das an einem 
Drte Befindliche, oder davon Herkommende: pratensis von pratum; 
castrensis Von castra, circensis Von Circus; befonders bei Eigenna- 
inen: porta Ostiensis (dag gegen Ostia liegende Thor) ; fo auch Athe- 
niensis, Carthaginiensis. — Weber Hispaniensis, Corinthiensis fiche 
6, 325, Anm. 2, 

5) äneus tritt meifl an ddvVerbiale Wortformen: spontaneus, ex- 
traneus, subitaneus; fo auch supervacaneus Yon supervacuns, medi- 
terraneus; pedaneus (das Maß von einem Fuß enthaltend). — 

6) oneus theils an Adverbia: ultroneus (ultro); oder an Nomind 
wie erroneus voll erro (onis). 

Unmert. Die adiectiviibert Endungen onus und unus kommen ald wir, 
liche Udjectiva felten vor, aber a) onus eriheint in Adjectiv»-Gubftanti» 
Yen, wie colonus von colo, patronus bon pater, malrona von mater, cau- 
pona von caupo , annona don annus. 5b) unus eriheint in opportunus (B. por- 
tus) als Adiectiv, fo wie in den Adjecriv⸗Subſtantiven tribunus (von tribus),; 
lacina don lacus, u. a. 


315‘ imus, itimus, Inius. 


4) Die Endung Ymus tritt vorzüglich an Partikeln, und bezeich- 
net das einer gemiffen Gränze Angebörige: ciimus (eis), ultimus 
(ultra) , extimus, intimus, postimus, Inſofern dadurch das am Ende 
der Bränze Vefindliche bezeichnet werden fol, bilder ſich dadurch eine 
gewöhnliche Superlativform. — — 

2) Die Endung itimüs tritt an Nomina an, um das der im 
Stammwort liegenden Gränzbeſtimmung Entfprecdhende zu bezeichnen: 
märitimus von mare, finiüimus von finis, legitimus von lex (innerhalb 
gefeglicher Gränze), 

3) imus in patrimus und matrimus (deffen Vater und Mutter noch 
leben), in bimus und trimus (zwey und drey Sabre alt). 

Anmerk. Die Endung ınus erſcheint felten an lateiniſchen Wortſtämmen; 
4. B. almus (nährend) von alo; und davdn die feminine Form ma in fama 
von fari, forma von fero, spuma von spuere, — 

O) ster, stris, stis, sius. 


4) ster oder stris bezeichnet das zu einer Gattung Gchörige oder 
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an einer Etelle Befindliche; equester (eques) pedester (pedesj, zii⸗ 
vester (silva), paluster (palus); terrester und terrestris (von- terra)⸗ 

2) stis (estis) dag bei dem Begriffe des Stammworts Befindliche $ 
coelestis (coelum), agrestis (ager). 

3) stus, das mit dem Begriff des Etammmorts Behaftete: mo- 
destus (modus), honestus (honos), scelestus (scelus), onustus (onus), 

p) ber, bris, bus, 

Diefe Endungen bezeichnen das dem Begriff des Stammmortes 
Dienende, Zuträgliche, ibm Angemeffene; z. B. salüber (von sal- 
Yus, salus); creber von cresco; funebris von funus (eris); lugubeis 
von lugeo; muliebris von mulier; superbus von super, — Adijec» 
‘ tiv-Gubilantiva; Mulciber von mulceo ; faber von facio; tero- 
bra von tero ($. 300) candelabrum von candela ($. 300, Anm.) 

q) cer,cris, crus, cus. 

Diele Endungen baben diefelbe Bedeutung wie die vorberge» 
benden, und bezeichnen das dem Begriff des Stammmorts Angemef- 
fene oder dazu Fähige: 3. B. volucer oder volucris von volare, me- 
diocris von medins, Judicer oder ludierus von Iudus oder ludo; pe- 
tulcus (ſtößig, von petulo aug peto), hiulcus (aus hiulo) von hiare. 
— Adiectiv-Subſtantive: lucrum das Zahlbare, der Gewinn, 
von luo; involucrum u, 9. — f. $, 300. N 

r) tus, lens, lentüs. 317 

1) Die Endung zus tritt analog den Pattieipiis Paffivis an No⸗ 
mina, um das mit dem Stammwort Berfebene zu bezeichnen; näm« 
lich a) itus von Subftantiven auf is, wie aurıtas geöbrt, von auris, 
erinitus von erinis, pellitas don pellis; auch mellitus von mel. — b) 
utus von Gubilantiven der vierten Declination; cornutus von cornu, 
astutus VON astu, auch nasutus von nasus, — c) die Übrinen haben 
atus: alatus, barbatus, calceatus, cordatus, latratus, oculatus, ro- 
$Lratus, togatus, vennenatus. — 

Anmerf. Hieher gebört aud: fortüitus von forte (fors); gratuitus von 
gratus (was vom Wohlwolien ausgeht); und liberlus von liber. — 

2) Dafür tritt manchmal in der Form eines Participii Brafentig 
(mie von eınem Verbum Sntransitivum) mit derfelben Bedeutung 
Die Endung Zens ein; z. B. violeus (mit Gewalt verfeben, gewaltig); 
opulens (mit Neichtbum verfeben, mächtig, von opes) ; — doch wird 
ſtatt deffen bäufiger die Endung Zentus gebraucht: violentus, opulen- 
ius; und fo: corpulentus, fraudulentüs, pulverulentus, turbülentüs, 
vinolentus, sommolentüs, — 


a 


s) üsus, 

Diele Endung bezeichnet a) eine Fülle oder Meng e, einen 
Weberfluß des im Stammmort liegenden Begriffs — b) eine Ger 
neigtheit zu demfelben: annösus, arenosüs, fabülosus, ramosus, 
saxosus, Scopülosus, setosus, spinosus, ventosus; — ferner: ani- 
inosus, curiosus, contumeliosus, gloriosus, imperiosus, invidiosus, 
laboriosus, libidinosus, officiosus, studiosus, sediliosüs,, vitiosus, 

1) undus, bundus, cundus, — 

Diefe Endungen treten alle bloß an Verbal— Begriffe, und ha⸗ 
ben zum Theil Patticipial Bedeutung. a) undus iſt die Ältere Form 
ſtatt endus; und tritt befonders noch in oriundus (entſproſſen, von 
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orior) und s&cundus (von sequor) hervor. b) Ferner die Endung bun- 
dus tritt an den Präſensſtamm, und bezeichnet eine unvollendete 
Thätigfeit in dem Begriffe des Stammmorts (die Antepenultima ift 
kurz, außer dem ä von Verbis der erften Conjugation): erräbundus, 
furıbundus, gemebundus, gratuläbundus, miräbundus, pudibundus, 
tremebundus. — c) cundus (gewöhnlich mit langer Antevenultima) ber ' 
zeichnet eine aus dem Begriffe des Stammworts hervorgegangene 
Fertigkeit oder-bleibende Eigenfchaft: fäcundus beredt, von fari, fe- 
cundus von feo, jücundus von juvo (jütum), iräcundus von irascor 
(iratus), ver&cundus Yon vereri. — Nur rubicundus (roth) von rubeo, 
bat eine kurze Antepenultima, 


4. Bartronymica und Gentilia. 


818 1. Die Batronymica und Gentilia gehören grofientheils der 
Subfiantivbildung, aber noch weit mehr der Ndiectivbildung an. — 
2, Die Batronymica find eigentlich feine lateinifchen Wort« 
bildungsformen, fondern aus dem Gricchifchen entlehnt; und obgleich 
‚fie fich meift nur über griechifche Namen eritreden, fo wurden doch 
auch von einzelnen lateinifchen Namen nachahmungsweiſe ähnliche For⸗ 

men gebildet. — 


3. Khrem Namen nach find die Patronymica eigentlich Perſo— 
nennamen, bie von einem Stammpvater abgeleitet zur Benennung 
der Nachfommen dienen; doch können fie auch von weiblichen Stamm» 
ältern abgeleitet werden. — Mber fie begeichnen nicht nur die Nach« 
fommen, fondern auch die unter der Herrfchaft eines Stammes fie» 
benden Bölferfchaften. — Ferner werden die patronymifchen Benen« 
nungen nic,t nur von Stammältern gebildet, fondern auch von bes 
— ——— von Städten, Bergen, Quellen, Flüſ⸗ 
en u. drgl. — 


819 4 Die fubllantivifhen Patronymica unterfcheiden fich 
in Masculina und Feminina. — 

1) Die gewöhnliche Endung der Batronymica Masculina 
ift die Endung ides (Gen. idae), die bei den Wörtern der zweyten 

und dritten Deeclination an den Stamm tritt: 4. B. Priamus, Pria- 
mides; Tantalus, Tantalides; Romulus, Romulides, — Cecrops Ce- 
eropides; Agenor Agenorides; Achaemenes Achaemenides. — 

2) Beiden Wörtern auf eus (einfilbig) tritt immer die Endung ides _ 
(griech. euöng) ein: Atreus Atrides, Theseus Thesides, Peleus Pelides, 
— Auch Belus bildet Belides, und Achilles Achilides oder Achilleides, 

3) Die Endung ädes oder Ades tritt ein bei den Wörtern der er⸗ 
fen Declination auf as und es: Aeneas Aeneädes, Amyntas Amyn- 
tiädes; Anchises Anchisiädes; Hippötes Hippotädes.- (Dagegen von 
Philyra, Philyrides), — Ferner meiſt bei den Wörtern auf as der dritten 
Deelination: Atlas Atlantiades, Athamas Athamantiades; oder wenn 
der Stamm auf on, ion, ont ausging; Amphitryo, Amphitryonia- 
des, Telamon Telamoniades, Laomedon, Laomedontiades (nur Iason 
Iasonides). — Daher auch Scipio Seipiades; ferner auch bei Wörtern 
auf ius der zweyten Declination: Thestius, Thestiades, Menoetius 
Menoetiades, Acrisius erweitert in Acrisioniades (fo wie auch von Ia- 
petus Iapetonides neben Japetides gebildet wurde). — 


w 
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5, Die Batronymica Feminina treten entmeher mit der 30 


Endung is (Gen. idos), is (eidos) oder ias (iädos) an den Stamm, 
— mobei feine Regel obwaltet. a) Beifpiele von Mörtern der- er- 
ſten Deelination; Aectes — Acktis und Aeötias; Aeneas Aenzis. b) 
von Wörtern der zweyten und dritten Declination: Tantalus Tan- 
- talis, Inachus Inachis, Danaus, Danais, Belus Belis und Belias ; The- 
stins 'Thestias, Theseus Theseis, Coroneus Coronis, Nerens Nereis, 
Athamas Athamantis, Poeas Poeantias, Achilles Achilleis, Phaethon 
Phaäthontis und Phaethontias; — Minos (adis) Mindis (idos), Lato 
Latois, Cecrops Cecropis, — 

Anmerk. 1, Für die Patronymica Seminina treten “us manchmal ganz 
adjectiviſche Endingen auf ine, one, ein, 3. B. Neptunine aus Neptunus,, 
Acrisiöne aus Acrisius, Nerine aus Tores, 

Anmerf. 2. Daß die Patronymica nicht bloß Nachkommen bezeichnen, iſt 
ſchon oben erwähnt. So 3. B. heißt auch eine Schweſter des Phacthon: Phae- 
thontis oder Phaëthontias; — die Schweſter des Phoröneus (d. #. lo): Phorö- 
nis. — Ableitungen von Köniasnamen dienen zur Bezeichnung der Völker, wie 
von Dardanus wird ein Troer durch Dardanides, eine Troerin durch Dardanis 
bezeichnet; von Cecrops: Cecropides ein Athener, Co«ropis eine Athenerin. 
Außerdem können patronnmifche Ableitungen gebilder werden: 

a) von Ländern: Aeconia (Böotien): Aconides ein Böotier, Acronis eine 
Böotierin. — b) von Städten: Ilum. Iliades /ein Ilier, Troer), Ilias (Troe⸗ 
ein). — c) von Bergen: Maenalus, Maenalides (ein Arfadier), Sem.: Maenalis. 
Heliconis (eine Mufe) von Helicen. — d) von Quellen und Siüffen: Casta- 
lis (eine Mufe) von Castalia, lIsmänis (eine Thebanerin) von dem bei Theben 
befindlichen Fluſſe Ismenus. — e) fo auch von dpi (Baum) Dryas (Baums 
nymphe) ober Hamadryas ; im Gegenfaß von Orcas (Beranymphe, von ig) 
und Naias oder Nais (Flußnymphe, von van). — 


6. Als adiectivifche Batronymica oder alseigentliche Ads 
jeetiva erfcheinen befonders die weiblichen Batronymica, welche 
als Ndiectiva einer Endung (die auch nur ein Gefchlecht baben) von 
der in der Grundbedeutung der Batronymica liegenden Berfonalber 
nennung abgeben, und auf Sachnamen übertragen werden, mit 
denen fie verbunden erfcheinen; 3. B. herbae Hecateides (Kräuter der 
SHecate), ripae Inachides (Ufer des Jnachus), undae Cephisides 
(Wellen des Gephifus), urbes Achaides (Städte von Achaia) , arbor 
Chaonis (der Baum in Chaonia , die dodonifche Eiche), harpe Cyl- 
lenis (dag Enllenifche, vom Merfur fommende, Schwert); und fo 
auch adjeetivifch: nurus Mygdonides, nymphae Paectolides, — 

Anmerk. 1. Außerdem werden von Perfonennamen folgende adjectivifche 
Sormen gebildet: 

a) auf Yus (nah $. 306, 1.) Acolius von Acolus, Aesonius von Aeson, 
Bacchius von Bacchus, — von Ceerops, Laertius von Laertes, Lato- 
nius von Latona, Poeantius von .Poeas, Martius von Mars. 

b) auf &us (veraf. $. 306, 2.) Herculeus von Hercules, Hectoreus von 
Hector, Apollineus von Apollo, Athamanteus von Athamas, Giganteus von 
Gigantes (Gigas) 

e) auf &us (griedh. sc) Orpheus von Orpheus (zweyſilbig), Diomedäus von 
Diomedes , Phryx#us von Phryxus, Acrision@us don Acrisius, Baccheus von 
Bacchus (neben Bacchfus), Auch ſelbſt bei latein. Namen: Marcellöus, Verräus. 

d) auf äius (griech. »ics): Aphareius von Aphareus (dreyfilbig), Aeneius von 
Aenöas, Hecateius von Hecate, Clymeneius von Clymene, Cybeleius von Cy- 
bele, Danaeius von Danae, Triopeius von Triopas, Cinyreius von Cinyras, 
Cythercius von Cytherea. 


ſseldbauſch, lat. Schulgramm. 15 
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e) auf aeus (gried. ass) Echidnaeus von Echidna, Medusaeus von Meduss, 


Actnaeus von Aetna. — 
f) felten find die Formen auf ous oder oius wie Latäus und Latoius don 


: Lato (d. i. Aur®, Latona), Eöus von sws (#äss); Inöus von Ino. — 

322 Allg. Anmerf. Die bisber angeführten Wortformen find 
mehr griechifche Nachbildungen als eigentlich lateinifche, Während 
die Sriechen ihre Patronymica brauchten, um Familienſtämme da- 
mit zu bezeichnen; 5. B. die Piſiſtratiden, die Eumolpiden u. drgl., 
konnten die Lateiner diefe Wortformen um fo eher entbehren, als 
fie Familiennamen (Nomina Gentilicia) hatten. — Dan ums 
terfchied nämlich bei den romifchen Berfonennamen den Vornamen 
(das praenomen) von dem eigentlichen Befchlehtsnamen (oder nomen) ; 
z. ®. Cajus Marius; — Aulus Gabinius. — Dazu fonnte noch ein bes 
fonderer Familienname (cognomen) binzutreten; Marcus Tullius Ci- 
cero, Cajus Julius Caesar, Publius Cornelius Scipio ; Servins Sulpicius 
Rufus, — Davon iſt ferner zu unterfcheiden der Beiname (agnonen), 
welcher theils als Auszeichnung und Ehrenname gilt: wie Quintus 
Metellus Numidicus, Quintus Metellus Macedonicus, Publius Cornelius 
Scipio Africanus; oder eine ſonſtige individuelle Bezeichnung aus. 
machte; wie Appius Claudius Caecus, Cornelius Scipio Africanus Ma- 
Jor; oder endlicd, die Abſtammung aus einer andern Familie: z. 8. 
P..Coraelius Se'pio Africanus AJemilianus (der aus der Familie der 
Hemilier in die der Seipionen übergegangen war durch Annahme 
an Rindesitatt) ; fo auch Cajus Caesar Octavianus (aus der Familie der 
Detavier) mit dem Ehrennamen Augustus. — Viele diefer römifchen 
Namen batren adjecetivifche Formen auf ius, wie: Asinius, Ga- 
binius, Claudius (neben claudus) Rutilius (neben rutilus), Flavius 
(neben Alavus), Fulvius (neben fulvus), u, f. mw. — Daber wurden 
diefe Namen adjectivifch mit ſolchen Kachnamen verbunden, als de 
ren Urheber der Befiker des Namens galt: 5. B. via Appia, lex 
Cornelia, lex Tullia, theatrum Flavium, circus Flaminius u, drgl.; 
— fo wie auch die Töchter folcher Väter durch die feminine Form 
Tullia (die Tochter des Tullius), Cornelia (die Tochter des Cornelius) 
u. f. m, bejeichnet wurden. — Der Sohn trug denfelben Namen: 
Tullius, Cornelius u. f. w, (mit befonderem Vornamen); wenn aber 
ein Sohn durch Adoption in eine andere Familie überging ‚, fo trat 
die adjectivifche Endund anus oder ianus ein: }. ©. C. Caesar Octa- 
vianus (ein Gohn des Octavius); Cornelius Seipio Aemilianus (ein 
Sohn des Aemilius), die von Cäſar, von Scipio adoptiert waren, 
— Und fo trat diefe Endung auch bei andern Bezeichnungen ein, 
die in entfernterer Beziehung mit dem Beſitzer des Namens ſtan⸗ 
den: simplicitas Ciceroniana, negotium Acutilianum , Tadiana res 
(f. 8. 557); und fo auch; Mariani die Anhänger des Marius u, f. w. 
— Der griechiſchen Bildungsweife nähert es fi, wenn an lateinifche 
Verfonennamendie adiectivifche Endung dus oder Zus angehängt wurde: 
Romuleus, Verreus, Marcelläus, (Bergl. $. 321 Anm. 1, b, und e). 

3233 7. Die Gentilia laffen verfchiedene Bildungsformen zu, theils 
in der Geſtaltung des Feminins aus dem Masculin, theils in der 
des Lindernamens aus dem Volksnamen, tbeils in der des Volks 
namens aus dem Länder oder Ortsnamen. 

1) Das Femininum gebt aus der masculinen Form des Gen⸗ 
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tile hervor , indem die adjectivifche Endung us in a übergeht: Corin- 
thius, Corinthia; oder, wo diefe nicht Hate findet 
a) nach Art der Patronymica mit der Endung is (idis), oder as; 


4. B. Persa (Perses) Pegsis; Scyıha (Scythes) Scyıhis, Sybarita Sy- | 


baritis; — Tros Troas. ! 

b) oder auf eigenthümliche Weiſe mit der Endung ssa: Phoenix 
Phoenissa, Cilix Cilissa, Aethiops Acıhiopissa, Libys Libyssa, Cıes 
Cressa, Thrax Threissa oder Thressa. 

Anmerf. Bemerfe: Lacaena von Laco oder Tacon. — Mande find 
bloß Masculina, wie: Car, Macedo, Arabs; andere Communta, wie: Arcas, 
Ligur (oder Ligus); — mandmal wird aud aus einer Endung us und ius 
ein Feminin auf is (idis) gebildet: Colchis au Colchus, Lesbis ans Lesbius. — 

2) Der Ländernamen wird von dem Volksnamen gebilder, inden 

a) die Endung ia an den Wortiamm tritt: Ttalus Italia, Arcas 
Arcadia, Graecus Graecia, Car Caria, Persa Persia, Thrax Thracia, — 

b) oder indem die Endung is und as (gleichlautend mit dem Fer 
mininum des Voltsnamens) an den Etamm tritt: Colchus Colchis, 
Acolus Acolis, Perses Persis (Provinz Perlis); Tros Troas. 

Anmerf. 1. Der lepterwähnten Weiſe ſchließt fib auch an: Judaceus 
Judaea. — Außerdem treten adiectiviihe SeminimEndungen ein: Afer Africa, 
Sardus Sardinia, Cres era. — 

Anmerk. 2. Häufig if für das Gebiet kein beionderer Name vorbanden, 
und der Volkename dient zualeih zur Bezeichnung des Gebiets oder des Ortes: 
z. B. Vejentes die Berenter und dus Gebiet der Bejenter; Sabini die Eabiner 
und dad Land der Sabiner; Peligni die Pelianer und das Land der Peligner; 
Leontini die Leontiner und die Etadt der Leontiner. 

3) Wenn aus dem Länder: oder Ortsname der Nölfername fich ge- 
Raltete, fo erbielt derfelbe adiectivische Form; und die adiertivifchen 
Bildungen, die überhaupt bei folchen Namen vorfommen, find folgende: 

a) die einfache iſt dus, befonders von Wörtern auf us und os: 
Aegyptius, Corinthius, Lesbius, Samius, Rhodius yon Aegyptus, Co- 
rinthus, Lesbos, Samos, Rhodos etc, — Aber auch Lacedaemonius 
von Lacedaemon u. a. 

b) anus, enus und inus bei Namen der erilen und zweyten Der 
elination ;anus und inus find echt lateinifch; enus kommt mebr blof an 
griechifchen Namen vor: Romanus von Roma, Latinus von Latium, 
— Albanus, Trojanus, Neapolitanus von Alba, Troja, Neapolis; 

"arentinus, Venusinus, Gabinus von Tarentum, — Gabii. — 
Cyzicenus, Pergamenus von Cyzicum, Pergamus, 

e) as (atis) iſt ebenfalls echt-Iateinifche Endung von Etädrena- 
men auf um: Arpinas von Arpinum; Privernas von Privernum, 

d) ensis von Namen der erfien drey Declinationen; z. B. Athe- 
niensis von Athenae, Rhudiensis von Rhodus, Carthaginiensis von 
Carthago. — (Dft bildet ensis nur eine adjectivifche Nebenform, f. 
unten Anm. 2.) 

e) Die Endungen icus , jacus, aicus find mebr bloß adjectivifch, 
und finden manchmal als zweyte Adiectivform Hart. 5. 8, Colchus, 
a, um (folhifch) und Colchicus, a, um; Aegyptius, a, um und 
Aegyptiacus, a, um; Coriuthius und Corinthiacus; Macedonius und 
Macedonicus, — Manchmal find fie die einzige Adjectivform; wie 
Diacus von Jlium; Thebaicus (von dem ägpptifchen Theben) neben 
Thebanus (von dem griechifchen Theben). 
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f) die Endung aeus fommt griechifchen Wörtern zu’: Corcyraeus 
von Corcyra, Pergaeus von Perg. — 

Anmerf. 1. Mandmal bilden fib auch ſubſtantiviſche Gentifla nad grie⸗ 
chiſcher Wrife auf tes (ites, ates, otes); 3. B. Stagirites, Spartiates, Epirotes 
von Stagira, Sparta, Epirus; — wovon dad Genfnin auf is ausgeht (nad . 
6. 323, a.) Spartiatis. etc. — 

Anmerf. 2. Wenn bei den Gentitibnd eine doppelte adjectiviihe Form 
vorfonımt, Yo iſt Dieielbe häufig in dem Gebrauch untericdieden. &o 3. B. kann 
Macedonius auch fubftantivifh ftehen für Macedo, aber Macedonicus ift bloß 
adjectiviſch; fo ift Corinthius adiectiviih und fubitantiviich; aber Corinthiacus , 

*bloß adıectiviih. Eo heißt Gallus ein Gallier, Gallicus galliſch (aus Gallien 
flammend) und Gallicanus das mit dem Balliichen in Beziehung ſtehende: z. B. 
legiones Gallicae aus Galliern beftebende Legionen; Legiones Gallicanae in 
Gallien ftehende Lesionen, die nicht aus Galliern beftehen ,„ oder cwenn dies 

der Fall if) zum Unterichied von den Legionibus Romanis fo genannt werden. 
— &o unterfhied man befonders die Gormen auf ensis; z. B. Ilispanus flipas 
nifch, Hispaniensis in Spanien befindlich; Corinthius corinthiſch, Corinthiensis 
in Corinth befindlich; fo daß Fremde, die in Hiſpanien oder Korinth fi befan- 
den, durch Hispanienses, Corinthienses bezeichnet werden fonnten, während bie 
eigentlichen (einheimifchen) Einwohner Hispani, Corinthii hießen; Auch mare 
Graeciense (qua Graeciam alluit, Plin, H. N. 4, 11. — 
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326 1. Die Adverbien bezeichnen ihrem Namen nach ein Beziehungs⸗ 
verbältniß auf das Verbum (d. i. das Brädicat) des Satzes. — Gie 
fonnen theils aus Subitantiven, theils aus Adjeetiven und aus Par⸗ 
tieipialformen (alſo aus Verben); fo wie auch aus Zahlwörtern und 
Bronominibus gebildet werden. 

2. In ihrer Beziehung auf das Prädicat des Sabes gehören bie 
Adverbien dem beſtimmenden Dbjecte an, und viele derfelben 
verratben in ihrer Form noch den Caſus, der den darin enthalte» 
nen Beflimmungen entfvricht; in andern Ausgängen aber find die 
Gafusformen der gewöhnlichen Declination nicht mehr zu erfennen. 

3. Adverbia, deren Ausgänge Feine beſtimmte Eafusform 
erkennen laflen, find: 

„A) Bon Adjectivender zweyten Deelination bildet ſich 
die Adverbialform auf ein langes © (außer mals und ben), von de» 
nen der dritten Declination auf ter; 4. B. alte, callide, copiose, 
late, longe, modice, tempestive; aegre, misere, pulchre; forliter, 
pariter , turpiter, andeoter (für audaciter); clementer, prudenter, 
vehementer. — Und fo auch von Barticipien, die völlig in adjecti« 
vifche Bedeutung übergegangen find; docte, emendate, ornate; sapien- 
ter, diligenter, decenter, abundanter. 

in merk. 1. Hieher gehören auch: 

a) propter ſtatt propiter entſtanden aus prope oder einem alten Adjectiv 
propis; praeter von prae. 

b) andere, die in eine von dem Stammwort abweichende Bedeutung über⸗ 
gingen: certe (wenigſtens) von certus (vergl. certo $. 327, 2); valde (ſehr) 
von validus; sane (wahrtih) von sanus; plane (gänzlich) von planus. — 

Anmerf. 2. Doppelte Sormen, fowohl auf e ald auf ter haben: 

a) einige Adverbien , deren Stamm beiderlei Declinationdformen hat: 4. B. 
hilare und hilariter von hilarus und hilaris; opulente, luculente, turbulente 
und opulenter, luculenter, turbulenter von opulentus und opulens etc, — 

b) ofme dieſe dovpelte Adjectivform kommt aber die doppelte Adverbialform 
bei mehreren Adjectiven der zweyten Declination vor: firmiter und Grme, hu- 
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maniter und humane; — bei andern if die Form auf ter veraltet; ignaviter, 
enio-niter, duriter , largiter u: a. Hier ift die Sorm auf e die gewöhnliche. — 
elius bat nur alitır. — 

©) bei einigen Adjectiven der dritten Derclination wechrelt dad Neutrum auf 
e (f. $. 328, 1) mit der Form auf ter: difieile und diihciliter oder difliculter; 
suave und suaviter; und fo gewöhnlich facile, nicht faciliter. — 


B) Bon unbeftimmten und beſtimmten Sahlwörtern bildet fich die 
Multinlicarivform auf ies: 5. B. toties von tot, quoties von quot, 
quinquies , sexies , decies, ceuties, millies u. a, m. 


4, Ablarivformen erfcheinen in den Adverbien von verfchies 
dener Bildung: 


1) von Subftantivden: gratis (für gratiis) gegen Danf, umſonſt, ingra- 
dis wider Willen, foris draußen, forte (von fors) vielleicht; reapse (d.t. re 
eapse) wirflih. — Dahin gehören: causa, gratia, cı go (wegen); — ferner diu 
(von dies, Zeit) und noctu. — Ueber vesperi, luci, domi etc. ſ. $. 329, 6, 2. 

2) von Adjectiven: certo, continuo, cerebro, falso, manifesto , nıutuo, 
perpetuo, raro, subito, tuto, vero. — Omnis Bilder ommino, — 

3) von Babiwörtern (Ordnungszahlen): primo, secundo, teriio (an 
der erften, zweyten, dritten Etelle) ; postremo, ultino. — 

4) von PBarticivien: consulto, cogitato, merito, improviso. — Daher 
gehört auch: bipartito , tripartito, — 

5) von Pronominibus, und zwar a) mit der Enbuna o, auf die Frage wo⸗ 
bin?: eo (von is), quo (von qwi), alio (von alius). — Daran fliehen fidı: 
uliro, intro, retro, eitro. — b) mit ber Entuna a auf die Frage wo? eä (sc. 
via, parte, ratione), quä, (wo, wie, in wie fern); — Daran ſchließen ſich: 
ultra , intra, citra, frustra, contra; fo wie auch una, nequäquam, u. a. — 
rectä (sc. via). 

Anmerf. Von ungewiſſer Ableitung ift oppido (fehr) und modo (nur, 
eben), letzteres vielleicht von mox dum; — profeeto (fürwahr) vieleicht aus 
pro facto. — Andere hieher gehörige Formen unterfheiden fich in der Bedeu 
tung von den verſchieden gebildeten: certo und,certe, vero und vere. — Manche 
find gleichbedeutend ; cugitato und cogitate, consulto und consulte. — 
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5. Mecufativformen fommen mit verfchiedenen Endun- 328 


gen vor: 


1) mit den Endungen des Neutrumd von Adjectiven, auf um, e, a. — 


3.8. multum, minimum, summmum, solum, tantum, — und fo auch: primum, 
secundum, tertium; — ferner: versum, adversum, rursum, — facile, immane 5; 
und dahin gehört auch: impune, prop#, fer#. — poetiſch: suave ftatt suaviter 
— cetera, multa, pouca ($. 471) und darnach gebildet: ita (fo) von is. 

2) mit der Endung am: quam (wie; von qui Oder quae; — coranı, palanı; 
— ferner: bifariam, trifariam, on'nifariam ; — perperam. — 

3) mit der Endung as: alias (anders, ſonſt), foras, und dahin gehört vich 
leicht auch: cras. — 

4) mit der Endung im, und diefe zeigt ſich 

a) ald Caſusform eined Nomens (Pronomend): wie 3. 8%. partim (tHeitß, von 
pars) ; — und daran fchlieken fich utrimque, interim; und extrinsecus ſtatt exterin. 

b) ferner erfcheint die Endung im (tim und sim) in Participialſormen zum 
Theil neben der Form auf-e, wie conjuncelim und conjuncte, separatim und 
separate , ordinatim und ordinate, gravatim und gravate, sirictim und stricte, 
incisim und incise; zum Theil ohne die Endung e, Wie carptim, statim, rap- 
tim, sensim (von sentio), passim (von pando), caesim (hiebweife, von cardo), 
summatim, cursim, pedetentim, (von pes und tendo), etc. 

c) Und fo wie von Nominibus adıcetiviihe Participialſormen auf tus getildet 
werden (alatus von ala, auritus ven auris $. 317, 1.) fo ſchließt ſich tiefe 
Adverbialform auch an Nomina an mit den Endungen ätim, itim, ũtim, tim: 
catervatim (Haufenweire), gregatinı (beerdenweife), gradatim, cuneatim, curia- 
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tim, oppidatim, ricatim , viritim, trilmtinı, furtim (von fur); und fo auch 
von Adjectiven: privatim von privus, paulatim von paulus, singulatin vom 
ainguli. — Hieher achört auch: vicissim und confestim (von festinare). 

Anmert. Als Accuſativiormen find auch anzuſehen: huc, illuc, iatue 
(bieher, dorthin. dahin) von hie, illie, istie; während hine, illine, istine dem 
Grundberrtff des Genitivs entſprechen. 

6. Dativformen zeigen fich nur in undeutlicher (veralteter) 
Geſtalt: 
1) von Pronominibus: quo (aus quoi, wow): — ferner: hie calt: 
heie!, istie, illie (hier, da, dor; — Tazu gehören aud ibi (von is, 

verat. sibi, tibi), end ubi (von qui). — 

>) von Nominibus {wo der alte Locativ ſich darkkelit) in Orts: und Zeitbe⸗ 
ſtimmunaen: domi, luci, tenperi (für tempori), vesperi; dahin gehört auch: 
heri „geern, u. a. — Ueber dor:i veral. $. 507. 

7. Alte Bentrivformen ſcheinen folgenden Adverbien zu 
Grunde zu liegen: 

1) Den mir der Enduna Titus gebildeten : worin diefe Endung an den Etamm 
von Nominibus (Eubftanrivid und Adjectivis) anaefegt wird (mit der Grundbebeus 
tuna des Genitind: woher?): funditus von Grund aus, radicitus von der Wurzel 
aus, stirpitus vom Stamm aus, gänzlich; autiquitns von Alterd ber, divinftus von 
ben Göttern her, göttlich, humanitus vom Menſchen ber, menſchlich. — Erſt nad 
dem filbernen Zeitalter bildere man fo coelitus, animitus, cordicitus ete. — 

2' Mielleiht Tiegen auch folgenden Adverbien auf us Genitivformen jum 
Grunde: penitus, intus, subtus, versus, eminus, conıminus. 

Anmert. 1. Eine einzelne vom Berbum gebildere Form ift mordicus (beis 
Kend, mit einem Biß) von mordere; — und in zujammengefegter Form: de- 
inceps (von de und incipio). 

Anmerf, 2. So wie Abdverbia durd eine Ellivſe entfichen fünnen z. B. 
rectı (scil. via), qua (via, ratione), u. dral., fo entftehen auch viele durch Zur 
famntentreten swener in ein Gaßverhältniß aehöriger Wörter; 3. B. hodie (ans 
hoc die), quare (aus qua re), antea (au$ aute ca) u. drei. $. 336, 2, a. 


HI. Zufammenfeskung. 


1. Die Zufammenfeßungen, durch welche zwey Begriffe in einen 
verbunden werden (5. 18, c) find von den Ableitungen dadurch un 
terschieden , daß fie neue Arten von Begriffen bilden, während die 
bleitungen nur Begriffsformen ($. 18, a) bezeichnen. — Sn 
der lateinifchen Evrache find fie bei weitem nicht fo bäufig als in 
der griechifchen und deutfchen, dafür haben aber viele Ableitungsfor« 
men der lateinifhen Sprache einen ausgedehnteren Gebrauch, für des 
ven Ausdrud die deutsche Sprache Compoſita feßt: patria Vaterland, 
acrarium Schatzkammer, ovile Schafllall, quercetum Eichenbain, u. 
dral. — In andern Verbindungen tritt im Lateinifchen flatt der 
Bufammenfegung eine Flerion ein: anni tempus die Fahreszeit, do- 
minandi cupiditas Herrſchſucht, patriae amor WVaterlandsliebe, m. 
drgl. — Häufig aber. wechfelt diefe Flerionsform mit Ableitungsfor- 
men, die dafür eintreten: bellum civile ein Bürgerfrieg, puer re- 
gius ein Königsſohn, exereitus pedester ein Landbeer, urbs maritima 
eine Seeſtadt u. dral. — 

2. nieder Zuſammenſetzung, die. mie gefagt, eine neue (indie 
vidualifierte) Begriffsart bewirft, unterfcheidet man den Grundbes 
ariff oder das Hauptwort, welches dem nen zu bildenden Begriff zu 
Grunde liegt, und gewöhnlich den zweyten Theil des Comvofitums 
ausmacht, und das Beziehungswort, welches eine nähere Beſtimmung 
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des Grundbegriffs enthält und den erſten Theil des Compoſitums aus⸗ 
macht, der dem darauf folgenden untergeordnet iſt. — 


3, In Beziehung auf die äußere Form der Wörter hat man fol 
gende Unterfcheidungen zu machen: 

1) der vorn ſtehende Wortitamm (das Belimmungsmort) tritt 
ohne Verkürzung und obne verbindenden Zufat an das Grundmort 
an: solstitium, quatuordecim, maledico. — 

2) der vorntehende Wortſtamm wird bei dem Antreten an das 
Grundmwort verfürgt: magnanimus, decennium, assuefacio, etc. 
| 3) oder es tritt ein Verbindungslaut zmwifchen beide Wortſtämme, 
{nämlich &, Y, 5, d), was gefcheben kann, wenn der erſte Theil de 
Gompofitums ein Nomen oder ein Verbum ill: homicida (Menfchen» 
Mörder), armiger, tremäfacio, sacrösanctus, septüennis, quadrüpes. 
4) dazu fommt noch der Fall, daß zwey ein Satzverhältniß bil» 
dende Wörter in eines zufammengezogen werben, wobei dann das erfie 
feine dem Satverbältniß angemeffene Endung bebält: aqnaeductus 
(Wafferleitung),. ludimagister (Schulmeifter), usucapio (Ermerbung 
durch Gebrauch), artefactus (gemacht durch Kunfi); fo auch: quc- 
modo (auf welche Weife, mie). 

Anmerk. Dieſe zulegt erwähnte Zufammenziehuna zweyer Wörter in eis 
nes wird zwar auch jur Zuſammenſctzung gerechnet, doch wird fie zugleich auch 
als Parathefid (mapatırıs d. i. Anfegung , Zufammenziehung) von der eis 
gentlihen Zuiammenfegung Syntheſis (sUrFsos) unterfchieden. Vergl. $. 31.— 

4. Beiden Bufammenfebungen der Verben fommen fol- 331 
gende Fälle vor: 


1) Es werden zwey Verba zufammengefeht (mobei der erfte 
heil meift ein Intransitivum iſt; und der zweyte facio oder fo): 
‚arefacio,, calefacio, calefio, liquefacio, liquefio, patefaeio, patefio, 
assuefacio, consuefacio, 

2) Es wird ein Nomen mit einem Verbum zufammengefebt, 
welches eine objeetive Beſtimmung des Verbums entbält:; belligero, 
tergiversor, venundo, vendo, veneo, — Dabei gebt facere in ficare 
über: aedificare (mie aus aedifex, f. unten Anm. 1), nidifico, sig- 
'nifico, gratificor. 

3) Es tritt ein Adverbium oder eine Präpofition an bas 
Berbum: maledico, benedico, satisfacio, satisdo, nolo (aus non 
volo); malo (au$ magis volo); — adsto, comprimo, decedo, exeo, 
profero, praevideo, subjungo u. ſ. m, — Ueber die hiebei flattfin« 
denden Ablautungen der Etammfilbe des Berbums f. $. 25, — Ueber 
die Veränderungen der Präpofitionen durch Aſſimilation f, $. 31, f. 
— neber die untrennbaren Bräpofitionen und ihre Bedeutung $. 337. 

4) Manche zufammengefegte Verba beiteben auch aus einem No» 
men und einer Bräpofition, indem das Nomen die Endung eines Der- 
bums annimmt, obne daß ein einfaches VBerbum von der Form vor- 
fommt: z. B. expedio, impedio (von pes), irretio (von rete), enucleo 
(von nucleus), illaqueu (von laqueus), pernocto (von nox). Von an« 
dern Verbis Compoſitis ift die einfache Wortform nicht mehr ge— 
bräuchlich: allicio vom Jacio, conspieio von specio; ſo auch defendo, 
excello, impleo u. a4. — { 

Unmer® 1. Mande sufammengefegte Verka find auch Ableitungsſormen 
aus sufammiengefegten Nominibud; 4. B. aus indicere wird index (indicis) 
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und daraus indicare ; aus jus dicere wird judex (dfcis‘, und daraus judicare; 
jo aus multiplex nutiplicare , supplex supplicare u. a. — 

Anmerk. 2. Bel vielen zuſammengeſetzten Verbaliormen ft dad von dem 
mit der Präpvofition in zuſammengeſetzten Verbum abgeleitete Partictp zu ums 
tericheiden von dem einfachen Particiv, das mit dem verneinenden in (in pri- 
vatirum $. 335, d) zuſammengeſetzt iſt; 3. B. insuetus (von insuesco) daran 
aewähnt, und inzuetus ungewohnt; immutatus (dom sminuto) umgeäns 
dert, umd immutatus unverändertz io kommen in beiderlel Bedeutungen 
vor: incoctus,, Infectus , inf; natus, intritus, inteetus, invocatus u. ad. — 

Anmerf, 3. Am Griebiichen tritt häufig mehr als eine Präpofirion zu 
einem Verbum in der Zuſammenſehuna. Dieres it im Lateinischen felten ber 
Sal, und nur wenn das mit einer Prapvofition zuſammengeſetzte Verbum fo 
mit derielben verichn:olzen ii, daß man die Wortrorm nicht mehr als zuſam—⸗ 
mengeſetzt betrichtet, 3. B. surgo aus subrigo oder surrigo, und daraus con- 
surgo, exsurgo u. drgl. 


332 5. Beiden zufammengefchten Subſtantiven fommen 
folgende Verbindungen vor; 


1) der swente Theil des Compofitums iſt au einem Verbum hervorgegan⸗ 
sen, welches die Endung eined Eubiiantivg angenommen hat, und der erfie 
Theil beſteht aud einem Nomen: artifex. opifex, artificium, aedifieiun, lani- 
ficium; agricola , poplicola , coelicola , 'homfcıda, parricida, lapicida; auceps 
(ftatt aviceps), auspiciun (flatt avispicium); auriga (aud aurea-ago fie aure- 
iga); heredipeta (von pero Erbſchleicher) ; causidicus, stillicidium, stipendium 
(von stips und pendo). 

2) beide Theile ded Compoſitums enthalten Gubftantiva: agricultura, ru 
picapra (von rupes und capra), manipreium (Kandlohn, Macherlohn). 

3) der erſte Theil enchält ein Adjertiv und der zweyte ein Subftantiv : ma- 
gnanimitas, rectangulum, — Hieher gehören auch die mit Numeralien gebilde⸗ 

‘ sen Compoſita: triennium, quinquennium, sexennium, — triduum, quadri- 
duum, — und triumwir, decemvir, centumrvir. — 

4; der erite Theil enthält eine Präpofition und der zweyte ein Gubftantiv, 
welches entweder a) unverändert an die Präprfition tritt; abavus, abnepos, 
yrorepos , agnomen; dedecus, proconsul, propraetor etc. — oder b) mit vers 
änderrer Form an die Präpoſition angefegt wird: superficies, commercium, 
contuhernium. proscenium, deunx (von de und uncia). c) oder ed ift das mit der 
Prärofirion zuſammengeretzte Subftantiv bloh eine abgeleitete Form von einem 
andern Compoſitum, 3. B. intermissio von intermitto, inventio von imvenio, 
eadventus von advenio u. f Ww. — 

5) der erite Theil des Compoſitums kann eime Yartifel ſeyn: biduum, bien- 
nium, beneficium. 

Anmerf. Bei den zuammengeſetzten Gubftantiven hat man die bloß par 
yathetiihen Nerbindungen (wie: aquaeductus, Judimagister, u. dral. $. 330, 
Anm.) zu unterſcheiden von den eigentlichen Zufammenfegungen, bei denen im 
Lateiniſchen meiſtens der Fall ift, daß der zweyte Theil ded Eompofitums eine 
Fubitantivform annimmt, die nicht ald einfaches Wort beiteht; 3. B. agricola, 
stillieidium, auceps u. draf. ; oft int ein ſolches Subftantiv eine aus einem andern 
Eompofitum abgeleitete Sorm: : 3. B. mugnanimitas (von magnanimus), auspi- 

‚ eium (vpn auspex), patefactio von patefacio u. drgl. 


333 6. Bei den zufammengefebten Wdjectiven fommen fol 
gende Formen vor; 


1) Der zweyte Theil des Compofitums , der den Grundbegriff ent⸗ 
bält, ift ein Subiiantiv, und es wird damit 
a) ebenfalls ein Subftantid verbunden: acripes, alipes, anguipes, flanı- 
mipes; augujcomus, ignicomus (von coma); caniformis (von forma); ignico-: 
lor, nocticolor (von color). — Diefe Adjective gehören nur dem poetiihen 
Eyrahachraud, und find der gewöhnliden Eprade fremd, indem fie dem Grie⸗ 
ciſchen nachgebilder find. — 
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b) ein Mbjectivum: magnanimus, longaerus, tardigradus, tardipes, am- 

sticlavius, 

c) Häufiger ein Zahlwort: unanimis, unicolor, uniformis; bicolor , bicor- 

por, bidens, biformis, bilibris, bilinguis, tricuspis, triformis, trijugis, tri- 
“membris, trimodius, tripes, triremis; quadrijugus, quadriremis, quadrupes; 
centiceps, centiformis; milleformis; semianinsis, semilibris; — und mit une 
beitimmten Zablwörtern : multiformis, muliimodus, omniformis, omnimodus, 
oninigenus, 

d) eine Vräpofition: affinis, amens, concors, decolor, deformis, demens, 
devius, deplumis; discolor, discors; effrons, elinguis, elumbis, enervus, enor- 
mis, exanimis, expers, exlex, exsanguis, exsul (von solum); implumis, iner- 
mis, iners, infamis, inglorius, inops, obvius, pervius, perennis, praeceps, 
praevius, proſestus, rebellis, renodis, subjugalis, subhastarius, suburbanus, 
transmarinas, transalpinus , vecors. — 

Unmerf. 1. Bei diefen Mdjectivformen iſt zu beachten a) entweder wird 
bie Endung des Subſtantivs bei dem Uebergang im’ abiectiviihe Bebrutung 
gan abgeworfen, fo daß der blofe Wortſtamm ohne Endung erfcheint: exsul 
(von solum), tricorpor (von corpus, corpor-is). — b) oder die Endung ded 
Subſtantivs ſammt der Sleriondform dedfelben bleibt unverändert : quadrüpes, 
magnanimus, inops, iners, expers; — c) oder bei der unveränderten Endung 
des Eubflantivs ändert fib auch die Sieriontform, die in die den abjectivis 
fhen Endungen einene zweyte Declination übergeht: centimanus, omnigenus; 
fo auch exsanguis Gen. exsanguis. — d) oder es wird von Gubftantiven auf 
a, um und us, die adjectiviiche Endung is oder aud us gebildet: imberbis, 
deformis, quadrijugus, devius u. f. w., wobei ein Echwanfen der Endungen 
entftehr bei mancden Adiectiven ($. 304, Anm. 2.). — e) oder dad Eubr 
ſtantiv nimmt eine beiondere adjectiviihe Endung an, wie: discors aus cor, 
pracceps aus caput; — deutliher noch im egregius, transalpinus, transmarinus, 
suburbanus,, exteniporalis. — | 

Anmerf. 2. Die mit Eubftantiven aufammenacfesten Präpofitionen, 2, 
de ,„ ex, seigen, fo wie in, eine Negation ded Begriffs, oder eine Beraubung 
oder Abweichung von demfelben an: amens, demens, expers, inermis; ex bat 
manchmal eine andere Bedeutung, wie in: egregius, extemporalis (aud ex 
tempore), Dagegen con (com) eine Hebereinfinmung und dis eine Verſchie⸗ 
benheit : concors, concolor, discors , discolor ($. 335 , c). — 


2) Der zweyte Theil des zufammengefeßten Adiectivs ift ein Ver- 334 


bum, und dazu tritt ein Nomen (Subilantiv oder Adjectiv), wel 
ches entweder 


a) dad ergänzende Object ded Verbumd enthält: armiger, astrifer, 
erucifer , eruciger, ffammiger, lucifer, ignifer, frugifer, lucifugus, fatidicus, 
veridicus, magniloquus, mulüloquus, fluctifragus, foedifragus, naufragus, igni- 
vomus, luctifieus, munificus, luelisonus, armisonans, arcitenens, omnipotens, 
eoclipotens, bellipotens, — 

b) ein beſtimmendes Dbject des Verbums (bad die Art und Weiſe, den 
ört, die Zeit, oder den Grund der Thärigfeit bezeichnet): melliloquus, altisonus, 
altisonans, largifluus, solivagus,, tardiloquus, montivagus, fluctivagus, noctivagus, 
rorifluus, mellifluus, lucifluus. — Und zur Bezeichnung der Art und Weiſe 
treten auch (varathetiich) bloße Adverbia an den Verbalſtamm: benevolus, ma- 
levolus, benedicus, maledicus. 

Anmerk. 1. Hierbei ift wieder zu bemerfen: biefe Adjectiva nehmen ent» 
weder a) die Varticipialendung an: arcitenens, altisonans, altitonans. — oder 
b) fie vegen die Endung us an den Verbalſtamm: veridicus, fluctifragus, mel- 
lifluus, montivagus. — (Daher die doppelten Formen: altisonans und altiso- 
nus, nialevolüs und malevolens etc.). — c) oder fie nehmen gar feine Nomi— 
nativendung an, wie died bei fero und gero gewöhnlich iſt; armiger, frugifer \ 
u. bral. — Undere mit s ald Endung gnebildete fieh unten Anmerf. 2. 

Anmerf. 2. Qu den berartinen Ndjectiven, deren swenter Theil ein Ver: 
bum if , gibören auch noch die von sufammengefegten Verbalſtämmen gebilde 


ei 
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a) . 

ten, deren erfiee Theil mei eine Präpofition ift, und die zum Theil ‚mittel 
eines an den Stamm angefegten s den Nominativ bilden: redux von reduco, 
praecox von prae und coquo, supplex von sub und plico, deses von desideo, 
reses von resideo; und fo auch princeps von capio; simplex von semel und 
plico. — Andere fo gebildete Formen werben ald Gubftantiva betrachtet; 3. %. 
opifex (von facio) neben dem Adjectiv: luetificus; judex (von jus dico) neben 
dem Adjectiv: juridicus, u. draf. 


335 3) Iſt das Grundwort ein Adiectiv, fo fünnen an dasfelbe ges 
wiffe Beſtimmungen mittelt Bräpofitionen antreten, nämlich: 
a) per (griech, via) und prae verfärfen die Bedeutung des Ad» 
jectivs; perfacilis, perdifhcilis, pergravis, permagnus; pracacatus, 
praealtus, praedives, 

b) sub vermindert die im Adiectiv liegende Bedeutung: subasper, 
subcandidus, subimpudens, submolestus, — 
ce) Während con (com) die Hebereinftimmung der Eigenfchaft an⸗ 
deutet, wird durch dis das Entyegengefehte bezeichnet: consimilis, 
compar ; dissimilis, dispar, difficilis. — 

4d) Dazu fommt noch in (nämlich dag in privativum), welches 

den in dem einfachen Wort liegenden Begriff aufbebt: infelix, in- 
eptus, inhumanns, iniquus, inimicus, invalidus; impudens, impar, 
impotens, immemor u, f, w. — Davon verfchieden iſt die Bräpofition 
in, die zuweilen bei Adiectiven erfcheint, wie incanus (angeqraut, 
d. i. grau). Meber die Barticipia mit in ſieh $, 331, Anm. 2, 

Anmerf. Und fo wie in in incanus, fo fommt aud die Yräpofition e 
vor, in edurus (ausgehärtet, hart), egelidus ganz kalt, (auch: Tau). — ve in 
' vesanus, vepallidus. ° 

7, Die gufammengefehten Pronomina entiichen entme» 
der, indem zwey Bronomina zufammentreten; 4, B. istie für iste 
hic, aliquis (aus alius quis), alteruter ; oder indem gewiſſe Endun⸗ 
‚gen an die Pronomina treten: quisque, quicungue, quidam, idem 
‘(für isdem), u, drgl., wovon unten $. 339 dag Nähere gefagt if. — 


336 8, Die zuſammengeſetzten Adverbia find felten eigent- 
liche Bufammenfetungen, fondern meilt bloße Zufammenziehungen 
(Baratbefeis f.$. 330, Anm.). 
1) Zu den Zufammenfehungen kann man zählen: 

a) Wenn eine Prävofition zu einem Adverb tritt: deinde (verfürzt dein), 
proinde, persaepe; adversus oder adversum, deorsum (ftatt de-vorsum), sur- 
sum (flatt sub-vorsum), seorsum (aus se-vorsun), rursus Oder rursum (aus 
re-versum), prorsus (aus pruversus). — insuper, interdum, protinus. 

b) Wenn zwen Adverbien sufammentreten: sicut, tanquam, introrsum. — 

ec) Pronomen und Adverbium: alibi, alicubi, quorsum, aliorsum (aus quo- 
versum etc,). 

2) den Sufammenziehungen gehören folgende Fälle an, die ein 
Satzverhältniß oder einen Theil davon bilden : 

a) Ubverbia, bie aus zwey Nominibus enritanden find: magnopere, maxi- 
mopere, quantopere, tantopere (au magno opere eic.); hodie (au hoc die), 
pridie (aus priore die), postridie, perendie (aus peremta die, übermorgen), 
nudiustertius (eigl. nunc dies tertius, vorgeftern), quotidie, quotannis; quo- 
modo, quare, cur (aus cui rei). 

b) Adverbia entfteben indem eine Präpoſition ihr Nomen mit einem Caſus 
zu fih nimmt: admodum, quemadmodum, propemodum , interdiu, 

(per und ager), comminus (con-manus), eminus; propediem, illico (in loco), 
inprimis, denuo (fiatt de novo), — ftstt ex tempulo Deminutiv von 
tempus). — 
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e) durch Verba In prädicativer Form, die ein Sahverhältnij audmaden : 
videlicet (aus videre licet, freylich), ilicet (aus ire licet), scilicet, quamvia, 
quamlibet; — Hieher gehört auch: nimirum (aud ne mirum sit). — Aber eine 
feltene nicht bieher gehörige Adverbialiorm ift: deinceps (von de und incipio). 


9. Für den untergeordneten (eriien) Tbeil aller Compoſita find 337 


eig die fogenannten untrennbaren Bräpofitionen bier zu be— 
merten: 

1) Amb (ariech. «uoi/) um, herum, zu beiden Seiten, 
ericheint in feiner vollen Form ambi nur in Wörtern, die uns die 
Grammatifer anführen ‚oder überhaupt in fpätern Autoren: 5. B. 
ambifariam , ambidens u, drgl. — Die abgefürzte Form amb in am- 
bigo, ambiguus, amburo, ambödo u. f. m. — Diefes amb wird in 
am verfürgt in amplector, amputo; und dies am (nad) $, 33, 4) in 
an verwandelt in anquiro, anfractns U, A. 

2) Dis (&), ger, auseinander, in disjicio, discedo, ferner 
in differo (fatt disfero); und in di verfürgt in diduco, diversus u. f. w. 

3) Re, zurück, wieder, in revertor, rejicio, redeo, redamo, 
(8.36, 1); retego (zurückdecken, d. i. aufdeden); und fo: recludo, 
recingo u. f. m. 

4) Se (für sine) abgefondert, beifeits: secedo, sejungo, sepono, 
securus. — 

5) Sus auf, aufwärts, in suscipio, suscito, suspendo, sus- 
tineo; verkürzt su in suspicio. — 

Anmerk. 1. Dañ die Yrävofition cum In ihrer alten Form com und das 
raus con und co (compono, conjicio, co&o) fi beionderd in Zuſammenſetzun ⸗ 
gen erhielt, ift oben $. 9. bemerft. 

Anmerf. 2. Un diefe untrennbaren Präpofitionen ſchließen fich noch fol 
gende untrennbaren Partikeln, die in Suiammeniegungen vorfommen: 

a) per (ariech. wipı, fchr, eviſch: gs und ds) kommt vorzüglich in ads 
jectiviihen Eomvofitiö vor, ſieh oben $. 335, a. 

b) ve bezeichnet ein dad rechte Maß überichreitendes Zuviel oder Zuwe⸗ 
nig; aud in adiectiviihen MWortformen: vesanus, vecors, vepallidus, (Auch 
vehemens foll aus vemens entſtanden feun). — 

c) ne enthält die Bedeutung einer Bermeinung: nefas, nescio, nescius, 
und fo auch nemo für nehomo, und nihil,, nihilum, für nebilum. 

d) in (in privatirum) gleich unserm deutichen um, bei adjectivifhen, advem 
bialen und fubftantivichen Zufammenfegungen: infelix,, inscius, impune, im- 
pigre; infamia, insipientia u. ſ. w.; manchmal auc bei Participialformen $. 331, 
Anm. 2., zu unterfheiden von der Bräpofition in (in). — 

10. Als untergeordnete oder beflimmende Theile der Zuſammen⸗ 
ſetzung, obgleich fie den zwenten Theil des Compofitums ausmachen, 
— am Ende des Wortes ſtehen, kommen folgende Anhängſil— 

en vor: i 
R 1) zur verflärften Hervorhebung ber einfahen Stammformen 

enen: . 

a) met_bei Pronominibus aller drey Berfonen: egomet, tutemet 
(nicht tumet), sesemet, suomet, suosmet. — 

b) ze nur bei der zweyten Berfon: tute; und bei dem Demon- 
Arativ is in iste. — Vergl. Anm. 2, — ’ 

0) ce bei Demonfirativen mit verflärkter binmweifender Bedeutung: 
hicce, haecce, hocce, hujusce, hisce. — Bei den übrigen Gafus- 
formen von hic, fo wie bei iste und ille ift diefer Bufah veraltet; 
aber in den Adverbien istinc, illinc, istuc, illac, und istie, illic 


338 


236 Zuſammenſetzung. ($. 338. 339.) 


(übereinitimmend mit den Adverbialformen : hinc, huc, hic) fommt 
diefe Endung verkürzt vor. — Auch nune und tunc follen aus numce 
und tumce verfürzt ſeyn, und während neben tunc auch tum fich im 
Gebrauch erhielt, bat fich num noch in etiamnum (neben etiamtum) 
erhalten. — 

Anmert. 1. In den auf e ausgehenden Kormen von hic wird in frag» 
liher Bedeutung cine (flatt cene) angefegt: hiecine, hunccine etc. — (bo 
auch hiscine und hoscine bei Terens). — , 

d) pte dient als Verſtärkung der Pronomina Poſſeſſiva im Abla⸗ 
tiv durch alle Genera: meopte, tuopte, suopte, meapte, nostrapte. 
(Beraltet find die Formen: mepte, mihipte). 

Anmerk. 2. Anſtatt pte formierte ſich noch pse, welches noch vorfommt 
in reapse (fatt re eapse) aus ea (von is) und pse; — daraus bildete 
fih die Nominativrorm ipse aus is-pse, wovon in den Caſibus Obliquis pse des 
cliniert wird (ipsius, ipsi), fo wie te in iste, — Veraltet ift eampse, eapse 
außer dem noch bei Cicero vorfommenden (Rep. 1, 2) reapse. — 

Anmert, 3. Anſtatt pte erfcheint ferner pe in quippe, ftatt quidpe, do ch⸗ 
wohl, frentic. 


339 2) Mit befonderer Bedeutung (die nicht bloß zur verſtaͤrkten Her 
vorbebung dient) find folgende Anhängfilben verfeben: 

a) dem bezeichnet eine Gleichheit Identitat) des durch den einiahen Stamm 
bezeichneten Begriffes (deutih: eben), undderſcheint in idem, eadem n. ſ. w. 
(für isdem) (ebenderfelbe); — ferner in totidem (aus tot), tantundem, tanti- 
dem (aud dem Genit. tanti). — Auch bei Adverbialiormen: ibidem (ebenda» 
ſelbſt), indidem (ebendaber), eodem (ebendahtn); und in itidem (aus ita-dem) 
verfürst item (ebenio). — 

b) dam macht aus dem unbeftinmten Yronomen (Indefinitum) qui (einer) 
einen beftimmteren Begriff: eim gewiifer: guidam; und fo auch quondam 
(aus quom, quum), irgend einmal. — &o wie fi dem in em verfürste 
bei item (für itadem, f. a), fo erfcheint dam in am verkürzt in etiam aus ars 
db. i. et. — 

€) quam (verwandt mit dem Adverbium quam wie) dient zur Hervorhebung 
der Indefinita: quisquam (irgend einer), quoquanı (irgend wohin), usquam 
(irgend wo), unquam (irgend einmal), gibt ihnen aber zugleich zweifelnde (dus 
bitative) Bedeutung, weßwegen dieie Compofita nur in verneinenden Sätzen, 
oder der Merneinung verwandten Fragen vorfommen. 

d) piam in den nämlichen Formen der Indefinita wie quam, nämlich: quis- 
plam, quopianı, aliquopian, uspiam, (jedod nicht unpiam, fo wie aud nit 
nunpiam neben nunquam, unquam). — piam war vielleicht in der alten Sprache 
bloß eine Dialeftverfchiedenheit von quam (osciſch, fo wie pippit für quicquid 
angeführt wird); — aber. fpäter unterfchied ed ih dadurch von quam, daß es 
nicht die zweiielnde Bedeutung von quam behauptete, und auch in bejahenden 
Sägen vorfommt. 

e) que (verichieden von que, und) gibt dem fragenden Pronominen und Ad⸗ 
derbien eine verallgemeinerte Bedeutung, in der die Frage aufgehoben iſt; 3. B- 
aus quis wer, wird quisque jeder; aus uter wer (von zweyen) wird uter- 
que jeder (von swenen); aus ubi wo, wird ubique Überall; aus unde 
woher, wird undique von überall herz aud uti wie, wird utique auf 
jede Weife, allerdings: fo auch usque in einem fort, ſtets (ne 
ben usquam irgendwann); nur quandöque behauptet die Bedeutung: ir 
gend einmal (aleichfam das verfärfte Indefinitum quando neben aliquando). 

N cungue iſt entftanden aus cum (d. i. quum) und que, und enthält den ver 
allgemeinernden Zeitbegrif Immer, immerhin. — In ber ältern Sprache 
und bei Dichtern kam es (wie ip bei Homer) auch ohne unmittelbare Verbin 
dung oder Anhängung an ein Wort vor, in der gewöhnlichen Proſa wird es 
aber meift an Relativa oder an Fragwörter angehängt, demen es ihre relative 
oder fragende Bedeutung läßt, nur daß damit der im cunque liegende verall 
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gemeinernde Begriff (immer, immerhin) damit verfnüpft wird: quicungue, 
utercunque, qualiscungue, quantuscunque, quotcunque. — Und fo bei Adver⸗ 
bien: ubicunque, quocunque (wohin immer , wo nur bin), vtcunque, quan- 
docunque, quomodocunque. 

Anmerk. 1. Aber obgleih bieie mit cunque zuſammengeſetzten Wörter 
meiſt relative oder fragende Bedeutung baben, fo geben fie auch manchmal in 
die Bedeutung eines Indefinitums über, und quicunque heißt alddann: ein 
Jeder (wer ed auch fen) f. Enntar $. 364. — Und fo beißt ubicungue 
ftatt wo immer, aub.überafi (wo es aud fen),4. B. te, Dea, mu- 
nificam gentes ubicunque loquuntur. Ovid. Am. 3, 10, 5. — Omnes cives 
Romani et qui adsunt, et ubicunque sunt (für et qui ubicunque sunt), Cic. 
Verr. 2, 5, 67. — quocunque fatt wohin immer and üÜberall hin, 
Praecipites metus acer agit quocunque rudentes excutere. Virg. Aen. 3, 682. 
— Und guandocungue Ratt wann immer, aub irgend wann: Si non 
perierunt omnia mecum, quandocunque mihi poenas dabis. Ovid. Met. 6; 
543. — Alle dieie Wörter find nämlich auch im der einfachen Form Indefinita: 
quando irgend wann, in siquando , fo aud) ubi, quo in sicubi, siquo, 

Anmerf, 2. Mit diefer Bedeutung von cunque iſt ſehr nahe verwandt 
die meift bei Fragwörtern vorfommende Verdopplung ded Wortes , die die Bes 
deutung defielben veraligemeinert. quis wird quisquis wer immer, quotquot 
wie viele immer, utut wie nur, ubiubi wo nur. Ueber die Bedeu⸗ 
tung von quisquis vergl. Gyntar, $. 364. 


3) Dazu fommen ferner einige an fich ſelbſtſtändige Wörter, die 
aber ihre Selbfiiändigkeit aufgeben und einem Begriffe unterordnen 
an den fie angehängt werden: 

a) nam denn, bei Fragewörtern, quisnam , quidnam (wer denn, waß 
denn), quinam, quacnam, quodnam, ecquisnam; ubinam, quonam (mobin 
denn); auch numnam, utrumnam. 

b) dum, während, bis, nur, bei Imperativen: agedum, manedum, ju- 
bedum, sinedum (wohlan denn?! bleibe nur! befiehl denn! laß nur oder 
laß doch!) u. drei. So auch interdum (unterdeffen) und bei Negatio 
nen nondum noch nicht, nullusdum feiner nod. 

ec) vis (du witift) und Ziber (ed beliebt) dienen mit ihrer eigentlichen 
Bedeutung zur Verallgemeinerung von Pronominen: quivis, utervis, quilibet, 
uterlibet, und von Adverbien: ubivis, quovis, quolibet, undelibet. — 

d) per (Präpoſ. hindurch) bei Zeirbeftimmungen in Adverbialiormen: pa- 
rumper ein Weilden, paulisper furze Zeit, aliquantisper eine Zeit 
Lang, ziemlich lang, tantisper fo lange. 

Anmerf. Eine bloße Anaflrophe —— bildet cum in den Sormen 
mecum, — nobiscum; quocum, quibuscum. — 
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Dritter Theil. 
Satzlehre. 
| (Suntarts.) 


Einleitende VBorbegriffe. 


1. Ein Sa iſt ein durch Worte ausgedrüdter Gedanke. — 
Die Satzlehre lehrt die richtige Verbindung (eirrakır) der Wör⸗ 
ter zu einem Gabe, in fo fern die Wörter untereinander ſelbſt in 
Beziehung fliehen, und den richtigen Gebrauch der Sprachformen, 
in fo fern der Wortausdruf mit den Gedanken des Nedenden in Be- 
ziebung flebt, oder von dem durch den Satz auszudrüdenden Sinn 
des Redenden abhängt. 

2. Die richtige Sabbildung beruht demnach A) auf der richtigen 
Verbindung der auf einander bezogenen Wörter des Sabes; B) auf 
dem richtigen Gebrauch der von dem Gedanken des Nedenden abhäns« 
gigen Sprachformen. 

3. Die richtige Verbindung der auf einander besogenen Wörter 
des Sabes berubt a) aufder Ueber ein ſtimmung der Sprachformen 
diefer Wörter oder der Congruenz, 5. B. pater bonus scribit; 
patres boni scribunt. — b) auf der richtigen Form folcher abbängi« 
gen Satztheile die mit andern nicht conaruieren, aber doch in ge» 
wiffen Formen von andern Satztheilen erfordert oder regiert wer 
ben, d. i. auf ber Rection; 5. B. pater söribit epistolam; filius 
gaudet epistola patris. 

4. Weil der forachlich ausgedrüdfte Gedanke (der Sab) abhängt 
von den Vorſtellungen oder der Anfchauungsweife des Nedenden felbii, 
fo find auch gewiffe Satztheile (Wörter) von der Anfchauungsweife 
des Redenden abhängig, und die Wörter des Satzes ſtehen daher nicht 
nur in Beziehung auf einander, fondern auch in Beziehung auf den 
Redenden felbit. 

5. Bon diefer Beziehung der Ausfage auf den Nedenden felbft 
bängt ab: a) ob er von fih oder von einer angeredeten Berfon, oder 
von einer dritten Berfon oder Sache etwas ausfagt, d. i. das Sub» 
ject des Gates hängt von, der Anfchauungsweife des Redenden ab; 
— b) ob er feine Ausfage auf eine einzelne Perſon oder Sache, oder 
auf mehrere bezieht, d. i. der Numerus des Subiects und Dh» 
jeets bängt von dem Redenden ab; (f. $. 342, 2 und f.) — e) 
ob er feine Ausfage als wirklich Cbefiimmt), möglich (unbeftimmt) 
oder notbwendig darfiellt, d. i. der Modus des Brädicats hängt 
von dem Nedenden ab; — d) ob ex feine Ausfage in die Gegenwart, 
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Nähe), Vergangenheit oder Zufunft (Ferne) verlegt, d. i. die Seit« 
beftimmungen und Raumbefllimmungen des Brädicars 
(jedoch nur die auf den Redenden bezogenen, nicht die, welche auf 
das, wovon er redet, fich beziehen) bängen von dem Nedenden ab; 
— e) und zulebt hängt von der Anfchauungsmeife des Nedenden ab 
der Grad der Intenſität den er feiner Ausfage gibt, wodurch 
die Comparationsformen (gradus Comparatiouis) auf der Vorſtellung 
des Redenden beruben. - 


Beſtandtheiledes Sage. 


6. Heder durch Worte ausgedrücte Gedanke und fomit jeder Sah, 
enthält die Verbindung wenigſtens zweyer Begriffe (f. Einleitung 
Nr. 3.) oder zweyer den Begriff bezeichnenden Wörter. Daraus er 
geben fich die zwmey Haupttheile eines Satzes. . 

1. Keder Gab enthält a) denjenigen Begriff — oder das dem" 
Begriff entfprechende Wort, — worauf die im Sabe enthaltene Aus» 
fage (Heußerung des Gedanfene) fich bezieht, oder das der Ausfage 
gleichfam zum Grumde Liegt (ihr untergelegr iſt), weßwegen es 
Subject beißt; — b) denienigen Begriff — oder das ihm ent- 
forechende Wort, — mwelches von dem Gubjecte etwas ausfagt, und 


daber Brädicat genannt wird. — Seder Gab beitebt demnach aus 


Subject und Brädicat. Pater scribit. — Romani vicerunt, 

Anmerk. GSubrectid heißt in der Grammatik dasjenige, was von dem 
Subjecte ausgeht oder dem Subjecte angehört; prädicativ dad dem Prädi⸗ 
cate Eigenthümliche oder demielben Ungebörige; und dad, auf dad Gubject ber 
zogene Prädicat bilder dad pradicative Satzverhältniß. 

8, Der Hauptton des Sabes liegt in der Regel auf dem Brä» 
Dicate (welches den Haupttheil der Ausfage enthält) und diefes if 
geröbnlich ein Verbum (d. i. ein Wort zur tfexm). — Daher kommt 
es, dafi befonders im den alten formreichen Sprachen oft auch das 
Verbum allein zum Ausdrude eines Eahes genügt, und das Subject 


der Ausfage aus der Form oder Endung des Verbums erfennbar if. 


4.8. scribit er fchreibt; vicimus wir haben gefiegt. — Bekannt ift 
der Bericht Cäſars: veni, vidi, vici; oder das Eiceronianifche : abiit, 
excessit, evasit, erupit, — i 

9, Das mit dem Subject verbundene Verbum genügt entweder 
zum Ausdrucke des anf dem Prädicat berubenden Gedanfens, oder 
es enthält zugleich noch ein Object, auf welches die im Verbum 
bezeichnete Thätigfeit bezogen wird, Pater scribit epistolam ; Romani 
vicerunt Carthaginienses. Das Dbject iſt aber nurein Theil des 
Brädicats, denn das Prädicat fann oft zum Ausdrude des Gedan⸗ 
fens genügen, wenn es ein bloßes Verbum iſt, weßwegen wir das 
Dbject bloß als eine Ermeiterung des Brädicats anfeben. 

Anmerk. Objeet heißt dem Worte nah das einer Thätiefeirt Gegen: 
überftebende; objectiv aber beißt in der Grammatif das dem Object An» 
gehörine oder Zufommende; und das mit dem Prädicat verbundene Object bik 
det das objective Satzverhältniß. 

10, Das der Thätigfeit Gegenüßerfiehende — d. i. dag Obiect 
der Thätigkeir — fann entweder von der Art ſeyn, daß es der Thaͤ⸗ 
tigkeit zur Ergänzung dient, J. i. daß ber im Prädicate ausge 
forochene Gedanke erſt durch das Hinzutreten des Objects vollſtändig 


wird — vergl. der. Vater liebt, und; der Vater licht den Sobn; : 


a4 
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— der Wolf gleicht, und: der Wolf gleicht dem Hunde. — Der⸗ 
gleichen zum Brädicatsverbum tretende Objecte heißen ergänzende. 
— Aber es fönnen zu dem Prädicatsverbum auch andere Dbjecte hin» 
zutreten, welche entweder auf Dre und Zeit, Art und Weife oder _ 
Grund und Urfache der im Prädicatsverbum enthaltenen Thätig- 
feit fich begieben, — 3. B. der Vater liebt den Sohn von ganzem 
Herzen; der Wolf gleicht dem Hunde in jedem Lande; oder 
ohne ergänzendes Dbject: die Sonne fheint am Himmel; die Men- 
fchen reifen zum Vergnügen; u. drgl. — Solche Obiecte heißen, 
zur Unterfcheidung von den ergänzenden, beſtimmende Dbiecte. 
11. Wird das Prädicat des Sabes von einem Verbum gebildet, 
fo dient die Flegionsform des Verbums ſelbſt um das Prädicat in 
rechter Weife mit dem Subjecte zu verfnüpfen. Iſt aber.der Begriff 
des Prädicats nicht durch ein Verbum ausgedrüdt, fondern durch 
ein Nomen (Adiectiv oder Subftantiv), fo muß zur Verbindung des⸗ 
felben mit dem Subjecte die Eopula eintreten; 3. B. das Pferd 
iſt ſcheu (das Pferd fcheut); der Hund iſt gleich (gleicht) dem Wolfe; 
der Nhein if ein. Fluß. 

Anmerk. 1. Diefe Eopula für ſich ift eben fo wenig ald ein befonderer 
Gagtbeil anzuſehen, ald etwa die Endungen it und unt in pater scribit, pa- 
tres scribunt; denn fie dient nur zur Verbindung der Wörter gleih den Bem 
balendungen. 

Anmerf. 2. Das mittelft ber Copula mit dem Eubjecte verbundene Nomen 
(Adjectiv oder Subftantiv) macht mit der Copula zuſammen das Prädicat aus, 
und für fih allein nennen wir ed Prädicativum. 

Anmerf. 3. So wie das Präbdicat, wenn ed ein Verbum ift, durch ein 
Object erweitert werden fann (Nr. 9), fo fann auch zu dem von einem Ads 
jectin gebildeten Prädicat ein Object treten: der Führer it des Weges 
Fundig, (für: der Kührer kennt den Weg); der Wolf it dem Hunde gleich 
(für: gleicht dem Kunde); u. drgf. m. 

12. Wie das Prädicat durch das Dbject näber beilimmt werden 
kann, fo kann auch das Subject und jedes andre Nomen Gubilanti« 
vum des Satzes durch einen dazutretenden oder damit verbundenen 
Begriff näber beſtimmt werden, den man Attributivum nennt, 
welche Verbindung das Eigenthümliche bat, daß beide Begriffe zufams 
men als eine Begriffsbeilimmung angefehen werben; 5. B. pater bo- 
nus scribit; pater scribit longam epistolam. Diefes mit einem No» 
men verbundene Attributivum macht das attributive Sabver 
bältniß aus, 

Anmerf. 1. Von dem attributiven Satzverhältniſſe „der Eranfe Vater“ 
it das prädicative Satzverhältniß „der Vater ift krank“ — leicht zu unterſchei⸗ 
den. Und wenn Ic fage: „der Vater if Frank und liegt zu Bette*; fo ver 
binden fib in meinen Gedanfen die VWrädicate mit dem Subjecte, indem ic 
den Eat ausſpreche, oder ich will diefe Werbindung in den Gedanfen deir 
fen, zu dem ich fpreche, hervorrufen. Habe ich dagegen in meinen Gedanken 
ſchon früher eined der Prädicate mit dem Eubjecte verbunden (oder fege ich 
eine ſolche Verbindung bei dem, zu dem ich rede, voraus); fo fage ih „der 
kranke Water liegt zu Bette“ oder „der zu Bette liegende Water iſt krank.“ — 
Es fegt daher die attributive Verbindung „der Franke Water“ oder: „der zu 
Wette liegende Vater* jene prädicckive Verbindung: „der Vater it frank" oder 
„ber Vater liegt zu Bette voraus, oder ed if daß attributive Satz⸗ 
verhältniß alt hervorgegangen aud dem präbicativen Satz— 
verhältniffe anzuſehenz und wi® können jagen das attributide Satz⸗ 
verhältnifi verbinder nicht erft zwey Begriffe miteinander, fondern es fielit ihre 

. Verbindung als etwas ichom vorher Gedachted oder in Gedanken Angefhauted dar. 


(CET a -?) 11): 77 


Anmerf. 2. Auch das Wttributivum fann ein Object zu fih nehmen, 
Aus dem prädicativen Gagverhältnifie: der Führer it des Weges kundigs 
wird dad attributive: ber bed Weges fundige Führer. 

13. Die Congruenz der Redetheile beruht vorzüglich: a) auf 
der Uebereinſtimmung des Prädicats mit dem Subjeete; — b) auf 
der Uebereinſtimmung des Attributivs mit feinem Nomen. — Die 
Neetion berubt auf der richtigen Verbindung des Objeets mit der 
das Obiect regierenden Wortform. 


Sormenwedfel der Satztheile. 


44. Es ergibt fich aus dem Dbigen, daß gewiffe Wortarten zum 
gewöhnlichen Ausdrude der Satztheile dienen ; z. B. das Ver 
bum zum Ausdrude des Prädicats u, ſ. w. — Dieſer gewöhnliche 
Ausdrud eines Sabtheiles macht die fontactifche Bedeutung einer 
Mortart aus. Aber es kann fehr leicht gefchehen , daß eine Wortart 
in die fontactifche Bedeutung einer andern übergeht, oder an die 
Stelle der andern als Sabtbeil eintritt. 

15, Das gewöhnliche Subiect eines Sabes iſt ein No» 
"men Subflantivum: Homo cogitatz — allein an die Stelle des. 
felben fann entweder eintreten: a) ein Bronomen oder ein Adjec« 
tiv: Zgo censeo; multi virtutem contemnunt; multa hominum cu- 
piditates movent, — b) ein VBerbum: philosophari nonnullis dis- 
plicet. — ein ganzer Gab: quod necesse est mori, beneficium est 
naturae — r 

16. Die gewöhnliche Form des Brädicats iſt ein Berbum: 
stella splendet. Statt deſſen fann jedoch eintreten: a) ein Adiec» 
tivmm mit der Bopula: stella est splendida, — b) oder ein Sub» 
ſtantiv, und zwar aa) in übereinttimmendem Caſus mit dem Sub- 
jecte: Cicero fuit orator; Aristoteles fuit philosophus, — bb) ein Subs 
flantiv in einem Caſus Obliquus: Cato fuit singulari prudentia. Pa- 
pirius Cursor fuit invieti corporis, 

17. Die Form des Attributivs iſt gemöhnlich ein Adjectiv 
oder ein Barticipium: stella splendida oder stella splendens. Da 
Das attributive Sabverhältniß aus dem prädicativen hervorgegangen 
(Nr. 12, Anm. 1), fo fann nach dem oben (Nr. 16) Gefagten auch 
ein Subftantiv als Artributivum erfcheinen, und zwar a) in 
ütbereinftimmendem Caſus: Cicero orator (der Redner Cicero); Ari- 
stoteles philosophus (Ariſtoteles, der Philoſoph); — oder b) in ei⸗ 
nem Caſus Obliquus z. B. vir magni animi (neben vir magnanimus); vir 
singulari prudentia (neben vir prudentissimus); domus regis (neben 
domus regia.) — Ferner fann c) das Attributiv durch einen ganzen 
Satz gebildet werden ı vir, qui est mugni animi; domus, quae est re- 
gis; Socrates, quem inimici impietatis accusarunt. 

18. Schon dben (Mr, 10) iſt zwifchen ergängendem und beſtimmen⸗ 
dem Dbiect unterfchieden. — Das etgängende Objeet iſt (mie das 
Subject) gewöhnlich ein Subilantiv: Socrates mortem contemsit; 
und fann außerdem feyn: a) ein BPronomen oder Adjectiv: Ho- 
mines te fugiunt; homines multa cupiunt. — b) ein Berbum; So- 
crates mori cupivit.— c) ein ganjer Gab: Mortem ut gloriosam asse- 
quamur, cupimus; — homines, quae sperant, libenter credunt, 
19. Die eigentlihe Form des beſtimmenden Objects ifl 

Geldbaufd, lat. Schulgranım, 16 
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ein Adverbium. Dafür kann aber eintreten: a) ein Subſtan— 
tiv in einem obliquen Caſus: 4. B. beflimmendes Object der Art 
und Weile: Repente milites eruptionem facitnt verglichen mit ; magno 
impetu eruptionem faciunt. — beilimmendes Object des Drtes: 
ibi milites manserunt ; verglichen mit: co loco, Oder in castris mili- 
tes manserunt; — beflimmendes Ddjeet der Zeit: milites diu, oder 
per tres dies, per longum tempus, totam hiemem in castris manserunt; 
— beitimmendes Dbiect des Grundes: timore milites terga verterunt. 
— Ferner fann als beſtimmendes Dbjecte eintreten: b) ein Berbum: 
Fabius restituit rem cunctando; und zuletzt ce) ein ganzer Satz: Quum 
hostes non procul abessent (Zeitangabe), milites eruptionem fecerunt. 

Allgem. Anmerf. Dieienigen Sätze, die ald Satztheile eined andern 
Satzes eintreren ,„ werden, wenn fie dad Subject oder dad ergänzende 
Object außmahen, Subft antivfäse genannt, weil die gewöhnliche Form 
diefer Gastheile ein Subftantivum ift (Nr. 15 und 18); diejeninen Sätze, die 
das betimmende Object ausmachen, heifen Adbverbialfäke (Nr. 19.) 
und können, wie dad beftimmende Object im Aligemeinen, tbeild Ort und Seit, 
theild Art und Weile, theils Grund und Urſache bezeichnen ıc. Solche Sätze, 
die die Stelle eines Attributivums einnehmen, beißen Atrributiv» 
oder Adjectivfäge (Nr. 17.) — 

20, In der Sablebre betrachten wir zunächſt die einzelnen Sab- 
theile (das Eubiect, die Verbindung des Subjects mit dem Prädi— 
cat, das prädicative , das objective, das attributive Satzverhältniß), 
dann die mehrtheiligen (zuſammengeſetzten) Säbe, und die Wortfolge. 


A. Lehre von den einfachen Sastheilen. 


I. Dom Subject. 


342 1. Jede in einem Gabe ausgefprochene Ausfage wird auf ein 
Subject bezogen, und für den Ausdruck desfelben gilt die 


Regel J. Das Subject eines unabhängigen Satzes fleht 
immer im Nominativ. — (Ber?) 

Sol Iucet. — Luna splendet. — Aves volant. 

2. Die Ausfage ſteht immer in Beziebung auf den Redenden 
felbit oder auf feine Anfchauungsmweife ($, 341, 4 und 5) und bie 
rauf gründet fich für den Ausdrud des Subjects und auch des Ob⸗ 
jeets folgender 

Grundfaß, Während wir im Deutfchen oft eine Mehrheit von 
Dingen allgemein aufaffen, und — in abstracto — durch einen im 
Singular ſtehenden Ausdruf bezeichnen, pflegt der Lateiner diefel- 
ben mebr in ihrer Einzelnbeit — in concreto — angufchauen, und ” 
da mo eine Mebrbeit (für ibn) denkbar if, den Plural zu gebrau« 

then. Hieraus ergibt fich 

Regel H. Der Ausdruck des Numerus für das Subject 
(und Object) weicht im LZateinifchen oft von dem Deutichen 
ab, nämlich: 

1) Bei Nominibus Nbitractis die im Deutfchen gar feinen 
Plural bilden , feben die Kateiner den Plural, wenn mehrere 
durch das Abstractum ausgedrüdte Einheiten, (welche als veertheilt 
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in mehreren Zeitmomenten oder in mehreren Individuen betrachtet 
werden) bezeichnet werden follen, | 

Praeclarae mortes sunt imperatoriae, philosophi in lectulis mori 
untur, C. fin, 2, 30, — Adventus imperatorum nostrorum in urbes 
sociorum non multum ab hostili oppugnatione differunt. C. Man, 
5,13. — So auch: interitus exercituum, invidiae multitudinis, bene 
mieritorum virorum expulsiones; ingenia hominum, frigoraGalliaeu.f.w, 

2) Auch Nomina Conereta, die im Deutfchen des Plurals 
entbehren, aber im Lateinifchen als Vielheit betrachtet werden; ſte⸗ 
ben in der Mehrzahl, indem man a) eine mebrfältige Wie— 
derbolumg ihrer Erfcheinung lich denft, oder b) bei Stoffna- 
men die Vielheit der Theile, die den Stoff ausmachen, hervorhe⸗ 
ben will; z. B. hujus anni nives, pruinae „grandines, imbres , pluviae, 
— arenae Sand, mella Honig, sulphura Schwefel, frumenta Ge- 
traide. — ® 

3) Auf demfelben Gruudfabe beruht, daß Adiectiva und Pro» 
nomina Neutra, die im Deutfchen im Singular fieben, im La— 
teinifchen durch das Neutrum Plural ausgedrüdt werden, fobald eine 
Mehrheit von Dingen dadurch bezeichnet werden fol, 8. B. prae- 
clara das Vortreffliche (die vortrefflichen Dinge), multa Vieles, om- 
nia Alles, haec diefes (diefe Dinge), quae was (welche Dinge) u. drgl. 
— (Dergl. $. 366, Zuf. b, und über nos für ego $. 344, Anm.) 

4) Wenn Nomina Bropria in einen Gattungsbegtiff überge- 
ben (deutfch: ein Cicero, ein Demoſthenes, oder auch: die Cicero» 
nen); fo pflegen die Lateiner zur Bezeichnung der in der Gattung 
liegenden Bielbeit einen Plural zu feßen: T'heopompi, Ephori, Phi- 
listi, Naucratae, multigue alii naturis differunt, C. or. 2, 23. — 
Tum, quum erant Catortes, Phili, Laelii. C. Ag. 2, 24. 

Anmerk 1. Cine beiondere Eigenthürhlichfeit der Tareiniihen Dich⸗ 
ter it ed, daß fie oft den Plural ſelbſt da fegen, wo offenbar nur ein eins 
seiner Begriff oder eine Einzelnheit fol bezeichnet werden; 3. B. corpora für 
corpus (Ov. M. 3, 695), colla für collum (ibid. 422), pectora für pectus 
(ibid. 481), u. a. m. 

Unmerf. 2. Dagegen wird auch in der lateinifchen Proſa, beionders im 
geſchmücktern Etyle, der Eingular in collectivem Ginne für eine Mehrheit 
geiegt. 3. 3. pedes für pedites die Fußgänger, eques für equites die Rei—⸗ 
ter, (Liv. 2, 25). miles die Soldaten , hostis die Feinde — Alfectabat ut 
Romanus ita Poenus Siciliam. Fl. 2, 2. — 

Anmerk. 3. ‚Gans verihieden davon ift, daß, wie im Deutichen, ſo auch 
im Lateinischen oft zur Bezeichnung einer Mehrheitvon concreten Dim 
sen en Nomen Abdtractum im Singular geſetzt wird: nobilitas 
für nobiles, senectus für senes, juoentus für juvenes, vicinitas tür vicini, 
omnis barbaries fir omnes barbari, peregrinitas für peregrini (Cic. fam. 9, 15), 
vestra aetas für homines vestrae aetatis (Cic. fin. 2, 5). 

Nota. Davon iſt aber wieder verfchieden, warn ein ſolches abstractes 
Eubftantiv für einen einzelnen concreten Begriff geieut wird (wie dies 
fhon häufig bei Phädrus neichieht); 3. B. calamitas tua für tu calamitosus 
(Ph, 1, 3, 16). Und daraus ergeben fib dann die befonders bei deri Gpätern 
gangbaren Ausdrüde: majestas ducis für dux, ibid. 2, 5, 23. Voluntas 
mansuetudinis tuae. Eut. Praef. 

Statt des Subſtantivs können zur Bezeichnung des Sub» 
jects noch andere Wortgattungen ($. 341, 15) eintreten; und wir 
betrachten daher a) die Bronomina als Subject eines Satzes, b) 
die Adjectiva, c) die Verba. 

16* 
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4. Bronomina ald Subject des Satzes. 


Bur Bezeihnung des redenden Gubiectes fünnen im Lateini- 
fchen die verfönlichen Pronomina : ego, nos, zur Bezeichnung des 
angeredeten tu, vos; und zur Bezeichnung eines dritten ipse oder die 
Demonftrativa is, hie u. f. w. dienen. ber wie im deutfchen Im⸗ 
verativ (Sprich, fchmeiget) das Pronomen wegzubleiben pflegt, fo gilt 
allgemein im Xateinifchen die 


Regel J. Wo fein befonderer Nachdruf auf den GSub- 
eete ruhe, bleibe gewöhnlich in allen Formen des Verbi 
initi das Pronomen, welches das Subject bezeichnen 
ollte, weg, indem die Endung des Verbums zur Bezeichnung 

der Perfonalbezichung binreicht (vergl. $. 341, 8). _ 

Veni, vidi, vici. — Si vales, bene est. — Abül, ex- 
cessit, evasil, erupit. C. Cat. 2, 1, 1. — Jgnem adhi- 
bemus ad usum et vietum. C. N. D. 2, 15. — Perutiles 
libros legite studiose, ut facilis. C. Sen. 17. — Conscrip- 
tos in novum senatum appellabant lectos. L. 2,1. — 

Zufab. Auch bei imperfonalen Verben wird das im Deutfchen 
geſetzte Subiect es oder in paffiver Bedeutung man (man lebt, es 
wird gelebt) im Lateinifchen nie ausgedrüdt, 

Iam advesperascit, ad villam revertendum est. Cic. Fin, 4,28. 
Proinde ut bene vivitur, diu vivitur. Plaut. Trin. 1, 2, 27. — 

NB, Bier merfe der Anränger: Das deutihe „es“ iſt oft gleihbbedeutend 
mit res (die Sache) , welches ald Sub» und Object im Lareiniihen dafur ger 
fegt werden kann: ed ift fo weit gefommen: res eo pervenit; er hat ed fo 
weit gebradt : rem eo perduxit. 

Anmerk. So wie wir im Deutichen ſagen: mich dürſtet nah Ruhm, 
u. dral., wo dad Eubiect des Satzes in dem Eafus Obliquus mich enthalten 
ift; ſo haben die Pateiner fünf Imperſonalia, die immer ihr Eubject im Ac 
eufativ bei fich haben: poenitet, piget, pude:, miseret, taedet; als poenitet 
me es reut mich, ich bereue u. ſ. w. Ueber ihre Eonftruction vergl. unten $. 483. 


344 Regel II. Es werden aber im Lateinifchen zur Bezeich- 


nung des redenden oder angeredeten Subjectes die Perfonal- 
pronomina ego, tu, nos, vos, ausdrücklich geſetzt, wern das 
rauf ein befonderer Nachdrud ruht, oder wenn fie im Ge- 
genſatze gegen einander oder gegen andere Subjecte hervor 
gehoben werden follen. | 
Tu nidum servas, ego laudo ruris amoeni rivos. Hor. 
ep. 1, 10, 6.—Mihi videris aliud Zu honestum meque dig- 
num in hac causa judicare, atque ego existimem. Cic. 
Att. 8, 2. — Pater, ego, fratresque mei, terra marique 
ro vobis arma tulimus L. 37, 53, — Eyo sum Chremes. 
‘er. Eun. 3, 3, 27. — Ego ita censeo. L. 21, 10. 
Zuſatz. Auch wenn fein befonderer Nachdruck auf den Sub. 
jeeten liegt, aber ein Wechſel derfelben ſtatt findet, fo erfordert 
die Deutlichfeit des Ausdruckes bei dem neu eintretenden Subject 
ein Pronomen, obgleich im Vorbergehenden Feines flattfand,. 
Accepi a te aliquot epistolas uno tempore, quos iu diversis tem- 
poribus dederas. C. fam. 7, 18, — Si vales, beoe est, ego valeo. 
Anntert. Die Lateiner fegen in einem Streben nad Befheidenheit 
(intem der Kedende feine Meinung nicht als ein Einzelner geltend machen 
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wii) den Plural der erfien Verfon statt bed Singular. Demosthenes 
multa perficit,, nos multa conamur, (. or, 30. — Trevirorum civitas\Rhe- 
num, ut supra demonstraveimus, tangit. Caes. G. 5, 3. — (Cic. fanı. 5, 9). 

Nota. Durch den häufigen Gebrauch dieſes Plural erklären fi die dabei 
eintretenden nregelmäßigfeiten: A me, quum paulum otii nacti erimus, ube- 
riores literas exspectato. C. fam. 11, 29. — Ad nostra me studia literarum 
referam. C. fam. ı, 8. Nostrum consilium laudandunı est, qui meos cives 
servis armatis objici noluerim. C, fan, 1, 9. 

Die bisher angeführten perfönlichen Fürmörter find. bloß Sub— 
flantiva; die im Folgenden zu berrachtenden find meiſt Subilantive 
und Adjective zugleich, Und was zur Unterfcheidung ihrer Formen 
und Bedeutungen gefagt it, gilt nicht nur wenn fie 

als Subiect fondern auch wenn fie als Dbiect - 
eines Satzes vorfommen, oder auch attributivifch mit einem 
Gubfiantiv verbunden find. — Dabei ift ferner zu bemerfen die 


Regel der Congruenz: Die für ein Nomen Subſtan— 
tivum eintretenden Bronomina (als Subject oder Object) müf- 
fen mit dem Genus und Numerus des Subitantivs, worauf 
fie fich beziehen, übereinftimmen. 

Anmerf. 1. Gebt aber ein Pronomen auf dag Verbum des 
Gabes, oder auf den ganzen Gab, fo tleht es im Neutro.*) 

Unmert. 2 Wird aber dad Pronomen attributiviih mit einem 
Nomen in ebendemfelben Eastheile verbunden, ſo muß es im Genus, Nur 
merus und Caſus mit demiceiben übereinftimmen. 

‚Regel III. Für alle drey Perſonen können die Prono— 
mina ipse, idem, qui eintreten, und zwar; 


A) ipse (felbft) dient dazu, um die perfünliche Fndividug- 
lität des Subjects hervorzuheben, und dabei alle Andre aus— 
geichloffen zu denken. — 

Si scriberem ipse, longior epistola fuisset. C. Att. 
7, 13. — Quae sentimus 2»si, reliquos sentire speramus. 
Caes. C. 2, 17. — Ipse veni. Ov. Her. 1, 2. — 

Unmerf. 1. Wenn ohne binweifende Bedeutung, aber dod mit Nach—⸗ 
druck die dritte Perfon Sr ſoll bezeichnet werden, io geichieht die auch durch 
ipse. — Pyihagoreos ferunt, si quid aflirmarent in disputando, quum ex iis 
quaereretur,, quare ita esset, respondere solitos: ipse dixit (Er hat es ge 
fagt) : ipse autem erat Pythagoras. C. N. D. 1, 10,5. — 

Bufaß. In attrıbutiver VBedeurung entfpricht es auch un⸗ 
ferm deutfchen felbit, fogar: Antea Neptunus Salaminam ipsam ob- 
suet, quam Salaminii tropaei memoriam, C. Tusc, 1, 46. — 

Anmert. 2. Hieran knüpfen fich noc folgende Bedeutungen: a) in Vers 
bindung mit Subftantiven heißt ipse: an fi; 3. ©. Perspicuum est, 
nullam artem ipsam in se versari, sed esse aliud artem ipsam, aliud, quod 


propositum est arti. C. fin. 5, 6. — oder auch allein: Rerum natura cog- 
nita non conturbamur ignoratione rerum, e qua ipsa horribiles saepe exsi- 
stunt formidines. C. fin. 1, 19. — und aub von felbft: Catilinam vel 


emisimus, vel ipsum egredientem verbis prosecuti sumus. C. Cat. 2,1. — 

b) In nähfter Beziehung auf den Begriff eines Adjectivd oder Zahl» 
worts heiftipse gerade, genau: natali ipso die. C. Att. 4, 1. — Tri- 
ginta dies erant ipsi, cum has dabam literas. C. Att. 3, 21. — 


*) Und zwar im Neutro Plural, wennedauf mehrere Verba gebt, 
wie 5. B. Appius Claudius viam munivit, et aquam in urbem duxit, eaque 
unus perfecit. L. 9 29. X 
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- ©) Diefelbe Bedeutung hat es bei demonftrativen Proöonominibus: hie 
ipse oder ipse hie (gerade diefer), und fo is ipse, ille ipse, iste ipse. — auch 
idem hoc ipsum (C. Tusc, 5, 9). 


d) Auch mit Abverbien wird ed in der Bedeutung gerade, eben ver 
bunden: nunc ipsum. C. Att. 12, 16. — Tum ipsum, C. fin. 2, 20. — (Damit 
läßt fich vergleichen : ultimum illud jened legte Mal. L. 1, 29). — 

* Ueber me ipsum und me ipse f. $. 553. — meus ipsius $ 568, An. 1. 
347 B) Idem (ebenderfelbe) dient im Lateinifchen als Wieder- 
bolung des vorbergebenden Subjects, um mehrere Brädicate an 
* ne. Subject anzureihen. (Deutſch: auch, eben- 

a ’ 
Dedi literas ad te liberto tuo, in quibus ödem te hor- 
tor etrogo, ut Romam protinus pergas. €. Q. Fr. 1,3. — 
Haec vestra est de somniorum veritate sententia, atque üdern etiam 
vota suscipi dicitis oportere, (für: haec vos sentitis, atque iidem 
dieitis).. C. N. D. 3, 19. — Quidquid honestum est, idem est utile. 
C. off. 2, 3. — Cimon magnas copias Thracum fugavit, oppidum Am- 
phipolim constituit, eoque decem millia Atheniensinm in coloniam 
misit, Idem (auch) iterum Phoenicum classem devictam cepit. N. 5, 2.— 
Anmerk. 1, In diefer Bedeutung (aucd, ebenfalls) tritt iden nicht 
bloh zu ipse, 4. B. cum eodem ipso non invitus erraverim, C. Tusc. ı, 17. 
— fondern aud zu den hinweifenden Pronominen: idem iste, hic idem, ille 
idem ; und felbft auch zum Relativum qui: Restat ultimus coeli amplexus, qui 


idem aether vocatur. C. N, D. 2, 40. — Ueber idem bei Anreihung von 
Adjectiven $. 561, Zuf. 


Anmerf. 2. Außerdem kann idem im Präbdicat vorfommen , oder in at« 
tributiver Verbindung mir GSubftantiven, wo esder nämlihe, gleide, 
ebenderfelbe heißt: Academici et Peripatetici quondam iidem erant. C. 
of. 3,4. — Homo mecum iüüsdem studiis conjunctus u. drgl. — Ueber idem, 
ae u. i. w. ſ. $. 451. — 

348 0) Qui (welcher) dient zur Bezeichnung des Subjects, 

a) wenn das Prädicat eines Nebenſatzes an ein vorausge- 
ganaencd Nomen (Subſt. oder Pronomen te.) attributivifch an- 
gereiht wird: | 

KExo, qui te confirmo, ipse me non possum. C. fan. 

— 

Adestote omnes animis, qui adestis corporihus. C. Sull. 1. — 
Orgetorix Dumnorigi, qui eo tempore principatum obtinebat, per- 
suasit cet. Caes. G. 1,3. (Vergl. $. 380), 


b) als Pronomen Subitantivum der 3ten Perſon dient qui 
(Wer) und quod (Was) zum Ausprude eines Subjects (oder 
Objects), das durch den Sag mit einem Demonitrarivum (is 
und dral.) , welches entweder wirklich geſetzt oder ausgelaffen 
wird, eine näbere Beſtimmung erhält. 

Qui moderatione et constantia quietus est animo, is 
est sapiens. C, Tusc. 4, 17. — 

Haec qui facit, non ego eum cum summis viris comparo. C. 
Marc, 3. — Qui mentiri solet, pejerare consuevit. C. Q. Rose, 16. _ 
— Qund cuigne obtigit, id quisque teneat. C. off, 1, 7. — Quod 
non dedit fortuna, non eripit, Sen. Ep, 69. — 

Anmerk. Gür dad einfache quod (mad) welches (ih auf dad Verbum 
eine? Satzes oder auf den ganzen Gag bezieht ($. 345, Anm. 1.), ſteht mit 
verftärfter Hinwelfung id quod, wenn der damit gebildete Sag als Parentheſe 
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in den andern eingefchaltet wird. Nos, id quod maxime dehet, nostra patria 
delectat, C. Or. 1, 44. — Dicam tibi non tamı doctus, quam ,id quod est 
majus, expertus. Ihbid 2. 17. — 


* Bergl. 9. 569, 570 — 


Regel IV. Um ein Subject der dritten Berfon zu 
vertreten, dienen die Pronomina: is, iste; ille, hie; — und 


zwar;: 

A) Is dient dazu a) ganz einfach und ohne Nebenbezie— 
bung ein vorher erwähntes Eubjeet (oder Object) zu bereich- 
nen Cdeutfch: er); b) ohne Beziehung auf ein beftimmt ge— 
nannted Subjiect ſteht es in Ceorrelariver) Verbindung mit qui; 
(deutſch: derjenige). 

(a) Polemarchus est Mnrgentinus, virbonus atqne hone- 
stus. Is [ad Verrem] in jus eductus est. C. Verr. 3, 23. — 

(b) Et apud vos posterosque vestros in honore est ös, 
qui hanc urbem servavit. U. Cat. 3, 1. 

Unmerf. 1. In dem unter (a) erwähnten Salle genügt weit häufiger 
die bioße Berbulform zur Anknüpfung des neuen Prädicats, wenn nämlich auf 
ber Hinweiſung gar fein Nachdruck ruht. Caesar ad ſlumen Tamesin 
exercitum duxit. Eo cum venisset, animum adeertit, magnas. esse copias ho- 
stium. Caes. G. 5, 18. — Und in dem unter ıb) erwähnten Falle kann auch 
is in Beziehung auf qui wegbleiben, wenn fein Nachruf darauf ruht: Ma- 
ximum ornamentum amicitiae tollit, qui ex ea tollit verecundiam. C. Lael. 
22. — Xerzes praemium proposuit, qui invenisset novamı voluptaten. C. Tusc, 
5,7. — (Berg. zum Theil die Beiſp. $. 348, b). 

Anmerf. 2. Außerdem kommt is noch vor in folgenden Berbindungen 
(vergl. $. 561.): 

a) es ſteht im Prädicat ded Satzeß mit der Bedeutung ein folder. An- 
tonius erat is, qui semper Senatus judicium contemserit.. C. Phil. 6, 3. — 
Ego semper is fui, qui de te sic praedicarem. C. Or, 2, 73 ($ 380). 

b) es wird attributivifh mit einem Nomen Subftantivum verbunden theils 
in der oben (Regel IV) angeführten bıinwerienden Kraft, theild in der Bedeus 
tung ein folder: Sed ea celeritäte atque eo inipetu milites ierunt, ut ho- 
stes impetum legionum sustinere non possent. Caes. G. 5, 18. — 


349 
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(d. i. den Angerederen), auf einen Gegenſtand aufmerkfam zu 
machen, daher dient es befonders dem Nedner, um die ibm 
nabeitehende Gegenparthey und das ihr Aubehörige vor den 
Richtern, zu denen er Spricht, zu bezeichnen; und alddann b) 
um im Allgemeinen auf etwas früher Erwähntes (jedoch 
mit färferer Hinweifung als is) binzudenten, wobei es oft 
den Nebenbegrifft des VBerächtlichen (aber auch des Ge— 
‚gentheild) haben fann. — 

Heraclius illa nocie Syracusis profugit. Iste**) post- 
ero die mane judices citari jubet. C. Verr. 2, 17. — 

Ist, qui Catilinam Massiliam ire dietitant, non tam hoc que- 
runtur, qnam verentar, C. Cat. 2, 7. — Ceterae nationes pro reli- 
gionibus suis bella suscipiunt, istae (die vorber erwähnten, die 
Stämme der Gallier) contra omnium religiones. C. Font, 9. — 


*) entftanden aus is und te, wobei te die Hinweifung verftärkt, vergl zu 
und Zute, , 

**) D. i. nicht Heraelius, ſondern der Angeklagte, Berred, gegen den die Rede 
gerichtet iſt und der vor den Richtern ſteht. 
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Anmerk. In berfelben Bedeutung wird iste attributiviich mit einem 
Momen verbunden. Weil ed fi aber indbeiondere auf den- Ungeredeten 
besiebt, fo dient ed in attributiver Verbindung auch dazu, um etwas zu bes 
seichnen, was dem Ungeredeten zukommt oder Ihm eigen ift (fo daß es für 
tuus, a, um gu fliehen fcdeint): Nec enim tu es, quem forma ista (deine 
Körpergeftalt) declarat. C. Rep. 6, 24, — Perge, ut coepisti, forti animo 
istam tolera militiam (deinen Etand im Kriege). C. fam. 7,8.— (Or. Met. 2,54). 

351 0) Hie und ille werden fo unterfchieden: a) Aic bezeich- 
net das im Raume und in der Zeit nabe Liegende, le 
das Entfernteres; b) Azc bezeichnet das in der Vorftellung 
nabe Liegende, und daher das, was auf den Hauptinhalt 
der Rede fich bezieht, und ille das davon entfernter Liegende; 
und c) wenn zwey gleich wichtige Gegenſtände genannt find, fo 
bezeichnet Ric auch den zulegt genannten, und zdle den früher 
genannten. 

(a) Alter Rosciorum plurimarum palmarum vetus ac nobilis gla- 
diator habetur, Hic (der vor euch fleht) autem nuper se ad eum la- 
nistam contulit, C. Rosc. 6. — Loco ille (Gatilina, der Nom ver- 
laffen hat, und inder Ferne iſt) motus est, quum est ex urbe de- 
pulsus... Jacetilleprostratus, etse perculsum esse sentit. C, Cat. 2,1.— 

(b) Melior tutiorque est certa pax, quam sperata victoris: haec 
(d. i. pax, die Hauptvorfiellung des Nedenden) in tua, illa in deo= 
rum manu est, L. 30, 30. — Vergl. Nep. 8, 1.— 

(c) Ignavia corpus hebetat, labor firmat. JIlla maturam senectu- 
tem, hic longam adolescentiam reddit. Cels, 1, 1. — 

NB. Sn fo fern iste auch eine Hinweifung auf dad Nahe bezeichnet, kann 
es auch mit ille, das auf dad Entferntere zeiat, in Gegenfaß treten. C. Font. 9, 20. — 

Unmerf. 1. Mic und ille werden in der oben erwähnten Bedeutung 
auch attributiviich verbunden: Quintus Catulus nen antiquo illo more, sed 
hoc nostro fuit eruditus, C. Br. 35. — Und das entgegengefegte hic et ille 
fann heihen: der eine und der andere: Non dicam illince hoe signum 
ablatun esse et illud; hoc dico, nullum te Aspendi signum reliquisse. C. 
Vers. 1, 20. — 

Anmert. 2. Weit ille dad Entiernte bezeichnet, fo kann ed in attribu⸗ 
tiver Verbindung dazu dienen, um auf etwas binzudeuten, was zwar entfernt, 
aber wohlbefannt (berühmt oder berüchtigt) iſt: Antipater ille Sidonius 
solitus est versus hexametros fundere ex tempore. C. or. 3, 50. — Medea 
illa quondam profugisse dicitur. C. Man. 9. — Memoria tenetis, complu- 
res in Capitolio turres de coelo esse percussos, Tactus etiam est ille, qui 
hanc urbem condidit, Romulus, C. Cat. 3, 8. — ($. 561, Anm. 2). 

352 Z3uſatz 1. Wenn ein eben genanntes Subject (oder Object) in 
ebendemfelben Sabenoh befonders hervorgehoben wer» 
den Toll, fo gefchieht dies mit ille quidem. 

Apollonius in Hispaniam maxime ille quidem suo consilio, sed 
etiam me auctore profectus est. C. fam. 13, 16. — Ludo et joco 
uti illo quidem licet, sed sieut somno et quietibus ceteris. C. of. 1,29. — 

Nota 1. Davon verfchieden ift is quidem, welches dad Gubject (oder Ob» 
ject) ded vorbergehbenden Sages mit Nahdrud ‚wiederholt: Tib. Grac- 


chus regnum occupare conatus est, vel regnavit is quidem paucos annos. C. 
Lael, 12. — 


Zuſatz 2. Wir ſagen im Deutſchen: „die Erfindungen der 
Noth find Älter als Die des Vergnügens;“ und wenn fo der deutſche 
Artikel ein vorbergenanntes Sub- oder Object bei hinzurretenden 
näbern Beſtimmungen wiederholt, fo wird derfelbe a) im Xateini« 
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fhen nicht durch ein Pronomen ausgedrückt, aber b) wo es 
die Deurlichfeit verlangt, wird das Subftantiv fel bit wiederholt, 

(a) Necessitatis inventa antiquiora sunt, quam voluplatis. C. or, 
53. — An ego majore afficerer laetitia ex corporis vestri Jaceratione, 
uam affıcior ex famae. C. Pis. 18. — 


(b) Nulla est celeritas, quaepossit cum animi celeritate contendere, 
C. Tusc. 1, 19. — Acerrimus ex omnibus nostris sensibus est sensus 
videndi. C. or. 2, 87. — 

Nota 2. Nur dann fieht im Kateinifchen ein Pronomen hic oder ille, 
wenn nicht fowohl die einfache Hinweiſung des deutichen Artifeld, fondern viels 
mehr eine wirklich binweifende Bedeutung eined Demonftrativums ftatt findet. 
Machdem 3. B. Eicero viel von dem Lohne des Ruhms, der der Tunend zu 
Theil wird , gefprodien hat, ſagt er mir Hinweiiung auf diefen beforochenen 
Ruhm: Nullam virtus aliam mercedem desiderat, praeter hanc laudis et glo- 
riae (hane d. i. der den Hauptinhalt der Rede ausmachende, 351, b). C. Arch. 11. 
— Und fo aud C. Phil. 6, 5. ille mit der Bedeutung einer örtlichen Hinweis 
fung (dort!): Adspicite a sinistra illam equestrem statuam inanratam (fehet 
dort); worauf in derfelben Weite folgt: in foro L. Antonii statuam videmus, 
sicut illam Q. Tremuli ante Castoris (wie dort ded Tremulus Etatue). — 
und wenn ein folder Begriff ihon vorher mir bemonftrativen Prond« 
minen verfehen war, ſo können diefe redneriich bei den folgenden Beftims 
mungen wiederholt werden: C. Pis. 18. Quum de me ea senatus consulta ab- 
sente facta sint, eae conciones habitae, is motus fuerit municipiorum , ea 
decreta publicanorunı, ea collegiorum, ca denique generum ordinumque omnium, 
quae ego non modo optare nunquam auderen:, sed cogitare non possem! — 

Zuſatz 8. Wir fagen im Deutfchen: „die fes ift mein Sohn“; 
und wenn in diefer Weife die Pronomina Neutra dDiefes, das, 
jenes, was, das Kubiect eines Sabes bilden, und damit ein Sub« 
Hantiv mit der Copula als Brädicat verfnüvft it, fo febt im Latei⸗ 
nifchen das mit dem Subſtantiv übereinfiimmende Gefchlecht, nicht 
das Neutrum. 

Hic est filius meus, — Haec est nobilis ad Trasimenum pugna. 
L. 22, 7.— Romae fanum Dianae Latini cum populo Romano fece- 
runt. Za erat confessio, caput rerum Romam esse, L, 1. 45. — 
Animi est ista mollities, non virtus, inopiam paulisper ferre non posse. 
Caes. G. 7,77. — Caesar ejus rei quae causa esset, quaesivit. Caes. 
G.1, 392. — 

NB. Hierbei benierfe der Anfänger: Was ift die Urſache hievon? heißt 
lateiniſch: quae est causa ejus rei? denn der Sinn if: waß für eine Un 
fache findet hievon ftatt. — Hat aber was nicht die Bedeutung was für 
eine, fondern man fragt nacı dem Begriffe (nach der Definition) einer Sache 
oder Perion, fo fteht im Lateiniichen quid: quid est causa (wa$ if eine Urfade) ; 
quid est deus? — Nemo tam sine oculis, tam sine mente vivit, ut, quid 
sit seınentis ac messis, quid arborum putatio ac vitium , omnino nesciat. C. 
or. 1, 58. — Uebrigens veral. $. 387, Ann. 4. 

Nota 3. In einigen Stellen finder fi (bei Livius) gegen den gewöhn⸗ 
lichen Sprachgebrauch dad Neutrum ded Pronomens. Quid deinde? illud non 
succurrit, vivere nos, quod maturarinmms iter? si hoc profectio et non fuga 
est. L. 2, 38. Hier it hoc auf maturare iter bezogen. — So fünnte übris 
gens auch in den obigen Beiipielen ea erat confessio auf fanum fecerunt be—⸗ 


soaen werden, und id beißen. Auf diefe Weire läßt ſich das feltener vorkom— 
mende Nrutrum erfliren. — 


Nota 4. Anders ift es Jedoch, wenn diefe Pronomina Prädicat des 
Sages find. Wie man fagte: ego quoque aliquid sum. C. fam, 6, 18; 
nadı $. 383, Buf. 25 fo ſteht auch: Quod ego fui ad Trasimenum, ad Can- 
nas, id tu holie es L. 30, 30. Dahin gehört auch: Formas qui putant idem 
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esse, quod partes, non satis acute distinguunt. C, Top. 7, 31. — Notio- 
nem appello, quod Graeci tum #yrosar, tum arplamfır dieunt. C. ibid. 
Regel V. Zur Bezeichnung eines unbellimmten Subjeec— 
tes (oder Dbiectes), (deutfh: Kemand, Einer, Etwas) 
haben die Lateiner mehrere Wörter: 

A) Quis, quä, quid (PT. qui. quae, quä) ift die ein- 
fachſte Bezeichnung, die tonlosg ein allgemeines Subject an- 
deutet, wobei der arößere Nachdrud auf dem Prädicate 
oder andern Beitimmungen des Satzes beruht; (es läßt fich 
daher quis mit man oder dem tonlos gefeten Einer, und 
quid mit was (für etwas) veraleichen). 

Gallorum eivitates habent legibus sancium, si gzuis 
gtiid de republica a finitimis rumore ac fama acceperit, 
ad magistratum deferat, nec cum quo alio communicet. 
Caes. G. 6. 20. — Si qua restabunt, confido, celeriter 
sublatam iri. C. fam. 8, 13. 

NB. A. Wohl tft ed häufig der Fall, dag nad si, nisi, num, ne, quo, 

quando das einfache quis fteht, jedoch nur, wenn entweder auf dieſen Wörs 
tern relbit, oder auf andern Beitimmungen des Gated der Ton liegt, und 
quis tonlos blelbt. — 
. .B) Wenn aber diefed allgemeine Subject (oder Obiect) 
mit tärferer Betonung oder arößerem Nachdrude 
foll bezeichnet werden; fo mird aliquis, aliqua, aliquid ge, 
ſetzt (deutich: irgend einer, Kemand, Etwas).*) 

Plus certe attulit hnie populo dignitatis. quisquis est 
ille,. si modo est aliguis. qni in hac urbe dicendi copiam 
genuit. C. Br. 73. — Si aliguid dandum est voluptati, 
modicis tamen conviviis seneetus delectari potest. C. Sen. 
13. — Semper aliguwi anquirendi sunt, quos diligamaus, 
et a quibus diligamur. €. Lael. extr. — 

NB. 2. Der Anfänger vergleiche das deutiche: er hat mir was geſagt, und: 
er hat mir etwas aefaat. So wie was und etwas in der Betonung vers 
schieden find, ſo auch im Lateiniſchen quid und aliquidz und dann nicht mins 
der quis und aliquis, — Daher läßt fih auch fagen: dicet aliquis heißt: es 
wird Jemand fagen, wenn auf Jemand der Nachdruck ruht; und dicet quis, 
wenn auf ſagen der Nachdruck ruht. (Im legten Galle Fünnte im Deutfchen 
fliehen, man wird fagen). 

Nota. Die Grundbedentung von aliquis, nämlich alius quis läft ſich noch 
in mehrern Stellen nachweifen. capiat aliquis moderamina. Ov. Met. 3, 644. 
— aut amore, aut cupiditate,, aut iracundia, aut laetitia, aut spe, aut ti- 
more, aut aligua permotione mentis. C. or. 2, 42. — Indeſſen fieht das 
für gewöbnticher alius quis (C. Or. 2, 87); und es findet ſich ſelbſt aliud ali- 
quid (C. fin. 2, 33). 

Zufab. Sn derfelben Weife wie das fubftantivifche quis und 
aliquis von einander unterfchieden find, it auch das adiectivifche qui 
(quae, quod), und aliqui (aliquae**), aliquod) unterfchieden (fiebe 


$, 353, A und B); nämlich qui ſteht mehr tonlos und läßt den grö« 


*) aliquis iſt eigentlich zuſammengeſetzt aus alius und quis, und heißt dar 
ber ein andrer Jemand; dadurch hat ed noch die Nebenbedeurung, daß 
der Redende fich oder font einen ausfchliefit, wenn er aliquis fagt. 

*) Das adiectivifhe aliquae ift fehr selten, und wird nach Anm. 1, 4. 9% 
wöhntih durch aliqua erfegt. (Vergl. Billroth $. 203). 
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* 


Fern Nachdruck auf dem damit verbundenen Subſtantiv; aliqui 
ziebt den Ton auf fich. 

Harum sententiarum quae vera sit, deus aliqui viderit. C. Tuse, 
1, 11.— Quaeratur, num quae occultetur Zlibido, num quod lateat 
‚facinus, num quae erudelitas, num quae audacia, C. Sull. 28, — Si 
Romae esses, tamen neque nos lepore tuo; neque te (si qui est in 
me) meo frui liceret, C. fam. 7, 1. — 

Anmert. 1. Hier it aber zu bemerken: 

a) die ſubſtantiviſchen Formen aliquis, alıqua und quis, qua (aber nicht 
dad Neutrum) werden auch adjectiviſch gebrauct, und find von den wirk 
lich adjeetiviihen Formen dadurd- verfchieden, daß bei ihnen mehr in Betracht 
flebt: ob etwas ift, bei dem adjectiviichen aber: wie etwaß if. (Beral. 
$. 360, Zur. 2 und 3.) Sensus moriendi aliquis esse potest (irgend ein Gr 
fühl, von dem man blof in Betracht sicht, ob ed if). C. Sen, 20. — Und 
ſo auch im folgenden Ausdruck, worin weniger Nahdrud auf irgend ein 
lieat: si quis est sensus in morte. C, Phil. 9, 6. — Nber in si est aliqui 
sensus in morte (C Sext. 62) wird noch in Betracht qesogen, wie wohl dies 
Gefühl wäre, fo wie aud in: Quod si qui etiam inferi« sensus est. C. ſam. 
4, 5. — Si quis*) rex, si qua civitas exterarum gentium, si qua natio fecis 
set aliquid in civem Romanum ejusmodi ,„ nonne publice viodicaremus? C. 
Verr. 5, 58. — Quaere argunıenta, si quae potes (Belege, von denen beach 
tet wird, nicht nur ob es dergl. aäbe, fondern auch wie fie fenen). C. Arch. 
5, 11. — In cum locum res deducta est, ut nisi qui deus vel casus aliquis 
subvenerit, salvi esse nequeamus (der Wechfel der minder nachdrücklichen und 
nachdrüclichern Form erklärt fih hier zum Theil durch die Wortfiellung felbft, 
theils dur den Gedanken des Satzes). C. fam. 16, 12. — 

b) Das adjertivifhe qui (aber nie aliqui‘ fommt ald Eubftantiv vor, und 
sieht dabei theild mehr das Wie (die Beichaffenheit) ded Eubjects in Betradt, 
theild vebt es nachdrücklicher als quis dad Eubject hervor (denn qui Ift land» 
und quis fur): Quod si gui restrum (einer von euch, wie er auch font ae 
finnt ſeyn mag) non probabit, mihi prudentiam in consilio defuisse, sciat, non 
illi erga patrianı esse fidelitatem. C. fam. 10, 17. — In rehus privatis si 
qui rem mandatamı negligentins gessisset, cum majores summum admisisse de- 
decus existimabant C. Rosc. 38. — Summum bonum est vivere seligentem, 
quae secundum naturam, et si guae contra naturam sunt, rejicientem. C., 
Fin. 3, 9. — Nisi forte magis erit parricida, si gui consularem patrem, quam 
si quis humilem necaverit (bier ſteht si qui in beftimmterer Beziehung, si quis 
sans afigemein). C. Mil. 7. — 

Anmerf. 2. In Fragen dient zum Ausdruck des unbeſtimmten Eubirw 
tes (Jemand) im Lateiniihen auch ecquis, ecquf, ecquid; wovon Me adiectiviſche 
Form: ecqui, ecquae, ecquod if. Manchmal wird aber die fubftantivifche 
auch adjectiviſch aebraudır, und dann gilt der Unterſchied wie zwiſchen quis 
und qui, f. Anm. 1. a oben. — Fegua**) civitas est aut tam potens, aut tam 
libera, aut etiam tam immanis ac barbara; rex denique eoguis est, qui sena- 
toren: populi Rom. tecto ac domo non invitet. C Verr. 4, 11. — Eequi***) 
pudor est? ecquaereligio, Verres? ecqui metus? C. Verr. 4, 8. (6.442, Anm. 6). 

Anmerk. 3. Neben dem Plural von aliqui ift au noch aliquot vorhans 
den, welches aber mehr einen Jahlbegriff (won quot wie viel) enthält; und 





So lieöt bier Bumpt. — Orelli w. a. si qui, was mit dem folgenden 
si qua nicht übereinftimmt, und dann auch nicht damit, daß hier nicht in Frage 
su ſtellen it, wie der König etwa wäre, fondern mehr ob es einen foldıen gäbe. 

**) Hier fteht blok in Betracht, ob es einen Staat, ob cd einen König nibt 
der dies thut; das wie ift entweder aanz unberückfichtiar (bei König), oder 
(bei Etaat) in die ausdrücklich aefenten Beiwörter gelegt. Daher bie Lesart 
ecqua, die Hrelli bat,vor der Zumpt'ſchen vorzuziehen ſeyn möchte. 

".) Gibt es noch irgend Schanaerühl, wie ed auch fey. — Uebereinſtimmend 
mit ecqui pudor liest hier Zumpt ecquae religio — Orelli: ecqua. 
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ferner aliquantus, a, um, eigentlich „von iraend einer Größe" noch mit ber 
Nebenbedeutung : „von bedeutender Größe“; fo wie aud aliquis und ali- 
quid zuweilen etwas rechtes helft: si vis esse aliquis, Iuv. 1, 73. — Ego 
quoque sum aliquid. C. fam, 6, 18. — 

355 0) Quispiam, quaepiam, quidpiam hebt das unbeftimmte 
GSubjeet (Jemand) mit mehr Nachdrud hervor als das ein- 
fache quis, und bezeichnet den Kreis von Gubiecten, aus des 
nen man Jemand berauswählen könnte, beitimmter als ali- 

uis. — 

Marti ea, quae bello ceperint, plerumqgue devovent 
[Galli]. Multis in eivitatibus harum rerum exstructos tu- 
mulos conspicari licet; neque saepe accidit, ut neglecta 
guispiam”*) religione aut capta er se occultare, aut 
posita tollere auderet. Caes. G. 6. 17. — O stultum ho- 
— — quispium, **) et repugnantem utilitati suae. 

. off. 3. — 

Anmerk. Dad Masdcuf. und Femin. quispiam und quaepiam, werben 
auch adiectivifch gebraucht. Bon der Form des Neutrums ift quidpiam 
bloß ſubſtantiviſch, und quodpiam adjectiviſch. Si de rehus rusticis agricola 
quispiam dixerit aut scripserit, non idcircg illius artis putanda sit eloquentia, 
€. or. 2, 9. — Quun quaepiam cohors ex orbe excesserat, hostes velocis- 
sime refugiebant, Caes. G. 5, 35.***) 

356 D) Das unbeftimmte quis wird ferner näher beftimmt und 
beichränft durch quisquam Neutr. quidgqnam. welches die An- 
nahme eines allgemeinen Subjectes (Jemand) ald zmweifel- 
haft oder nicht-fattfindend daritellt.}) — Damit verwandt 
it ullus, a. um. welches jedoch mehr einen Zahlbegriff (kaum 
einer) begeichnettF), aber wie quisquam meift in vernei- 
nendem oder zweifelndem Sinne gebraucht wird. 

Non magis quisguam eodem tempore iratus esse pot- 
est et vir bonus, quam aeger et sanus. Sen. ir. 2, 12. 
— An potest esse guidguam suavins, qnam nihil dolere ? 
O. Tusc. 2, 4. — Se vero. negare Chaleidenses. auf ser- 
vire ulli, aut praesidio eujusguam exere. L. 35. 38. — 

NB. Der Anfänger bat im Allgemeinen zu bemerken: daß aliquis 
mebrinbejabenden, quisquam undullusmehrin verneinenden, 
quis aber fomohl in beiabenden als verneinenden Käben vor- 
fommt, Auch dag feltenerg quispiam fann ſowohl in beiabenden als 
verneinenden Sätzen (mit befchränfterer Bedeutung des FJemand) 
vorfommen ; 5. B. neque offenderem qnempiam. C.Q, Fr. 3,5; off. 
3, 6 und fonfl. — 


*) Hier fteht quispiam in Beziehung auf die Gallier nicht zur Bereichnung 
. eined andern oder jedes beliebigen außer den Gafliern. 

“*) Hier ſteht quispiam in Beziehung auf die Eigennügigen, bie bie 
That des Reaulus radeln mögen. 

***) Die Form aliquispiam iſt gweifelhart, f. Orelli zu C. Tusc. 3, 9; mo 
Ernefti aliquodpiam membrum lad, was Orelli nah Handfchriften in aliud 
quodpiam änderte. 

+) Das angehängte quam (wie) bat die Bedeutung: in wie fern, alfo 
quisquam, Jemand, in wie fern man einen dbenfen oder anneh— 
men mödte; d. i. faum Jemand. 

tt) ullus, verwandt mit unus, entftanden aus unulus oder unilus, ein kaum 
anzunehmender Einer, kaum Einer. 
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Nota, Es fann ein Gab verneint werden durch ein verneinended Brädi 
cat, oder durch Werneinung ded Eubjectd oder Dbjectd. (Die Menihen ads 
ten die Tugend nicht , kein Menſch achtet die Tugend, die Menſchen achten Feine 
Tugend). Iſt num dad Prädicat eines Gaged verneinend , fo kann das Gubiect 
oder Object gleichſam Theil nehmen an der Verneinung und in feiner Beier 
bung auf die Wirklichkeit in Zweifel geftellt werden; (died geſchieht durch quis- 
quam und ullus). Wird aber bei den übrigen verneinten Theilen eines Sa— 
ges ein anderer Theil defielden in Beziehung auf die Wirklichkeit ald bejaht 
betrachtet, fo ſteht aliquis in verneinenden Eäßen; 3. ®. Verres nihil unquam 
fecit sine aliquo quaestu (ohne einen wirklich ftattfindenden Gewinn). C. Verr. 
5, 5. —Pompejus timebat omnia, ne aliquid vos timeretis (damit nicht etwas, 
was in Mirflichfeit vorhanden ift, von cuch gefürchtet werden könnte.) C. Mil. 
24. — Dagegen fann auch quisquam bei nicht verneintem Prädicate in folchen 
Süßen vorfommen, wo dad Gubject oder Object in Zweifel gejogen wird: Si 
quisquam est timidus, in magnis periculosisque rebus, is ego sum (wenn faum 
einer (vieleicht Feiner) furchtfam if, fo bin ich e8) C. fam. 6,14. — Hier paßte 
nicht si aliquis est timidus, weil dadurch der Redende mehr ſich ſelbſt ausſchlöſſe 
(alius quis); und das einfache si quis est timidus hieße nur: wenn man furch— 
fam ift; wäre alfo zu unbeftimmt. — Wohl aber fünnte in Beziehung auf eb 
nen engern Kreis von Menſchen, die fih der Redende denft, si quispiam est ti- 
midus fleben. — 

Zuſatz. 1. Das Masculinum quisqguam ift auch Adjectiv, mehr 357 
von Berfonen als Sachen (doch auch rumor quisquam, C. Att. 10, 4); 

das Neutrum quidquam iſt bloß. Subflantiv , und quodquam Adjec» 

tiv. (Vergl. $. 211, *), — Ullus wird im Nominativ und Ackufat, 
in der Brofa nicht leicht als Gubitantiv gebraucht, aber in allen Ca⸗ 
fibus auch als-Adiectiv. (Vergl. $. 435), — 


Zuſatz 2. Das einen Zablbegriff begeichnende ullus (entflanden 
aus unus) findet fich in adiectivifcher Verbindung befonders auch bei 
sine (ohne), mo wir im Deutfchen alle feßen: 

Caesar sine ullo periculo (ohne alle Gefahr) legionis cum equitatu 
proelium fore videbat. Caes, G, 1, 46. — Sine ullo metu, C. fin 
1, 19. — Sine ulla exceptione, C. Lael, 17. — 

Anmerk. Sine ulla exceptione heift nah der Grundbedeutung von ullus 
einentlih: obne eine einzige Ausnahme; alio werden alle Ausnahmen auds 
geſchloſſen, indem auch nicht eine einzige fatıfinden fol. Dagegen sine onıni 
exceptione heißt obne fämmtlihe Ausnahmen, babdei könnten aber einige 
Ausnahmen fartfinden, die nicht außgeichloffen gedacht werden. Damit vergl. 
man: Nemo eloquentia non modo «ine dieendi doctrina, sed ne sine omni 
quidem sapientia florere unquanı potest (d, 1. ohne ſämmtliche, ohne jede 
Weisheit, d; b. bei einiger Weisheit.) C. or. 2, 1. j 

E) Mit größerer Beſtimmtheit ald alle die vorhergehenden 358 
Bezeichnungen von Jemand, bezeichnet quidam , quaedam, 
quiddam ein ſolches Subject (od, Object), was ald ein wirf- 
lich vorhandenes, und nicht bloß als ein in Gedanken an- 
genommenes betrachtet wird ; daher cd dem deutfchen: ein ge- 
wiffer entfpricht. 

Aceurrit guidam, notus mihi nomine tantum. Hor. Sat. - 
1, 9, 3. — Caesarem alii. Claudium quidam tradunt, C. 
Verr. 5. 56. — Ideas mirifice Plato erat amplexus, ut in 
his guiddam divinum esse dixerit. C. Ac. 1,9. — 


Bufab. Das adjectivifche quidam quaedam, quoddam Mmird . 
1) zuweilen in dem Sinne mit einem Gubilantiv oder mit einem 
zum Eubilantiv gehörigen Adiectiv verbunden, daß es zur Milde» 
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ne Ausdrudeg dient, (deutfh: gewiffermaßen; griech. 
ri, TI). 

Neque enim fugit, omnium artium procreatricem quandam et quasi 
parentem philosophiam a doctissimis hominibus judieari. C, or. 1,3, 
Neque enim sunt audiendi isti, qui virtutem duram et quasi ferream 
quandam volunt. C, Lael. 13. — Maxime justitia mirifica quaedam 
multitudini videtur, C. off, 2, 11. — Eloquentia est una quaedam 
de summis virtutibus. C. or. 3, 14. — 

2) Daber gefchieht es andrerfeits, daß zur Verſtärkung des ad⸗ 
jectivifchen quidam noch certus hinzutritt: 

Ut saltatori motus non quivis sed certus quidam est datus, sic vita 
agenda est, certo genere guodam non quolibet, C. fin. 3, 7. 


359 Allg. Zuſatz. Der allgemeinite Ausdrud eines unbeſtimmten 
Subjectes iſt im Deutfchen man; und dies wird im Lateinifchen wie 
dergegeben: 


1) durch quis, wenn man foviel ift als Jemand (vergl. $. 353, 
NB, 2.) — Semand ift mit Manır verwandt, fo wie auch man 
aus Mann hervorgegangen, alfo fann man für Jemand ſtehen, 
und dem lateinifchen quis entſprechen. — 

Lamnienses constantius, quam quis facturos crederet ‚defendunt 
urbem, L. 37, 5.— Primus est ausus Leontinus Gorgias. im couventu 
poscere quaestionem, i. e. jubere dicere, qua de re quis vellet audire 
(worüber man ibn hören wollte). C. fin. 2, 1.— 

2) Statt des deutfchen Activs mit man, wird der lateinifche 
Satz, wenn es paffend iſt, ins Baffivum verwandelt: 

Ego si loquor de republica quod oportet, insanus, si quod opus 
est, servus existimor (man hält mich). C. Att. 4, 6. — Und fo vi- 
vitur man lebt, f. $. 343, Zuf. — amor man liebt mich; amaris 
man Tiebt dich u. f. w. 

Unmerf. Leber man pflegt, man hat angefangen, und ähm 
liches ſ. $, 460, Zuf. 3. 

3) Die dritte Berfon Pluralis Aerivi ſteht im Latei⸗ 
niſchen ohne ausdrückliches Subject, wenn „fie* oder „die Leute 
dem Sinne nach ald Subject ergänzt werden fann. 

Pertinere ad rem arbitrantur (man glaubt) intelligi, natara fieri, 
ut liberi a parentibus amentur. C. fin. 3, 19. — Hieber gehört be> 
fonders; dicunt, ferunt, tradunt, man fagt u. drgl. — Tullum regem 
tradunt fulmine ictum cam domo conflagrasse. L, 1, 31. — 

4) Durch die erlie Berfon Blural (wir), wenn der Re 
dende fich in die im Verbum enthaltene Ausfage mit einfchließt. 

Quae volumus, et credimus libenter, et quae sentimus ipsi, reli- 
quos sentire speramus. Caes. C. 2, 17, — Hostis apud majores no- 
stros dicebatur, quem nunc peregrinum diecimus. C. off. 1, 12. — 

5) Sn ganz allgemeinen Säben, die der Redende gegen Jeden 
suszufprechen oder behaupten zu können alaubt , tritt die zweyte 
Berfon Sina. (du) für das deutfche man ein. 

NB. Diefe Säge find meift unrergeordnete Sätze in abhängiger Form, 
und ftehen ihrer Allgemeinheit wegen, wodurch fie unbefimmt find, ge 
wöhnlib im Conjunctiv. $ 423. — 

In excitando et acuendo plurimum valet, si Zaudes eum, quem 
cohortere,. C. fam, 15, 21. — Agere decet, quod agas, considerate. 
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C. off. 1,27. — Quidquid vides (f. $. 418, d), currit cum tempore, 
Sen. Ep. 55. — 


Regel VI. Wenn eine Perſon als Subject eines Satzes 360 
(oder ald Object) in Frage geſtellt wird, fo geſchieht dies durch 
das Pronomen Subftantivum quis?! Wer? (Mase. u. Femin.); 
und wenn eine Sache oder auch der Begriff einer Sache oder 
Perſon (die Definition derfeiben) in Frage geftellt wird, fo 45 
fchieht dies durch das Neutrum quid? Was? (f. F. 352, NB.) 

Quis Dionysium Syracusium doetrinis omnibus expo- 
livit? non Plato? C. or. 3, 34. — Quis tu es, mulier, 

uae me insueto nuncupasti nomine? Varr. L.L. 5, 7. — 
Duia est in vita tantopere quaerendum, quam quid sit 
finis, guid ultimum, quo sint omnia bene vivendi consilia 
referenda? C. fin. 1.4. — 

NB. Bon tiefem fragenden Wer, Was, bat der Anfänger dad relative 
Wer, Was ($. 348, b.) wohl zu untericheiden. — 

Zufab. Hierbei ift zu bemerken: 

1) dem fubliantivifchen quis, quid entfpricht in der Frage das 
adjectivifch mit Eubftantiven verbundene: qui, quae, quod: 

Qui cantus moderatae orationis pronuntiatione dulcior inveniri 
potest? quod carmen artificiosa verborum conclusione aptius? qui ac- 
tor in imitanda quam orator in suscipienda veritate jucundior? C. 
or. 23,8, — 

2) Aber das fubitantivifche quis wird auch adjectivifch mit andern 
GSubftantiven verbunden, und dabei gilt die Unterfcheidung, daß quis 
mehr bloß fragt, ob einer da iſt, dagegen quizugleich auch wie er ift. 

Quis eques Romanus, quis adolescens nobilis, quis ullius ordi- 
nis, qui se civem meminisset, in clivo Capitolino non fuit? (Hier 
würde qui eques Rom. beißen: was für ein römifcher Nitter; dieſe 
Frage iſt um fo weniger zuläßig, als der Zuſatz: qui se civem memi- 
nisser feine Befchaffenbeit bezeichnet). C. Phil, 2,7. — 

3) Aber auch das adjectivifche qui fann (mie jedes Adiectiv) fub- 
Hantivifch gebraucht werden, mit der nämlichen Unterfcheidung: 
daß qui (Mer?) zugleich die Nebenvorftelung verbindet wie einer 
iſt (deutfch: was für einer), während quis (Mer) bloß fragt ob 
einer if, abgefeben von dem Wie. — 

Themistocles domino navis, qui sit, apernit (d. i. mag für ein bes 
deutender Mann er fey). N. 2, 8. — Video cui Apulia sit attributa, 
qui habeat Etruriam, qui agrum Picenum, qui Gallicum. (qui d, i. 
was für ein Mann, von welchen Eigenfchaften u. f. w.) C. Cat. 2, 3. 
Tu te collige, et qui sis, et quid facere possis, considera. C, Caec. 12, 

Anmerf. Darnadı ließe fih wohl auch der Unterſchled zwifchen: non ha- 
beo quid Jicam und non habeo quod dicam herausftellen. Erſteres heißt: ich 
weiß nichts , ed gibt nichts, waß ich fagen Fünnte; und letzteres: ich weiß 
nicht5 von der Urt, daß ich ed fagen möchte. — 

—MAota. Dad Neutrum quid if in der gewöhnlichen Evrade immer Sub— 
fantiv. Nur in der alten Sprache findet es ſich auch adjectiviih: quid est 
tibi nomen. Plaut. Pseud. 2, 2; 4. — 

Regel VO. Mm cin allgemeines Subject (oder Obiect) 361 
zu beftimmen, das dem deutfchen Feder entipricht, gebrau- 
chen die Lateiner: 
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A) Das fuhftantivifche: quisque, quaeque, quidque, wel- 
ches beißtl: einer wie der andre, jeder unter allen. 
Und diefe ganz allgemeine Form kann noch verftärft werden 
durch unusquisque. ($. 564, Zuf. 1, ©). 

. Quod cuique obtigit, id quisque teneat. C. off. 1,7. — Indacioma- 
rus movetur eo limore, quo nostrum unusquisque, quum in eum lo- 
cum productus est. C, Font. 8. — Aliter homines aliter philosophos 
loqui putes oportere, quanti quidque sit. C. fin. 5. 29. — 

Anmerf. 1. Ein andres Eompofitum von quisque ift quotusquisque d. i. der 
"wie vielte immer, in dem Sinne daf es heißt: wohl nicht viele, oder wie 
wenige. Quotusquisque philosophorum invenitur, qui sit ita moratus, ut 
ratio postulat. C. Tusc. 2, 4. — 

Zuſatz. Das ſubſtantiviſche quisque, quaegqne, quidque, bat die 
adjectiviiche Forın: quisque, quaeque, quodque; welches die näme 
liche Bedeutung bat. Und weil es „ein jeder unter allen“, „einer wie 
der andre* heißt, fo fommt es in manchen adjectivifchen Verbindun⸗ 
gen vor, wo wir es im Deutfchen durch irgend einer geben können. 

Nostri, ut quaeque pars castrorum nudata defensoribus premi vi- 
debatur, eo occurrere et nuxilium ferre, Caes. G. 3, 4. — Hospitem 
violare fas non putant, qui quaque de causa ad eos venerint, ibid. 
6,23. — 

Anmerf. 2. Am bäufisften kommt quisque in folgenden Verbindungen 
vor, wo es immer dem Worte nachſteht: optimus quisque. $. 459. — tertius 

quisque. $. 565. — se quisque diligit. $. 552, Anm. 2. — | 

362 B) Außer quisque fommt noch vor: gabe (quaelibet, 

uidlibet) d. i. ein Feder, den der Zufall zu beftimmen be- 
ficbt (libet) ; und quivis (quaevis, quidvis) d, i. ein Je- 
der, den du (zu dem ich rede) beftimmen willft (vis). 

Omnia sunt ejusmodi, C. Aquilli, quivis ut perspicere 
possit. ©. yore 27, 84. — In auspiciis apıd majores 
nostros adhibebatur peritus, nunc guälibet. C. Div. 2, 34. — 

NB. Daf quivis auch ohne die Anrede einer beſtimmten Verfon ge 
braudt werden fann, ergibt fib aus $. 359, 5. 

Anmerf. Dicfelbe Unterfheidung findet in den adjectivifhen Gormen 
diefer Wörter ftatt, die im Neutro: quodlibet, quodvis haben. — 

863 3uſatz. 1. Hieran reibt fih noch: quisquis wer nur, d. i. je» 
der, wer es nur feyn mag, (Neutr. quidquid) ; und quicurque, mer 
immer, d. i. Jeder, wer es immer (cunque von cum wann) feyn 
mag (quaecunque, quideunque), — Gie verbinden mit der Bedeu- 
tung Beder, gewöhnlich noch eine relative: Jeder, welcher. 

Quisquis est, qui moderatione et constantia quietus est animo, 
is est sapiens. C, Tusc. 4, 17, — Quidquid erit, non modo magnum, 
sed etiam parvum scribes, C. Att, 14, 1. — Siid agitur, ut rursus 
in potestate omnia unius sint, quicunque Is est, ei me profiteor ini- 
micum, C. fam. 10, 31. — Quaecunque sunt in mundo, deorum at- 
que hominum putanda sunt, C, N. D. 2,62. — 

Anmerk. 4. a) quisquis iſt madcul. und femin. — mulier, quisquis es, 
Plaut. Cist. 2, 3, 66. — felten dad Gemin. quaequae. Tac. Ann. 6, 7. — 
Diele an fih fubitantiviihe Hormen kommen auch adjectivifch vor: quisquis ho- 
nos , quidquid solunıen. Virg. A. 10, 493. — Die davon -abgeleiteten adjec⸗ 
tiviſchen Formen quiqui (Plaut. Aul. 4, 10, 45) und quodquod ſind ſelten. — 
h) quicunque, quaecunque, quideunque, hat für die adiectivifhe Bedeutung 
im Neutro quodeunquo, welch Jegteres (gleich dem Kelativum quod $. 348, b.) 
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auch fubftantivirch gebraucht werden kann: quodeunque militum contrahere po- 
teritis, contrahatis. Pomp. ap. C. Att. 8, 12, A, 4. — 

Anmerk. 2. Die Bedeutung diefer Wörter iſt nach ihrer vers 
fchiedenen Ableitung eine verfchiedene: 

a) infofern quisquis von dem fragenden quis (Mer) gebildet ift, hat 
es (mie utut, quotquot), relative Bedeutung (Veder, melcher), 
und in Diefer Bedeutung fommt es gewöhnlich vor: f. die obigen 
Beiſpiele. — Es iſt aber auch berzuleiten von quis (Femand, Einer) 
und beift dann immer einer oder ein Feder ohne relative Be— 
deutung: Quocungque in loco quisquis est, idem est ei sensus de in- 


teritu rerıum. C. fam. 6, 1. — Bestiae, ut quidquid objectum est, 
quod modo a natura non sit alienum, eo contenlae non quaerunt 
amplius, C. Tusc. 5, 34. — Tu quoguo modo hominem investiges 


velim. C. Q. Fr. 1, 2, Like — 

b) Und quicungne ift entweder bergeleitet von dem franenden qui, 
quae. quod und quid ($. 360, Zuf.) und bat dann relative Bedeu— 
tung Keder, welcher; und in diefer Bedeutung fommt es mei» 
flens vor: f. die obigen Beifpiele. — Aber von dem fubltantivifchen 
Sndefinitum quis gibt — auch eine adjeetiviſche Form qui, 
quae, quod ($, 354) d. i. einer, und von diefem herkommend 
beift quicunque immer einer, oder ein Heder, ein Leali- 
her, und bat dann feine relative Bedeutung, erfcheint aber in dies 
fer, Bedeutung auch nie fubfiantivifch: Quae sanari poterunt, quacunque 
—— sanabo. C. Cat. 2, 5. — Vergl. $. 339, Anm. 1. 

Sufaß 2. Zur unbefmmter Angabe eines Subjects (oder Db- 364 
jeets) dient ferner noch: alius, ein Anderer. Hiermit wird theils 
der im Einzelnen von dem früher Genannten Verſchiedene be 
zeichnet, theils aber auch der Bleichartige, weil das fpeciell Ver 
fchiedene doch auch ein und derfelben Gattung angehörig fenn und 
> fomit auch als gleichartig betrachtet werden fann. Defimegen beißt 
alius fomohbl der eine, als der andere; 3. B. alii Ciceronem 
laudant, alii Demosthenem. — Und während durch alii mehr die 
gleichartigen Theile derfelben Gattung oder einer größern Anzahl bes 
jeichnet werden , fo werden durch ceteri (die übrinen), bie von dem 
früher Angeführten verfchtiedenartigerTheile angegeben; und 
Durch reliqui (die übrigen), die Ergänzung oder der Reſt einer 
größern Anzahl oder einer Gattung. Daher * reliqui mehr auf 
die Zahl und ceteri mehr auf die Art. 

Ubii, et paulo, quam sunt ejusdem generis, et ceteris (d. t. als 
die übrigen von ihnen verfchiedenen germanifchen Stämme, die auch 
mit ihnen verwandt (ejusdem generis) find) humaniores. Caes.G. 4,3. 
Suevi centum pagos habere dicuntur, ex quibus quotannissingula milia 
armatorum bellandi causa finibus educunt. Aeliqui, qui domi man- 
serint, se atque alios alunt. Caes. G.4.1. 

Anmerf. An attributiver Verbindung fteht biöweilen alius (wie das ariech. 
Zarıe) Wo wir das deutiche der andre nicht ſetzen, um das einen afluemeis 
nern Begriff Unteracordnete zu bezeichnen: Eo missa plaustra, jumentaque alia. 
L. 4. 40. — Rates fabricatae ,„ in quibus equi virique et alia onera trajice- 
rentur. L. 21, 27. 


Zuſatz 3. Die früher angeführten Pronomina Indefinita ba- 365 
Seld bauſch, lat. Echulgramm. 17 
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ben zum Theil Dualformen, d. i. ſolche, die nur in Beziehung 
auf Zwey ihre Bedeutung haben. 

a) Von quis, und zwar fowohl von quis Wer? als von quis eis 
ner ift die Dualform uter ; — von alius ift die Dualform alter; und 
dazu fommt neuter (von ne-uter, Dualform für nullus), 

Quid, si una tabula sit, duo nanufragi, iique sapientes? sibine 
uter raplat? (fol fie einer an fich reifien), an alter cedat alteri? 
C,off. 3, 23. Neuter utri invidet, Plaut, Stich, 5, 4, 51. — Quae- 
— ex duobus, uter dignior, ex pluribus, quis dignissimus. Quint. 
75 ’ 21. — 

2) So mie von quis die Formen quisque, quivis, quilibet her⸗ 
ffammen, fo von uter die Formen uterque, utervis, uterlibet (ein Je⸗ 
der); und fo wie von alius quis gebildet wird aliquis; fo von alter 
und uter die Form alteruter irgend einer (von Zweyen). Der 
Form quicunque entſpricht: utercunque. 

Anmerk. 1, Von uterque iſt noch insbeſondere zu bemerken: 

a) mit andern Pronominibus wird es meiſt ſubſtantiviſch ver⸗ 
bunden; uterque nostrum Wir beide, uterque vestrum ihr beide, uter- 
que horum diefe beide, u. dral. ($. 582, b). 

b) mit andern Subitantiven kann es theilg als Adiectiv verbun« 
dem werden: uterque frater beide Brüder; theils auch ſubſtantiviſch: 
uterque fratrum, | 

c) Der Plural utrique fommt in der Regel nur dann vor, wenn 
auf beiden Geiten mehrere find; z. B. uterque dux beide An« 
führer; und utrigue duces, die briderfeitigen Anführer , deren meb— 
tere bei jedem Deere find. — Flamma ab oppidanis et oppugnatoribus 
est visa, utrisque venit in opinionem, signum a classiariis regiis da- 
tum, N. 1, m. 

Anmerk. 2. Doch fleht auch der Plural utrique von zwey Dingen, bie 
ald ein Zufammengehöriges betrachtet werden (vergl. bini $. 566, Un. 3). 


Binos habebam scyphos; jubeo promi utrosque. C. Verr. 4, 14. — Duae fi- 
liae nobis sunt, utraeque jam nuptae. L. 42, 34. — Duae fuerunt Ariovisti 
uxores, ufraeque in fuga perierunt. Caes. G. 1, 53. — utrique consules, N, 


23,4. — utrique Dionysi. N. 20, 4 — 


2, Adjiectiva als Subject des Satzes. 


Adjectiva fünnen in einen Subflantivbegriff übergeben, und dann 

gleich den Subitantiven als Subject (oder Object) eines Satzes ein- 
treten. DBefonders it dies bei ganz gangbaren Begriffen der Fall: 
z. B. senex der Greis, adolescens der Züngling , musica (ars) die 
Mufif, bonum das But, der Vorzug, das Wohl; malum das Uebel, 
Unglück; dextra die rechte Hand, natalis der Geburtstag, aequalis 
der Zeitgenoffe, u. drgl. — Weil aber die Lateiner feinen Artikel 
baben , wodurch fie das Adiectiv für fich hervorheben fönnen: fo gilt 
bei ihnen folgende “ 
Reqgel. Zu den meiften Fällen wird ein im Deutichen 
fubftantivifch gebrauchtes Adjectiv im Lateinifchen mit homo 
(vir) verbunden, wenn eine Berfon bezeichnet werden fol, 
und res, wenn eine Sache damit bezeichnet wird. , 

% B. der Redliche homo bonus, der Reiche homo dives, 
der Arme homo pauper, der Gelehrte homo doctus, der Ade- 


\ 


— 
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tige homo nobilis, der Weife vir sapiens: — dag Vernan- 
gene res praeteritae, Vitles res multae, Nichts res nullae, 
u. w. 

Anmerf. Sobald der Begriff allgemeiner gefaßt ift, fo fiebt: 

a) bei Perſonen das Adjectiv auch ohne homo (oder vir) im 
Blural: boni die Redlichen, divites die Reichen, pauperes die Ar» 
men, improbi die Gottlofen, docti et eruditi die Gelehrten, po- 
steri die Nachfommen, majores die Vorfahren, superi die Götter, 
pudiei die Schamhaften (C. Leg. 1, 19), iniqui die Mebelmollenden, 
(C. fam. 11, 27, 72) u. ſ. w. — Hieher gehört auch : optimus quis- 
que die Redlichen, ditissimus quisque die Reichen (5. 459). 

b) daß Sach begriffe als Mehrheit concreter Dinge angeſchaut im 
Neutro Plural ſtehen, iſt ſchon oben $. 343, 3, erwähnt: om- 
nia alles, praeterita das Vergangene/ vera das Wahre, falsa das Falſche. 

Anmerk. 2. Bei gewiſſen Adjectiven bezeichnet dad Neutrum Gingus 
far den Begriff ded Wortes in abstracto, und dad Neutrum Plural in cuncreto. 
MWerst. z. 8. vera dicere, /alsa defendere mit: hominis est propria veri in- 
quisitio. C. off. 1, 4. — Praeterita sunt immutabilia, nec in falsum a vero 
possunt convertere. C. fat. 7, 14. — (Vergl. auch das griech. vi xaxiv, und 
Ta xard). 

Nota. — a) Die Dichter haben im Gebrauch der Adjectiva für Subſtan ⸗ 
tiva größere Sreibeit: integer vitae scelerisgque purus non eget Mauri jaculis 
(Hor.). Pauper ubique jacet (Ov.) dives avarus (Ov. Am. 3, 7,50), nova 
nupta (Catull. 61 , 80). — b) Aud in der Profa ergänzt manchmal der Zufams 
menhang leicht den Gubftantivbegriff. In auspiciis apud majores nostros ad- 
hibebatur peritus, nunc quilibet. C. Div. 2, 34. — 


3. Das Berbum ald Subject eine Satzzes. 


Regel. Iſt ein Verbum Subieet eines Satzes, fo ſteht 
dasfelbe im Infinitiv; — und zwar a) kann dieſer Infinitiv 
für ſich allein ſtehen, oder b) mit verſchiedenen von ihm ab— 
hängigen objectiven Beſtimmungen verbunden ſeyn. 

(a) Errare humanum est. — Mentiri turpe est. — 

(b) Diligere parentes prima naturae lex est. Sen. Ep, 
113. — Erranti viam non monslr«are Athenis exsecratio- 
nibus publieis sanctum est. C. off; 3. 13. — 

Anmerk. Gin folder Infinitiv kann in wirflide Eubftantivbedeutung 
Übergehen (wobei im Deutſchen der Artikel vor denfelben tritr); 3. B. Phi- 
losophari (das Phitofophieren), nonnullis displicet, iisque non indoctis. Vergl. 


$. 538. — | 
Anmerf, 2. Wenn zu einem folchen Infinitiv, der das Sub» 


ject eines Sabes ausmacht, noch ein Nomen ald Subject der im 
Infinitiv enthaltenen Thätigkeit tritt, fo flebt dasfelbe im Accu 
fativ; Non est rectum, minori parere majorem, C. Univ. 6, — 


($. 537, Anm.). 
Anhang zur Lehre vom Gubject: 


(Boom Wocativ). 


367 


— 


Der Vocativ tk dadurch von dem Caſus des Gubiects (von dem 368 


Nominativ) verfchieden, daß er unabhängig von dem fprachlichen 

Yusdrude der Begriffsverbindung — (gleich den Bnteriectionen $, 

93, g) — In die Ausfage des Nedenden eingefchaltet iſtz und zwar: 
Ä 17° 
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Regel. Um eine Berfon (oder auch eine Sache) als eine 
angeredete zu bezeichnen, — fen es durch den ihr zufommen- 
den Namen, oder durch die ihr beigelegten Eigenfchaften (At- 
tributive) — gebrauchen die Lateiner den Vocativ. 

Urbem, mi Rufe, cole. et in ista luce vive. C. fam. 


2,12. — Omni te, vir optime mihique carissime Brute, 


[4 


de me metu libero. C. fam. 11, 21. — 

Caesar, teneo te, inquit, Africa, Suet. Caes, 59. — Ego non 
omnibus, mi Galle, servio. C. fam. 7, 20. — Pareo, collega caris- 
sime, infirmitati oculorum, Pl. Ep. 7, 22. — 

NB. Gin folder Bocativ fann ſich theild an das Gub+ oder Hbiect ber 
Ausſage anfchließen, oder auch ohne alle Beriehung auf diefe in die Rede ein 
gefhaltet fenn, wie: non omnibus, mi Galle, servio. — Dabei hat man aber 

a) den Bocativ, der immer eine Anrede ausdrüdt, von der Appofis 
tion ($. 571, B) zu untericheiden. Vergl. teneo te, Africa! — und ne- 
que monere te andeo, praestanti prudentia eirum, nec confirmare maximi animi 
hominem, unumque fortissimum; consolari, vero nullo modo. C. fam. 4, 8. — 

b) auch iſt die Anrede des Vocativs verfchieden von dem bloßen Ausrufe 
$. 472. — 

Anmert. 1. Bei der Anrede genügt ed mandmal, die angeredete Per 
fon oder Sache bloß zu nennen, daher wird: 

a) bei der Nachahmung der alterthümlihen Sprache oder bei Dichtern ber 
bloße Nominativ zur Anrede gebraucht: Audi tu, populus Albanus. L. 1, 
24. — Agedum, pontifer publicus. L. 8, 9. — Vos, o Pompilius sanguis. 
Hor, Art, 292. — j 

b) Zuweilen fegen die Dichrer bed Metrumd wegen die NKominarivform: 
3. ©. flurius Virg. A. 8, 77. — populus Ov. Fast. 4, 731. Weil Gormen 
wie fluvie, popule (” “ =) nicht in den Herameter paßten. - 

Anmerf. 2. Die Dichter feuten häufig Particivia, die ib auf dad Eubs 
ject des Verbums beziehen, in den Bocativ, ftatt in den mit dem Gubicct 
vongruierenden Caſus: quo moriture ruis. Virg. A. 2, 282, wodurch der Aus— 
rruck der Rede lebhafter wird. — Hicher gehört auch aus der gewöhnlichen 
Sprache macte und macti (für magis aucte). (f. Anm. 3, a). 

Anmerf. 3, Weberdied bemerfe man nod folgende Wortverbindungen : 

a) Der zu einem Particiv im Vocativ aehörige Prädicats Nominativ kann 
aud in den Wocativ treten: Lectule, deliciis facte beate meis Prop. 2, 12, 
2, — Rufe mihi frustra credite amice Catull. 75, 1. — Doaber denn auch 
der Vocativ macte ald Prädicat zu esto tritt: macte virtute esto. (Bergl. 
orßıe xüpe yivcs. Theocr. 17, 66.) 

b) Solche Zufäge hingegen, welche die Bedeutung einer prädicatinattrikus 
tiven Appoſition haben ($. 571, B) können in den Nominativ treten: Nate, 
meae vires, mea magna polentia solus. Virg. A. 1, 664. — Salve primus 
omnium parens patriae appellate. Pl. H, N. 7, 30. — Nutritus duro, Ro- 
mule, lacte lupae. Prop. 2, 7, 14. — Oder aud in den Vocativ: O Prin- 
ceps, parce viribus use tuis. Ov. Tr. 2, 128. — 

Anmerk. 4 Es ergibt fih (don aus der Wortverbindung: ipse veni 
($. 346, A), daß dad Pronomen ipse feiht im Vocativ gebraucht werden fann ; 
daher: ipsa tu tellus, ipsum cum fluctibus acquor, ipse meas acther accipe 
summe preces (Ovid.) — Dagegen kommen aber auch zuweilen Demonftras 
tiva und andere Pronomina im Bocativ vor: O nox illa, quae aeternas 
huic urbi tenebras attulisti. ©. Flacc. 40, 102. — Quilibet huc, dixit, con- 


fuge, tutus eris. Or. Fast. 3, 432. — 
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II. Präadicatives Satzverhältnifs, 


41. Berbindung des Subjects mit dem Prädicate. 


Nach den verfchiedenen Formen des Prädicats ($. 341, 16) zer⸗ 
fällt die Lehre von der Verbindung desfelben mit dem Gubiecte in 
folgende Abfchnitte: 

a) Verbindung des Verbums mit dem Gubjecte. 

b) Verbindung des Prädicats-Nominativs (fey derfelbe 
Adiectiv oder Subſtantiv) mit dem Gubiecte, 

c) Verbindung der prädicativen Caſus Obliqui mit dem 
Subjecte. I 


A) Derbindung des Berbums im Prädicat 
mit dem GSubjecte. 


1. Das Verbum, welches das Prädicat ausmacht , ift feiner 369 
Form nach entweder einfach, und es find darin bloß die Perſonen 
und Numeri unterfchieden; 5. B. pater moritur; homines morientur; 
— oder es ift zufammengefeht mit. einem Barticip, fo daß auch 
noch die Genera darin unterfchieden werden fünnen; 5. B. pater 
mortuus est; matres mortuae sunt, 

Hauptregel. Das Prädicat muß mit dem Eubjecte con- 
gruieren, d. b. ed muß ſowohl in der Berfonalform und 
dem Numerus ald auch in dem Genus (menn diefes in der 
Form des Prädicats fegibel ift) übereinftimmen. 

Ego valeo. — Tu dixisti. — Homines morientur. — Pa- 
ter mortuus est. — Mater mortua est. — Carthaginienses 
victi sunt. 


Regel I. Wenn aber zwey oder mehrere Singular-Sub- 370 
jecte in einem Gage find, und ed wird nur ein Verbum als 
Prädicat damit verbunden; fo fommt es darauf an, ob man 
die Subjeete als etwas Sleichartiges, ald eine Einheit, be 
trachtet, oder ald eine verfchiedenartige Vielheit. Im er- 
— Ban fteht das Prädicat im Singular, im zweyten im 

ural. 

» NB. Diefe Regel findet vorzüglich dann ihre volle Anwendung, wenn das. 
Yrädicat ein einfahed Berbum ($. 369, 1.) it. — 

Pompejo Senatus populusque Romanus’ (d. i. der römi- 
fche Staat als Einheit) amplissimae dignitatis praemia de- 
dit.*) C. Balb. 4. — | 

Amplitudo cornuum -urorum et figura et species (dag ganze Aeu⸗ 
Bere der Hörner als Eins betrachtet) multum a nostrorum houm cor- 
nibus difert. Caes. G. 6, 28. — Qualis apud Graecos Pherecydes, 
Helanicus, Acusilas fuit (alle drey als Muſter einerlei Styls); talis 
noster et Cato, et Pictor, et Piso. C. or, 2, 12. — Aetas, metus, 
magister (alle die verfchiedenen Dinge) cohibebant. 'Ter. And, 1, 1, 
27. — Jus et injuria natura dijudicantur. C. Leg. 1, 16. — Pompe- 
jus, Lentulus, Scipio foede perierunt, C. fam, 9, 18. — 


*) Dagegen: Cunctus Senatus Populusque egressi sunt (Liv. 9, 6), weil hier 
eine Bielheit, eine große Menge sc. foll bezeichnet werden. — 


— 


\ 
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371 Regel II. Wenn aber die Subjecte als Vielheit be 
trachtet werden, fo kann man das Prädicat auf Alle in ihrer 
Geſammtheit berichen, und cd ſteht dann dad Prädicat nicht 
nur im Plural, ſondern für das Geſchlecht gilt noch folgende 
Unterfcheidung: 

a) bei aleihem Geſchlecht der Subiecte fteht das über. 
einftimmende Geichlecht der Brädicate im Plural: Castor et 
Pollux ex equis pugnare risi sunt. C. N. D.2, 2. — 
Grammatice et musice junclae fuerunt. Qu. 1, 10, 17. 


b) bei ungleihem Geſchlecht ſteht: 


1) wenn die Subjecte Berfonen find, dad Masceulinum 
im Plural: Pater et matér mortui sunt. Ter. Eun.3,3, 11.— 


2) wenn die Subiecte Sachen find, das Neutrum Plu— 
ral: Murus et porta de coelo Zacta sunk. L. 32, 29. — 
Labor voluptasque inter se sunf Juncla. L. 5, 4°). 

») NB. Selbſt bei aleichem Geſchlecht der Sachſubſtantive kann das Neutrum 
Plural im Prädicat ſtattfinden: Stultiüam et temeritatem et injustiüam dici- 
mus esse fugienda. (was nach Regel II. a auch fugiendas heißen könnte) C, 
fin. 3, 11. " 


372 Regel II. Aber wenn die Subicete auch als Vielheit 

. betrachtet werden, fo kann es nefcheben, daß das Prädicat 

nicht auf alle in ihrer Geſammtheit fondern vorzugsweiſe auf 

eines der Subjecte bezogen, und bloß in Gedanfen mit 

den andern verbunden wird; und dann congruiert es mit dem 
einen Subjeete, auf das ed vorzugsweiſe bezogen ift. 

Dubitare visnus est Sulpitius et Cotta. C. or. 1. 62. 

— Üonvicta est Messalina et Cotta. Tae. A. 12. 12. — 

Orgetorigis filia atque unus e filiis capfus est, Caes. G. 


y . — f 


Mens et animus et consilinm et sententia civitatis posita est in 
legibus. C. Clu. 53. — Cingetorigi principatus atque imperium est 
traditum. Caes. G. 6, 8. — Hieher achört auch: Homerus fuit et 
Hesiodus ante Romam conditam. C, Tusc, 1,1, 3. — Tua mater 
et soror deprecatur p'o pueris. C. Brut, 12, — Nunc mihi nihil 
libri, nihil literae, nihil doctrina prodest. C. Aut. 9, 10, 2. — 

NB. 1. Man vergleiche hier das deutfche: Homer und Hefiod lebten vor 
Roms Erbauung, und: Homer lebte vor Roms Erbauung und Hefiodus, oder: 
ed lebte Honter und Hefiod vor Roms Erbauung. 

NB. 2. Daß zu mehreren Subiecten aehörige Prädicat fteht entweder bin» 
ter dem leuten, oder vor oder hinter dem erften, aber nicht leicht an einer 
andern Stelle. 

‚ Nota 1. Gongruiert dad Prädicat nur mif einem der Gubjecte, fo 
Acht es gewöhnlich bei demielben, doch kann ed aud ſeyn, daß dad Gubiect, 
dad den Hauptfinn enthält vorausfteht, und dad darauf bezogene und damit 
congruierende Prädicar erft hinter alten andern Subiecten nachfolgt. Amor tuus ac 
judicium de me utrum plus dignitatis an voluptatis sit allaturus, non facile 
dixerim. C. fam. 10, 24. — Ne fando quidem auditum est, crocodilum 
aut ibim aut felem piolatum ab Aegyptio. C. N. D. 1, 29, 82. — 

\ Nota 2. Wird in dem Prädicat mittelt eined verfchiedenen Dbjectd von 
beiden Subiecten etwas Bericdhiedenes ausgeſagt, ſo fann das Verbum nur 
mit einem der Subjecte eongruieren, nämlich mit dem, bei welchem es ſteht: 
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Legiones ipse dictator, magister equitum su03 equites due, Liv. 3, 27. 
(vergl. $. 379, Zuf.) 


Anmerk. 1. Wenn Berfonen und Sachen in einem Satze 373 


gemifcht als Subjecte vorfommen, fo kann entweder: 

- a) das Prädieat (nach Reg. HE) mic einem der Subjecte enger 
„verbunden werden, und mit demfelben congruieren ; nämlich mit dem» 
jenigen, welches den Hauptbegriff enthält, (was gewöhnlich bei der 
Berfon der Fall iſt: Neque vero Thrasybulus non contentus est pri- 
mo a tyrannis atque ejus solitudo (hier bildet Thrafybul den Haupt» 
begriff). N. 8,2, 

b) oder das Prädicat fann auf alle Subjecte insgefammt bes 
zogen werden, und 

aa) wenn dabei die Eache mehr einen perfönlichen Begriff 
in fich enthält, fo richtet fich das Prädicat nach der bei perſönli— 
chen Subjecten flattfindenden Negel (II, b, 1) 4. B. Rex regiaque 
classis una profecti (hier bezeichnet regia classis die classiarii r&gii, 
Die Seefoldaten des Königs, enthält alfo einen perfönlichen Begriff.) 
L. 21, 50. 

bb) wenn aber das verfönliche Subject mehr als eine Sache br 
trachtet wird, fo flebt das nach fachlichen Subieeten Hattfindende 
Neutrum Plural (Reg. IT, b, 2). Natura inimica inter se sunt civi- 
tas et rex (bier fiebt rex für regia potestas). Liv. 44, 22. — Ro- 


mani regem regnumque Macedoniae sua futura sciunt (die Nömer ber 


trachten das Neich und den König als ihr Eigenthum, und feben das 
ber den König gleichfam als Eache an). Liv. 40, 10. 

Anmerf. 2. Nach dem oben Geinsten ergibt ſich die Wortverbindung 
bei mehrern Pluralfiubjecten: 

a) Eind die Pluralfubiecte von gleihem Geſchlechte, fo ſteht das Praͤdicat 
in übereinſtimmendem Geſchlecht im Plural nah Ren. II, a. 

b) Bei Perſonalſubjecten von ungleichem Geſchlechte ſteht dad Prä—⸗ 
dicat im Masculin: Decem ingenui, decem virgines, patrimi omnes matrimi- 
que, ad id sacrificium adhibiti. Liv. 37, 3. 

ec) Bei Sach ſubjecten von ungleichem Geſchlechte ſteht das Prädicat, 
wenn ed auf alle bezogen wird, im Meutro Plural (nach Peg. II, b, 2). 
Secundae res, honores, imperia, victoriae fortuita sunt. C. off. 2, 6. — oder 
wenn es nur auf eines vorzugsweiie bezogen wird, fo ſtimmt es mit dieſem 
überein (Reg. IIND: Ex eo leges moresque constituti sunt, Cie. 

d) Eind Sachen und Perſonen aemifcht, fo kommt ed darauf an, ob 
der Each» oder Perionalbeariff den Haupraedanfen enthält, indem bier mit den 
einzelnen (Anm. 1, a) die Verbindung ftattfindet: J/psi atque signa militaria 
obscurati sunt. Sall. Jug. 49. — Patres decrevere, legatos sortesque oraculi 
ezspectandas. Liv. 5, 15. — Nab Anm. 1, b, bb ift: confirniert :. naves 
captivosque, quae ad Chium capta essent. ($. 378,.c.) 

Zuſatz. Durch die mit aut (oder), aut — aut (entweder — oder), 
et — et (fomohbl — als auch), nee — nec (weder — noch) gebil- 
dete Wortverbindung wird jedesder Subiecte befonders (d. i. vereinzelt) 
bervorgehoben, weßwegen hierbei das Prädieat gewöhnlich mit einem 
einzelnen Subjecte (bei dem es gerade ffebt) übereinftimmt. 

Si Sokrates aut Antisthenes diceret. C. Tusc. 5, 9. — Aut Brutus 
aut Cassius libertatem patriae legem sanclissimam judicavit. C. Phil. 
11, 11. — Aut mores spectari aut fortuna solet. C. off, 2, 20.— 
Et Pompejus et Flaccus secutus est. C. Flacc. 14, 32. — Nec duo 
Gracchi, necSulla agrum Campanum attingere aususest. C. Phil, 11,11. 


374 
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Anmert. Golen.aber in diefer vereinzelnden Wortverbindung die Sub⸗ 
jecte zugleich auch als eine szufammengehörige Vielheit betrachtet wer 
den, fo kann auch, wie died zuweilen geicbieht, der Plural des Prädicats 
ftehen: Si quid Socrates aut Aristippus contra morem consuetudinemque ci- 
vilem fecerint. C. ofl. 1, 41. — Et Q. Maximus, et Paulus, et vester Gal- 
lus, et M. Cato... fuerunt. C. fam. 4, 6, 1. — Erant, quibus nec Senatus 
gloriari nec Princeps possent. Pl. Pan. 75.— 


375 Regel IV. Manchmal geſchieht ed auch, daß das Prä- 
dicat mit feinem Subjecte nicht ſowohl in der grammaticalifchen 
Form desfelben übereinitimmt, ald vielmehr dem Sinne 
nach (ad Synesin) mit demfelben verbunden wird. Dies ge- 
fchieht in folgenden Fällen: 


A) nad einem Nomen Collectivum im Singular kann 
das Brädicat nicht nur im Plural, fondern auch in dem Ge- 
fchlechte ſtehen, welches der durch das Collectivum bezeich- 
neten Bielheit von Subjeeten zufommt. 1 

NB. Den Nominibus Eoflectivis werden auch noh bisweilen die Prono⸗ 
mina, bie eine Mehrheit ausdrücfen, wie quisque, uterque, alius — alium, 
alter — alterum etc, beiaezähft. : 

Magna multitudo undigque ex Gallia perditorum homi- 
num latronumqne conveneranf. Caes G. 3.17. — Magna 
vis missa telorum multa Romanis vnlnera inferebant. 
Caes. C. 2,6. — Pars in agros dilapsi, pars urbes pe- 
Zunf finitimas, L. 5, 40. — Forte acciderat, ut alter al- 
terum videremus. C. fin. 3,2, — — | 

Unmerf. Hierbei ift zu bemerken: - 

41) in der guten Proſa fteht gewöhnlicher dad nah einem Eoflectivum oder 
einem eine Vielheit bezeichnenden Nomen Absrractum und nach quisque, uter- 
que etc, folgende Verbum im Gingufar; allein dad Verbum des nächſtrolgen⸗ 
den damit verknüvften Satzes wird häufig in Beziehung auf diefe Wörter in 
ben Plural gefegt: Jumentis maxime Gallia delectatur, eaque impenso parant 
pretio (weil in Gallia der Begriff Galli liegt). Caes. G. 4, 2. — Hoc idem 
generi humano evenerit, quod in terra, .. .., collocati sint (weil in generi 
humano der Begriff: hominibus liest). C. N. D. 2, 6. — Quum uterque 
me infueretur, seseque ad audiendum significarent paratos. C. fin. 2, 1. — 
Suos enim quisque opprimi non patitur, neque, aliter si faciant, ullam inter . 
suos habent auctoritatem. Caes. G. 6, 11. — 

2) Nach den collectiven Pronominen quisque, uterque etc. fteht auch in uns 
mittelbarer Verbindung dad Verbum im Plural, wenn fie ald Appoſition eis 
ned P uralfubiected zu betrachten find: Vostri, repentino metu perculsi, sibi 
quisque pro moribus consulunt (hier ift quisque Apvofition zit nostri). Sall. Jug. 

8. — Eodem die uterque eorum ex castris exercitum educunt, Pompejus 
elam et noctn, Caesar palam atque interdiu. Caes. C 3, 30. — 

3) Dagegen ift die Conitruction der Collectiva fehr häufig bei Dichtern und 

in der gefchmücftern und fpätern Profa: Atria turba tenent, veniunt leve vul- 
gus euntque, Ov. M. 12, 53. — Ingens turba eircumfusi fremebant Liv. 
26 ,35. — Optimus guisque jussis paruere Tac. H. 4, 25. — 


376  B) Wenn Bluralfubieete ein anderes grammaticalifches Ge- 
fchlecht haben, als den dadurch bezeichneten Begriffen in con- 
creto zukommt; fo Fann dad Prädicat — abweichend won dem 
grammaticalifchen Gefchlecht — an das natürliche Geſchlecht 
des Subiectes fich anichließen. 

Capita conjurationis virgis caesi ac securi percussi 
(sunt). Liv. 10, 1. — Servilia conjurant, ut arcem ca- 
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pitoliumque armati — L. 4, 45. — Samnitium 
caesi tria millia ducenti, capli quatuor millia ducenti. 
Liv. 10, 34. 

NB. Dod ift aud die regelmäßige Eonftruction nicht ausgeſchloſſen: caesa 
ad viginti millia hominum. L. 44, 42. — Plus octo millia hominum caesa, 
haud multo minus quam mille captum. L. 24, 42. — 


C) Wenn ein Subjeet, ftatt durch et (und) mit einem 377 
Pe Subjerte verbunden zu fenn, durch cum (mit) ver. 
unden wird, fo kann das Prädicat gleichwie nach einer Mehr. 
heit von Subjecten im Plural fiehben. 

Ipse dux cum aliquot prineipibus capiunlur. L. 21, 60. 
— Demosthenes cum ceteris, qui bene de republica me- 
reri existimabantur, erant expulsi. N. 19, 2. — 


NB. Uber auch die regelmäßige Conſtruction kann hierbei ftattfinden: 
Domitius cum Messala certus esse videbatur. C. Qu. fr. 3, 2,3. — 


Allgem. Anm. Es ergibt fich leicht von ſelbſt, daf die oben (S. 170 ff.) 378 
vorgetragenen Regeln von der Congruenz des Prädicats in Beziehung auf mehr 
rere Gubjecte auch in allen andern Wortverbindungen eine Anwendung finden, 
wo nad den gewöhnlichen arammatifchen Regeln eine Eongruenz der Gap 
tbeile erfordert wird; nämlich: 

a) wenn Adjectiva mit der Eopula (esse) dad Prädicat bilden: Omni- 
bus in rebus temeritas ignoratioque vitiosa est (nah Reg. III.). C. fin. 3, 21. 
— Cratia atque honos opportuniora interdum non cupientibus sunt (nad. Reg. 
1I,b,2). L 4, 57. — 

b) in attributiver Verbindung ber Participin oder Adjectiva mit 
mebreren Subftantiven 3 Misso Syphace et captivis (Reg. IID. L. 30, 12. — 
Romanis cuncta maria terraeque patebant. Sall. C. 10. — Homines, alius 
alio modo eiventes (Reg. IV, A). Sall. C. 6. — Ad septem millia hominum, 
in naves impositos, Neapolim transmittit (Xea. IV, B.). L. 40, 41. — 

ce) wenn Pronomina in einem Verbindungsſatze fih auf mehrere Sub⸗ 
Rantiva des damit verfnüpften Satzes beziehen ($. 348): Cererem et Liberum 
invoco „ quod horum fructus maxime necessarii ad victum (Reg. II, b, 1). 
Varr, 1, 1. — Fortunam nemo ab inconstantia et temeritate sejunget, quae 
digna certe non sunt deo (Reg. II, b, 2, NR.). C.N.D. 3, 24. — Postu- 
labat, naves captivosque, quae ad Chium navali proelio capta essent, restitui. 
(nah $. 373, %n. 1, bb.) L, 32, 33. — 

d) Und hier ift noch indbefondere bei den Pronominibus die Verbindung 
ad synesin ($ 375 fi.) au bemerken; indem häufig Pronomina, welche fib in 
einem Verbindungdfage an ein vorhergehende Gubftantiv anichließen, nicht 
mit dieſem congruieren, fondern dem Ginne nad mit dem in dem Gubftantiv 
liegenden Beoriffe in Numerus und Genus übereinſtimmen: Domitius navibus 
‚Massiliam pervenit, atque ab iis (näml. a Massiliensibus) receptus urbi prae- „.- 
fieitur. Caes. ’C. 1, 36. — Quiest ex eo numero, qui semper apud omnes, 
sancti sunt hahiti (ald 06 es biefie: ex numero eorum, qui etc.). C. Arch. 
12, 31. — Timotbeus Samum cepit, in qua oppugnanda Athenienses mille 
et ducenta talenta consumserant, Id (diefed, diefe Summte) ille sine ulla pu- 
blica impensa populo restitwit. N. 13, 1. — Sthenius rem ad amicos suos 
. detulit; quae, ut erant acerba, sic videbantur omnibus. C. Verr. 2, 38. — 
Mota 1. Und fo wechreln felbft manchmal Pronomina, die auf andere 
Pronomina bezogen find, den Numerus per synesin. 3. B. Responsum Mas- 
sinissae legatis, quidquid Scipio fecerit, quod cordi foret Massinissae, ea pa- 
tres comprobare ac laudare (hier ſteht ea in Besiehung auf quidquid, als 06 
ftatt des legtern ſtünde omnia quae, was in feiner Bedeutung liegt). L. 30, 
17. — Entgegengeiegt it das folgende Beifviel: Macedones, quaecunque Se- 
natus censuisset, id regem facturum dicebant. L. 33, 34. 

Nota 2. Deßgleichen besiehen fib Pronomina manchmal auf einen Bes 
griff, der nur in einer von ibm abgeleiteren Wortform im Vorhergehenden 
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enthalten it. Factum ejus hostis periculum nuper in Italia seroili bello, quos 
(nämlich servos aus servili zu ergänzen) aliquid usus aut disciplina sublevarent, 
Caes. G. 1, 40. — Scauri dicendi genus ad sendtoriam sententiam, cujus (näml. 
'senatus, au3 senatoriam zu verfteheu) ille erat princeps, vel maxime aptum 
videbatur. C. Brut. 29. — 


379 Hegel V. Wenn verfchiedene grammatifche Berfonen (ich, 
du und jedes andere Subject als dritte Perſon ꝛc.) das näm⸗ 
liche Prädicat übereinftimmend haben , fo tritt dieſes in den 
Plural, und richtet fih immer nach der vorzüglichern Berfon, 
nämlich nach der erften, wenn diefe dabei ift, oder in Abwe- 
fenheit der eriten, nach der zweyten. 


Si tu et Tullia valefis, ego et Cicero valemus, C. 
fam. 14, 5. — Ego et vos scimus inurbanum lepido sepo- 
nere dieto. Hor. Art. 272. — Ego atque tu omne illud 
tempus una fuimus. C. fam. 5, 15. — 


Zuſatz. Wenn aber das gemeinfame Prädicat nicht völlig Über« 
einſtimmend it, fondern vielmehr von den Gubiecten etwas Vers 
fshiedenes ausgefagt wird, fo richtet fich das Prädicat nur nach) der 
Berfon, bei welcher es flebt. 

Ego in tuto et ille in periculo esse coepit. N. 2,*9. — Beate 
vivere nos in sapientia, vos in voluptate ponitis, C. fin. 2, 27. 

Annterf,. Ausnahmen von der obigen Kegel fünnen vorkommen ‚, wenn 
bie Subjecte entweder durd vereinzeinde Wortverbindung verknüpft find (f. oben 
$. 374), oder wenn eines der Eubiecte vor allen andern den größern 
Nachdruck auf fi zieht (nach S. 372), 3. B. Et ego et Cicero meus flagita- 
bit. C. Att. 4, 17. — Et tu et omnes homines sciunt, quanti eum faciam, 
©. fam. 13, 8; — Mihi tu, tui, tua omnia maximae curae sunt. C. ſam. 6, 3. — 

Nota. Doch fann aud bei diefer vereinzelnden Wortverbindung nach 5. 
374, Unm. das Prädicat an alle Gubjecte angereiht werden: Veterani maxime 
indignabantur, quod in decemwviris neque Caesar neque ego habiti essemus. 
C. fanı, i1, 20. — Sustulimus manus et? ego et Balbus. C. fam. 7, 5. — 


380 Megel VI Bei dem relativen Pronomen qui, welches für 
alle drey Perfonen eintreten kann (9. 346 und 348), hat man 
zu beachten, auf welche Perſon es fich bezicht, denn es 
muß mit derfelben immer, auch abweichend vom Deutfchen, 
übereinſtimmen. 

NB. Wir ſagen im Deutſchen: ich bin ed, der dies gethan hat; oder, 
du, bit ed, der dies getban bat. Danegen muß died Lateinifch heißen: 
‘ego sum, qui hoc feci; tu es, qui fecisti hoc. — Verſchieden davon ift, wenn 
im Deuticen hinter dem Relativum noch das Verfonalpronomen wiederholt 
wird. 3. B. ego, qui te confirmo,ipse me non possum: ih, der ich dich 
ermuthige, kann mich ſelbſt nicht ermuthigen. — Man vergleiche aber folgende 
Sateinifche Beiſpiele: 

Tu es is, qui me saepissime ornasli. C. fam, 15, 4. 
— Ego ille, qui semper Bas auctor fui,....pacem cum 
M. Antonio esse nolo. C, Phil, 7, 3, 8 — 

Talem te esse oportet, qui te ab impiorum civium societate se- 
Jungas. C fam. 10, 6. — Ego is sum, qui (ich bin ein folcher, 
der) nihil unquam mea potius quam meorum civium causa fecerim, 
C. fam, 5, 21. — Und fo auch nach Meg. V: Nos ceterique, qui 
non ex fortuna sed ex virtute tua pendemus amici, C. fam, 5, 7. — 
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B) Verbindung des Prädicatd:Nomingting 

mit dem Gubjecte. 

4. Wenn mittelit der Copula (esse) ein Brädicat mit dem Sub» 381 
jeete verbunden wird, fo ill diefes Prädicat zunächfi a)ein Adjectivoder 
ein die Bedeutung bes Nojectivg einnebmendes Pronomen Adiec- 
tivum ꝛc.; b) ferner Fann das Brädicat ein Subflantiv feyn. — In 
Beziehung auf die Verbindung der Adjectiva im PBrädicat mit dem 
Subieete gilt folgende _ 

Regel J. Wenn ein Adiectiv als Prädicat mittelft der 
Copula mit dem Subjeete verbunden wird (wo wir im Deuts 
fchen die adverbiale Form des Adiectivs zu gebrauchen pflegen); 
fo muß e8 im Lateinischen im Cafus, Genus und Nume— 
rus mit dem Subjecte übereinftimmen (eongruieren). 

Pater est bonus; mater est bona; parentes sunt boni. 
— Omne corpus mulabile est. C. N. D. 3, 12. — 

NB. Es ergibt fich von felbit, daß diefe Regel aud von den adjectivifchen 
VPronominibus und Zabiwörtern gilt. 3. B. Academici et Peripatetici quon- 
dam iidem erant. Cic. ofl. 3, 4 — 

Zuſatz 1. Wenn ein Infinitiv oder ein ganzer Satz das Sub⸗ 382 
jeet eines Sabes ausmachen, fo Hebt das Adjectiv des Prädicats im 
Neutro. — 

Mentiri turpe est. — Pro patria mori decorum est. — Non est 
recium, minori parere majorem. C, Univ. 6. — 

Anmerk. Zu einem ſolchen Infinitiv kann nicht nur ein Nomen als 
Suprect hinzutreten ($. 367, Anm. 2), fondern aud ein Prädicativums 
(nanıentiich bei esse und allen Verben die einen YPrädicatd + Nominativ yegies 
ren, $. 385 und 386), weldes nicht das Prädicat des Gaged ausmacht, fons 
bern ‚au dem Infinitiv ſelbſt gebört. 

Für den Ausdruck des zum Infinitiv gehörigen Prädicativumg, 
wenn derfelbe fein Subject im Aceuſativ bei fich bat, gelten fol 
gende Unterfcheidungen ; 

a) Iſt der Infinitiv Subiectdes Satzes, fo fiebt das dem 
Infinitiv angehörige PBrädicativ im Accufativ. 3. B,aliud est ira- 
cundum esse, aliud iratum (d, i. aliquem iracundum esse $. 367, 
Anm. 2). C. Tusc, 4, 12, — Vetus est, multo facilius divitem, quam 
patrem familias fieri posse (verſt. aliquem). C. Quint. 17. — Magnis 
laudibus tota fere fuit Graecia, victorem Olympiae citari (verfl, ali- 
quem). N, praef. 5. — Discipuli est, diligentem esse (verſt. eum). — 

- b) Iſt aber ein folcher Snfinitiv nicht Subject des Gabe, 
wo alsdann das dabeı befindliche Brädicativum fich auf das Sub—⸗ 
ject des Verbi Finiti bezieht, fo ſteht diefes Prädicativ congruent 
mit diefem GSubjecte im Nominativ: Volo et esse er haberi gratus, 
C, fin. 2, 22. — Clodius tribunus plebis fer: cupit. C. Au. 9,7. 
Dionysius a Zenone fortis esse didicerat. C. Tusc, 2, 25. — Pericles 
auctor injuriae fuisse arguebatur, C. Verr. 1,33. — Hierher gebört 
auch: In Graecia literae inventae esse creduntur, ($. 598) , und fere 
ner: Ego vir fortis idemque philosophus vivere pulcherrimum duxi, 
C. fam. 9, 17. (vergl. S. 610, Anm. 2, f. und Mota 1.). 

Bufab, 2. Wenn die durch das Adiectiv bezeichnete Eigenfchaft 383 
nicht als ein in dem Subiecte fattfindendes Merfmal, fondern als 
ein felbiittändiger — für fih befichender — Begriff dargefiellt wer⸗ 
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den fol (wie wir zum Beifpiel im Deutfchen fagen fönnen: die Tu⸗ 
gend it etwas Gutes; verfchieden von: die Tugend ift gut); fo 
ſteht das Adiectiv des Prädicats im Neutrum, wenn auch das Sub⸗ 
ſtantiv des Subjects ein Masculinum oder Femininum ifl. 

Commune omnium animantium est conjunctionis appetitus. (Etwas 
allen lebenden Gefchöpfen Gemeinfames tft zc.) C. ofl. 1, 4. — Bo- 
num mentis est virtus, C. Tusc. 5, 23. — Aliud est actto bona, aliud 
oratio. Plin. Ep. 1, 20. (Bergl. $. 352, Not. 4.) 


Anmerk. 4. Diefe Confiruetion iſt in der guten Proſa, außer den phts 
loſophiſchen Begriffſsbeſtimmungen, felten; doch bei Dichtern findet fih häu⸗ 
figee — ald eine Nadahmung des griechiſchen Sprachgebrauchs — dad Neu 
trum des Adjectivd mit einem madculinen oder femininen Subiecte verbunden. 
3. B. Yarium et mutabile semper femina [est]. Virg. A. 4, 570. — Triste 
lupus stabulis,, maturis frugibus imbres; Dulce satis humor. Virg. Ecl. 3, 8o · 

Anmer?. 2. Es ir ſchon oben ($. 381) hemerft, daf die Lateiner nicht 
wie die Deutfchen die Mdverbia mit esse im Prädicate gebrauchen, Doc ift 
bierbei noch Folgendes zu beachten: 

a) Wenn nicht fowohl die einem Gubiecte zufommende Eigenſchaft (daB, 
was das Subject if), fondern die Urt des Seyns oder dei fih-Verhals 
tens angegeben werden foll, fo Fünnen auch Mdverbia mit esse verbunden 
werden; namentlich kommen ita, sic, bene, recte, vere etc. oft in dieſer Weife 
bor. — Noster autem status est hic: apuä omnes bonos iidem sumus, quos 
reliquisti; apud sordem urbis et faecem multo melius (mit der niedern Volks⸗ 
Haie ſtehe ich weit beſſer ıc.), quam reliquisti. C. Att. 1, 16, 11. — Ita 
sunt res nostrae. C. Att, 4, 1, 18. — Sic est vita hominum, ut ad male- 
ficum nemo conetur sine emolumento accedere, C. Rosc. Am. 30. — Rec- 
tissime sunt apud te omnia. C. fam. 9, 9. — O dii boni, quid est in ho» 
minis vita diu? C. Sen. 19. — Sabini Romanos territavere. Tumultus fuit 
verius, quam bellum. Liv. 2, 26. — Si vales, bene est, — 

b) Wenn daher esse bie Bedeutung fih aufhalten, oder Teben hat, 
fo kann es immer mit jedem entfvrechenden Adverbium, dad die Art des Seyns 
oder Verhaltens angibt, verbunden werden. 3. 8. Veliae fui sane libenter. 


C. Att. 16, 6. — Jugurtha eflecit, ut ubivis Zutius quam in regno meo es- 
sem. Sall. Jug. 14. — 


c) Ausnahmsweiſe fcheinen einige Adverbia auch in die Bedeutung bon 
Adjectiven im VPrädicat bei esse übergegangen zu ſeyn, was vielleicht in Ers 
manglung eines gleichbedentenden gangbaren Adjectivs geſchehen if. Dabin 
gehören satis und frustra. 3. B. Fahii satis erant ad praesidium tutandum, 


L. 2, 49. — Abstinentiae erit hoc satis testimonium. N. 15, 4. — Frustra 
id inceptum Volscis fuit. L. 2, 25. — 


NB. Ueber die Art der Verbindung eines Adjectivs mit mebrern Gubjerten 
vergl. oben $. 378. — 


34 Rege!l II. Wenn das im Prädicat befindliche Subftantiv 
a) eine Sache bezeichnet (wenn es ein Sachfubftantiv 
if), fo braucht es bloß im Cafus mit dem Subjecte über- 
einzuftimmen (esse hat einen doppelten Nominativ bei fich). 
b) Bezeichnet aber das im Prädicat befindliche Subitantiv 
eine Berfon (iſt es ein Perfonalfubftantiv). fo muß es nicht 
nur im Cafus, fondern auch in dem Genus und Nume- 
rus mit dem Subjecte übereinffimmen, ’ 
Athenae fuerunt Graeciae decus. — Athenae omnium 
Aocirinarum fuerunt inventrices. — Captivi militum praeda 
fuerunt. .L. 21, 15. — Stellae nuper magnarum fuerunt 
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calamitatum praenuntiae, C. N. D. 1, 5, 14. — Praeci- 
puum robur Rhenum juxta octo legiones erant. Tac. An, 


NB. 41. Es eraibt-fich leicht aus dem früher Gefagten, daß auf zwey oder 
mehrere Subjecte im Eingular das Eubftantiv des Prädicatd im Plus 
ral fieht, wenn dadurch etwas ausgedrückt wird, was jedem einzelnen Eubs 
jecte in der Einheit ichon zufommt, und daher bei der Mehrheit der Eubjecte 
vervieliältiat gedacht wird. 

Excellentissimi reges Persarum fuerunt Cyrus et Darius. Nep. 21, 1. — 
Beneficium et gratia sunt vincula concordiae. C. fin. 2, 35, 117. — Dage⸗ 
‘gen: Achilles et Ajax fuerunt praecipuum Argivorum robur etc, — 

NB. 2. Zur Ausführung der obigen Kegel (II, b) bei dem eine Perfon 
bezeichnenden Prädicat it es erforderlich, dak das Prädicatsſubſtantiv ein mo- 
bile ift, wovon eine befondere Norm für dad Masculinum und Femininum flatt 
findet, oder daß es generis communis iſt, wie dux, comes etc. Vergl. Etymol. 
$. 103 f. — Laſſen aber die männlichen Sormen der Perfonalfubftantiva nicht 
die Bildung eines Gemininum zu (wie 3. B. magistratus, auctor), ſo können 
fie auch in Beziehung auf ein weiblihed Eubject gebraucht werben : lex est 
mutus magistratus. C.leg. 3, 1. — Dea est muneris auctor. 

Anmerf. 1. Das Genus des im Prädicat befindlichen Sach— 
fubjlantivs ift nach der obigen Negel (II, a) unabhängig vom Gubs 
jecte. Dan fagt alfo 3. ®. Delphinus est velocissimum animal, — 
Wenn aber das im Brädicat befindliche Gubflantiv im Genitiv Plus 
tal (Genitivus Partitivus $, 582, c.) mittelft eines Euperlativs mit 
dem Eubiecte verbunden iſt, fo follte das Geſchlecht des Superlativs 
fich eigentlich nach dem im PBrädicate ſtehenden Subſtantiv richten. 
8.8. Yelocissimum omnium animaltum est Delphinus. (Pl.H. N. 9, 8), 
— Dies gefchieht jedoch nur dann wenn das im Prädicat ſtehende 
Eubflantiv als Hauptvorſtellung erfcheint, Macht aber das 
Subiectdie Hauptvorfiellung aus, fo ift im Lateinifchen ge» 
möhnlich, daf der Superlativ mit dem im Subiecte ficben» 
den Subftantiv übereinftimmt, — Z. B. Indus, qui est omoium 
fluminum maximus. C. N. D. 2,5, 2. — Hordeum omnium frugum 
mollissimum esı. Pl. H. N. 25,4. — 

Nota. And fo auch in attributiver Verbindung. "Restabant immanissimi 
gentium, Galli atque Germani. Flor. 3, 10. — Wortverbindungen wie: Om- 
nium rerum mors est exiremum gehören ju $. 383, uf. 2, oben. 

Anmerf. 2. Wenn es von felbft einleuchtet, daß das Prädicat 
als mit dem Eubiecte verbunden gedacht werden fol; fo fann die Eo- 
pula im &Kateinifchen ausgelafien werden. Summum jus summa in- 
juria (nämlich: est). C. off, 1, 10. — Omnia praeclara rara (näml. 
sunt). C. Lael, 21, 79. — Epicurea sunt doloris medicamenta: s 
gravis, brevis: si longus, levis. C, fin. 2, 7, 22. — Ebenfo feblt 
auch esse als Sälfsgeitmort; : Sero a nostris poetae vel cogniti vel re- 
cepti. C. Tusc. 1, 2.*) 


2, Die an des Verbums esse als Copula ifl, 
daß es dazu dient, den im Nomen des Brädicats liegenden Begriff 
als eine dem Subiecte zukommende Eigenfchaft auszufagen (zu präs 
dieieren). Aber aufer esse gibt es noch andere Verba, die ebenfalls 
dazu dienen fünnen, irgend einen Setrit als Eigenſchaft mit dem 





*) Der Grund dieſer fo wie andrer Caiplen beruht auf der rh yehmifden 
Ausgleichung der Eastheile, Weder, Ausfl. Gr. $. 21. 
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ubjecte zu verbinden, nnd die alsdann auf gleiche Weife mit esse 


conſtruiert werden Wenn ich 5. B. fage: „Sofrates iſt meife oder 


ift ein Weifer“; fo verbinde ich den Begriff meife, ein Weifer 
mit Sofrates. Sage ich aber: Sofrates ſcheint weiſe, erfcheint 
‚als ein Weifer, oder Eofrates bleibt weife, bleibt ein Weifer, Sofra«- 


tes wurde ein Weifer, Eofrates wird ein Weifer genannt ; u. drgl. — fo 


findet die Verbindung der nämlichen Begriffe flatt , aber die Art der 
Berbindung it in dem fprachlichen %::sdrude eine andere. — Und, 
für dieſe Berba gelten folgende Negeln: 

Regel IT. Einen Prädicats-Nominativ, (welcher nach 
eg. J. und IT. $. 381 und 384 mit dem Gubjecte überein- 
immt) , haben außer esse noch bei fich: 

die Verba werden: fio, evado, exsisto; 

die Berba fcheinen: videor, und erfcheinen appareo; 

ferner bleiben: maneo; und an werden fchließt fich no 

an: geboren werden: nascor. — 
Alfo find die bisher angeführten füämmtlichen mit einem Prä- 


dicatsnominativ zu verbindenden Verba: 


sum, fio, evado, exsisto, nascor; 

videor, appareo; und manco. 

Servus, cum manu mittitur, fit Zibertinus. Quint, 7, 3, 27. 
— M, Brutus per se homo magnus evaserat. C. Brut, 47. — Galba 


‚medius inter Neronem et Othonem imperator exstitit. Suet. Galb. 
‚6. — Qui natus est infelix, vitam tristem decurrit, Phaed. 3, 20. 


Magnus fuit is, qui sonos vocis , qui infiniti videbantur, paucis lite- 
rarum notis terminavit. C. Tusc. 1, 25. — Rhetorica apud Roma- 
nos sero recepta est; paulatim et ipsa utilis honestaque apparuit, 
Suet, Rhet, 1, — Scythae perpetuo ab alieno imperio aut intact 
aut invicti mansere, Just, 2, 3. — 

NB. Werden, weldes einen Uebergang von einem Geyn in ein ande 
red Seyn ausdrückt, hat im Deutfchen zur Bezeichnung dieſes Uebergansd 


in einen andern Zuftand die Prävofition zu bei fihb. 3. B. er ift am Baters 


lande zum Verräther geworden. Im Lateinifchen darf aber flatt des Prär 
Dicatönominativ bei den Verbis fieri, evadere, existere feine Präpofition fie 
ben, und obiger Ga heißt: Patriae proditor exstitit, (er ift ein Verräther 
bed Vaterlands geworden). — In Sätzen, mo ed aber befonderd darauf ans 
fommt, diefen Uebergang ald ſolchen zu bezeichnen, müfen andere Verba zum 
Ausdruck des Gedankens gewählt werden. 2. B. zu Stein werden: in lapidem 
mutari (verwandelt werden zu Stein); su Wafer, zu nichid werden: ad nihi- 
lum recidere, ad irritum redigi n. dral. 

Anmerk. um jedoch den Leberaang des Werden: aus einem früher ger 
weſenen Seyn zu bezeichnen, kann die Präpoſition ex fiehen. — Plerumque in 
calamitate ex amicis inimici exsistunt. Caes. C. 3, 104. — Magister An- 
tonii ex oratore arator factus est. C. Phil. 3, 9. - Neque fortis ex timido 
exercitus fit oratione imperatoris. Sall. Cat. 60. 

4. Außer dem bisher genannten Verbis gibt es noch einige 
Verba Paſſiva, die auch gebraucht werden, um, wie esse, dem Sub⸗ 
jeete eine Eigenfchaft beizulegen. Bon denfelben ſtimmt das beutfche 
Verbum genannt werden mit der lateinifchen Gonftruction über⸗ 
ein, indem es auch einen Brädicatsnominativ bei fih bat, 3. ©; 
Gofrates wird ein Weifer genanıtt, d, 1. er wird genannt, 
was er nach der Meinung derer, welche ihn nennen, if. — Bu ben 
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andern bicher gehörigen Pafliven weicht der deutfche Ausdruck vom 
lateinifchen ab.» 8. B. Gofrates wird für einen Weifen 
gebalten, d. i. er wird für das gehalten, was er der Meinung der 
Zeute nach if. — Sokrates wird zum Schiedsrichter erwählt 
-oder gemacht; d. i. Sokrates wird zu dem gemacht oder erwählt, 
was er alsdann nach dem Willen der Wählenden ift. 


Regel IV. Einen Prädicats-Nominativ regieren 
folgende Verba Paſſiva, welche im Lateinifchen gleich esse 
dazu dienen, eine dem Subjecte zufommende Eigenfchaft auß- 
audrücen, und bei denen daher nach $. 381 u. 384 das Prf- 
dicat mit dem Subjecte verbunden wird. i 

a) Die Berba genannt werden: appellor, dicor, nuncupor, 
vocor, usurpor (für vocari soleo) , inscribor (betitelt feyn), salutor u. 
‘audio (für dicor gleich dem griechifchen axcuw), 

b) zu etwas gemacht, erwählt, ernannt werden u. ſ. w. 
‚(welche fich ihrer Bedeutung nach an werden anfcließen $. 385); 
fio, creor, capior, eligor, declaror, designor, sufficior, legor, renuntior, 

c) für etwas gehalten, erfannt, befunden werden, oder 
‚für etwag gelten: putor, credor, censeor, ducor, existimor, fe- 
ror, habeor, judicor, numeror, perhibeor, reputor; cognoscor , de- 
‚prehendor, invenior, reperior, probor. 


Zuſatz. Aber fo wie durch diefe Berba Paſſiva dem Sub- 
jecte eine Eigenichaft beigelegt wird, fo kann dies auch in activer 
Wortform gefcheben, wobei das Subiect zum Dbjecte des Ver» 
bums wird, und in den Accuſativ zu flehen fommt, fo daß die bei» 
zufegende Eigenfchaft ebenfalls in übereintiimmendem Caſus, d. i. 
im Aceufativ erfcheint, (wobei die Uebereinſtimmung wieder nach 
$. 381 und 384 fich richtet. 3. B. Wir nennen den Eofrates einen 
Weifen. Und fo auch: ich nenne den Sokrates glüdlich (Socratem 
beatum voco etc.), — Hieher gehören die Verba: 

a) nennen; appello, dico, nuncupo, voco, nomino, praedico, 
saluto, | er: 

b) zu etwas machen, erwäblen, ernennen: facio, eflicio, 
reddo; creo, designo, declaro, renuntio, deligo , eligo, capio etc, — 

e) für etwas halten, erfennen, erklären: puto, habeo, 
duco, existimo, arbitror, cognosco, judico, Und dazu noch: 

d) fich als etwas zeigen (die active Form von fcheinen): 
praebeo, praesto, exhibeo 55.8 fich tapfer zeigen : se fortem praebere,. — 

AUnmerf. 1. Statt dafi dad Prädicat bei esse, videri, haberi (und ha- 
bere) in übereintimmendem Caſus ftcht, kann auch pro mit dem Ablativ ein⸗ 
treren, wenn angegeben ‚werden joll, nicht was dad Gubject ift, fondern wos 
für es iſt oder gilt. 3. B. Unus Cato mihi est pro centum militibus. C. Att; 
2, 5. — Audacia pro muro habetur. Sall. Cat. 58. — Videri possunt per- 
multa somniantibus falsa pro veris. C. Div. 2, 58. — Quid stultius est, 
quam incerta pro certis habere ,„ falsa pro veris C. Sen. 19. — 

Anmerf. 2. Statt pro fann audı mandmal loco zu habere treten; und 
fo auch numero oder in numero habere mit dem Genitiv. 3. B. einen unter 
die Sreunde rechnen , oder ihn als einen Freund anfehen: aliquem numero 
Oder in numero amicorum habere, ducere, putare, 

Anmerf. 3. Das Präbicat und alfo auch die Copula esse muß mit dem 
Eubjecte (nicht mit dem Pradicatönominativ) ded Satzes übereinfiimmen ($. 369)} 
daber captivi militum praeda fuerunt. oben $, 384. — Davon gibt es Abweichungen: 
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a) Wenn das Brädicat als HSauptvorftellung des Neben» 
den erfcheint , fo fann die Copula esse, und die mit einem Prädi- 
catsnominativ confiruierten Verben mit dem Prädicat ffatt mit dem 
Gubiecte congruieren; Aude nunc de consulatu dicere, cujus fuit 
initium ludi Compitalitii. C. Pis. 4.— Ea loca, quae proxima Car- 
thaginem Numidia appellatur, Sall, Jug. 18. — 

b) Liegt bierbei in der Verbalform auch die Bezeichnung des Ge» 
fchlehts, fo pflegt das Verbum meiſt mit dem Worte zu congrutes 
ren, bei dem es zunächſt ſteht: non omnis error stultitia est dicenda, 
C. Div. 2, 43. — Paupertas mihi onus visum est grave, Ter. Phorm. 
1, 2, 44.— ($. 573, b.) Ä 

c) Sobald jedoch dad Gubiect ein Perfonalfubftantiv ift, erfcheint es im⸗ 
mer ald Hauptvorftellung des Redenden, und dad Prädicat muß ſich nad dem 
Subjette richten: Semiramis, sexum mentita, puer credita est. Just. 1, 2, 
4. — Tulliae moriendum fuit, quoniam homo nata fuerat. C. fam. 4, 5. — 

Anmerf. 4 Ein PBronomen, welches auf ein vorbergebendes 
Eubftantiv fich bezieht, und welches mit der Copula esse oder einem 
Verbum, das einen Brädicatsnominativ oder Acchfativ ($. 386, Zuf.) 
regiert , verbunden ift, fann fich nach dem damit verbundenen Prä- 
Dicate richten. Thebae ipsae, quod Boeotiae caput est, in magno 
tumultu erant, L. 42, 44. — Negat Epicurus — hoc enim vestrum 
Iumen est — quemquam, qui honeste non viyat, jucunde. posse vi- 
vere, C. fin. 2, 22.— Animal hoc plenum' rationis et consilii, quem 
vocamus kominem, praeclara quadam conditione generatum est, C, 
Leg. 1,7. — Est locus in carcere, quod Tullianum appellatur, Sall, 
C 55. — u: 

NB. Nicht minder kann aber auch die regelmäßige Wortverbindung ſtatt⸗ 
finden: Casivellauni fines a maritimis civitatibus flumen dividit,. quod appella- 
tur Thamesis. Caes. G. 5, 11. — Est genus quoddam hominum, quod Ilo- 

' tae vocatur. N. 4, 3. — 


C) Verbindung der prädicativen Gafus O b⸗ 
liqui mit dem Subjecte. 


388 1. Die Copula esse dient dazu, einen Begriff, der als Eigenſchaft 
des Subieetes betrachtet wird, mit dem Gubjecte zu verbinden (8. 341, 
41, und 385), Die gewöhnlichſte arammaticalifche Form des 
mit esse verbundenen Prädicats ift ein Adiectiv. ber flatt der 
adjectivifchen Verbindung kann auch eine fubftantivifche eintreten, 
Menn wir 3. B. fagen: dieſes Feld iſt Föniglich ld. i. es gehört 
dem König): hic ager est regius; fo heißt ſtatt deffen die eigentlichere 
Form des Satzes: hic ager est regis (diefes Feld if des Könige), 
Und fo läßt fich auch fagen flatt diefer Mann ift bochfinnig (mag- 
nanimus) — diefer Mann iſt hohen Sinnes (magni animi) u. 
drol, Kurz es können verfchiedene fubflantivifche Caſus Obliqui mit 
dem Bubjecte durch die Eopula esse verbunden werden, melhe prä⸗— 
dDicative Caſus beißen”) Für diefe Verbindung gilt nun zu— 
nächſt folgende Regel: 


Regel V. Der Genitiv ftebt im Lateinifchen als Prä- 
dicat bei esse (und fieri) um das zu bezeichnen, was dem 
Subjeete als eigen angehört (Eigenthums-Genitiv). 


*) Beer, Schulgr. $. 217, . | 
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NR. Vergleiche dad Deutihe: Gebet dem Kalter was des Kalferdin. — 

Omnia, quae mulieris fuerunt (was dem Weibe ange- 
hörte), viri fiunt (wird Eigentbum des Mannes) dotis no- 
mine. €. Top. 23. — Bello Gallico praeter Capitolium 
atque arcem omnia hostium erant. L. 6, 40. — Thebae 
populi Romani jure belli factae sunt. L. 33, 13. — 

Zuſatz. Tritt aber im Deutfchen ein Bronomen Berfonale ein, 
um das Eigentbum zu bezeichnen, (4. B. dies Buch gehört mir, 
dir m, f. m); — fo fann im Lateinifchen fein Genitiv der perſön—⸗ 
lichen Bronomina fleben , fondern es mufi flatt defien das Prono- 
men Poſſeſſivum (congruierend mit dem Subiecte) gefeht mer- 
den: hic liber est meus, tuus; (wir fagen auch: dies Buch ift mein, 
dein u, f. w.) — j 

Unmerf. ind fo wie bei dem Paſſivum Keri, gleichwie bei esse, der 
Eigenthumsdgenitiv fattfindet, fo kann derfelbe auch bei dem Activum facere 
vorkommen in den Redensarten: ditionis oder potestatis alicujus facere, un⸗ 
ter die Macht eines bringen; lucri facere aliquid, Gewinn von etwas ziehen. 
4. ®. Hannibal agrum suae ditionis fecit. L. 21, 53. — Popillius claves por- 
tarum suae extemplo potestatis fecit. L. 43, 22. — Alcibiades Trasybuli facta 
lueri fecit. Nep. 8, 1. — 


2, Aber nicht bloß um das Eigentbum zu bezeichnen, welches 389 
auf einem durch Recht oder Gewalt begründeten Beſitz berubt, ges 
braucht man im Lateinifchen diefen Genitiv, fondern auch um das 
auszudrüden, was einem feiner Sandlungs- oder Denfweife 
nach als eigenthümlich zufommt. — Wie man 5. B. fagt: 
petulantia est adolescentium (Ausgelaffenbeit ift der Yugend eigen) 

C. Sen, 11, 36 —; fo gebraudht man den Genitiv noch weit bäus 
figer in folgender Verbindung : 


Regel VI. Der Genitiv wird gefeht, wenn durch ci- 
nen Snfinitiv oder durch einen ganzen (mit ut und dem Con, 
junetiv gebildeten) Satz das einer Perſon oder Suche zufom- 
mende Eigentbümliche bezeichnet werden fol; und zwar 
ſowohl dasjenige, was derfelben ihrer natürlichen Befchaf- 
fenheit nach ald eigenthümlich zukommt, ald auch dasjenige, 
was ihr pflihtmägig zufommt (was ihr in moralifcher Hin- 
fiht als eigenthümlich zuerkannt wird). 

VB. 1. Am Deutfchen fünnen bier verfcbiedene Wendungen eintreten! 3.8. 
Ed ift dem weifen Maune eigentbümlich (sapientis viri est) kann 
auch heißen: ed fommt dem weiten Manne zu; es it die Sache, die Pflicht 
des weiien Manned; es zeugt dom einem weiſen Maunne; ed if ein Zeichen 
von einem weifen Wanne; der weiſe Mann pfleat, u. f. w. — Uebereinſtim⸗ 
mend aber ift der beutiche Ausdruck im der Redensart: thut, was eured 
Amtes if. 

Cujusvis hominis est errare; nullius nisi insipientis 
in errore perseverare. C. Phil. 12. 2. — 

Est adolescentis (es {ft die Prlicht des Künglings), majores na- 
tu vereri. C. off. 1, 34, — Et sapientis est, consilium explicare suum 
(Es zeugt von einem weifen Manne, wenn er 2c.), et honesti et di= 
serti, ut mente providere, auctoritate probare, oratione persuadere 
possit. C. or. 2, 81. — Hoc est Gallicae consuetudinis (es iſt der gal« 
Jifchen Sitte eigen, d. i. es iſt gallifche Sitte; vergl, unten VB. 2.), 

Feldbauſch, Tat. Schulgramm. 18 
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ut vintores etiam invitos consistere cogant, et quod quisque eorum 
de quaque re audierit, aut cognoverit, quaerant. Caes. G. 4 „5. — 

NB. 2. Für den fprachlichen Ausdruck merke hier noch der Anfänger, dag 
beſonders bei Adjeetiven einer Eudung, bei denen das Neutrum nicht von den an⸗ 
dern Geſchlechtsſormen verſchieden iſt, beſſer dieſer Genitiv eintritt, wo wir 
int Deutſchen ein bloßes Adjectiv im Neutro ſetzen. 3. B. es iſt weiſe, 
feine Begierden zu beherrſchen: sapientis est, (nicht: sapiens est) cupiditates 
moderari. — Und wenn es bei dieren Adiectiven nothwendig ift dieſe Wen 
dung im Lateiniſchen zu wählen; fo kann fie nicht minder auch bei andern 
Adiectiven und Gubftantiven vorfommenz 3. B. es iſt leichtfinnig: Jevis est; 
und est Gallicae consuetudinis. 

Zuſatz. Aus dem früher ($. 388, Buf,) Gefagten ergibt es fich, daf 
auch bier ftatt der Bronomina Berfonalia (es kommt mir, dir gu 2c.) 
die Poſſeſſiva gefeht werden müflen; und zwar (nach $. 382, 
Zuſ. 1) im Neutrum fliehen: meum est; tuum est. — 

Non est mentiri meum (Lügen ift nicht meine Sache iſt mir nicht 
eigen), Ter, Heaut. 3, 2, 38. — Fuit meum jam pridem, rempubli- 
cam lugere, C. Att, 12, 28, — Nostrum est, ferre modice populi 
voluntates, C, Planc, 4, — 

Anmerf. Auch bei den andern Verbis, die wie esse mit einem 
Prädlcatsnominativ verbunden werden können, namentlich bei videri, 
haberi, duei ete.; und bei den entfprechenden Activis: habere, du- 
cere, putare, schlirart, existimare etc. pflegt diefer Genitiv zu fie 
ben, um dasienige zu bezeichnen , was einer Berfon oder Sache ei— 
genthümlich fcheint, oder.mag man dafür hält. 5. B. Duri 
hominis vel vix hominis videtur, periculum capitis inferre multis. C. 
off, 2, 14, — Tempori cedere, semper sapientis est habitum, C, fam. 
4, 9. — Atticus non liberalis sed levis arbitrabatur ‚ polliceri, quod 
praestare non posset. Nep, 25, 15, — 


3%0 3. Die Lateiner fonnten det Cab: „ich babe Hoffnung“, mit 
Umfehrung des Subiects ausdrüden: spes me tenet; und fo fehrten 
fie auch dem oben ($. 388) bezeichneten Einentbumsgenitiv um, und 
fagten ſtatt: invictum Corpus erat Papirii Cursoris (ein unbefiegbarer 
Körver war dem Pap. Eurfor eigen): Papirius Cursor invieti corpo- 
ris erat, Liv. 9, 16, — Und bierauf beruht ein lateinifcher Sprach: 
gebrauch, den folgende Regel bezeichnet: 


Regel VII Der Genitiv ftebt im Prädicat bei 
esse, um die einem Subjeete zufommende Eigenfchaft (die 
als eine zu feinem Wefen gehörige Eigenthbümlichfeit an- 
gefehen wird) zu bezeichnen. (Eigenfchafts-Genitiv). 

NB. Aehnlich fagen wir im Deutichen : der Mann ift heiteren Gin: 
ned; der Mann ift auted Muthes m. f. w. was jedoch auf einer ganz ans 
dern fprachlihen Gigenrhümlichfeit beruht *), ald der Tateinifhe Ausdruck, 


*) Daß der deutfche Prädicatögenitiv eine von dem Tateinifchen berfchiedene 
Entſtehung babe, ergibt fich daraus, daß beide Gyraden in dem Gebraud 
diejed Genitivs von einander abweichen; z. B. ich bin gutes Muthes, ich bin 
der Meinung heiße im SLateinifchen nit: boni animi, hujus semtentiae 
u. f. w. — um den deutichen Prädicatögenitiv zu erflären, erinnere man ſich, 
daf die adverbiale Endung 8 im Deutfchen ald Genitivendung betrachtet wird 
(fieh Becker, ausführl. d. Gr. 6. 184), und daß diefe adverbiale Endung in ges 
wiffen Wortformen noch gleihbedeutend mit Genitivformen vorfommt, wie 3. 
3. mörgend, abends, mittags und des Morgens, dei. Abends, 
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weßwegen ber Gebrauch dieſes Genitivs nicht in beiden Sprachen übereinitimmt, 
Der Anfänger hat ſich zunächſt für dem lateinischen Eigenſchafts-Genitiv noch 
su bemerfen: . 

Daß der lateiniſche Eigenfhaft3:Genitiv nie von einem 
Subftantiv allein aebildet werden Fann; fondern daß das im 
Eigenſchafts⸗Genitiv Kebende GSubftantiv immer ein Adjectiy 
(oder eine fonftige attributive Verbindung) bei ſich haben muß. 

Magni judicii, summae etiam facullalis esse debet 
orator. C. or. 21. — Senonnm eivitas est inprimis firma 
et magnae inter Gallos aueclorilalis. Caes. G. 5, 54. — 

Zuſatz. Weil der Eigenfchaftsgenitiv die dem Weſen einer Yirs 
fon oder Sache zufommende Eigentbümlichfeit bezeichnet, fo wird 
er vorzugsmeife auch dann gebraucht, wenn das einer Cache eigen- 
tbümlihe Maf in Beziehung auf Zabl, Zeit und Naum 
angegeben wird, und darf in diefem Falle nie mit dem Eigenfchafts« 
Ablativ, wovon unten ($. 391) die Nede iſt, verwechfelt werden. — 

Julius Caesar annum ad solis cursum accömmodarvit, ut trecento- 
rum sexaginta quinque dierum esset. Suet, Caes, 40. — Xerxis clas- 
sis mille et ducentarum navium longarum fuit, terrestres aulem exer- 
citus septingentorum millium peditum, equitum quadringentorum mil- 
Zum fuerunt. N, 2, 2. — Fossa trecentorum fuit pedum, — 


4. Um die Art des Seyns eines Subjects zu bezeichnen, fün« 
nen in das Prädicat zu esse Adverbia eintreten, ($. 383, Anm. 2.). 
So wie aber die Adverbia Art und Weife des Prädicats bezeichnen, 
fo aefchieht dies auch durch den Ablativ, der vorzugsweiſe adverbialer 
Caſus ift; veral. 4. B. Zibenter hoc facio und propenso animo hoc fa- 
cio ; und daher fann er oleich den Kdverbien bei esse ind Prädicat treten: 

Regel VII. Der Ablativ im Prädicat mit esse dient 
dazu, um die Finenfchaft eines Subiectes anzugeben, welche 
in der Art und Weife feines Seyn's oder feines ſich-Verhal⸗ 
tens beruht, (Finenfchafts-Ablativ): i 

_Herodotus tan/a est eloguentia, ut me quidem magno 
opere delectet. C. de orat. 2, 13, 55. — Britanni capillo 
sunt promisso atque omni parle corporis rasa praeter 
caput et labrum superius. Caes. G. 5, 14. 

NB. Es gilt auch hier wie beim Genitiv ($. 390, VB.) die Bemerkung: 

Der Eiaenfhaftd:Ablativ muß immer einen adiectivifden 
oder attributiven Jufaß haben. 

Wenn wir im Deuticen fagen: er ift ein Mann von Gelehrfamfeit 
u. dral.; fo iſt dieſer Ausdruck ohne Adiectiv bedeutungsvoll (prägnant); aber 
im Lateiniſchen wird fein einzelnes Subſtantiv in dieſem Sinne gefegt, ſon⸗ 
dern es muß heißen: vir est magna doctrina. — Daß beide Card (Gen. u. 
Abt.) auch attributiv aebraucht werden, darüber f. $. 393, 5 u. 6. u. $. 580. — 

Anmerf. Zur nähern Unterfheidung des Genitivs und Ablativs der Eis 
genfchaft dient Folgendes: 

a) Der Eigenſchaftsgenitiv iſt zu betrachten ald hervorgegangen aus 
dem Eigenthumsgenitiv ($. 390), er bezeichnet alfo eine Eigenſchaft bie das 
ganze eigenthümliche Wefen des Gubiected ausmacht, oder ohne die 
Dad Subject aufhören würde zu feyn, was ed if. — Der 





des Mittand, woran fich ſelbſt des Nachts anreiht; kurs daß der Genis 
tiv im Deutfchen adverbialer Carus ift, was befanntlich im Lateinifhen 
dem Ablativ zufommt. And daher erklärt ſich, daß das beutiche: ich bin aus 
tes Muths, im Lateinifchen heißt: sum bono animo u. f. w. — vergl. 8. 391. 
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Elaenfhaftd:Ablativ aber bezeichnet Feine dem Weſen ded Subject? zu⸗ 
tommentde, feine wefentlihe Eigenichaft des Gubiectd; fondern nur eine foldhe, 
die der Nedende ald eine mit dem Erſcheinen des Subjects verfnünfte More 
ſtellung darftellt, die nur eine Art und Weife feined Seyns oder ſei⸗ 
ned ſich Verhaltens ausmacht, die aber audb leide anders fen 
fünnte. 

b) Hiernach erflären ſich die fcheinbaren Verwechslungen beider Ausdrucks⸗ 
weifen: 3. B. I.entulum erimia spe, summae virtutis adolescentem fac eru- 
dias (d. i. einen Jüngling von arofer Tugendhaftigkeit m it Hofinungswollen Ans 
lagen, oder einen tugendhaften Jüngling mit hoffnungsvollen Anlagen). C. fam. 
1, 7. — Thyum, hominem maxrimi corporis, terribili facie, quod et niger 
et capillo longo barbaque erat promissa (ein Mann von großem Körper mit 
furchtbarem Antlig). N..14, 3. — Während hier summae »irtutis, maximi 
corporis das eigenthümliche Weien der Perfonen beseichner, ohne das Feines 
der beiden Subjecte das bleiben könnte, als was man ed ſich vorftelit, fo wird . 
durch eximia spe, terribili facie eine einzelne Eigenſchaft bezeichnet, die mit 
der Vorftellung desſelben nicht nothwendig verfnüpft ift, fondern nur eine Art 
und Weiſe feines Seyns oder feined ih Verhaltens. 

e) Eine ſolche mit dem Ablativ ausgedrückte nicht:wefentlihe Eigenſchaft 
kann nun theild etwas Aeußeres oder etwas Innerliches, theild etwas Vor⸗ 
übergebendes oder etwas Bleibendes ſeyn; aber fie ift micht etwas, was noth⸗ 
wendig mit der Vorftellung ded Subject? verfnüpft it. — Daher werben ge 
wife förperliche Eigenichaften: 3. B. der Mann hat einen langen Bart, bat 
lange Haare u. dral., nicht durch den Genitiv, fondern durch den Ablativ bes 
zeichnet: homio est barba longa, est capillo promisso. 

d) Darauf berubt ed ferner, daß die deutfhen Ausdrüdfe: guted Mus 
the8 feun, heitern Sinnes feyn, u. dral. im Lateinifhen durch den Abs 
lativ gegeben werden: bono animo esse, hilari animo esse; denn ſie bezeichnen 
eine (vorübergehende) Stimmung, eine Art und Weife des ſich⸗Verhaltens, Feine 
dad ganze Weſen ausmachende Eigenihaft.*) 

e) Darauf ift zuletzt noch begründet , daß die einem Subjecte eigenthümli⸗ 
hen Beftimmungen ded Maßes in Beziehung auf Zahl, Zeit und Raum 
nicht durch den Ablativ, fondern dur den Genitiv ausgedrückt. zu — 
den pfleaen ($. 390, Zuf.), weil fein Ding ohne fein Maß beſtehen fa 

392 5, Außerdem gibt es prädicative Caſus, die mittelſt Prä— 
pofitionen**) gebildet find, — Sobald die Brävofitionen ihre 
urfprüngliche örtliche Bedeutung haben , mo esse die Bedeutung: 
fih befinden (fleben, liegen) bat, fo gehören fie nicht hieher, 
fondern zu den Ortsbeflimmungen***), Aber die urfprünglich ärt« 
liche Bedeutung gebt in nicht-örtliche über, wodurch eine auf 
das Subject bezogene Eigenfchaft ausgedrüdt werden kann; z. B. 

Nihil est tam contra naturam (naturwidrig) quam turpitudo; ni- 
hilque tam secundum naturam (naturgemäß) quam utilitas. C. off, 
3, 8. — Hoc non modo non pro me, sed contra me est potius, C. or, 
3; 20. Quidquid patres faciunt, displicet, sive illud pro plebe, sive 
contra plebem sit, L. 5, 4. — Siguum erat hoc e marmore. C, Verr. 
4, 5. — Homerus infra Iycurgum fuit. C. Br. 10. — extra culpam 
(ſchuldlos) * C. Verr. 5, 51. — sine sensu esse (gefühllos, ein⸗ 
ſichtslos). C. N, D. 2, 33, — Attici comitas sine severitate erat, 


*) Beral. damit die 5. 390, XB., angehängte Note *). — Dagegen findet 
fib C. Aut. 12, 52: De lingua latina securi es animi; d. i. die Gorglofigfeit 
in dem lat. Ausdruc ift eine deinem Werfen zufommende FERMRN SIRINFUSN: 

**) Vergl. Becker, Schulgr. 217, d. — 

”);.%. Insula, quae contra Brundisinum portum est. Caes. C. 3, 23. 


— Ager, qui iner urbem ac Tiberim fuit. L. 2, 5. — mare, cum supra 
terram sit, C. Nt. D. a, 15. 
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nec gravitas sine facilitate, Nep. 25, 15, — Und fo auch: in spe esse 
für sperare (C. fam. 13, 19), und für sperari (C, Aut, 1, 1135. E.); 
in errore esse für errare. Pl, H, N. 37, 7. — in honore esse für ho- 


norari. C. Rosc. 28, — in regno esse (v. e. König beherrfcht feyn), 
L. 2, 15. — in libertate esse (frey feyn), ibid. — in noxzia esse (fchuls 
dig feun). Ter. Phorm, 2, 1, 36, 

* Wie diefe Präpofitionen im Prädicat befonders in attributiven Sätzen: 
qui — est, vorfommen, f. unten $. 576, b. — 

Anmerf. Bei gewiffen Wortverbindungen ſchwankt der Ausdruck, in dem 
bald in, bald ber bloße Ablativ in MWerbindung mit einem Adiecriv bas 
Prädicat mit esse bilden Fannz 3. B. magno in periculo esse, C. fam. 4, 
15. — magno se fore periculo. Nep. 23. 9. — Non ulla esse in invidia, 
C. Att. 2, 9. — minore se inpidia fore. Nep. 18, 7. — in honore magno 
esse. C. Br. 8. — aliquo honore esse. Caes. G. G, ı2. 

N ota. Und gleich den Subftantiven Fommen auch manchmal, befonderd 
im gefchmückteren Style, fubftantivifch gebrauchte Adjectiva mit Präpofitionen 
im Yrädicat vor: Moderatio libertatis tuendae in difficili est. L. 3, 45. — 
Vita et fortuna in integro est. Tac. H. 3, 2. — Transgredi Appenninum in 
aperto est. Tac. H. 3, 56. — Libertas in dubio est. Sall. C. 52. — 

NB. 1. Aber bei allen dieſen Ausdrucksweiſen, die fib unter Feine Regel 
bringen laſſen, muß ber Sprachgebrauch enticheiden, den man defwegen genau 
zu beachten hat, und nach dem man beflimmen wird, ob es zweckmäßiger (dem 
gewöhnlichen Ausdruck entſprechender) fey, zu fagen: sine aliqua re esse, oder 
aliqua re carere; ob: hoc pro me est, oder hoc mihi est commodo, hoc mi- 
hi prodest, u. dral. — So viel läßt fih im Aligemeinen beftimmen, daß die 
SYräpofitionen in den Ausdrücken: ohne etwas feyn, für etwas fenn, negen 
etwas feyn, u. drgl. im Lateinifhen bei weitem nicht fo geläufig find, wie im 
Deutihen, und man dafür häufig eine andre Wendung gebraucht. 

NB. 2. Eine eigenthümlich deutiche Satzverbindung beſteht darin, daß mit 
der Copula bloße Präpofitionen oder Abverbien *) im Prädicar vorkommen, 
worür im LSateinifchen ein entfprechended Verbum geſetzt zu werden pflegt; 
z. B. die Thüre iſt zu: elausa est; ee iſt zurück: rediit; ed ift vorbei: actum 
est; er ift fort: abüt; u, drol. m. 


Schlufbemerfung. Als bervorgegangen aus dem prädica 393 
tiven Satzverhältniß ift das attributive Sabverbältniß zu 
betrachten ($, 341, 12, Anm. 1.). Aus den bisher erwähnten ver- 
fchiedenen Formen des Prädicats ergeben fich folgende attributive 
Formen: 

1) Iſt das Brädicat ein Verbum: Socrates moritur, Socrates 
mortuus est, Sogrates morietur; ſo geflaltet fich mittelif der Parti— 
eipia das attributive Satzverhältniß: Socrates moriens, Socrates 
mortuus, Socrates moriturus. — 

2) Iſt das Prädicat ein Adjeetiv ($. 381): pater est bonus, 
mäter est bona; fo wird daraus in atiributiver Form: pater bonus, 
mater bona, & 

3) Iſt das Prädicat ein Subſtantiv ($. 384) im Prädicatd- 
nominativ; Plato fuit philosophus; Cicero fuit consul ete.; fo geht 
in attributiver Form bieraus die Appolition bervor : Plato philo- 
sophus (der Philoſoph Plato), Cicero consul (Cicero der Konful). 

4) Treten Caſus Obliqui in das Prädicat, fo wird aus hic ager ’ 


est regis ($. 388) im attributiver Form; ager regis (der Acker 
des Königs). 





e) ueber ben Grund dieſer beutfchen Confteuction f. Becker, Schulgr. $. 74, Anm, 
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5) Aus hie vir est magnf ingenif ($. 390) wird in attributivem 
Satzverhältniß: vir magni ingenii (ein Mann von großem Geifte). 

6) Aus hic vir est magna eloquentia (nach $, 391), wird: vir 
magna eloquentia (ein Mann von großer Beredſamkeit). 

7) Und aus comitas sine severitate erat ($. 392) wird attribus 
tiv: comitas sine severitate (Freundlichkeit ohne Strenge). (ſieh 
$. 576, Anm. e.) 

8) Aufierdem knüpft fich hieran die allgemeine Pegel: 

Bei den attributiven Verbindungen finden die 
felben Regeln für die Congruenz und für die Unter 
fheidung der Formen unter fich ſtatt, wie bei den prä» 
Dicativen. 

NB. Daher congruieren: Socrates moriens und pater bonus nad $. 381; 
Plato philosophus nad $. 384; und vir magni ingenii und vir magna elo 
quentia find unter fih nad $. 391, Anm. unterfchieben. 





2. Ausſage des Pradicate. 


394 1. Das Prädicat, das auf das Subieet bezogen wird, bildet 

(A) vorzugsmeife die Ausſage des Satzes, und macht dadurch den vor« 
züglicheren Theil eines jeden Sabes aus ($,. 341, 8). — Aber die 
Yusfage des Prädicats Fann beſtimmt werden durch Beziehun— 
gen, in denen fie auf den Redenden ſelbſt ſteht (F. 341, 5.), 

2. Bon diefen Beziehungen der Ausfage auf den Redenden be- 
ben wir aus: 

a) die Beitbegiehung der Ausfage, d. t. die Beſtimmung, ob 
die Ausfage in die Gegenwart, Vergangenheit oder Zufunft 
fält, (Tempora Verbi), 

b) die Art und Weife der Ausfage, die auf der Anfchauungs- 
meife des Redenden in Beziehung auf die Wirflichfeit beruht, und 
theils durch den Modus Verbi, theils durch andere Beflimmungen auge 
gedrüft wird, 

ec) das Genus Verbi oder die Beſtimmung der Form, unter wel- 
cher ich die im Prädicate ausgefprochene Thätigfeit auf das Sub» 
jest bezogen anfchaue (Form der Ausfage). 


A) Zeitbeffimmung der Ausfage 


(Tempora Verbi.) 


a) Eintheilung der Zeiten. 
394 1. Der Nedende kann feine Yusfage in die Gegenwart, Ber- 
(B) gangenbeit oder Zufunft legen, und daher dienen die Zeitformen 
bes Verbums zur Bezeichnung der Gegenwart, VBergangen beit 
und Zufunft. — Die Bellimmung zu der Anwendung der einen 
A der andern Zeitform hängt von der Anfchauung des Nedenden 
elbſt ab. 

2. Um die Zeitformen näher zu charafterifferen wurden fie fchon 
in der Formenlehre ($. 216) in Zeiten der vollendeten und der 
unvollendeten Handlung abgetheilt, welche Unterfcheidung zu« 
gleich in der Wortform felbft genau begründet if. Außerdem gibt 
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es noch andere Gcfichtspunfte, die zur nähern Kenntniß der Zeitfor— 
men und zur Unterfcheidung derfelben führen. 


3. Der Nedende kann die Seitform, in der er ſich ausdrüdt, in 
verfchiedene Beziehungen von Zeitverbältniffen flellen; er kann ndm-» 
Tisch feine Ausſage auf die Gegenwart, in der er redet, Hüßen, und 
weil diefe Beziehung der Husfage auf die Gegenwart des Redenden 
fich von felbft ergibt, und es zu ihrem richtigen Verſtändniſſe feiner 
fonfligen Zeitbeziebung bedarf, die aufierbalb der einfachen Ausfage 
(oder des einfachen Sakes) läge, fo heißen die Tempusformen, die 
in der Beziehung auf die Gegenmwart des Redenden felbit begründet 
find, die beziehungslofen oder abfoluten Zeiten. — Xber der Ne— 
dende Fann auch feine Ausfage auf die Bergangenbeit oder Zu— 
funft flüben (er fann in feiner Anfchauung von der VBerganaenbeit 
oder Zufunft ausgeben), und alsdann bat feine Ausfage nicht mehr 
bie einfache Beziehung auf die Gegenwart felbfi, in der er redet; fon« 
bern fie bezieht fich auf Vergangenes oder Künftiges, das er fchon 
ausgefagt, oder Doch in feiner Anfchauung aufgefaßt bat. Diefe Tem— 
pusformen nennt man relative Zeiten, weil für fie die einfache 
unmittelbare Beziehung auf die Gegenwart des Nedenden nicht ge— 
nügt, fondern gewöhnlich eine andere in feiner Anfchauung (oder fer» 
nern Ausfage) liegende mit ihnen verbunden if. 


4. Nach dem Gefagten zerfallen alſo die Zeiten in: 395 
A) Abfolute Zeiten, (A) 
bei denen der Nedende auf dem Standpunfte der Gegen- 
wart flieht, und mit der Gegenwart, in der er redet, die Ausſage 
in Beziehung ſtellt. Dahin gebören; 
a) dag eigentliche Bräfeng, welches eine Ausſage ausdrüdt, die 
in der Gegenwart , in der der Redende fpricht, wirklich ſtatt findet: 


in schola sedeo, — hunc librum lego, 


b) das Berfectum, welches eine in Beziehung auf die Ger 
genwart des Nedenden vollendete Handlung bezeichnet, und zwar: 


&) eine folche, die in ibrer Vollendung in der Gegen» 
wart noch fort dauert: Ad te veni (ich bin zu dir gefommen, 
in dem Sinne: ich bin da, ich bin bet dir); in hoc sepulero The- 
mistocles est sepultus (hier it Themiftofles begraben) *) (Perfectum 
Praesens), 

ß) eine folche vollendete Handlung, die nur in fo fern in Bezie— 
bung auf die Gegenwart flieht, als der Redende damit fagen will, 
dag fie nicht jetzt ſtatt findet, Sondern in Bezgiebung auf das 
Kebt vorüber if. 3. 3. Galli vastaverunt Romam (die Gals 
lier haben Nom zerfiört, es wurde fpäter wieder bergeitellt, alfo 
befiebt das Zerſtört-haben nicht in der Gegenwart fort, fondern 
es iſt bloß etwas, was ehemals flart gefunden hat, und ietzt vor- 


*) Die deutſche vparfive Form untericheider beide Arten des Verfectd (a u. £) 
genau: bier ift Them. bearaben, fagen wir, wenn wir damit bezeichnen wols 
len, daß die Handlung in ihrer Vollendung set noch fortbeftehbt; dagegen: 
bier ift Themiſtokles begraben worden (fpäter kann er wieder ausgegraben 
worden ſeyn) bezeichnet bloß, daß chmald die Handlung flattgeiunden und jetzt 
vorüber ift (ſ. das folgende 6). 


395 
(B) 
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über if). Cyrenenses magni et — Suerunt, (die Cyrener 
mwaren*) reich und mächtig). (Perfectum historicum), 
c) Das Futurum welches eine in Beziehung auf die Gegen 
wart des Nedenden zufünftige Handlung darftellt, und zwar: 

«) eine folche zukünftige Handlung, von der der Nedende bloß 
fagen will, daß fie nicht jebt, fondern in der Zufunft flatt 
findet: cras ad te veniam (ich werde zu dir fommen, jeht komme 
ich noch nicht zu dir). (Futurum simplex). 

6) eine folche zufünftige Handlung, welche in der Art auf die 
Gegenwart bezogen wird, daß fie fchon in der Gegenwart be» 
gründet angefeben werden foll, fen’s in der Handlung oder in 
der Gefinnung des Eubiects. Dazu dient das Futurum periphra- 
sticum Praesentis. 3.8. ad te venturus sum. Dies fage ich, ente 
weder wenn ich jebt ſchon unterwegs bin, d. h. wenn meine je 
Bige Handlung fchon die zufünftige Handlung begründet; oder 
menn ich iebt gefonnen bin oder wünfche zu dir zu fommen, fo 
daß meineiehige Gefinn ung die fünftige Sunblung begründet **), 


B) Relative Zeiten. 

bei denen der Medende fich auf den Standpunkt der Ver« 
gangenbeit oder Zufunft verfeht, und feine Ausfage mit dem 
Vergangenen oder Zufünftigen in Beziehung fkellt (f. oben Nr. 3). 

Sie zerfallen demnach in relative Zeiten der Vergangenheit, und 
relative Seiten der Zukunft: 

I. Relative Zeiten der Vergangenheit, bei denen der 
Nedende in feiner Anfchanung auf dem Standpunfte der Ver» 
gangenbeit flieht, und mit der VBergangenbeit das von 
ibm Gefagte in Beziehung ſtellt. Dabin gehören: 

a) Das Fmverfectum, welches dazu dient, folche vergangene 
Handlungen zu begeihnen , die in Beziehung auf andere vergangene 
Handlungen gegenwärtig waren. (Diefe andern vergangenen 


*) Wie gebrauchen im Deutſchen in folhen hiſtoriſchen Thatſachen Teiche 
dad Imperfect, weil wir mehr die Begebenheiten auf einander (auf andere 
vergangene Thatfachen) als auf die Gegenwart besiehen (Becker, Schular. $. 221). 
Zur richtigen Unterfcheidung des deutichen Verfectd diene folgendes Beifviel: 
„Dido flüchtete fih aus Phönizien und landete an der Nordküſte von Wirica. 
Hier 'erbaute fie mit ihren Begleitern eine Stadt, die fie Carthago nannte; 
und Carthago ifi eine der mächtigſten Städte Africa’d gewor— 
ben.” Hier ift der leute Say nicht in Beziehung auf die frühern Thatfachen 
angeführt, fondern eine Keflerion ded Erzählenden, die er bloß ald etwas Vers 
gangenes (was nicht:jegt it) darftellt. — Und defwegen, weil dad Perfect im 
Deutihen nicht auf die andern vergangenen Handlungen fich bezieht, Fünnen 
wir es abfolute Zeit nennen. Damit ift dad lat. Perfect zu vergleichen, 
welches die oben im Imperfect erzählten Begebenheiten ausdrücken kann, weit 
fie im Lateinifchen nicht unter einander auf fich bezogen werden, fondern bloñ als ver⸗ 
gangen (aldiegt nicht fkattfindend) Dargeftellt werden. Würde aber auch der legte 
Gas nod auf dad vorhergehende bezogen ‚, fo könnte ed im Deutichen heißen: 
bie fie Earthaao nannte, und weiche eine der mächtigſten Städte Africa'd wurde. 

**) Das Futurum bat alfo wie dad Verfect eine doppelte Beriehung auf 
die Gegenwart: eine lofere oder allgemeinere, in der bloß bezeichnet ift, daß 
etwas nicht jegt if: ad te veniam, Galli vastaverunt Romam; und eine 
beftinnmtere, an die Gegenwart angrängende‘ ad te venturus sum, ad te veni 
(id) bin bei dir). 
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Sandlungen machen die Hanptanfchauung aus, und die durch das 
Smperfect ausgedrüdten find Nebenumftände, die in Beziehung 
auf jene gleichzeitig waren). Saepe Athenas veniebam, ubi So- 
crates vixit (die Vergangenheit in der Sokrates lebte iſt Hauptge- 
danfe, und in diefer Vergangenheit ift als eine damals gegenmärs 
tige, oder gleichzeitig fHattfindende: Athenas veniebam), Qua tem- 
pestate Carthaginienses pleraeque Africae imperitabant, Cyrenenses 
quoque magni atque opulenti fuerunt, 

b) Das Blusguamperfectum bezeichnet eine folche vergan« 
gene Handlung, bie in Beziehung auf eine andre in der Vergan⸗ 
genbeit Hattfindende fchon vergangen oder früber als diefe voll» 
endet iſt. 3.8. Pausanias eodem loco sepultus est, ubi vitam posu- 
erat (Bauf. wurde an der Stelle begraben, wo er geflorben war). 

NB. Stünden beide Prädicate in einfacher (coordinierter) Verbindung, fo 
Fönnte auch der Gap heißen: Pausanjias eodem loco vitam posuit atque sepul- 
tus est. Mlddann wäre aber von beiden Handlungen nicht eine auf die ante 
dere bezogen, und dadurch daß vitam poswit zuerſt Aünde, wäre ſchon ange 
zeigt, daß ed zuerſt geſchah, und dann erft dad folgende. Sobald aber die eine 
Handlung mit der andern in Beziehung geſetzt oder auf diefelbe bezogen wird 
(wodurd die Stellung des einen Prädicats eine fubordinierte wird), tritt bie 
obige Morrform ein , durch die dad vorher vollendete bezeichnet wird: Pausa- 
nias eodem loco, ubi vitam posuerat, sepultus est. 

Anmerk. 1. Um bat, wad in der Wergangenheit zukünftig war 
audzubrücten, haben die Lateiner wenigitend im Activ eine Umſchreibung durch 
dad Futurum periphrasticum Imperfecti: 3. ®. Pridie idus Februarias haec 
“seripsi ante lucem; eo die apud Pomponium eram coenaturus. C. Qu. fr. 2, 
3, 7. — GBergl. au 409, c.) 

II, Relative Zeiten der Bufunft, bei denen der Redende 
in feiner Anfchauung auf den Standpunft der Zufunft fi 
verfeßt, und mit der Bufunft das von ibm Gefagte in Beziehung 
hielt. Dafür haben die Lateiner nur eine befondere Wortform, 
nämlich: ' 

Das Futurum Eractum, um dasjenige auszudrüden, was 
man in der Aufunft als ſchon vergangene oder vollendete 
Handlung darfiellen will, Ita metes, uti sementem feceris (du wirft 
ärnden , fo wie du gefäet baben wirft), 

Anmert. 2. Hier ift jedoch zu bemerken : 

a) um das zu bezeichnen, was man fih während einer andern künftigen 
Handlung ald gegenwärtig denft, dient aud dad Futurum simplex (wel 
ches ſomit von feiner abfoluten Bedeutung in relative übergehen fann): Pro- 
fecto erimus beati, quum corporibus relictis cupiditatum erimus expertes C. 
Tusc. 1. 19. — Hier it erimus beati abfolute Zeitform ‚, die dad was nidhte 
jest ſondern (einfach) zukünftig ift, beseichnet; und als gegenwärtig in biefer 
Zufunft ift zu betrachten: erimus cupiditatum expertes. (Bergi. auch $. 409, b.) 
.  b) Und ſelbſt um dad auszudrücken, was man ſich vom Standpunft der 
Zufunft aus erft noch zukünftig denkt, haben tie Lateiner die Umfchreibung 
des Futurum periphrasticum Futuri: 3. B. Attentos faciemus auditores, si de- 
monstrabinus, ca, quae dicturi erimus, magnä, nova, incredibilia esse. C. 
Inv. 1, 16. 

5. Während aber die abfoluten Zeiten gewöhnlich dazu dienen, 
die Ausfage des Redenden auf die Gegenwart, in der er redet, zu 
fügen, if auch noch eine andere Anfchauungsweife möglich, 
indem nämlidy der Nedende feine Ausfage ohne alle Zeitbezice» 

bung (oder für alle Beiten gültig) darfielen kann. Diefe Anfchans 


/ 
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ungsmweife gibt den Beitformen die aorififche (unbegränzte) B,c» 
deutung. Solche 

Aoriſtiſche Bettformen 
baben die Lateiner folgende: 

a) das aoriftifche Bräfens, welches eine in allen Zeiten 
geltende Ausfage ausdrüdt, abgeſehen von der wirklichen Gegen» 
wart des Nedenden, die daher bloß in feinen Gedanfen gegenwärtig 
if; 3. B. ver est tempus amoenum, (dies kann ich auch im Herbil 
und Winter fagen). Homines libenter id, quod volunt, credunt.. 

b) das aoriftifche Berfect, mit ebenderfelben Bedeutung 
(nur feltener im Lateinifchen üblich) , das mit noch größerer Bu 
flimmtbeit die Ausfage bes aoriflifchen Bräfens darſtellt: Omne zu- 
lit punctum, qui miscuit utile dulei (der hat allen Beifall errungen, 
der das Nützliche mit dem Angenehmen vereint). 

c) das aoriſti ſche Futur, welches minder beſtimmt als das 
Bräfens allgemerne Wahrheiten ausdrüdt: Naturam si sequemur, non 
aberrabimus, C, off. 1,28, 


6. Eine fernere Rückſicht für die Eintbeilung der Tateinifchen 
Beitformen iſt folgende: — Der Nedende fann von der Gegenwart _ 
aus die Vergangenheit erzäblend oder biftorifch daritellen. Und 
barnach theilen wir zu grammaticalifchem Zweck noch dieScitformen ein: 

1) in Hiſtoriſche, die vorzugsweife zur Erzählung hiſtoriſcher 
Thatfachen (aus der Vergangenheit) dienen; diefe find: 

a) das Berfect, und zwar dag Perfectum historicum, d. i. das- 
jenige , welches eine Handlung bloß als eine nicht-ießt, fondern in 
der VBergangenbeit ſtattgefundene darſtellt: Galli vastaverunt Romam. 
— Sn gleicher Bedeutung mit diefem kann bei lebbafter Erzählung, 
in der der Erzähler das Vergangene in feiner Anfchauung vergegen« 
mwärtigt, das PBräfens leben: (Praesens historicum), 

b) das Smverfect. (f. oben $. 395, B, I, a), 

c) dag Plusquamperfect (f. oben $, 395, B,I, b). 

2) in Nichtebiftorifche, die das in der Gegenwart des Ne— 
denden felbit fattfindende oder das in der Zufunft erſt Gefchebende 
darfiellen: nämlich: 

a) das eigentliche Präſens; in schola sedeo (f. 8.395, A,a). 

b) das Perfeet, und zwar dag Perfectum Praesens; j. B. veni 

ad te d, i. ich bin da, bin bei dir (ſ. $. 395, A, b, «). 

c) die beiden Futura: ad te veniam und ad te venturus sum 

(f. F§. 395, A, c). 
d) das Futurum Eraetum, gaudebo, ubi ad te venero (f, 
oben $, 395, B, II.). 


b) Gebrauch der Zeiten. 
Präſens. | 
37 j ——— J. Das Präſens hat folgenden dreyfachen Ge— 
rauch: 

1) es dient zum Ausdruck einer ſolchen Ausſage, die in der 
dem Redenden gegenwärtigen Zeit fattfindet (dad eigent- 
liche Präſens). | 

Ego vero jam te nec hortor nec.rogo, ut Romam re- 
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deas , quin hine ipse evolare cupio. C. fam. 7, 30. — 
Equitibus Romanis aferuntur ex Asia quotidie literae, 
Bithyniae vicos exustos esse. C. Man. 2, 

NB Dieſe dem Redenden gegenwärtige Zeit wird bald in engern bald in 
weitern Gränzen gedacht, und die durch das Prätend bezeichnete Handlung if 
in diefer Hinfiht bald 1) eine in dem gegenwärtigen Augenblicke unvollens 
Dete, bald 2) eine in der Gegenwart währende oder dauernde. 

2) das Präſens dient zum Ausdruck einer folchen Ausfage, 
die man nicht darftellen will als in der Gegenwart wirflich 
la zu allen Zeiten geltend. oriſti— 

e raſens). 

Libenter homines id, quod volunt, credunt. Caes. G. 
3,18. — Certe in armis militum virtus, auxilia sociorum 
multum juvan!; maximam vero partem Fortuna sibi vin- 
dicat, C. Marc. 2. 

3) in der lebhaften Erzählung, in der der Nedende 
fich das Vergangene gleichfam ald gegenwärtig vorftellt, 
a ——— anſtatt eines Perfectums. (Hiftori- 

14 räſens). 

Sotiates nihil his rebus ſcuniculis ad aggerem vine- 
asque actis] profici posse intellexerunt, legatos ad Cae- 
sarem mittunt, seque in deditionem ut recipiat, pelunt. 
Qua re impetrata arma tradere jussi, faciunt. Caes. G. 

2 Dieſes hiſtoriſche Präſens bei dum f. $. 616, 1. — 

Zuſatz. 1. Gleich dem Brafens Hiſtorieum wird in ſehr leb— 
bafter Erzählung auch das Bräfens Infinitiv zur Darſtellung 
fchnell auf einander folgender Handlungen gebraucht. (Infinitivus hi- 
storicus). 

Brevi spatio interjecto hostes ex omnibus partibns decurrere, la- 
pides gaesaque in vallum conjicere; nostri primo integris viribus 
fortiter repugnare, neque ullum frustra telum ex loco superiore mit- 
tere: ut quaeque pars nudata defensoribus premi videbatur, eo 0 
currere et auxilium ferre, sed hoc superari, quod hostes defessi proe- 
lio excedebant, alii integris viribus succedebant; quarum rerum a 
nostris nihil fieri poterat. C. G. 3,4. 

NB. 1. Diefer Infinitiv kommt gewöhnlich nur in einfachen (unabhängts 
gen) Sätzen vor. — 

Anmerk. 1. Jedoch in der gefchmückten und fpätern Proſa findet er ſich 
auch in Nebenfägen, die mit guum verbunden find? Iamque dies consumtus 
erat, quum tamen barbari nihil remittere. Sall. Ig. 98. — Tacitus verbins 
det ihn felbft mit ubi und postgquam: cf. Ann. 2, 4; — 3, 26. { 

Anmerf. 2. Unſer deutfches Präſens dient häufig zur Bezeich- 
nung einer Fünftigen Handlung”), nicht fo das lateinifche ; dar 
ber das Futurum nach verfprechen, hoffen :zc. $. 402, Anm. 

Nota. Ganz gegen den gewöhnlichen Sprachgebrauch findet ſich zuweilen 
im Lateinifchen ein Präſens flatt’einer Fünftigen Zeit: Cato affirmat, se vivo 
Ponticum non triumphare. C. Att. 4, 16, 12. — Si vincimus, omnia nobis 
tuta erunt, Sall. C. 58. ($. 402, Not.) . 

Zufaß 2. Sn allen unbefimmten Ausfagen — fomohl 
in Behauptungen, Fragen, Mahnungen, Wünfchen, als Bedingun⸗ 


*) Becher, Schulgr. $. 220, a. — r 
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gen — ſteht das lateinifche Bräfens Coniunctivi in aoriſtiſcher Be⸗ 
Deutung, um die Ausfage als einen bloßen Bedanfen des Nedenden, oder 
bloß als etwas Mögliches darzufiellen. Hic quaerat quispiam (hier fönnte 
einer fragen, fragte wohl mancher). C. N,D. 2,53. — Faveas tu 
hosti? (follteft du ꝛc.) C. Phil. 7, 20. — Dii bene vertant ! (möch« 
ten bie Götter 2c) Plaut, Aul. 2, 3, 5. — Ad nos venias! C, fam. 
16,3. — Sim impudens, si plus postulem, C, fam. 11, 21. — Nä« 
beres davon bei den Modis; in Beziehung auf die Zeitformen iſt bier 
nur zu bemerfen: 

a) In derlei Säben, befonders in Wunfch- und Bebingungfäten, 
bezeichnet das Präſens etwas, was der Nedende in feinen Gedan« 
fen bat, undals etwas Gedachtes darfiellt, ganz abgefeben 
von dem was wirklich it. Doch liegt die Vorſtellung nab, daf es 
in Erfüllung geben fönnte; (weßwegen zu Mahnungen oder 
wünſchenden Aufforderungen nur das Präfens gebraucht wird). Bei⸗ 
ſpiele f. oben, 

b) Das Amverfect aber bezeichnet etwas, was flattfinden fonnte, 
aber nicht Hattfinder, fo daf die Vorfiellung damit verknüpft 
it, die Ausſage fen nicht wirklich, fey unerfült. Mallem Cer- 
berum metneres, quam ista tam inconsiderate diceres! C. Tusc- 1, 6, 
— Sapientia non expeteretur, si nihil efficeret, C, fin, 1, 13, Vergl. 
$. 417”), Nota, 

NR. 2. Daher wird man z. B. wünfchend ſagen: utinam pater vivat! 
wenn man nicht weiß ob er noch lebt, aber hofft, der Wunſch werde erfülltz 
aber utinam pater giveret! wenn man weiß. daß er todt if; und den Wunich 
als nicht erfülibar ausfpricht. Und fo aud bei Bedingungen. 


Yerfectum. 


398 : ne II. Das Berfeect bar folgenden doppelten Ge⸗ 
| rauch: 

1) es dient dazır, um eine Handlung auszudrücken, von 
der der Redende fagen will, daß fie in Beziehung auf die 
Gegenwart vollendet ift, und in ihrer Vollendung jetzt 
fortbeitebt. (Perfectum Praesens). 

Themistoeles veni ad te (ich bin zu dir, in Se Land, 
gefommen , ich bin in deinem Lande). Nep. 2, 9. — Themi- 
stoclis ad nostram memoriam 'monumenta manserunt duo: 
sepulerum prope oppidum, in quo sepultus est,7) statua 
in foro Marnesiae. N. 2, 10. — 

Nasus ita Zocatus est (ift fo angebracht), ut quasi murus oculis in- 
terjectus esse videatur, C. N.D. 2, 57. — So auch cognovi ich weiß, 
consuevi ich pflege, u. drgl.: und dixi beim Schluß der Rebe, wie: 
Juimus Troes , fuit IIiIum. Virg. A, 2, 325, 

2) Das Perfeet bezeichnet eine folche vergangene Hand» 
lung, von der der Nedende bloß fagen will, daß fie ehmals 
ftattaefunden bat, und in Beziehung auf die Gegenwart nicht 
mebr ftattfindet. (Perfeclum historicum). 

Urbem Romam a principio reges habuere. Libertatem 
et consulatum L. Brutus instituil. Tac. A.1,1. In Grae- 


2 Gieh oben $. 395, A, b, 4. 
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cia musici floruerunt. C. Tuse. 1, 2. — Homerus fwi et 
Hesiodus ante Romam conditam. ibid. 1, 1. 

Anmerf. 1. ber weil die durch dad Perfect ausgedrückte Handlung als 
vollendet fortbeftehbend gebaht werden fann (f. oben Ar. 1.), fo geht 
Dad Perfect bisweilen auch in aoriſtiſche Bedeutung über, und dient dazu, all» 
gemeine Außfagen, die man zu jeder Zeit ſich vollendet denft, darzuſtellen: 
Omne tulit punctum, qui miscuit utile dulei. H. Art. 343. — Nemo nisi 
victor pace bellum mutarit. Sall. C. 58. — Befonders häufis im Infints 
tiv Perfecti: Virtus est vitium fugere, et sapientia prima Stulutia ca- 
ruisse. H. Epist. 1, 1, 41. — Im Indicativ ift aber died Perfect in der ger 
wöhnlichen Profa felten. 

Anmerf, 2, Aber das Berfect Conjunetivi fommt häu- 
fig vor, indem es die Bedeutung des aoriftifchen PBräfens Coniun- 
etivi vertritt in folchen Säben, die bloß als m ög li ch dargeſtellt werden, 
oder einen unbeflimmten Wunfc oder einen Befehl enthalten, 
$. 397, Zuf, 2.: Forsitan quispiam dixerit (vielleicht könnte einer fa» 
gen). C. off, 3, 6. — Tua pace dixerim, C. Tusc, 5, 5. — Hoc sine 


ulla dubitatione confirmaverim, C. Br. 7. — Hoc ne feceris. C, N, 
D. 2, 61. — ne quemquam ex calamitate aliorum metus ceperit, 
Sall. 1g, 85. — Si scieris, aspidem occulte latere uspiam, improbe 


‚feoeris, nisi monueris alterum, ne assideat, C. fin. 2, 18, 
Anmerf. 3. Und dabei iſt wieder das Berfect von dem Plus 
auamperfect Koniunctivi verfchieden, mie das Bräfens vom Imper⸗ 
feet ($. 397 , Buf. 2.). Das Berfeet verfeht nämlich die vollendete 
Handlung als Berfectum Präfens in die Gegenwart, es rüdt fie for 
mit der Wirflichfeit ganz nah, oder deutet auf Die mögliche Verwirk⸗ 
Lichung bin, während das Plusquamperfect etwas bezeichnet, was in 
der Vergangenheit hätte gefcheben können, was aber nicht ge» 
fcheben ift. Daber ift: utinam pater venerit! (märe der Vater 


doch da!) verfchieden von ntinam pater venisset, wie: utinam vivat! 


von; utinam viveret!$. 397, XB. 2. — 
Imperfectum. 


Regel Il. Das Imperfeet hat folgenden zweyfachen 399 


Gebrauch : | 
1) es zeigt eine vergangene Handlung an, die neben ei- 
ner andern vergangenen Handlung (mit der man fie in Bezie- 
Bug * gleichzeitig währte. (Relatives Im— 
erfect). 
— Qua tempestate Carthaginienses pleraeque Africae im- 
a Cyrenenses quoque magni et opulenti fuere. 
2) Das Imperfect ſteht nicht in Beziehung auf eine an— 
dere Handlung (fondern abfolut), und bezeichnet eine folche 
vergangene rel welche ald dauernd in der VBergangen- 
beit dargeftellt werden ſoll (ſey's daß fie Dadurch Dauer erlangte, 
dag fie in einem fort währte, oder daß fie öfters wieder. 
holt wurde). (Abſolutes Imperfeect). nn 
Non potest esse sapiens, qui pecuniam negligit. So- 
crates autem pecuniam negligebat, non igitur sapiens eral. 
€. Inv. 1, 48 , %.*). — Sophistae apellabuntur ii, qui 


— — — — —— 


*) Damit vergleiche man (ibid. 1, 50, 94.): Mulierum genus avarum est; 
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ostentationis aut quaestus causa philosophabantur. C. 
Ac, 2, 23. ge 

In auspieiis apud majores nostros adhibebatur peritus, nunc qui- 
libet. C, Div, 2, 34. — Corpus mortale aliquo tempore interire ne- 
cesse est, atque ita necesse est, ut vis postulat ea, quam modo de- 
scribebamus, necessitudinis. C. Inv. 2, 57, 170. — Dionysius qui- 
dem tyrannus, Syracusis expulsus, Corinthi pueros docebat, usque 
eo imperio carere non poterat. C, Tusc. 3, 12. 

NB. {. Der Anfänger merke: „Sokrates lebte zu Athen“ kann heißen: 
Socrates pirit Athenis, und Socrates eivebat Athenis. — Das Perfect fteht, 
wenn der Nedende damit bloß ragen will, daß er ehmald in Athen lebte und 
jegr nicht; — aber dad Imperfect ſteht, um zu bezeichnen, daß Gofrated in 
Athen zu leben pfleate, fein Leben dort zubrachte, oder dauernd dort lebte. 

NB. 2. Daß Imperfect dient daher, um dauernde Zuſtände, Sit— 
ten, Gewohnheiten, bleibende Meinungen, oder dauernde Thä— 
tigfeiten zu bejeichnen. 

NB. 3. Aber ed verfteht fih von ſelbſt, daß aub dauernde Handlungen * 
ober Zufände dur dad Derfect bezeichnet werden, (obgleich der Begriff der 
Dauer nicht im Verfect liegt) wenn nämlich der Medende fie bloß ald in Be 
sienung auf die Gegenwart vergangen , oder als fchlehthin vergangen bar 
fteft: Pericles quadraginta, annos praefuit Athenis, C. or. 3, 24. — _ 

Nota iA. Dad abfolute Imperfect it mit dem hiftorifchen Präſens zu 
vergleichen: das hiſtoriſche Präſens sieht dad Vergangene in die Gegenwart ded 
Redenden; und denfr fi der Redende lebhaft in die Zeiten der Vergangens 
heit, fo Fann er das Geſagte ald gegenwärtig neben jenen durch dad Imperfect 
barftelien , ohne daß jener Zeiten erwähnt wird, 

Nota 2. Dad relative Imperfect Indicativi Hat mit dem abfoluten Sms 
perfect die Bedeutung der Dauer der Handlung gemein; aber das (relative) 
Smperrect Eonjunctiv bezeichnet bloß etwa gleichzeitiges, ohne nothwendig 
auch etwas dauernde ausjubrücen. Themistocles, quum in epulis recusaret 
Iyram, est habitus indoctior. C. Tusc. 1,2. Vergl. hiernuit $. 401, Un. 1, d. 


Yludauampyerfectum. 


400 Regel IV. Das Plusquamperfeet ſteht immer in 
Beziehung auf eine andere vergangene Zeit, und bezeichnet eine 
uk vergangene Handlüng, die früher ald eine andere vollen» 

et war. — 

Pausanias eodem loco, ubi vitam posueraf, sepultus 
est. Nep. 4, 5. — Ad multam noctem etiam ad impedi- 
menta pugnatum est, propterea quod pro vallo carros ob- 
jecerant, et e loco superiore in nostros tela conjiciebant. 
Caes, G. 1, 26. | 

NB. Die durch dad Pludauamperfect bezeichnete Handlung iſt entweder a) 
eine früher vollendete und im der Vollendung fortdauernde bis zum Eins 
tritt der andern vergangenen Handlung (wie in obigen Beifpielen); oder fie ift 
b) nur als eine früher vollendete ſchlechthin dargeſtellt, ohne daß fie bis zum 
Eintritt der andern Handlung dauerte: z. B. Orgetorix persuasit Castico , Se- 
quano, cujus pater regnum in Sequanis multos annos obtinuerat, et a 8. P. R. 
amicus appellalus erat, ut regnum occuparet, quod pater habuerat. Caes. G. 1, 3. 

Unmerf. ı. Dad Pusquamperfect ift durchaus nur eine relative Zeitz 
d. h. ed kann nur in Vesiehung auf eine andere vergangene Handlung ftehen, 
die damit in Werbindung gedacht wird: Helvetii jam per angustias suas copias 





nam Eriphyle auro viri vitam vendidit. Hier könnte nicht vendebat fiehen, 
weil damit eine einzelne vorübergehende Handlung ($. 404, An. 2, c.) 
feine bauernbe bezeichnet wird. 
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transduxerant, et in Acduorum fines pervenerant, eorumque agros populabantur. 
Aedui ad Caesarem mittunt (für miserunt) rogatum auxilium. Caes. G. 1, 11. 
— Dob muß dad Zeitverhältniß der Vergangenheit, auf welches da3 Plus 
quamperfect besogen wird, nicht nothwendig in einem Berbum ausgedrückt feyn: 
Pyrrhi temporibus jam Apollo versus facere desierat. (Hier ift durch Pyrrhi 
temporibus dieier Zeitvunkt ausgedrüdt). C. Div. 2, 56. 

Anmerf. 2. Die Lateiner find im Ausdrud der früher voll⸗ 
endeten Handlung und der gleichzeitigen, genauer alg wir im Deut» | 
fhen; daher wird 

a) oft im Rateinifchen ein Blusquamperfect nefebt, wo wir 
im Deutfchen feines feßen ; Cato mirari se ajebat, quod non ride- 
ret haruspex, haruspicem cum vidisset (wenn er erblidte). C. Div. 2, 
24, — Legati ad Caesarem venerunt, qui se excusarent, seque ea, 
quae imperasset (was er befeblen würde, $, 410, b) facturos, pol- 
licerentur. Caes. G.4, 22. — 

b) Dagegen fiebt zum Ausdrud der gleichzeitigen Handlung ein 
Smperfect, wo im Deutfchen Feines ſteht: Phocion fuit perpetuo 
pauper, quuın ditissimus esse posset (da er hätte feyn fönnen, $. 413, 
NB. A, b.). N. 19, 1. — 

c) Daf aber bei postquam, uti, ut, simulac dag Perfect ficht; 
erflärt fich aus $. 401, Anm. 1, c.— ſ. $. 614. 

Nota. Mandmal tritt dad Plusquamperfect in den Satz, obne daß bie 
vergangene Zeit, auf die es zu berieben ift, aufdrüclich im Satze ftebt, fo daß 
man es aus dem Gedankenzufammenhang erflären muß: Senatus, uli par fü- 
erat, decernit (d. i. wie es billig war, icon eh’ der Beſchluß gefaßt war). Sall. 
Ig. 39. — Illud est ingenii magni, praecipere cogitatione futura, nec commit · 
tere, ut aliquando dicendum sit: non putaram (id) hatte, bevor ed gefchah, ger 
glaubt, ed geſchehe nicht). C. of. 1, 23, . 

Anmert. 3. In Bedinaunadiägen bezeichnet das Plusauamperfect. Conjun 
tivi das, was hätte ſtattfinden fünnen, aber nicht ftatrfand ($. 398, Anm. 3); 
Aurum et argentum frustra natura genuisset, nisi eadem docuisset, quemadmo- 
dum ad eorum venas perveniretur. C. Div. 1, 51. — Und mit einem folchen 
Plusauampf. wird regelmäßig dad Imperf. Eonj. verbunden, um den auf bie 
Gegenwart besogenen Gedanken zu bezeichnen: Id, nisi hic in tuo regno esse 
mus, non Zulissem. C. or. 1, 10. Non, si redisset flius, ei pater veniam 
daret? Ter. Phorm. 1, 2, 69. — 
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Regel V. Die hiftorifchen Zeiten , Perfect, Imperfect 401 
und Pılusaf. finden in Erzählungen folgender Maßen ihre An— 
wendung: Durch dad Berfeet werden die Hauptbegeben- 
beiten, die den eigentlichen Faden der Erzählung ausmachen, 
bezeichnet 5 durch das Kmperfect und Plusgquamperfect 
die Nebenbegebenheiten; und zwar durch das Imperfect 
diejenigen, welche gleichzeitig dauernd (d. i. öfter wiederholt 
oder in einem fortwährend) neben den Hauptbegebenbeiten ftatt- 
fanden; und durch das Plusquamperfect diejenigen, die fchon 
früber Stattgefundenes bezeichnen. 

Morini Menapiique longe alia ratione, ac reliqui Galli, bellum 
agere instituerunt 1). Nam quod intelligebant ?), maximas nationes, 


1) Hauptbegebenheit der Erzählung. 
2) Nebenbegebenheit, die eine Dauer, gleichzeitig neben der Hauptbe 
gebenheit, bat, 
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quae proelio contendissent?), pulsas superatasque esse, continentes- 
que silvas habebant?), eo se suaque omnia contulerunt!). Ad qua- 
rum initium silvarum quum Caesar pervenisset®), castraque munire 
institwisset®), subito ex omnibus partibus silvae evolaverunt !) et in 
nostros impetum fecerunt!). Nostri celeriter arma ceperunt!) eos- 
que in silvas repulerunt!). Caes. G. 3, 28. 


Zuſatz. Das hiſtoriſche Vräſens nimmt hierbei immer 
die Stelle eines Berfectums ein. 


Anmerf. 1. Aus der obigen Kegel ergibt fi: 

a) daß bas Perfect mebr in Hauptfähen; das Ampverfect und 
Blusguamverfect mehr in Nebenfäben zu ſtehen pilegen. (Vergl. das 
obige Beifpiel). 

b) Wenn aber der fprachliche Ausdruck umgefehrt wird, und der 
Hauptgedanke in einem mit einem Bindewort verfehenen Nebenſatze 
erfcheint, während der Nebengedanfe in unabhängiger Sakform flebt, 
fo bat dies auf die Anwendung der Seiten feinen Einfluß. 8. 8. 
aus dem obigen: quum ad initium silvarum pervenisset Caesar, hostes 
ex omnibus partibus silvae evolaverune fünnte werden: ad initiam 
silvarum pervenerat Caesar, quum hostes ex omnibus partibus evola- 
verunt. So: Jam ver appetebat, quum Hannibal ex hibernis movit, 
L, 22, 41. — Bis consul P. Africanus füerat et Carthaginem Numan- 
tiamque .deleverat, quum accusavit Lucium Cottam, C. Mur. 28. 

c) Aber aub ohne daß biefe fprachliche Umkehrung ded Ausdrucks ſtatt fin» 
det, kann in Nebenfägen dad Verfect ſtehen, wenn bie dadurch bezeichnete 
Handlung nicht ald dauernd neben der Hauptbegebenheit flatt findet: Ma- 
xima laetitia affectus sum, quum audiei, te consulem factum esse. C. fam. 
15, 7. — oder wenn fie überhaupt als fchlechthin vergangen in Beziehung 
aufbdie Gegenwart bargeftellt, und nicht ald gleichzeitig mit der Haupt⸗ 
begebenheit von dem Redenden betrachtet werden: Paulus Aemilius omni Ma- 
cedonum gaza, quae fuit maxima, potitus est. C. ofl. 2, 22. — (Hierher 
gehören die Säge mit postquam , ubi, ut, simulac, f. $. 614). 

d) Sollen aber zwey gleichzeitig neben einander dauernde 
Begebenheiten dargeftellt werden ‚ fo ſteben natürlich, beide im Am« 
perfect: Quum haec scribebam, in exspectatione erant omnia, C. fam, 
12, 24. — Non erat illa tum civitas, quum leges in ea nihil valebant, 
C. Par, 4, 1. 

Anmerk. 2. Aus der obigen Regel ergibt fich ferner: a) dad Imverfeet 
wird u Shiidberungen gebraucht, in denen Thatfachen angeführt werben, 
die neben der in den Hintergrund getretenen Hauptbegebenheit eine Dauer 
hatten. 3. 8. Cäſar führte mit den Benetern Kriea, und war mit der Flotte 
und dem Landheer gegen fie nesogen. Die Hinderniffe feiner Kriensoverationen 
fchildert er nun fo: Erant ejusmodi fere situs oppidorum, ut, posita in ex- 
tr-mis lingulis promontoriisque, neque pedibus aditum haberent, neque na- 
vibus. Ita utragne re oppidorum oppugnatio impediebatur, ac si quando mag- 
nitudine operis forte superati, suis fortunis desperare coeperant, magno nu- 
mero navium appulso , sua deportabant omnia, seque in proxima oppida recipie 
bant, Haec eo facilius magnam partem aestatis faciebant, quod nostrae na- 
ves tempestatibus detinebantur , summaque erat vasto atque aperto mari dif- 
ficultas navigandi. Caes, G. 3, 12. — Vergleiche damit die Beſchreibung 


1) Hauptbegebenheit der Erzählung. | 

2) Mebenbegedenheit, bie eine Dauer, gleichzeitig mit der Hauptbe⸗ 
gebenheit hat. 

3) Nebenbegebenhelt, die Früher ald die Hauptbegebenhett ſtattfand. 
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9 Brückenbau's, ibld. 4; 17; oder den Ledergang bee Carthager der De 
Blpen Liv. 21, 33 und 37. 

b) Dagegen in Ecdilderungen anderer tImftände, die ſchnell vorüber, 
gehend an die Hauptbegebenheiten ſich anreiben, flebt dad Perfect, 
Berat. die Berchreibung der Schlacht, welche Cäſar gegen die Helvetier liererte, 
Bell. Gall. 1, 25. — Der ganze Verlauf der Schlacht wird mir dem Perfecs 
tum gefchildert in den ſchnell vorubergehenden Ereigniffen, nur für dad Daw 
ernde tritt dad Imperfect Limpedimento erat) ein, oder ed wird mit coepe- 
runt umfchriebeit, biß der Autor wieder ald Hauptbegebenheit (cap. 26) binfteliks 
ta... acriter pugnatum est. — 

e) Und fo mechfelt das Perfect mit dem Imperfeet zumeilen in der 
Erzählung, indem das Perfect die fhnell borübergebenden 
und das Imperfeet die dauernden Ereigniffe bezeichnet: Aequi 
se in oppida receperunt, murisque se tenebant. Liv, 2, 48. 

 Nota. Wenn aber in nichtserzäblender (in reflcctierender) Darftellung zu⸗ 
teilen das Perfect mit dem Imverfect in deimfelben Gage wechſelt, fo muß 
man das fo erflären, dak dad Imperfect eine auf die Bergangenbeit ber 
sogene Anschauung, und dad Veriect eine auf die Gegenwart bezögene dab 
ſtellt. 3. B. Quo minus igitur honoris [apud majores nostros]) erat poetis, 
eo minora studia fuerunt. C. Tusc. 1, 2. — Dicebat melius, quam scrip- 
sit Hortensius (d. i. die Reden , die wir von dem KHortenfiud vortragen hör 
ten, damals ald er noch lebte, waren beſſer — dicebat melius —, als die 
geichrichenen Worträge find, die wir jetzt lefen, quam scripsiü. C, or. 30, 


Shturum 


Regel VI. Das Futurum (Futurum simplex) hat fol, 402 
genden drenfachen Gebrauch: , 

1) Es drüdt eine folche Handlung and, von der man fa- 
en will, daß fie erft nach der Begenwart, in welcher der 
edende fpricht, fattfinden wird, 

De ceteris et multa diximus et multa dicemus*). C. Sen. 

1, 1.— Non si male nunc et olim sie er. H. Od. 2, 10; 
16. — Olim haec meminisse juirabit. Virg, | 

2) Das Futurum dient dazu, allgemeine Ausſagen, die 
man nur unbeftimmt behaupten will, zu bezeichnen. (Nori- 
ſtiſches Futur).**) | . ; 

Naturam si seguemur, non aberrabimus CC. off. 1, 8. 
Nemo erit, ui censeat, a virtute recedendum. ad Her. 
3. 3. — Nulla res tanta exsistel, ut possit vim majorem 
adhibere metus, quam fides. C. Rosc. A. il. — 

3) Das Futurum kann daber auch eine gelind ausge- 
fprochene Mahnung, Aufforderung od. einen Befehl 
Ausdrücken, (Das Futur fteht für den Imperativ). ***) 

Valebis igitur, meque amabis. Ü. fam. 9, 22. gleich- 
bedeutend mit; ama nos et vale (ibid. 16, 26.). — Tu non 


*) Wie diefe dicemus don dieturi sumus verſchieden fe; f. unten $. 405. 

*) Ebenſo gebrauden wir im Deutſchen dad Futur, aber nicht bloß In als 
gemeinen Sägen, fondern auch In (pecthellen, (Becker, Schulgr. $. 220, c); 
3.8. er wird jest in Parid ſeyn (ad im Pateiniichen etwa biefe: nunc 
eum, puto, Parisiis esse). — Der Grund davon ift, weil dad, was ich als 
gegenwärtig wirftich darſtelle, weit ficherer ericheint, als das erfi Zukünftige; 
fo dab dad Zukünftige zur Bezeichnung des Unſichern dient. | 

**) Dagegen ſteht im Deutſchen bei fireng audgefptocheher Mahnung dad 
Präſens. Weiter, Schar, $. 220, PP: 

Feldbauſch, fat. Schulgramm. 19 
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F} 
cessabis, quaeque habes instituta, perpolies, nosque di- 
liges. G. (am. 5, 12. — Ibis tandem aliquando. C. Cat. 1,10. 

Unmerf. 1, Beder Befehlſatz — fen er durch den Yme 
perativ oder Coniunetiv ausgedrüdt, — gebtauf die Zufunft, 
oder bezeichnet etwas Zufünftiges; daber erklärt fih a) warum das 
Futur für den Amperativ ſteht, b) warum ein Befehlſatz in Ver— 
bindung mit andern zukünftigen Zeitformen, ſowohl beim Futur (f. 
Zuſatz) als beim Fut. Exact. ($. 403, I) als ein zufünftiges Zeit» 
verbäftniß angefeben, und einem Futurum gleichgeachtet wird. 

Notai. Dad Zuturum ift mit dem Präfens Eoniunctivi verwandt (f. $. 423; 
An. 3.), und daher ſelbſt für eamus (laß und gehen) die Form: ibimus; u. 
drgl. — Mane! quo te rapis? /bimus una! Ov. M. 11, 676. 

Zuſatz. Das Futurum erfcheint (als relative Zeit, f. $. 395, 
II, Anm, 2, a) in Nebenfäben von folchen Hauptfäßen, die auf 
die Zufumft geben, (d. 5. die ein Futurum enthalten, oder eis 
nen Befehl ausdrüden), fobald nämlich diefe Nebenſätze gleichzei« 
tig mit dem Hauptfake in die Zufunft fallen”), 

Hnic legi omnes parebunt, qui secundum nataram volent vivere. 
C. off. 3,5. — Fa quae vis, ut potero, explicabo. — Si mihi pro- 
babis ea, quae dices, libenter assentiar, C. fin. 1, 8. — Qui adi- 
pisci veram gloriam volet, justitiae fungatur ofhciis. C. off. 1,13, 

* cher das Periphrafticum Suturi in Nebenrägen f. $. 405, Zuf. d. 

Anmerk. 2, Daher lebt auch in abhängigen Säben (im Nc« 
euf. und Snfinit.) nach den Verbis hoffen, verfprechen, dro— 
ben, ſchwören m, drgl. das Futurum, fobald das Object diefer 
Verba auf die Zufunft gebt :-Imperata se facturos pollicentur. Caes, 
G. — Plerique.amicos eos potissimum deligunt, ex quibus sperant, 
se maximum fructum esse capturos. C. Lael. 21. — 

NB. Sperare in der Bedeutung meinen, alauben kann natürlich auch 
andere Zeiten nach fih haben, wenn fein Object nicht auf die Zukunft geht: 
Spero me integritatis laudem consecutum esse, — Te tam mobili in me ani- 
mo esse non sperabam, > 

Nota 2. Gegen den gewöhnlichen Sprachgebrauch findet ſich zumweilen nach 
diefen Verben bei einem auf die Zufunft gehenden abhängigen Satz dad Präs 
ſens ſtatt des Futurs. Obsides dare pollicentur‘ Caes. G. 6, 9. — Polli- 
centur obsides dare et imperio Romano obtemperare. ibid. 4, 21. (Bergl. 
damit $. 397, Nota). — Uebrigens ift dieſes Präſens Infinitivi hier in ber 
felben Weiſe zu erklären, wie das Präſens Conjunctivi $. 409, Anm. 3. 


Suturum Eractum. 


403 Regel VIE Das Futurum Erattum bat folgenden 
doppelten Gebrauch: 

1) es fteht in Beziehung auf eine andere zukünftige Hand- 
lung, und dient dazır, seine folche zufünftige Handlung aus⸗ 
zudrücken, welche bei dem Eintreren der andern künftigen Hand- 
lung Schon vollender it. | 

Ut sementem feceris, ita metes. Ü. or. 2, 65. — 

Si te interrogavero aliquid, nonne respondebis? C. Tusc. 1, 17. 
— Si in omnibus innocens füero, quid mihi inimieitiae nocebunt? 

*) Diefe Nebenfäge werden im Deutichen um fo Teichter durch ein Präſenkß 
ausgedrückt, als das deutihe Präſens im Allgemeinen leicht für ein Futur 
ſteht. Becher, Schar. $. 220, aa. 
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C. Verr. 3, 69. — A me, qunm paulum otli nacti erimus, uberiores 
literas exspectato.*) C. fam. 11, 29. 

NB.4. Dbaleich wir im Deutfchen ein Gut. Eract Gaben, fo wenden wir 
e8 bei weitem nicht fo genau an, als die Latriner, und ſetzen dafür bäufia ein 
einfaches Sutur, oder ein Präfend, oder aub ein Perfect. 

2) Das Futurum Exactum wird gebraucht, um eine folche 
Handlung , die erft zufünftia fern fol, ald zufünftig 
vollendet darzuſtellen, damit ihre Verwirklichung deſto ge- 
wiffer angezeigt fen. **) Ä 

Tolle hanc opinionem, luctum sustuleris. C. Tusc. 
1,13. — Quid inventum sit, paulo post videro. C. Ac. 2,24. — 
Multo citius męam salutem pro te objecero, quam Cn, Plancii salu- 
tefn tradidero contentioni tuae. C. Plarc, 33, — Ego certe meum 
officium praestitero. Caes. G. 4, 25. 

Zuſatz. und daber gefchieht es häufig, daß zwey zufünfs 
tige Handkungen, von denen die eine die Kolge der andern ift, beide 
durch das Futurum Eractum ausgedrüdt werden, wenn man die 
Folge als völlig gleichzeitig mit der Handlung, aus der fie 
bervorgebt , betrachtet, 

Qui M. Antonium oppresserit, is hoc bellum teterrimum confece- 
rit. C. fam. 10, 13. — Salutem quum utrisque his dederis, tres 
fratres optimos reipublicae condonaveris. C. Lig, 12. — Hespiraro, 
si te videro. C. Art, 2, 24. 

NB.2. Soll aber die eine Handlung nicht als unmittelbare oder gleichzel— 
tige Solge der andern dargeftellt werden, fo ftebt fie im einfachen Susur. 
Beiderlei Conſtructionen finden fich in folgendem Satze: Quam ob rem, sive hoc 
statueritis, dederitis mihi comitem ad concionem, populo jucundum; sive 
Silani sententiam sequi malueritis, facile vos a crudelitatis vituperatione de 
fendetis. C. Cat. 4, 6. 

Anmerf. ind badurd kann ferner dieſes Futurum Gractum eintreten 
für baß aoritirche Futur (5. 402, 2) in allgemeinen Eigen: Excellentibus in- 
geniis citius defuerit (ftatt deerit) ars, qua civem regant, quam qua hostem 
superent. L. 2, 43. — | 

Nota fi. Zuweilen tritt ein Futurum Exactum cin (befondens won pos 
sum und volo) , deffen Bedeutung als früher vollendete fünitige Zeit nicht leicht 
erheflet, fondern aus dem Gedanfenzufammenbhange zu erklären if: Ego vero, 
inquam, si potuero, faciam vobis satiss (Wenn id, ſchon eh‘ ih anfange su 
reden, werde im Etande geweſen fenn, es gehörig zu thun, fo viel als: 
si potestas mihi data fuerit). C. Br. 5, — Si quis voluerit animi sui natu- 
ram evolvere, jam ipse se doceat, eum virum esse bonum, qui prosit, qui- 
bus possit. C. ofl. 3, 19. (Beral. $ 400, Nota.) 

Nota. 2. Seltene Beirviele Anden fi, wo gegen den Syprachgebrauch für das 
Suturum Gractum (ähnlich dem Deutfiben) ein Perfect oder eine andere Zeit 
geiegt wird: Brutus si conservatus erit, vieimus. C. fam. 12,6. — Si quid, 
vel potius quidquid veniet in mentem, scribas velim. C. Att. 9, 19. 


c) Umfchriebene Tempusformen. 
(Conjugatio periphrastica.) 


Wenn Partieivialiormen mit dem Hülfsgeitwort verbunden wer- 
den, fo ift darin nicht iedesmal eine bloße Umſchreibung der 'ent- 


®) Der Befehliag IR einem Suturum gleich, f. 8. 402, An. 1. 
+) Nehntich gebrauchen wir im Deutfcher das Perfect sr gewifferen Aus⸗ 
fage bed Künftigen: Berteche die Zeunen, und du haft den Prozseh ges 
wonnen (Beder, Schar. $. 220, b.). 
19* 
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fprehenden Verbalform enthalten (zZ. B. scribens est und scribit). 
fondern es bat biefe mitden Barticipien gebildete Form 
gewöhnlich eine befondere Bedeutung. 


Participium Praesentis 


Regel J. Das Participium Präſens kann mit allen 
Tempusformen von esse verbunden werden, wenn der im Ver⸗ 
bum liegende Begriff nicht ſowohl ald Handlung oder Thätig- 
feit, fondern als eine Eigenschaft des Subieeted fol dar- 
geitellt werden, oder wenn mehr ausgedrüdt werden foll, mas 
das Subject ift, ald was es thut, 

Zuſatz. Defiwegen finder fich diefes Partieip meiftens mit an« 
dern Nominibus (Adjectivis oder Gubilantivis) im Prädicat bei« 
fammen. | 

Senectus est operosa et semper agens aliquid et moliens. C. Sen, 
8, — Gestus (die Gebärden eines Redners, der befchrieben wird) 
erat non verba erprimens, sed cum sententiis congruens, — omnis 
motus cum verbis sententiisque conveniens, vox permanens verum sub- 
rauca, C. Br. 48, 141. — Epaminondam fuisse injurias ferentem, 
haec sunt testimonia, N, 15, 7. — 

Anmerk. Dazu fomnten noch einige Wortverbindungen bei Cicero , näms 
lich: est dicens, est loquens, welche zwar der obigen Kegel nicht angehds 
ren, aber dennoch nicht gleichbedeutend find mit dieit oder loquitur; 5. B. Zst 
apud Platonem Socrates dicens Critoni. C. Div. 1, 25. — Est quasi in ex- 
trema pagina Phaedri his ipsis verbis loquens Socrates, C. or, 13. Diefe 
Ausdrucksweiſe beruht auf einer andern den Lateineen geläufigen Wortverbins 
dung, die mit dem Particip gebildet if Man fagte: Plato dicentem facit 
Socratem {er läßt den Sofr. fagen, ftellt ihn fagend dar, $. 593, A) und 
daraus wird im Paſſiv: Sofrates wird (oder it) fagend dargefteflt , nicht: Socr. 
fit oder factus est dicens, fondern immer: Socrat. est dicens. Hier hat alfo 


esse nicht die Bedeutung ber Copula, und dieſe Fälle gehören nicht zur obi⸗ 
gen Regel. . 

Nota, %on dem Dbigen verfchieden iſt ferner der bei Dichtern vorfoms 
mende Gräcismud*), indem zur nachdrücklichern Hervorhebung des Prädis 
catsbegriffs das Verbum mit der Copula in dad Particip tritt: Id tibi jam 
nunc renuncio, ut sis sciens, Ter. And 3, 2, 28. 


Partie, Futuri Activi. 


405 Das Barticipium Fut. Net. wird am bäufigiten mit esse in 
allen Tempus- und Modusformen verbunden. Es bezeichnet immer 
den im Berbum liegenden Begriff als etwas Rünftiges, fens daß 
es. mitdem Bräfens, Imperf., Perf. u. ſ. w. von esse verbunden 
iſt. S. 230, 2, — Das, einfache Futur (Fut. simpl.) drüdt befannt» 

lich eine fünftige Handlung aus, von der man bloß fagen will, daß 
fie nicht jet, fondern erft in der Zukunft ſtatt findet ($. 402,1), 
aber das periphraftifche Futurum PBräfentis bat folgende Bedeutung : 
Regel ll. Dasperiphraftifche Futur (Faut.periphr. 
raesentis) drüdt eine folche Handlung aus, deren Zufunft 
in der Gegenwart fhon begründet iſt; und zwar ent- 
weder a) in der gegenwärtigen Thätigkeit des Subjects 
Cindem dasfelbe im Begriff ift, oder Anftalten macht etwas zu 


”) Kübner, ausf. Gramm 6.416, 4. Matth. 8. 559. 


($. 408.) Conjugatio Periphrastica. 293 


thun), oder b) in der gegenwärtigen Geſinnung des. 
Subjeetd (indem ed gefonnen ift, oder wünfcht etwas zu hun). 

NRB.A. Daher heift: venturus sum a) ih bin im Begriff (bin unterwegs) 
au fommen; b) ich will d. i. ich bin gefonnen, wünſche zu fommen; (dagegen 
veniam bloß; ich werde kommen, d. i. jetzt komme ih nicht, aber in der 
Zufunft). 

Bellum scripturus sum, quod pojpulus Romanus cum Jugurtha ges- 
sit. (Dies fagt der Schriftiieller im Eingange feines Werts, wo er 
die Geſinnung bat, es auszuführen, und bereits fihon ange» 
fangen bat es zu tbun). Sall. Ig. 5. — Injuriam qui facturus est, 
jam facit. Sen. ir, 1, 3. — Si [mei gli] mei similes erunt (wenn 
fie einft mir ähnlich feyn werden), idem hic agellus illos alet, qui 
me ad hanc dignitatem perduxit; sia dissimiles sunt füturi (wenn 
fie jeßt fo find, daß fie mir einſt werden unähnlich feyn), nolo 
meis impensis illorum ali Juxuriam. Nep. 19, 1. 

NB. 2. Iſt das Eubject eined ſolchen Futurs ein Sachſubſtantiv, 
das nicht als ſelbſtſtändig handelnd gedaht wird, fo drückt dieſe Sorm die 
Beſtimmung aus, die einem folchen Gubiecte jest fchon für die Zukunft 
gegeben ift; 3. B. moenia processura sunt (die Mauern follen jegt vorrücken, 
4. unten Zuf. a). 

Zuſatz. Und fo kommt das peripbraftifche Futur mit allen Zei 
ten von esse gebildet vor, indem immer die eben befagte Grundbe» 
deutung in diefen Formen bleibt; und | 

a) mitdem Smperfect bezeichnet es eine Handlung, die wäh. 
rend einer andern Handlung zufünftig mar; $. 395, B, An. 1. 
— In urbis incremento semper, quantum mogenia erant processura 
(fo weit fie vorrücken follten), tautum termini proferebantur, L, 1, 
44. — (f. unten &. Als, Anm. 2.) 

b) mit dem Perfect bezeichnet es eine Handlung, die in Be 
ziehung auf die Gegenwart zufünftig gewefen if: Quaero, quid fao- 
turi fuistis? quamquam quid facturi fueritis non dubitem, quum vi- 
deam, quid feceritis. C. Lig. 8, 24. — Romani depoposcerunt Poe- 
nos, qui Saguntum oppugnarunt, deditos ultimis cruciatibus affec- 
duri fuerunt. Liv. 21, 44. (vergl. S. 412, Buf. 2, c.) | 

ce) mit dem Plusgquamperfect bezeichnet es eine Handlung, 
die in Beziehung auf eine andere Vergangenheit, und zwar vor 
derfelben zufünftig war: Aemilius Paullus inchoatas in vestibulo 
columnas, quibus imposituri statuas Persei regis fuerant (worauf fie 
batten fielen wollen), suis statuis vietor destinavit. Liv. 45, 27. — 

d) mit dem Futurum bezeichnet es eine folche Handlung, die 
erſt nach einer andern fünftigen Handlung eintreten wird: Atten- 
tos faciemus auditores, si demonstrabimus, ea, quae dicturi erimus, 
magna, nova, incredibilia esse. C, inv, 1,16, 

Anmerk 1. Dieſelbe Bedeutung behalten diefe Formen auch im Eons 
gunctiv und Infinitiv, nur it dabei noch -urus essern von -urus furem 
zu unterfcheiden. Nämlich: 

a) mit -urus essem wird eine in der Vergangenheit als wirklich gedachte 
Zukunft bezeichnet: nonnulli non intelligunt, necesse fuisse, quum Demosthe- 
‚nes dicturus esset, ut concursus audiendi causa ex tota Graecia fierent. C. 
Br. 84. — ° 

b) mit -urus forem wird eine in der Vergangenheit nur als möglich oder 
ald bedingt gedachte Zukunft bezeichnet: Atticus potius, quid se facere par 
esset, intuebatur, quam quid alii laudaturi ſorent. Nep. 25, 10, 
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MNota. Sieraud Teuchtet auch ber Linterihied wiſchen -urum esse, und’ 
-urum fore ein; letzteres bezeschnet nicht die wirklich gedachte Zukunft, ſon⸗ 
dern nur bie ald bedingt ober als möglich gebadte: Senatus censebat, 
merito id, si quando unquam alias, Deun: inımortalium causa facturos fore, 

ut ludi maximi fierent. L. 6, 42*). Aehnlich kann -urum fuisse eine wirt 
lich aedachte Zukunſt aus der Vergangenbeit, und zugleich (weil bier kein For⸗ 
mienwediel zuläßig if) eine bloß als bedingt oder ald möglich gedachte, aud⸗ 
drücken: Dixit Cas«inius, Clodium illo die in Albano mansurum fuisse (ald 
wirflich gedachte Zukunft). C. Mil. 17.— Fuit apertum, si Conon non fuis- 
set, Agesilaum Asiam Tauro tenus regi fulsse erepturum (bedingt gedachte 
Zufunit). Nep. 9, 2. 

Anmerf. 2, Gtatt der Infinitivform -urum fore.fteht aber ges 
wöbhnlich fore, ut mit folgendem Gonjunctiv. Der mit fore ut um« 
fchriebene Infinitiv Futuri drüdt eine unbetimmter gedachte Zue 
funft aus, als die Korm -urum esse; 4. 8. Stoici censent, forealiquando, 
ut omnis mwundus deflagret (unbeſtimmter als; deflagraturum esse). 
C, Ac. 2, 37. (vergl. oben Nota). — Webrigens iſt zu bemerfen: 

a) die Form mit fore ur dient zur Bezeichnung des Fut. Infinie 
tivi, wo Die Berbalform aus Mangel eines Supins ibn nicht bilden fann. 

b) oft auch um die fchmwerfällige Form des Infinit. Fut. Paſſivi 
auf iri (5. 545, Zuf. 3) zu vermeiden. 

NB.3. Unftatt fore, ut tritt auch bei größerer Beſtimmtheit futurum esse, ut, od. 
Futurun, ut ein. Exaudita vox est,futurum esse, ut Rom caaperetur. C. Dir. 1,45. 

* Weber futuruu fuisse, ut, f. $. 412, Zu. 2, d. - 

Particip. Perfecti Passivi. 


406 Das Bartieipium Berfecti Baffivi mit esse dient im La⸗ 
teinifchen zum Ausdruck der vollendeten Handlung in der paffiven Con⸗ 
jugation. Das Perfect bat aber eine doppelte Bedeutung: Themi- 
stocles sepultus est heißt a) Ebem. ift begraben worden (hillori» 
fches Berfect); b) Them, ift begraben (Perfectum Praesens); f, 
$. 395, A, b, x und 2, — Daraus ergibt fi: 

Regel DI In fo fern durch das Perfect, welches mit 
dem PBarticipium Perfecti und dem Präſens von esse umfchrie- 
ben it, eine in der Gegenwart wirklich beftebende voll 
endete Handlung bezeichnet werden fanı ($. 398, 1), laſſen 
fich mit dem Bartieipium Perfeeti auch andere Formen von 
sum (nänl. fui, fueram tt. f. mw.) verbinden, wenn diefe voll- 
endet beichende Handlung aus der Gegenwart in die Vergan— 
genheit verlegt werden fol ($. 230, 41.) 

Janus bis post Numae reguum clausus fuit (war gefchloffen, oder 
iſt gefchloffen gewefen). L. 1, 19. — Marcellus multam et praedam 
in urbem intulit, et multa nobilia signa, quibus Syracusae ornatae 
Juerant (womit Syr. gefchmüdt gemwefen war). L. 26, 21. — In 
triumpho Quinctii dictatoris epulae instructae dicuntur fuisse (man 
fagt, es feyen veranflaltet gewefen) ante omnium domos, L, 3, 29, 
— Und fo auch bei Deponentibus: Tasgetio Caesar, quod in om- 
nibus bellis singulari ejus opera fuerat usus (weil er feine Dienfte ber 
nutzt gebabt hatte), majorum locum restituerat. Caes. G, 5, 25. 





*) und aud Orelli lieh bei Cicero ad Att. 5, 21 die Lesart: deinde ad- 
dis, si quid secus, te ad me fore venturum. Diefe Form ſcheint nicht mins 
der fe in der lat. Gorade bearündet, ald venturus forem, obgleih man fie 
bei Cicero für zweifelyaft halten will. 


(S. 406—408.)” Consecutio Temporum, 295 


Unmer?. 1. Aber auch zum Ausdruck des hiſtoriſchen Perfeets 
findet fich zuweilen fuit für est angewendet: Romanus quidam, Sabino bello, 
ait, se militantem, quia villa incensa fuerit (weil fein Landhaus angesindet 
worden fey) aes alienum feeisse. Liv. 2, 23. 

Anmerk. 2. Und eben dbaber wird aud häufig dad Futurum Gractum 
mit fuero gebildet, obgleih ero die entiprechende Sorm für dieied Tempus 
wäre. — 

» Leber das Particiy. Verf. mit fore, f. $. 412, Zuſ. 3, b. 

Anmerk. 3. Das Verfectum Präſens kann aucd mit den Particip und 
habeo, teneo, possideo, umichrieben werden: 3. B. für: domum emi (ih habe \ 
ein Haus gefauft): habeo domum emtam ſ. unten $. 593, C. 


Particip. Fut. Pass. 


Das Barticıpium Futuri Paſſivi mit esse verbunden, dient nicht 407 
dazu um Zeitverhältniffe des Verbums zu umfchreiben (aman- 
dus sum beißt nicht: ich werde geliebt werden), fondern es wird 
gebraucht, um ein Modusverbältniß der Nusfage zu bilden, 
und zwar den Modus der Nothwendigkeit. Defiwegen wird von 
demfelben unten bei den Modis 5. 427, 2 und 3. die Nede ſeyn; 
womit noch $. 544 zu vergleichen if. 


d) Engere Beziehung der Zeiten. 
(Consecutio Temporum). 


1. Die Sätze, die eine (logifch) zufammenbängende Ausfage 408 
ausdrüden, können entweder coordiniert feyn, 3. B. audivi te con- 
sulem esse factum, et maxima hac de re affectus sum laetitia; oder 
fie können fubordiniert feyn: maxima affectus sum laetitia, ann 
audivi te consulem esse factum ($, 595). — 

2. Wenn aber der fubordinierte Sab im Indicativ ſtebt, (mie 
in obigem Beifvirle), fo kann er im LKateinifchen anf die Gegen» 
wart des Redenden ſelbſt bezogen werden, wie dies in dem Ber» 
fect quum audivi der Fall ifl. Treten jedoch die fubordinierten Sätze 
in den Conjunctiv, fo findet immer eine engere Beziehung 
der Zeitform auf das Verbum des Hauvtfaßes ſtatt; und obiger Sat 
müßte entweder als gleichzeitig mit dem regierenden Satze beißen; 
eum audirem, oder als früher vergangen: cum audissem. 

3, Die engere Beziebung der Zeiten, oder die consecutio 
temporum, findet daher vorzünlich in ſolchen Satzverbindungen ſtatt, 
in denen der untergeordnete Sab in einem abbängigen Modus, 
d. i.im Conjunctiv oder im Infinitiv (Aceuſativ und In⸗ 
ſinitiv) ſteht. 

4. Die deutſche Sprache kennt die Conſeeukio Temporum nicht 
in der Art, wie fie im Lateiniſchen ſtatt findet. — Aber es kommen 
dabei vorzüglich drey Verhältniſſe ın Betracht: 

a) 0b das Prädicat des abhängigen Satzes mit dem des regie— 
renden gleichzeitig if, 

b) ob es früber vergangen, Ä 

c) ob es in Beziehung auf die Zeit des — Satzes erſt 
zukünftig iſt. 

5. Und in dieſer Nückſicht find die hiſtoriſchen Zeitfor— 
men von den nichthiſtoriſchen (F. 396, 6) wohl zu unter- 
fcheiden.. Denn es gilt von ihnen die 
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Allgem. Regel. Bei der Eonfeentio Temporum treten 

‚mit den hiftorifchen Zeiten nur biitorifche Zeiten, und 
mit den nicht-biftorifchen Zeiten nur nicht-hiſtoriſche 
Beiten in Bezichung. 
" NR. Dad Bräfens Indicativi nimmt ald biftorifhed Tempus 
bie Stelle eined Perfecrs ein ($. 401, Zur.), und in der Conſecutio Tempo— 
rum fann es daher ſowohl ald Perfect angeiehen werden, ald auch, was oft 
geibiceht, einem wirklichen VBräfen 5 aleichgeitelit feun. 

6, Da nun aber in der Gonfecutio Temporum hauptfächlich 
Die Beiten der abhängigen Modi, des Sonjunctivs und Snfinitivs 
in Betracht fommen (Nr. 3 oben); und da der Conjunctiv für dag 
Futurym und Futurum Eractum feine befondern Formen bat, fo wie 
auch der Infinitiv die Zeitformen meniger genau unterfcheidet; fo 
baben mir zuerft den ſprachlichen Ausdruck für gemwiffe Zeiten im 
Conjunctiv und nfinitiv näber zu betrachten. 


409 Regel J. Der Conjunetiv des Futurums (d.t. die 
Betten einer abhängigen zufünftigen Handlung) wird aus⸗ 
edrückt: 
9 a) nach einem Präſens oder Perfectum Bräfend 
durch das Frulurum periphrasticum Praesentis. 

Non dubito, quin negotium bene sis peracturus, — Cognovi (ich 
weiß), quid sis acturus. — Non debes dubitare, quin sis futurus, qui 
esse debes, C. fam, 6, 1. — In eam rationem vitae nos fortuna de- 
duxiı (ich befinde mich jetzt in folhen Verbältniffen), ut sempi- 
ternus sermo hominum de nobis futuris sit, C, Qu, fr, 1, 1,13, 

Anmerk. 1. Beim Paſſivum fann in obigen Sälten auch das Bräfend 
Eonjunctivi zur Bezeichnung des Zukünftigen eintreten: Mirifice sum sol- 
lcitus, quidnam de provinciis decernatur. C. fam. 2, 11. Vergl. Anm. 3. 

h) nach einem Futurum oder Futurum Eractum 
durch das Praesens Conjunetivi. | 

Non dubitabo, quin negotium bene peragas. — Cognovero quid 
agas, — Non committam, ut tum res judicetur, quum haec frequen- 
tia totius Italiae Roma decesserit. C. Verr. 1, 18. — De venditione 
villae meae nihil cogito, nisi quid, quod me magis delectet, invenero. 
€. Aut, 14, 13. 

Anmerf. 2. Wenn iebod eine Handlung beieichnet werden foll, die nicht 
in eine gleichzeitige Zukunft, fondern erft in eine ſpäter eintretende fällt, fo 
ſteht auch hier das Fut. periphr. Praesentis : Et quisquam dubitabit, quid virtute per« 
fecturus sit, quj tantum auctoritate perfecerit ? C. Man. 15. — Tu quid sis actu- 
rus, et quid tibi placeat, si id ad me scripseris, pergratum erit. C., fanı. 9, 2. — 

ec) nach einem biftorifchen Tempus wird die Fünftige 
ge ausgedrückt ©) durch das Fut. periphr. Imperfecti, wenn 

ve erft nach der Handlung des regierenden Satzes eintrittz 
— ß) durch dag Imperfectum Conjunetivi, wenn fie in un- 
mittelbarer Folge mit der Handlung des regierenden Satzes 
verbunden gedacht wird. 

Quaerebat [quaesivit, quaesiverat] ex me, quid essem facturus, 
— Conon non quaerebat — quaesiverat], ubi ipse in tuto 
piveret. — Non dubitabam, quin hanc epistolam fama esset ipsa sua 
celeritate supgratura, C. Qu. fr. 1, 1, 12. — Caesar Trebonio man- 
dayerat, ne per vim Massiliam expugnari pateretur, Caes. C, a, 13. 

Anmert. 3. Und fo kommt ed auch, daß, wenn nach einem YBräfend 
eine Fünrtige Handlung ia unmittelbarer Golge meit dem Präſens verbunden ge 
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dacht wird, dad Präfend Eontunctivi ſtehen — Caesar praemitũt, qui ko- 
cum idoneum castris deligant. Caes. G. 2, 

Zuſatz. Wenn eine zufünftige Guxbieng durch fore, ut oder 
diturum, ve umfchrieben wird, oder wenn nach einem Futurum An 
finitivi ein abbängiger Sab kommt, fo ftebt dag Imperfeet Gon« 
functiv, fobald der regierende Sah ein billorifches Tempus 
enthält. (Dies erklärt fich aus Neg. I,c, 6). 

Clamitabant Tyndaritani, fore, ut ipsi sese dii immortales uleio- 
oerentur, C. Verr, 4, 40, — Exaudita vox est, futurum esse, ut Roma 
caperctur, C. Div. 1, 45. — Helvetii Allobrogibus sese vel persuasu- 
ros Er Bu ‚ vel vi coacturos, ut per ſines suog eos ire paterentur, 
Caes. G. 1, 6. 

Pr ae U. Der Eonjunetiv des Futuri Egactimird 410 
erießt: 

a) durch das Perfeetum Conjunctivi, wenn ein. 
nicht-hiſtoriſches Tempus im regierenden Gabe fteht. 

Liscus proponit, se non dubitare,, quin, si Helvetios superaverint 
Bomani, Aeduis libertatem sint erepturi. Caes, G. 1, 17. — Quis 
non perspieit, praeclare nobiscum actum iri, si populus Romanug 
istius unins supplicio contentus fuerit. C, Verr, II, 1,4. 


b) durch das Plusquamperfectum Contunetivt, 
wenn der regierende Satz ein biftorifches Tempus enthält. 

Britanni Caesari obsides daturos, quaeque imperasset, sese factu- 
ros polliciti sunt. Caes, G. 4,27, ® 

Unmerf. Nach dem oben Gefagten ($. 408, 5, NB.) kann nach einem 
biftorifchen Präſens das Sutur. Gract. entweder durch ein Plusq. Conj. aus⸗ 
gedrückt werben: Divico ita cum Caesare agit: Helvetios in eam partem itu- 
ros, et ibi futuros, ubi eos Caesar eonstituisset et esse voluisset. Caes. G. 
4, 13. — oder durch ein Perfcet. Conjunctivi; vergl. oben Liscus proponit, etc. 


Regel IE Der Infinitivus Präſentis bezeichnet 411 
Immer eine Handlung, a e gleichzeiti g mit der Handlung 
des regierenden Satzes i 

Zufab. Daraus folat, daf er bie Stelle eines Imperfects 
einnimmt ‚, wenn er von einem biftorifchen Tempus abhängig iſt. 8. 
B. Timoleon maluit se diligi, quam metui; für maluit ut diligeretur, 
quam melueretur, — 

NB. Der Unfänaer merfe bier , dah die Bedeutung des Gleichzeitie 
gen bei dieſem Infinitiv nicht überfehen werden darf. Der Sag: wir hör: 
ten, daß die Gallier über den Rhein gingen; darf nur dann, wenn wir bie 
Nachricht gleichzeitig mit dem Uebergang erhielten, beißen: Audivimus, Gallos 
Rhenum transire. Iſt aber der Sinn des Satzes, daß wir erft nach dem Le 
bergang ed erfuhren, fo muß ed heißen: Gallos Rhenum transisse. 

Anmerk, Das lateinifche Perfeetum memini (ich erinnere mich) 
bat eigentlich die Bedeutung: ich babe ins Gedächtniß aufe 
gefaßt, Die Lateiner pfleaen nun dasienige, woran man fih er⸗ 
innert, d. b. was man ins Gedächtniß aufgefafit bat , als gleichzeis 
tig mit dem Auffaffen durch das Imperfeet des Infinitivg auszudrücken: 
oder mit andern Worten: nach memini pflegt der Infinitinug 
Präſentis zu Heben. — 4. B. Me audire ex Phaedro meo me- 
mini (d. h. ich habe ing Gedächtnif aufgefaßt, daß ich von Bhädrus 
börte; ich erinnere mich, von Bhädrus gehört zu haben), Gellium 
philosophos convocasse, C, leg. 1, 20. — Ego Metellum memini puer 
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bonis esse viribus extremo tempore aetatis (als Knabe babe ich ing Ge⸗ 
bächtniß aufgefaßt, daß Metellus im hohen Alter noch Fräftig war). 
C, Sen. 9.*) — 
‚. Nota. Iſt aber bei memini die Erinnerung von der Mer, daß zur Zeit, 
als man fie ind Gedächtniß auffahte, die Handlung ſchon vollendet war, fo 
muß dad Verfect Infinitivi gefegt werden: In columna aenea meminimus in- 
eisum et perscriplum fuisse. C. Balb, 23. — Und fo gibr ed nod andere 
Säge, bei denen zwar der Infinitivus Präſentis zuläßig wäre, in denen aber 
nad der Meinung des Redenden, nicht der Zeitpunkt, als die Handlung flattfand, 
für die Erinnerung fol berückfichtigt werden, fondern der, als fie vollendet 
war: Meministis, me ita distribuisse initio causam. O. Rosc. A. 42. — — 
412 Regel IV. Der Infinitivus Perfecti drückt immer 
eine vollendete Handlung aus, welche in Beziehung auf 
die Handlung des regierenden Satzes früher vollendet war. 

Zuſatz 1. Daber fann er zum Ausdruck eines Plusquam— 
perfects dienen, wenn er aufeine fchon vergangene Handlung (auf 
ein biftorifches Tempus) fich bezieht. 3. B. Agesilao nuntius domo 
venit, bellum Athenienses indixisse Lacedaemoniis. (Ageſilaus er» 
bielt die Nachricht, daß die Athener den Lacedämoniern den Krieg 
angefündigt hatten). | 

Bufap 2. Iſt aber eine genauere Angabe der Zeitverbältniffe 
nötbig, fo gefchieht Dies 

a) durch die Beitpartifeln ante, prius (quam) ete.; z. B. Wir wife 
fen daß die Atbener fchon vor der Rückkehr des Ageſilaus den Krieg 
angefündigt hatten. Accepimus, Athenienses jam ante reditum Age- 
silai indixisse bellum; oder Athenienses prius indixisse bellum , quam 
Agesilaus redisset. 

b) bei paffiver Sonfteuction mit dem Snfinitiv fuisse und dem 
Bartieivium Berfecti. Wir wiſſen, daß bei der Anfunft des Agefl« 
laus der Krieg den Lacedämoniern fchon angefündigt wars Accepi- 
mus, Agesilai adventu bellum Lacedaemoniis indictum fuisse, 

e) in Bedingungsfäßen, in denen das Plusguamperfectum Conjunce 
tivi die Stelle eines Futuri Exaeti Conditionalis vertritt "*), kann zur 
Umfchreibung diefes Plusguampf. Conjunckivi dag Participium Fu— 
turi Metivimit fuisse leben: Fuit aperrum, si Conon non fuisset, Age- 
silaum Asiam 'Tauro tenus regi füisse erepturum***). Nep. 9, 2. 

d) Gleichbedeutend hiermit febr in diefen Bedingungsſätzen fu- 
turum füisse, ut; 4, B. Apertum est, si Conon non fuisset, futurum 
fuisse ut regi Agesilaus Asiam eriperet. — Und diefe Wendung muß 
bei vaffiven Säben eintreten: Theophrastus moriens naturam ac- 
eusasse dicitur, quod homiuibus tam exiguam vitam dedisset ; quo- 
rum si aetas potuisset esse longinquior, futurum fuisse, ut omni doc- 
trina’ hominum vita erudiretur, C, Tusc. 3, 28, 


*) Eine umſchreibung diefed Imperkecti Infinitivi findet fih in Sätzen wie 
folgender: Memini cum mihi desipere videbare, quod cum islis potius viveres, 
quam nobiscum. f. $- 613, Anm. 5, e. 

“r) Becker, Schular. $ 118. 

“*) Direct: Wäre Conon nicht geweſen, fo hätte Agefilaud dem König Aſien 
entriffen: Si Conon non fuisset, Agesilaus Asiam regi eripuisset (ober auch: 
erepturus fuit). — So audi: Ariovistus respondit, si quid ipsi a Caesare 
opus esset; sese ad cum venturum fuisse (fo wäre er au ibm gekommen). 
Caes. G. 1, 34: — 
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 Bufab 3. Für die Bezeichnung des Futuri Eracti im In⸗ 
finitiv dient, wenn dag Perfect Snfinitivi nicht binreicht*) : 

a) etwa eine Umfchreibung mit futurum esse, ut und einer Seitform 
der vollendeten Handlung im Conjunctiv; 5. B. Video, futurum esse, 
ut philosophi doctrinam suam brevi tempore plane absolverint (daß 
fie werden vollendet baben). | 

b) in paffiven Saͤtzen genügt auch das Particivium Perfecti mit 
fore; 5. ®. Aristoteles ait, se videre, brevi tempore philosophiam 
plane absolutam fore**) (daß die Philofopble werde vollendet feyn). 
C, Tusc. 3, 28. 

e) über den Ausdrud der Wedingungsfähe f. Zuf. 2, o und d. 


Regel V. Die richtige Consecutio Temporum findet nun 413 
folgender Magen ftatt (vergl. 408, 5): 


1) Nach einer nicht-biftorifchen Zeit ($. 396, 6, 2) 
mird a) das mit derfelben Gleichzeitige durch das Prä— 
fens Conjunctivi, b) das früber-VBergangene durch dad 
Perfectum Eoniunetivi, und ec) dad erſt Zufünftige durch 
das Futurum Periphr. Präf. Confunetivi ausgedrüdt. 

(a) Nemini dico, quid agam; tu cognovisti (du meifit), quid 
agam ; tu mihi scribes, quid agas, si tibiscripsero, quid agam ($. 409,b). 

(b) Nemini dico, quid egerim; tu cognovisti, quid egerim ; tu 
mihi scribes. quid egeris, si tibi scripsero, quid egerim. 

(ce) Nemini dico, quid acturus sim; tu cognovisti, quid sim actu- 
sus; tu mihi scribes, quid acturus sis, si tibi scripsero, quid ego sim 
acturus ($. 409, Anm. 2.). 


2) Nach einer hiftorifchen Zeit wird a) das mit der 
felben Gleichzeitige durch dad Imperfect Conjunctivt, 
b) das früber-VBeraangene durch das Plusguamper- 
feet und ec) das _erft fpäter —— durch das Futu⸗ 
rum PBerivbr. Kmperfeeti, aber die, gleichzeitig ein- 
tresende Zufunft durch das Imperfect Conjunetivt 
($. 409, ©) ausgedrückt. 

(a) Ex me quaesiverunt, [quaesiverant, quaerebant], quid agerem, 

(b) Ex me quaesiverunt |quaesiveraut, quaerebant|, quid egissem, 


(c) fieb die Beiſpiele $. 409, 0. 


Zuſatz 1, Aber auch nach einem biflorifchen Perfect findet fich 
dann ein Perfeetum Goniunctivi, wenn nicht ſowohl etwas Bleiche 
geitiges als etwas in, Beziehung auf die Gegenwart völlig Vollende» 
tes foll dargeflellt werden. — Messanam nemo venit, quin haec signa 
viderit. C. Verr 4, 4. [bier fann nicht viderer flehen, weil er fie 
nicht während des Kommens (qleichzeitig) fab, aber auch nicht vi- 
disset, meil er fie nicht vor dem Kommen gefeben hatte]. 
Anmerk. Sir Abfichtöräge iſt zu bemerken, daß die Lateiner die Abſſicht 
gewöhnlich als aleichzeitia mit der fie bealeitenden Handlung barftellens 
daher: der Water übergab mir feinen Sohn, damit ih ihn unterridte: 


*) Es iſt hinreichend nad einem Sutur: Pompejus queretur, me Bruhdi- 
sum non venisse. C Att. 4, 2. „ 

*) Died if durchaus micht gleichbedeutend mit: fore, ut absolyeretur, wohl 
aber mit: futurum esse, ut absoluta sit. 
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tradidit mihi flium, ut eum erudirem. — Nur wenn dad regierende Verfect 

als ein Perfectum Prärend (5. 398, 1) von bem Redenden gedacht iſt, fo folgt 

nad bemfelben ein Präfends sumpsi mihi quasdam Sirsıs (d. i. ich habe The» 

2 vorgenommen: bin damit berhäftigt), ut abducam animum a querelis. Q. 
tt. 9, 

NB. 1. Für dad lat. Bludauamperf. merke der Anfänger, daß es 
nur dann im abhängigen Gage ftattfindet, wenn bie Handlung desſelben früs 
ber vollendet if, alö die deö regierenden. Das deutiche Plusquamvperfect 
Eoniunctivi wird daher im Lateinifchen oft entweder a) durch das Perfect auds 
gebrückt, wenn ed bloß eine in Beziehung auf jetzt völlig vergangene Hands» 
Jung bariteltt x nemo Messauam venit, quin signa haec viderit (ohne daß er 
geiehen hätte, f. oben Quf. 1.) — b) oder ſelbſt durch dad Imperfect, wenn 
die Handlung von der Urt ift, daß fie gleichzeitig während der Handlung 
des Hauptfages ſtattfand: Phocion fuit perpetuo pauper, cum ditissimus esse 
posset (da er doch hätte ſeyn fünnen). Nep. 19, 1. 

Sufak 2, Das biftorifche Bräfens fann entweder a) ſei— 
nen Character als PBräfens behaupten, und mit den Zeiten verbuns 
den werden, bie das eigentliche Bräfeng verlangt: Fulviug 
alios hortatur,, cohortem hostium /nvadant. Liv. 26, 5. — b) oder, 
was noch häufiger iſt, es bebaupter feinen Character als biltorifches 
Tempus, und wird mit den Zeiten, die den biftorifchen Tem» 
poribus zufommen, verbunden, Pompejus, ne duobus circumclu- 
deretur exercitibus, ex eo loco discedit. Caes. C, 3, 30. — Huic ille, 
quid ex literis comperisset, aperit. Nep. 4, 4.*) 

NB. 2. In einer Reihe von abhängigen Sätzen ift a) dad Tempus des 
eegierenden Satzes fur alle folgenden entfcheidend, wenn dadfelbe ein Gifto« 
riſches ik, daher nah einem Infinitiv Präſentis oder Futuri doch wieder 
biforifche Zeiten folgen: Conscius mihi eram, me nihil committere, quod boni 
eujusquam offenderet animum (hier it committere Jmverfect, $. 411, Zuf.). 
Helvetii existimabant, sese persuasuros Allobrogibus, ut per suos fines eos ire 
paterentur, (f. $. 409, Zuſ.). — b) Ift aber das Tempus ded regierenden Gas 
Bed eine nicht-biftoriihe Zeit, und es folat ein Infinitiv Perfecti darauf, fo 
eichten fi dann die folgenden Sätze nad dem Perfeſct des Iufinitivs: Pro- 
fiteor, me onus suscepisse, in quo Omnes nervos aetatis industriaeque com 
tenderem. C. Verr. 1, 12. 

414 Bufab3. An Folgeſatzen (deutſch mit fo daß gebildet) 

pflegen die Lateiner die Folge einer Handlung meiltens von der Ge» 

enwart des Nedenden aus zu betrachten und biernach eine Zeite 

orm anzumenden , fo daß in den Folgefäßen die Negeln von der 

Eonfecutio Temporum $. A408, 5 und $. 413, 1 und 2, 
nicht fFattfinden, fondern folgende: 


a) Fällt die Folge in die Gegenwart des Redenden, fo flieht das 
Bräfens Conjunctivi, gleichviel, welche Zeit im regierenden Gabe 
ftebt: Siciliam Verres ita vexavit, ut ea restitui nullo modo posset. 
C. Verr. I, 4. 

b) Wird die Folge als eine in der Gegenwart des Redenden voll» 
endete Handlung betrachtet, fo ſteht das Perfect, gleichviel welche Zeit 
dorausgebt: Thorius erat ita non timidus ad mortem, ut in acie 
sit ob rempubl. interfectus. C. fin. 2, 20. 

e) Zur Bezeichnung der Zufunft dient dag Fut, Beripbraft. Con⸗ 





*) Beide Conſtructionen unter einander vereiniat, (doch feiten): Labieno acri- 
bit, ut quamı plures posset, naves instituat, Caes. G. 5, 11. — Bogat, ut cu- 
ret, quod dixisset. C. Quint. 5. 
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fjunetivi : In eam rationem vitae nos fortuna deduxit, it sempitern 
sermo hominum de nobis futurus sit. C. Qu, fr, 1.1 „13. — 

d) Wird aber eine Folge noch während der VBergangen» 
beit fattfindend dargeftellt, fo ſteht das Amperfect: Quanta Seipio- 
nis fuit gravitas! ut facile ducem populi Romani diceres. C. Lael. 25. — 

NB. 1. Daber fommt ed, daß in-einem Golgefage zwey verfchledene Zeit 
formen an das regierende Verbum fich anichliefen: Quae sors ita exanimavit 
Siculos, ut comploratio eorum flebilesque 'voces et extemplo oculos hominum 
converterent (während der Vergangenheit), et postmodo sermones praebuerint 
(nicht während der Hauptbandlung exanimavit, aber doch in Beziehung auf 
fetztt vergangen). Liv. 26, 28. — Est mihi gratissimum, tanti a te aestima« 
tam consuetudinem vitae victusgne nostri, primum ut eam domum sumeres 
(während der Vergangenheit), ut prope me habitare posses , deinde ut mi- 
grare tantopere festines (in der Gegenwart). C. fam. 7, 22. — 

Anmerk. Muh in den unbeſtimmt ausgefprohenen Bedingungs⸗ 
und Wunſch⸗Sätzen, fommt ed nicht auf dad vorhergehende Tempus, fon» 
dern auf den Gedanken des Kedenden an, ob dad Präfend oder Imper— 
fect Eonjunct. ficht; daher : Moriar, si magis gauderem, si id mihi acci- 
disset. C. Att. 8, 6. Ariovistus respondit, si quid ipsi a Caesare opus essef, 
sese ad eum venturum fuisse ; si quid ille se velit, illum ad se venire oporter& 
Caes. G. 1, 34. Nemo est omnium, quem ego nunc magis videre cuperem; 
quam te. Ter. Eun. 3, 5, 13. (Bergl, $. 400, Anm. 3. und 397, Zuf. 2.) 

NB. 2. Uber Außer den Zuf. 3 und Anm. angeflibrten Gäten, hüte 
fih der Anfänger, nach einem Imperf. umd Plusq. ein Präfens oder Perfect 
Eoniunct. zu gebrauden, und nad einem eigentlichen Präfend ein Imperf. 
oder Plusquamperfect Conjunctivi. — j 

Nota. Manche Unregelmäßtgfeit wird durch eine Anacoluthie der Zeitfon 
men veranlaßt: Ut scires, eum a me non diligi solum, verum etiam amari, 
ob eam rem haec tibi scribo (wo scires das hier übliche scripsi ($. 415, 1, a) 
erwarten läßt.) C. fam. 13, 47. — Juno non ultra ropari sustinet, utque 
manus funestas arceat aris... dixit (hier ift arceat von sustinet hervorgeru⸗ 
fen , obgleich ed von dixit abhängt). Ov. M. 11, 583 u. drei. m. 


e) Tempora im römifchen Briefftyle. 


gIn dem Briefſtyle der alten Römer weicht der Gebrauch der 
Dempora vielfältig von dem unfrigen ab. Es gilt nämlich dabei die 


Allgemeine Regel. Der Schreibende verfegt fich in die 
Lage deffen, der den Brief empfängt, und ftellt daher vorüber. 
ebende Begebenheiten, die fich auf den Zeitpunkt besichen, 
n welchem er den Brief fchrieb , fo dar, wie fie fich für den 
Empfänger des Briefö bei dem Empfange desfelben darftellen. 

Daraus folgen nun einige befondere Eigentbümlichkeiten ı 

1) Wo wir im Deutschen das Präſens zu ſetzen pfle 
gen, fest der Lateiner 

a) das Perfectum, wenn eine Handlung bezeichnet wird, 
die bei dem Empfang des Briefe als eine vergangene fich 
darftellt; und zwar in der Art, daß man von der Handlung 
bloß geradehin angeben will, daß fie vergangen if. 

Misi ad te exemplum literarum mearum ad Caesarem (ich fchide 
dir eine Abfchrift von meinem Briefe an den Gäfar), quibus me ali- 
quid profecturum puto*). C, Att, 9, 11. — Tertiam ad te hanc 
epistolam seripsi eodem die (dies if der dritte Brief, den ich dir heute 


*) ueber dad Präfend puto f unten Anm. 1, a. 
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ſchreibe). C. fam. 16, 6. — Alteram tibi eodem die hanc epistolam 
dictavi, C, Atı. 10, 3. 

b) das Imperfeet, wenn die Handlung als fortwäb- 
rend oder Dauernd während der Zeit, in der der Brief ge 
fchrieben wurde, ſoll dargeftellt werden. 

Nihil habebam, quod scriberem (ich weiß dir nichts su fchreiben). 
C. Atı. 9, 10, Hic nihildum de reditu Caesaris audiebatur (man 
bört bier nichts von der Nüdfunft Cäſars), ibid. — Lentulum ego 
hodie exspectabam (idy erwarte heute den Lentulus), id est: XITI Kal. 
Apriles. C. Att. 9, 11. — Habes totum reipublicae statum, qui qui- 
dem tum erat, cum has literas dabam (mie er jebt iſt, wo ich diefen 
Brief fchreibe). C.ad Brut. 10. — Rem te valde bene gessisse, ru- 
mor erat; exspectabantur literae tnae, C. fam. 1,8, — 

2) Für das deutfche einfache Präteritum tritt im Lateint- 
fchen das Plusquamperfectum ein, um eine Handlung zu 
bezeichnen, die in Beziehung auf das oben erwähnte Perfect 
und Imperfect fchon früher vergangen if. 

Nihil habebam, quod scriberem, neque enim novi quidırvam au- 
dieram, et ad tuas literas omnes rescripseram pridie (ich weiß dir 
nichts zu fchreiben,, denn ich babe nichts Neues gehört, und auf alle 
beine Briefe fchon geftern geantwortet). C.Att. 9, 10. — Summa 
cura exspectabam, quemad te miseram (in Sorge erwarte ich den Bo» 
ten, den ich an dich abſchickte). C. fam. 16, 13, — Alteram tibi 
eodem die epistolam dictavi; et pridie dederam longiorem. C. Att. 
10, 3. — 


3) Für das deutfche Futurum tritt im Lateinifchen 

a) dad Futurum Eractum ein, wenn die fünftiae Hand» 
Iung von der Art ift, daß fie bei dem Empfang des Briefs 
fchon vergangen if. 

Si enim recte ambulaverit, qui hane epistolam tulit, (wenn der 
Vote den Weg in geböriner Zeit zurücklegen wird), in ipsnm diem 
tuum incidit. C, Att. 9, 4. — 


b) das Futurum Beriphraftieum Ymperfecti, wenn 
eine folche fünftige Handlung dargeſtellt werden ſoll, die in 
Beziehung auf den Zuftand des Schreibenden fünftig if 
. &. 5. die vor. dem Empfang Fünftig war). 

Paucis diebus eram missurus domesticos tabellarios (in wenigen 

Tagen werde ich meine eignen Briefboten abſchicken). C. fam. 1,8. 
Pridie idus Febr. haec scripsi ante lucem; eo die apud Pomponinm 
eram coenaturus (heute werde ich bei Poibponius fpeifen). C. Quint. 
fr. S, 3, Ta — 

Anmerk. 1. Aufßer dieſen Zeitverhältniſſen iſt noch zu bemerken: 

a) daß (übereinſtimmend mit dem Deutichen) im Lateiniſchen das Prärfend 
ſtehen muß, wenn einzelne Thatſachen angeführt werden, be man fib auch 
noch als fortwährend gegenwärtig denft bei dem Empfange des Briefs: Sed 
tamen scire eupio, quid isti loquantur, utque requiras, te rogo. C. Att. 4,2. 
— lam diu ignoro, quid agas, nihil enim scribis. Neque ego ad te his duo- 
bus mensibus scripseram, quia cum fratre non eras, C. Att. 4 2: — Oder 
auch bei allgemeinen Sägen , die ohne Zeitbesiehung gedacht werden: Tamdin 
requiesco, quamdiu aut ad te scribo, aut tuas literas lego. C. Att. 9, 4. 

b) daß ferner dad einfache Futurum flieht, wenn etwas bei dem Ent 
vfang des Briefs noch zufünftig il. Ego’te Balbo, cum ad vos proficiscetur, 
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eommendabo. C. fam. 7, 18. — Neque enim ferre potero sermones istorum, 
quicunque sunt. C. Att. 4, 2. — Ergo utar tuo consilio, neque me Arpi- 
num hoc tempore abdam. C. Att. 9,5. — 

Anmerf. 2. Uber fehr häufig geſchieht ed auch, daß der Ecdhreibende, ohne 
Rückſicht auf die Zeit der Abiendung oder des Empfanges dei 
Briefes, etwas hiſtoriſch darſtellt; und dabei nicht nur die hiftorifchen Seiten, 
fondern auch dad Prärend und Suturum ganz nad dem gewöhnlichen Gebrauch 
diefer Zeiten anwendet: Ante sollicitus eram et angebar, sieut res scilicet ipsa 
cogebat, cum consilio nihil explicare possem; nunc autem, po<stquam Pom- 
pejus et consules ex Italia exierunt, non angor, sed ardeo dolore. C. Att, 9, 6, 
Tris epistolas tuas accepı postridie Idus. Zrant autem IV, III, pridie Idus 
datae. Igitur antiquissimae cuique primum respondebo. C. Att. 9, 9. — 

Anmert. 3. Eelten ift es jedoch bei Cicero, daß diefe rein hiſtoriſche 
Darftellung (die bei den Epätern (bei Plinius) häufiaer ſtatt findet) auch in Bes 
siebung auf ſolche Umfände eintritt, die fib unmittelbar auf die Ausiertigumg 
oder Abiendung des Briefed beziehen; wie 3. B. sed flagitat tabellarius. C. 
fam. 15, 18. — 

Anmerf. 4. Auf der in ber allgemeinen Kegel oben angegebenen Dar 
ſtellungkweiſe beruht ed auch, wie in den römischen Briefen heute, geftern, 
morgen bezeichnet werden. „Heute“ nämlich durd eodem die, oder eo die, 
wie aus ben obinen Veifpielen ſich ergibt (eodem die, Cic. Att. 10, 3. fam, 
16, 6. eodie, Quint, fr. 2, 3.) oder aud durch hodie mit beigefegtem Tas 
gesdatum (hodie, id est X111. Kal. Apriles. Cic. Att. 9, 11), — „Geftern“ 
durch pridie (C. Att. 10, 3. ibid. 9, 10). und „morgen“ dur: postridie 
ejus diei, qui tum erat futurus, cum haec scriberem. C. Quint. fr. 3, 2. — 

Unmerf. 5. Am Ende der Briere ift häufig dad Datum, wann und 
wo der Brief ausnerertiat worden ift, angehängt. — Ueber die Zeitbeſtimmung 
in Beziehung auf die Galenderdaten ſ. $ 515. — und über die Ortöbeftimmung 
bei Briefen f. $. 510, Anm. 2. 


B) Arten der Ausfage 
(%on den Modis Verbi und einigen damit verwandten Spradformen). 


1, Die Art der Ausfage iſt abbängig von der Anfchauungsform 
des redenden (denfenden) Eubjects. — Der Nedende bejicht Be— 
griffe auf einander, die er miteinander verbindet. — Und die aller- 
gemeinfte Unterfcheidung der VBegriffsverbindung beruht darauf, daf 
durch diefeise eine Bejahung oder eine Berneinung ausgefpros 
chen wird: die Ausſage it entweder bejabend oder verneinend; 
z. B. die Erde bewegt Fb um die Sonne; die Sonne bewegt fich 
nicht um die Erde. — Beiderlei Ausfagen, bejabende und vernei« 
nende, fielen fich ferner dar , als etwas Mas in der Wirklich feit 
fattfinder (oder von dem Nedenden als wirklich angefchaut wird), 
pder als etwas nicht-Wirfliches. 


2, Die Ausfage des nicht-Wirflichen läßt unterfchelden 

a) die Möglichkeit: die Erde kann fich um die Sonne ber 
wegen; die Erde bewegt fich vieleicht um die Sonne 

b) die Nothwendigkeit: die Menfchen müſſen fierben; die 
Menſchen follen recht handeln. 

Anmerk. Tie Möglichkeit ift von dreyerlei Art: a) phyſiſche oder na 
türlihe Mönlichkeit : der Vogel kann flienen; b) moraliicdhe Mögtichfeit: 
die Kinder dürfen fpielen; c) log iſche Möglichfeit: er mag ein braver Mann 
ſeyn. — Und io zerfällt die Notbwendigkeit: a) in vhyſiſche Notkwentigfeit: 
die Menſchen müfen fierben; b) in moralifce Nothwendiafeit: die Menden 
follen recht handeln; c) in logiſche Notbwendigkeit: er muß frank feyn, 
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3. In der Ausfage, bie etwas Niht-Wirflihes darſtellt, 
Laßt fich ferner unterfcheiden: 

a) diejenige Ausfage ‚, in der die Vereinigung des Prädicatd mit 
dem Subiecte in Frage geitellt wird; 5. B. bewegt fich die Erde 
am die Sonne? — (fragende Ausfage). 

b) diejenige Ausfage, die fich als eine von dem Sprechenden ge» 
wollte oder gemünfchte Wirflichfeit daritellt. 3.8. Sonne, 
ſtehe Hill! Sch will die Sonne feben. — (Befeblende und wüne 
fhende Nusfage). 

4. Bei allen diefen Arten der Ausfage findet aber noch eine 
Unterfcheidung ſtatt, welche die Ausfage modificieren fann. — Der 
Redende fann nämlich feine Ausfage ale eine aeradezu aus der 
Heide feiner Gedanken entforingende Begriffsverbindung darflellen, 
oder auch fo, daß fie von feinen eigenen Neflegionen oder von dem 
Urtbeile Anderer bedingt erfcheint. 3. B. Wir hören (von Andern), 
die Erde bewege ſich um die Sonne, ein Komet Fönne in beſtimm⸗ 
ter Zeit wiederfehren,, die Erde müffe ihr Licht von der Sonne ere 
halten, Sollte die Erde fid) um die Sonne bewegen? Stünde die 
Sonne doch Hi! — Und dadurch bildet fich die Interfcheidung der be» 
fimmten und unbeffimmten Ausfage, welche Unterfcheidung 
ſowohl in der beiahenden als verneinenden, ſowohl in det möglichen 
als notbwendigen, ſowohl in der Fragenden als wünfchenden Ausſage 
bervortreten fann. 

* — Dieſe verſchiedenen Arten der Ausſage können num gebildet 
rden: 

a) durch umſchreibende Hülfsverba, oder Verba des Modus, 

ie: können, ſollen, müſſen, mögen, wollen u. ſ. w.). Die Erde 
kann fi um die Sonne bewegen. 

b) durch Adverbien des Modus; 3. B. die Erde bewegt fich 
AT um die Sonne; — die Sonne beivegt fih nicht um 

e Erde 

e) durch die dem Verbum eigentbümlichen Verbalformen. 
8. B. die Erde bewegt fih um die Sonne; wir hören, die Erde 
bewege fih um die Sonne; jeder Menſch thue das Nechte! 


6. Wenn wir im diefer Beziehung die Inteinifche und deutfche 
Sprache mit einander vergleichen, fo ergibt fih, daß zum Theil der 
Gebrauch diefer Moduswörter in beiden Sprachen übereinftimmt: 4. B. 
der Vater fommt nicht: pater non venit; und zum Theil verfchie- 
den iſt: 3. B. fommt der Vater? venitne pater? num pater venit? bier 
mag einerfragen, bier fönnte einer fragen: bic quaerat quispiam. — 
7. Bu der Art der Ausfage, die von der Anfchauungsmeife des 
Nedenden abhängt, gehört aber auch noch der Grad oder dag in» 
tenſive Verhältniß der Ausfage, in welchem ich, fey es ver 
gleichend oder ohne ausdrüdliche Vergleichung, die Begriffe auf 
einander begiche, 3. B. die Erde bewegt fich fchneller als alle Men«- 
fchen auf derfelben. — Und fomit fällt auch die Lehre von dem Ge- 
brauche der Vergleichungsgrade — Gradus comparationis — in die 
Art der Ausfage, 

5. Um die bisherigen Unterfeheibungen in den Eprachformen 
fennen zu lernen; betrachten wir nun: | 
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4) den Indicativus als den Modus der beflimmten Nusfage, 
oder den Modus der Wirklichkeit. - 

2) den Conjunctivus, den Modus der unbeflimmten Ausſage, 
oder der Möglichkeit, des Wunfches u. f. w. 

den Imperativus, den Modus der befehlenden Ausfage, 
der Nothwendigkeit; nebft einigen Modusverben, — 

4) die beiabende Ausfage. 

5) die verneinende Ausfage. 

6) die fragende Ausfage. | 

7) das intenfive Verbältniß der Ausſage, oder die Gra-- 
äus Comparationis, 


a) Indicativus. 
(Befimmte AYusfage). 


Regel I. Der Indicativ dient dazu, dasjenige auszudrü⸗ 417 
den, was der Nedende für wirflich hält, oder als wir. 
Lich darftellt. 

NB. Dieſes kann nun ein hiftorifched Ereigniß ſeyn, oder eine eigne Wahr 
nebniung , oder ein Kefultar feiner Gedanfen, dad der Redende ald wirkiich 
Darftelit. 

Urbem Romam a principio reres habuere. Libertatem 
et consulatum L. Brutus instiluit. Tac. A. 1,1. — Ni- 
hil es? virtute amabilius. C. Lael, 8. — Veniet tempus 
mortis et quidem celeriter. C. Tusc. 1, 31. — 


Zuſatz. Diele Säbe, die mir im Deutfchen nur bedingt 418 
Cundeflimmt) ausfprechen , pflegen im Lateinifchen als wirklich 
(beftimmt) dargeftellt zu werden, Es ſteht daher der Andicativ im 
£ateinifchen abweichend vom Deutfchen : 

a) In Sätzen, in denen der Redende fein Urtbeil ausfpridt, 
wobei die adjectivifchen Brädicate: aequum, justnm, par, consenta- 
neum, satis, satius, melius, optimum , turpissimum, longum, difficile 
u. f. w, vorfommen. 

Cum Athenas, tanquam ad mercaturam bonarum artium profec- 
tus sis, inanem redire turpissimum est (es wäre eine große Schande). 
C, off. 3, 2. — Longum est (e8 wäre zu mweitläufig), mulorum per- 
sequi utilitates. C. N.D. 2, 61. — 

Unmerf. 1. Die dabei vorfonnenden Tempora des Indicativs rich, 
ten ſich nad der eigentlichen Bedeutung diefer Zeitformen; 3. B. dad Im- 
verfect in Besiehuna auf eine andere Vergangenheit: Pyrrhus dixit: O quamı 
facile erat*) (wie leicht wäre ed, eisentlich wie leicht war ed, wenn id) rö⸗ 
miſcher König war), orbisimperium occupare, aut mihi Romanis militibus , aut 
me rege Romanis. Flor. 1, 18. — Satius fuit (dad Perfeet in Berichung auf 
jeßt) amittere milites, quam arma et impedimenta hostibus concedere. C, 
inv,. 2, 24. — Optarit Phaethon, ut in currus patris tolleretur. Sublatus 
est atque ictu fulminis deflagravit. Quanto melius fuerat (d. i. ehe er vom Blig 
getroffen war), in hoc promissum patris non esse servatum, G. off. 3, 25. 

*) Nota. Pyrrhus fagt nicht: quam facile est, weil er in Wirklich— 
keit nicht römifcher König il. Das gegenwärtig Dargeftellte find 
wir gewöhnt, ald etwas Wirfliches anziehen (die Gegenwart ift wirklich); und 
in fo fern das Vergangene zu der Genenwart einen Gegenfag bilder (dad Ver 
gangene ift nicht gegenwärtig), fo wird die Vergangenheitsform auch benußt 
sum Gegenfaß gegen dad Wirflicde (dad Vergangene ift nicht wirt 
lich). Und daraus erflärt ſich die Merfchiedenheit der Bedeutung, die dem 
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Präiend und Imverf, Conjumctivi in ſolchen Sägen sufommt, die nur als Ger 
danfen ded Redenden fih darftellen: indem bad Gegenmwärtige ald mit ber 
Wirklichkeit verwandt , und dad Vergangene als das Nicht-Wirkliche betrach⸗ 
tet wird. $. 397, Zuf. 2, a und b. 

b) Wenn der Redende feine Meinung ausfpricht, und diefelbe 
mit den Verben puto, existimo etc. anfündigt, fo ſtehen diefe Verba 
im Indieativ, mo wit im Deutfchen gern einen Coniunetiv feben, 

Existimaram (nämlich: ebe ich das Gegentheil erfahren, hatte ich 
geglaubt; dafür im Deutfchen: ich bätte geglaubt) pro mutuo inter 
nos animo, nec me absentem laesum iri, nec Metellum per te oppug- 
natum iri. C. fam. 5, 1. — Illud ingenii magni est, praecipere 
cogitatione futura, nec committere, ut aliquando dicendum sit, non pu- 
taram, C, off. 1, 23. 

e) In Sätzen, worin ein Sollen oder ein Können ausge 
drückt wird, bezeichnen die Zateiner dasfelbe als wirklich ſtattfin⸗ 
dend (d. i. durch den Smdicativ), wenn es der Meinung des Ne» 
denden nach wirklich fHattfand, während der deutfche Ausdruck mei- 
flens bedingt (unbeitimmt) lautet. (Veral. Anm. 4.). 

NB. Man vergleihe dad Lateiniihe: hoc facere debebas mit dem Deuts 
fhen : du hästeft das thun follen , ftatt: du warft fchuldig died zu thun; — 
und fo: dicere poteras, fir: du könnteſt fagen, hättet fagen können. — Ars 
Ger den Modusverben debeo und possum, kommen bier auch nod vor: decet, 
oportet, necesse est, licet. — Die Zeitformen find dabeinah Anm. 1. zu bemeifen. 
Omnibus eum contumeliis onerasti, quem patris loco colere de- 

bebas. C. Phil. 2, 38. — Lucullus, quum triennio tardius revertis- 
set, quam debuerat , triumphavit. C. Ac. 2, 1. — Perturbationes ani- 
morum .. ego morbos appellare, sed non conveniret ad omnia. 
C. fin. 3, 10. — Possum persequi multa, sed ea ipsa, quae dixi, 
fuisse sentio longiora, C, Sen, 16. 

Unmerf. 2. Weil bad Gerundium und Gerundivum die Bedeutung von 
einem Sollen haben, fo können diefe Merbalformen in derfelben Weiſe wie 
debeo, oder oportet gebraucht werden. Hoc quidem praeceptum ad amicitiam 
tollendam valet. Illud potius praecipiendum fuit (das hätte man vorfchreiben 
follen), ut diligentiam adhiberemus in amicitiis comparandis. C. Lael. 16. 

Anmerf. 3. Das Participium Fut. Activi mit einer Berganaenheitds 
form von esse bezeichnet das, was in der Vergangenheit zufünftig war 
($. 405 , Zuf. a), alfo was gefheben Fonnte oder hätte gerhehen 
können, und daber wird ed gleich wie possum zur Bezeichnung einer in ber 
Berganaenheit mögliden Handlumg gebraucht, die mittelit des Indica⸗ 
tivs ausgedrückt wird: Penuria mulierum magnitudo rei Romanae hominis ae- 
— duratura erat (hätte dauern können, d. i. ſtand im Begriff zu dauern). 

av. 1, 9. — 

d) Sn allgemeinen Säßen, die mit verdoppelten Wortfor« 
men (quisquis, quotquod, utur etc.) gebildet find, oder mit folchen, 
die mit cungne zuſammengeſetzt (quicunque, quoteunque, qualiscun- 
que, utcunque, quotiescunque etc.), genügen im Rateinifchen diefe 
Wortformen, um die Ausfane als eine ganz allgemeine oder bloß 
mögliche zu bezeichnen , fo daß die Verbalform im Indicativ zu 
fiehen pflegt. (Vergl. Anm. 4.) 

Quisquis est (mer es auch) fey, wer es fenn mag), qui mo- 
deratione et constantia quietus animo est, sibique ipse placatus, is 
est sapiens. C. Tuse. 4, 17.— Diut erat, mansum tamen oportuit, 
Ter. Heaut. 1, 2, 26. — Hoc ultimum, utcungue initum finitum- 
que est, ante deditionem Capuae proelium fuit, L. 26, 6. — 
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e) In Saͤtzen, die ausfagen , was beinab gefchab, oder gefche» 
ben wäre, pflegen die Lateiner mit prope, paene den Indicativ 
zu verbinden, indem diefe Adverbien des Modus ($. 416, 5, b) 
binreichen, die Ausfage als nicht-wirflich zu bezeichnen, 

Bratum non minus amo, quam tu, paene dixi lich hätte beinah 
gefagt), quam te, C. Art.5, 20. — Prope oblitus sum, quod ma- 
zime fuit scribendum, C. fam. 8, 14. — Pons sublicius iter paene 
hostibus dedit, ni unus vir fuisset. Liv. 2, 10. 

Anmerk. A. In allen diefen Sägen (a biß e) kann aber auch der Com 
junctiv vorfommen , wenn berfelbe von: andrer Seite her nothwendig wird; 
wenn 3. B. die Ausſage nicht von dem Redenden abhängt, fondern von der 
Meinung eines Andern ($. 422): Nobis Academia magnam licentiam dat, 
ut, quodcungue maxime probabile occurrat, id nostro jure liceat defendere. 
C. ofl. 3, 4. — Dder wenn in diefen Sätzen etwas Bebingted im Gegen 
fag von dem, was wirklich war, foll dargeftellt werden: in provincia aequi- 
tate ea sum assecutus, quae nullis legionibus consequi potuissem C. fam. 15, 
4. — Andere Gründe zum Eonjunctiv nach quicunque f. unten $. 423, Anm. 1, 
ueber den Moduswechſel in Bedingungsſätzen f. 6. 622, und 6243 1. 


b) Confunetivus. 
(Unbeftimmte, wlinfchende, befehlende ıc. Ausſage.) 


Der Conjunctivus ift zwar feinem Namen nach der Modus der 419 
abhängigen Nedeform, welche mit einer andern Ausfage, von 
ber fie abbängt, in Verbindung (conjuncta) iſt. Aber er fommt 
nichts deflo weniger auch im einfachen Gabe vor. 


Negell. Der Conjunctiv fteht in unabhängigen Sä— 
en, in denen der Nedende feine Ausfage nicht als etwas 

irkliches, fondern ald etwas bloß Mögliches darfellt. 
Daher wird er gebraucht: | 

A) Wenn der Nedende (aus Beſcheidenheit oder aus fonft 
einem Brunde) ftatt eines beftimmten Urtheils nur ein unbe» 
ffimmtes Urtheil ansfpricht. | 

Jis, qui vi oppressos imperio eo£rcent, sit sane adhibenda saevi- 
tia (das beffimmte Urtbeil bieße: fie müffen Strenge anwenden: 
est adhibenda saevitia). C, off. 2, ». 

B) Wenn der Redende feine Ausfage bloß als etwas Ge⸗ 
dachtes, abgefchen von dem , mas wirflich ift, darftellt. 

Mirum fortasse hoc vobis aut incredibile vdeatur. 0. 
'Verr. 3, 46. 
: Anmerf. 1. Dieſe als bloßer Gedanke dargeftellte Ausfage 420 

ann num a 

a) als etwas fchlehtbin (unbedingt) Mög liches ausgefprochen 
werden (Modus potentialis), wobei das Präſens und Perf. Conjune⸗ 
tivi eintritt ($. 397, Zuf. 2, und 398, Anm, 2). Hic quaerat quis- 
piam. C. N. D. a, 53. Forsitan quispiam dixerit, C. off. 3, 6. 

b) oder es wird die Möglichfeit von andern Umftänden ab» 
bängig (bedingt) gedacht, und es erfcheint der Conjunctiv als 
Modus conditionalis; wobei alle Zeitformen des Conjunctivs (nach 
$. 397, Buf. 2. $. 398, Anm, 2, und 6, 400, Anm. 3) eintreten 
können. Ego tibi non sim auctor, si Pompejus Italiam reliquit, te 
quoque profugere. C. Att, 9, 10. — Ego fateor,in ista consulatus 
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potestate inesse quiddam mali; sed bonum , quod est quaesitum ex 
ea, sine isto malo non haberemus (d. i, si malum non esset, non 
haberemus bonum). C, Leg. 3, 10. — O vitae philosophia dux! 
quid vita hominum sine te esse potuisset! C. Tusc. 5, 2. (i. e. si 
Yu non fuisses, quid esse potuisset). — Näheres in den Bedingungsfäßen. 


ec) es fann die Mög lichkeit als möglich dargeſtellt werden, einer 
andern Meinung gegenüber, und dann iſt der Conjunctiv Modus 
concessivus oder permissivus. — De iis loquor, qui occiderunt, — Fuerint 
eupidi,fuerint irati, fuerint pertinaces ; sceleris verocrimineliceatccarere. 
C. Lig. 6. — Oderint, dum metuant, C, ofl. 1, 28, Sit sane ita. 
C. Lael. 5, 18, x 

d) Wenn aber die Wirflichfeit in Zweifel gezogen, und 
daher nur das Mögliche ausgefprochen wird, fo erfcheint der Con⸗ 
junetiv als Modus dubitativus. — Faveas tu hosti? bonorum spem 
‚virtutemque debilites? C. Phil. 7,20. — Quid videatur ei magnum 
in rebus humanis, cui totius mundi nota sit magnitudo? C. Tusc. 
4,17. — ($. 445.) 

Anmerf. 2. Zum Ausdruck dei ſchlechthin (unbedingt) Möglichen (Anm. 


1, a) dient auch zuweilen dad aoriftiihe Sutur ($ 402, 2). Non igitur sa- 
J tius esset, dicet aliquis, ab initio ad optimum verbum devenire? ad Her. 4, 26. — 
Anmerf. 3. Hieber gehört auch der Conjunctiv als Modus con- 
ditionalis (Anm. 1, b) in den Ausdrücken: crederes, putares (man 
fonnte glauben, hätte glauben fünnen) ; diceres (man fonnte fagen,. 
bätte fagen fönnen); cerneres, videres (man fonnte fehen, bätte ſe— 
ben fonnen), u. drgl, Pedites moesti, crederes victos, in casira re- 
deunt. L. 2, 43. — Confecto proelio, tum vero cgrneres, quanta 
audacia fuisset in exercitu Catilinae, Sall. GC. 61. — Hostes laetos 
modo, modo pavidos animadverteres. Sall. Ig. 60. — Ueber die Ber 
fonalform f. $. 359, 5; über die Zeitform $. 622, Anm. a. 
Anmerk. 4 Wenn eine Ausiage einer andern Meinung gegenüber ber 
haupter wird, (Anm. 1, c) fo fiebt ſtatt des bloßen Gonjunctivd auch zi, und 
im verneinenden Galle ne, $. 432. — Ut desint vires, tamen est laudanda 
voluntas. Ov. Pont. 3, 4, 79. — Nemo is, inyquies, unquam fuit. Ne fu- 
erit; ego enim, quid desiderem, non, quid viderim, disputo. C. or. 29. — 


41 0) Und weil der Eonjunetiv das nicht Wirffiche, fondern 
das Mögliche bezeichnet, fo dierit er dazıı, den Wunfch des 
Nedenden auszudrücken (Modus optativus): und diefer Wunfch 
Tann fih ald Mahnung und Kath, oder ald Borfchrift 
darftellen (Modus hortativus). 

Vuleant eives mei! valeant, ‚sint incolumes, sin? flo- 
rentes, sin’.beati; stet haec urbs praeclara, mihique pa- 
tria carissima. C. Mil. 34. — 

Quum te confirmaris, ad nos venias. C. fam. 16. 13. — Ame- 
mus patriam pareamus senatui, consulamus bonis. C, Sext. 68. — Bel- 
lum ita suscipiatur, ut nihil nisi pax quaesita videatur, C. off. 1,24. — 

Anmerk. 1. Ueber die Tempusform in Wunſch-Sätzen f, $. 397, 
Buf. 2. und $. 398, Anm. 3. — Bei negativer Mahnung und nes 
gativem Wunfche tritt gewl. ne cin: ne tentes, quod effici non pos- 
sit, Quint, 2, 9. — Illud utinam ne vere scriberem! C. fam. 5, 17. 

Anmerk. 2 Be Mahnungen flieht, weil der Redende an die Vers 
wirttichung des Gefagten benft, dad Präfensoder Perfect Conjunctivi($.397;, 
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Zuf 2, a). — Wird jedoch eine Mahnung nicht als etwas, mas Jent geſche— 
ben foll, audgefproden, fondern ald etwas, was in der Vergangenheit geichehen 
follte, fo dient dazu dad Imperfect Eoniunctivi. Domus mea ardebat in 
Palatio, consules epulabantur. Quod si meis incommodis laetabantur; urbig 
tamen periculo commoverentur. C. Sext. 24: — (Und diefed mahnende Jms 
verfeet tritt befonderd in der Dratio Obliqua nad hiſtoriſchen Zeiten ein). 

Anmerf. 3. Der optative Conjunctiv ſteht befonders (als Mo- 
dus suasorius) bei Bethbeuerungen, und zwar 

a) entweder der bloße Koniunctiv, nur mit ne im negativen Kal 
verbunden: Moriar (ich will des Todes feyn), si magis gauderem, 
siid mihi accidisset, C. Att. 8, 6. — Ne sim salvus (ich will nicht 
gefund feyn), si aliter scribo, ac sentio,. C. Aut, 16, 13, 

b) oder die Berheuerung wird als Vergleichung vorgetragen, und 
mit ita — ut, oder sic — ut gebildet; Ita vivam, ut maximos sum- 
zus facio (fo wahr ich lebe, ich mache aroßen Aufwand). C. Aut. 
5,15. — Sic has deus aequoris artes adjuvet, ut nemo jam dudum 
Jitore in isto constitit. Ov, M. 8, 866, — 

ec) oder die Vetheuerung wird bloß mit za eingefchaltet, obne. 
daß im andern Gabe ut ſteht: Sollicitat, ita vivam (fo wahr ich lebe), 
me tua, mi Tiro, valetudo. C. fam, 16, 20. . 

Zuſatz. Eine ganz unbeilimmte Ausfage drüden die Lateiner 
bei'affeetvollen Ausrufen durch das Verbum im Infinitiv 
aus, wobei das Subject im. Accuſativ fiebt. (f. $. 472). 

Te nune sic verari, sic jacere.in.Jacrimis et sordibus! C. fam, 
14,2. O spectaculum miserum atque acerbum! Ludibrio esse urbis 
gloriam et populi Romani nomen! .C, Verr, 5, 38. — 

NB. Diefe Satform hängt fonft ‚immer von einem regierenden Berbum 
ab. In dem Affect der Nede tritt diefes regierende Verbum in den Hinter 
grund, und bleibt aanz aus; fo wie wir auch im Deutſchen folde Säge in 
abhänaiger Form mit dafı, daß dod oder o daß bilden, ohne an ein ber 
ſtimmtes regierendes Verbum su denfen. 


Außer den biöher angegebenen Ausdrucksweiſen in unabhängigen Sägen, 422 


fomnit der Conjunctiv auch noch beionders in abhängigen Sägen: vor, mit 
folgenden Bedeutungen: 3 — —— 

Regel U. Der Conjunctiv in abhängigen Sätzen drückt 
dasjenige aus, was nicht als Meinung des Redenden, ſondern 
als Meinung deſſen, von dem er redet (als Meinung 
eines Andern) ſoll dargeſtellt werden. 

NB. A. Wenn ich ſage: ich lobe den Africanus deßwegen, weil er enthals 
ſam geweſen iſt; ſo iſt darin die Meinung des Redenden ausgedrückt. Sage 
ich aber: Panätius lobt den Africanus, weil er enthaltſam geweſen iſt; fo ſpreche 
ich zwar die Meinung des Panätius aus, aber ſo, daß ich ſie zugleich als meine 
Meinung (als Meinung des Redenden) hinſtelle, indem ich fiir wahr oder wirfs 
lich ausgebe, daß Atricanud enthaltiam war. Gobald ich aber fage: Panätius 
Iobt den Africanus, weil er enthaliam geweſen fen; fo ſtelle ih den Gab 
bloß ald Meinung des Panätius (nıcht ald meine, des Redenden Meinung) dar. 

Laudat Africanum Panaetius, quod füerit abstinens. C, ofl, 2, 
22.— Noctu ambulabat in publico Themistocles, quod somnum ca- 
pere non posset (meil er, fo wie er fagte, nicht fchlafen Eonnte). 
C. Tusc, 4, 19. — Mulıa in silva Hercinia genera ferarum nasci con- 
stat, quae reliquis in locis vis« non, sint (welche, der allgemeinen 
Meinung nach, fonft nirgends gefehen worden find). Caes. G. 6, 
25.— Quintus frater meus mitissimam tuam oralionem, quam in se- 


310 Conjunctivus. ($. 422, 423.) 


natu — (nach dem Berichte bes Quintus), mihl persoripsit, 
C. fam, 5, 4, — 

NB. 2. Die Lateiner find in ber Anwendung bieied Eonjunctivd genauer 
ald die Deutihen. Doh entgeht ihnen durch dem Accuſ. und Infinitiv mach 
den Verbis declarandi und_sentiendi eine Mobification des Ausdrucks, die wir 
im Deutihen in den Sätzen mit dbaf anwenden fünnen. 3. B. die Aſtro⸗ 
nomen lehren, daf die Erde fihb um die Eonne bewege (d. i. die Meinung 
ber Aſtronomen, nicht des Redenden)s und die Aftronomen lehren, daf die Erbe 
fi um die Sonne bewegt (Meinung des Redenden, die er von den Altros 
nomen angenommen hat). 

Anmerf. Dabei findet eine befondere Unregelmäßigfeit bed 
Sprachgebrauchs fatt: 

Auch folche Nebenfähe, die die Meinung oder Ausfage 
eines Andern bloß anfündigen (mit puto, existimo, dico 4, f. w. 
gebildet), werden oft ebenfalls in den Conjunctiv gefeht. 

Dieles beruht darauf, weil die anfündigenden Verba gewöhnlich 
hinter dem Aceuſ. und Anfinitiv ſtehen, oder in denfelben einge- 
ſchaltet find, und daber gleichfam von demfelben angezogen (durch 
Attraction) die Form der abhängigen oder indirecten Rede an⸗ 
nehmen: Verres nominat seryum, quem magistrum pecoris esse di- 
odret. C, Verr. 5,7. — Helvetii, seu quod timore perterritos Ro- 
manos discedere a se existimarent, sive eo, quod re frumentaria in- 
tercludi posse confiderent, nostros insequi coeperunt. Caes. G, 1.23. 
— Recitavi edietum, quod aperte dominum de praedio detrudi ve- 
taret. C. Quint, 29. . 


43 Regel II. Der Eonjunetiv ſteht in folchen Nebenfäken, 
die ganz allgemein (d. i. ohne beftimmte Berichung auf 
etwas Einzelnes, alfo unbetimmt) einen Zufag zu dem 
Hauptfage bilden, 

NB. Wenn einer beleidigt worden ift, und will fib an feinen Beleidigern 
rächen, ſo fann ich ibm in Beziehung auf diere feine Beleidiger fagen: Noli 
irasci iis, qui in te injuriam intulerunt. Dann ift der Nebenfag fein allgemeis 
ner, fondern er bericht Mich auf beſtimmte Perfonen, die den Zorn veranlaß⸗ 
ten. — Spreche ıch aber den Say ohne dieſe Beriebung ald allgemeine 
Regel aus, fo kann er heißen: Noli irasci iis, qui in te injuriam intulerint. 

Eos dilizimus homines, in quibus virtus inesse videa- 
tur. ©. off. 1, 17. | 

Epaminondas, nihil, inquit, opus est pecunia; nam si ea rex vult, 
quae Thebanis sint utilia (was e8 immerhin feyn mag, was den The» 
banern nüßlich iſt), gratis facere sum paratus, Nep, 15,4, — 

Anmerf. 1, Deßwegen flebt der Conjunetiv in folchen Ne⸗ 
benfäben, die feine einzelne, fondern eine öfter flattfin» 
dende (d.i. eine allgemeinere) Handlung bezeichnen, welche jedes⸗ 
mal flattfand , fo oft die damit verbundene eintrat. — Dies ift felbik 
bei folchen Wörtern der Fall, die fonit den Indicativ bei fich baben, 
fobald eine öfter wiederbolte Handlung im Hauptſatze (durch das Im⸗ 
perfect) ausgedrüdt if. Quemcunque Lictor jussu consulis prehen- 
disset, tribunus mitti jubebat. L. 3, 11. — Fetialis, ubi id (näm» 
lich die Formel zur Anfündigung des Kriegs) dixisset, hastam in fi- 
nes eorum emittebat, L. 1, 39. — Quum premeretur inops multi- 
tudo (warn, d. i. fo oft als), ad unum aliquem confugiebant, C. 
off. 2, 12, | 


/ 


4 


($. 423 — 425.) Imperativus. 311 


Anmerk. 2. Daher tritt auch immer der Conjunctiv ein, wenn ſolche 
Nebenfäge ein ganz allgemeines oder unbeſtimmtes Eubject (deutih: man) 
baben, Ita benignitate benignitas tollitur, qua quo in plures usus sis, eo 
minus in multos uti possis. C. off. 2, 15. Tamdiu discendum est, quam- 
diu vivas. Sen. Ep. 76. 

Anmer?. 3. Well aber dad Futur als aoriftiihe Zeit ($. 402, 2.) 
sum Ausdruck einer aligemeinen Ausfage dient, fo tritt zumeilen auch in fol 
Ken allgemeinen Nebenrägen ein Sutur Indicativi ein, wo man ein Präfend 
Eonjunctivi erwarten fönntre. Nec vero audiendi, graviter qui inimicis irascen- 
-dum putabunt, idque magnanimi et fortis viri esse censebunt. C. of. 1, 25. 
— Quae vero more agentur, institutisque civilibus, de iis nihil est praccipien- 
dun. C. ofl. 1, 31. — 


Regel IV. Der Eoniunetiv ftebt in folchen Nebenſätzen, 424 
die fich zwar auf etwas Einzelnes oder Beftimmtes beziehen, 
aber nur etwas Mögliches, abgefchen von dem, was wirk— 
lich it, ausdrücken follen. 

Ipsa Messana, quae situ, moenibus portuque ornata sit (welche 
wohl ausgerüflet feyn mag , $, 420, Anm. 1, c), ab his rebus, qui- 
bus Verres delectatur, nuda est, C. Verr, 4, 2. — Duo tum ex- 
cellebant oratores, qui me imitandi cupiditate incitarent (welche 
mich anreizen Ffonnten). C. Br. 92, — | 

Zuſatz. Und fo fehren die Bedeutungen des Gonjunctivs im 
ben unabhängigen Sätzen ($. 419 — 421) auch in den Nebenfähen 
wieder , und er fann bier ebenfo nicht bloß das Mögliche (mas ges 
fcheben fann) fondern auch einen Wunſch, ober Befehl (mas ger 
fheben ſoll) bezeichnen, und dient daher noch insbefondere 
um die Ab fi cht einer Handlung auszudrüden. | 
Clusini legatos Romam, qui auxilium a Senatu peterent, misere, 
L. 5, 35. — Darius pontem fecit in Istro flumine, qua copias tra- 
duceret. Nep. 1, 3, — Sunt multi, qui eripiunt aliis, quod aliis. 
largiantur, C, off, 1, 14. 3 


co) Imperativus. 
(Befehlende Ausſage, Nothwendigkeit ıc.) 


Der Imperativ der zweyten Perſon bat im Lateiniſchen eine dop⸗ 425 
velte Form : a) eine gelindere, die wir den mabnenden Im- 
verativ oder den Hortativus nennen wollen (ama, amate); und eine 
firtengere, die wir den befehblenden Amperativ oder den Jus- 
sivus nennen. Für die dritte Perfon it nur eine Form, die des 
Jussivus, vorhanden. | | | 

Regel J. Bon dem Imperativus der zweyten Perfon wird 
a) die erfte Form, der Hortativus, zum ’gelindern Aus— 
druck einer Mahnung (ſey fie auch noch fo drinnend) gebraucht; 
und b) die zweyte Form, der Jussivus. zur ſtrenger auß- 
gedrüdten Mahnung, oder zum Befebl. 4 

Justitiam cole, et pietatem. C. Som. 3. — Subvenite 
misero, öde obviam injuriae. Sall. Ig. 14. — 

Pater mihi nune.ait: perienlum ex aliis facilo , tibi quod 
ex usu sit. Ter. Heaut. 2, 1, 9. — Pythio Apollini, re- 

ublica vestra bene gesta servataque, donum miältitote, 
asciviam a vobis prohibilote. L. 23, 11. — 

NB. Die Berneinung bei alten Sormen ded JImperativd wird durch ne 


N} * 


313 ‚Imperativu. G. 425. 426.) 


(nicht durch non) ausgedrückt, und und nicht belßt neve oder neu. 6. 4324 
Anm. 1. 

AUnmerf. Im vertrauten Umgange fann sum Ausdruck der dringenden - 
Mahnung leicht die zweyte Form eintreten: Ubi nihil erit, quod scribas, id 
ipsum scribito. C. Att. 4, 8. — Cum valetudinis raionem habueris, ha 
beto etiam navigationis. C. fam, 16, 6. — Belonders häufig kommt scito in 
diefer Weife vor, und auch von memini ift nur die Form memento üblid. — 


46 Regel II. Der Imperativ der dritten Perfon it durch» 
aus befchlend, und wird gebraucht zu gefeslichen Anord— 
nungen, oder zum Ausdrude deſſen, was das Anſehen ei— 
nes Geſetzes haben fol. 


Regio imperio duo sunio, iique consules appellantor, 
militiae summum jus habento, nemini parento , illis sa- 
lus populi suprema lex esio. C. Leg. 3, 3. — 


Impius ne audeto placare donis iram deorum. C. Leg. 2,9. — 
Non satis est pulcra esse, poemata: dulcia sunto , et quocunque vo- 
lunt, animum auditoris agunto. Hor, Art, 99, 

Anmerf. 1. Die gelindere Mahnung in der dritten Perfon wird dur 
ben Goniunctiv ausgedrückt ($. 421): Bellum ita suscipiatur, ut nihil nisi pa 
quaesita videatur. C. ofl. 1, 24. 

Anmerf. 2. Der Wortform nach gehören bie fümmtlichen Gormen be3 
Amperativs dem Präfend* an, obaleih jeder Befehlſatz mehr der 
Zufunft**) angeböre ($. 402, Anmerf. 1.) Doch haben die Lateiner 
auch einzelne Formen von einem Imperativ Perfecti, um dad Vollen⸗ 
betfeyn einer Handlung zu befehlen. Jacta alea esto. Caes. bei Suet. Caes. 
32. — Vos admoniti ests Ov. Tr. 4, 8, 51. — Uber biete Sorm ift nur 
im Paſſiv vorhanden, im Netiv tritt dafür der Gonjunctiv Perfecti ($. 398, 
An 2.): ne quemquam ex calamitate aliarun metus ceperit. Sall. Ig. 85. 
und wie dad Perfect ald ſolches umfchrieben werden-fann mit habeo, teneo etc. 
($. 593, 0); fo Fann auch diefe Form zum Ausdruck eines Imperativi Pers 
fecti eintreten: Tllud exp/oratum habeto, nihil fieri potuisse sine causa, C. 
Div. 2, 28. — 


Zu ſatz. Außerdem daß für den Imperativ der Conjunctiv ($, 421) 
eintreten Fann (verneinend mit'ne), oder auch dag Futur, ($. 402,. 
3) (verneinend mit non), fommen in der Proſa noch häufig folgende 
Umfchreibungen vor: | 

4) im beiabenden Falle: fac, velim, cura ut, mit folgendem Con⸗ 
junectiv: Ä 8 

Fac valeas, cura ut valeas für vale. — velim confidas für conſide. (C, 
fam. 5, 16). — Yuch zuweilen fac ut; 5. B. fac ut in alium diem 
differas. C, fam, 7,4 

2).im verneinenden Falle: fac ne, cave, nolim mit folgendem 
Conjunetiv, und noli mit dem Snfinitiv: 

‚Fac ne quid aliad cares. C. fam, 16, 11. — Cave facias. C. Att. 

*) Vergl. amatis und amate, amat und amato, amant ind amanto, .eunt, 
euntoz; .e3 wirde daher. wenigftend der Wortfſorm widerſprechen, wenn wir 


‚ama und amate für ein Präfend, und amato, amanto für ein, Sutur anſehen 
wollten . 


*+) Die Zorm bed Präſens tritt dennoch ein, weil der Medende entweder 
feinen Befehl unmittelbar nah dem Ausſpruch deöfelben — in der Gegend 
wart = vollzogen denkt; — oder wenn er ibn nicht in der Gegenwart denkt, 
fo tritt die aor iſti ſche Bedeutung der Zeitform ein, die bekanntlich auch dem 
Präfend eigen ik. 





’ 


- 


, 
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13, 33. — Nolim me ſocari putes. C. fam. 9, 15. — Noli te ob- 
livisci Ciceronem esse, C. fam, 4, 5, — Nolite id velle quod ſieri 
non potest, C. Phil. 7, 9, 

Unntert. 3. Dem poetifhen Evracdgebraud, gehören an im bejahenden 
Galle: memento, ne parce ; im verneinenden: parce, fuge, mitte, omitte, ab» 
ste. 3. 8. Quid sit cras futurum, fuge quaerere. Hor. 


Allg. Anmerk Für die Modusverhältniffe iff hier noch zu 
bemerken: f 


1. Während der Indicatid dasienige begeichnet, was wirfe 
Tich if, oder als wirklich dargeitellt wird, bezeichnet der Coniunc⸗ 
tiv, was für den Nedenden bloß als etwas Mögliches erfcheint, 
und der Imperativ — vorzüglich der Jussivus — was nothwen⸗— 
dig iſt, indem er fagt, was gefchehen fol, — | 

2. Die Lateiner baben aber auferdem noch eiıten eignen Mo⸗ 
dus der Nothwendigkeit, ($. 230, 3 und 4) der durch alle 
Beiten des Verbi Finiti im Andicativ und Coniunctiv geben kann, und 

a) als Verbum Smverfonale mit dem Gerundinm und est, erat, 
fuit etc, gebildet iſt: moriendum est; nemini invidendum est; ra- 
tione utendum est etc, — I 

b) als perſönliches vaffives Verbum mit dem Gerundivum: ta 
laudandus es; virtus amanda est; Carthago delenda fuit. 

ce) In diefen Formen kann durch Hinzutreten eines Dativs bie 
Berfon, die etwas fol oder muß, bezeichnet werden : kominibus virtus 
amanda est (die Menfchen müfen die Tugend lieben); hominibus 
moriendum est (die Menfchen müſſen fterben). 

3... Diefer Modus der Nothmendigfeir, der mit dem Gerundium 
oder Gerundiv ausgedrückt wird, hat’gemeiniglich die Bedeutung der 
natürlichen (phyſiſchen) Notbwendigfeit (deutfch: müffen), oder der 
pflihtmäßigen (moralifchen) Nothwendigkeit (deutfch: follen); 
— Beifpiele f. 8. 544. — zuweilen geht er aber auch in die VBedeus 
- tung der moralifchen Möglichkeit (deutfch: dürfen, $. 416, 

2, Anm.) über: z. B. Caesar (Helvetiis iter per provinciam) conce> 
dendum non putabat, Caes. G. 1,7.— 

Anmerk. Diefe moraliſche Möalichkeit darf man aber nicht mit der phy⸗ 
ſiſchen Möglichkeit (posse) gleichſtellen, obwohl fie in einzelnen Beiſpie⸗ 
len diefer Bedeutung nahe fonımt: ea, quae non sunt credenda. C. Div. 2, ° 
57. — Si Circe et Calypso mulieres apellandae sunt. C. off. 1, 31. — Quae 
Sä in rege ferenda non fuerint. L. 3, 39. — 

4. Die Modus-Verba der Nothwendiafeit, die die Lateiner ba+ 
ben, find debeo, necesse est, oportet. — Debeo drückt die morali+ 
fche (vflichtmäßige) Nothmendigfeit aus; necesse est die phyfifche oder 
natürliche, die nicht umgangen werden kann; und oportet begeich> 
net zum Theil die moralifche, indem es das, was erſprießlich 
(nützlich) iſt, ausdrückt, theils aber auch die log iſche Nothwen— 
Digfeit ( . 416, 2, An.), oder dag, mag nad gewiffen Umſtän⸗ 
den eine notbwendige Schlußfolge if. Z.B. Nihil in bello oportet 
contemni. Nep. 8, 2. — [In parricidio] quum multa antea commissa 
maleficia, tum vita hominis perditissima, tum singularis audacia osten- 
datar necesse est (phyſiſche Nothwendigkeit). Haec quum sint omnia, 


tamen exstent oportet (logifche Nothivendigfeit) expressa sceleris ve- 
stigia. C. Rosc. A, 22, — 
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5. Die logiſche Notbmwendigfeit, deren Ausdruf im 
Deutſchen müſſen entfpriht, kann durch oporter gegeben werden 
(Nr, A.); aber außerdem wird durch follen eine logische Notbwen⸗ 
Diafeit bezeichnet, die im Lateiniſchen durch dico, dicor, feror, tra- 
dor etc. umfchrieben wird; und auch die logifche Notbmwendigfeit, die 
mit dem deutihen wollen bezeichnet wird, wird mit dico, con- 
tenudo etc. umfchrieben:; er will dich geichen haben: te a se visum 
esse dicit ete, 

6. Dielogifhe Möglichkeit, die im Deutſchen durch kön⸗ 
nen, dürfen, mögen, oder buch das Futur Andicativ be 
jeichnet wird, kann im LZateinifchen durch den bloßen Conjunctiv ge» 
geben werden. Wo aber derfelbe minder genügen follte, tritt eine 
Umjchreibung mit puto, credo , existimo etc. ein. 3. B. du mwirit 
wohl flug genug feyn, oder du magſt flug genug ſeyn: tibi satis con- 
silii inesse puto, 

7. Dem deutfhen Modus-Berbum Iaffen entfpricht entweder, 
wenn es eine Möglichkeit, ein Zulaſſen bezeichnet: sino, patior; 
4. B. ich laffe dich fortgeben: teabire sino ; — oder wenn es eine Nothe 
mwendigfeit, einen Befebl bezeichnet, das lateinifche jubeo, 3.3. ich 
laſſe Dich gefangen nehmen : jubeo te comprehendi. — oder es kann fich 
als Sorge für die Ausführung einer Handlung darftellen, wo es 
alsdann durch curo umfchrieben wird: ich laſſe dich unterrichten : te eru- 
diendum curo ($, 593, D.) Dabei fommt ferner in Betracht, daß 
wir im Deutfchen laſſen auch auf nicht felbiichätige Dinge bezies 
ben, 3. B. das Eifen läßt fih biegen; wo die Lateiner gewöhnlis- 
cher das Hülfsverbum der natürlichen Möglichkeit (posse) anwenden: 
ferrum flecti petest, — 

Anmerf, Außerdem wird aber oft ſtatt der Mmfchreibung des 
Hülfsverbums laffen im Lateinifchen die einfache Thätigfeit des 
Derbums geſetzt; 4. B. Conon pauperes mortuos suo sumtu exiulit 
(ließ beerdigen). Nep. 5, 4. Und fo auch häufig beim Vaſſivum: 
Opinionibus vulgi rapimur (wir laffen uns fortreißen). C. Leg, 2, 
7. — Nulli patientius reprehenduntur (laffen fich tadeln) quam qui 
maxime laudari merentur. Plin, Ep, 7, 20. — Daber: commoveor 
ich laife mich bewegen, absterreor ich luffe mich abfchredien, exoror 
ich laſſe mich erbitten ze. 

8. Go mie die Gopula ($. 392, NB, 2.) fo fünnen auch deut» 
fche Modusverben mit Adverbien oder Bräpolitionen verbunden wer» 
den, wofür im Lateinifchen ein vollſtändiges Verbum gefeht 
werden muß: er muß fort, überfeße: ermuß fortgeben, fort» 
reifen u. dral. — er will hinüber, d. i. er will ee 
ben, binüberfchiffen u. drgl, — er fann nicht zurüd, d. 
i. zurückkehren, zurüdfchreiten u. drgl, — du ſollſt mit, d. i. 
mitgeben, einem folgen (sequor); — er darf nicht weiter 
d.i. weitergeben, vorrüden u. f. w. — 


d) Bejahende Ausfage 


423 Die Beiabung hat feine folche Sprachform zu ihrem Ausdrude, 
die ihre ausichließend eigen wäre. Sie kann jedoch durch gewiſſe 
Formwörter (adverbia asserendi) gehoben werden, welche wir 
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bier näher betrachten, obgleich diefelben zum Theil auch bei dem ver 
neinenden Ausdrude zu demfelben Swede dienen fünnen. 

1. Zur Verſtärkung der Bejahung dienen: utique, vere, certe, 
sane, profecto, nae. — utique verbält fich zu wi (mie), wie fich 
quis zu quisque verhält, und beißt daher: auf jede Weife, und dann: 
immer, ſtets u, ſ. w. Pythagorei faba utique abstinuerunt, — Die 
übrigen beißen: ın Wahrheit, gewiß, wahrhaftig: Nae tu emisti lu- 
dum praeclarum, — Terra profecto mundi pars est, — Certe boni 
aliquid attulimus juventuti. 

2. Am irgend ein Wort des Satzes befonders bervorzubeben, 
wird quidem hinter dieſes Wort geſetzt; was wir im Deutfchen bisweilen 
durch wenigitens oder auch blofi durch befondere Betonung des Wortes 
ousdrüden. Flacco utinam aliquando gratiam referre possimus! ha- 
bebimus quidem semper. C. fam. 14,4. — So befonders bei Bror 
nominen : ut mihi quidem videtur. C, off. 2. 18. Honestatis pars 
confecta est, quam quidem tibi cupio esse notissimam, ibid. 2, 3, 

Anmerf. Cine verftärfte Form von quidem ift equidem ($. 27, 3), was 
nicht aus ego quidem entftanden ift (Sall, Ig. 10, equidem ego), obgleich es 
bei Eicero ſtatt ego quidem zu ftehen fcheint. 

3. Um die Ausfage unbeflimmter zu machen dienen die Par« 
tifeln, die vielleicht beißen, Forte beiftvon ungefähr, und 
bat die Bedeutung vielleicht nur nach: si, nisi, ne. — Gonft 
dient zum Ausdrud von vielleicht in der auten Profa : fortasse 


und forsitan, wovon letzteres noch unbeſtimmter iſt als das erſte und 


daber meiftens den Koniunctiv bei fich bat; 5. B. Heri veni in Cuma- 
num, cras ad te fortasse, C, fam. 9, 23. — Forsitan quaeratis. C. 
Rosc. A. 11. — Forsan gehört mehr der ſpätern und poetifchen 
Sprache ‚, und fortassis nur den Spätern an. — 

4. Dazu fommt noch: fere und ferme, welche beiden Partifeln 
fn ihrer Grundbedeutung mit firmiter, admodum verwandt feyn mör 


gen. Gie beißen: eben, nerade, fiherlich") Diele Bekräfr 


tigung der Ausfage, die in der angegebenen Bedeutung liegt, dient 
zur Berallgemeineruna derfelben, weßwegen diefe Wörter duch 
gemeiniglich, meiitentbeils, fo ziemlich, und dann durch: 
etwa, unaefäbr überfebt werden Fönnen, — Die ungefähre 
Angabe von Sahl- und Seitbefimmunaen wird auch durch cireiter (um) 
neneben (melches aus circa ehtftanden): 4. B. circiter meridiem exer- 


ciıum reduxit, Caes. G. 1, 50. — millia passuum eirciter quinqua-- 


ginta, ibid. 1, 53. — Nicht fomohl auf Zahl und Zeit, fondern 
mebr auf den intenfiven Grad gebt: paene faſt; — und diefem. iſt 
nab verwandt prope beinah, wovon eine verflärfte Form propemo- 


dum ill. 8. B. Quid est sors? idem propemodum, quod micare, 


quod talos jacere. C. Div. 2, 41. 


5. Wir gebrauchen im Deurfchen n ämlich, um eine allgemein 
ansgeiprochene Ausfaae durch nähere Angabe genauer zu beftimmen. 
Diefes deurfche nämlich bleibt im Lateinifchen unüberfebt; 3. B. 
Die Helvetier beichloffen die nöthigen Zurüflungen zu ihrem Zuge 
du machen; nämlich Zugvich und Karren zufammenzufanfen, mög 


*) unſer deutſches far in auch von fe gebildet; und fere (ferus) und ferme 
(irmus) find abzuleiten von fero. 


* 
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licht große Saaten zu veranftalten u f. w. Helverii constituerunt, 
ea, quae ad proficiscendum pertinerent, comparare; jumentorum et 
carrorum quam maximum numernm coemere; sementes quam maxi- 
mas facere etc, Caes. G, 1, 3. — Nur wenn nämlich einen Grund 
ankündigt und fih mit denn verwechleln läßt, kann es im Lateini— 
ſchen durch enim, nanı, namque gegeben werden. — Davon find aber 
einige andere Inteinifche Adverbien zu unterfcheiden; nämlich : 

6. Seilicet, videlicet, nimirum, nempe, quippe. Diefe Wörter 
dienen alle zur nähern Beflimmung einer vorbergegangenen Ausfage 
in folgenden Bedeutungen: — | 

a) Seilicet entſtanden ang scire licer (man kann wiffen,, man follte 
wiffen, freylich) iſt nah verwandt mit videlicer d, i. videre licet 
(man fann feben , es it offenbar). Lebteres drückt mehr das offen» 
bar Einleuchtende, fichtbar zu Erfennende aus, während scilicet, das 
im Wiffen oder im Denken zu Erfennende bezeichnet: z. B. Cepa- 
rius dixit, te in lecto esse, quod ex pedibus labores, Tuli scilices 
moleste, ut debui (du kannſt dir denken, allerdings war ich darüber 
betrübt). C. fam, g, 23. — Statuerunt ita majores nostri ut, si a 
multis flagitium rei militaris esset admissum, sortitione in eos anim- 
adverteretur: uf metus videlicet ad omnes, poena ad paucos per- 
veniret, C. Clu, 46. — Beide werden häufig im ironifchen Sinne 
gebraucht : Cur igitur servos manu misit? metuebat scilicet (freylich 
wohl), ne indicarent,. C. Mil. 21, 57. — Demosthenes apud alios 
loqui videlicet didicerat (wohl gar, im ironifchen Sinne), non 
multum ipse secum. C, Tusc. 5,36. — \ 

b) nimirum entflanden aus: ne mirum sit (damit man fich nicht 
wundere), Es fol dadurch angedeutet merden, daß das Gefagte 
nicht als etwas Aufierordentliches oder Wunderfames zu nehmen fey, 
Quis non miretur, tam exiguum numerum oratorum inveniri? Sed 
nimirum (freylich) majus est hoc quiddam, quam homines opinantur. 
C. or. 1, 4. — Dann auch tronifch: Uni nimirum tibi'recte sem- 
per erunt res (frenlich dir allein fol es immer nach Gefallen geben). 
Hor. Sat, 2, 2, 106. 98 

c) nempe, aus nampe, vielleicht Dialectform von namqe, Es 
führt einen Grund zu dem vorher Gefagten an, von dem der Ne 
bende ausdrüden will, daß er denke, es werde Niemand daran zwei⸗ 
feln: doch wohl, freylich, verſteht fich m: dral. Quin sio 
altendite, jutlices. Nempe haec est questio de interita P. Clodii 
(dies iſt fa.zc.). C. Mil, a9. — At avus nobilis, Tutidanus nempe 
ille (ia wohl, ironifch), qui nummos populo de rostris spargere 
solebat. C. Phil. 3, 6. — 

d) quippe, entitanden aus quidpe (etwas wohl; d. i. etwas wohl 
iſt Urſache; deutfh: ja wohl, Frenlich wohl). Leve nomen 
habet utraque res (cavillatio et dicacitas)! quippe (freylich); leve 

‚ enim est totum hoc, risum movere. — Am bäufigften fleht es in Ver- 
bindung mit quum, mit .einem_Bronomen Nelativum und mit Bars 
ticivien; Sol Democrito magnus videtur, quippe (allerdings wobl) 
homini erudito, in geometria perfecto. C, fin. 1, 


e) Berneinende Ausfage. 
429 Die Verneinugg wird bewirkt, entweder indem pofitive 


F 
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Begriffe verneint (negativ) auf andere bezogen werden; oder im 
dem negative Begriffe die Beziehung bilden. — Die vofitiven Ba 
griffe werden verneint durch die negativen Formwörter: non, 
haud, ne,neque, neutiquam , nequaquam, nunquam 1. f, m. — Die 
negativen Vegriffe liegen in den Begriffswörtern der Sprache: nemo, 


nullus, nego, nequeo, nolo, nescio, ignoro, ignotus und in denen, _ 


die mit dem-in privativum sufammengefebt find. $, 337, Anm, 2, d, 

NB. Wenn id alfo fage: homines non sciunt, fo fpreche ich den Men 
fchen dad Wiſſen ab; fage ich aber homines nesciunt, jo lege ich ihnen daß 
Nichtwiſſen bei. Eo ift au: scientia harum rerum non est utilis, ver 
fchieden von: scientia harum rerum est inutilis. 


Negative Form u. Begriffswörter. 


Bon den negativen Form» und Begriffswörtern haben wir fol- 
gende in ihrer Bedeutung zu unterfcheiden: 
1. Non verneint einen Begriff geradezu oder beziehungslos,”) 


430 


oder wenn, wie gewöhnlich, eine weitere Beziehung fatt findet, fo fpriche 


es eine VBerneinung in Beziehung auf Die Wirflichfeit aug,d. b. es 
verneint die Begriffe, die der Nedende im Wirklichkeit in ihrer Be⸗ 
ziebung auf andere verneint anfchaut, oder als wirkliche Anfchauung 
darftelt; 3. B. Sapiens non timet mortem, 

2. Haud enthält eine minder beitimmte Verneinung als non; 
deutfch: nicht eben, gerade nicht; z. B. haud scio (ich weiß 
gerade nicht). Rem haudsane difficilem admirari videmini,. C. Sen. 2, 

3. Me verneint nicht die Wirflichfeit, wie non, fondern es ver 
neint etwas, deffen Nicht-Verwirklichung der Nedende bloßin Ge« 
danfen anfchaut, aber durch die Verneinung als nicht- att» 
finden»follend darfiellen will. Daber fagt man von ne, es habe 
prohibitive Bedeutung. Tu ne cede malis, sed contra audentior 
ito! Virg, A, 6, 95. — Bon ne bildet fih neque (und nicht) meiſt 


ohne prohibitive Bedeutung, verfürzt rec; und neve meift mit pro⸗ 


bhibitiver Bedeutung (und damit nicht), verfürzt neu (d, i.nev), 

4. Verſtärkte Verneinungen find: neutiqguam, nequaquam, haudqua- 
quam, — quaquam und utiquam heißen: auf irgend eine Weife, 
irgend wie; (vergl, quisguam aus quis und quam). Die vor diefe Be» 
Hriffe tretende Verneinung ne-utiquam, ne-quaquam, haud-quaquam 
verneint jede möglich gedachte Weile des damit verbundenen Begriffs, 
und nequaquam iſt von haudquaquam verfchieden wie non von haud. 

5. Allgemeine Verneinung des Raums: nusqguam (nirgends); 
Allgemeine Verneinung der Zeit! nunguam (niemals). - , 

6, Allgemeine Berneinung der Berfon: nemo (Niemand), iſt 
eigentlih Subilantiv (aus ne-homo) wird aber in Beziehung auf 
Berfonen auch adjectivifch gebraucht : Memo vir magnus sine ali- 
quo afflatu divino unquam fuit, C. N, D. 2, 66. — Nemo bildet 
feinen Plural und wird auch im Genitiv und Ablariv Singular ge» 
mwöhnlich durch nullus erfeht (f. Ar. 8). 

7. Allgemeine Berneinung der Sache nihil (Nichts), iſt auch 
eigentlich ein Subſtantiv (ne-hilum), und fellt fich als folches in 
der Form nihilum dar, wovon der Genitiv und Ablativ nihili, ni- 


*) Z. 8. non corpus, ein Nicht⸗Körper. C. Acad. 1, 11, 
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hilo vorfommt. — Um die Negation recht nachdrücklich zu machen, 
tritt auch rihil in Beziebung auf Berfonen ein: Nihil me infor- 
tunatius, nihil Catulo fortunatius. C, Att, 2, 24. — Auch wird eg 
adverbiales Formmort für non f. $. 435, Anm. d.a. — 

8, Mdiectivifche allgemeine Verneinung für Sache und Ber. 
fon: nullus, a, um (feiner), Doc kann nullus auch ſubſtanti— 
v iſch gebraucht werden: Mullus inimicior aut infestior fuit, C, Verr, 
3, 24. — Dualform von nullus iſt neuter, $. 365, " 

Anmerf. Der Linterfbied von nemo und nullus beruht darauf, dafı ne- 
mo eigentlich bie Perſon, nullus aber eigentlih die Zahl verneint, (unus, 
daraus unilus db. i. ullus, und daraus ne-ullus d. i. nullus). — 

9. An nullus fchließt fih an: ullus, a, um, welches eigentlich 
für fib feine Verneinung entbält, aber nie in einem bejabenden 
Satze gebraucht wird , fondern nur zu näheren Beflimmungen eines 
verneinenden Sabes dient. Und in gleicher Bedeutung fie- 
ben die Adverbien: unguam, usquam, quoquam, und meift auch dad 
Bronomen quisquam (f. $. 356, und dafelbft Nota.) 


Befonderer Gebraud der Berneinungswärter. 


431 Hauptregel. Die Negation ſteht gewöhnlich vor dem 
zu verneinenden Worte. 

Regel J. Sol daher das Prädicat eines Gates mit 
non verneint werden, fo fleht die Negation vor dem Ver 
bum des Satzes. Geht aber die PVerneinung auf irgend einen 
andern Satstheil, der durch ein Subftantiv, Adjectiv, Adver⸗ 
bium ic. ausgedrüdt ift, fo fteht non vor dem zu verneinen- 
den Worte. 

Zeno non arbitrabatur, aut quod efficeret aliqwid, ant qnod effi- 
ceretur, posse esse non corpus (ein Nicht-Rörper). C. Ac, 1, 11. 
— Semel igitur aut non saepe certe faciendum est, C. off, 2, 14, 
— Agesilaus hominis non beatissimi suspicionem praebebat, Nep, 
17,8. —Collis praesidio a Gallis, non minus firmo, tenebatur, Caes, 
G. 7, 36, Mihi autem haec oratio suscepta non de te est, sed de 
genere. C. off, 2, 13. Ä 

Anmerf. 1. Wenn daher das Prädicat aus einem umfchrei« 
benden Sülfsverbum (posse, velle, audere etc.) und einem Infinis 
tiv gebildet ift, fo gehört die Negation nicht zum Infinitiv, ſon— 
bern zu dem Sülfsverbum, Hoc scribere non auderem, nisi idem 
placeat gravissimo Stoicorum, Panaetio. C. off, 2, 14. — Sexto 
Baculo multis vulneribus confecto, ut jam se sustinere nor posset, 
reliqui erant tardiores. Caes, G. 2, 25. 

Anmerf. 2. Dagegen gefchiebt es fehr häufig in Verbindungs⸗ 
fäßen (feyen diefelben dem vorhergehenden untergeordnet oder nicht), 
daf die Negation des verbundenen Sabes im Anfange ftebt, obne 
Beachtung des einzelnen Begriffs, zu dem fie nebört , indem die vorn 
aefebte Negation den Hauptton erhält. Tlliberales autem et sor- 
didi quaestus mercenariorum omnium, quorum Operae, non quorum 
artes emuntur, C. ofl, 1, 42. — Legatos ad Caesarem de pace mise- 
runt,ad hunc modum locuti: non se existimare Romanos sine ope 


divina bellum gerere. Caes, G. 2, 31, Vergl. $. 651, fig. — 
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Negel II. Ne unterfcheidet fich in feinem Gebrauche von 432 
non dadurch, daß cd etwas bezeichnet, defien nicht-VBermwirfli- 
chung der Nedende bloß als erwas in Bedanfen Angefichau- 
tes darftellt, und daber meiltend als etwas bezeichnet, mas 
nicht feyn ſoll, aber nicht: was nicht ift — Es ftebt da- 
ber a) in unabhängigen Befcehl- oder Wunſch⸗Sätzen 
(beim Imperativ und Conjunctiv) für das deutſche nicht; 
und b) in abhängigen Sätzen (deutfch: dag nicht, damit 
nicht), die einen verneinenden Befehl oder eine verneinende 
Abficht (ſtatt ut ne) ausdrüden. 

Impius ne audeto placare donis iram deorum. C. Log. 2, 22. — 
Ne tentes, quod effici non possit, Quint, 2, 9. — Utinam illud ne 
vere scriberem, C. fam, 5, 17. — Ne sim salvus, si aliter scribo 
ac sentio. C. Att. 16, 13. — Thrasybulus legem tulit, ne quis ante 
actarum rerum accusaretur. Nep. 8, 3. — 


Anmerf. 1, Eoll das probibitive ne mit und an ein fchon vor« 
bergegangenes ne angereibt werden , fo gefchiebt es gewöhnlich durch 
neve oder nen (fiatt neque, nec): Ne fugite hospitium, neve igno- 
rate Latinos. Virg. A. 7, 202. De sepulcris nihil est apud Solonem 
amplius quam: ne quis ea deleat, neve alienum inferat, C. Leg. 2, 26, 


Anmerf, 2, Sowobl bei dem Imperativ als bei Wunfch- und 
Befehlſätzen des Conjunctivs fann non fliehen, wenn die VBerneinung 
fich nicht auf das Verbum, fondern auf ein anderes Wort des Gates 
bezieht: Vos quoque non caris aures onerate lapillis. Ov. Art. 3,129, 
— Sit annnlus tuus non ut vas aliquod, sed tanquam tu ipse; non 
minister alienae voluntatis, sed testis tuae, C, Qu. fr. 1, 1,4, 13, 


Nota 1. Dod findet fib wohl aud bei einzelnen Nebenbeftimmungen el» 
ned Beiehld, daß fie durch ne verneint werden.‘ Demetrius sepulcris novum 
finivit modum; nam super terrae tunıulum noluit quid statui, nisi columel- 
lam, tribus cubitis ne altiorem. C. Leg. 2, 26. — Und fo au bei einer 
Bloß in Gedanken gefeuten Bedingung (deutib: wenn nur nicht): Nec ta- 
men est habendum religioni, nocentem aliquando, modo ne nefarium (wenn 
nur nicht einen fchlechten) impiumque defendere. C. of. 2, 14. — lieber 
modo ne, dumne, dummodo ne, fo wie über nisi und si non fieh unten 
bei den Bedingungdfägen. $. 623. 624, 3. — 

Nota 2. Hingegen fann bei den negativen Befehl und Wunfchfägen des 
Eonjunctivd , felbft wenn die Negation auf dad VBerbum geht, non eintre 
ten, wenn der Redende feinen negativen Wunfch oder Befehl nicht ſowohl als 
einen negierten Gedanken, als vielmehr ald eine negierte Wirklichkeit») 
darftelten will, d. b. wenn er einen ganz beiondern Nachdruck auf 
die VBerneinung des Verbums fegt: Interea quidem, per deos im- 
mortales, quoniam omnia commoda nostra, jura, libertatem, salutem deni- 
que legibus obtinemus, a legibus non recedamus. C. Clu. 57. — Non assues- 
cat igitur puer, ne dum infans quidem est, sermoni , qui dediscendus sit. 
Quint. 1, 1, 5.**) 


*) Man erinnere fih dabei, daf non den verneinten Gedanken an die Wirks 
Tihkett fnüpit, während durd ne die Verneinung bloß als eine in Gedam 
fen anaefcbaute erfcheint ($. 430, 1 und 3); ferner daß in der Werbindung 
der Sätze non mit Nachdruck verneint, während neque nur leichthin die verneis 
nende Gedanfenreihe jortführt. $. 433. — 

“*) Aus der obigen Erklärung wird fi erachen, warum Auintillan fagt 
(1 + 5, 50): Qui tamen dicat pro illo: ne feceris, non feceris, incidat in 
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Nota 3. Daraus ergibt fib auch ber Unterſchied gwifden: non dico, ne 
dicam und non dicam. — Wenn der Nebende einen Ausdruck zurückweist, ber 
ibm in Vergleich mit einem andern zu gering iſt, der ibm alio wirklich 
nicht paſſend fcheint, fo gefdieht died durch: non dico. 3. B. novunı est, non 
dico inusitalum, verum omnino inauditum (inusitatum ift weit weniger als in- 
auditum). C. Caecin. 13. — Wenn der Kedende einen Ausdruck zurüchweist, 
der ihm zu viel faat, den zu gebrauhen er defwegen in feinen Ge» 
danken ſich ichent, fo ſetzt er ne dicam (damit ich nicht fage, um nicht zn 
fagen). 3. 8. Admonebat me res, ut hoc loco intermissionem eloquentiae, 
ne dicam interitum deplorarem (interitum fcheint dem Nedenden ein beinab zu 
barter Ausdruck, er fcheint zu viel 3u fügen). C. of. 2, 19. — Noch weit 
färfer aber drückt er feine Scheu, mit der er einen Ausdruck zurüchweist, durch 
non dicam aus, indem er dad Nichtſagen mögen in Wirkichkeit ver 
neint. 3.8. Quumcivis is, quem Senatus conservatorenı palriae judicarat, armis 
pelleretur, non dicam auxilio vestro (ih will in Wirktichkeit nicht fagen , ich 
will durchaus nicht fagen durch euere Beihülfe, aber doch unter eurem ſtill⸗ 
f&weigenden Zugeftändniß), sed certe silentio. C. Pis. 10. 

433 Regel DI Neque, nec (und nicht) dient zur Verbin— 
dung einer negativen Bedanfenreibe, d. b. ed wird ge— 
ſetzt, wenn der ganze Sag ohne Nachdruck ald negativ dar- 
geitellt wird; aber ei non und ac non ftehen, wenn ein ein- 
zelner Begriff des Satzes als verneint dargeftellt, und diefe 
Verneinung mit Nachdruck hervorgehoben werden foll. 

Adhibenda est ratio, nec utendum pravissima eönsuetudinis re 
gula. C. Br. 74. — Nostri hostes repulerunt, reque finem perse- 
quendi fecerunt, quoad equites praecipites hostes egerunt. Caes. G, 
5, 17. — Dumnorigem Caesar, si vim faciat, neque pareat, inter- 
Bei jubet, Caes. 5.7. — - | 

Patior , judices, et non moleste fero, me laboris mei, vos vir. 
tutis vestrae fructum esse Jaturos, C. Verr, 1, 1, — Quid tu fecis- 
ses, si te Tarentum et non Samarobrivam misissem? C. fam, 7, 12 
— Nolite, si orationem Milonis stabilem, ac non mutatam videtis, 
hoc minus ei parcere. C. Mil. 34, 

Anmerf, 1. Weil et non der Bejahung gegenübertritt, wos . 
durch die Berneinung mit größerem Nachdruck fich bervorbebt, fo läßt 
es fich oft durch: „und nicht vielmehr“ überfehen. Doch ha— 
ben die Lateiner auch zum Ausdruc einer folchen Negation, die 
mit befonderem Nachdruck in dem beiahenden Gedanfen ent» 
gegentritt: et non potius, Oder ac non potius. — Quando enim me 
ista curasse aut cogitasse arbitramini, et non semper irrisisse potius 
eorum hominum impudentiam. C. Or. 1, 22, — Quis Catilinam 
ita adspexit, ut perditum hominem, äc non potius ut importunissi- 
mum hostem, C. Cat. 2,6. — \ 

Anmerk. 2. Soll dagegen in einer verneinenden Gedanfenreibe 
ein Begriff mit befonderem Nachdrud hervorgehoben werden, fo 
liebt: ne quidem (nicht einmal, auch fogar nicht, auch nicht); und 
zwar tritt der verneinte Begriff zwifchen ne und quidem: Gaesar ‘ 
utitur consilio ze suorum guidem, sed suo, C. fam, 4,9 (Gedans 
fenreibe: Cäſar bedient fi des Nathes von Niemanden, nicht 


vitum; quia alterum [non feceris] negandi est, alterum [ne feceris] vetandi. 
Wohl könnte man winfdend non facias fagen, aber nicht verbietend: non 
Jfeceris. 
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einmal von den Geinigen 20.) — Sapiens turpia non suscipiet rei 
publicae causa, ne respublica quidem pro se suscipi volet. C. off. 1, 45, 
— (Das Gegentheil von ne quidem iff et non potius, Anm. 1.) 

NB. Ganz verfchleden von ne... quidem ift non quidem. In non qui=- 
dem fann entweder quidem, jeiner allgemeinen Bedeutung nah ($. 428, 2% 
blo zur Hervorbebung der Berneinung dienen; oder wenn zwiſchen non und 
quiden noch ein Wort ſteht, fo gebt die Negation nicht auf dieich dazwifchen 
ftehende Wort, ſondern auf dad Verbum des Gaged. Fuerunt multi qui de- 
lectarentur re sua familiari , non canı quidem omni ratione exaggerantes, nc- 
que excludentes ab ejus usu suos. C. off. 1, 26. 

Bufab. Aehnlich wie bei neque und et non, fo ilt auch der Un⸗434 
terfchied bei neque enim, neque autem, negtie tamen, und non enim, 
non autem, non tamen, — Gtellt fich die neue Gedanfenreibe — wie 
dies gewöhnlich iſt bei einer folchen Sabverbindung — gerade 
bin ohne Nachdrud als eine verneinende dar, fo flieht neque enim, 
neque vero , neque autem , neque tamen. EoÜ aber mit befonde» 
rem Nachdrud die Verneinung der Bejahung entgegentreten fd 
flieht : non enim, non vero, non autens, non tamen. 

Jus enim semper est quacsitum äcquabile, neque enim aliter es- 
set jus. C. off, 2, 12. — Nam quid est tam inhumanım, quam' elo- 
quentiam ad bonorum perniciem convertere? NVec tamen item haben 
dum est religioni, nocentem aliquando defendere, C. off, 2, 14. 

Si venisses ad exercitum, a tribunis militaribus visus esses; non‘ 
es autem visus; non es igitur profeetus ad exercitum, C, Inv. 1, 47. 
— Non satis videmini considerare, quod iter sit naturae, quaeque 
progressio. Non enim, quod facit in frugibus, idem facit in homine, 
C. fin, 4, 14. — 

NB. Der Anfänger merfe: obgleich im Deutfhen bio „denh nicht“ 
„Jabernicht“ ꝛc. ftebt, fo wird im Bateinifchen dennoch aewöhnlih: und denn 
nicht (neque enim), und aber nicht (neque vero) «tc. geſetzt. — 

Anmerf. 1. In manden Wortverbindungen fcheint nee für das deutiche 
einfache nicht zu fiehen, beionders in Verbindung mit Partiewien, wobei 
befonderd noch die Ausdrücke: nec opinans, nee opinatus, pec invitus, nec 
obrdiens u. deal. iu bemerken find. 3. 8. Ego huc declinabam nec invitus. 
©. Leg. 1, 21. — Die nachdrucktloſere Verneinung, die in neque oder nec 
liegt — (im Vergleich aegen non) — hat dieie Wortverbindung veranlaft, 

Ahmert 2. Wenn aber Dagegen von einem mehrfachen verneinenden Ger 
danfen nur ein Glied ausgedruckt wird mit nec (und did andern als von ſelbſt 
verfanden ubergangen werden) fo liegt auf nee großer Nachdruck und es ſteht 
für: fogar nicht, nicht einmal, aud nicht: Quid.est inventio? pro- 
fecto id, quo nec in deo quidquam majus intelligi potest, (für nee in ho- 
mine, nee in deo, oder dral.) C. Tusc. 1, 26. — 

Regel IV. Eine tbeild fcheinbare, theils wirkliche Um-⸗ 435 
felung der Negarion fommt in gewiſſen Fällen im Lateini- 
fchen, im Vergleich gegen den deutfchen Ausdrud, vor. Nämlich: 


A) Wenn im Deutfchen zwey Säge mit und Niemand, 
und nichts, und niemals te. verbunden find, und es fol 
dabei die aanze Gedankenreihe dieſes Satzes als verneinend 
betrachter werden, mie dies gewöhnlich iftz fo ſteht im Latei- 
nifchen: neque quis oder neque quisquam für: und Nie- 
mand; neque quid oder quidquam für: und Nichts; ne- 
que ullus für: und feiner, nequeunquam für: und nie» 
mald; neque usquam für: und nirgends, 

Feldbauſch, lat. Schulgramm. 21 


= 
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Dissimillimi inter se sunt Zeuxis, Aglaophon, Apelles; neque eo- 
rum quisguam est, cui quidquam in arte sua deesse videatur, C. or. 
3,7. Impedit consilium voluptas, rec habet ullum cum virtute com- 
mercium,. C, Sen. 12, — Virtns splendet per se semper, neque 
alienis unguanı sordibus: obsolescit. C. Sext. 28. — 

Unmerf. |. Nur wenn nicht fowohl die Gedankenreihe ded ganzen Cars 
Bed, fondern die einzelne Negation (nemo, nihil etc.) hervorgehoben 
werden foll, fo bleibt: ei nemo, et nihil,et nullus ete. fichen. 3. B. O!ym- 
piadi suasit Eumenes, si aliqua cupiditate raperetur in Macedoniam, omnium 
injuriarum oblivisceretur,, ef in neminem acerbiore uteretur imperio. N. 18, 
6. — Quoniam comitia habita sunt; tuque nihil ad me seribis. C. Att.3,13, — 

B) Wo im Deutichen in negativen Befchl- oder Abficht- 
fügen damit Niemand, damit Feiner c. vorkommt, fe 
gen die Lateiner gewöhnlich : ‘ 

ne quis ſtatt damit Niemand 

ne ullus oder ne qui ftatt damit feiner 
ne quid flatt damit nichts 

ne unguam ftatt damit niemald 

ne usguam flatt damit nirgends. 

Justitiae primum munus est, üt ne cui quis noceat nisi lacessitus 
injuria, C. off. 1, 7, — Daret operam , ne quod iis -colloquium in- 
ter se, neve guae communicatio consilii esset. L. 23, 34.— Chae- 
rea ideirco capite et supereiliis semper est rasis, ne. ullum pilum 
viri boni Habere dicatur. C. Q. Rose, 7: — —38 

NB. Der Grund dieſer Wortverbindung beruht wohl darauf, daß bie Las 
teiner in einem verbundenen Sage, der ſich an einen andern anreiht, die Nes 
gation desfeiben gerne an den Anfanades Satzes ſtellen. 9. 431, Anm, 2. 

C) Die deurfchen Ausdrüde: nie Jemand, nie einer, 
nie etwas u. dral. erfcheinen im Kateinifchen gewöhnlich in 
der Berneinung umgeftellt: nemo unguam, nullus unguam, 
nihil unguam, nullus usguam, nondum quisquum, etc. 
und fo auch das Gegentheil: Feiner je, nunguam ullus etc. 

lta sum afflictus, ut nemo unguam (wie niemals Jemand). C. 
Att. 3,12. — Laclius, cui nullus esset usquam cousistendi locus (der 
nirgends eine bleibende Stelle hatte), Romam se retulit, C. Flacc, 
21. — Verres nihil unguam fecit (that nie etwas) sine aliquo quae- 
stu ac praeda. C, Verr. 5, 5, — Nungquamne ulla virtus adeo a vo- 
bis spectata erit (wird feine Tugend je 20), ut suspicione violari 
nequeat. L. 2, 7. — 

Anmerk. 2. Daran cchließen ſich auch die Ausdrücke non quiszuam für 
feiner, non unquam für niemxld, non ullus für Fein, wenn bie Wer 
meinung beionderd hervorgehoben werden fol. 9. B. Porsenua Romam in- 
festo exercitu venit, Non unguam alias ante tantus terror $enatum invasit. 
L. 2, 9. — Eumenes, nunquam, inquit, cum fortiore sum congressus. Non 
enim cum quoquam arına contuli (denn ich habe mit feinem gekämpft), quin 
is mihi succubuerit. N. 18, 11. — Ut Athenas veneram, de te cogitabam. 


Quid quaeris? non mehercule alius ullus sermo (fein andered® Wort), -nisi 
q u: ⸗ 


de te. C. Att. 5, 10. — 

Anmerk. 3. Gordert aber der Sinn die mit dem deutichen Ausdruck 
übereinktimmende Negation, fo finder fich dierelbe auch im Lateinischen : Si sta- 
bilem scientiam rerum, tenebimus, nunquam ullius gratione victi sententia de- 
sistemus. Cic. fin. 1, „19. ’ 

D) Zuletzt gehören noch bicher manche negative Verba 
(mie negare, nolle, velare etc.) die wir im Deutſchen durch. 
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einen beiabenden Ausdruck wiedergeben, während wir die 
Negation in den davon abhängigen Saß ſetzen. — (Vergl. auch 
unten $. 438, Anm.) 

Stoiri negant, quidqnam esse bonum, nisi quod honestum sit 
(die Etoifer bebaupten, Nichts fen aut). C. fin. 2, 21, — 
Demosthenes negat in eo positas esse fortunas Graeciae, hoc an illud 
verbum dixerit (Demofib, ſagt, nicht darauf berube das Schickſal 
Griechenlands). C. Or, 9. — Virtus vetat spectare fortunam; dum 
praestetur fides, C. Div. 2, 37. — 

Anmerf. 4 Eine fernere Nerfchiedenheit des deutfchen und 
lateinifchen negativen Ausdrucks beruht darauf, daß 

a) die Rateiner manchmal nullus und nihrl nachdrucksvoll 
flatt des einfachen non feßen: Philotimus non modo nullur venit, 
sed ne per literas quidem me certiorem ferit, quid egerit. C. Aut, 
41, 24.— Pompejus beneficio legis nihıl utitur, U, Agr. 2,23, — 
CVergl. $. 563, Zuf. 2 und $. 471,9. 2, b.) 

b) Weil aber nullus eigentlich die Bahl verneint ($. 430,8, Anm.) 
fo kann es fon nur da fleben, wo es im Deutföhen durch Fein ein» 
zig er umfchrieben werden fann. Menn wir daher im Deutfchen eiit 
Eubflantiv im Prädicat durch Feim verneinen, fo muß im Lateini⸗ 
fchen die Negation zur Gopula treten: Marius war fein Philoſoph: 
Marius philosophus non fuit, Und fo tritt auch häufig unfer Fein 
zum Sub« oder Obiecte des Satzes, mo der Lateiner lieber das Brä- 
dieat des Sabes mit mon verneint: Largitio fundum noA'häber (bat  * 
feinen Boden). C. off. 2,15, — Nives in alto mari non. cadünt (eg 
fäüt fein Schnee). Plin. H.N. 2,103. exır, 


Regel V. Ziven Negationen in einem Ehpe beben 430 
einander auf, und bewirken eine Beiabung. Und zwar, wern 
die DVerneinungspartifel (non) vor den negat ven Wörtern 
nemo, nihil, nullus , nunguem ftcht, fo erh der Satz 
eine tbeilmeife Beiahung; ſtehet fie aber hinter denfelben, 
fo enthält er eine allgemeine, Beiähung, indem non dad 
Prädicat des Gates hinter der Negation verneint, , 

non nemo Jemand — nemo non Jeder; . 

non nihil Etwas — nihil non tee. 

non nullus Mancher — nullus non. Jeder. | 
nen nunquam zuweilen — nunguam non immer. 

Non nemo etiam in illo sacrario reipublicae „ in ipsa , inigttam, 
euiria, non nemio hostis est. C. Mür. 39. — Vibius est post ta ‚Änep; 
tus, neo tamen scit nihil (doch weiß er etwas, einiges) et est. non in- 
uillis, C. Att. 2,20. — Agesilaris fuit claudus altero :pede, quao 
‚res ei nonnullam afferebat Jeformitatem (einige Mifigeftalt).: Nep. 
17, 8. — Popmlus solet non nunguam dignos praeterire.: C. Planc, 3. 

Aperte adulantem nemo non videt (Seder fieht den unberholenen 
Schmeichler), nisi qui admodum est excors. C. Lael, 26. — Athe- 
nienses Alcibiadem nihil non efficere posse ducebant, Nep. 1. 3. — 
Alexandro nullius pugnae non secunda fortuna fuit (war das Glück 
in jeder Schlacht günſtig). L. 9, 18. — Probi möres et ante ac- 


tae vitae integritas nunguam non plurimum profuerwnt, Quint. 7; 
2, 33. — 


21” 
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Bufab 1. Hicher gehören auch die Ausdrüde: non ignoroy 
non sum nescius, non sum inscius ich weiß wohl; non nolo ich habe 
Luſtz non possum non, ich muß, ich Fann nicht umbin, nicht ꝛc. u. drgl, 

Non ignoro, quam sint incerti animi hominum,, C, ad Brut, 14. 
— Non sum inscius, esse utilitatem in historia, non modo volupta- 
tem. C. fin. 5, 19. — Qui mortem in malis ponit, non potest eam 
non timere., C. Fin. 3, 8. — Moveo nonnullis suspiecionem, velle 
me navigare; quod tamen fortasse non nollem (wo:u ich Luft hätte), 
si possem ad otium, C. fam. 2, 16. — Annium Luscum nor indi- 
‘sertum dicunt fuisse. ©. Brut, 20. — 


Zuſatz 2. Hieher gehören ferner nec vero non, oder nec tamen 
non und neque vero Oder tamen non in der Bedeutung und doch. 

Sidera ipsa sua sponte moventur, Nec vero Aristoteles non lau- 
dandus in eo (und doch ift Arifloteles zu loben), quod omnia, quae 
moventur, aut natura moveri censuit, aut vi, aut voluntate. ©, N, 
D, 2, 16. — (Nep. 9, 2; 9, 5; 18,1; 25, 13.), 
’ Ahmerf. 1. Verihieden davon iſt nec non für das einfache „und“ oder 
„ingleichen“ was ort bei Dvid und den Evätern vorkommt. 3. B. Inte- 
rim Pisandrus ingentem classem summis virihus instruit, fortunam belli ten- 
taturus. Nec non et Conon tunc primum cum hostiun exerciiu concursurus, 
magna cura ordinat suos, Justin. 6, 3. 
Anmerk. 2. Hft ergibt ed fich voht, daß der Sinn erfordert‘, daf wir 
auch im Deutiihen eine doppelte Negation übereinſtimmend mit dem Las 
teintiben fernen 'müfen. 3.8. Nihil agere animus non potest (die Geele kann 
nicht unthätig ſeyn, wobei nihil non nicht den oben Reg. V angegebenen Einn 
bat). €.. ol, 2, 1. — So aub: Quibus populis regia potestas non placuit, 
non ii nemin, sed non semper uni parere voluerunt, C. Leg. 3, 2. — 

437 3uſatz 3. Sollen zu einer negativen Ausfage noch nä— 

bhere Bellimmungen eintreten, die mit der Negation in Beziehung 
fieben, fo werden fie nicht wie im Griechifchen durch negative Wörs 
ter ausgedrüdt, wohl aber durch folche, die zwar an fich feine ver« 
neinende Beltimmung enthalten, aber doch nur in Beziehung auf 
eine Verneinung gebraucht werden. Dahin gehören ullus und die 
Eomvofita mit quam, wie unquam, usquam, quisquam, $, 430,9, — 

Ita sum nfflietus, ut nemo unguam. C. Aut. 3, 12, Nemo vir 
magnus sine aliquo afflatu divino unguam fuit. O. N. D. 2, 66, 
— Cui nullus esset usqguam consistendi locus. ©. oben $. 435, 3. — 

Unmerk. 1. Wenn fi aber diefe nähern Beftimmungen nicht auf bie 
Verneinung beziehen, fondern eine beiahende Beriehung baden, ſo treten ſtatt 
ihrer die der hejahenden Satzform angebörigen Wörter ein; 3. B. aliquando 
für unquam aliquis. für ullus u. ſ. w. — Potes autem tu esse civis, prop- 
ter. quem BER civitas non fuit? C. Par. 4, 2, 30.. ($. 356, Nota). — 

Anmerk. 2. Dagegen fann es deſcehen daß fene der Verneinung 
dienenden Beſtimmungswörter (ullus; quisquam ete.) nad einer ſchon vorher 
gegangenen Berneinung leben, wo man flatt ihrer ein wirflihes Ser 
weinungäworr erwartet. 3. B. Brutus per literas purgat Caesarem de 
interitu ‚Marcelli; in quem, ne si insidiis quidem ille interfectus ‚esset, ca- 
deret .ulla suspicio. C. Att. 13, 10 —. 

438 Bufab 4 Aber eine doppelte Berneinung, durch die 
feine Bejahbung bewirkt wird, tritt in folchen Sätzen ein, die 
zu einer vorhergehenden Verneinung mit neque — neque, Dder ne 
— quidem eine weitere Ausführung der Verneinung enthalten. . 

Nulla vitae pars, neque publicis neque privatis in rebus, vacare 
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officiis potest. C. of. 1, 4. — Nunguam Scipionem, ne minima 
“quidem in re, offendi. C. Lael. 27. — Caesar negat , neque honestius, 
neque tutins mihi quidquam esse, ©. Att. 10, 9, — Themistocles non 
vidit, nec quomodo Lacedaemoniorum, nec quomodo suorum civium 
invidiam effugeret. C. Att. 10, 8, *) 

Anmerf. Und fo geſchieht es auch, dak mad negativen Verben negare, 
nescire etc. daB einfache nec oder ne — quidem folat, inden die ihon vorher 
gegangene Kegation gleichſam vom Redenden vergeffen wird. Epicurus negat, opus 


esse ralione, neque disputatione, C. fin. 1, 9. — Nostri graece nesciunt, nec 
Graeci latine. C. Tusc. 5, 40. 

Nota. Selten ift es aber, daß zur bloßen Verftärfuna der Vers 
neinung in eben derfelben Gasbeziehung zwey Verneinungswörter fliehen: 
Epicrates debebat nullum nummum nemini. C. Verr. 2, 24. — Die bei den 
Altern Dichtern oder bei Spätern vorfonımenden Beifplele bat man für Gräs 
ciömen ansuiehen: Jura, te non nociturum esse hominem de hae re nemi- 
nem, Plaut. Mil. 5, 18. Neminem nihil boni facere oportet. Petron. 43. 


f) Fragende Ausſage. 


In der Lchre von der frngenden Ausſage haben wir die Fragen 

zu betrachten: | 

I) rüdichtlich ihres An balts: 

41) die Frage verlangt eine nicht in der Frage ausgedrüdte 
Begriffsbeſtimmung; z. B. Wer bat dies gethban ? Was 
baft du gefagt? 

. 2) es wird bloß die Verbindung der in der Frage enthaltenen 
Begriffe (die Verbindung zwifchen Subject und Prädicat) in 
Frage geſtellt: Haft du diefes getban? — 

II) rüdfichtlich ibrer fprahlichen Form; und zwar 

4) rückſichtlich ihrer Abbängigfeit: 

a) die Frage ift entweder unabhängig oder direct: Wer 

bat dies getban? Haft bu dies gethan? 

by die Frage it abhängig oder indirect: Sage mir, mad 

dur getban haft? Gage mir, ob du dies getban haſt? — 

2) rüdfichtlich der Art ibrer Ausfage (ihres Modus) finden 
befonders bei directen Fragen zwey Fälle flatt: 

a) die Frage ift in beſtimmter Ausfageform ausge 
drückt: Halt du dies getban? Wer hat dies getban? 

b) die Frage ift in unbeffimmter Ausfageform aus— 
gedrückt: Sollteft du dies getban haben? Wer möchte dies‘ 
getban haben? 


439 


I) rücfichtlich dee Beziehung in welcher mebrfahe Fra» 


gen ſtehen, fünnen folgende Fälle ftattfinden: 
1) die mehrfachen Fragen find einander nicht entgegenger 
‚ fest, fondern bloß aggregierte Fragen: Biſt du zu 
Haufe geblieben und haſt das Buch gelefen ? 
2) die mehrfachen Fragen fönnen einander entgegengeſetzt 
ſeyn, disiunetive Fragen: Haft du das Buch gelefen, 
oder bift du ausgegangen? — | 


*) und fo auch non — non gleich neque — nequo bei Livius (2, 45): 
Nolle milites inultos hostes, nolle successum, non patribus, non consulibus. 


326. Fragende Ausſage.  ($. 440. 441.) 


Fragen rückſichtlich ihres Inhalte: 


40 Regel I. Iſt die Frage von der Art, daß zu ihrer Bes 
antwortung ein nicht in der Frage enthaltener Begriff nöthig 
ift, fo wird fie gebilder: , 

A) durh Bronomina Anterrogativa (fubftantivifche 
und adjeetivifche): quis, quid, wer, mwaß?-($. 360). ver 
färft; quisnam, quidnam, wer denn? was denn? num- 

ais. ecquis, ecquid, einer? etwas? — qui wel— 
er? uter wer? (von zweyen), qualis wie befchaffen? 
quantus wie groß? quantam wie viel? quot wie viele? 
quotus der wievielfte? ic. . 

Qualis est tua mens? O. Tuse. 1. 27. — Quae ami- 

cilia potest esse inter ingratos? C. Plahe. 80. — | 


B) durch Adverbia Interrogativa: cur (alt: quors 
entftanden aus cui rei) warum? quare weßbalb? qui wie? 
quomodo auf welche Weife? ut wie? quam wie? Li 
teres gewöhnlicher in Beziehung auf Mdiretiva und Adverbia 
ald auf Verba) quantopere wie fehr? — quando wann? 
—— wie lange? quoties wie oft? ubi wo? quo wor 

in? quorsum nach welcher Richtung? unde wober? 
gu warum nicht? (letzteres ald dringende Aufforderung) 

u. 1. w. 

Cur Africanım domestiei parietes_non texernnt? O. 
N. D. 3, 32. — Dens falli gr potest? C.N.D.3, 31. — 
Quantam et quam veram laudem capiet Parmeno, Ter. Eun. 5. 4. 
Quanta studia decertantium sunt? ut illi efferuntur laetitia, cum vi- 
cerint? ut pudet victos? quam cupiunt landari? C. fin. 5, 22, — 
Quin tu urges istam occasionem, qua melior nunquam reperietur ? 
C. fam 7, 8. 

Unmerf. 1. Es fleat in ber Natur der Frage, buf fie oft bie Stelle 
bed Mudrufd vertritt: Ouoties universi exercitus ad non dubiam mortem 
Soncurrerunt! CO. Tusc. 1, 37. — Fortuna, ut semper gaudes illudere re- 
bus humanis. Hor, Sat. 2. 8. 62. — 

Unmert. 2. Das lateiniſche quid in der Frage ift a) ald Neutrum von 
qwie ($. 360) zu unterſcheiden von den relativen quod, $. 448, b. und von 
bem adiectiviihen was $. 352, Zuſ. 3, WR. — b) quid fteht ald adverbias 
ler Accuſativ wa? d. f. warum? wozu? z. B. Quid opus est plura? C. 
Sen. 1. — Quid eninı me ostentem? C. fam. 1,4. $. 471, An. 2,2. — 
c) quid ſteht dhne Verbum, wobei man entweder mit Ergäninna ded vorher 
nebenden Verbums eine Frage gebilder denkt, oder wobei auid? als Einfeir 
tung zu einer neuen Srage dient. 3. B. Quid aliud ad te scribam? quid? 
multa sunt, sed aliud in tempus. C. Att. 1, 17. — Quid ita? wie 0? C. 
Rose. 12. — Quid? fd. 4. quid dieis, quid ecases ?) tu in eo sitam vitam 
beatam putas? C. Tuse. 5, 12. Sed quid poetae (verft. cupiunt?) C. Tusc. 
1,15. — d) guid, quod, ja, für quid dicam, quod (was foll ich fagen, da). . 
3: B. Videtis ut senectus sit operosa, Quid? quod etian addiscunt aliquid, 
ut ego feci, qui Graecas literas senex didici. C. Sen. 8, 26. 

41 Regel Il. Hit die Frage von der Art, daß zu ihrer Be- 
anttwortung Fa! oder Nein! genügt (mas wir im Deutfchen, 
durch fragende Wortfiellung ausdrücden), fo finden zweyerlei 
Ausdrucksweiſen fatt: 

A) die Lateiner haben gewiffe Fragewörter: dad an dem- 
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jenigen Worte, anf welchem der Nachdruck der Frage rubts 
angelnüpfte nd, ferner num und an. (Näheres f. unten). 

Ubi aut qualis est tua mens? pofesne dicere? C, Tuse. 
1, 27. Num igitur naufragium sustulit artem gubernandi? 
©. Div. 1, 14. — Si quid ipsi non fortiter fecimus in re- 

ublica, certe irati non fecimus. An est quidquam simi- 
ius insaniae, quam ira? C. Tusc. 4, 23. 

B) die Lateiner begnügen fich, zu dem Ausdruck der Frage 
mit der bloßen Betonung des Satzes ohne Fragmwort.*) 

Potes nutem tu esse civis, propter quem aliquando 
eivitas non fuit? C. Par, 4, 2, 30. — Non pudet philo- 
sophum in eo gloriari, quod vana non timeat? C. Tusc. 1,21. 

Anmerf, Die urfprüngliche Frageform des lat, Sabes mag 
die ohne Fragwörter durch bloßen Sabton feyn. — Die Grund» 
bedeutung der Fragmwörter ift folgende: 

4) NE ift wahrfcheinlich feinem Urſprunge nach dasfelbe Wort mit 
nö (nicht) bat aber die verneinende Kraft fchon dadurch nicht 
mebr, daß es tonlos hinter dag accentuierte Wort tritt, während Die 
Verneinung fonft vorn zu ſtehen vflegt, und ill das allgemein 
Fragmort der Lateiner geworden. . 

2) Num {ähnlich dem deutfchen denn in Fragen, entſtanden aus 
dann) fcheint das nämliche Wort wie nunc (vergl. etiamnum) zu 
feyn, und macht demnach den Gefragten auf das jetzt (auf die Ge» 
genwart oder die MWirflichfeit) aufmerkſam, damit er das in Frage 
Geftellte mit dem, was wirklich iſt, vergleiche, 

3) An, vielleicht entıitanden aus autne (oder etwa?), bildet mit 
feiner Grundbedeutung oder immer einen Gegenfab gegen das frür 
ber Gefagte. 


Regel IM. Für den Gebrauch diefer Fragwörter (in der 442 

einfachen direeten Frage) gelten folgende Beſtimmungen: 

Wenn der Fragende in den Ausdrud der Frage Feine 
Vermuthung legt, ob er die Antwort beiabend oder ver- 
neinend erwarte, fo gebraucht er das allgemeine Fragwort 
ne, welches an dasjenine Wort der Frage angehängt wird, 
worauf der Ton der Frage beruht. 

Qualis est tua mens? potesne dicere? —B. Quam rem agis? S. Egone? \ 
(ich ? meinft du mich?), argentum eudo, quod tibi dem, Ter. Heaut, 
4,4, 18. — Censen (d. i, censesne), posse me offirmare et per- 
peti, ne redeam intera? Parm. Tene? non hercle arbitror. Ter, 
Eun, 2, 1, 11. \ 

Anmerf. 1. Wenn ne an hic, haec, hoc, und an sic antritt, fe ent 
ftehen die Formen: hiccine, haeceine, haceine und siccine. — Ad hanccine 
igitur vitam Telamona revocabisP C. Tusc. 3, 18. — Siccine hune decipis ? 
Ter. Phor, 3, 2, 43. 

j Anmerk. 2. Wohl geſchieht e8 auch auweilen, daß ne die Grundbeden 

tung (nicht, 8. 441, An. 41) in der Srage bebält, und daher eine beja» 
hende Antwort erwarten läßt: Füdetisne (ieht ihr nicht), ut apud Home- 
rum saepissime Nestor de virtuübus suis praedicet? C. Sen. 10. — Victi 
nos aegniore animo quiescimus, quam vos victores. ‚Satisne est (ift ed nicht genua), 
nobis vos metuendos esse? L. 3, 67. — Doch fieht es auch, wo man offenbar 


*) Versl. das deutſche: du haſt es alſo gehörter Ihr habt es ſchon geſehen? 
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ir Antwort neim erwartet: Quid tot tantosque viros ob rem publicana 

iuterlectos arbitramur ? üösdemne ut finıbus nomen suum, quibus vita, termi- 
naretur. C. Tusc, 1, 15. — Oblitumne me putas, qua .celeritate ad me Ta- 
rentum advolaris. C. fam. 11, 27. — 

Anmerk. 3. Es fünnen aber auch ſelbſt die andern Gragewörtern mit 
ne jufammengefegt werden: In dominos quaeri de servis iniquum est. Anns 
quaeritur? C. S. Rosc. 41. — Quid? Deum ipsum numne vidisuP C. N. 
D. 3 31. ($. 447, Anm. 3.) 

B) An ftebt immer in Beziehung auf etwas vorher Ge— 
faates, — indem der Nedende entweder zweifelnd, oder Wi« 
derlegend, oder zum Eingeſtändniß der Wahrheit vrängend — 
mit an eine Frage anfnüpft. 

Oratorem irasci non decet, simulare non dedecet. An tibi irasoi 
tum videmur (oder bältit du ung für erzürnt), quum quid in cau- 
sis acrius et vehementius dieimus? C, Tusc. 4, 25. — Quis neget, 
omnes leves, omnes cupidos, omnes denique improbos esse servos? 
An ille mihi liber, cui mulier imperat? C. Par. 5, 2. — Quod 
ajunt: Miuima de malis, id est, ut tarpiter potius quam calamitose: 
an est ullum majns malum turpitudine?*) C. ofl. 3, 29. — 

NB. In den meiften Sragen läßt fih an, weil die Srage mit an immer 
einen Gegenſatz gegen dad Vorhergefagte bildet, — durd oder überiegen 
($. 441» Anm. 3). Es pflegt daher die Partikel an feine Rede vornherein 
anzufangen, da es ſtets auf dad Vorhergeſagte fi bezieht. 

Anmerf. 4 Die Grundbedeutung ober hat an zuweilen in nichtfra⸗ 
gender Wortverbindung. Quum essent perpauca inter se uno an altero spa- 
tio collocuti, Scipioni placitum est, ut in aprico pratuli loco considerent. 
C. Rep. 1, 12. — Cato hanc orationem in origines suas retulit, paucis ante» 
uam — est an diebus, an mensihus C. Br. 23. 


C) Stelt der Fraaende die Frage in dem Sinne, daf er 
eine verneinende Antwort erwartet, ſo ſteht gewöhnlich 
num (f. $. aiı, Anm. 2.) 

Si omnes Aıhenienses (delectarentnr tyrannicis legibus, num id- 
eirco hac leges justae haberentur? C, Leg. 1, 15. — Num igitur 
naufragium sustulit artem gubernandi? 

Anmerf. 5, Aufierdem fönnen, wenn eine verneinende Ant« 
wort erwartet wird, die auf Verneinung begüglichen Wörter ($. 430, 
9): ullus, quisquam ,„ unquam etc. zu den andern Fragewörtern, zu 
ne und an aeieht werden, Zstne quisguam tanto inflatus errore, ut sibi 
se omnia scire persuaserit? C. Ac. 2, 36. — Est igitur aliquid, 
quo«d perturbata mens possit melius facere quam constans? an quis- 
quam potest sine pertnrbatione mentis irasci? C. Tusc. 4, 24. — 
Auch nr Fragwort: Potest ea timens esse : quisguam beatus? C, 
Tusc, 5, 6. 

a 6. In den mit num gebildeten Sragen kommt beionberd noch 
numquis, numquid (einer? etwas?) vor, und gleihbedeutend damit ecquis, 
eequid (einer? etwa8?): Numgquis vestrum ad vim accommodatus est? 
C. Agr. 3, 4, 16. — Eequis me hodie vivit fortunatior ? (ift einer unter 


den Bebenden glücklicher als id). Ter. Eun. 5, 8 (9), 1. — Vergl. $. 354. 
Anm. 2. — 


*) In Betreff deſſen, daß man fant, man follte dad Pleinfte von den 1er 
bein wählen, d. i. man ſollte lieber: ſchlecht handeln, ald im Unglück leben, — 
diefe Gedantenreihe wird durch die Srage mit an unterbrochen (widerlegend) , 
und es liegt darin die Teicht zu ergänzende Merbindung: foll man diefer 
Vorſchrift folgen? oder gibt ed ein größeres Lebel ald Immoralität? — 
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Anmerk. 7. Bitweilen wird numguid. eoquid aid bloßes Fragwort für 
num gebraudt. Numyuid duas habetis patrias? C, Leg. 2, 2. — Ecquid sen- 
 Glis, in quando contemtu vivaüs? Liv. 4, 3, 

Anmerf.8. Num, numgquis, numquid und ecquis fünnen durch nam vers 
ſtärkt werden; Numnam tu hie relietus custos? Ter. Enn. 2, 2, 55. (G. 
Rosc. 37. — C. Part. or. 18. — C. Plane, 26). — Ron numne ſ. oben An, 3. 

D) Erwartet aber der Fragende, daß die Frage bejaht 
wird, fo Schalter er eine Berneinung ein, und die gewöhnlichſte 
Fragform wird alddann im Lateinifchen mit nonne gebildet. 

Canis nonne similis lapo? C. N. D. 1, 35. — Nonne poetae 
post mortem nobilitari volunt? GC Tusc, 1, 15. — Hieber gehört 
auch; Nihilne igitur prodest oratori juris eivilis scientia? C, or. 1, 59. 

Anmerf, 9. Legt der Fragende einen ſcharfen Nahdrud 
auf die Berneinung, fo licht bloß non, — Quid: si te rogavero ali- 
quid, non respondebis? C, Tusc. 1, 8. — Daher denn bei angehäufr 
ten Fragen, wo die Verneinung nach nonne wiederkehrt, bloß non 
flebt ; Nonne ipsam domum metuet? non parietes conscios, non noctem 
illam funestam perhorrescet? C. Coel. 24. 

Anmerf, 10. Wenn es die Sabverbindung mit fich bringt, fo 
kann in einer folchen Frage auch An non ſtehen d. h. wenn eine 
Frage als Gegenſatz in Beziehung auf etwas Vorbergebendes ange» 
fnüpft wird: Judex vero quantum habet dominatum ? quo timore no- 
centes afficit? An non omnis metus servitus? C. Par, 5, 3, — (Daf 
auch ne diefe Bedeutung zumeilen babe f. oben Anm. 2). 

Nota. ’ &5 finden fib auch Stellen, wo bad bloße an eine bejahende Ant» 
wort zu erzwecken fdeint: Quidnam beneficio provocati facere debemus? An 
jmitari agros fertiles (follen wir nicht die guten Aecker nadahmen), qui multo 
plus eflerunt, quam acceperunt? C. off. 1, 15. Uber auch hier läßt fih an 
mit feiner Grundbedeutung anerkennen, Inden bie Frage ded Vorderſatzes: Quid- 
nam beneficio provocati facere debemus in Beziehung auf die vorbergegans 
gene Borfchrift: im aleibem Make dad GBelichene zurück zu erfatten, den 
Sinn hat: Eollen wir bei Wohlthaten anders handeln (num aliud quid facera 
debemus) an imitari agros fertiles (oder jollen wir ıc.). *) — 


Sragen rüdfihtlih ihrer Abhängigkeit. 


Wenn die Frage das Subject oder Obieet eines andern Satzes 443 
bildet, und fo eng mit demfelben verbunden wird, daß fie für ſich 
felbit feinen Sat ausmacht, fo iſt fie indirect oder abhängig; bil- 
det aber die Frage einen Satz für fih, fo iſt fie direct, unabhän⸗ 
gig. Dergl, Was haft du getban? und: Sage mir, was du ge- 
tban ball? — 

Regel IV. Alle indireeten Fragen werden im Lateinifchen 
mit dem Verbum im Conjunctiv ausgedrücdt, und dabei 
beißt das deutfche ob Tateinifch ne oder num. (Aber an fommt 
nie in einfachen indireeten Fragen vor). 

Quaeritur, cur doctissimi homines de maximis rebus dissentiant, 
C. de Or, 3,29. — Qualis sit animus, ipse animus nescit. C, Tusc, 
1, 22. — Videamus primum, deorumne providentia mundus rega- 
tur, deinde consulantne rebus humanis. C. N. D. 3, 25, — Lacedae- 
monii, Philippo mivitante, se omnia quae conarentur, prohibitu- 
rum, quaesiverunt, num se essetetiam mori prohibiturus? C. Tusc, 5, 14. 





*) Handii Tursellinus I, p. 345. — 
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NR. Wir können im Deutſchen die indirecten Fragen doppelt conſtruie— 
ren: ich babe erfahren, was er gethan hat; und: ich habe erfahren, was er 
getban babe. Beides hängat von dem Sinne des Nedenden ab; doch Im Lu 
teiniſchen ſteht ran allgemein nur der Conjunctiv in indirccten Fragen 
(Weral. Nota 1.) 

Anmerf. 1. So wie wir im Deutfchen fagen: „ich bin, ich 
weiß nicht wie, in diefes Haus gefommen“ ohne daf „ich weiß nicht 
wie“ eine Frage bildet, fo wird auch im Lateinifchen nescio quom- 
modo und nescio quis, wenn nicht eine Frage darin liegt, mit dem 
Indicativ verbunden: Sed nescio quomodo inhaeret in mentibus quasi 
saeculorum quoddam augurium futurorum. C, Tusc. 1, 15. De An- 
tonii itineribus nescio quid aliter audio, Auges ut ad te scribebam, 


C, Att. 16, 13, — 


Nota 1. Wie wir im Deutichen eine directe Srage ald Subject ober 
Object eine: andern Sage: brauchen fünnen: Sag mir, was haft du gethan ? 
— ſo geichiehr dies bisweilen auch im Lateiniichen: Desinamus aliquando ea 
scrutari, quae sunt jnania; quaeramus, ubi maleficium est et inveniri potest? 
C. Rosc. 30.*). — Aber audı wirkliche indirecte Fragen werden zuweilen durd 
den Indicativ ausgedrückt, wenn mit aller Beftimmtheit von dem Kedenden die 
Frage auf die Wirktichkeit besogen wird: Hujus Tyranni interitus declärat, 
quantum odium hominum »alet ad pestem. C. off. 2, 7. — Stoici studiose 
ezquirunt , unde verba sunt ducia. C. ofl. 1, 7. — 

Nota 2. Bei indirecten Fragen können im Sateinifchen zwey Sras- 
wörter in efner Srage fib befinden, die verschiedene Beziehungen der Frage 
bezeichnen: Considera, Piso, guis quem fraudasse Jicatur (wer der Betrüger 
und wer ber Berrogene ſeyn foll, wer den andern ſoll betrogen haben). C 
Q. Rosc. 7. — Consules inter se agitabant, uter ad utrum bellum dux ido- 
neus magis est. L. 10, 14. — 

Nota 3. Eine indirecte Srage wird sumeilen als Bedingung barge— 
ſteilt, fo daß si für dad deutſche ob flieht: Exspectabam, si quid de eo con- 
silio ad me scriberes. C. Att. 16, 2. — Helvetii, si perrumpere possent, 
conati suut. Caes. G. 1, 8. 

Nota 4. Im goldnen Zeitalter kommt an nicht in der einfachen indirec, 
ten Sraae vor, wohl aber in der Dovvelfrage ($. 447). Do in der fpätern 
Latinität finder fih an auch gegen diefen Sprachgebrauch in der einfachen indirews 
ten Grage: Cogita tecum, an, quibuscungue debuisti, gratiam retuleris. 
Sen. Benef. 7, 28. 

444 Unmerf. 2. Unitatt zu fagen: „Hannibal war vielleicht der größte , 
Sefdberr“, oder ftatt: „ich alaube, daß Hannibal der größte Feldherr war,“ füns 
nen wir auch im Deutichen fagen: „ib weiß niht, ob Hannibal nicht 
der größte Feldherr war". Hieran knüpft fih die Bemerkung: 

a) um einen beiabenden Sab unbeilimmt auszudrücken, Fön. 
nen wir im Deutfchen ich weiß nicht, ob nicht (eine do 
velte Verneinung) fehen. — 

Und ftatt zu jagen: „ich glaube, daß Pompeius Fein großer Feldherr war", 
ober fatt: „Pompeius war wohl Fein aroßer Feldherr“; können wir jagen: 
wich weiß nicht, ob Pompejus ein großer Seldherr war“. Daraus ergibt fich 
ferner : 

b) um einen verneinenden Gab unbeflimmt auszudrüden, 
fönnen wir im Deutfchen ich weiß nicht, ob (mit einfacher 

Verneinunq) feben, 

Verichieden von diefer deutichen Ausdrucksweiſe int aber die lateiniſche. 

Für diefe gelten nämlich folgende Bemerkungen: 





*) So aud: Nunc tuum cousiliun exquiro; Romamne venio, an hic ma- 
neo, an Arpinum fugiam? (komme ich nah Nom, oder bleib’ ich hier, oder 
fol ih nad Arpinum fliehen). C. Att. 16, 8. 
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c) um eine beiahende Meinung unbeſtimmt auszudrüden, (ich 
weiß nicht, ob nicht )gebrauchen die Lateiner: nescio, an; haud 
scio , an; Dder auch dubito, an; incertum est, an, 

Est uleiscendi et puniendi modus. Atque haud scio, an satis 
sit (und es iſt vielleicht genug, oder ich weiß nicht, ob es nicht ge» 
nug iſt), eum, qui lacessierit, injuriae suae poenitere, ut et ipse 
ne quid tale posthac, et ceteri sint ad injuriam tardiores, C. off. 1, 
14. — Si per se virtus ponderanda sit, dubito, an Thrasybulum pri- 
mum omuium ponam (ich weiß nicht, ic) bin darüber in Zweifel, 
ob ich nicht dem Thraſybulus die erſte Stelle einräumen fol). N. 
8, 1. — Moriendum enim certe est, et id incertum, an eo ipso die 
(und zwar iſt ungewiß, ob nicht am eben dieſem Tage, d. i. und 
vieleicht noch heute). C. Sen. 20, — | 

d) Aber um eine verneinende Meinung unbeflimmt auszus 
drücken (ich weiß nicht, ob) ſetzen die Lateiner 

a) entweder nescio, an non oder nescio, an mit einer weitern 
Megation: — vder 8) neseio mit folgendem ne ohne Verneinung. 

(x) Quaere rationem, cur ita videatur; quam ut maxime inveneris, 
quod haud scio, an non possis ete. (ich weiß nicht, ob du diefes kannſt, 
du kannſt es wohl nicht). C, Acad. 2, 25, 81. — Haud scio, an ne 
opus Quidem sit, nihil unquam deesse RT (es möchte wohl nicht 
einmal nötbig feyn, ich weiß es nicht, ob es gar nicht nöthig iſt zc.). 
C. Lael, 14, 51. — Gracchus, si diutius vixisset, eloquentia nescio, 
an habatsset pareım neminem (er hätte vielleicht feines gleichen nicht 
gebabt). C. Brut, 33, 126. — Sapientem et bonum virum fingimus, 
qui celaturus non sit, si id turpe judicet; sed dubitet, an turpe non 
sit (welcher es nicht für unredlich halten möchte, welcher nicht weiß 
— darüber im Zweifel iſt), ob es unredlich ſey). C. off. 

‚12. — 

(6) Haud scio, mirandumne sit (ich weiß nicht, ob man fich wun⸗ 
dern foll; ich glaube man darf fich nicht wundern). Caes. G. 5, 54. 
— Haec ipsa nescio rectene sint literis commissa , quare cetera cog- 
nosces ex aliis, C. fam. 2, 5, — Dubitabam, tn has literas essesne 
acceplurus, erat enim incertum, visurusne te esset tabellarius. C. 
Att, 15, 9. — 

e) Aus diefen Beifpielen fünnen wir im Allgemeinen die Negel 
abstrabieren: 

Nach nescio oder haud scio ete. hat an für die deutfche Meberfe» 
Bung die Bedeutung „ob nicht“; dagegen unfer deutfches „ob“ 
wird im Lateinifchen entweder durch ne ohne Negation, oder auch 
durch an mit folgender Negation ausgedrückt. 

Nota 1. Es finden ſich aber auch Stellen, bei denen man annehmen fann, 
daß ftatt der auddrücklichen Negationen nach nescio, an, nämlich flatt: nemo, 
nihil, nunguam u. ſ. w. die auf die Negation bezünlichen Wörter: quisquam, 
ullus, quidquam , unquam etc. ($. 430, 9) geftgt werden. Amicitia, qua 
haud scio, an, excepta sapientin, quidquam melius homini sit a diis immor- 
talibus datum (ich glaube, daß nichts befiered dem Menſchen negeben worden 
fen, oder ich weiß nicht, ob irgend etwas beſſeres ꝛc.). Cic. Lael. 6, 20. — 
Omnium ineptiarunı, haud scio, an ulla sit major (ed gibt wohl feine ardı 
here Abgeſchmacktheit). C. de or. 2, 4, 18. — Non saepe atque haud scio 
an unguam (nicht oft, und vielleicht nie). C. orat, 2. — (Damit vergleiche 
man oben $. 437, Anm. 2.) 
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‚Anmerf. 3. Zur Erflärung diefer eigentbümlichen Ausdrucks- 
weile muß man Folgendes merken: an beißt eigentlich nie „ob“, fon« 
dern feine Grundbedeutung iſt oder ($. 441, An. 3. 442, An. 4, 
und 443, Reg. IV). So mie aber Nescio quommodo, Nescio yuid 
eıic. ($ 443, Anm. 1.) völig ohne Fragbedeutung nur zur uns 
beitimmten Yusfage gebraucht wurde, fo fiund nescio an (id) weiß 
es nicht, oder) völlig ohne Fragbedeutung in der ältern Zatinität, 
mit dem Derbum im Sndicativ; Infelix haud scio an illam mi- 
scre nunc amat. Ter. Adelph. 4, 5, 33. — Wenn nun zwar in dem 
goldnen Beitalter mit nescio an immer ein Gonjunctiv verbunden 
iſt, fo liege Doch nichts deſtoweniger die nicht-fragende Grundbedeu⸗ 
tung barin; ih weiß es nicht, oder. Man vergl. haud sciam, 
au acerrimus longe sit omnium motus invidiae, C. or, 3,52. — 
Darnach die obigen Beifpiele: haud scio, an sauis sit: ich weiß es 
nicht, oder es möchte genug feyn. — haud scio an ne opus quidem 
sit: ich weiß es nicht, oder eg möchte gar nicht nötbig feyn*). 

Nota 2. Doch in diefe urfprüngliche nicht fragende Bedeutung von nes- 
do an wurden auch bald fragenbdbe Wortverbindungen hineingezogen. Na— 
mentlih war dies der Fall in den Sägen, worin an mit den auf Berneinung 
beüglihen Wörtern (ullus, unquam, quisquam) vorfomnit: omnium ineptia- 
rum haud scio an ulla sit major: ich weiß ed nicht, oder follte irgend eine 
Mbgeihmacktheit arößer feyn? Hieraus hat num an den Uebergang zu der in 
foätern Zeiten üblichen Bedeutung „chb* (6. 443, Nota 4) aewonnen: id 
weiß nicht, ob wohl Feine Abaeſchmacktheit arößer ift. — Und diefer Bedeutung ob 
entſpricht daher bei den Spätern die Vartifel an aud in Sätzen wie folgen 
ber: An profecturus sim, nescio. Sen. Epist. 25. — 


Gragen rüffihtlih der Ark ihrer Audfage. 
unbeflimmte SGragen. 


445 Der Modus der Frage kann wie bei der nichtfragenden Ausfage 
wechfeln. Abgeſehen von der abhängigen Frage kann auch die un« 
abhängige bald beitimmt (haft du dies gethan?) bald unbeſtimmt (foll« 
= " dies gethan haben?) ausgedrüdt werden. Und bier gilt die 

egel: 

Regel V. Die unbeſtimmt ausgeſprochene Frage 
fteht im Lateiniſchen im Conjunctiv; und zwar kann fie ge— 
bildet feyn gleich den beftimmten Fragen mit fragenden Pro- 
nominen oder Adverbien ($. 440), oder mit ne, num, an 
($. 441, a), oder auch ohne Fragwörter ($. 441, b). Ber 
gleiche oben $. 420, d. 

Quid loquar de Democrito? (mas foll ich fagen). C. Ac. 2, 23. 
Cur non extimescam opinandi temeritatem? (marum follte ich nicht 

‚ fürchten), C, Ac. 2, 27.— Sapiensne non timeat? nec, si patria 
deleatur, non doleat? nec, si deleta sit? C. Ac. 2, 4... — Ego Cae- 
saris landibus desim, quas etiam Senatus plurimis atque amplissi- 
mis judiciis videam esse celebratas? C. Planc. 39. — 
——— 

*) Verſchieden davon iſt incertum est, an und dubito an, wo der bei an 
au ergänzende Gegenfag fich aus dem Gedanfenzufammenhang ergibt: id incer- 
tum, an eo ipso die moriendum sit, d. #. ed ift ungewiß, ob wir fpäter oder 
noch heute fterben: incertum est, multo post, an eo ipso die etc. — Du- 


bite an Thrasybulum primum ponam d. i. dubito nonne primum, an primum 
ponam, in 
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Anmerf.i. DasTempus einer ſolchen unbeſtimmt ausgedruckten Frage richtet 
ſich nad) den allgemeinen Regeln des Gebrauchs der Tempora ($. 397, Zuf. 2. 
und 398, Anm. 3.). Außer den oben angeführten Beiſpielen des Präſens ber 
trachte man: Quem ferret, si patrem non ferret suum? Ter. Heaut. 1, 2, 
27. — O vitae philosophia dux, quid vita hominum sine te esse potuisset ? 
8. 420, h. — Dabei ift auch die Bedeutung der Gleichzeittakeit, die 
in Beziehung auf eine andre verganaene Handlung im Imperfect lieat ($. 400, 
An. 2, b): Valerius quotidie cantabat, erat enim scenicus, quid füceret aliud ? 
(was hätte er anderes thun follen). C. or. 3, 23. — Caesar in eamı spem 
venerat, se sine pugna rem conficere posse. Cur fortunam periclitaretur ? 
Caes. C. ı, 72. Haec quum viderem, quid agerem? C. Sext. 19, 43. — 

Zuſatz. 1. Wie in affeetvollen Ausrufen ($. 421, Zuf.) fo ſteht 
auch zum Ausdrude affectvoller unbefiimmter Fragen der 
Snfinitiv mit dem Subject im Accufativ: entweder. mit dem Frag 
wort ne, oder ohne Fragwort. 

Tene hoc, Atti, dicere tali prudentia praeditum? C. Clu. 31. — 
Me non cum bonis esse? (ich follte nicht mit den Gutgelinnten es 
halten?) C. Au. 9, 6, 

Anmerf. 2. Aehnlich diefem Aecufativ und Infinitiv flebt auch 
bisweilen in affectvollen Fragen ue mit dem Gonjunctiv. Quam- 
quam quid loquor? te ut ulla res frangat? tu ut unquam te corri« 
gas? C. Cat. 1, 9. — Egone ut te interpellem? C, Tusc. 2, 18. 

 Nota. Von den oben, (Buf. 1.) erwähnten Fragen ded Affectd mit dem 
Accuſativ und Infinitiv find ſolche Sragfäge zu unterfcheiden,, wo zwar beim 
Mccufativ und Infinitiv ein Fragwort ericheint, welches aber zudem den Ac⸗ 
cufativ und Infinitiv regierenden Werbum gehört. Z. B.: Quid 'censes Apim 
illum, sanctum Acgyptiorum bovem,.nonne deum videri Aegyptis? (für: nonne 
censes, illum videri deum; wobei quid neben nonne als verboppelted Gray 
wort fteht (f. oben $. 440, Anm. 2, c.). C.N.D. 1, 29.— So aud non 
ftatt nonne in folgender Srage: (Juid censes, si ratio esset in bellwis, non 
suo quasque generi plurimum tributuras fuise? C. N. D. 1, 27. 

Zuſatz 2. Statt des Conjunctivs kann zuweilen auch in der 
unbeflimmten Musfage das Futurum eintreten ($. 423, Anm, 3), 
indem man den unbellimmten Gedanfen der Frage in die Zufunft _ 
verlegt. Poteritis exploratam habere pacem, ger: in civitate Anto- 
nium videbitis? C. Phil. 7, 6. 


Sufab 3. Diefes Futur für die unbeffimmte Frage wird be 
fonders gebraucht, wenn eine unbeflimmte vergleichende Frage an 
eine andere Frage, die dem Vergleich zu Grunde liegt, angereibt 
wird. Die zu Grunde liegende Trage ſteht im Lateinifchen mit oder 
ohne Fragewort voraus, im Perfect, Brüfens, oder, wenn fie auch unbe» 
Himmt if, im Futur, (dm Deutfchen ift die Satzſtellung umgefebrt.) 

Sulla pötwit, ego non potero? (Golite ich nicht Fönnen, was Sulla 
fonnte?) C. Att. 9, 10. — An Scythes Anacharsis potuit pro ni- 
hilo’ dücere pecuniam , nostrates philosophi facere non poterunt? 
Cic, Tasc. 5, 32. — Hoc pueri possunt, viri non poterunt? (Soll» 
ten. Männer nicht fönnen, was Knaben fünnen?) et mos valet, ra- 
tio non valebit? C. Tusc. 2, 14, — Veteranus miles facere poterit, 
doctus vir sapiensque non poterit? (Sollte ein weifer Mann nicht 
konnen, was ein alter Kriegsmann fönnte?) C. Tusc. 2, 7. — Ergo 
histrio haec videbit in scena, non videbit vir sapiens? C- off. 1, 31, 


und fo auch ohne die den Gegenfag bezeichnende Kegation: An vero P, Scipib 
Tib, Gracchum mediocriter labefactantem statum reipublicae interfecit: Ca- 
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tilinara orbem’terrae encde atqne incendiis rastare enpientom nos oonsules 
perferemus? C. Cat. 1,1, 3. — 

Bufab 4. Eine eigenthümliche Umſchreibung der Frage findet 
{m Lateinifchen mit den Fraawörtern und dem Verbum esse flatt, 
indem für wer: qnis est, qui, für was: quidest, quad, für wa-— 
rum: quid est, quod oder quid est, cr, etc, geſetzt wird. Diefe 
umſchriebenen Fragen haben gewöhnlich einen allgemeinen Einn, 
fo daß fie defiwegen den unbefiimmten Fragen beigezäblt werden, 
und das damit verbundende, folgende Berbum im Conjunctiv 
fiebt (f. oben $. 423). 

Quis est, qui utilia fugiat? C, off. 3, 28. — Quid est, quod plus 
valeat ad ponendum dolorem, quam quum est intellectum nihil pro- 
fici? C, Tusc. 3, 28, — Quid est, quod (warum ꝛe.) tu fortuna queri 

ossis? C. fam. 4,5. — Quid * cur ‚virtos ipsa per se non efficiat 
eatos? ©. Tusc. 5,7. — 

Anmerk. 3. Audnabmöiweire findet fich manchmal auch, wenn bie Srane 
mit after Beftimmtheit ausgeſprochen werden foll, der Indicativ ded folgenden 
Verbums. 3. B. Quis est, qui facit nihil nisi sua causa? C. fam. 7, 12. — 
Quid est, quod minus verisimile proferre potuistis? C. Cluent. 64. — 

Anmerf. 4 Eine bei unbeſtimmten Sraaen (mit dem GConjunctiv) 
vorkommende Partikel ift guidni, mit der Bedeutung: warum nicht? War 
eum follte ed nicht fo feyn? Laudat Africanum Panaetius, quod fuerit absti- 
nens: Quidnj laudet? (warum .folite er ihn nicht loben?) sed in illo alia ma- 
jora, O. ofl.. 2, 22. — Quidni possim? C, Tüsc. 5, 5. — Archimedem no- 
stin? quidni? Ter. Eun. 2, 3, 26. — Davon verfchieden it das in directen 
Gragen auffordernde quin? 3. B. Quin tu urges istam occasionem? (be 
nuge doch eifrig. jene Gelenenheit!) O. fam. 7, 8.— Auch kann quin in der 
Bedeutung warum nicht in Indirecten Sragen vorkommen, wenn der regier 
zende Gag eine Negation enrhält. Quin ad diem decedam (Warum ich nicht 
auf den beflimmten Tag abgehen ſollte), nulla est causa, C. fam. 2, 17. — 
Causae nihil erat, quin secus judicaret de se ipse Quintius. C. Quint. 9. — 


Mehrfache Fragen rückſichtnich ihrer Beziehung. 
Disjunctive Sragen. 


446 Die Fragen find, wenn mehrere auf einander folgen, entweder 
bloß angehäufte, aggregierte, welche miteinander in feinem Ger 
genfaße ſtehen; oder entaegengefehte und Di gjunctive,von deinen die 
eine die andere ausfchlieft. Bei beiderlei Fragen kann aber der 
Fall eintreten, dab ganze Fragefäße ein Aggregat von Fragen bil- 
den, oder disjunctiv einander ausfchließen; oder daß nur einzelne 
Satztheile das Aggregat der Fragen ausmachen oder disjunctiv 
einander ausschließen. — 

) Bei den asgregierten Fragen finden folgende Unterſcheidun⸗ 
gen ſtatt: 

1) Die agagregierten Fragen können entweder feine ein» 
gelne Begriffsbeziehung miteinander gemein haben, und ſtehen 
dann ganz unter den allgemeinen bisher erwähnten Negeln der Fragen: 

Gemitus quum nihil imminuat doloris, cur frustra turpes esse vo- 
lumus? Quid est enim fletn muliebri viro turpins? 

2) oder die aggregierten Fragen baben eitte einzelne Begriffe 
beziebung gemein, auf der der Ton liegt und bie dann in jeder 
Frage wiederfchrt. 

Quid? tu solas aperta non videbis? ts non intelliges, te quere- 


\ 
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tis nihil profcere? C, fam. 5, ı4. — Quid bestiae? non frigus, non 
famem, non montivagos cursus lustrationesque patiuntur? C. Tuso. 
5,27. — Vultus homintm recordare. Num quae trepidatio ? num 
qui tumultus? num quid nisi moderate, nisi quiete? C. Dej. 7. — 

3) Tritt in den fortgefebten Fragen eineDerbindung durch „oder* 
ein, fo wird diefe durch aut im Lateinifchen gegeben, ſey's daf 
ganze Fragen oder einzelne Begriffe der Fragen auf diefe Weife 
auf einander bezogen werden. 

Quem enim intelligimus divitem ? aut hoc verbum in quo ho- 
mine ponimus? O. Parad. 6, 1, 42. — Unde enim pietas? ‚aut a 
quibus religio? C, rep. 1, 2, 2. — Quaero si venditor aedes [suas] 


“ vendiderit pluris multo, quam se venditurum pularit, num id in- 
juste aut improbe fecerit?‘ C. off. 3, 13. Melioremne efhcit volup- 


tas aut laudabiliorem virum? O. Das. 1, 3, 15. — 

NB. Der Anfänger untericeide hier: „Macht die Wolluf den Mann befs 
fer oder lobenswerther*“ enthält feinen Gegenfag, indem lobendwerth nnd 
beffer nicht entgegengeſetzte Beariffe find, — Aber ein disjunctiver Gegem 
fag wäre: macht die Wolluft den Mann beffer oder ſchlechter? — Gerner 
it hier die nichtsdidiunctive Verbindung von Beariffen, die an fih ver 
febieden find, aber nicht im Gegenſatze fieben, zu beachten, wie in folgendem 
Satze: Quid quaeque nor aut dies ferat, incertum est. Liv. 3, 27. — 

11. Die entgegengefebten Fragen können einander gänz« 
lich aufheben, indem fie entweder -. 

1) durch Negation mit non — sed gebildet find, u. dral. 

Non, quantum quisque possit, sed quanti quisque sit, ponderan- 
dum est. C. Br. 73. 

2) durch Negation der zweyten Frage — mit non — wobei die 
erfte bejahend if. 

Mos valebit, ratio non valebit? Hieher gehören beſonders die 
oben $. 445, Zuſ. 3. angeführten Fragen. — 

3) Die Disjunction kann durch „oder“ gebildet fenn, in der 
Bedeutung, daf die eine Frage die andere aufbebt; — oder. wenn die 


Unterfcheidung nur auf einzelne Fragglieder gebt, daf durch oder das 


eine Glied bei der Setzung des andern aufgehoben gedacht wird. — 
Für diefe_mit oder zu bildende Disjunction gelten nun folgende 
Negeln: 

Regel VI. Wenn in der Stage eine disjunctive Verbin- 
dung durch oder ftatt finder, fo ftebt 
2 im erften Fraggliede num; im zweyten an. 


3) — — — nirum; — — an oder anne. 
— — fein Fragwort; — Al. 
- d— — fein Fragworti" ne. 


; an in diefer Beziehung find folgende Unterfcheidungen zu 
emerfen: 

A) Der fchärfite Gegenſatz findet ſtatt, wenn die erfte Frage 
durch num, die andere durch an gebilder ift, und dieſe Art 
der Entgegenfehung wird gewbhnlich nur bei zwey völlig aus— 
geführten Fragen, nicht bei cinzefnen Fragegliedern angewendet. 

Num igitur, si cui fundus inspieiendns sit, Magonis sunt libri 
perdiscendi? an hac communi intelligentia contenti esse possumus? 


/ 
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©. or. 1,58, — Num quid' duas habetis patrias? an est una illa pa- 
tria communis? C. Leg. 2,2. — | 

Anmert, 1. Die diefer Verbindung entacgengeregte wird ausgedrückt, 
durd non oder nonne fin der erfien Srage, und an in der zweyten: Non vi- 
des, quam blanda conciliatrix sui sit natura? an putas ullam esse belluam, , 
quae non sui generis bellüa maxime delectetur? C. N. D. 1, 27. 

B) Utrum beißt eigentlich „was von beidem?“ und dient 
Daher zur ſcharfen Unterfcheidung einer zweygliedrigen Frage. Es 
wird fowohl bei ganzen Fragen als bei einzelnen Frangliedern, 
ſowohl in direeten als in indireeten Fragen gebraucht mit fol- 
gendem an, oder zuweilen mit anne: 

Utrum dii ignorant, quae res maximae sint, an vim non ha- 
bent, qua tantas res sustineant? C. N. D. 2, 30. Regibus exactis, 
utrum vobis dominatio, an omnibus aequa libertas parta est? L.4,5. 
Permultum interest, utrum perturbatione aliqua animi, an con- 
sulto et cogitata fat injuria, C. off, 1, 8. — De verborum particulis 
et tanquam incisionibus quaerendum est, utrum una species et lon- 
gitudo sit earum, anne plures. C. or. 62, — i 

Anmerf. 2. Obgleich utrum (wat von beiden) eigentlich einer zweyglie, 
bringen Frage angehört, fo fann es dod auc im, einer mehrgliedrigen Entae 
aenfegung fattfinden ; und die nachfolgeridven Gegenfäge werden fowohl bei utrum . 
als in andern Sragverbindungen (wenn ne, oder fein Sragwort vorausgeht) 
alte durch arm angereiht: Oportebit videre, utrum malitia aliud agatur, aliud 
simuletur, an stultitia, an necessitudine, an occasione, C. Inr. 2, 20. — 

Unmerf. 3. “&o wie an und num mit ne verſtärkt werden können ($. 442, 
nn. 3), fo kann dies auch bei utrum der Gall ſeyn; Quod nescire malum 
est, agitamıtis, utrumne divitiis homines, an sint virtute beati. Hor. Sat. 2,6,72.— 

Anmerk. 4 So wie quid? einer Frage kann vorgeftellt werden. (Quid ? 
canis nonhe similis lupoꝰ C.’N. D. ı, 35), um zur Einleitung einer Frage 
su dienen ($. 440, Anm. 2, c): fo kann dies bei einer Dopvelirage auch mit 
utrum geſchehen: Utrum mavis (wad von beidem wilift du lieber), statimne nos 
vela facere, an paululum remigare. C, Tusc. 4, 4. — Utrum sit Siculis uti« 
lius, suisne servire, an populo Romano intemperare? C. Verr. 4, 33. 

C) Wenn aber in der erften Frage bloß ne oder-gar fein 
Fragewort ftebt, fo it der Genenfak minder ſtark ausge- 
drüdt, ald wenn utrum vorausgeht, und wird erit mit dem 
Eintreten der Partifel an hervorgehoben, wofür auch anne 
fiehen kann, wenn fein Fragwort vorausgeht. 

Terra feta frugibus et vario legaminum genere, quae cum ma- 
xima largitate fundit, ea ferarumne, an hominum causa gignere vi- 
detur. C. N. D. 2, 62. — .Quaeritur virtus suamıne propter digni- 
tatem an propter fructus aliquos expetatur. C. or. 3, 29. — 

Incertum erat, bellum an pax eum Celtiberis esset. L, 34, .19. 
Vetant quidquam agere, quod dubites aeguum sit an iniguum. ©. off. 
1,9. — Interrogatur, tria pauca sint, anne multa. C, Ac.2, 29. — 

Anmert. 5. Die Vernachläßigung des erften Gragworts findet, wenn 
ein didjuncriver Gegenfat gebildet werden foll, wohl nur in indirecten 
Gragen ſtatt. — Aber volliindige Sraaen können in directer Sorm mit an 
(oder) ver fnüpft ſeyn, ohne daß eine Aufhebung der erftien Frage dabei aus— 
gedrückt ift, Sondern nur cine weitere Ausführung derfelben: Est igitur ali- 
quid, quod periurbata mens possit melius föcere quam constans? an quisquam 
potest sine perturbstione mentis irasci? .C. Tusc. 4, 24. — 

D) Am allergerinatten iſt der Gegenſatz ausgedrückt, wenn 
in der erſten Frage gar fein Fragwort ficht, und in der zwey— 
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ten ne, was gewöhnlich nur bei indirecten Fragen ſtatt 
findet. -Hier ift der Gegenſatz nicht fowohl in dem Fragmorte 
ne ausgedrüdt, als vielmehr durch die in der Frage enthal— 
tenen entgegengeſetzten Begriffe felbit, welche daher 
unmittelbar neben einander zu ſtehen pflegen. 

Fatemur acuti hebetesne, valentes imbecilline simus, non esse id 
in nobis. ©. Fat. 5. — Albus aterne fueris, ignorat. C. Phil. 2; 
16. — Coriolano Veturia, sine, priusquam amplexum accipio, sciam, 
inquit, ad hostem, an ad filium venerim; captiva materne ih ca- 
Stris tuis sim. L.®, 40, j 

Anmerf. 6. Bei Dichtern wird oft auch dns erfte Fragglied 
mit ne verfehben : Quid refert, clamne palamne roget? Tibull. 4, 5; 
20. — Und felbit in der PBrofa kann dies vorfommen, wenn fein 
flarfer Gegenfaß der Fragglieder bervortreten fol, fondern fie viel» 
mehr als gleichbedeutend dargeitellt werden follen. Vercingetorix suos 
docuit, Romanos cum pericülo a castıis progressuros; neque interesse, 
ipsosne intetficiant, impedimentisne exuant, quibus amissis bellumi 
geri non possit. Caes. G. 7, 14. 

Nota 1. In vielgebrauchten gleihfam ſprichwörtlich abgenutzten Neben 
arten fünnen beiderlei Sragivörter wegbleiben. JFelit nolit, scire diflicile est. 
C. Quint. fr. 3, 8, 4. — 

Nota 2. So wie bei den Epätern fchon in der einfachen indirecten Frage 
gegen den Gebrauch des aoldnen Zeitalter an vorfam ($. 443, Nota 4:)5 
fo finden fi bei ihnen auch Dovbeliragen, die mit doppveltem an gebildet find: 
Distat, an maturitas uvarum torcularibus fiat, an ramis Pl. H.N.ı15,1*) 

Nota 3. Es iſt fon oben ($. 444, I, NB.) auf den Unterichied zwi⸗ 
{hen aut und an in Sraaen aufmerfiam aemadht, und auch wenn zwey Gras 
gen durch aut — aut verbunden find, bilden fie feinen ausſchließenden Gegen . 
fat, fondern fallqpunter einen Begriff zufammen: Epicurus quod tibi parum 
videtur eruditus, ea causa est, quod nullam eruditionem esse duxit, nisi quae 
beatae vitae disciplinam juvaret. An ille tempus aut in poetis evolvendis con- 
sumeret, in quibus nulla solida est utilitas? au? se in musicis, geometria cef. 
contereret ? (Beides fälıt unter den Begriff feine gelebrten Studien treis 
ben). C. fin. 1,41,72.— © z | 

Regel VI. Der zwente Theil einer disjunctiven Frage 448 
kann bloß be’ichen aus „oder nicht“, und dich wırd im La- 
teinifchen ausgedrückt: a 

1) durch neene, wenn mit „oder nicht“ fein fcharfer 
Begenfas bezeichnet ift, oder wenn auf der VBerneinung nicht 
feine ftarfe Betonung ruht. | 
2) durch an non, wenn dad „oder nicht“ einen fcharfen 
Begenfaß bilder, oder der Ton auf „nicht“ ruht. 

Dabei fann die vor „oder nicht“ vorausgehende Frage 
mit jedem Fragwort außer an, oder häufiger noch ohne Frag 
wort gebilder fenn. | 
* (neene), — Sunt haec tua verba, neene? C. Tusc. 3, 18. — 
Quid possit effici, necne, maxime ex causis iis, quae quamque rem 
efficiant, est videndum, C. Part. 26. — Sapientia efhcit sapientes 
sola per se; beatos efficiat, mecne, sola per se, quaestio est. O. 
Top. 15. — 


*) C. Att. 2, 6, 1, wo früher fiund: dubito, an hie an Äntii considam; 
liest Dreli: Quin etiam dubitem, hic an Antii considam. 
Seltbaufd, lat. Echulgramm. 22 
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(an non). — Isne est, quem quaero, annon? Ter. Phorm, 5, 6, 
12. — Deliberat Senatus, captivos ab hostibus redimat, an non, ad 
Her. 3, 2. — Quaeritur, Corinthiis bellum indicamus, an non, O. 
Inv. 1, 12, — Num tabulas habet, an non, O. Rose, 9. 

Unmerf. 1. Dafß beiderlei Ausdrücke, necne und annon, fowohl in dis 
recten als indirecten Fraaen vorfonmen, zeigen bie obigen Beifviele. Daß 
aber in der indirecten Srage der minder ftarfe Aufdruck des Gegenſatzes mehr 
vorkommt, als in der direcren, ift fchon oben ($. 447, D.) angedeutet, daher 
auch necne in indirecten Sragen üblicher ſeyn maa, als in birecten. 

Anmerf. 2. An non bezeichnet einen fdärfern Gesenfas als necne, 
und diefer wird noch achoben, wenn das Verbum bei an non wiederholt wirds 
Dicam huie an non diecam? Ter. Eun. 5, 4, 15; oder wenn das Berbum im 
erften Gabe wegbleibt, und erſt au am non tritt, wie: Zatium deinde, an 
non sit, in vestra ınanu est. Liv. 8, 13. — Aber noch häufiger findet dieſe 
Setzung des Verbumd außer dem eriten Satze auch im zweyten bei necne ftatt, 
wenn nämlich der in neene liegende ſchwächere Gegenſatz durch die ausdrück 
liche Wiederholung des Verbums gehoben werden fol! Dii, utrum sint, necne 
sint, quaeritur. C. N. D. 3, 7. — Quaeritur, sintne dii, necne sint. ibid, 
1, 22. — Fiat, necne fiat, id quaeritur. C. Div. 1, 39. — Hoc doce, do. 
leam, necne doleam, nihil interesse. C. Tusc. 2, 12. 


Beantwortung der Fragen. 


449 Hegel VIII Für die Beantwortung einer Frage mit 
„ja“ oder „nein“ gelten folgende Beltimmungen : 

A) Die Beantwortung der Frage mit „Ya“ geſchieht durch 
die Wiederholung desienigen Worted, worauf der Hauptge— 
danfe der Frage beruht, und wozu noch die Befräftigungspar- 
tifeln sane, vero ete. treten fünnen, 

Tarquinius rex interrogavit: Estisne vos legati, missi a populo 
Colatino, ut vos populumque Colatinum dederetis? — Sumus — 
Estne populus Colatinus in sua potestate? — Est, — Deditisne vos 
populumque Colatinum in meam populiqgue Romani deditionem ? 
Dedimus. Liv, 1, 38. — Dasne' hoc nobis, deorum immortalium 
numine naturam omnem regi? Do sane, ©. Leg. 1, 7. — Quid? 
poeta nemo, nemo physicus obscurus? — Illivero. C. Div, 2,64, — 

B) Soll eine Krane mit „Nein“ beantwortet werden, fo 
gefchiebt Died ebenfalls mit der Wiederholung desienigen Wor— 
tes der Frage, auf dem der, Nachdrud liegt, und mit Borfe- 
kung der Negation vor dasfelbe. 

Estne frater intus? — Non est, Ter. Ad. 4. 2, 30. — Non 
existimas, cadere in sapientem aegritudinem? — Prorsus non arbitror, 
C. Tuse, 4, 4. — 

Zufaß, Außer diefer Beantwortung kann auch noch folgende 
flatt finden: | 
1) Das deutfche Ka kann ohne Wiederholung des in der Frage 
liegenden Hauptwortes ausgedrüdt werden durch: sane, sane qui- 
dem, etiam, verum, vero, ita, ita plane, ita est, ita enim vero, 

Visne sermoni reliquo demus operam sedentes? — Sane quidem! 
C. Leg. 2, 1.— Tu orationes nobis veteres explicabis? — Vero, in- 
quam. O. Brut. 87. — Fuisti saepe, eredo, cum Athenis esses, in 
scholis philosophorum? — Vero, ac libenter quidem. O. Tusc. 2, 
11. — Ubicunque probabilitas aut occurrit aut deficit, aut eiam aut 
non respondemus. C. Ac, 2, 32. — 
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2) Für dasdeutfhe „Nein“ kann ohne Wiederholung des Hannes 
fragemorts, non, non vero, non ita, minime, minime vero, nihil mi- 
nus gefebt werden. 

Cognitorem adseribit Sthenio, Quem ? cognatum aliqnem, ant 
propinguum ? — Non! — Thermitanum aliquem, honestum homi- 
nem ac nobilem? — Ne id quidem! — Ar Siculum, in quo aliquis 
splendor digoitasque esset? — Minime! O. Verr, 2, 43. — 

Anmerf. Das lateinifche imo, imo vero fann fomohl zur Be» 
jabung als zur Verneinung einer Frage dienen, Wenn imo 
oder imo vero 

a) zur Beiahung einer Frage gebraucht werden fol, fo muß 
ein folcher Zuſatz der Befräftigung binzutreten, der den bejahen⸗ 
den Sinn ausdrüdt, 

Ferendüs tibi in hoc meus error. Ferendus? imo vero etiam ad- 
Jüvandus! C. Art. 12, 43, — Beneficiam sequor, non causam. — 
Causa igitur non bona est? — imo optima! C. Att. 9, I — 

b) Soll imo und imo vero zur Verneinung dienen, fo erfor- 
dert es wieder einen folchen Zufaß, aus welchem die Verneinung det 
Antwort erbellet. 

Quid si patriam prödere conabitur pater, silebitne flius? — /ma 
vero obsecrabit patrem, ne id faciat, C. off. 3, 23, — Ubi fuit 'Sulla? 
num Romae? imo longe abfuit. C. Sull, 19. — Siccine hunc deci- 
pis? — imo enim vero hic me deeipit. Ter. Phorm. 3, 2, 43. — 

Nota. Imo berichtiat oder fletaert noch dad Vorhergehende; daher kann 
imo vero auc für ficb allein ja heißen, wenn (4. B. mit sed) ein weiterer Geaeus 
ſatz mit der Berichtisung anaefünt wird: Non patria praestat omnibus bene 


ficiis? imo vero! sed ipsi patriae conducit, pios eives habere in parentes, C. 
of. 3, 23. 


g) Intenſtve Befchaffenheit der Ausfage 


(CGradus Comparationis), 


1. Das in Bertehung auf ein Subieet ausgefprochene Prädi— 
cät kann obne alle Berücfichtiaung der Sntenfität oder des Gra— 
des, und fomit ohne Bergleichung ausgefprochen fenn: sol 
splendet; sol est magnus, — Dder es kann ein aewiffer Ausdrudf 
der Sintenfität mit dem Rrädicate verbunden fenn und dennoch feine 
Bergleichung ftatt finden: sol valde splendet; sol permagnüs est. — 
Oder es kann mit der Angabe des (Trades oder der Intenſität eine 
Vergleihung verbunden werden; Sol magis splender quam luna; 
sol major est quam luna. — 


2. Bei der Vergleichung finden drey Fälle ſtatt: 

| a) dem verglichenen Gegenfländen wird eine Gleichheit zuge» 
forochen oder abgefprochen , ohne daß ein böberer oder niederer Grad 
der in Vergleich gezogenen Eigenfchaft ausgedrüdt wird, (Positivus): 

Themistocles tam praeclarus fuit, quam Aristides. — Themistocles 

non tantopere justitiam coluit, quantopere Aristides, — 

b) Die Vergleichung fann zwifchen Zweyen in der Art ſtatt 
finden, daß dem einenein böherer oder niedrigerer Grad alddem 
andern beigelegt wird, (Comparativus): Aristides justior fuit, quam 
Themistocles; Aristides magis dilexit justitiam, quam Themistocles. — 


22°? 
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ec) oder es Fann die Veraleichung zwiſchen mehr als zweyen flatt» 
finden, und einem vor Allen im böchtten oder niederiien 
Grade das in Vergleich gezogene Prädicat zuerkannt werden, (Su- 
perlativus): Aristides omnium Atheniensium fuit justissimus; Aristi- 
des omniam maxime dilexit justitiam, — 

INB. Hieraus eraeben ſich alio die drey Vergleichungsſtufen, Poſitiv, 
Eomvarativ, und Supverlativ: und dieren Etufen der im Prädicat 
befindlichen Adrecriva entſpricht das einfache oder mit Aodverbien verbundene 
Verbum des Prädicats: justus est — diligit justiiam; justior est — magis 
diligit justitiam; justissimus est — maxime diligit justitiam. — 

Unmerf. 1. Der Ausdruck des Grades oder der Intenfität beruht dems 
nach vorsugsweife auf dem Prädicat des Eaged, und zwar jo dafi 

a) entweder ein und dasſelbe Prädicat in Beziehung auf mehrere Subiecte 
verglichen wird. Aristides justior fuit, quam Themistocles. — 

b) daß mehrere Prädicate in Beziehung auf ein und dasielbe Eubject in 
Vergleich gesogen werden ; Themistocles magis dilexit justitiam, quanı cognovit. — 

Anmert. 2. Hierbei it rerner zu bemerken: 

a) der im Prädicat ausgedrücte Grad der Intenfität fann auch auf einem 
obiectiven Caſus des Prädicatd beruhen: Themistocles majorem belli gloriam 
acquisivit, quam Aristides. — ö 

b) weil aber aus dem prädicativen GSabverhältniffe attributive Verbinduns 
gen hervorgehen ($. 393); fo kann ed auch gefcheben, dag der Grad in einem 
mit dem Subjecte verbundenen Attributiv außgedrückt it: Major Romanos in- 
vasit dimor, quam Germanos für: Timor, qui Romanos invasit, major fuit, 
quamı qui invasit Germanos. — 


Positivus 


Regel. Bei der durch den Bofitiv ausgedrückten Vers 
gleichung iſt der allgemeinite Ausdruck derfelben: tam — quam; 
und hieran ſchließen fich folgende Correlativa: tantus — quan- 
tus, tantum — quantum, tantopere — quantopere, talis 
qualis, tot — quot, toties — quoties, tamdia — quamdiu. — 

Nihil est tam populare, quam bonitas. C, Lig. 12. — Non tam 
praeclarum est scire latine, quam turpe nescire. C, Br, 37. — Tan- 
tum cuique tribuendum est, quantum ipse efücere possis. C. Lael, 20. 
— Plato seripsit, quales in republica principes essent, tales reliquos 
solere esse cives. C. fam. 1,9. — 

Unmerf. 1. Hier ift zu bemerken: 

a) Eo wie oft die Demonfirativa in Beziehung auf ein Kelativum fehlen 
fünnen ($. 349, Anm. 1, b.), jo auch bier: Potuimus beneficiis frui, quantis 
vellemus. GC. ad Br. 16. — i 

b) Die Wörter quantus, quot, u. f. w. in fragender Bedeutung 
enthalten Feine Bergleihung, und haben daher aud fein Demonfirativ bei fich. 

ec) Wahrend tam — quam eigentlih die Intenfive Beſchaffenheit oder 
einen Grad bezeichnet, drückt ita — uf eine Art und Weife aus. Hier 
von wird bei den mehrgliedrigen Eben die Rede ſeyn. $. 625. j 

Zufaß. Wenn bei einer Bergleichung eine Gleichheit oder Ber« 
fchiedenbeit obne höhern oder niedern Grad angegeben wird, fo kom— 
men noch folgende Wortverbindungen vor: 

a) quam (als) nach; non alius, nullusalius, nihil aliud, quid aliud. 

b) ac ‚,.atque, et' nach den eine Gleichheit bezeichnenden Wor- 
tern, wie; ideus, similis, similiter, talis, par, pariter, totidem, aeque, per- 
inde, proinde, simul; und nach den eine Berfchiedenbeit aus— 
drüdenden, wie: alius, aliter, diversus, dispar, dissimilis,, contra- 


rlus, contra, Secus, 
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(a) Virtus nihil aliud est, quam in se perfecta natura, C. Leg. 
1,8. — u, f. w. 

(b) Virtus eadem in homine ac deo est. C. Leg. 1,8. — Non 
idem est interitus animorum et corporum, C. Lael. 4. — Civibus 
victis ut parceretur, aeque ac pro mea salute lJaboravi. C. fam. 11, 
28. — Amicitiam tueri uon possumus, nisi aeque amicos et nosmet 
ipsos diligimus. C. or, 2, 67.— Talis honos paucis est delatus, ac 
mihi. C. Vat. 4. — Septem stellae versantur contrario modo atque 


coelum. C. Rep. 6, 17. — 


Anmerk. 2, Wenn wir auch er in diefen Mortverbindungen 
durch als oder wie überfeßen fönnen, fo behält es nichtsdeſtowe— 
niger feine Grundbedeutung und; daber kann es da nicht angewen- 
det werden, wo diefe nicht ſtattfinden kann. Man fast alfo nicht: 
Talis honos paucis delatus est et mihi. — Aber ac und atque haben 
wirklich vergleichende Bedeutung (als). Dies läßt fich viel- 
leicht fo erflären: ad beißt: in Bergleich mit, in Beziehung 
auf; und atque fcheint aus adque (und dazu) entiianden zu feyn, def 
fen verkürzte Form ac ift (welche nicht leicht vor Vocalen fich finder). 
— Weil nun ac und atque in ihrer Grundbedeutung die in ad ent» 
baltene: in Beziebung auf, in Bergleich mit, in fich tra» 
gen; fo fünnen fie auch für als ſtehen, mo nicht und in der Ver- 
bindung zuläßig ilt, wie: Honos talis paueis est delatus, ac mihi. 


Anmerf. 3. Bei idem dient aufer et, ac, atque noch fehr häufig 
zur Bildung der DBergleichung das Nelativum qui, quae, quod, — 
Servi üsdem moribus erant, quibus dominus, C. Verr, 3, 25, — 

Nota 41. Beil idem in die Bedeutung von par, aequalis übergeht, fo 

wird es aud darnach ($. 477, d) mit einem Dativ verbunden; doch felten in 
der Profa, mehr bei Dichtern (vergl. das griech. © auric). Invitum qui ser- 
vat, idem facit occidenti. Hor. Art. 467. (Auch bei Cic. fam. 9, 6, 3). — 
Etatt deſſen findet Gch (bei Epätern) auch cum: eodem mecum patre genitunı. 
Tac, A. 15,2. — 
—Anmerk. 4. Nach non alius, nullus alius, nihil aliud tritt, wie nach 
den Verneinungen non „ nullus, nihil, nunquam u drgl. für als auch nisi 
(wenn nicht, d. i. außer) ein, um alles Andre dadurch auszuschließen: Erat 
historia nihil aliud nisi annalium .confectio. C. or. 2, 12. — 


Nota 2. Manchmal fommt (beionderd bei Gpätern) nah aeque, alius, 
perinde, contra, diversus etc. ſtatt ac und atque auch quam vor. Nihil aeque 
amorem incitat, quam carendi metus. Pl. Ep. 5, 19. 


” Ueber den Ausdruck einer Gleichheit durch den Eomparativ fieh unten 
$. 453, Zul. 3. — F 


Comparativus. 


Renelll. Wenn die Bergleichung Zweyer in der 45% 
Art ausgefprochen wird, daß dem einen in böherem’oder nie— 
drerem Grade etwas beigelegt wird, fo dient dazu der Com— 
parativ, und dad dabei gewöhnliche Bergleichungswort ift 
quam (ald). 

Ignoratio futurorum malorum ufilior est, quam scientia. 

C. Div. 1, 9. — Sg; r causae eventorum magis nocent, 
quam ipsa eventa. O. Ait. 9, 5. — 


Bufag. 1. Auch die Verba malo (ich will lieber) und praestat \ 
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(es If befer) baben einen Fomparativ-Begrif, und werden cbenfo 
eonfruiert, 

Valere malo, quam dives esse, C, ofl, 2, 25, — Tacere prae- 
stat, quam jis, qui audiunt, nocere, C,N.D. 3,31. — ® 


Bufab 2. Ber der mit dem Comparativ aebilderen Mergleis 
chung müfen, wenn quam die Vergleichung bildet, die beiden 
MWörteraufdie der Bergleichungspunfr fich begiebt, in glei» 
tem Safus eben. | 

Morbi perniciosiores sunt animi, quam corporis. C. Tusc, 3, 3, 
— Talis simulatio vanitati est conjunctior, quam liberalitati, C. off, 
t, 14. — Tibi me multo minorem , quam Laelium, facile in repu« 
bliea conjunctum patiaris. C. fam. 5, 7. — Hominem callidiorem 
yidi neminem, quanı Phormionem. Ter. Phor 4, 2, 1. — Hae sen- 
tentiae re inter se magis, quam verbis dissident. C. fin. 3, 12. — 

Anmerk. 1, Hieraus ergibt ſich, daß wenn der Vergleich auf 
das Subject des Satzes gebt, welches beim Aceufativ und In— 
finitiv im Aceufativ ſteht, die mit quam daran gefnüpfte Verglei⸗ 
chung auch im Aecuſativ fiehen muß; Tta sentio, locupletiorem 
esse Jatinam linguam, quam Graecam, C. fin. 1, 3. — Quid ei 
praecipiam, quem ego intelligam prudentia non esse inferiorem, quam 
me, C. Qu. fr, 1,1... — 

Anmerk. 2. a) Statt biefed nach quam eintretenden Accuſativs, bei deu 
Eonftruction des Aecurativs mit dem Anfinitiv, kann mit quam und dem Vers 
bum Sinitum ein be’onderer Satz gebildet werden; itatt quam me in dem zus 
legt angeführten Beirpiele könnte alfo ſtehen: quam ego sum. 3. B. Poms 
peius dixit aperte, se munitiorem ad custodiendam vitam suam fore, quam 
Afrieanus fuisset. C. Qu. fr. 2, 3. — b) Geht aber der Vernleih nicht auf dad 

Subiect, fondern auf dad Prädicat (auf das im Infinitiv ſteheude Verbum), 
fo muß nach quama wieder ein Infinitiv folgen: Tibi aflirmavi, me quidvis por 
tius perpessurum, quam ex Ttalia exiturum (sc. esse). C. fam. 2, 16. 

Unmert. 3. Bei der auf einen Caſus Obliquus aehenden Vergleihung 
iR es ofe für die Deutlichkeit notbwendia, daß flatt quam. mit dem 
übereintimmenden Caſus (Zuf. 2.), ein befonderer Gag mit quam — est, 
quam — fuit, gebildet wird. 3. B. Si vicinus tuus equum meliorem has 
beat, quam tuus est (nicht; quam tuum), tuumne equum malıs an illius? C, 
Tov. 1,31. — Tibi multo majori, quam ASfricanus füit (nicht: quam Afri- 
cano) me multo minorem, quam Laelium, facile in republica conjunctum 
patiarle. C.fam. 5, 7 — Verba M. Varronis, hominis, quam Claudius fuit, 
doctioris (nidt: hominis quam Claudii, doctioris), Gell. 10, 1. — Daß 
übriagens bier 3. B. fkatt equum, quam tuus est, meliorem auch eintreten 
fönnte: iuo meliorem f. unten $. 453. Reg. III, b. 

Zuſatz 3. Bei den Comparativen hat nian folgende Wörter zu 
unterfcheiden: 7 

a) magis, mebr, ift bloß ein Adverbium (fo wie maxime 
bon maximus, ſo iſt magis das Adverbium von major); und weil 
es blofies Adverbium iſt, fo ſteht es auf die Frage wie? und 
bezeichnet den Grad (mie fehr?), An diefer Bedeutung wird es 
verbunden theilg mit Adiectiven, tbeils mit Verben, 3.8. 
Magis idoneum , quam ego sum, reperies neminem, C, Aut. 9, 14, 
A. 2, — Causae eventorum magis nocenl, quam ipsa eventa. Cic, 
Ar, 9, 5, . Fa 

b) plus, mehr, bat zweyerlei Bedeutungen: x) es it Adiec« 
tvum Neutrum (im Nominativ oder Aceuſativ) und ſteht auf 
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die Frage mas? Coder wie viel?) und bezeichnet eine ——— 
rät (Zahl, Menge, Maſſe). Daher Oculi inancti plus videbunt, 
Cato R. R. 157, 10. — lis fidem habemus, quos plus intelligere, 
quam nos, arbitramur, C. oſf. 2, 9. — Und fo auch: plus posse, 
plus valere, plus proßicere, Ferner: Nec plus, quam quatuor millia 
‘ hominum effugerunt, L. 39, 31. — £) Aber fo wie andere Adjectiva 
Neutra als Adverbia gebrancht werden, namentlich der Bofitiv von 
plus, d. i. multum (4. B. multum te amamas. C. Att.1, 1, fin.) fo 
d auch plus als Ndverbium gebraucht, und teitt in die Be» 
tung von magis (jedoch nur bei Verbig, nicht bei Adiectivis) 
ein, Daber Hunc plus, quam te, amas. C. Brut, 86. — Und mit 
dem oben angeführten magis nocent Bee Viriosi prineipes plus 
exemplo, quam peccato nocent, C. leg. 3, 1 

c) amplius, mebr, iſt der Comparativ von. — und beißt 
daher weiter, beſonders in Beziehung auf Raum, Zeit und 
Zahl. Non luctabor tecum, Crasse amplius. C. or, 1,17, — Es 
wird nicht bloß als Adverbium, fondern in der obigen Bedeutung 
auch als Adiectivum Neutrum gebraucht: ego sum aedilis, hoc est 
paulo amplius (etwas weiteres, vornehmeres), quam privatus, C. 
Verr, 2, 29, — 

d) polius, Me hr, ift bloß Adverbium, (Comparativ von pote 
oder potis, $, 250, Nota 1.) und bezeichnet das Möglichere oder 
das nach der Wahl des Subiects Norzüglichere, weßwegen es durch 
lieber, eber,überfebt werden fan. Quodvis potius periculum mihi 
adeundum, quaın a sperata dicendi gloria discedendum putavi. C. 
Br, 91. — 

NB. und fo wie die Comvarative magis, plus und potius, fo find auch 
die Superlative: maxime, plurimum, potissimum von einander unterfchieden. — 

. * Weber non magis, non plus, non minus f unten $. 453, Zuf. 3. 


Der Ablativ wird im Kateinifchen dazu gebraucht, um 
bei einem Adiectiv die nähere Beziehung des durch das Adieeti— 
vum ausgedrüdten Merfmals zu bezeichnen, Man fagt: validus est 
mente er iſt ſtark am Geiſte, d. b. in Beztehung auf den 
® eift; und fo: invalidus est corpore er ift fchwach in Beztebung 
auf den Körver, ($. 493). — Und wenn man nun ſagt: Ale- 
xander est major, Nlerander ift der größere, und man will 
ferner angeben, in welcher Beziehung er der größere iſt, fo 
fann dies auch durch den Ablativ gefcheben. 3.8. Alexarder patre 
major est: Alerander iſt der aröfere in Beziehung auf feinen Vater, 
d. i. er iſt größer, als fein Vater; oder foviel als; Alexander 
majer est, quam pater, Darauf gründet fich die 

Reg— et IH. Der Ablativ dient beim Comparativ zum 
Ausdruce der Vergleihung flatt quanız und zwar 

a) wenn die Vergleichung auf das Subject des Satzes 
geht, d. h. wenn quam mit einem Nominativ verbunden se 
ben würde, oder bei der Konftruction des Accuſativ und In— 
finitio mit dem Accuſativ (f. $. 452, Anm. 1.). 

Tullus Hostilius ferocior Romulo fuit. L, 1. 2, — 
Elephanto belluarum nulla prudentior est. O. N. D. 1, 35.— 


Lacrima nihil citius arescit, C, Inv. 1, 55. — Rec ‚ce auguraris de me, 
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nihil a me abesse longius orudelitate. C. Att. 9, 16. — (Dixit De- 
jotarus) antiquiorem sibi fuisse possessionibus suis gloriam, C. Div, 
1,15, 27. — 


b) oder es ſteht auch der Ablativ ſtatt quam in dir Ber 
gleichung, wenn die Satzverbindung von der Art iſt, daß, wenn 
quam ftatt des Ablativs gefekt würde, diefer Ablativ mit quam 
und esse verbunden (quam — est, quam — sunt), in den 
Nominativ zu ftchen füme. 

-  Herodotum cur veraciorem ducam Ennio®P C.Div.2, 
56. 116. — 

- Num mittent hominem Servilio (d. i. quam Servilius est) dignio- 
rem? €. Phil. 11, 10. — Apud Suevos longius anno (quam annus 
est) remanere uno in loco non licet, Caes. G, 4, 1. — Ostöndo mi- 
nus tribus medimnis in jugerum neminem dedisse. C, Verr. 3, 48. — 
Phidiae simulacris cogitare tamen possumus pulchriora, C, orat, 2, — 


Bufaß 1. Auf einer Eonitruction, wie die letztgenannte (Neg. 
JII, b) iſt, berubt die häufig vorfommende Verbindung der Ablative: 
aequo, justo, vero, dieto, solito, necessario, opinione, exspectatione, 
spe etc, mit einem Comparativ. 

Latius opinione (ſtatt: quam opinio erat) disseminatum est hoc ma- 
lum, C, Cat. 4, 3. — Serius spe omnium venit (i. e. quam spes om- 
nium erat). L, 26, 26. — Res aliquanto exspectatione omnium tran- 
quillior fuit, L. 4, 24. — Lougius necessario (quam necessarium 
erat) procedebant, Caes. G, 7, 16. — Seditionem solito magis me- 
tnendam Manlius faciebat. L. 6, 14. — Dicto prope eitius equum 
in viam Claudius dejecit. L. 23, 47. — Servilius consul minus opi- 
nione sua (quam opinio ejus erat) efliciebat. Caes. C, 3, 21. — 


Bufas 2. Diefer Ablativ beim Comparativ fommt befonders 
bäufig in negativen Saätzen vor, und es finden dabei noch eir 
nige Eigenthümlichteiten ſtatt: 

a) Dft geſchieht es, daß ein folcher mit dem Ablativ verbun« 
dener negativer Comparativfa dem Sinne nach in die Bedeu» 
tung des Superlativs übergebt; (wobei manchmalnihil ($.430, 
7) und quid in Beziebung auf eine Perfon fteht). 

Elephanto belluarum nulla est prudentior (der Elephant iſt das 
Hügfe Tbier). Cic. N. D, 1, 35: — Nullum officium referenda 
gratia magis necessarium est (die Erftattung des Danfes iſt die drin— 
gendite Pflicht). Cic. off. 1,15. — Quid nobis duobus laboriosius? 
Cic. Mil, 2, 5. — Scilicet contemsi te, nec potest fieri me quidquam 
superbius Cic. fam, 3, 7. — 

b) Befonders häufig aber ift diefer Ablativ bei dem Comparativ 
mit einer Negation in den mit dem Relativum (qui, quae, quod) 
gebildeten Satzverbindungen (die im Deutfchen durch den Superla⸗ 
tiv gegeben werden fünnen). 

Tum est Cato locutus, quo erat nemo fere senior temporibus il- 
lis, nemo prudentior (unlateinifch wäre: quam, qui senior etc). C, 
Lael. 4. — Animi virtutes ex ratione gignuntur, qua nihil est in ho- 
mine divinius (welche das Göttlichite if). C. fin, 5, 13. — Solon 
ait senescere se multa in dies addiscentem, qua voluptate animi nulla 
gerte potest esse major. 'C, Sen. 14, 50. — Und fo auch in Fragen: 
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Elegit triginta fortasse versus Hieronymus, quo quid potest esse tur- 
pius? C. or, 56. — 

Anmert. 1. Nicht überall, wo mit der Veraleichungspartikel guam ein Nor 
minativ verbunden wird, gebt deßwegen die Veraleihung auf dad Subject dei 
Suses, fo daf nah Reg. Il, a dafür der Ablativ eintreten fünnte. 3. B. 
Mycerinus multo minorem reliqnit pyramida, quam pater ejus, Hier geht 
die Beraleibung auf das Object — De Pyramide — und der Gag würde da— 
ber im Lateiniſchen nicht leicht heißen: reliquit pyramida patre minoren *). — 
Der mit quam verbundene Nominativ enthält nur dann eine auf das Sub 
ject gehende Veraleihung, wenn aucd ber Comvarativim Nominas» 
tiv hebt, oder wenn die Beraleichuna durd den Gomparatid 
eines mit dem Berbum des Eaged verbundenen Adverbiumd 
audgedrücdı if. \ 

Nota 1. fragen wir nah dem Unterichiede beider Gonftructionen: 
major est patre und major est quam pater; fo wird derfelde bloß darauf be 
euben, daß viele ſprachliche Verhältniſſe fkatt ausdrücklich durch eine Partikel 
bezeichnet zu werden, auch minder ausdrücklich durch einen bloßen Eafus bei 
selchnet werden können. Daher if alio: pellere urbe und pellere ex urbe, 
oder intrare urbem und intrare in urbem, propensus alicui rei und propensus 
ad aliquam renı gleichzuftehten den beiden Ausdrucköweifen: est patre major , 
und est major quam pater, ‘ . 

Nota 2. Als minder regelmäkla und von. dem gewöhnlichen Spradiges 
brauch abweichend, werden folgende Wortverbindunaen angeieben: 

a) die Dichter und Epäteren fegen zuweilen den vergleichenden Ablativ, — 
wenn die Vergleichung auf das Object des Satzes gebt, ohne daß der Reg. 
III, b angeaebene Salt eintritt. 3. 3. Sed fulgente trahit constrictos Gloria 
curru nou minus ignotos generosis. Mor. Sat. 1, 6, 23. . 

b) die Dichter fenen nach griechiſcher Weiſe zu dem vergleichenden 
Ablativ noch quam pleonaftiich hinzu : Craviora timet, guam morte Sichaei. 
Virg.*Aen. 4, 502.**) 

ıc) bei Dichtern wird nach dem Gomparativ zuweilen ac ftatt quam geſetzt: 
Non tuus hoc capiet venter plus ac meus. Hor. Sat. 1, 1, 46. Häufig bei 
Horaz mir ae si (als wenn); vergl. ibid. 1,3, 15. 1, 9, 54. Epist- 1, 1, 
87. 1,6, 29 u. 31. — Illi non minus ac tibi pectore uritur intimo flanıma. 
Catull. 61, 176.***) 

d) der fonft nur beim Comparativ vorkommende veraleichende Ablativ fteht 
bei Dichtern und Spätern auch ald Veraleichung, ohne fih auf einen Compa— 
rativ ju beziehen: Ne putes alium sapiente bonoque beatum. Ilor. Fipist. 1, 16, 20. 

Nota 3. Statt des vergleichenden quam können auch Präpofirionen eins 
treten: Pygmalion , scelere ante alios inımanior omnes. Virg. Aen. 1, 347. 
— Praeter ceteras alliorem statui crucem jussit. Suet. Galb. 9. — Und fo 
aud ohne Gomvarativ: Felix ante alias virgo. Virg. Aen. 3, 321. — 

Nota 4. Bon den oben angeführten Yrävofitionen (ante, praeter) ift aber 
wohl zu unterfheiden: prae (in Vergleich mit) und pro (im Verhältniß zu). 
3. 8. Nobis videris non tu quidem vacuus molestiis, sed prae nobis beatus 
(aber glücklich in Vergleich mit mir, alücftih gegen mib). C. fan. 4, 4 
— Funera pro cultu Gallorum sunt magnifica ac sumtuosa. Caes. B. G. 6, 
19. (d. 1. im Berhältnik zu der Cultur der Gallier). — 

Anmerf. 2. Und fo wie man fagte Funera pro‘ cultu Callorum magnifica, 
fo wird aud (aber nicht bei Cicero und Cäfar) pro mit dem Comparativ 
bed Adzectivd und mit quam verbunden, um einen unverbältnißmäßigen 


*) Doch kann dies im Griechiſchen wirklich Matt finden: wupaulda dreimero 
wiraiv iadoom roü warpic. Herod. 2, 134. — Kühner, ar. Gr. $. 750. 

*) Wunderlich erklärt defe Stelle anderd; und auch im Griechiſchen 
iſt dieſes pleonaftifhe 9 bei dem Genitiv beftritten worden. S. Mattb. Gr. 
®r. $. 450, Anm. 2, und Kühner, $. 748, Anm. 2. 

e) Die Etelle von Cicero (Att. 13. 2), die man fonft noch Gicher wg, fällt 
nad der von Orelli gegebenen Ledart weg. 
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Grad zu bezeichnen. 9. B. Proelium atrocius quam pro numero pugnantium 
editur. L. 21,29. Nach dem Griechiſchen ): uaxn dınoripa # xara mir 
dps> air). — (Diefer gefteigerte Ausdruck könnte nach der oben aus Cäfar ans 
gejührten Redeweiſe wohl auch heißgen: proclium pro numere pugnautium alrox 
editur, obgleich dies weniger nabdrucsvou wäre). — 

Zuſatz 3. Derßompyaratıv mit einer Negation fans 
auch zum Ausdrucde einer Gleichbeit (anſtatt eines Bofitivus) ge= 
braucht werden. Man bat Dabei folgende Fälle zu unterfcheiden, 

a) Wein man davon ausacht, daß bei dem im der Vergleichung 
mit quam verbundenen Begriffe eine Eigenfchaft in bobem Grade 
fattfinde, und man will fagen, daß fie bei dem andern damit vers 
glichenen Begriffe eben fo, odereben fo ſehr Hattfinde, fo ſetzt 
man zu diefem im LZateinifchen: non minus, 

Patria hominibus non minus cara esse debet, quam liberi (die 
Menſchen lieben befanntlich ihre Kinder in hohem Grade, aber fie 
follen das Vaterland eben fo febr, d. i. nicht weniger lieben, als 
ibre Kinder). C, fam. 4, 7. — Commissa celare iuterdum non mi- 
aus prodest, quam diserie dicere (beredfam zu fenn iſt befanntlich im 
bobem Grade nüblich, aber die anvertrauten Gebeimniffe wohl bes 
wahren ift bisweilen eben fo nühlich (nicht minder nüblich), als 
Bereitamfeit). N. 15, 3. — 

b) Wenn man davon ausgeht, daf bei dem im der Vergleichung 
mit quam verbundenen Begriffe eine Eigenfchaft gar nicht oder 
in febr geringem Grade flartfindet, und man will fagen, daß 
Ge bei dem andern damit verglihenen Begriffe eben fo wenig 
fatt finde, fo fagt der Zateiner, fie findet im nicht böberem 
Grade ſtatt, und feht non magis oder non plus, 

NB.4. Ueber den Unterfhied von non magis und non plus vergleiche oben 
6. 452, Zuf. 3. 

Animus in aliquo morbo non .magis est sanus, quam id corpus, 
quod in morbo est (der Körper iſt in der Krankheit nicht gefund, 
aber die Seele ift im einer Krankheit eben fo wenig gefund 
(d. i. fe ift nicht mehr gefund, nicht gelünder) als der Körper, der 
an einer Krankheit leidet), C. Tusc. 3, 5. — Scutum, gladium, 
galeam in onere milites non plus numerant, guam humeros, lacer- 
tos, manus, (Die Schultern, Arme und Hände feben die Eoldaten 

befanntlich gar nicht als eine Laſt an, aber den Schild, das Schwert, 
“ den Be feben fie eben fo wenig als eine Laſt an.) C. Tusc, 
2, 1 ara 

-NB. 2. Uber es fann aud der Fall fen, daß man nicht von dem mit quam 
verbundenen Begriff ald von dem Bekannten audgebt, welcher die Maßgabe 
der Veraleichung enthält, fondern von dem zuerft genannten, und daß man 
diefem einen andern mit quam verbundenen aleichftellen will; und dann wird 
Died auch durch den umgekehrten Ausdruck geicheben, und der obige Gate hei—⸗ 
fen: Liberi hominibus non magis cari esse debent, quam patria, d. i. Gie 
ſollen die Kinder nicht mehr lieben ald das Vaterland, was fo viel if als: 
fie follen das Vaterland eben fo rer lieben als die Kinder. Daraus nun eraibt 

fih die Regel: 
ec) Wenn man nicht davon ausgeht, daß bei dem mit quam vers 
bundenen Begriffe, fondern bei dem zuerſt genannten eine‘ Eigen- 
fchaft in bobem Grade ſtatt findet, und man will ausdrüden, 





*) Vergl. Mattb. Gr. Gr. $. 449. Kühner, $. 751, 9). 
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daß in dem mit quam verbundenen in gleihem Gradeleben fo, 
oder eben fo ſehr) ſlatt findet, fo fagt man im Lateinifchen, daß 
fie im eriigenannten innicht höherem Grade ‚flatt finde, u. febt 
non magis, non plus, Oder jeden andern Comparativ mit non. 

Inpravescit in dies intestinum malum, nec exteris hostibus magis, 
quam domesticis Jaboramus (d. i. Wir find befanntlich von äußern 
Feinden bedrängt; aber auch im Innern verfchlimmern fich die Um— 
fiände täglich, und wir find durch die äußern Feinde nicht mehr in 
Noth, als durd Die innern, d. i. wir find durch die innern 
eben fo febr in Noth als durch die äußern). C.ad Br. 1,10. — Dio- 
nysius Philistum Syracusasreduxit. hominem amicum non magis lyran- 
no, qnamtyrannidi(er war befanntlich ein Freund des Tyrannen, deribn 
deßwegen an feinen Sof rief; aberer wareben fo fehbr einFreund 
der Tyranney als deg Torannen). N. 10, 3. — Columnae et templa 
et porticus sustinent; tamen habent non plus utilitatis, quam digsi- 
tatis (als Stüben der Tempel und Hallen find die Säulen befannts 
lich nüßfich, aber fie baben eben fo viel Echönbeit als Nuben). C. 
Or. 3, 46. — Fabius Maximus in armis non praestantior fuit, quam 
in toga (Fabius Marimus war befanntlich ein vortrefflicher Feld» 
berr: aber er war im Kriege nicht vortrefflicher als im Frieden, d. t. 
er war im Frieden ebenfo vortrefflich als im Kriege). C. Sen. 4, — 

NR. 3. Für diefe ſprachlichen Verhältniſſe hat der Anfänger zur richtigen 
Ueberſetzung ſich zu merfen; 

a) Das deutſche eben fo, eben fo ſehr, wird, wenn eine Gleichbeit 
ausgedrückt werden foll, im Lateinifchen durd non minus gegeben, und zwar 
mit gleicher Wortſtellung in beiden Spraden; dagegen wenn eben fo oder 
ebenfo fehr durch non magis andgedrückt werden fol, müſſen die in der 
Vergleihung enthaltenen Begriffe umaeftelit werden. Er überfege nad beider 
lei Weiſe: die Äanptirchen Eſel find eben fo ſchnell ald die Pierde. 

b) Soll aber ausgedrückt werden, daf etwas gar nicht ſtatt findet, wobei 
wir im Deutfhen eben fo wenig gebrauchen, jo heißt dies im Lareinifchen 
non magis oder non plus, 

Regel IV. Es ift fateinifcher Sprachgebrauch, daß nach 454 
plus, amplius, minus und longius, wenn Zablenbeftim- 
mungen in den Veraleich treten, die DVeraleichunaspartifel 

ram geradezu ausaelaffen wird, Cohne daß der Ab« 
ativ deßwegen nach \, 453 einträte). , 

Plus septingenti aut in proelio aut in castris capti 
[sunt). Liv. 4, 12. — Amplius sunt sex menses. Quid 
si tandem amplius triennium est? O. Q. Rose. 3. — 

Reliquum spatium, quod non amplius est pedum DC. Caes. G. 
1, 38. — Quintus tecum plus annum vixit. C. Quint. 12, — Gal- 
lorum copiae non Zongius millia passuum octo ab hibernis afuerunt. 
Caes. G, 5, 53. — Und fo folgt auch der Ablativ, ohne jedoch vom 
Eomvarativ abzuhängen: Capta quatuor millia et octingenti cum equis 
plus quingentis, L. 40, 32, — Xerxes, qua sex mensibus iter fece- 
rat, eadem minus diebus triginta in Asiam reversus est. N. 2, 5. — 

Anmerf. 1. Diefe Auslaffung ded quam ift zwar der gewöhnlichere Sprach 
gebrauch, doch findet ſich auch: 

a) quam: Nec plus, quam quatuor millia hominum efugerunt, L. 39, 
31. — Zeuxis et Polygnotus non sunt usi plus, quam quatuor coloribus C. 
Brut. 18. — j 

b) oder es ficht auch der von der Vergleihung besvorgerufene Ablativ 


x 
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(nad Ren. HI). In columba sentio plures videri colores, nec esse plus uno. 
C. Acad. 2, 25. — Affuit non plus duobus an tribus mensibus. C. fan. 13. 
29. — Minus tribus medimnis in jugerum nemo Leontinorum dedit decumae. 
C. Verr. 3, 48. — Milites amplius horis quatuor ſortissime pugnaverunt. 
Caes. G. 4, 37. — 

Anmerf. 2. Diered quam fehlt auch bei Alteröbeftimmungen nad mi- 
nor, major, $. 522, Anm. b. - 

Der Ablativ drüdt im Lateinifchen den Maßſtab oder das 
Maß aus, wornah einem Gubiect ein Prädicat beigelegt wird 
($. 494 und 495). Und hierauf gründet fich folgende Regel: 


Negel V. Der Ablativ fteht beim Comparativ, um 
das Maf des Unterſchieds, um wie viel eine Eigenfchaft 
in höherem oder nicdrerem Grade fatt finder, anzugeben. 

Sol multis parlibus major atque amplior est, quam 
universa terra. CE, N. D. 2, 36. — Siculi nonnunguam 
uno die longiorem mensem faciunt, aut biduo. C. Verr. 
2,5. — Turres denis pedibus, quam murus, altiores sunt. 
Curt. 5, 1, 26. — | 

Bufaß 1. An diefe Negel fchließen fich folgende Wortverbins 
dungen an: 

a) multo major, viel größer (um vieles größer); paulo minor, 
wenig (um weniges) Fleiner; tanto major, (um) fo viel größer; 
Quanto major, um wie viel größer; aliquanto major, um ein bedeus 
tendes größer; nihilo major, um nichts größer; dimidio longior, ym 
Die Hälfte länger; altero tanto longior, andertbalbmal fo lang u, 
drgl. — Auch gebört hieher: mulio ante, paulo post. $. 518. 

b) Und jo wie tanto um fo viel, und quanto um wie viel 
gebraucht wird, fo fünnen aud) die Nblative hoc, eo (um diefes, 
für: um fo viel) und quo (um mag, für: um wie viel) zu 
dem Gomparativ treten, mas wir alsdann im Deutfchen durch ie 
(quanto, quo) und deſto (tanto, eo, hoc) auszudrüfen pflegen. 

Quo major est in animis praestantia et divinior, eo majore indi- 
gent diligentia. C. Tusc. 4, 27. — Recte praecipere videntur, qui 
monent, ut quanto superiores sumus, tanto nos geramus submissius, 
©. ofl. 1, 26. — 

Nota 1. Bei Didtern und in der aefchmücktern oder ſpätern Proſa fteht 
mandmal ftatt diered Ablativs der adverbiale Accuſativ ($. 471). quantum 
praeclarior. Sall. Jug. 85. — aliquantum amplior. L. 1, 7. — quanium in- 
ferior. Val. Max. 4,1, 1. — und ſelbſt auch Adverbien: Zonge melior. “Virg. 
Aen, 9, 556. — (Sergl. das griechiſche: werd mellar; Gew weilar). 

Nota 2. Außerdem find noch einige befondere Verbindungen zu bemerfen : 

a) In den mit co — quo, tanto — quanto verbundenen Vergieichungen 
fehlt biöweilen dad Demonftrativ (vergl. $. 451, Anm. 1, a.). Died it der 
Sal, wenn ed entweder ganz ohne Nachdruck ift (Cic. fin, 5, ı3, carioresque 
für et co cariores); oder (in der geichmücktern Proſa) auch da, wo ein ge 
wiſſer Nachdruck darauf ruht, und ed dennod nad der im Griechifchen ges 
te er wegbleibt: Quo plures erant, major caedes fuit. 

. 2 1.7) — 

b) In den Verbindungen mit je und deſto ſteht in der geſchmücktern und 
fpätern Profa manchmal bei einem der Vergleichungsglieder oder gar bei beis 
den ein Poſitiv: Romani gratulantes Horatium occipiunt; eo majore gau- 
dio, quo prope metum res fuerat, L. 1,25. — Tiberius guanto intentus (für 


*) Rübner, 5. 831, Unm. 1. 
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magis intentus) olim publicas ad curas, tanto occultos in luxus et malum 
otium resolutus (für magis resolutus). Tac. A. 4, 67. — 

c) Und jo fteht auch in der geichmücktern Proſa und bei Dichtern der Jos 
fitiv*) fatt des Comparativs bet guam: Oratio fuit jurgio quam precihus si- 
milis. L. 3, 40. — Thais, quanı ego, mascula est. Ter. Eun. 3, 3, 2t. 
— Und daran fließt fi: 

d) daß auch in der guten Proſa bisweilen magis, potius, satius, u. dral. 
vor quam fehlt **): Haec esti Autophradates videbat, tamen statuit congredi, 
quam cum tantis copiis refugere. N. 14, 8. — Cic. N.D. 3, 25,64. — 

Zuſatz. 2. Das deutſche noch beim Comparativ, welches dazu 
dient denfelben zu fleigern, wird im Xateinifchen durch etiam (nicht 
durch adhuc) ausgedrückt. | 

Filiam quis habet: pecunia est opus; duas: majore ; plures:ma- 
Jore etiam, Cic. Par, 6, 1, 44, — Hesiodus eadem mensura reddere 
Jubet, qua acceperis, aut etiam cumulätiore, si possis. Cic. Brut. 4. — 


Nota 3. Nur die Epätern fegen zum Comvarativ adhuc, was in der 


guten Profa nur eine auf die Zeit gehende Bedeutung (bis Jegt) hat. Punc- 
tum est quod vivimus, et adhuc puncto minus. Sen. Ep. 49. — 

Nota 4. Aber außerdem findet fih manchmal magis, und noch mehr po- 
fius zur Steigerung bei einem Gomparativ oder bei einem die Bedeutung des 
Eontyarativs enthaltenden Berbum, wie malo u. praesto. Tristior ignominiosae 
pacis magis, quam periculi, nuntius fuit, L. 9, 7. — Conon potius patriae 
opes augeri, quam regis maluit. N. 9, 5. — - 

Regel VI. Werden zwey Prädicate in Bezichung auf ein 
und dasselbe Subject mit einander verglichen, fo gefchiebt dies 

a) entweder dadurch, daß zu dem erften Prädicar bloß 
magis tritt, und zu dem folgenden quam. 

Celer tuus disertus magis est, guam sapiens. O. Att. 
10, 1, 4. — Octavius ad dicendum veniebat magis au- 
dacter, quam parate. C. Rrut. 68. — 

b) oder ed werden (was noch häufiger gefchieht) beide 
mit quam verglichene Prädicate in den Comparativ geſetzt. 

Paulli Aemilii concio fuit verior , quam gratior populo. 
L. 22, 38. — Romani bella quaedam fortus, quam feli- 
cius gesserunt. L. 5, 43, — Acutiorem se quam urna- 
tiorem vult. C. opt. gen. 2, 6. 


Regel VII. So mie die Lateiner für gewiſſe Bronomina 
eine befondere Form zur Bezeichnung einer Zweyheit (eines 
Dual-Begriffs) haben Cfieb $. 365, Zuf. 3.), fo dient ei- 
gentlich auch der Comparativ im gewöhnlichen Sprachge- 
brauche um den höchſten oder niederiten Grad zu bezeich— 
nen, der fich bei der VBergleichung von Zweyen herausstellt 
(wofür wir im Deutfchen leicht den Superlativ feßen). 

Nimis obscurus est poeta Euphorion; at non Homerus, Uter 
igitur melior? (welcher ift der beile). ©. Div. 2, 64.. — Fabii fi- 
liae duae nuptae, Sulpicio major (die älteſte), minor (die jüngite) 
Licinio Stoloni erat. L. 6, 34. — Palatium Romulus, Remus Aven- 
tinum capiuut, Priori Remo augurium venisse fertur, sex vultures, 
Ey | 

Bufab 1, Daher fommt es, daß in zweytheiligen Ein- 


*) Vergl. damit Matth. $. 457, Anm. 4. und Kühner, $. 747, Anm. 3. — 
»*) Vergl. Matth. 455, Anm. 8, und Aubner 9. 747, Aum. 3. 
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theilungen im Lateinifchen gern der Comvaratid ficht, wie z. 
B. Groß-Gricchenland: Major Graecia (L. 31, 7); Klein-⸗Phrygien: 
Phrygia minor; Dber-Rtalien: Italia superior; dag dieffeitige, jene 
feitige ®allien: Gallia oterior, ulterior; u. deal. 

Bufab 2 Auch in andern Wortverbindungen fann oft ein 
Comvarativ vorfommen, obne daß eine Vergleichung unmmit- 
telbar damit verbunden, oder in Worten ausgeſprochen iſt, wobei 
aber das Vergleichumgsglied fich Leicht in Gedanken ergänzt. 3. B. 
Posteriores cogitationes, ut ajunt, sapientiores esse soient, C. Phil, 
12,2. — Solent reges Persarum ci Syrorum plures uxores habere 
(nämlich: quam unam), C., Verr, 3, 33. — Und daran fnüpfen fich 
folgende Eigentbümlichkeiten:: 

a) Der Comvarativ flcbt , um einen Begriff mit einem gemiffen 
Nachdrucd hervorzuheben, und fo gleichlam vor andern Fällen als 
in böberem Grade flattfindend zu bezeichnen, wo mir auch im 
Deuticen den Gomparativ fehen fünnen. 3.8. Mediei in 
gravioribus morbis (in fchwierigern Kranfheiten) periculosas curatio- 
nes et ancipites adhibere coguntur, ©. off. 1, 24. — Romani legi- 
bus annalibus grandiorem aetatem (ein vorgerüdteres Alter) ad con- 
sulatum constituebant,. C. Phil. 5, 17, — R 

b) Der Comparativ bebt einen Begriff als in höherem Grade 
flattfindend beraus, wo wir im Deutfchen zum Voſitiv ge 
mwiffe Bellimmungsmwörter, wie: etwas ziemlich, noch fo, 
allzu m, drgl. hinzufügen, 8. B. Senectus est loquacior (etwas 
ſchwatzhaft, ziemlich gefhwäßig). C. Sen. 16. — Sit aliquis disso- 
lutior in judicando (noch fo nachgiebig, noch fo nachläfig in dem Hr» 
tbeile); is possitne de istius improbitate dubitare? C. Verr. 3, 62, 
— Qui aut, tempus quid postulet, non videt, aut plura (zu viel) 
loqnitur, is ineptus esse dicitur, C. Or. 2, 4, — Voluptas quum’ 
major est alqne Zongior (ju groß, zu lange), omne animi lumen 
exstinguit, C. Sen, 12. — 

Anmerk. Und wenn auf einen folchen Comparativ, der im Deutichen 
durch allzu mit dem Pofitiv ausgedrückt werden kann, ein Vergleichungdſatz 
mit als daß folat, fo ſteht im Lateinischen guam mit dem Relarivum qui, 
grae, quod und dem Eonjunctiv. 3. B. Majus gaudium fuit, quam quod uni. 
versum homines caperent. L. 33, 32. — Macedones majores arbures caede- 
bant, quam quas ferre cunı armis miles possct, L. 33, 5. — Oder e8 ſteht 
auch yuam ut mit dem Gomjunctiv: Quis non intelligit, Canachi signa rigi- 
diora esse, quanı u? imitentur veritatem? C, Brut. 18. (Griech. # age). 

Nota. Wenn aleich (nad der Regel VIT.) der gewöhnliche lateiniihe Sprach⸗ 
gebrauch den Eomparativ zur Bergleihung zwiſchen Zwenen feftitelit; fo findet 
fib doch mandmal auch abweihend, ſtatt deffen der Euverlativ. 3. B. Pro- 
cas Numitorem atque Amulium procreat; Nuinitori, qui stirpis maximus erat, 
regnum legat. Liv. 1,3. — Und ebenfo werden mandmal die dualen Gormen 
ber Pronomina ($. 365) dur die allgemeinen verdrängt. Inter duos fit 
contentio, quis (für uter) prior pontem occuparet, C. Rosc. C. 7. — 


Superlativu.. 


458  Neael. VII. Wenn einem GSubjecte ein Prädicat im 
böchften oder niederften Brade vor allen Andern fol 
beigelegt werden, fo gefchieht dies durch den Superlativus; 
und zwar | 

a) entweder fo, dag der Superlativ abſolut Hingenelt 


/ 


® 
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wird, ohne daß damit eine in Worten ausgedrückte Verglei- 
chung verbunden wäre. | | 

ptimus ille est, qui minimis urgetur vitiis. Hor. Sat. 
1, 3, 68, zo 

Optimum unum est, et proximum, qnod ei simillimum; ex qno 
perspicuum est, quod optimo dissimillimum sit, id esse deterrimum, 
C,-opt. gen, 1. — 

b) oder fo daß die dem Guperlativ in der Vergleichung 
untergeordneten Theile durch einen Genitiv (Genitivus par- 
titivus, $. 582, c.) angefügt find; oder daß aus andern vor- 
bergegangenen Bergleichungen der Guperlativ als die höchfte 
Stufe fich zu erkennen gibt. 

Gallorum omnium fortissimi sunt Belgae. Caes. G. 
1, 1, — Hannibalis temporibus omnium polenlissimus rex 
Antiochus fuit. N. 23, 2. — 

Miltiades et gloria majorum et sua modeslia unus omnium ma= 
xzime florebat, N. 1, 1. — Miser est homo, qui ipsi, quod «dit, quae- 
rit, et id aegre invenrit; sed ille est miserior, qui et aegre qnaerit, 
etnihil invenit; ille misserrimus est, qui, cum esse cupit, quod edit 
non habet. Plaut, Capt. 3, 19, 9. — Ut Crassus mihi videtur sapien- 
tius fecisse quam Scaevola, sie Servius sapientissime. Cic, Brut. 42. — 

Zufab 1, Der Suverlativ wird aber auch ſehr häufig ohne 
Vergleichung im Lateinifchen gefeht, wobei er nicht den allerhöch— 
fen, fondern nur einen febr boben Grad bezeichnet. Es wird 
alfo häufig im Xateinifchen (durch eine Hyperbel) der höchſte Grad 
einem Gegenftande beigelegt, wenn er fih nur febr auszeichnet; 
wo wir im Deutfchen die Beſtimmungswörter febr, böchft, äußerſt, 
ganz u. drol. zum Poſitiv feben. 

Declamationes, quales in scholis rhetorum dicuntur, sunt uti- 
lissimae (fehr nüblich). Quint. 10, 5. — Gratissimae mihi tuae li 
terae fuernnt, C. fam. 10, 4. — Si Aurelios honorifice liberaliter- 
que tractaris,, et Libi gratissimos optimosque (fehr danfbare und gut⸗ 
Hefinnte) adolescentes adjunxeris, et mihi gratissimum feceris, C. fam. 
13, 40.— Vir fortissimus et elarissimus, L, Sulla, quem honoris causa 
nomino. C. Rosc. A. 2,6. — 

Anmerf. Und aus dieſer im Lateinifchen ganz gewöhnlichen Bedeutung 

des Superlativs eraibt es ſich, daß er noch durd einen Comparativ überboten 
werden fann. 3. B. Ego miserior sum quam tu, quae es miserrima, Cic. 
fam, 14. 3. — Cum ipsum Furniun: per se vidi Jibentissime, tum hoc liben- 
tius, quod illum audiens te videbar audire. Cic. fam, 10, 3. — 
IB. Nach, dieſem im Sateiniihen (ehr gewöhnlichen Gebrauch ded Super 
Tativd heißt alfo der Sat: der Elephant ift das klügſte Thier, nicht fowohl: 
Elephantus est bellua prudentissima, als vielmehr entweder nach $. 458 , b: Ele- 
phantus omnium belluarum est prudentissima; oder nad $. 453, Zuf. 2, ar 
Elephanto belluarum nulla est prudentior; oder nad) Zuf. 2. unten: Elephan- 
tus bellua est longe prudentissima. — 

Zuſatz 2. Weil der Superlativ im gemöhnlichen Tateinifchen 
Sprachgebrauch nur einen ſehr boben Grad bezeichnet (Zuf. 1.); fo 
werden zu demfelben häufig der Steigerung Wegen, um ibn als den 
bei weitem höchſten Grad bezeichnend darzuſtellen, gemiffe ver 
ftärfende Wörter binzugefeßt; nämlich; Zonge, multo, vel oder das 
bervorbebende unus. 

Suevorum gens est longe maxima et bellicosissima Germanorum 
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omnium. Caes. G. 4, 1. — Aleibiades fuit omnium aetatis suae 
multo formosissimus. N. 7, 1. — In fidibus musicorum aures ve} 
ıninima sentiunt. ©. off. 1, 41. — Ad pontificem Scaevolam r.e con- 
tuli, quem unum nostrae civitatis et ingenio et justitia praestanlissiz 
mum audeo dicere, C. Rosc. A. 1. — 

Bufaß 3. Auch wird der Superlativ verffärft durch quam, 
was den möglichft hoben Grad bezeichnet. Während maximus 
beißt: ſehr groß oder der größte, und longe oder multo maximus, 
bei weiten der größte; ſo heißt quam maximus fd groß als mög 
lich, oder möglichſt groß. — 

Mihi nihil fuit optatius, quam ut quam gratissimus erga te esse cog- 
noscerer. C. fam. 1, 5. — Definitio est oratio, quae, quid sit id, 
de quo agitur, ogtendit quam .brevissime. C. or. 33. 

— Unmerk. 4. Gragen wir nad der Entfiehung diefer Bedeutung bon quam 
beim Euverfativ, fo ergibt fie fihb aus folgenden beiden Wortverbindungen: 

a) Eo wie nad einem Gomparativ in der Vergleichung quam qui ſtehen 
kann (verat. $. 457, Anm.), fo tritt auch veraleidend quam oder quantus 
oder ut mit dem Relativ qui in unmittelbare Verbindung mit dem Guperlas 
tiv. 3. B. Tam sum mitis, quam qui lenissimus (für: quam is, qui est le 
nissimus). C. Sull. 31. — Tam sum amicus reipublieae, quam qui marime 
(für: quam is, qui est maxime amicus). C. fam. 5, 2. — Gratissimum mihi 
feceris, si huic commendationi meae tantum tribueris, quantum cui tribuisti 
plurimum (für: quantum ei tribuisti, cui tribuisti ‘plurimum). C. fam. 13, 
22. — Te semper sic colam, ut quem diligentissime (für: ut eum colo, quem 
colo diligentissime). C. fam. 13, 62. — Und ſelbſt ein neues Relativ kann 
bier fatt quam oder quantus die Verbindung Kilden: Caesar sit pro praetore 
eo jure, quo qui optimo (für: quoest is, qui optimo jure est). C. Phil. 5, 16. — 

"b) Aber in folben Vergleichungsfägen mit dem Euderlativ pfleat das Rela⸗ 
tivum nad quamı, quantus, ut etc. wegzubleiben (und fi leicht aus dem Zus 
{ammenbang zu ergänzen), wenn had Verbum ded Satzes possum ift, wodurch 
der möglichſt hobe Grad bezeichner wird. 3. B. Jugurtha, quam mazxu- 
mas potest, copias armat. (für: armat tamı magnas copias, quam eae sunt, 
quas maxumas potest armare copias), Sall, Jug. 13. — Caesar, quam aequissimo 
loco potest, castra communit (für: castra communit tam aequo loco, quam 
is est, quo aequissimo potest communire castra). Caes. G. 5, 49. — Quam 
potui maximis itineribus ad Amanum exercitum duxi (für: duxi tam magnis 
itineribus, quam ea erant, quibus maximis ducere potui). C. fam. 15, 4. — 
Tanta est inter eos [improbos], quanta maxima potest esse, morum studio- 
rumque distantia (für: quanta ea, quae maxima esse potest). C. Lael. 20, 
Sic Caesari te commendavi, ut gravissime et diligentissime potui, (für: ut is 
qui gravissime et diligentissime potuit). - C. fam. 7, 17. — 

ec) Und aus diefer fehr üblichen Redeweiſe mit quam potest und einem Su 
verlativ hat fich die oben (Zuf. 3.) angegebene Wortverbindung gebildet, indem 
auch possum nodı wegblieb, und man flatt: Jugurtha quam marumas potest 
copias armat, auc geradezu faate: Juguriha quam mazumas copias armat. — 

Anmerf. 2. Und fo wie mit quam und dem Guperlativ eine Verglei—⸗ 
dung in Beziehung auf den möglichſt hohen Grad gebildet wird (f. Anm. 1.)3 
fo fann auch mit guum und dem Guperlativ in Beziehung auf die angemefr 
fenfte Zeit (nicht auf den Grad) eine Vergleichung gebilder werden. ' 3.8. 
Mater multos jam annos et nunc quum maxime filium interfectum cupit. (für: 
et nunc ita, ut tum, quum mazime cupit, filium interfectum cupit, d. 1. 
fie wünfcht gerade jest ganz vorzüglich, nämlich io ſehr, ald fie ed dann 
wünſcht, wann fie ed am meiften wünſcht). C. Cluent. 5. — Omnia quae 
captac urbes patiuntur, passi sumus, et quum maxime patimur (d. i. passi su- 
mus, ef ita patimur, ut patimur tum, quum maxime patimur). L. 29, 17. 
— Diele Wortverbindung ift ausführlicher in: Domus celebratur ita, ut quum 
mazxiıme. C. Qu. Fr. 2,6,6. — 
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Nota 1. Hieraus ergibt ſich der Linrerfchied von guum primum ; daß zu 
feinem Vernleih ein zum (damald) ergänzen läßt, und quam primum, 
was zu feinem Vergleich tam oder tam mature (fo fehr bald) in der Ergän— 
sung enthält, Man halte folgende beide Gäbe gegen einander: Fabius praetor, 
quum primum litus attigit, nuntios circa civitates misit. L. 37,60. — und: 
Tu, velim, quae Academiae nostrae parasti, guam primum mittas. C. Att, 1,11.— 

Nota 2. Auch gehören nodı einige eigenthümliche Wortverbindungen hieher: 

a) Biöweilen finder fib in der obigen Bedeutung (Zuſ. 3.) der Pofitis 
vu8 bei quam flatt des Guperlativd. Itaque quam severe nos M Curtius ac- 
eusat. C. Att. 14, 9, 2. — 

b) Es if ein Gräciſmus, wenn das vergleichende quam oder quantum hinter 
dem damit verbundenen Worte erfcheint. Id mirum quantum profuit ad concor- 
diam civitatis (im Griechifchen :-Saunaomivr don) L. 2,1. — Mire quam il- 
lius loci non modo usus, sed etiam cogitatio delectat (im Griechiſchen: Jav- 
kasrax os). C. Att.1, 11. — Immane quantum. Hor, od. 1, 27; 6. — 


‚Regel IX. Zu dem Superlatious wird im Lateinifchen 459 
häufig guisgue hinzugeſetzt, um den Ausdrud desfelben all- 
gemeiner zu machen. 

NB. Bir fagen z. B. im Deutfhen: Der Klünfte fann fi irren. 
Yun kann freylich nur Einer der Klügfte ſeyn, aber der Sinn ded Satzes iſt 
offenbar der, daß Feder, den man für den Klüsften hält, fih irren könne, 
ſo daf man auch im Deutihen den Euverlativ der Klünfte nicht bloß auf 
Einen einzigen in Gedanfen besicht. Daber im Latefniihen: prudentissimus 
quisque (dad Pronomen fteht immer hinter dem Euverlativ) errare potest; d. i. 
ein Jeder Klünfte kann irren, oder die Klügften fünnen irren. 

Epicureos doctissimus Ba Done C. Tusc. 
1, 31. — Pecunia semper ab amplissimo quogue claris- 
simoque contemta est. C. Phil. 1, 12. — In optimis — 
busqite honoris est certamen et gloriae. C. Lael. 10. 


Zufabß 1, Wenn zu einem folchen mit quisque verbundenen 
Superlativ noch ein zweyter Superlativ im Prädicate hinzu— 
tritt, fo fann der Sab eine Fomparativifche (vergleichende) Bedeu⸗ 
tung annehmen. | | 

NB. Wie wir im Deutihen fagen Fünnen: Der Dümmfte wird am 
leibteften betrogen, in dem Einne, dab es fo viel if als: je dümmer 
Einer ift, deſto leicrer wird er betrogen; fo fant man mit obiger Wortver⸗ 
bindung im Lateiniſchen: Stultissimius quisque facillume decipitur. — 

Optimus quisque maxime posteritati servit (d. i. je beſſer Einer, 
ift, je mebr thut er für die Nachwelt). C. Tusc. 1, 15. — Opti- 
mum quidque rarissimum est, C. fin. 2, 26. — Maximae euique for- 
tunae minime credendum est; L.30, 30, 

Zuſatz 2, Diefe comparativifche oder vergleichende Bedeutung 
folcher Sätze mit quisque und einem doppelten Superlativ tritt noch 
mehr bervor, wenn fie mit ut — ita verbunden find, indem der oben 
angeführte Sat folgender Maßen ausgedrüdt wird: Ui quisque est 
optimus, ita maxime posteritatiservit, — Hierbei muf dann im Deut» 
fchen je und deſto die Sabverbindung bilden. 

Ut quisque est vir optimus, ita difficillime esse allos improbos su- 
spicatur, (Se beffer ein Mann iſt, deſto fchmerer hält er andere für 
ſchlecht). C. Qu, Fr. 1, 1, 4,12. Im morbis corporis, ut quisque 
est difficillimus, ita medicus nobilissimus atque optimus quaeritur. C. 
Cluent. 21.— Vt quisque optime dicit, ita maxime dicendi difficul- 
tatem pertimescit, C. Or. 1, 26. — 

Nota, Bei diejer Wortverbindung fommen einige leichte Abweichungen vor: 

Feldbauſch, fat. Schulgramm. 23 


— 
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a) Zumelfen fehlt ita: 3. 8. Farillime ad res injüstas impellitur, «€ 
uisque altissimo animo est, gloriaeque cupiditate. Cic. ofl. 1, 19. — 

b) &tatt des Superlativs tritt im einen Glied der Comvarativ ein: Sie 
mihi perspicere videor , ita natos esse nos, ut inter omnes esset societas 
quaedam: major autem, ut quisque proxime accederet. C. Lael. 5, 19. — 


C) Form der Ausſage. 
(Genus Verbi). 


460 1. Das Verbum , welches das Prädicat eines Gates ausmacht, 
drückt eine Tbätigfeit aus, welde in Beziehung auf das Sub» 
ject des Satzes ausgefprochen wird. — Und zwar kann diefe Thä— 
tigfeit fo in Beziehung auf das Subiect ausgefprochen fenn, daß 
das Subiect ſelbſt als thätig erfcheint; active Form des Der 
bums. 3. 8. Sol lucet. Sol terram illustrat. — 


2. Und bei diefer activen Form gelten folgende Unterfcheie 
dungen der Bedeutung: 

a) Wenn die active Form eine folhe Tbärigfeit bezeichnet, bei 
der der Gegenitand, auf welchen (d. i. wohin, — $. 462, 4) die 
Thärigfeit gebt (d. i. das Dbiect) im Aceuſativ ſteht; fo il fie 
transitiv, Sol illustrat terram. — 

b) Kann aber fein folcher Accufativ, der das Biel der Thätig« 
feit ausdrüdt, zu dem Verbum treten, fo bat die Form eine in» 
transitive Bedeutung. Sol lucet. — Hierbei fann zum Tbeil der 
Gegenſtand, auf den die Thätigfeit gebt, in einem andern Caſus 
als in dem Accufativ zum Verbum treten: Pareo Jegibus; — oder 
felbft mit einer Bräpofition: Eo in urbem. — 

3. Wird aber die Thätigfeit des Verbums in der Art auf das 
Subject bezogen, daß dasfelbe nicht thätig fondern leidend er 
fcheint , wobei es felbit der Gegenſtand der Thätigfeit ift, fo iſt die 
Form eine yaffive: Terra illustratur a Sole. Und für die Bil- 
dung des Paſſivums gilt folgende 


Regel J. Nur der Accuſativ, welcher bei der activen 
orm eines Verbums als Cergänzendes) Obiect fteht, kann 
m Baffivum zum Objecte werden; und daber baben 

a) nur diejenigen Berba ein volltändines Paffivum, 
welche im Activum einen Accuſativ ald Object bei fich haben 
oder Transitiva find. 3.3. Pater me landat, wird paf- 
fivifch: ego laudor, und fo auch tu laudaris, filius laudatur. 

b) Alle intransitiven Verba dagenen haben im Paffivum 

nur die dritte Perſon im Singular (d. i. fie baben ein un- 
rerfönliches Baffiv); womit der nämliche Cafus ald Ob- 
feet verbunden wird,. der bei der activen Form des Verbums 
ftehbt. 3. 3. paretur legibus (es wird den Geſetzen gehorcht, 
man gehorcht ꝛc.); itur in urhem etc. — 

NB.A. Die deutihe Sprache ſtimmt in diefem Geſetze völlig mit der Tateis 
nifchen überein; veral. laudor, paretur legibus. — Doch zeiat fih eine Bere _ 
ſchiedenheit beider Spraden, wenn die active Eonftruction eine verfchiedene in 
beiden Sprachen iſt; es wird mir geholfen: adjuvor, ich werde beneidet: mihi 
invidetur; u. dral. — 

NB. 2. Weil jeder obiective Eafud außer dem Uccufativ des er 
Gänzenden Objects im Paſſiv unverändert bleibt, fo wird aus invideo tibi, im 
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Saffıv: eibi invidetur, und fo vicls pabeitur; omnibus persuasum est; in cives 
animadverlitur; u. f. w. 

Ns. 3. Von der unperfönlicben Form des Paſſivs, die bei intranditiven 
Werben ftatt findet, find die Formen folcher Transitiva wohl ju untericheiden, 
weiche im Activ gewöhnlich eine Sache (feine Perſon) ald Object bei ſich has 
ben, und deüwegen im Paſſiv auch meiſt nur ın der dritten Perfon ericeis 
hen, aber fowohl im Singular als im Plural, und daber nicht ein 
wiperröntiche3 Paſſib haben. 3. B. domus aedificatur; naves aedificantur ; u, drgl. 

Zuſatz +. Zu bemerfen find bierbei noch einige ſehr gangbare 
Baffive Formen ‚, die von dem Deutfchen abweichen: 

a) die Verba jubeo und veto. Sie werden jwar im Activ mit 
einem Accuſativ der Sache conſtruiert; z. ®. Jhbco hanc legem: abet 
ein Aceufativ der Berfon tritt nur dann dazu, wenn zugleich noch 
ein Infinitiv damit verbunden wird. 3. B. ich befeble dir die» 
ſes beißt lateinifch : jubeo te hoc facere (ich heiße dich dies tbun), — 
Diefer Aceuſativ der Berfon gebt bei der paffiven Form Inach Reg. 
1, a) in den Nominativ über, und diefe Verba baben ein vollfiän« 
diges verfönliches Baffivum : jubeor, man befieblt mir, es wird mir 
befoblen; jussi sumus, es iſt uns befohlen worden ; vetabar, es murde 
mir verboten; vetabimur, es wird ung verboten werden; u. drgl. 
— {Ind dabei felbit noch ein allgemeines fachliches Obieet im Hectı- 
fativ: Quod jussi sünt, faciunt. (Caes.B. G. 3, 6.) vergl. $ 471. — 

b) Diefelben Formen finden im gateinifchen bei den Berbis fa» 
gen, glauben, dafürbalten u, drol, fatt: dicor, man faat, 
daß ich (ich fol); dieimnr, mat fagt, daf wir (wir follen); und fo 
existimor , trador, feror, putor, narror, u, dral. 8. 598; 

Anmer?. Es kann biöteilen gefdiehen, daß Intranditiva in trandirive 
Bedeutung übersehen und einen Accuſativ als Object zu fi nehmen (f. $. 468). 
z. B. gemere virtuiem (Cie, Att. 2, 9); und dann wird dieſer Nccufativ im 
Varfivum Subject: status gemitur (Cie. Att. 2, 18). — Und fo kann aud 
felbf der Accuſativus, welder jur Zeitbefimmung dient, bei Verbis Intrands 
itivis als eraänzendes Objeet angefehen werden, und bei der vaſſiven Form bed 
Verbums in den Nominativ treten, was jedoch meift nur in der voe— 
tiſchen Evrahe vorfommt; 10 dak diefe Intranditiva gleichſam als 
Zransitiva bebandelt werden. 3 8. Tota mihi dormitur hlems (im Deutſchen 
fegen wir hier das Tranditivum verfchlafen ſtatt des Intrandttivumg ſchla— 
fen: der ganze Winter wird verfchlaren). Mart. 13, 59. — Noctes vigilan- 
tur amarae. Ov. Her. 12, 169. — Jam tertia vivitur actas Or. Met, 12, 
188. — Und fo aud bei Cäſar (B. G. 5, 39). Aegre is dies sustentatur, 

N ota. Eine nob größere Unregelmäßigkeit in der Gonftruction berteht 
darin, daf bisweilen felbft andere objective Beſtimmungen, .die beim Wctiv 
nicht einmal im Accufativ fteben, beim Paſſiv ald Eubrect erfcheinen; was ie 
doch in der auten Proſa höchſt felten iſt.) Quidam vratores aut non. adhi- 
bentur ad causas, aut adhibiti deridentur. Nam si arriderentur **), esset id 
ipsum Atticorum (von arridere oratoribus). C. Opt. Gen. 4, 11. Multo 
pisce natantur nquae (von natare in aqua; vergl, amıbulare terram. $. 468, 
C, 1.) Ovid. Art. 1, 48. Ego cur ineideor. Hor. Art. 56. — 


Buf ab 2. 2. Menn zu der vaffiven Form eines Zeitwortes die 


*) Vergl. gr Griechifche aparııy rar Year, varfiv: ci Seel xparsurrei. — 
imirpiruv orgarınrar , paſſiv: arparınras deren perimuerad. — 

"*) Diefe paifıve Form iſt nicht nur veranlaft durd dad active umzuſam⸗ 
mengefegte: ridere aliquem; ſondern auch durch dad unmittelbar vorhergegans 
gene deridentur, welches mit dem arriderentur im Gegenſatz fteht, — Minder 
an rechtfertigen ift persuasus est (für ei persuasum est), Caecin, apud Cic. 
ad fam. 6, 7,2. — 
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umſchreibenden Hülfsverba können, pflegen, anfangen, auf— 
hören, u. drgl. treten, ſo kommen folgende Fälle vor: 

a) Nur das Hauptverbum, nicht das Hülfsverbum, kommt 
in das Paſſivum (mie dies immer im Deutſchen geſchieht). 3.8. 
du kannſt gelobt werden, man-fann dich loben: potes laudari; du 
vflegteit gelobt zu werden, man pflegte dich zu loben: solebas lau- 
dari; wir fingen an (hörten auf) gelobt gu werden: coepimus (de- 
siimus) laudari. 

b) Es werden aber auch die Hülfsgeitwörter desino und coepi, 
nach dem gewöhnlichen Sprachgebrauch der guten lateinifchen PBrofa, 
ebenfalls ins Baffivum gefebt. Alfo: coepti sumus laudari 
(wie wurden angefangen gelobt zu werden, man fing an ung zu lo— 
ben); desiti sumus laudari (wir hörten auf gelobt zu werden, man 
börte auf uns zu loben). — 

(a) Conventus (Senatorum), qui initio celebrabantur, jam diu 
fieri desierunt. C, Att. 1, 19. — Tandem cum irae resedissent, se- 
natus ordine consuli coepit. L. 2, 29, 

(b) Consuli coepti sumus (man fing an, uns zu befragen). Cic. 
Div. 2, 2. — Comitia haberi coepta sunt, C. Verr. A. 1, 9. — 
Veteres orationes legi sunt desitae. Cic, Brut, 32. — L, Papirius Cras- 
sus Papisius est vocari desitus, Cic, fam, 9, 21, — 

Zuſatz 3. Und wenn die oben angeführten umfchreibenden Hülfse 
verba zu Smperfonalibus treten (fowohl zu paſſiven: mibi in- 
videtur , alg zu activen: pluit, eg regnet; poenitet me, es reut mich, 
u. drgl.); fo fönnen fie auh nur imperfonell (in der ten 
Verf. Sing.) gebraucht werden. 

NB. Dies ift theild übereinkimmend mit dem Deutfhen: es kann re 
nen: pluere potest; es bat aufgehört zu regnen: pluere desiit; es hat mich 
angefangen zu reuen ; me poenitere coepit. u. drgl. — theild nicht übereinkimmiend 
mit dem deutfchen Ausdrucke: nos pudere non potest, wir fünnen uns nicht 
ſchämen; tibi invideri potest, du kannſt beneidet werden. 


Hujus auctoritatis neminem poterat poenitere (diefen Rath lonnte 
niemand bereuen). C. Harusp. 21. — Poenitere eum facti coepit, 
Quint, Decl. 3, 2.— Und fo auch nad Zuf. 2, b: Armis disceptari 
coeptum est de jure publico. C, fam. 4, 4 — 

461 An der Mitte zwifchen der .activen und paffiven Form des 
Verbums fcheint die reflerive Form (das Medium, daher auch 
die mediale Form genannt) zu liegen. Diefe reflerive Form liegt 
wirklich in der Mitte, wenn dabei das Gubiect zugleich thätig ge- 
dacht wird, indem die Handlung vom Subiecte ausgeht, aber auch 
leidend, indem das Subject felbit wieder Gegenitand der Hand« 
lung iſt. Für diefe Verbalform gelten nun folgende Beilimmungen ; 

Negel U. Die reflegive Form wird 

a) durch die perfönlichen Bronomina (me, te, se; etc.) 
ausgedrüdt, wenn dabei das Subject fowohl als thätig dar- 
geiiellt werden foll, als ed auch — in fo fern es felbft der 
Gegenitand der Thätigkeit it — zugleich leidend ilt: 

Averto me (id) wende mich ab). — Lepidus, Antonio diadema 
Caesari imponente, se avertit (wandte ſich ab), C. Phil, 5, 14. — 
Vir sapiens sibi non succenset, 


b) Aber die reflegive Form bat oft auch die Bedeutung, 
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daß fie die in.dem transitiven Verbum liegende Thätigkeit bloß 
ald eine intransitive oder ald cin Leiden daritellt, wo— 
bei die Thätigkeit des Subjectes nicht, beftimmt hinzugedacht 
wird*), und alddann wird fie im Lateinifchen durch das Paf- 
fivum ausgedrüdt. 

Suevi Zavantur (baden fich) in fluminibus, Caes. GC. 4, 1. — 
Cum in mentem venit, ponor (ſetze ich mich nieder) ad scribendum, 
C. fam. 9 15. — Epaminondas exercebatur (übte fih) plurimum cur- 
rendo et luctando, N. 15, 2. — So auch: moveri, ferri fich bes 
wegen, effundi ſich ergießen, delectari fich ergötzen, congregari fich 
ver/ammeln, u. ſ. w. — 

Bufaß 1. Es iſt mahrfcheinlich, daß die urfprüngliche Bedeu- 
tung der paffiven Form des Verbums eine reflerive ill,**) 
in welcher die transitive Bedeutung des Verbums als eine 
intranfitive dargeflellt wird, fo daß 5. B, von movert er be» 
wegt, zuerſt movetur er bewegt fich, gebildet wurde, welch Ich« 
terer Form man dann mit Beziehung auf ein thätiges Subject die 
eigentlich paffive Bedeutung gab: movetur a me er wird von mir 
beweot (d. i. er bemegt fich durch mich). Daraus erflären fich 
nun, außer der oben anaeführten (Neg. I, b) reflegiven Bedeutung 
des Baffivums, noch folgende Erfcheinungen: 

a) Weil in der urfprünglich refleriven Bedeutung der paffiven 
Form die Thätigfeit des Verbums als eine bloß intransitive darges 
flellt wird , fo geben manche Transitiva im Baffivum geradezu in in- 
transitive Bedeutung über: rumpo brechen, wird: rumpor ber» 
ften; volvo wälzen, wird volvor rollen; augeo vermehren, 
wird augeor wachfen, zunehmen; concutio erfchüttern, wird 
eoncutior erbeben; uro angünden wird uror brennen, dor—⸗ 
ren; veho führen, wird vehor fahren, reiten, u.a. m, — 
(Daß diefer Hebergang der Bedeutung auch manchmal mit Beides 
haltung der activen Form gefchiebt darüber vergleiche $. 264.) 

b) Als eine bloß intransitive Thätigfeit zeigt fich ferner das 
Baflfivum mir urfprünglich refleriver Bedeutung in Wortformen, 
in denen das lateinifche Baffivum im Deutfchen mittelfi der Copula 
feyn bloß als eine Eigenfchaft des Subiect dargeitellt wird: 
montes nive teguntur, die Berge find mit Schnee bededt (ur 
fprünglich bededen fich mit Schnee).***) — Syracusis in aede Mi- 
nervae pugna erat equestris in tabulis picta praeclare; his. autem ta- 
bulis interiores templi parietes vestiebantur (waren befleidet). C. Verr. 
4, 55. — Spicum contra avium morsus munitur (iſt gefchüßt) vallo 
aristarum. C. Sen. 15. — Mausoleum eingitur (iſt umgeben) colum- 
nis triginta sex. Plin. H, N. 36,5. — 

ec) Und wenn man das Baffisum als eine bloß intransitiv Darge- 
ſtellte Thätigkeit betrachtet, fo erklärt fich daraus, daß, wenn mit 


*) Daher fieht dad Reflexivum im Deutichen oft für ein Paſſivum; z. B. 
der Shlüffel hat fih gefunden. Beder, Schuler. $. 86. 

++) Berker, audführl. Gramm. $.84. 

er) Damit laäßt ſich die durchgängige Bildung des Paſſivums im Franzöſiſchen 
vergleihen: je suis aimd — amor (ich werde geliebt); welche Form zugleich 
in intranditive Vedentung übergeht: je suis surpris — stupeo (ih ſtaune, 
bin erftaunt). Bir 
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diefer intransitiven Thätigkfeit eine Beziehung verbunden wird, in 
der das an der Thätigfeit tbeilnebmende Subjeet bezeichnet wird, 
diefe Beziehung durch den Dativ ausgedrückt wird. Dies tritt am 
flariten bervor bei wdeor, welches Paſſivum wir im Deutfchen dur 
ein Intransitivum wiedergeben: videor tibi, ich fcheine Dir, (werde 
von dir gefeben), videor mihi (ich fiheine mir) u. f. w. Aber dar 
bin gebört auch : probor mihi ich bin mit mir zufrieden (werde von 
mir gebilligt), non intelligor ulli (ich werde von feinem veritanden) 
u. ſ. m. — (f. $. 478). 

Zufak 2. Da nun das Baffivum reflerive Bedeutung hat, fa 
fann es auch eine reflertve Thätigfeit ausdrüden, indem das Sob⸗ 
ject als ein thätiges gedacht, aber feine Thätigkeit wieder auf 
dasfelbe zurückbezogen wird. Aus induo mihi vestem, oder induit 
sibi vestem, wird mit paffiver Form im gleicher Bedeutung: induor 
vestem (ich ziehe mir das Kleid an); induitur vestem (er zieht ſich 
das Kleid an); cingitur ferrum (er umgürtet fich das Schwert). 
Diefe eigentlich mediale Bedeutung des Baflivs kann alfo noch ein 
Dbiect der Handlung zu fich nehmen, aber die Handlung felbft 
wird zugleich in einer Beziehung auf das thätige Sub— 
ject gedacht, fo dafi das Subject eine gemiffe leidende Theilnahme 
an der Handlung bat, oder zugleich noch mit dem andern Ob⸗ 
jeete auch felbit Dbiect der Handlung ift.*) 

Bufab 3, Aus dem oben (uf. 1 u. 2) Gefagten erflären fi 
die lateinifchen Deponentia, melde bloß in pafliver Form erſchei⸗ 
nen, nachdem fie zum Theil ihre active abgeleat oder verloren ha, 
ben, oder urfprünglich zur Darftellung des durch fie ausgedrückten 
refleriven Verhältniſſes diefe vaffive Form annahmen, Sie laffen 
fich ihrer Bedeutung nach in folgende drey Arten tbeilen: 

a) In der paffiven Form des Deponens mird der Begriff der Thd- 
tigfeit blof als ein intransitiver dargeitellt (vergl. volvor u. a. Zuf. 
1, a); z. B. lahbor ich gleite, gradior ich fchreite, cunctor ich zau—⸗ 
dere, morior ich ſterbe, nascor ich entſtehe. Dahin gehören befon- 
ders viele von Nominibus (Subit. und Adject.) abgeleitete; dominor 
ich bin Herr, laetor ich bin froh. 

b) Die Form des Deponens bezeichnet eine reflerive Bedeu⸗ 
tung der Thätigkeit (ohne daß dieſelbe zugleich eine transitive wird), 
indem dic Thätigkeit eine Zurückbeziehung auf das Subject bat; z. B. 
nitor ich flüße mich, recordor ich erinnere mich, versor ich ende 
mid, miror ich wundre mich, moror ich vermeile mich ‚ conor ich 
erfübne mich , orior ich erbebe mich, proſiciscor ich mache mich fort. 

ce) Die Form des Devonens bezeichnet eine folche reflerive Be 
giebung auf die Theilnabme des Subierts, daf mit der Neflerion 
sugleich eine Beziehung der Thätigfeit auf ein Dbiect flattfindet, 
fo daf das Deponens transitive Bedeutung erhält (vergl. induor 
vestem, Auf, 2); 4. B. nanciscor, adipiscor, sortior ich ‚erlange für 
mich; arbitror, opinor, ich glaube in mir; tueor, intueor, id 
fchaue im mir; fateor ich befenne aus mir; complector, ampleo- 
tor, ich faffe im mich, ich umfafje an mich; uleiscor , ich räche mic 


*) Man vernleiche das griechiſche aver ray Zar, (einem) dei Gürtel föfen; 
und Aigardas zur Love füch deu Gürtel Iöfen, u. f. w. — 
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(an einem: — mereor ich mache mich verdient, verdiene für 
mich; u. a. m. 

Nota. Wenn auch die Sprache gewiſſe Bearife im Allgemeinen gern in 
refleriver Sorm ausdrüct*), fo läßt fih andererreitd auch nachweiſen, dag in 
gewifen Zeiten verfchiedene Ausdrucksweiſen übiich waren, und daß z. B. in 
der alten Sprache ded Plautus, Ennies und Terentius mande Verba ald Ac 
tiva erfcheinen **), die fpäter ihre active Form ableaten, und die devonente 
Sorm in der ausgebildeten Sprache behaupteten. — Aber Plautus gebraucht 
auch Activa der ausgebildeten Sprache in deponenter oder refleriver Formz 3}. 
%. adeunt, consistunt, copulantur dextras (i. e. copulant inter se dextras, vergl. 
induor vestem, Zuf. 2). (Aul. 41, 2, 38). — Und nad allem diefem erflärt 
es fich leicht, warum die Deponentia zum Theil auch als wirkliche Paſſiva 
gebraucht merden ($. 263). 

* Ueber bie reciprofe Form und Bedeutung des Praãdicats f. $. 554. — 





II. Objectives Satzverhältnils, 
Borbemerfungen. 


41. Dbiect in grammaticalifihem Sinne heift dem Worte nach 462 
daseiner Thätigfeit Gegenüberſtehende, alfo dasienige, wor» 
auf die Thätigfeit fich bezieht, oder der Gegenſtand der Thätigfeit, 

2. Daß das Object einer Handlung ein ergänzendes oder 
bloß ein näher beffimmendes fenn fann, ift fchon oben ($. 341, 
10) erwähnt. — Wenn nämlich die Handlung gewöhnlich nicht ohne 
ein Biel worauf fie geht, d. i. ohne ein Dbiect worauf fie fich bezieht 
gedacht wird , fo heißt dies Objeet das ergänzende (der Vater liebt 
den Sohn); ift aber in den zu einem Verbum tretenden Beſtim— 
mungen nicht eine bloße Ergänzung der Thätigfeit entbalten, fon» 
dern folche Beſtimmungen, die auf Drt und Zeit, Art und 
Weiſe, Grund und. Urfache geben, fo heißen diefe das beſtim— 
mende Obiect (die Sonne fcheint am Simmel). 

3. Die erite finnliche Anfchauung des Menfchen berubt auf dem 
Raume; und auch auf der den finnlichen Anfchauungen zunächſt lies 
genden Stufe bildet er die geiitigen Anfchanungen in einem Neben» 
einander oder Nachreinander (d, 1. in Naum und Zeit). — Die 
Iprachlichen Formen in ihrer Grundbedeutung füben fih auf 
Diefe Grundformen der Anfchauung, und wir werden daher die ver- 
fchiedenen Formen des Obieets in den obiectiven Caſus am beften 
durch Raumbelimmungen erflären, um fie in ihrer erften Be—⸗ 
deutung aufzufaffen.***) 

Die nächſte Rüdficht, die wir in der finnlichen Anfchauung 
einer Thätigkeit beachten, ift wohl diefe: wo bin die Thätigfeit 
gebe, d. b. auf welchen Gegenftand fie gebe, oder was das De , 


*) Becker, ausführt. deutfche Granım, $. 84. ©. 169. 

**) Dabin gehören: alterco, arbitro, aucupo, commento, contemplo, eri- 
mino, cuncto, fabulo,, frustro , aggredio, eongredio, regredio, horto, joco, 
lucto, minito, modero , morigero y opino, proelio, sciscito, sortio, tueo, tu- 
multuo , tuto, ulcisco, vago, venero. — Sieh Ramsh. 1. Gr. $. 74, B, a. 
©. 180 — 206. 

”r) Becker, ausführl. D. Gr p. 5 u. p. 18, 
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ject der Thätigfeit fey. Und fomit fagen wir: diefes Wohin fey 
die Grundbedeutung des Aceuſativs. 

a) Diefe Grundbedeutung des Aecufativg erfcheint nun in Wort» 
verbindungen, wie 4. B. folgende find: Peto urbem, ich gehe in die 
Stadt; peto gloriam, ich firebe nach Ruhm; peto telis hostem, ich 
greife den Feind mit Gefchoffen an. — Hieber gebören denn auch 
die völlig räumlichen Gonftructionen: venit Romam, redit domum 
u. drgl. Aber das räumliche Wohin in diefer Bedeutung des Acs 
eufativg tritt immer mehr in den Hintergrund, je mehr die Thätig- 
feit eine nicht-räumliche if; 5. B. Pater amat filium ; oder wenn 
die Thätigfeit felb eine Wirfung veranlaßt, die als ihr Ziel er 
fcheint; 3.8. er baut ein Haus: domum aedificat (factitiver Accuſativ). 

b) An diefe Grundbedeutung des Necufativs als ergängendes Ob» 
ject fchließen fich noch einige Nebenbedeutungen (als beitimmendes : 
Dbieet) an, welche aber auch aus jener Grundbedeutung hervorge- 
ben. — Weil nämlich der Accufativ ein örtlihes Wohin? bezeich« 
net, fo fann er auch dazu dienen, eine Ausdehnung im Raume 
(bis wohin? d.i. wie weit?) zu beilimmen; z. B. mille passus 
procedere, taufend Schritte vorrüden. 

ec) Und mit diefer Ausdehnung im Naume tit gang nah verwandt 
die Ausdehnung in Der Zeit (bis wohin? d. i. wie lange); 
z. B. totum diem dormire, den ganzen Tag fchlafen. — Sm diefer 
Bedeutung kann der Aecufativ (als beilimmendes DObiect) zu andern 
ergänzenden Dbiecten hinzutreten, um nähere Bellimmungen der 
Handlung anzugeben. 8. B. totam vitam vereri deos. — 

d) Und diefer Necufativ der Ausdehnung in Raum und Zeit wird 
noch auf andere Nebenbeftimmungen übergetragen , welche auch eine 
Ausdehnung oder doch ein Maf bezeichnen, big wohin? d, i. immie 
meit, in wie fern eine Handlung tlattfinde. 3. 8. Suevi ma- 
ximam parten, lacte atque pecore vivunt. 

5. Eine fernere Rückſicht, die fich in der finnlichen Anfchauung 
einer Thätigfeit darbietet, ift die Frage: wo ber die Thätigfeit ver- 
anlaßt it? — Und diefem Wober entfpricht in feiner Grundbes 
deutung der Genitiv. 3, B. ich ſchäme mich meiner Febler: pu- 
det me vitiorum (woher ift die Scham veranlafit) ; er wird der Gott« 
lofigkeit angeflagt: impietatis accusatur, Und diefe Grundbedeutung 
des Benitivs erfcheint befonders noch wenn er 

als attributive Beſtimmung von einem Nomen abhängt; 
4. B. klius Caji der von Gaius abilammende Sohn, der Sohn des 
Eajus. — Diefer attributive Genitiv erleidet aber mehrere aus dem 
Grundbegriff hbervorgebende Ableitungen: 

a) Dasijenige, was man betrachtet als hervorgegangen aus eis 
nem Subject, wird zugleich als fein Eigenthum angefehen; z. B. 
oratio Ciceronis, carmina Homeri ; und defimegen bezeichnete man auch 
im Allgemeinen das Eigenthbum durch den Genitiv, auch wenn 
man das als Eigenthum bezeichnete nicht eben als hervorgegangen aus 
dem Beſttzer des Eigenthums anfah (Genitivus possessivus); $. B. 
agri regis; greges pastoris, u. dral. — Wie aus diefem Eigenthums⸗ 
Genitiv fich der Etigenfchafts-Genitiv (vir fuit magni ingenü) 
‚ gelaltite, davon war oben S, 390 die Rede. — 


! 


— 
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b) Das jenige, woraus etwas hervorgegangen, wird als der Grund 
desfelben angefchen (Genit. causalis); j. B. odium inimicitiarum (für: 
odium ex inimicitiis ortum), C. Mil. 29. — reipublicae dignitas (für: 
dignitas ex administranda republica comparata), C. or. 3,2. 

ce) Mit dem Genitivus Bofeffivus if derjenige Genitiv ver⸗ 
wandte, welcher überhaupt dag einer Eahe Anbärierende be 
zeichnet, feys daß man dasfelbe als bervorgenangen aus der Sache 
anfieht, oder auch nicht bervorgeganaen aus der Sache, fondern bloß 
durch VBermandtfchaftss oder andere Verhältniſſe mit derfelben ver— 
fnüpft denkt; 5. B. fructus arboris, frondes arboris, rami arboris, 
truncus arboris, radices arboris; vis naturae; mater Gracchorum, fra- 
ter Ciceronis, avunculus Caesaris, u. f. m, — Hieher nebört ferner: 
victoria ejus diei. Caes. C. 3, 72. — Italiae fuga. Caes. C, 2, 32. u. A. 

d) Beſonders bat man hierbei noch den Genitivus Subjectivus und 
Objectivus zu unterfcheiden. — Wenn ein Nomen eine Handlung 
oder. eine Empfindung (mit einem Wort eine Thätigfeit) be» 
zeichnet, und es foll angegeben werden, von wem (d. i. woher) diefe 
Thätigfeit ausgeht, d, 5b. wer diefe Thätiafeit übt (oder wer die 
Handlung ausübt, wer die Empfindung empfindet), fo dient dazu der 
Genitiv (d, b. der Genitivus subjectivus); 4. B. desiderium adoles- 
centis, die Sehnſucht, welche der Süngling empfindet; proscriptio- 
nes Sullae, die Berbannungen, welche Sulla veranflaltete, welche 
von Sulla berfommen. — Aber indem ich eine Empfinduna oder Hand» 
lung bezeichne, kann ich auch dasjenige, worauf die Empfindung oder 
Handlung gebt, als die Duche anfehen, woraus (d. i. woher) meine 
Empfindung oder Handlung veranlafit wird. 8. 8. desiderium urbis, 
das Verlangen nach der Etadt: bier bezeichnet der Genitiv urbis, daß 
die Stadt es if, die das Verlangen hervorbringt,oder von der (wo⸗ 
ber) mein Verlangen erreat wird, u. zugleich wohin es gebt, und 
Dies it der Genitivus objectivus. Daran fchliefen fich alsdann die 
MWortverbindungen: caedes infantium , der an den Kindern verübte 
Mord; expulsiones civium, die Berbannungen der Bürger, u. f. m. 

e) Weil aber der Genitiv dag einem Gegenſtande Inbärierende 
bezeichnet (f. oben c.), fo drückt er natürlicher Weife auch die Theile 
eines Ganzen aus; 3. B. fructus arboris, frondes arboris, rami ar- 
boris, radices arboris, u. dral. — Aber ich fann nicht bloß die Theile 


. als an dem Ganzen befindlich (ihm inhärterend) betrachten, fondern 


ich kann das Ganze als von den Theilen abhängig anfeben, fo daß 
es durch feine Theile befimmt wird. Wenn ich 3. B. die Fifche als 
ein Ganzes betrachte, und theile fie in weibliche und männliche Fifche 
ein , fo wird das Banze von feinen Theilen abhänaia gedacht in den 
Ausdrüden: feminae piscium , mares piscium,. Und fo bildet fich der 
Genitivus partitivus, zu welchem 3. B. folgende Wortverbindungen ges 
bören: plurimi hominum, sapientissimus Graecorum, u. dral. — (Wie 
auch diefe Wortverbindungen mit der Brundbedeutung des Genitivg 
(woher) verwandt fenen, beweist fich fchon aus den Ausdrüden 
unus e multis (Cic. Br. 79), unus de multis (Cic. fin. 2, 20), acerri- 
mus ex omnibus nostris sensibus (Cic. or. 2, 87), u. dral. —. 

Aber alle diefe einzelnen Arten des Genitivs gehören befonders 
dem attributiven Sabverhältniffe an, wovon weiter unten $.575 flgg, 
die Nede feyn wird. 
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6. Das meitere Naumverhältniß, das bei der finnlichen An« 
ſchauung einer Thätigfeit in Betracht fommt, wird bezeichnet durch 
die Frage Wo?. — Dieler Frage entfvricht im Lateinifchen der 
Ablativ; und aus diefem drtlichen Wo laſſen fich alle fonitigen Be- 
siehungen , welche dem beilimmenden Dbiecte angehören, ableiten, 
Das befiimmende Dbiect aber enthält die Angabe des Drts und 
der Zeit, des Grundes oder der Urfache, und der Art und 
Meife einer Handlung ($. 341, 10) und wir fünnen daher fagen, 
ber Ablativ if eigentlich der Caſus des betimmenden 
Dbiects, Da wir im Deutfchen feinen Ablativ haben, an dem 
wir Diefe Functionen des Ablarivs übereinitimmend nachweifen fönnen 
fo wollen wir es verſuchen, mittelit einer Bräpofition, deren Grund» 
bedeutung eine örtliche (auf die Frage wo?) iſt, dieſe Sprache 
verhältniſſe zu verfolgen und die Uebereinſtimmung des lateinifchen 
Mblativs daran zu fnüpfen. Dazu diene ung die deutfche Präpofi« 
tion an. Ihre Bedeutung if: 

a) eine örtliche auf die Frage Wo? — 3. B. am berfelben 
Gtelle bleiben : eodem loco mancere. 

b) Das örtliche Wo wird auf Zeitbeffimmungen übergerra- 
gen, und das Wo in der Zeit entfpricht der Frage Wann? — 
3: B. am dem dritten Tage weiter ziehen : tertio die proficisci. 

c) Bei der Beitimmung des Grundes und der Urſache gebt 
das drtlihe Wo in die Frage Warum Wodurh? Wefiwes 
gen? über und auch diefe Beſtimmung wird nicht minder durch den Ab» 
Sativ ausgedrüdt, (fo wie auch im Deutfchen noch das oben gebrauchte 
an stehen Fann); 5. B.an einer Krankheit fferben: morbo interire; 
on der Arbeit ſich ermüden: Zabore defatigari; an finnlicher Luft fich 
ergöben: voluptate delectari, u, dral, 
| d) Endlich bei der Beiltimmung der Art und Weife geht 
das örtliche Wo über in die Frage Wie? (nebſt andern Nebende» 
Kimmungen: Womit? Wodurch? zc., wobei ebenfalls das deutfche 
an noch eintreten fann), 3. B. an Schnelligkeit übertreffen: oeleri- 
Zate vincere; an Verruchtbeit gleichen: scelere parem esse ; an Thür 
tigfeit nachſtehen: industria inferiorem esse; und fo auch: in Ger 
buld (d. i. geduldig) etwas ertragen: aequo animo aliquid ferre; 
in großem Ungeſtümm (fehr ungeſtümm) die Feinde verfolgen: magna 
ämpetu hostes persequi. 

Dabei ift aber noch zu bemerken: 


e) Während der Genitiv mit feiner Grundbedeutung Woher? 
borzugsweife alg attributiver Caſus fich erbalten bat (f. oben 
Nr. 5. und feltener als Caſus des befimmenden Objects im 
prädicativen Satzverhältniſſe erfcheint (4. B. aliquem impietatis ac- 
cusare); fo ift dafür der Ablativ bei der Beſtimmung woher? im 
prädicativen Satzverhältniſſe fehr häufig an die Stelle des Genitivg 
eingetreten, und zwar erfcheint diefes woher nicht bloß in den 
oben angeführten caufalen Bellimmungen (morin es mit Wo ver 
wandt iff), wie: morbo interire, an einer Krankheit fterben ; fon« 
dern auch in örtlichen Beſtimmungen: urbe pellere, aus der Stadt 
vertreiben ; was dann auf nicht-örtliche Begriffe übergetragen wird : 
sorvitute liberare, von der Suechtfihaft befreyen. — u. f. m. — 
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7. Und wenn nun nach dem bisher Gefagfen die drey Haupt» 
beflimmungen des Naums: Wo, Woher, Wobin, in den Grund» 
bedeutungen der Caſus fich wieder finden laffen, in fo fern die finn» 
liche Anfchauung einer Thätigfeit den ihr entfprechenden ſprachlichen 
Formen zu Grunde lienen mögen , fo bleibt bei allen diefen Beſtim— 
mungen noch eine Nückſicht übria , welche neben den bisher erwähn⸗ 
ten finttfinden kann, nämlich diefe: Wem das Wobin, Woher, u. 
Wo gelte? — uUnd diefem Wem entfpricht der Dativ. — Diefen 

Caſus bezeichnet demnach 

a) die Theilmabme einer Berfon an einer Handlung oder 
an einer Thätigkeit überhaupt: 3. B. ich lobe mir das Landleben 3 
laudo mihi paterna rura; ich gebe dir ein Buch: do tibi librum; ich 
jiebe dir ein Kleid an: induo tibi vestem; ich ziehe dir das Kleid 
aus: exuo tibi vestem; ich reife dir den Zweifel aus der Gecle: scru- 

ulum zibi ex animo evello, (C. Rosc. 2). — 

b) oder der Dativ bezeichnet die Theilnahbme einer Sache 
an einer Thätigfeit, welche entweder &) in dem oben angegebenen 
verfönlichen Verhältniffe gedacht werden fann: z. B. reipublicae li- 
bertatem restituo, ich verfchaffe dem Staat die Freyheit wieder; und 
drgl., wobei diefer fachliche Dativ gang mit dem verfünlichen zu 
fammenfällt: — oder 8) es wird eine folche Theilnahme einer Sache 
an einer Thätigfeit ausgedrückt, wodurch ein weiteres Ziel oder dev 
Smwed der Thätigfeit bezeichnet wird. 3. B. Librum tibi 
muneri do. ich gebe dir ein Buch zum Gefchenfe; locum domicilio 
deligo, ich wähle einen Ort zum Wohnſitze; diem consilio constituo 
ich beftimme einen Tag zur Berathung, u. drgl. 


8. Aus Allem diefem ergibt fich folgende Meberficht von der Grund⸗ 
bedeutung der Gafus: 

a) Der Aecuſativ dient zur Angabe des nächſten Objects einer 
Shärigfeit, indem er angibt, wobin die Thätigfeit gebt. — Dar 
ran fihlieht fich ferner das örtliche oder räumliche wie weit? das 
geitlihe wie lange? und die adverbiale Maßbeſtimmung in 
wie fern? ın wie weit? 

b) Der-Dativ dient neben dem Accuſativ zur Ergänzung eie 
ner Thätigfeit, indem er angibt, Wem die Richtung der Thätig- 
feit gilt, und entweder die Theilnahme einer Berfon an einer Thä— 
tigkeit (neben.dem tbätinen Subjecte) angibt; oder die Theilnahme 
einer Sache, welche der Thätigfeit zum Zwecke dient. — 

c) Der Genitiv mit feiner Grundbedeutung Woher? fann 
zwar als ergängendes oder auch als näher beſtimmendes Object ei» 
ner Thätiafeit im prädicativen Sabverhältniffe dienen; erfcheint aber 

‚ häufiger in feiner Grundbedentung als attributiver Cafus. 

" 4) Der Ablativ mit der Grundbedeutung Wo ift der Caſus 
des befiimmenden Dbiects, und aus dem Wo laſſen fich die 
Beſtimmungen Wann, Barum, Wie, ableiten;.außerdem tritt 
"er im vrädicativen Sabverhältniffe in die Functionen des Genitivs 
ein, deſſen Grundbedeutung Woher er dann auch auf fich überträgt. 

9. Mach diefen Vorbemerkungen geben wir zu der nähern Be- 
trachtung der eingelmen Caſus über, in fo fern dadurch im PBrä- 
dicat des Sabes ein ergängendes oder beſtimmendes Dbiect 
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ausgedruckt wird. (Don den attributiven Caſus wird weiter unten 
(8.574 f.) die Nede ſeyn, von den vrädicativen Caſus, in fo fern 
fie fein Dbiect bilden, war fihon oben $. 358 ff. die Rede). — 
Die Orts: und Zeitbeftimmungen, obgleich fie in mehrere Caſus ein— 
greifen, werden zufammen behandelt. — An die Satzverhältniſſe des 
beitimmenden Dbieets reiben fich die Bräpofitionen mit ihren 
Caſus an. — Außerdem fommen bei dem Obieete in Betracht, die 
Theile des Berbums in fo fern fie das Objeet des Satzes bil« 
den; und zulebt noch einige andere Beflimmungen, die zum Aus— 
drude des Objeets gehören, obne von der Kehre über einen Caſus 
abhängig zu feyn. — 


A) Accuſativus. 


463 4, Die Grundbedentung des Necufativs ift oben $. 462; A, ges 
zeigt, — Durch diefen Caſus wird das nächte Ziel einer Thätigkeit 
beſtimmt, und er dient daber am newöhnlichften zur Beſtimmung des 
'ergänzgenden Objeets eines Verbums. Deßwegen gilt von ibm 
zunächſt die | 


Regel J. Die Berba Transitiva (Netiva und Devonentia), 
welche eine auf einen Gegenftand überachende Handlung be- 
zeichnen, haben ihr Object — (auf die Frage Wen? oder 
Was?) — im Accuſativ bei fich. 

Deus mundum aedificavit. C. Tusce. 1. 25. — Piscem 
Syri venerantur. EC. N. D. 3, 15. — Studia adolescen- 
tiam alunt, senectutem oblectant, secundas res ornant, ad- 
versis perfugium et solatinm praebent. C.: Arch. 7. — 

Anmerk. 1. Diefer Accufativ bei Tranditivis hat eine doppelte Be 

deutung. Wenn ich fange: be/lum populi Rom. scribo (ih beſchreibe den 
Krieg) io bezieht fich die Thätigkeit des Schreibens auf den Krieg (wohin ?), 
aber der Krieg wird nicht durch diere Thätiakeit hervoraebraht; dagegen in: 
literas scribo , bezeichnet der Accuſativ etwas, was durch die Thätiafeit des 
Schreibens hervorgebracht wird, und diefen Accufativ nennt man zum Inter 

ſchiede von jenem: Factitiv. So find auch die Nccufative in: pontem fa- 
cio, domum aedifico, u. f. w. welce jedoh in den Sorahformen nicht von 
den andern unterichieden find. — Jenen erfien Accufativ nennen wir trands 
itiven Aceufativ. 

Anmerf. 2. Der das ergänzende Object ausdrückende Accuſativ kann bei 
einem Verbum fehlen 

a) wenn die in dem Verbum audgedrücte Thätiafeit zur Bezeichnung des 
Gedankens ſchon aenüat. Neminem ipse reprehendo nisi unum me, quum pa- 
run commode scribo. Plin. Ep. 1, 9. — Displiceo mihi, nec sine summo 
scribo dolore. C. Att. 2, 18. 

b) wenn, was bei gewiffen Verbid gefhehen kann, dad Obiect per ellipsin 
fehlt, weit es fih aud dem gewöhnlichen fateiniichen Sprachgebrauch von felbft 
verfieht. 3. B. solvere für naves solvere, die Anker lichten (Caes. B. G. 
4, 23); ducere fir exercitum ducere, dad Heer führen, mit dem Heere ziehen, 
T.. 1, 23.); movere für castra movere : mit dem Lager aufbrechen, (L. 21, 32). — 

e) wenn dad Obieet aud einem fchon vorhergenangenen Caſus ſich leicht er⸗ 
gänzen läßt. Dat signum suis Vercingetorix atque ex oppido educit. Caes. 
G. 7,01. — 


464 Regel TI. Folgende Verba haben im Sateinifchen das 
Obieet im Accuſativ bei fich, während die deutfche Wortver- 
bindung abzuweichen pflegt: | 
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beifen . . . juvo, adjuvo, adjuto. 

fehlen (mangeln) : deficio. 

entfliehen... . . . efugio, subterfugio (fugio). 
folaeen . 2... sequor, subsequor. 
gleichfommen.. . . aequo, aequiparo. 
nachahbmen . . . imitor. 

Anmerk. 1. Bei diefen Verbis iſt im Einzelnen noch Folgen⸗ 
des zu bemerfen: 

a) juvo, adjuvo find im Lateinifchen wahre Transitiva man fagt 
daher nicht nur juvare aliquem , einem belfen, fondern auch durch alle 
Perfonen des Paflivs juvor, adjuvor (mir wird gebolfen, ich werde 
unterflübt) f. S, 460, Neg. J. 

b) deficere bat beinah immer die Berfon, der etwas fehlt, im 
Aceuſativ (animus me deficit aequus); doch fommen auch feltene 
Beifpiele mit dem Dativ vor (Caes. G, 3, 5; dagegen vergl. 2,10. und 
font). — Der (feltene) Dativ erflärr fich aus der intransitiven Bedeu⸗ 
tung des Verbumg: luna deficit (der Mond nimmt ab); und fo auch 
in intransitiver Bedeutung mit dem Ablariv verbunden: defcio animo 
(mir finft der Muth). — deficere ab aliquo, von einem abfallen. — 

ec) fugio, fliehen, bat im Deutfchen einen Accufativ, einen 
flieben und vor einem plieben: fugere aliquem, — Aber in der 
Bedeutung entflichen, entgeben, welche Bedeutung fomohl 
in fugio als in eflugio, subterfugio liegt, wird im Deutfchen der Da- 
tiv geſetzt; 4. B. satietatem fugere (C, de or. 3, 25) dem Ueberdruß 
entgehen. — Ueber eflugere e manibus ete. f. unten $, 496, Anm. 2, 

d) die Verba folgen: sequor, subsequor, haben im Deutfchen 
den Dativ, im Lateinifchen fets den Necufativ ; übereinjtimmend mit 
dem Deutfchen werden confiruiert: aliquem assequi, consequi, einen 
erreichen ; aliquem persequi, sectari, einen verfolgen; und alicui ob- 
sequi, einem gehorchen, — 

e) aequare in der Bedeutung gleichmachen, flimmt mit dem 
Dentfchen überein: aequare urbem solo. — in der Bedeutung einem 
gleihfommen: aliquem aequare, gebört es mehr den Dichtern 
und der gefchmücten Proſa an (Liv. 1, 33). — aequiparare alicui 
rei heißt mit etwas vergleichen, und aequiparare aliquem viribus, 
einem an Kräften gleich feyn, oder gleichfommen (Cie. Tusc. 5, 17), — 

f) imitari, nachahmen , bat im Deutfchen audy den Accuſativ in 
MWortverbindungen wie: der Affe abnıt den Menfchen nad, ho- 
minem imitatur; — d. f. er thut Ääbhliches wie der Menfch; — nur 
in der Bedeutung nacharten: der Sohn artet dem Vater nach, fommt 
der Dativ im Deutfchen vor: der Sobn ahmt dem Vater nach. — 
Daran fchließt fich noch 

g) aemulari, nacheifern, und einige andere, f. unten $. 475, Anm 2. 

Zufaß. Go mie juvo und fugio als perfönliche Verba einen Ae⸗ 
eufativ regieren, fo werden fie in befonderer Bedeutung als Imper» 
fonalia mit dem Mecufativ verbunden, und nebil juvat und fugit 
regieren noch einige andere unperfönlich gebrauchte Verba , nämlich: 
fallit, praeterit, decet, dedecet den Accufativ : 

a) juvat me, es ergößt mich; 5. B. Te hilari animo esse, valde 
me juvat, C.Q, Fr, 2, 13. 


’ 
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b) fugit, praeterit me es entacht mir, non me fugit, praeterit, 
ich weiß mwobl. 3. ®. Non me fugit, vetera exempla pro fictis fa- 
bulis haberi, C. Verr. 3, 78. — 

c) fallit me, es täufcht mich (oder ich täufche mich) ; 4.98. Nos, nisi 
ine fallit, jacebimus (auch: nisi omnia me fallunı). C. Aut. 14, 12. — 

d) decet me, es geziemt mir, dedecet me, es gegiemt mir nicht, es 
ift unantländia für mich. — 3. B. Oratorem irasci minime decet; si- 
mulare non dedecet. C. Tusc. 4, 55. — Und dabei ift zu bemerfen: 

e) latet, es ift verborgen , welches bei den Dichtern und Spätern 

' einen Accufativ hat: Zater me (nach dem Griechifchen: Aav$zvu we); 
über in der guten Proſa wird latere mit dem Dativ verbunden, 

Anmerf. 2. Decere fann auch verfönlich conſtruiert werden, 
und das, was fich giemt, im Nominativ bei fich haben, wo dann nach 
einem Nominat. Plural decent folgt. 3. B. Parvum parva decent. Hor. 
Ep. 1,7, 44. — Id maxime quemque decet, quod est cujusque ma- 
xime suum. C. ofl. 1, 31. — 

© Leber den Mecuf. des Subjects bei pudet etc. f. $. 343, Anm. 

65 2. Wenn ein Verbum einen Dbiects-Aecufativ regiert, (4. B. 
naturam sequi, der Natur folgen); fo kann zu dieſem leicht noch ein 
zweyter Accufativ binzutreten, der dem eriten zur Erflärung 
bient; 3. B. haturam dücem sequi, der Natur als Führerin folgen; 
naturam magistram sequi, der Natur als Lehrerin folgen. — So fagte 
man auch: Epaminondas praeceptoretn habuit Lysim, Ep. hatte als 
Lehrer den Lyſis. Die lebte Wortverbindung berubt aber im Deuts 
fchen noch auf einer andern fprachlichen Anfchauung, indem die Brär 
pofition zu eintreten fann: Ep. hatte den Lyſis zum Lehrer. — Die⸗ 
fen mit zu Oder alg verbundenen zweyten Necufativ nennen wir im Las 
teinifchen zum Unterſchied bon dem eigentlichen Obiects- Accufativ, 
einen prädicdtiven Accuſativ, weil er fein weiteres Obiect bildet, 
fondern nur einen etflarenden Zuſatz zu dem Obiecte beifügt, mel» 
her auf einem prädicativen GSabverbältniffe berubt; 4. B. Epami⸗ 
nondas batte den Lyſis, welcher fein Lehrer war. — Wir haben fchoni 
oben ($. 386, Ruf.) gehört, daß die Verba, deren Paſſiva einen Brä« 
dicars-Nominativ regieren, im Activum auch. einen ähnlichen vrädi» 
cativen Aceuſativ zu fich nehmen. Und abgefeben von diefen Verbis 
gilt bier noch folgende Negel. 

Neger IH. Tranſitiva Verba, die einen Öbiects-Accnfa- 
tiv regieren, können zu demfelben noch einen Prädicatd-Accu- 
fativ binzufeßen, in welchem ausgedrüdt wird, was das Ob» 
jeet ift oder ſeyn ſoll. 

Hieber gehören befonders: do, addo, attribuo, adjungo, 
adscisco,, habeo, peto, sumo, accio 4, f. w. 

- Lacedaemonii regibus suis augurem assessorem de- 
derunt. ©. Div. 1, 43. — Homerus —— heroum 
certos deos comites adjunxit. C. N. D. 2, 66 

Und fo: einen einem zum Begleiter geben : aliquem alicui comi- 
tem addere; einen fib zum Führer nehmen: aliquem sibi ducem 
sumere ; einen zum Vormund aufftellen: aliquem tutorem instituere; 
einen zum Lehrer berufen: aliquem doctorem accire; — Dionysius 
petivit, ut se in amicitiam tertium adscriberent, C. off. 3, 10. — 


— 
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NB. Wenn man fagt, einen Mann zum Wächter aufſtellen, virum custo- 
dem constituere; einen Mann zum Begleiter wählen, virum comitem deligere; 
fo iſt durch den zweyten Accuſativ ausgedrückt, was das Object des Ber» 
bumsd, (der Mann) fit; Tagen wir dagegen: einen Tag zur Verſammlung 
beſtimmen, einen Ort zur Unterredung wählen; fo fann fein zweyter Accuids 
tiv ſtatt finden, denn es wird nicht angegeben was das Object (Tag, Hrt) if 
und es liegt deßwegen Fein Prädicats-Accuſativ in dieſer deutfchen Gonftructiong 
weiche im Lateiniichen heit: diem consilio constituere, locum colluguio de» 
ligere. (. $. 481, 3. — $erner vergleiche man damit: Romulus trecentos a 
matos ad custodiam corporis habebat. L. 1, 15. — 

Anmerf. Auch bei dieien Verbis wird der prädicative Accuſativ bei pafı 
fiver Eonftruction zum Nominativ, 3. B. regibus augur assessor datus est; 
fo wie von nomino te prudentem virum das Paſſiv heißt: tu vir prudens nomi- 
naris. $. 386). j 

3. Ganz verfchieden von dem doppelten Accufativ, wobei der 
swente als ein prädicativer Sufab zum Obiecte erfcheint, ift die Con⸗ 
firuetion derjenigen Verba, die einen doppelten DbiectsrAc« 
eufativ zu fich nehmen. Wie wir 3. B. im Deutfchen fagen, ich lehre 
(unterrichte) dich, und ich lchre die Runft, und dann beides ver- 
binden: ich lehre Dich die Kunſt“). Hieran reiht fich folgende Regel: 


Regel IV. Einen doppelten Objects-Accuſativ, 
fowohl ein Object der Berfon ald ein Object der Sache; 
nehmen folgende Verba im Lateinifchen zu fich: 

a) lehren: doceo, edoceo, und (machen daß einer et- 

was verlernt) dedoceo. — | 

b) bitten: rogo, oro, exoro; fordern: posco, re— 

posco, postulo, flagito. | 

c) fragen: rogo, interrogo, percontor, consuld. 

d) verheimlichen: celo. — Ä | 

Quis musicam docuit ———— N. praef. — Ca- 
tilina juventutem, quam allexerat, multis modis, mala fa- 
cinora edocebat. Sall. C. 16. — Zr 

Amicos saepe rogamus turpes res, C. Lael. 12. — Otationes me 
postulas duas, C. Att. 2, 7, in. — Quotidie Caesar Aedüos fru- 
mentum, quod polliciti erant, flagitabat. Caes. G. 1, 16. — Ver- 
res parentes pretium pro sepultura liberöm poscebat,. C, Verr. 1,3. 
— Pusionem quendam Socrates interrogat quaedam geometrica de di- 
mensioue quadrati, C. Tusc. 1, 24. — Non te id consulo, C, Aut, 
7, 20. — Non te celavi setmonem Ampii. C. fam, 2, 16. — 

Anmerf, 1. Bei denienigen Verbid, deren zweyter Accufatid 
eine bloß prädicative Bellimmung des Objects ift, die gerade 
deßwegen, weil fie prädtcativ if, mit dem Objecte congruieren muß, 
geben beide Accufative im Baffiv in den Nominativ über 
8. 465, Anm. — Aber bei den zunächſt (Reg. IV.) erwähnten Ver 
bis, bei denen beide Accufative Objects-Aceuſative find, gebt in der 





*) Die Grammatifer find zwar (vom notddeutichen Dialect her, in welchem 
der Gebraud des Dativs und Accuſativzs, dir, dich, durdaus fchwanfend 
if), acneiat, dieſe Gonftruction ald einen Satinism anzuſehen, (f. Becker deuts 
fche Gramm. $. 215, Ann. 2); allein erftlich ſteht diefe Conftruction mit zwey 
Meeufativen im ſüddeutſchen Dialecte im Volksmunde fer (wo dir und dich 
nicht ichwanfen) ; und zweytens fann man auch im Parfıv ſagen: du wurden 
diefe Kunft gelehrt; was die zwey Accuſative des Activs vorausſetzt. 


\, 


368 Accusativus. (466.) 


Negel nurdas eine (das verfönliche) Object im Paſſiv in 
den Nominativ über, und das Dbiject der Sache behält 
auch beim Baffıiv feine objective Bedeutung im Accu— 
fativ. — - Daber: Marcius omnes militiae artes edoctus fuerat. L. 
25, 37. — Hannibal interrogatus sententiam. L. 36, 7. — Ego non 
rogatus sum sententiam. C, Att. 1, 13. u. drgl. — Doch bei den Ber» 
bis bitten, forderm iſt diefe vaflive Eonftruction mit dem Accus 
fativ der Sache mehr nur den Dichtern eigen (Alimenta poscebatur 
humus. Ov.M. 1, 137), in der Brofa wird gewöhnlich das Object 
der Sache im Baffiv Eubiect, und die Berfon ſteht mit a im Ablativ: 
A me poscuntur alimenta, — 

Anmerf. 2. Für die Conftruction der oben angeführten Derba 
iſt ferner noch zu bemerfen: 

a) bei den Berbis lehren, fragen, verheimlichen (Reg. 
IV, a,c und d) fiebt das fachliche Dbiect häufig mit der Prä— 
pofition de im Ablativ. Alſo docere aliquem de aliqua re (einen 
von etwas unterrichten) rogare, interrogare etc. aliquem de aliqua 
re,einen über etwas befragen; celare aliquem de re (L, 9, 23) einem 
etwas verheimlichen. — Und dies gebt dann auch in das Bafliv über: 
de his rebus Sulla docetur. C. S. Rosc. 9); de illo veneno mater ce- 
lata est. (C. Cluent. 66). — Nur das Participium Paſſivi doctus*) 
in adjectivifcher Bedeutung gelehrt, unterrichtet, bat auch den 
bloßen Ablativ: 5. B. Graecis doctus literis et Latinis (C. Brüt. 47). 
Vergl. erudire $. 501, Anm. 3. | 

b) Die Verba bitten, fordern Meg. IV, b) fönnen flatt des 
Necufativs des perſönlichen Dbiectsa oder ab mit dem Ablativ 
zu fich nehmen. Alſo rogare, orare, poscere, postulare, flagitare ali- 
quid ab aliquo, woraus im Paſſtvum witd: a me aliquid poscitur 
(f. Anm. 1.). 

Anmerf, 3. Außerdem merke man bier die Conftruetionen ei⸗ 
niger finnverwandten Wörter : 

a) Mit docere find verwandt: erudire,imbuere, institnere, instruere,; 
informare ſ. $. 501, Anm. 3. (erudire aliqguem de re, einem bon et» 
mas Nachricht geben, mie docere aliquem de re). 

b) Mit rogare und poscere (bitten, forderh) iſt vermandt petere; 
aber einen bitten beißt immer ab aliquo petere (aliquam rem, etwas) ; 
f. $. 476, E. 8. — 

c) Mit rogare, interrogare (fragen) ift verwandt quaerere; aber 
einen um etwas fragen heißt: ab aliquo Oder ex aliquo aliquid quae- 
rere. — Dagegen aliquem quaerere, einen fuchen; und rem oder de 
re qnaerere, tiber etwas Unterfuchung anitellen, forfchen; und in 
aliquenı de re quaerere, jemanden wegen etwas in gerichtliche Unterſu— 
chung ziehen. — Und fo wie man fagt quaerere ex oder ab aliquo, fo fagt 
man auch exquirere, scitari, sciscitari UND percontari rem ex oder ab 
aliguo, — 

Brust 4. Wie man im Deutichen fagt, ich frage dich dieſes, ich 
frage dih jenes, ic frage dih vieles, ih frage dich allerlei m. dral. 
aber nicht: ih frage dich diefen Vorfall, und dral.,; fo können aud 





*) In Socratem fidibus docuit nobilissimus fidicen. (C. fanı. 9, 22) ſcheint 
fidibus von dem zu ergänzenden canere (lidibus canere) nicht von docuit abzuhängen. 
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im Latelnirchen die unbeftimmten Yecufative: id, illud, hoc, multum, multa, 
pauca u. drgl. adverbinlifch zu dem Obiect des Gates treten. Discipu- 
los id unum moneo (C. Qu. 2, 9). Multa deos venerati sunt (C. fam. 6, 7). 
ber dieſe Conftructionen find nicht mit den obigen des ObjeetsAccuſativs ateiche 
zuſtellen (man ſagt nicht moneo te hanc rem), jondern gehören einer andern 
Bedeutung ded Accuſativs an, wovon unten die Rede feyn wird; f. $. 471, Zuf. 1. 

Negel Vi. Verba Fntransitiva fünnen dadurch, daß 467 
fie mit einer Präpofition zuſammengeſetzt werden, die Bedeu- 
tung eines Transitivums erhalten, und einen Objects- 
Accuſativ zu fih nehmen. 

IB. Biete dierer Verba lafren im Deutfchen ganz diefelbe Wortverbindung 
su, indem fie theild durch die binzufommende Präpofitionen zu Transitivis wer 
den; 3. B. aus gehen wird einen angeben (ihn bitten); aus reden wirb 
einen anteden, u. ſ. w. — theild aber wird aud im Deutiden die trandis., 
tive Form durch Vorſilben (er, be, u. drgl.) bewirkt; 3. 8. aus fämpien 
bilder man erfämpfen (urbem expugnare, die Stadt erfämpfen, erobern) oder 
bekämpfen (urbem sppugnare, die Etadt befümpren, belagern). 

Sicher gehören nun die Verba: 

1) anteden, aliquem alloqui, affari, 

9) angeben, aliquem adire (einen angeben, ihn Bitten, fra— 
ae); aber auch nariones adire (fremde Völker befuchen, Caes, B. G. 

3,9). — einen feindlich angeben, ibn angreifen: aliquem ag- 
gredi ; aber auch. ju einem geben, fich an einen machen; 5. B. dic- 
tis aggredi aliquem (Virg. Aen. 4, 92). — 

3) anfallen, aliquem invadere, 5; B. hostem; äber auch ter- 
tam invadere, in ein Land einfallen. — Gaq ——— improbis 
nach $. 476, B, b.) 

4) anbellen, aliguem allatrate; einen mit rauhen Worten ane | 
gehen: aliquem inerepare, insultare. (-176, B, b.) 

5) antreten, inire, $ B. consulatum; ingredi, }. B. viam; 
aber auch betreten, in etwas bineingeyen : urbem inire, ingredi; 
oder eingeben: societatem inire, ein Bündniß eingeben, auch coire 
societatemm (Cic. Phil. 2, 10); und dazu gebört noch: befommen 
(erlangen , finden) : invenire aliquid, 

6) beiteigen, conscendete, 4. B. uaven. — etteigen (od. be⸗ 
ſteigen mit der Nebenbedeutung derRichtung in die Höhe), adsceundere 34. 
B. summum jugum montis adscendere, (Caes. G. 1, 21). 2 

7) beſetzen, belagern, obsidere; belagett halten, beſeht halten, 
obsidere ; im Innern befeht halten , insidere; befeßen , insidere; über 
Gireamsldöre f. unten Nr, 13 — und betreten; befommen f. 
oben Nr. 5. J 

8) durchlaufen, percutrere; 4. B. percurrere agrum, das Feld 
durchlaufen ; durchlefen: multa legendo percurrere (C. or. 1, 50); 
Durchdenfen: animo percurrere;, fiberfchauen : oculo percurrere, — 
durchwandern, permeare, petagrare; j. B. tercam. — durchſtrei— 
fen, pervagari. — durchmwachen, pervigiläre; 5. B. noctem, — 
durchfließen, durchſtrömen, interfluere; z. B. urbem. — 
durchreiten: interequitare; z. B. ordines. 

9) üÜberfchreiten, z. B. das Maß, die Gränzen: modum, fi- 
nes excedere, egredi. — überfleigen: 5. B. einen Berg: mon- 
tem transire, transcendere. (Vergl. unten Zuf. a. trajicere), 4 über- 
fpringen: 5. B die Mauern: muros transilire; . 
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10) übertreffen, aliquem antecedere, praecedere, anteire, 
praestare (welche in diefer Bedeutung auch den Dativ haben, f. $.476,: 
A, 3. und 476, B, b) auch heißt: aliquem antecedere, anteire, De 
—— einem vorangeben. | 

11) übergeben, aliquem praeterire, einen übergehen; aber 
auch: an etwas vorübergeben; 5. B. praeterire hortum, — Vergl. une 
ten Air. 19. praetergredi etc. — 

12) überragen (etwas überragen, d. i. über etwas hinausra⸗ 
gen), aliquid supereminere, superstare. — (Aber auch superstare 
rei, Liv. nach $. 476, A, 1.) 

13) umringen, aliquem eircumvenire; umgebett, circumire, 
z. B. castra; umiehen, circumstare; rings umlagern, circum- 
sidere. — umflattern, circumvolitare; umreiten, — — 
tare; circumvehi f. unten, Zuſ. d., ummandeln (umgeben, d. 

i. um etwas herummwandeln) obambulare. — umtönen, umrau» 
ſchen, circumtonare, ceircumfremere. — 

Und dazu fommen noch einige, die im Deutfchen feinen Aceuſa⸗ 
tiv zulaffen, fondern mit einem Dativ oder einer PBräpofition verbun⸗ 
den werden. 

14) antevenire aliquem, einem suvorfommen; antegredi aliquem, 
einem vorangehen ; antecedere, anteire, praecedere in diefer Bedeu- 
tung f. oben Nr. 10. — 

15) evadere, entfommen, entfchlünfen, z. ©. angnstias. 

16) subire, eigentlich unter etwas geben, 5. B. subire tectum, 
unter Dach geben, in ein Haus geben; uneigentlich: fich einer Sache 
unterziehen, z. B. poenam, periculum subire, fich der Etrafe, der 
Gefahr unterziehen. (Auch subire muro. Virg. nach $. 476, A, 1.) 

17) obire, zu etwas hingehen, z. B. regiones obire, die Gegen» 
den befuchen ; munusobire, an ein Gefchäft geben ; mortem obire, fterben. 

18) advolare rem, zu einer Sache bineilen (ihr zufliegen); con- 
venire aliquem, mit einem zufammenfommen (ihn treffen, ibn ſpre—⸗ 
chen). Ueber convenire al os $. 476, D, 5. und advelare 
alicui (Virgil) nach $. 476, A, 1. 

j 19) praetergredi aliquid, an, etwas vorbeigeben, z. B. castra; 
praeterlabi, an etwas vorbeifließen; praetervolare, an etwas vorbei⸗ 
fliegen, eilen; und bieher auch praetervehi f. unten Zuf. d. 

20) transnare , über etwas fchwimmen; transvolare , über etwas 
fliegen; transcendere, transire f. oben Ar. 9. 

21) interjacere, zwifchen etwas liegen. *) | 

NR. Diele Verba zeigen ſich brefonders and dadurch als wahre Tranditiva, 
daß fie auch im Paſſiv vorfommen können, wobei ihr Object in den Yominas 
tiv übergeht (f. 8. 460): 3. B. milites circunveniuntur, castra circumeun- 
tur, RAM © obsidetur „ u. drgl. z 

*) Bon den oben angeführten Verbis muß man unterfcheiden, die Compo— 
fita von Transitivis, ‚die ſchon ohne Präpofition den Accufativ zu fih nehmen; 

z. B. colere terram, habitare locum, und davon: incolere terram, inhahbi- 

tare locum, u. dral. Doch bei manchen berielben fcheint der Accufativ in näs 

herer Beziehung auf die Prävofition zu ſtehen, wie 3. 8. accolere fluvium, 

und im Parfıv: Muvius accol“ur. Eo auch: inscribere statuas (C. Verr. 2, 

69) und pulvis inscribitur hasta (Virg.). — lieber deflere rem, irridere ho- 

minem f, unten Reg. VII, $. 468. 
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Anmerk. 1. Ofit aber Fünnen diefe Verba ihre intransitide Bedens 
tung beibehalten, und ftatt mit dem Accuſativ, mit den Präpofitionen, oder 
einem der Präpoſition entiprechenden Caſus verbunden werden; 5 B. excedere 
_ ex urbe oder excedere urbe, aus der Stadt gehen, (excedere urbem, die Etadt , 
d. i. ihre Gränze überichreiten); fo auch adire,ad urbem, ingredi in urbem, 
in viam (O. Br. 96.); evadere e periculo, u. drgl. 

Zuſatz. Aber auch transitive Verba, die fehon ohne Bräpofition 
einen Accuſativ regieren, fünnen, wenn fie mit einer Präpofition 
zufammengefeßt werden, einen doppelten Dbiects-Aceufativ 
zu ich nehmen. Beſonders achören hierher folgende mit irans, circum 
und ad sufammengefebten Transitiva. 

a) mit zrans. — trajicere , traducere oder transducere, transmit- 
tere , transportare, überfeken; nämlich: Hellespontum copias tra- 
Jicere (N. 17, 4) das Heer über den Hellefpont feßen; exercitum Rhe- 
num transportare (Caes. G, 4, 16) das Heer über den Rhein fehen. 

NB. 4. trajicere fommt auch häufig ohne verrönliched Object vor: Cae- 
sar Rhenum trajecit, Cäſar fette über den Rhein (ging über den Rhein). 

NB. 2. Wenn diefe Verba in das Parfiv treten, fo bleibt bei der paſſi⸗ 
ven Gonftruction regelmäßig (nah $. 464, Anm. 1) daß fahlide Object im 


Accuſativ: Belgae, ab Germanis orti, Rhenum antiquitus transducti sunt (Caes. 
G. 2, 4). 


b) mit circum. — aliquem circumducere aliquam rem, einen um 
etwas berumführen. (Caes. C. 3, 61). 

ce) mit ad. — in der Nedensart: aliquem adigere jusjurandum 
einen zum Eide nöthigen (ibn ſchwören laffen). Caes. C, 1,76. ani- 
mum advertere fommt jedoch meift nur mit den Aeeuſativen der Neutra 
id, illud, verbunden vor. (f, oben $, 466, Anm. 4.) 

Und dazu fommen noch | 

d) die Paſſiva: praetervehi rem, an etwas vorbeifommen; ad- 
vehi aliquem, zu einem fommen; circumjici rem, etwas umgeben, 
von denen nicht leicht ein Activ mit doppelten Accufativ fich findet, 
die aber regelmäßig (f. oben NB. 2.) als Paſſiva confiruiert find. 

Unmerf. 2. Des genanern Ausdrucks wenen können jedoch dieſe Verba 
auch mit Wiederholung ter im Verbum liegenden Präpofition confirniert wer 


den. 3. 8. multitudinem hominum trans Rhenum in Galliam transducere. 
Caes. G. 1, 35. Ompnibus’ad jusjurandum adactis. ibid. 7, 67. — 


Regel VII Auch folche intransitive Verba, die nicht 468 
mit. einer Bräpofition zufammenaefekt find, können manch- 
mal ein ergänzgendes Objeet im Accuſativ zu ſich nehmen, ftatt 
daß die Beziehung ihrer Thätigkeit mittelft einer Präpofition 
ausgedrückt wird. -. 

NB. Aehnlich fagen wir im Deutichen: einen Weg gehen, fatt auf eis“ 
nem Weg gehen; einen fprechen, ftatt mit einem ſprechen; doch häufiger tritt 
- eine Borfilbe (be, ver, u. f. w.) ein, wodurch dad Intransitivum im Deuts 
fhen zum Tranditivum wird. 3. B. den Tod eines beflagen, ſtatt über den ‘ 
Tod eined klagen; dad Geheimniß verfchmweigen, fatt von dem Geheimniffe 
ſchweigen, u. deal. 

Hieher gehören im Lateinifchen folgende Verba: 

A) Verba des Affects, des Schmerzes, der Trauer, der 
Furcht, Scham, u, f. w. welche fonft leicht die Bräpofition de oder 
den Ablativ bei fich haben, fünnen bisweilen den Accuſ. zu fich nehmen. 

4) dolere casum (fich über einen Unfall betrüben, ihn betrauern), 
C. Sext. 69. flatt dolere cası, $. 503, a. 
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2). moerere mortem (den Tod betrauern). C. Tusc. 1, 48. fonft 
morte oder de morte, — 

3) lugere vitam (das Leben betrayern). C. Tusc. 1, 34. fonft de 
aliqua re; auch pro aliquo (C, Planc, 42). — 

4) gemere virtutem (die Tugend beklagen). C. Aut. 2, 9, — sta- 
tus gemitur, ©. Aut. 2, 18, — 

5) queri injuriam (erlittenes Unrecht beflagen), C. Att. 5, 8, 
fonft queri de injuria, 

6) lamentari vitam (das Leben beflagen). C. Tusc, 1, 31, — 
(nicht mit de gebräuchlich.) 

7) lacrimare casum (einen Unfall beweinen). N, 7, 6. — (obne de). 

8) flere necem (den Tod beweinen), Tac. An. 6, 10. — Bei Gi» 
eero mit de. — fonit auch deflere, deplorare rem. 

9) horrere crudelitatem (vor der Graufamfeit fchaudern, fie fürch« 
ten). Caes, G. 1, 32. C, Tusc, 5, 2. (ohne de). 

10) tremere virgas (vor den Ruthen zittern). L. 22, 27. — 
(ohne de). 

11) erubescere aliquem (vor einem erröthen). €. Vat. 16. 

Anmerf. 1. Aus dem poetiihen Sprachgebrauche gehören hieher: pallere 
fraudes, Hor. pavere lupos, Hor. iusanire errorem, Hor. gaudere proe- 
lia, Stat. Theb. 5. 724. — Beionders noch die bei den Dichtern üblichen 
Bezeichnungen leidenfhaftlier Liebe: ardere aliquem, perire deperire mulierem. 

B) Berba, die ein Reden (befprehen), Schweigen (vr 
fhweigen), Lachen (belachen), u. drgl, bezeichnen, die gewöhnli— 
cher die Prävofition de bei fich haben, fünnen auch mit dem Accus 
fativ verbunden werden: 

1) loqui portenta (von Wunderzeichen reden). C. Mil. 23, fonft 
de aliqua re. DBefonders in der Bedeutung: etwas im Munde 
fübren (j. B. nihil nisi classes loquens et exercitus, C, Att. 9, 
2.) bat loqui diefen Aceufativ. — und fo auch res colloqui die Sa⸗ 
chen befvrechen). N. 2,9. flatt de rebus colloqui, 

2) tacere aliquid (etwas verfchweigen). C. or. 1, 26, — fonft de 
re. C. Verr, A, 1, 9, 27, 

ı 3) ridere rem (etwas belachen). C. Q. fr. 2, 13, — ridere he- 
minem. C, Harusp, 5. $. 8. fonft: de re. C. Att. 14, 14. — oder: 
irridere, deridere aliquid oder aliquem. Daran fchließt fich: 

4) ludere aliquem (eines ſpotten). Cic. or. 1, 12. fonft eludere 
oder illudere aliquem (vergl, $. 476, B, b. illndere alicui), — 
Dagegen ludere tesseris Würfel fpielen , und ludere bonum civem 
(den guten Bürger ſpielen). Coel, ap. Cic, ad fam, 8, 9, 

Sieber gebört auch: 

5) jurare morbum (eine Kranfheit beſchwören, d. i. fchmören daß 
einer franf fen). C. Art. 1, 1. — Und daran fchlieft fi: jurare 
lovem (beim $upiter ſchwören) flatt Jurare per Iovem. C. fam, 7, 12. 

Anmerk. 2. Aus dem poetifhen Sprachgebrauch gehören hieher: incre- 
pare sonitum. Virg. — crepare militiam. Hor. — anhelare crudelitatem, 


Hor. — garrire fabellas.. Hor. — dura belli sonare (für canere). Hor. — 
vox hominem sonat. Virg. — 


C) Berba der Bewegung Finnen zur Vezeichnung des Naue 

mes, über den die Bewegung bingiebt (vergl, $. 530, a), oder zur 
Bezeichnung des Ziels, das durch Die Bewegung erreicht wird, oder nach 
welchem die Bewegung ſich hin erſtreckt, den Aecuſativ zu fich nehmen. 


# 
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4) ire viam, einen Weg geben — reditque viam. Virg. Aen, 
6, 121) iſt zwar nur bei Dichtern gebräuchlich, aber daran ſchließt 
dich aus der gewöhnlichen Sprache: infitias ire (läugnen), exsequias 
ire (zur Leiche geben). — (ire via recta, L. 44, 43.) — Und fo fagt 
@icero (Fin, 2, 34) von Xerres: mare —— et terram navigavit 
(er bat das Meer begangen und das Land befchifit). — 

2) ceurrere stadium, die Rennbahn durchlaufen (C. off, 3, 10) 
ſonſt percurrere stadium, (f. Neg. VI, 8) oder currere in stadio, — 

Dabin gehören ferner: 

3) pergere iter, die Reiſe fortfchen (auf dem Wege weiter fab— 
ren). Sall. Jug. 79, | 

4) properare iger, die Neife befchleunigen. Tac. An. 1, 56. 

5) erumpere stomachum,, in Zorn ausbrechen. C. Aut. 16,3. — 
erumpere iram, L. 36, 7. — 

6) migrare jura dag Recht überfchreiten. C. Div. 1, 5. 

Anmerf. 3. Aus dem poetiichen Sprachgebrauch laſſen ſich Hiermit zus 
famntenftellen ; navigare aequor, Virg. — natare aquas, Ov. — errare litora, 
Virg. — festinare poenas, Hor. — properare arma, Virg. — properare pecunias, 
Hor. — requiescere cursum, Virg. — Auch bei saltare fegen die Dichter eis 
nen Aceufativ, um die durch den Tanz ausgedrücte Figur zu bezeichnen : sal- 
tare Cyclopa, Hor. — saltare Ledam, Juven. u. f. w. 

D) Die Verba Intransitiva dürfen, riechen, fchmeden, 
haben das Dbjeet, wornach einer dürſtet, mornach etwas riecht oder 
fchmedt im Lateinifchen nur im Accuſativ bei ſich: 

1) sitire henores, nach Ehren dürften. C. Q. Fr. 3, n 2 

2) olere (oder redolere) ceram, nach Wachs riechen. ‚ de or 
93, 25, — 

3) sapere mella, nach Honig fchmeden, Plin. H. N. 11,8, — 

‚Anmerf. 4. Damit lafren fi aus dem voetiſchen Sprachgebrauch ver 
gleihen: sudare electra, Bernftein ausſchwitzen; Virg. — manare ınella, von 
Honia firömen; für elundere mella, Hor. — und pluere sanguinen (fir dad 
gewöhnlichere: pluere sanguine). — 

— Nota 1. Alle Accuſative in den bisher angeführten Beifpielen fafen ſich 

als Aceuſative des ergänzenden Objects erklären. Die Dichter gehen aber noch 
weiter, indem fie — nach griehiiher Weile — den Accuſativ aud ald bes 
ſtimmendes Hbiect (in adverbialer Bedeutung , vergl. unten $. 471) mit Ber, 
bis Neutris verbinden. Während 3. B. tremere pirgas (vor den Ruthen zits 
tern) ein ergänzendes Object enthält, wird aber ein bloß beſtimmendes Object 
ausgebrückt in tremere artus, an den Gliedern zittern (Virg.), tremere ossa 
pavore, in den Gebeinen erbeben (Hor.). 


Zufab. Die paffive Form des Verbums fann eine reflerive 
Bedeutung annehmen, fo dafi.dadurch eine Beziehung der durch 
das Verbum ausgedrüdten Thätigfeit auf das GSubiect des Satzes 
bezeichnet wird ($. 461, Zuf, 2). Und daber fommt es 

a) daß in der poetifhen Sprache und in der geſchmücktern 
und fpätern Proſa mit der paffiven Form des Verbums ein 
Obieets-Aecuſativ verbunden wird, wobei die paſſive 
Form eigentlich nur eine teflerive Beziehung auf das Subject bes 
geichnet. DVergl. adlevo animum (alicujus) und adlevor animum (ich 
erhebe mir den Muth). 

Priamus inutile cingitur ferrum (umgürtet fich das Schwert). Virg, 
A. 2, 510. — Jupiter induitur faciem gultumque Dianae, Ov. M, 2, 
425. — Ingenium placida mollimur ab arte. Ov, Art, 3, 545. — 
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— ubi data fides ab legatis, adlevatur animum. Tac. A. 

„48 — 

— Auch wenn das Subiect nicht als wirklich thaͤtig angeſehen wird, 
iſt es doch in dieſer Eonftruction fo dargeſtellt, wenn das Paſſiv auch 
mwirflih leidende Bedeutung bat: 

Daphne pulchra verecundo suffunditur ora rubore. Ov. M. 1,481. 
— Virgo inficitur teneras tota rubore genas. Tib. 3, 4, 31. 

Anmerf.5. Am bäuflaiten fommt diefer Aecuſativ — doc fel« 
ten in der auten Brofa *) — bei Barticiviis Berfecti vor, bet 
denen entweder a) das Gubiect als felbitwirfend gedacht wird, und 
die reflerive (mediale) Form des Barticivs offenbar ift, wie z. B. 
Tauro mutatus membra rebello (Ov. Met. 9, 81% d. i. meine Glie- 
der in einen Stier verwandelnd - oder an den Gliedern mich in ei» 
nen Stier verwandelnd, erneure ich den Kampf. Und fo; Pueri laevo 
suspensi loculos tabulamque lacerto. Hor. Sat. 1,6, 74, — b) Dder 
die Thätiafeit des Subiects tritt auch minder in dem Sinne des Aus 
drucks bervor (obaleich fie im Sinn der Eonftruction lieat) : miles frac- 


tus membra labore, Hor, — cinctus laurea frontem „ Virg. — tacita 
cura animum incensus, Liv. 22, 12. — oblitus faciem suocruore, Tac, 
Ann. 2 8, 17. — * 


Nota 2. Die eigentlich mediale Bedeutung dierer Particivia Perfecti tritt 
noch deutlicher hervor in Beiſpielen wie folgendes iſt: Domitianus sacellum 
Jovi Conservatori aramque posuit. suos casus exrpressam (welder an fih (an 
feinen Wänden) ausdrüdte. Tac. H. 3.74. — 

* Ueber einen ähnlichen Accurativ bei Adjectivis fieh unten $. 471, 
Yam. 4 — z 

469 Reagel VIIE. Wie wir im Deutfchen ſagen: „einen har- 
ten Kampf fämpfen“, fo tritt auch manchmal im Latci- 
nifchen zu einem Verbum intransirivum oder transitivum das— 
jeniae Subitantiv ald eraäntendes Obieer im Aceufativ bin- 
zu, welches fchon im Beariff des Verbums enthalten ift. 

NB. Dieſe Conſtruction iR im Lateinirchen weit feltener ald im Griedis« 
fden, man muß fich daher bei der Nachahmung derfelben nur an die wirflich 
vorfommenten Beirptele halten. 

Maona voce Surari verissimum pnlcherrimnmgne jus- 
Jurandum . mod nopulus idem magna voce me jurasse 
juravit. C. fam. 2, 5. — 

Has ego argnmentorum notavi nolas. C. de or. 2, 41. — In thea- 
trum Curionis Hortensius intravit, puto ut suum gaudium gauderemus, 
C. fam. 8, 2.— Ego vestros patres vivere arbitror, et eam quidem 
vitam, quae est sola, vita nominanda, C, Sen, 21, — Hannibal, hac 
pugna pugnata, Romam profectus est. N. 23,4. 

Anmerf, Diefer Accufativ kommt, wie in den obinen Beiſpielen, meift 
nur mit einem Adiectiv oder Pronomen verbunden vor, worin die nähere Be 
ftimniuna enthalten ift, die durch denfelben der im Verbum ausageſprochenen 
Thötiakeit aeaeben werden full. Doch fteht bißweilen auch das Gukftantiv als 
lein. (in vräananter Bedeutung‘). 3. %. Zeno praecipit, solos sapientes esse, 
si eroitutem seroiant, veges. C. Mur. 29. — Vide, ne facinus facias, cum 
mori studeas. C. Tusc. 2, 29. 


*) Zu einer RNaumberimmung findet es fich auch bei Gäfar (B. 'G. 2, 
8) frontem fas igiatus, (ilid. 2, 18) infima apertus, was mit dem die räum« 
liche Ausdehnung bezeichnenden Merufativ ($. 530, b) unun pedem longus 
verwandt fcheint., \ 
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4 Die Grundbedeutung des Aecufativs iſt nach dem früher (S. 470 
462, 4.) Gefagten die Beſtimmung, wohin eine Thätigfeit gehe. Die- 
fes Wohin Fann inrein örtlicher Bedeutung gleichfam als er» 
gänzendes Dbsect erfcheinen bei intransitiven Verbis. 3.8, ve- 
nio Romam, Bei transitiven Verbis wird es aber zum beſtim— 
menden Object: mitto te Romam. Das Nähere über diefe Con⸗ 
firuetion wird unten bei der Lehre von den Drtsbeilimmungen ($. 511) 
erörtert werden: — 

5. So wie der Mecufativ in örtlicher Bedeutung das Wohtn . 
im Naume angibt, fo fann er auch bei Zeitbeſtimmungen das 
Wohin in der Zeit, d. ti. das Wie-lange ausdrüden, oder er fann 
dazu dienen, bei einer Thätigfeit ihre Ausdehnung in der Zeit 
zu bezeichnen, Und hierbei kann er wieder bei intransitiven Ver— 
bis gleichlam als rgänzendes Dbiect angefehen werden : dormit 
totum diem*); oder als beitimmendes Dbject bei Verbis Trans— 
itivis ; Socrates totam vitam veritati studuit, Das Nähere darüber 
f. unten $. 517. 

6, Aber der Aecufativus kann nicht nur die Ausdehnung einer 
Thätigfeit in der Zeit, fondern auch die Ausdehnung in dem 
Raume bezeichnen, und fo wie er dazu dient, das Wie lange? 
in Beziehung auf die Zeit auszudrüden, fo drüdt er auch das Wie 
weit? Wie breit? Wie lang? u, f. m. in Beziehung auf den 
Raum aus: Exercitur quingentos passus progreditur. — Das Nähere 
bierüber f. unten 8. 513, j 


Negel IX. Go wie aber der Necufativ zur Beſtimmung 47 
des Maßes der Ausdehnung in Zeit und Raum ($. 570, 5 
und 6.) gebraucht wird, fo kann er zur Beſtimmung des 
Maßes überhaupt bei ver Bezeichnung einer Thätigkeit 
dienen, d. i. er Fann zu der im Berbum ausgedrückten Hand- 
lung adverbiale Beftimmungen angeben (Accusativus Ad- 
‚verbialis.) . 

NB. Hieher gehören beſonders: magnam, maximam partem, gro⸗ 
‚Bentheils, größtentbeils; partim**) theils oder zum Theil; meam, 
tuam, suam vicem, meines Theils :c.; cetera, reliqua, übrigens; sum- 
mum, höchftens ; id genus, der Art; multum, multa, plurimum u: f. w. 

Magnam parlem ex Iambis nostra constat oratio. C. 
or. 56. — Suevi marimam partem lacte atque pecore 
vivunt. Caes. G. 4,1. — 

Adnisurus pro se quisque est, ut, quum suam vicem functus of- 
fcio sit, parentum etiam patriacque expleat desiderium. L, 1, 9 
Scis me orationes aut aliquid id genus solitum scribere, C. Aut. 13, 
12. — A te bis, terve summum literas accepi. C, fam 2, ı. — Ce- 
tera assentior Crasso. C. Or. 1, 9. — Multa: deos venerati sunt. 
C. fam, 6, 7. — Pauca milites pro tempore hortatur, Sall. Jug, 
49. — Discipulos id unum moneo, C, Qu. 2, 9. — 


*) Daß in diefer Wortverbindung mit Intranzitivis der Accuſativ biöwellen 
wirklich ald ergänzendes Object angefehben wird, beweifen Wortverbindungen, 
wie: tota dormitur hiems, is dies aegre sustentatur. f. oben $. 460, Anm. 1. 

**) Alte Accufativform flatt partem. — Ueber die weiteren Verbindungen 
diefer Wortſorm f. $. 585, Anm. 1. 
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Zuſatz 1. Und mit diefen Accufativen ift es ganz nahe ver 

mwandt, daß die PBronomina Neutra: id, hoc, illud, idem, quod, 
quid u. f. w. nicht nur ebenfo als allacmeine Maßbeſtimmung neben 
ein anderes Dbicct treten fönnen (5. 9. idte moneo, $. 466, Anm. 
4); fondern daß fie auch als allgemein ausgedrücktes Obieet bei fol« 
chen Verbis erfcheinen, die ihr Objeet nicht im Accuſativ zu ſich zu 
nehmen pflegen; 3. B. :d dubito, 
‚ AB. Wir faaen im Deutfhen: id rede dieſes, ich rede jenes, id 
rede vieles m. dral. Aber nicht: ih rede dBiefen Menfben, und nicht ich 
rede dieſe Sache. Und eben jo darf man aus dem Pateinifhen id dubito 
nicht ichliehen » dak man faate: eam rem dubito, u. drgl. 

Illud cave dubites, quin ego omnia faciam, quae velle te existi- 
mem. C. fam. 5, 20, 6. — Haec turpe est dubitare philosophos, quae 
ne rustici quidem dubitent. C. off. 3, 19. — Non idem (für non 
eadem re Oder eadem de re) gloriari possum, C. fan, 3. 7. — Xe- 
nophon eadem (für in iisdem rebus) fere peccat. C.N, D, 1, 12. — 
ld ubi nullo modo assentior (für ea in re). C. fan. 4,4. — Utrum- 
que (für utraque re) laetor, et sine dolore corporis te fuisse, et ani- 
mo valuisse, C, fam. 7, 9. — A me consilium pttis, quid (für cu- 
jus rei) tibi sim auctor. C. fam, 6, 8. — A Fimbria quaerebatur, 
quid (i, e. cujus rei) tandem accusaturus esset eum. C. $. Rosc, 12, 
— Attieus respondit, si quid (i. e. qua re) Brutus de suis facultatibus 
uti voluisset, usurum, quantum haec paterentur. N. 25, 8. — 

Nota. Und diefe Aceuſative können ſelbſt mandmal in parfiver Wort: 
verbindung zum Subiect werden : Verum etiam ex hoc, si quod illorum forte 
dubitabitur, cenvincatur. C. 5. Rosc. 40, 118. 

Anmerf. 1. Und aus dem oben (Zuf, 1.) angegebenen Sprach 
gebrauch erflärt es ſich | 

a) daß bei den Amverfonalibug poenitet , pudet ete., welche ihr 
Objeet im Genitiv bei fich haben ($. 4853) ein folches Bronomen Neu« 
trum im Yecufativ erfcheinen fann. ‚Si apud te plus auctoritas mea 
valnisset, nihil esset,, quod nos poeniteret. C.Q. Fr, 1, 2, 2, (Vers 
gleiche oben : quid tandem aceusaturus esset eum). 

b) daf auch bei interest und refert, bei denen gewöhnlich das, 
woran einem liegt, durch ein Verbum ausgedrüct zu werden pflegt 
($. 490), doch auch die unbeilimmten Aeccuſative id, illud etc. 
(daran) quod, quid (woran) flatt finden fönnen. 3. B. illud tua 
interest, daran iſt dir gelegen; qnid tua interest, moran iſt dir gele—⸗ 
gen, oder was if dir daran gelegen? quod tua interest, das, woran 
dir gelegen iſt. — 3. B. Illud cave dubites, quin ego omnia faciam, 
quae interesse tua aut etiam velle te existimem, C, fam. 5. 20,6.— 

Anmerß, 2. Und aus dieſem Gorihaebrauch erklärt ed fib ferner: 

a) daß das fragende quid manchmal bei einem Verbum ericheint, mo wir 
ed im Deutſchen durb warum überfegen. 3.8. quid gaudes warum freufß 
du dich (was freu du did)? guid enumeren cunctos? warum (was) ſoll ich 
alle aufsäblen ? $. 440, Anm. 2, bh. — 

b) daß der Accuſativ nihil mit einem Verbum verbunden wird, mo wir 
im Deutihen bloß die Negation nicht (Aatt in nichts) seen könnten. 2. 
B. In hoc etiam genere [in historia] nihil cedimus Graeciae. Cic. leg. 1, 2. 
— Ambitione nihil uterer. Cic. fam. 5, 20, 21. — Thebani nihil moti sunt, 
quamquam succensebant non nihit Romanis. L. 42, 46. — ($. 435, Un. 4, a.) 

Anmerk. 3. Hieran fchließen fich ferner die adverbialen Accufarive: id 
temporis (für co tempore) id aetatis, illud aetatis (für ea aetate) id aucto 
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ritatis (für en auftoritate), — Weldie Bedeutung die Neutea id, illud haben, 
tft geſagt in Aufag 15 und der damit verbundene Genitiv erflärt fih aus $. 584. 
— 8 B. Ampbulationem post meridiem confieimus in Academia, maxime 
quod is locus ab onıni turba id temporis vacuus est. C. fin, 5, 1. — 

Bufab, 2, Die oben (Reg. IX.) angeführten adverbialen Ace 
eufative fönnen auch in Beziehung auf Adjectiva vorfommen, 
um eine allgemeine Maßbeſtimmung der durch die Adiective ausge» 
drüdten Eigenfchaft zu bezeichnen. 

Tarquinium, virum cetera egregium, secuta etiam regnantem am- 
bitio est. L. 1, 35. — Tribuni, suamı vicem anxii. L. 8, 35. — 

Anmerk. 4. Aber inder voetifben Sprache und in der fpätern 
Profa kann auch nad .ariehifher Weiſe ieded Subftantiv im Accuſa— 
tiv zu einem Adiectivum hinzutreten, um eine nähere Beziehung der im Ads 
jectiv audgedrückten Eigenſchaft zu bezeichnen. 3. B. Os humerosque deo si- 
milis. Virg. — Mauris animum mitior anguibus. Hor. — Glacialis Hiems, 
canos hirsuta capillos.‘ Ovid. — Germanorum feminae, nudae brachig atque 
lacertos. Tac. Germ. 17. — (Beral. $. 468, Anm. 5.) 

Unmerf. 5. und fo wie die neutralen Accufative multum, multa, plus, 
plurimum, paulum , paululum, pauca u. dral. nad Megel IX "in der Proia 
als adverbiale Veſtimmung zu einen Verbum treten (multum te amamus. O. 
Att. 1, 1. — hunc plus, quam te, amas, C. Br. 86); io fönnen in der | 
poetiſchen Evradıe auch andere Adjectiva Neutra im Accufativ in 
adverbialer Bedeutung mit Verbis verbunden werden. 3. B. perfidum 
ridere. Hor. C, 3, 27, 67. — turbidum laetari. ibid, 2, 19, 6. — du 
eidum dicere. ibid. 2, 12, 14. — dulce ridere. ibid. 1, 22, 24. — suape 


resonare. Hor. Sat. 1, 4, 76. — acerba tueri. Virg. Aen. 9, 794. — So 
auch bei Tacitus: falsa exterreri, An. 4, 28. — cuncta revinci, ibid. 6, 5. 
prava dillamare, ibid. 14, 22. — u. drgl. mehr, 


7, Der adverbiale Necufatin, der feiner Grundbedentung nach 47% 
das Maf einer Thätigfeit oder einer im Prädicat liegenden Ausfage 
bezeichnet, drüdt eben dadurch auch ganz allgemein etwas aus, im 
each deſſen die Ausfage ſtatt finder (Beifsiele f. $. 471, Zuf. 

1,f.). Und hieraus ergibt tich 

a) Der Accuſatip wird bei unbeffimmter oder abhängiger Aus⸗ 
fage felbit zum Subiecte des Prüdicats, wenn das Prädicat 
von einem andern Berbum abhängig bloß im Sinfinitiv flebt: spero 
nostram amicitiam non egere tesiihus, d, t, ich hoffe dag Nicht-ber 
dürfen von Zeugen in Betreff unferer Freundfchaft ; ich boffe, daß 
unſere Freundſchaft keiner Zeugen bedarf.“) 

b) Der Accuſativ erſcheint als Subieet des im Anfinitiv ausge⸗ 
drückten Prädicats, wenn die Ausſage einen Ausruf enthält, bei dem 
der Gedanke, von dem der Ausruf eigentlich abbängt, nicht ausge⸗ 
drückt wird. DBergl. $. 421, Zuf, — Und hierauf fcheint fich fol- 
gende Gonftruction zu aründen ! 

Negel X. Bei Ausrufen ſteht die Perfon oder Sache, 
die al as Subieet des im Ansrufe liegenden € Gedankens er- 
fcheint, im Accuſativ; ſowohl mit als ohne Fnterjectionen, 

NB. Die hieber aehöelgen Interjectionen find: o, ah, heu, eheu, hem, 
en, cecce, pro; (und bei Dichtern auch bene!). — 

Me miserum! te ista virtute, fide, probitate, huma- 
nitate in tantas aerumnas propter me incidisse! C. fam. 





») Vergl. dad Griechtiche: “0 wor dı$pamwoug dpapranın ww Sau- 
paoriv ders. 
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14, 1. — Operam tuam multam! qui et haec cures, et 
mea expedias! C. Att. 13, 6. — 


O fallacem hominum spem, fragilemque fortunam, et inanes no- 
stras contentinnes! O. or, 3, 2. — En miserum hominem! O. fin. 
2, 30. — Eheu me miserum, Sa Y1.Jug. 14. — Pro deorum atque 
hominum fiden ! C. Tusc, 5, 16. — Bene Messalam! sua quisque ad 
pocula dicat, Tibull, 2, 1, 31. — (Ovid. Fast, 2, 637.) 

Anmerk. 1. Dabei find noch folgende Unterſcheidungen zu machen. 

a) Stellt fib der Ausruf mehr ald eine Anrede dar, fo wird der Caſus 
der Anrede ($. 368) nämlich der Bocativ flatt des Accufativs gefegt: Quae 
res unquamı, pro sancte Jupiter! non modo in hac urbe, sed in omnibus 
terris est gesta major? C. Phil. 2, 13. — 

b) Liegt aber in dem Ausrure bloß die Bedeutung einer Hinweifung 
auf eine Sache oder Perſon, weldhe zu nennen genügend ift, fo ftcht der 
Nenniall oder der Nominativ. En dertra fidesque. Virg. Aen. 4, 597. 
— Ö fortunata mors, quac pro patria est potissimum reddita! C. Phil. 14,12. — 

ec) und foll der Antheil einer Perſon, zu deren Nutzen oder Schaden et« 
was iſt, im Ausrufe bezeichnet werden, fo ſteht der Dativ (f. $. 477, An. 8). 

Nota. Nur bei Dichtern fiehr nach griehifher Weiſe in caufaler 
Bedeutung, wenn der Grund oder die Urſache (das Woher) der im Ausdrucke 
‚liegenden Empfindung fofl angegeben werden, der Genitiv. O mihi nuntii 
beati! Catull.'9, 5. — fuederis heu taciti. Prop, 4, 7, 23. — 

Anmerf.2. An dieſen Accuſativ des Ausrurd, der mit Unbeftimmtheit 
dad einer Ausſage zu Grunde liegende Subject bezeichnet, reiht fib dic andre 
Eriheinung, daß die in der Anfchauung des Redenden liegende Hauptvorſtel⸗ 
lung zu Anfang eined Satzes im Accuiativ ftebt, ohne daß im Verlauf des 
Saätzes die Confteuction desfelben an dieren Gaius fib anſchließt (Anacoluth), 
weil der Redende mit dem Ausdrucke ded Gedankens wehrelt. (Im Deutſchen 
läßt ſich cin folcher Accufativ umichreiben durb: in Betreff, waß anbe— 
langt): Animum ipsum, si nihil esset in eo, nisi id, ut per eum vivere- 
mus, tam natura pultarem hominis vitam sustentari, duam vitis, quam arbo- 
ris: haec enin etiam dieimus vivere. C. Tusc. 15 24. — Damit vergleiche 
güod $. 627 Anm. 3. — j 


Allaemeine Anmerk. Auch fommt der. Accufativ in ges 
mwiffen elliptifchen Redeweiſen vor, nämlich 


a) Mir fagen im Deutfchen: Wozu der Reichtbum, wenn 
du ihm nicht nüßeft, oder Wozu den Reichthum, wenn du ibn, 
nicht nützeſt. Diefes fragende Wozu beißt im. Xateinifchen quo 
($. 209, Not, und 481) flatt quoi, und damit wird in dergleichen 
ellivtifchen Fragen der Accuſativ verbunden, welcher aus einem zu 
ergänzenden dare oder parare zu erflären iſt: Quo mihi fortunam, si 
non conceditur uti. Hor. epist. 1,5, 12, — Martis vero signum quo 
mihi, pacis auctori. C. fam. 7, 23. — 


b) Und wenn überhaupt theils im Affeet der Nede, theils in viel- 
nebrauchten Redensarten ein größerer Nachdrud auf das Obieet des 
Verbums als auf das Verbum felbit gelegt wird, fo fann dies aus— 
aelaffen werden, (Ellipfe $. 659). So zum Beifpiel eine der frü— 
bern Nedensart ähnliche affectvolle Frage: Quas tu mihi intercessio- 
nes, quas religiones? (scil. profers oder diecis). C. Phil;1, 10, — So 
ferner die gewöhnliche Wunſchformel: Dii meliora (seil. velint, oder 
ferant). — Manum de tabula (scil, tolle!), — 


* 
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B) Dativus. 


Der Dativ bat feiner Grundbedeutung nach die Beſtiinmung, daß 473 
er anaibt, Wem die im Verbum ausgedrüdte Handlung flattfinde. 
($. 462, 7). Darauf gründen fich folgende Regeln: 

Negell. Während der Accuſativ das nächte — ergän— 
gende — Objeet eined Verbi Transitivi bezeichnet, fo pflegt 
der Dativ bei Berbis Transitivig zu ftehen, um ein 
weiteres (meift perfönliches) Objeet zu bezeichnen ‚ das 
bei der im Verbum ausgedrückten Thätigfeit betheiligt ift. 

Pausanias Apollini donum dedit. — Cicero Attico li- 
brum mittit. — Sol omnibus calorem largitur. — Signa 
M. Crasso ademerant Parthi. 

Anmerk. 1, Und weil jeder objective Caſus des Activums (au⸗ 
Ber dem Accufativ) auch im Paſſivum bleibt, fo fommt natürlich 
diefer die betheiligte Perſon bezeichnende Dativ auch beim Paſſi— 
vum vor: Liber Attico mitlitur; donum Apollini datur, ($. 460, 
Neg. J.). Vergl. 8. 478. 

Zuſatz. 1. Der Dativ kann daher in jeder Satzverbindung ein⸗ 
treten, um die Theilnabme der redenden oder der angeredeten 
Berfon an der im Satze ausgefprochenen Thätigfeit zu bezeichnen 
(Dativus Ethicus). 

NB.4. Aehnlich findet er ſich manchmal auch im Deutfchen: ich lobe mie 
dad Landleben ; damald waren wir dir fehr vergnügt *). 

Ad illa mihi pro se quisque intendat animum, qnae vita, quae 
mores fuerint. L. 1, 1. — At tibi paucis post diebus venit ad me 
Caninius. C, fam. 9, 2. 

Zuſatz 2. Und weil der Dativ die bei einer Handlung be» 
tbeiligte Perſon ausdrüdt, fo finder er fich zumeilen in Be 
ziehung auf das Verbum des Eabes, wo man in Beziehung auf. 
ein Subflantiv (im Sub- oder Obiecte) einen Genitiv erwar⸗ 
ten könnte. 

NR. 2. Aehnlich ſagen wir im Deurihen: dem Könige wird der linfe 
Arm zerſchmettert; flatt: der linke Arm des Königs wird zerſchmettert **) 

Sese omnes flentes Caesari ad pedes projecerunt, C. G. 1, 31. 
— Crispinus supra scutum sinistrum humerum Badio hasta transfi- 
xit. L, 25, 18. — Philippus Aristotelem Alexandro filio doctorem 
accivit. ©. de or. 3, 35. — Clamor post tergum pugnantibus exstitit, 
Caes. G, 7, 84. — Quum uterque utrique esset exercitus in conspeetn, 
fereque e regione castris castra ponerent. Caes, G, 7, 35. — Haec 
res nostris militibus spem minuit. ibid. 5, 33, | 

Anmerf. 2. Defialeichen fünnte für den Dativ ein Prono— 
men Boffeffivum eintreten, 8. B. Pater nobis decessit (für pa- 
ter noster). Cie. Att. 1,6. — 

Nota. tieber diefen Dativ in unmittelbarer Verbindung mit Eubftantls 
vis ftatt des Genitivd ſ. unten $. 579, Nota. ' 

Bufab 3. Daher ftebt auch oft der Dativ um zu bezeichnen, 
daß die in einem Eabe ausaedrüdte Thätigfeit zum Vortbeile 
oder Nachtbeile einer Berfon flattfinde, wo wir im Deutfchen 


*) Meral. Berker, Schulgr. S. 249. & 195. Anm. 1. 
**) Berker, a. a. D. $. 249. ©. 194. 
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tbeils den Dativ, theils die Prävoſition für oder eine andere Wen⸗ 
dung gebrauchen (Dativus Commudi oder Incommodi), 

Non solum nobis divites esse volumus, sed etiam liberis, proquin- 
quis, amicis maximeque reipublicae. C. of. 3, 15, — Trivobantibus " 
Caesar imperat obsides quadraginta frumentumque exercitui (für das 
Heer). Caes. G. 5, 20. — Si quid filius peccat, mihi peccat (mir, | 
zu meinem Schaden). Ter. Ad. 1, 2, 35.— Verres hominem Yeneri ab- 
solvir (zum Nachtheil der Venus, indem er ihrem Tempel die Erbfchaft 
entzieht), sibi condemnat (zu feinem Vortheil). C, Verr. 2, 8,22. — 

Anmerf. 3. Äülle dieſe Dative (Zuf. 1 — 3) find mehr oder weniger eng 
mit einander verwandt, und ed fchliehen fih daran noch die Redensarten: se 
alicui excusare oder purgare fih bei einem entichuldigen; se alicui probare 
oder alicui probari, den Beifall eines haben; alicui rei vacare für eine Sache 
frey fenn, d. i. einer Sache ſich widmen, ihr obliegen ; morem alicui gerere, 
einem zum Willen ſeyn, nehorden, u. f. w. 

Anmerf. 4 Obſchon in diefen Bedeutungen des Dativ die perföns 
1ichen Beziehungen die gewöbnlicheren find, fo können natürlicher Weiſe auch 
ſachliche Beztehungen im diere Bedeutungen übergehen, wie zum Theil 
fon aus den biöherigen Beiſpielen erhellet: e regione castris castra ponere; 
alicui rei vacare; und fo auch: Ex quibusdam strpibus et herbis remedia 
morbis et vulneribus eligimus. C. N. D. 2, 64. 

‚ Regel II. Go wie das durch den Dativ ausgedrückte pers 
fönliche Object bei den Paſſivis der Berba Transitiva fteht 
(liber Attico mittitur. $, 474. Anm. 1.); fo feht der Da. 
tiv auch im Lateinifchen (wie im Deutfchen), als nächſtes er- 
gänzendes Object bei Verbis Intransitivis. 

Die gewöhnlichſten hieher gehörigen Intransitiva ſind folgende: 

a) nützen, fhaden, helfen: prosum,obsum, noceo, auxilior, 
opitulor, subvenio, succurro, (— Dagegen: juvo, adjuvo f. $. 464. —) 

b) gefalden, mißfallen, günſtig oder gefällig fenn 
und ähnliche: placeo, displiceo , faveo , ignosco , gratificor, gratu- 
lor, indulgeo; einem zürmen: irascor,, succenseo, U. f. W. 

c) geboren, diemen: pareo, obedio, obtempero, obsequor; 
servio, inservio, ministro, 

d) trauen, miftrauen: fido, confido, difido. (Gleichwie 
wir im Deutfchen fagen: einem trauen und auf einen vertrauen; 
fo ſteht im Lateinifchen bier auch der Ablativ. f. $. 503, b. — 

e) Die Imperſonalia: accidit, contingit, evenit, conducit, ex- 
pedit, licet, placet, u. f. w. 


Regel IH. Einige Berba, die im Deutfchen ihr Object 
gewöhnlich im Accuſativ bei fich haben, nehmen ed im Latei- 
nifchen im Dativ zu fih. Diefe find: 

nubo „ parco, maledico ; 

supplico, arrideo, invideo, obtrecto; 

studeo, persuadeo, ınedeor, convicior, patrocinor. 

Anmerf, 1. Dabei it zu bemerken: 

a) nubere viro, einen Mann heurathen, eigentlich für einen Mann 
fich verfchleyern (Dativus Commodi), wird nur von weiblichen Sub» 
jecten gefagt: Venus nupsit Vulcano; und mit dem Particip Paffiv: 
Vulcano (Dativ) oder cum Vulcano (Nblat.) nupta est, (Won einem 


Manne heißt heurathen: aliguamı ducere uxorem oder ducere in ma- 
wimonium, u. 4.) | 
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b) parcere alicui, einen fchonen, einem Schonung angedeihen Taf 
fen; 4. B. parcere hostibus, paffiv: hostibus parcitur ($, 460, 
INB. 2.) die Feinde werden gefchont. — Auch mit einem Dativ der 
Sache: 5. B. labori parcere (Mühe fparen, Cic. Art, 2, 14); und 
auch a caedibus parcitur (fich vom Diorden enthalten. L. 25, 25). — 

ce) maledicere alioui, einen fchimpfen, fchelten, eigentlich; einem 
etwas Mebles fagen,Calfo Dativus Commodi oder Incommodi). — Und 
fo auch benedicere alicui, einem erwas Gutes nachfagen: Cui Gellius 
benedixit unguam bono. O. Sext, 52. 

d) supplicare alicui einen bitten ; eigentlich: einem oder vor ei« 
stem die Aintee beugen, zu einem flehen, gebört zu den unten ($. 476, 
A, 1.) erwähnten Compofitis, — Ebenſo audı: arridere alicui, einen 
anlächeln, eigl. einem zuläceln, ibm günftig feyn; und invidere 
alicui, einen beneiden, d. i. einen um etwas (neidifch) anfeber ; daber 
alicui Jaudem invidere oder laudi alicujus invidere einen um fein Lob 
- beneiden. — Und fo auch alicui obtrectare einen anfeinden, eigl. ei— 
nem entgegen wirfen; — auch alicui rei obtrectare oder manchmal 
auch aliquid obtrectare; (Ueber diefe Compoſita fs unten $. 476, A, 
‚und $. 476, B,a, «.) — Ä 

e) studere alicui rei, nach etwas flreben, fih um etwas bemühen; 
studere Ziteris, ſtudieren; studere humini, einem geneigt feyn. — 
(Id unum studere, O. Phil. 6, 7. nach $. 471, Zuf. 1.) — 

f) persuadere alicui, einen überreden, von suadere alicui, einer 
rathen; alfo persuadere einem durch ven Nath durchaus beibringen, 
einen überzeugen; daher alicui persuadere rem oder de re, einen von 
etwas überzeugen. Paſſiv: mihi,) persuadetur, mihi persuasum est, 
oder auch persuasum habeo, aber felten mihi persuasum habeo, — 

g) mederi vulneri, die Wunde heilen; mederi virüs, die Fehler 
verbeflern, | 

h) conviciari alicui, einen , über einen fchimpfen, einem Schimpfe 
reden geben (Dativus Incommodi). Ä 

i) patrocinari alicw, einen befchüßen, einem Schuber (patronus) 
feyn, (Dativus Commodi). 

ueber die paffive Eonftruction diefer Verba ſ. $. 460 , Reg. I, b. — 

Anmerf, 2. Hieher gebören nod) die Verba: aemulari nach« 
eifern, auscultare hören, comitari begleiten, adulari ſchmei— 
cheln, welche bald mit einem Dativ, bald mit einem Accufativ 
verbunden werden; f. $. 476, B, b. 

Regel IV. Berba, die mit BPräpofitionen zufammen- 476 
gefest find, werden mit dem Dativ verbunden, um eine in (A) 
der PBräpofition liegende Beziehung auszudrücken; und zwar 
find diefelben — 

theils Transitiva, die noch einen Accuſativ des Objects 
zu fich nehmen können; 4. B. aus ferre aliquid ad aliquem 
wird: aliqnid affere dlicui. — 

theils Intransitiva ohne einen Accuſativ des Obijects; 
4: B. aus haerere in aliqua re wird alicui rei inhaerere. 

Hieher gehören befonders die Präpoiitionen; ad, ante, cum, in, 
inter , ob, post, prae, sub und super. Und daber hat man folgende 
Unterfcheidungen zu machen: 


k 
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1) Bei den mit ad, in, inter, ob, sub, super zufammengefeh- 
ten Verbis wird durch "Die Bräpofition der im Dativ liegende Ber 
griff der Annäberung*) hervorgehoben. 3.8. 

a) Transitiva: alicui addere, aflerre., adjungere (oder ad ali- 
quid); alicui inferre, injicere,, injungere, imponere. imprimere, in- 
gerere, etc. alicui interponere, interjicere; alicui opponere, offerre, 
objicere; alicui subjicere, suggerere, submittere ; alicui superponere 


b) Sntransitiva: alicui adstare, adesse einem beiſtehen, ali- 
eui adhaerere einem anfleben; alicui accedere einem fich nähern, ali- 
cui assentire einem beiffimmen, alicui assurgere vor einem aufiteben, 
alicui instare einem bevorfleben, auf einen eindringen, alicui impen- 
dere, imminere einem bevorfichen ‚, alicui rei incumbere fich auf et— 
was flämmen , alicui intervenire dazu, dazwifchenfommen, alicui in- 
tercedere dazmwifchentreten , alicui obstare, obsistere, einem widerſte⸗ 
hen, alicuwi occurrere einem begegnen, alicu obvenire einem entge- 
genfommen, ulicui succurrere „ subvenire einem zu Hülfe fommen, 
alicui succedere einem nachfolgen , alicui succensere einem gürnen, 
alicui succumbere einem unterliegen, alicui supervenire einem (ums« 
vermuthet) nachfommen, ihn überrafchen. — 

NB. Sieber gehören auch: arrideo , invideo, obtrecto und supplico aus 
Kegel IIT, oben. — Versi. unten Zuſ. 1, a, & — 

2) Bei den mit cum (con) sufammengefekten Verbis gebt der 
Begriff der Annäberung in den ber uebereinſtimmung und 
des Zuſammenſeyns über. 3. B. 

a) Intransitiva: constare sibi. mit ſich übereinſtimmen; ali— 
eui convenire einem paſſen, mit ihm übereinſtimmen, alicui congruere, 
consentire mit einem übereinffimmen , alicuwi consonare sufammenitims 
men ‚ alicui cohaerere , zuſammenhängen. 

b) Transitiva: alicui (oder cum aliquo) conferre, comparare, 
componere, mit einem vergleichen; alicui (oder cum aliquo) con- 
jungere, mit einem verbinden; alicu (oder cum aliquo) coire, con- 
currere, mit einem zufammentreffen. 


3) Bei den PBräpofitionen ante, post, prae geht die in der Brä« 
pofition liegende örtliche Bedeutung oft in eine nicht»örtliche Ber 
deutung über, die einen Borzug oder das Gegentheil ausdrüdt, 
indem einem vorfeben nicht nur örtlich: vor einen feben, 
fondern auch ihm vorziehen beift. Dabei find wieder fowohl Trans- 
itiva als Intransitiva, 3. B. 

alicui anteponere, praeponere einem vorziehen, alicui praeficere, 
einem vorſetzen, d. i.über einen ſetzen; alicui praeesse einem vorſte⸗ 
ben, d. i. Vorgefebter feyn; alicui antestare, praestare einem voran⸗ 
ſtehen, übertreffen ; alicui praeire, ——— praecedere, einem vor⸗ 

‚angeben , übertreffen. (Vergl. unten $. 476, B, b.) 


476 Zuſatz 1. Statt des Dativs kann bei diefen Verbis zuweilen 
(B) auch eine andere Confiruction eintreten, und dabei hat man BE 
Unterfcheidungen zu machen: 


”) Dak der Begriff der Annäherung ſchon in dem Dativ ſelbſt liegt, 
erciöt fih aus der nähern Betrachtung der Wortverbindungen: mitte tidi 1i- 
brum; do tibi donum u. drgl. 
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a) Es tritt ſtatt des Dativs eine ? räpof ition ein, und dabei 


ift zweyerlei zu beachten: 

a) die Verbindung des Compoſitums kann gang gleichbeden» 
tend'mit dem Dativ wie mit der Präpofition fattfinden, fobald das 
Compofitum die eigentliche Bedeutung, die im einfachen Ver» 
bum liegt,. beibehält: accedere muris und accedere ad muros, — So⸗ 
bald aber das Compofitum eine uneigentliche (bildliche) Bedeu— 
tung annimmt, fo fann es entweder nur mit dem Dativ vew 
bunden werden (vergl. invidere, arridere , succensere, u. drgl.), oder 
die Präpoſition teitt doch feltener ein, und der Dativ ift die vor— 
berrfchende Conſtruetion: accedere sententiae (der Meinung beitres 
ten). $. 496, Anm, 2. 

6) Außerdem kann aber auch die Prävofition dazu dienen, Die 
in ihr enthaltene Bedeutung nahdrüdlich berauszubeben, 
fo daß fie alfo zumeilen des Nachdrucks wegen der Conſtruction mit 
dem Dativ vorgezogen wird: 4. B. alicui libertatem abjudicare und 
ab aliquo rem abjudicare. — alicui rei inesse und in aliqua re in- 
esse (lchteres mehr hei Cicero); congruere naturae uU. menses con- 
gruunt cum solis Junaeque ratione, u. drgl. — Dft aber auch wird 
durch die PBrävofition eine andere Modification der Bedeutung ber 
vorgebracht: oflerre se periculis und oflerre se ad mortem; detrahere 
honorem homini und. detrahere, de honore alicujus u. ſ. w. 

b) Viele Compoſita können ferner in gleicher Bedeutung ſo— 
wohl den Dativ als den Aceuſativ zu ſich nehmen. 

Dabin gehören befonders die Verba übertreffen, Reg. IV, 3: 
alicui und aliquem antecedo, anteeo, praecedo, praecurro, Draesto. 
— einem zuvorfonmen:; "alieui und aliquem praeverto. — eis 
nen anfallen: alicui und aliquem incessere, invadere. — eine 
fpotten: alicui und aliquem illudere. — desperare sibi an fich Telbft 
verzweifeln , desperare pacem die Hoffnung auf den Frieden aufge 
ben, an dem Frieden verzweifeln, auch desperare de salute, — ei» 
nen fihelten : insultare alicwi, dagegen: insultare segnitiem über die 


Zrägbeit fchelten*). — attendere alicui rei und aliquam rem auf | 


etwas achten (oder animum attendere ad rem). — adjacere mari und 
mare bei dem Deere liegen. — praestolari alicui und aliquem einen 
erwarten, — 

c) Man kann im Lateinifchen fagen: donare alicui aliquid (eis 
nem etwas fchenfen) und donare aliquem aliqua re (einen mit et« 
was befchenfen) ebenfo levare alicui aliquid (einem etwas erleichtern) 
und levare aliquem aliqua re (einen von etwas erleichtern , ihn 
davon befreyen). Und in derfelben Weiſe können viele Compofita 
mit dem Dativ der Berfon und dem Ncceufativ der 
Sade, oder mit dem Accufativ der PBerfon und dem 
Ablativ der Sache verbunden werden. — Dahin gehören: 

1) adspergere Wer inspergere aram sanguine oder arae sangninem, — 

2) circumdare sibi cancellos (jich Schranfen umlegen), circum- 
dare exercitum castris (dag Hrer mit einem Lager umgeben). So aud) 
eircumfundere, — 


*) Vergl. damit obtrectari alicui homini , und obtrectare laudes; umd invi- 
dere alicui rem oder persuadere alicui rem. — 


476 
(C) 
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3) exuere sibi vestem (fih das Kleid ausziehen) und exuere ali- 
quem armis, exuere se laqueis. — Ep auch induere (anziehen). — 

4) impertire aliquem salute, und alicui salutem, einem Heil er⸗— 
theilen, ibn desfelben tbeilbaftig werden laffen. — ı 

5) intercludere multitudini fugam dem Heer die Flucht abfchnei» 
den; intercludere exercitum commeatu, das Heervon den Lebensmit+ 
teln abſchneiden. — 

6) interdicere hat immer das verfönliche Objeet im Dativ, aber 
das fachliche bald im Accufativ bald im Ablativ: interdicere alicuz 
usum purpurae; inlerdicere alirui aqua et igni. (Aus leyterem wird 
regelmäßig die paflive Verbindung: mihi aqua £t igni interdicitur, 
oder nobis aqua et igni interdicitur.) — 

7) defendere (abwehren) hat nur bei Dicht ern einen verfönlichen 
Dativ: defendite solstitium pecori (Virg. Eel, 7, 17); fonit fagt man: 
defenderealiquemabinjuria, oder auch: defendere injuriam ab aliquo, 


476 d) Oft aber gefchiebt es auch, daß bei veränderter Con» 
(D) firuction der Verba eine veränderte Bedeutung ein- 
tritt: Dabin geböten: 


4) acclamare/alicui, einem ,zutufen (als Zeichen des Beifalls oder 
Mißfallens); a aliquem; 5. B. servatorem, einen als Netter 
anrufen, begrüßen. 

2) adnare navibus bei den Schiffen fhwimmen, adnare naves zu 
den Schiffen ſchwimmen. 

3) animädvertere aliquam rem etwag bemerfen; animadvertere in 
aliquem , gegen einen verfahren, ihn beftrafen. +, 

4) consulere alicui homivi oder alicui rei für Semanden, für et⸗ 
was forgen: consulere aliquem einen um Nath fragen; consulere in 
aliquem gegen einen (gerichtlich) beratben, gegen ihn verfahren. 

5) convenire alicui für einen paſſen; convenire cum aliqua re, 
mit etwas übereinſtimmen; convenit mihi tecum oder convenimus in- 
ter nos, es fand zwifchen mir und dir die Uebereinſtimmung flatt, 
wir find mit einander übereingefommen; convenire aliquem einen 
treffen, mit ihm fprechen. — | 

6) imponere alicui aliquid,, einem etwas auflegen ; imponere in 
rem oder in re auf etwas legen; imponere alicui, einen täufchen (ihm 
etwas anfbinden). 

7) incumbere alicui rei fih auf etwas flämmen ! fügen; incum- 
bere in oder ad rem, auf etwas Mühe verwenden. — 

8) interesse alicui rei oder in aliqua re, bei etwas gegenwärtig 
feyn, Theil daran nehmen; interest inter hominem et belluam, es 
ift ein Unterfchied zwifchen einem Menfchen und einem Thiere; mea 
oder hominis interest, es liegt mir , es liegt dem Manne daran; in- 
terest ad hanc rem, es ift in Beziehung auf diefe Sache wichtig: 
(Bergl. 490). 

9) praestare alicui aliqua re oder in aliqua re, seinen in etwas 
übercreffen ; und ebenfo praestare aliquem re; — aber praestare ali- 
quem oder de aliquo, und praestare rem oder de re, für einen oder 
für etwas (z. B. periculum, damnum) gut ſtehen, Gemwäbr leiften; 
praestare alicui ofhicia einem Dienfte leiften; praestare se fortem, fich 
tapfer zeigen; praestare aliquem tutum, einen ficher fellen. 
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10) praevertere alicni rei aliquid, einer Sache etwas vorziehen; 
praevertere alicui rei, einer Sache zuvorfommen ‚ fie verhüten; prae- 
vertere alicui , einem zuvorfommen, ihn übertreffen. 

. 11) prospicere und providere alicui, für Jemanden (oder etwas) 
forgen ; alicui rem für einen etwas beforgen ‚ (daher prospicere rem 
frumentariam, für Lebensmittel forgen); prospicere oder providere 
rem etwas vorausſehen. 

12) recipere rem, eine Cache übernehmen , oder wieder bekom⸗ 
men; recipere aliquem, jemanden aufnehmen; recipere alicui, einem 
feit verfprechen (für einen etwas über fich nehmen); recipere se, ſich 
zurüdzieben. — — 

13) referre aliquid, etwas miederbringen, etwas erzählen ; referre 
gratiam , Danf fagen ; referre ad senatum de re, etwas vortragen, 

14) renuntiare alicui (oder ad aliqugm) liquid (oder. de aliqua 
re) einem etwas melden; renuntiare rei, einer Sache entfagen; re— 


nuntiare alicui aliquid 3. B. hospitium,, einem die Gaftfreundfchaft - 


auffünden ; renuntiare aliquem consulem , einen als Conful ausrufen. 
15) sueccdere alicui, einem folgen; —— alicui oder in locum 
alicujus, an die Etelle eines treten ‚, ibn ablüfen ; succedere rem oder 
sub rem (oder rei) an he beranrüden. 
16) supersedere rei (j. B. elephanto) auf etwas fißen; superse- 
dere re (4. ®, labore) fich einer Sache überbeben; felten ift in diefer 


Bedeutung der Dativ; supersedere pugnae. Bell, Afr, 75, — -(super- | 


sedere loqui, fich des Redens überheben). — — 


Zuſatz 2, Uber auch andere Verba, die feine Compoſita find, 
fönnen mit .verfchiedener Conftruction verfchiedene Bedeutung anneh» 
men. Eie find theilg Transitiva (z. B. enpere aliquid) und geben 
in intransitive Bedeutung über, indem fie als nächifes Dbject den 
Dativ zu fich nehmen (cupere alieui, einem günſtig ſeyn); theils find 
fie Intransitiva (43.8. manere), welche in transitive Bedeutung tiber» 
geben , in fo fern fie einen Aceufativ zu fich nehmen (manere ali- 
quem, einen erwarten). Hieher gehören: 

1) cavere (urfprüngl. intransitiv) Borficht annsenden, ſich hüten; 
daher: cavere alicui homini, für einen Borficht anwenden, ibn ficher 
fielen; cavere rei oder de re, für eine Eache Vorficht anwenden, 
fie fiher flellen; aber.cavere homioem (ab homine) Hder rem, gegen 
einen oder etwas DBorficht anwenden, fich davor hüten; cavere aliqua 
re, mit etwas Bürgſchaft leiten (pro oder de aliqua re) für etivag, 


2) cupere (urfprüngl. transitiv) wünfchen, aliquid etwas; cuper& 
alicui, einem geneigt feyn (für einen Wünfche begen). 
3) dolere (urfprüngl. intransitiv), ſchmerzen wehe thun; dö- 
let mihi aliquid, es thut mir etwas wehe; aber doleo rem öder de 
re, betrübe mich über etwas. 

4) purgäre (transitiv) reinigen; purgare se alicui, fich ‚bei einem 
entfchuldigen (de aliqua re, Wegen etwas); purgare rem, etivag recht- 
fertigen ; purgare crimina, Befchuldigungen widerlegen, Damit ver 
wandt il: excusare, entfchuldigen, se alicui, fich bei einem entfchul- 
digen (de re über etwas) ; excusare rem, etwas zur Entſchuldigung 
aͤnführen; z. ®. morbum, ſich mit Krankheit entfchuldigen. — 

5) manere (intransitiv) bleiben, in aliqua re, in etwas beharren; 

Feldbauſch, lat. Schulgramm. 95 
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manet mihi aliquid, es bleibt mir etwas; manere aliquem , einen 
erwarten. 

6) metuere und timere (transitiv) fürchten, aliquem oder aliquid, 
einen oder etwas fürchten, fich davor fürchten; metiere und timere 
alicui, für einen (oder etwas) in Furcht, Beſorgniß ſeyn, für ei- 
nen beforgt fenn. — So auch vereri aliquem, einen fcheuen, vor 
ihm Ehrfurcht haben; vereri alicui, für einen fürchten, — 

7) moderäri und temperäre (intransit,) Maß und Ziel feßen (von 
modus Maf und tempus Ziel); daher moderari, temperare alicui rei 
(4. B. irae) den Zorn mäßigen, ibm Maß und Ziel feßen; sibi tem- 
perare, fich zurückhalten; hostibus temperare, die Feinde fchonen; 
temperare a re, fich von etwas enthalten; — moderari und tempe- 
rare rem, eine GSache leiten, regieren. 

8) petöre. (transitiv) verlangen; petere honorem, ſich um eine 
Ehrenitelle bemerben ; petere hominem , auf einen losgehen, ibn an« 
greifen; petere locum , auf einen Ort losgeben, fich dabin begeben; 
petere aliquid ab aliqno, einen um etwas bitten; petere alicni rem, 
für einen um etwas bitten. — 

9) precäri (transitiv) bitten, betben; deos precari, zu den Göt« 
tern betben; a diis aliquid precari , von den Göttern etwas erfleben, 
fie um etwas bitten; precari alicui aliquid, einem etwas wünfchen. 

10) solvere (transitiv) löfen; solvere aliquem re, einen von et» 
was befreyen; solvere alicui rem, einem etwas bezablen. — En 

11) vacäre (intransitiv) frey feyn, re oder a re, vom etwas frey 
feyn; vacare rei alicui, einer Sache feine Zeit widmen (für eine 
Sache frey feyn). 

‚ 12) valere (intransitiv) werth feyn, vermögen; equitatu multum 
valere, ſtark fenn durch Neiteren; scrupulum valet sestertiis vicenis 
oder sestertios vicenos (if zwanzig Seſterzien werth). — 


47 Regel V. So wie der Dativ bei Verbis Intransitivis ſteht 


($. 474) um das nächſte Object derfelben zu bezeichnen, ſo ftebt 
diefer Caſus auch bei Adjectivis, (welche theils mit jenen 
Intransitivis verwandt find oder eine ähnliche Bedeutung ba- 
ben), um das Object auszudrücken, auf welches die im Ad— 
jeetiv. liegende Eigenschaft bezonen wird. 

NB. Man vergleiche: haec res mihi prodest, und haec res mihi utilis 
est. — Dahin gehören : 

A) Die Adiectiva die einen Nutzen oder Schaden bu 
zeichnen ; 

utilis, inutilis, saluber, calamitosus, damnosus, noxius, perni- 
ciosus, exitiosus u, dral,; 5. B. Leges sunt res saluhrior meliorque 
inopi, quam potenti. Liv. 2,3. 

Anmerk. 1. Man unterfheide: für einen Meniden nüslih: ho- 
mini utilis; und zu etwas nmüßlich! ad rem utilis; doch kann auch vorfonws 
men: für eine Sache nützlich: rei utilis. — 

B) Die- Adjectiva, die eine Gunſt oder Ungunft be 
zeichnen 

amicus, benevolus, carus, familiaris, fidus, fidelis, propitius; 
inimicns, alienus, contrarius, infidus , infestus, infensus, iniquus, 
iratus, U, ad. 3. B. Atticus non fortunae sed hominibus solebat esse 
amicus. Nep. 25, 9. 
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— Aünmerk. 2. Die Wörter amicus, inimicus; familiaris (fo wie auch ihre 
Superlative amicissimus etc., aber nicht die GComparative) werden auch als 
Eubftantive betradtet, und mit dem Genitiv verbunden: amicus Caesaris, 


und daher amicissimus meus etc. Vergl. $. 485, Anm. 3; wornach fie aud 
-ald Adiectiva den Genitiv haben. — 


Anmerf. 3. So wie supplicare ($. 475) vo wird aud dad damit vers 
wandte supplex mit dem Dativ verbunden: 3. B. judicibus supplicem esse, 
die Richter um Mitleid anfleben. Uber ed ericheint auch ſubſtantiviſch mit 
dem Genitiv: supplex dei, ein Schüsling des Gotted (der fib in den Schuß 
eines Gottes geflüchtet hat). — 

C) Adjective, die eine Tauglichkeit oder Bereitwils 
ligkeit, Geneigtheit zu etwas ausdrüden: 

. aptus, idoneus, accommodatüs, paratus, promptus, proclivis, 
8: B. Pastum animantibüs natura eum, qui cuique aptus erat, com- 
paravit. C. N.D.2, 47. 
—Anmerk. 4. Weil bei dieren Adjectiven nicht nur bezeichnet werden fann, 
für wen etwas varend ift; fondern auch zu was ed paſſend ift, fo kön 
hen fie Hart ded Dativd audi ad mit dem Accufativ zu fi nehmen (vergl. 
Anm. 1.), und zwar ſteht die Perfon mehr im Dativ und die Sache 
mehr im Accufativ. 8. 3. mihi aptus für mid paffend; ad rem aptus jur 
Sache paſſend. 
D) Adiectiva, die eine Aehnlichkeit, Gleichheit, Ge— 
meinſchaft, Eigenthum oder das Gegentheil bezeichnen: 
similis, dissimilis, aequalis, par, impar, dispar, communis, af- 
finis, socius, vicinus, sacer, proprius, alienus, und superstes (Ge⸗ 
gentbeil von aequalis), — 8. B. Omni aetati mors est communis, 
C- Sen. 19, 

Anmerk. 5..Dah alle diefe Adjectiva auch den Genitiv mit fih vers 
binden fünnen, und über die dabei flattfindende -Unterfcheidung, darüber ſieb 
unten $. 485, C. j 

E) Adjectiva, die eine Nähe, Annäherung, Weber: 
eintimmung bezeichnen: | 

vicinus, finitimus, conterminus, confinis, propior, proximus, 
obvius, conveniens,, congruens, consentaneüs, u. drgl. 3,8. Vo- 
luptatibus mazximis fastidium firitimum est. C. or, 3, 25. — 

Unmerf. 6. vicinus und conterminus baten auch den. Genitiv; 3. ©. 
Fides in Capitolio vicina Jovis. Cic. of. 3, 29. — propior und proximus 
haben (gleich der Prävoſitlon prope) aud den Nccufativ. Ubii proximi 
Rhenum incolunt, Caes. G 1,5 


4. — | 

. .F) Adfeetiva, die eine Befanntfchaft und Unbefannt- 

fchaft m. dral. bezeichnen, haben die Perſon, der etwas bes 

fannt ze. iſt, im Dativ bei ſich: J 
notus, ignotus, dertus, incertus, obscurus, dubius, u. a. 3.8. 

‚Certius tibi est, me esse Romae, quam mihi, te Athenis. C. Att. 1,9. 


- 6) Endlich fann der Dativ im Allgemeinen bei allen Ad- 
— ſtehen, die ihrer Bedeutung nach auf eine Perſon 
ezogen werden fönnen, für welche die Eigenfchaft ftattfindet. 
Dergleichen find: honestus, bonus, turpis, foedus; facilis, dif- 
ficilis, ardaus; gratus, suavis, jucundus, duleis, ingratus, injucun- 
dus, insuavis, molestus; necessärius, u. f,W. 3. ®. Non omnibus 
eadem honesta sunt atque turpia. Nep. praef. — Senatori necessa- 
rium est, nosse rempublicam, C. leg. 3, 13. aie. 
Bufah, Gleichwie aber die oben angeführten Adjectiva einei 
| 25 09 
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Dativ regieren , fo fönnen natürlich auch die von ihnen abſfammen⸗ 
den oder mit ihrer Bedeutung verwandten Abverbien mit einem 
Dativ verbunden ericheinen. Dabin gehören 5. B. amice (Reg. 
V, B); propius, proxime, obviam, convenienter, congrnenter (Neg. 
V,E) u. drgl. — 3. B. vitae hominum amice vivere. C. off. 1, 26. 
— convenienter naturae vivere. C, of. 3, 3. — magno viro venienti 
obviam prodire. C. Mur. 33. — Und fo auch (nach Meg. V, G): Im- 
probo et stulto et inerti nemini bene esse potest. C. Par. 2, 

Anmerf. 7. Weil aber prope mit dem Nccwmativ perkunden wird, fo füns 
nen propius und prosime nicht bloß mir dem Dativ, fondern auh mit dem 
Arcuſativ verbunten werden ; und uberdies nehmen fe auch noch den Ablativ 
mit a zu fi; alfo: propius oder proxis:e urbi, urbem und ab urbe. — 

Anmerf. 8. Dan aud bei gewiſſen Interjectionen (hei, vae! m. 
dral.) ein Dativ vorfommen fann, liegt in.der Bedeurung dieſes Gaius, in 
{vo fern er nämlich die Theilnabme einer Yerjon an der Ausiage bes 
geihnet. $ 473, Zul. 1. 3. 8. hei,mihi misero, vae mihi misero, Web 
mir Unglücktichen! (Dir Unalucklichen kommt dus Weh zul); vae victis. L, 2, 
2. — und fo auch Ecce tibi (Cic. oil. 3, 21.) 


478 Regel VE Der Dativ ſiebt bei Verbis Paſſivis, 
um das bei der im Verbum ausgedrückten Handlung tbätige 
Subject zu bezeichnen. (Vergl. $. 461, Zuf. 1, c. 

NK. Dieſe Eonftruction ift den Dichtern und ſrätern Proſaiſten ſehr ges 
fäufis, als eine im Griechiſchen gewöhnliche Rederorm; doc findet fie ſich bis 
weilen aud in der beften Prosa. 

Auditus est nobis Laelii saepe sermo. C. Biut. 58, 
210. — Honesia bonis viris non occulta qnaeruntur. 6 
of. 3, 9. — 

Seinper i in bis stadiis laboribusque viventi non iutelligitur, quando 
obrepat senectus. C, Sen. 11, Und fo auch: Legendus mihi saepius 
est Cato major. O. Aut. 14, 21 (vergl. $. 5-14). — 

Barbarus hic ego sum, quia non intelligor ulli. Ovid. Trist, 5, 
10, 35. — Coena ministraiur tröbus pueris.. Hor. Sat, 1, 6, 116, 
— Etiam sapientibus cupido gloriae novissima exuitur, Tac. H.4, 6. — 


49 NRegel VIL Der Dativ der Berfon ſteht bei dem Ver— 
bum esse, um auszudrücken, dag für Jemanden etwas vor- 
handen ift ($. 473, Zuf. 3.), oder daß er etwas bat oder 
befist (Dativ des Beſitzes). 

Dives est, cwi tanta est pecunia. ut nihil optet am- 
His €. Par. 6, 1, 42. — Jam Troieis temporibus erat 

onos eloquenliae »), ©. Brut. 10, 40. — 

NR. Diefer Dativ des Beſitzes fann zwar a dem Genitid de3 Einenthums 
($: 388) in mandıen Sätzen fehr habe verwandt ſeyn; doch find keide Con— 
firgetionen ihree Grundbedeutung nah durchaus von einander verfchiedent. 
Man vergleihe 3. B. die Sätze: der Vater hat einen Garten: patri est hor- 
tus; und: der Garten nchört dem Vater: patris "est hortus; — ich habe einen 
Garten: mihi est hortus; und der Garten gehört mir: horkus est meus, 

Zuſatz. Hieher gehört die Nedensart: Est mihi nomen (ich 
babe den Namen, ich beife), bei welcher der Name felbii entweder 
im Nominativ oder ebenfalls im Dativ zu ſtehen vilegt. 

Syracusis est fons aquae duleis, cui nomen Arethusa est. C. Verr. 





*) Ueber den fabtihen Dativ eloquentiae f. oben $. 473, Anm. 4 
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4, 55.— Duo sunt Roschi, quorum alteri ren cegnomen est, C. 
8. Rosc. 6. — 

Nota 1. Der Genitiv ded Namens bei est mihi nomen iſt nit üb⸗ 
lich, obgleich er in dem alten Plautus vorkommt. Nomen Mercurii est mihi. 
Plaut. Amph. pr. 19. 

Anmerf. 1. Eben fo wie bei est mili nomen fann aud bei andern 
Verbis: nomen dare, indere, nomen habere, usurpare, facere u. f. w. der 
Name bald im Nominotiv fehen, oder wenn ein Dativ der Perfon vor 
handen ift, im Dativ, öfters aber auch im Genitiv. 3. %. Claudius Ga- 
binio Secundo, Chaucis, gente Germanica, superatis cognomen (haucius 
usurpare concessit. Suet. Claud. 24 — Vernaeculis artüficibus nomen Ai- 
strionibus inditum. Liv. 7, 2. — O. Mectello ex virtute Macedonici nomen 
inditum erat. Vell. 1, 11. — ) 

Anmerk. 2. Der Genitiv muß beionderd in diefen Wortverbindun⸗ 
gen (Anm, 1.) ſtehen, wenn fein nomen proprium ſondern ein appellativum 
ald Name aufgeführt wird. 3. B. Animus paratus ad periculum, si sua cu- 
piditate, non utilitate communi impellitur, audaciae potius nomen habeat, 
quamı fortitudinis. C. off. 1, 19. 

Nota 2. Es in mehr ald ein Gräcismus“) anzufehen, wenn bei Dichtern 
und in der geichmiüsftern YProfa der Acenfativ des Namens bei nomen 
dicere, nomen habere u. dral, vorfommt. 3. B. Sicanio praetenta sinu ja- 


cet insula — nomen dixere priores Ortygiam. Virg. Aen. 3, 693. — Nunc  . 


Esquilias nomen collis habet. Ovid. fast. 3, 2,46. — Stirpi virili Sscanium 
parentes dixere nomen. L. 1, 1. — 

Der Dativ der Cache fann in allen den bisher angeführten Wort» 
verbindungen eintreten, wenn der Sachbegriff in diefelben Beziehungen 
geftellt wird, in denen der Berfonalbegriff ſtatt zu finden pflegt. Vergl. 
8, 473, Anm. 4, und 477, Anm. 1.) — Außerdem aber gebt auch 
ein fachlicher Dativ, der die Theilnabme einer Sache an einer 
im Prädicat ausgedrüdten Thättgfeit bezeichnet, in die Bedeutung 
des Zweckes über ($ 462, 7, b). nd diefer erfcheint in folgen« 
den Verbindungen: 

Regel VIII Mit dem Verbum esse wird ein Dativ 
der Sache verbunden, um anzugeben, zu was etwas ift, 
d. i. wozu es dient oder gereicht. AR des Zwecks). 

Nimia fidueia calamitati solet esse. N. 16, 3. — Ea, 
qnae sunt usui ad armandas u. es, Caesar ex Hispania 
apportari jubet. Caes. G. 5, 1. — 

Zuſatz. Es eraibt fih von fetoft dag mit diefem fachlichen 
Dativ des Zwedes bei esse (und auch bei fieri) nicht minder der 
perſönliche Dativ verbunden if, um anzugeben, wem etwas 
dient oder gereicht. (Esse hat men Dative.) 

Pergite, adolescentes,, atque in id studium, in quo estis, incum- 
bite, ut et vobis honori, et amicis utilitati, et reipublicae emolumento 
esse possitis. C. or, 1, 8. — Ampla domus dedecori domino saepe 
fit, si est in ea solitudo. C. off. 1, 39. — Est mihi m... curae, 
ut ita erudiatur Lueullus, ut patri respondeat. C. fin. 3, 2. — Und 


fo auch: Fortitudini fortuna quoque esse adjumento solet. er Her, 
3, 5; kan zu 


Regel IX. And fo wie der Dativ des Zwedes bei 
dem Verbum esse vorfommt, fo wird er auch noch mit andern 


'*) S. Matth. Gr. Gr. $. 420, 2, c. p. 770. 
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Verbis verbunden, um anzugeben, wozu (zu welchem 
Ziel oder Zwecke) die Handlung führt. Dahin gehören: 

1) Die Verba geben, laſſen, kommen, ſchicken n. 
drgl., um anzuzeigen, wozu man einem etwas gibt oder ſchickt 
jc. do, relinquo, venio, proſiciscor, eo. mitto. u. ſ. mw. 

Pericles agros suos dono reipublicae dedit. Just.3,7.— 
Pecuniam fenori dare (auf Zinfen leihen). C. Verr, 2, 70. — Alicui 
aliquid muneri mittere. N. 4, 2.— Qninque cohortes castris prae- 
sidio relinquere. Caes, G. 7, 60, — Urbem direptioni er incendio 
relinquere. C. fam. 4, 1. — Pausanias Atticis venit auxilio. Nep. 
8, 3. — Vejentes Sabinis eunt subsidio. L. 2, 33. — 


2) Die Berba anrechnen, auslegen m. dral., um an- 
zugeben, wozu man etwas anrechnet, ausleat, u. f.w.: Hie⸗ 
ber achören: do. duco. habeo. tribuo, verto. 

Vitio mihi dant, quod mortem hominis necessarii gra- 
viter fero. C. fam. hi. 23. — 

Alicui ignavige tribuere (einem als Feigbeit auslegen). C. fam 
2, 16. — Alicui vitio vertere. C. fam. 7, 6. — Despicatui ducitur 
(es wird für verächtlich gehalten). C. Flacc. 27. — Paupertas pro- 
bro habetnr. Sall. C. 12. — Quaestui habere rempublicam, turpe 
est. C. off. 2, 22. — Religioni Kabere. C. Div. 1, 55. — 


3) Die Verba wählen, bettimmen (deligere. consti- 
tuere. dieere) und andere Verba, bei denen der Dativ den: 
Zwed der Handlung angibt. 
 „Locum castris deligere. Caes. G. 2, 18. — Locum do- 
micilio delizere. ibid. 1. 30. — 

Locum sibi domieilio deligere. ibid, 2, 29. — Diem consilio con» 
stituere. Caes. G. 1, 30. — Locum colloquio dicere, ibid. 1, 34. — 
Und fo auch: Praesidio proprio legiones Fabianae duae flumen trans- 
ierunt. Caes. C. 1, 40. — Receptui canere. Caes. G. 7,47. C, 
Phil. 12, 3. — 

NB. Wie virum comitem deligere von locum castris deligere verſchieden 
fen, davon war ſchon oben $. 46%, MB. die Rede. — Ueber triumviri rei. 
publicae eonstituendae u. dral. f. $. 541, C. — 

Allgem. Anmerf. An ber voetiſchen Sprache fommt mandmal 
der Dativ vor, wo die gewöhnliche Sprade eine Präpoſition oder einen andern 
Caſus hat. Nämlich: 

a) Mie man gewöhnlich fast alicui conjungere und cum aliquo conjungere, 
($. 476, A, 2.), fo fteht auch bei den Dihtern der Dativ fatt ber Präpofition 
cum bei den Berbiß ſtreiten, Fämpfen u. drei. certare, altercari, bellare, 
pugnare, contendere, luctari, u. f. w. 3. 8. Nostris in montibus solus tibi 
certat Amyntas. Virg. Ecl. 5, 8. — Non tamen ista meo valeanı contendere 
amori. Prop. 1, 14, 17. — (Aehnlich in der griehifchen Praſa: udxırdas, 
wirsunv Ti). . 

b) Bei miscere mifhen, coire fih vereinen, u. a. fiebt aud ber 
Dativ ftatt cum mit dem Ublativ. 3. 8. Omne tulit punctum, qui miscuit 
utile dulci. Hor. Art. 343. — Placidis coeant immitia. Ov. Met. 12, 595. — 

ec) Bei abhalten, verfhieden ſeyn, ſteht in der voetiihen Svorache 
der Dativ ſtatt a mit dem Ablativ: arcere, depellere, defendere, distare, dif- 
ferre, discrepare, dissentire alicui ftatt ab aliquo. 3. 8. Paulum sepultae 
distat inertiae celata virtus. Hor. od. 1, 9, 29. — Solstitium pecori defen- 
dite. Virg. Eecl. 7, 47. — 

d) Und weil in’ dem Dativ der Begriff der Annäherung liegt ($. 476, A, 


> 


($. 481. 482.) - Genitivus. 391 


1.), fo fieht er im Poetifhen*) als Ortbeſtimmung, wohin? und 
ſelbſt für Wo? 2. 8. It clamor coelo. Virg. Aen. 5, 451. — Ardet apex 
capiti. ibid. 10, 270. | 


EC) Genitivus. 


Die Grundbedeutung des Genitivs, welche dem Begriffe Woher 
entfpricht , iſt oben $. 462, 5. erörtert. Bon dem Genitiv als prä— 
dDieativen Caſus war fchon 8. 388 ff. die Rede; und in wie 
meit derfelbe in attributiven Berbindungen vorkommt, dadon 
wird unten $. 551 ff. die Nede ſeyn. Hier baben wir denfelben als 
obiectiven Caſus zu betrachten, in fo fern er von Verbis, Bar- 
tieipiis und Adiectivis abhängt. — Und zwar erfcheint der Genitiv 
als objectiver Caſus nicht bloß als ergängendes, fondern auch als ber 
ſtimmendes Obiect. — Für den Genitiv als ergängendes Object gilt 
zunächft folaende - . J 

Regel I. Bei den Verbis ſich erinnern oder vergef- 
fen (memini, recordor, reminiscor und obliviscor) und bei 
den Verbis: einen an etwaß erinnern (moneo, admo- 
neo. commoneo. commonefaecio), fteht das Object der Er, 
innerung ꝛc. (d. 1. die Angabe, von woher die Erinnerung 
ausaeht) im Genitiv, 

“Animus meminit praeteritorum. C. Div. 1. 63. — Homo 
nefarius aliquando cum dolore flagiliorum suorum recor- 
dabitur. C, Pis. 6. — : 


Oblitum me putas consilü, sermonis, humanitatis tuae C. fam, 


11, 27. — Jugurtha viritim , ut quemque extulerat, commonefacie- 
bat offieii sui. Sall. Jug. 49. — Adversae res admonuerunt religio- 
num. L. 5, 51, — Nemo est, qui tui sceleris ex illa oratione com- 


monefhat. C. Verr. 5, 43, — 

Zuſatz 1. Statt des Genitivs kann bei al diefen Verbis auch 
der Caſus, der gewöhnlich zur Vezeichnung des ergänzenden Ob⸗ 
jects dient, nämlich der Necufatip, eintreten. 

Cinnom memini, Sullam vidi. C. Phil. 5, 6, 17. — Est operae 


> pretium, majorum diligentiam recordari, C. Agr. 2, 27. — Ea po- 


tius reminiscere, quae digna ta parsona sunt. C, fam. 4, 5. — Ho- 
mines non modo res praeclarissimas oblivicuntur , sed etiam nefarias 
suspicantur. Cic, Mil. 23. — 

Anmerf. 1. Bei memini und recordor fteht häufig auch de mit 
dem Ablativ, und zwar, 

a) memini bat de bei fich, wenn es erwähnen (von etwas Er- 
mwähnung thun) beißt: De homine importunissimo ne meminisse qui- 
dem volo. C. fam. 5,3. — 

b) Wenn bei recordor dag Object der Erinnerung eine Berfon 
ifts fo fiebt immer de. Velim scire, ecquid de te recordere, C. 
Tusc. 1, 6. — Auch fann de bei Sachen ſtehen: de lacrimis recordor. . 
C. Plane, 42. — . 

* Memini mit einem Verbum ald Object f. $. 414, Anm. 





(* Nach der im Griechifchen nicht ungewöhnlicen Bedeutung dieſes Caſus. 
Kühner. $. 57l,. — 


/ 
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Anmerf. 2. Die Berba erinittern (nämlich: moneo mit den 
Compoſitis) haben meit häufiger de als den Genitiv: Terentiam mo- 
neatis de testamento. C. Atı, 11, 16. — Und der Nccufativ des Ob— 
jeets, an das man einen erinnert, fommt meift nur in den Neutris 
id, illud, hoc vor (f. $. 471, Zuſ. 1.) Eelten find Conſtructionen 
wie folgende: Eam rem locus admornit, Sall. Jug. 7. 

Zufab 2. Hicher gehört auch die Nedensart: venit mihi in 
mentem (e3 foınmt mir in den Sinn); melde 

a) gemöbnlich unverfönlich eonftruiert und mit dem Genitiv 
verbunden wird; Venit mihi Platonis in mentem, C. fam. 5, 1. 

b) oder auch perfönlich confiruiert mit dem Nominatip ver 
bunden wird (Wer fommt mir in den Sinn?). Veniebant mihi 
in mentem multa in utramque partem. C. fam. 11, 29. — Non ve- 
nit in mentem pugna apud Regillnm Jacum? L. 8,5. — 

Zuſatz 3. Gleich den Verbis der Erinnerung werden auch die 
damit verwandten Mdiectiva (memor, immemor, eingedenf, uneins 
gedenf) mit dem Genitiv verbunden: 

Milites Se!lani, rapinarum et victoriae veteris memores, civile bel- 
lum exoptabant. Sall. C. 16. — Omnes immemorem beneficii oderunt. 
C, off. 2, 18. 


483 Megel IE. Bei eininen Verbis, die eine Emfindung be- 
zeichnen, fteht der Gegenſtand, von welchem aus (mwober) die 
ns im Gemüth rege wird, im Genitiv. Diefe 
md: 
’ * die perſönlichen Verba: misereor, miseresco, bemit- 
eiden. 

b) die Imperſonalia: miseret, poenitet, piget, pudet, 

taedet und pertaesum est. — (Diefe Ymperfonalia haben das 

ubject, welches die Gemüthsbewegung empfindet, im Accır- 
ativ. 8. 3:3, Anm ) 
(a) Iudices. miseremini sociorum! C. Verr. II. 1, 8. 

— Arcadii. qnaeso. miserescite regis. Virg. Aen. 8, 573. — 

(b) Eorum nos magis miseret, qui nostram misericordiam non re- 
quirunt, quam qui illam efflagitant. C. Mil. 34. — Me vitae meae 
poenitet, C. Plano, 33. — Me civitstis morum piget taedetque. Sall. 

Jug. 4. — Sunt homines. quos libidinis infamiaeque suae neque pu- 

deat, neque tacdeat, C. Verr. I, 12. — Nunquam Atticum swscepti 

negotii pertaesum est. N. 25, 15. — 
NB. Von miseröri uud miseresc#kre (bemitleiden) it wohl zu unterfchets 
den : miserari und commiserari (beffagen, beiammern), welche ſtets den Accu 


fativ bei fih haben: Principes miserantur communem Galliae fortunam. Caes. 
G. 7, 1. Agesilaus commiseratus est fortunam Graeciae, N. 17,5. — — 


Anmerf. 1. Wenn bei den oben angeführten Smperfonalibug 
poenitet, pudet ete., der Gegenſtand der Empfindung ein Verbum 
ift, fo fleht dies im Infinitiv; oder es fann durch einen Gab mit 
quod oder mit einem Fraaworte umfchrieben werden: Non poenitet 
me vixisse, C. Sen. 23, 83. — Me non pudet fateri nescire, quod 
nesciam. C, Tusc. 1, 25. — Quintum poenitet, quod animum tuum 
ofendit, C. Att. 11, 13. — Disces quamdiu voles; tamdiu autem velle 
debebis, quoad te, quantum proficias, non poenitebit, C. off. 1, 1. — 
— Anmerk. 2. Ueber quod, id, illud etc. bei diefen Imperſonalibus fieh 
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$. ATi, Aum. 4, a5; — über me poenitere potest (id) fann bereuen) $. 460, 
Zu. 3. — * 

Nota 1. Die gewöhnlicher Weiſe verſönlich conſtruierten Verba: mise- 
reor , ıniseresco, kommen auch manchmal als Imperſonalia, gleich miseret 
conſtruiert, vor: Cave, te fratrum misereatur. Cic. Lig. 5. — Inopis num 
te miserescat wei. Ter. Heaut. 5, 4, 3. — Beionders dad Perf.: Me tua- 
rum miserilum est fortunarum. Ter. Heaut. 3, 1, 54; weil miseruit ums 
gewöhnlich iſt. ' 

Nota 2. Aehnlich wird auch manchmal von vereor (fcheuen oder fich fcheuen) ; 
veritum est mie ald Imperſonale gebraucht, doch felten in guter Proia: Cy- 
renaici ; quos non est veritum, in voluptate summun bonum ponere. C. Fin. 
2,13, 39 — 

Nota 3. Während pudet gewöhnlich die Sache oder Perſon, über die 
ih mid ſchäme, im Genitiv bei fib hat, io findet fih mandmal auch der Ges 
nitiv um auszudrücken, vor wen ich mic fchäme. Me faul, mi pater, pu- 
det. Ter. Ad, 4, 5, 49. — Municipiorum te pudet, C. Phil. 2, 25, 61. — 

Nota 4 Höchſt felten finden fi diefe Imperſonalia versönlih conſtuiert; 
Non te haec pudent. Ter. Ad. 4, 7, 36. — und dahin gehört aud das bei 
Dichtern und Spätern vorfommende pertaesus, mit dem Accuſativ: Caesar, 
anjmadversa Magni Alexandri imagine, intzeinuit, quasi pertaesus ignavianı 
suam. Suet. Caes, 7. — 


Regel I. Die Verba egeo und indigeo (bedürfen), 
haben das Object des Bedürfens (woher das Bedürfniß entiteht) 
im Genitiv bei fich. 

Gravitas morbi faecit, ut medicinae ereamus. C. fam. 9, 
3.— Virtus plurimae exercitali. nis indiget. C.Fin. 3, 15. — 


Zuſatz. Daß in vielen obiectiven Sabverbältniffen das im Ge— 
nitiv liegende Woher in den Ablativ übergegangen ift, wurde fchon 
oben ($. 462,6, e) erwähnt. Und daber können nicht nur die Verba 
der Fülle und des Weberfluffes (anfüllen , Meberfluß haben 8. 501 d,) 
fondern auch die oben angeführten des Mangels oder Bedürfens, — 
egeo und indigeo, — mit dem Ablativ confiruiert werden. 

Malo virum, qui pecunia egeat, quam pecuniam, quae vuiro. 
C. off. 2, 20. — Atticus annos triginta medicina non indiguit, Nep. 
25, 21. — 

Anmerf, Indeſſen finden fih auch manchmal die Berba — (im- 
plere und complere) felbft bei Cicero flatt des acwöhnlicheren Ablativs mit 
dem Genitiv verbunden: allam denariorum implere. C. fam. 9, 18, 4. — 
Carcer mercatorum completus erat. C. Verr. 5, 57. — (vergl. $. 501, a). 

Nota 1. Dem Grundbeariffe ded Genitivs (Woher) entiprechen auch mel 
rere in der poet iſchen Sprache vorfommende Genitive, wofür die gewöhns« 
lide Eprade den Ablativ oder eine andere cauſale Wortverbindung gebraudt, 
und die man ald einen Gräcidmus anſehen kann, in fo fern die gleichbeden⸗ 
tenden ariechiſchen Varba mit dem Genitiv verbunden zu werden pflegen. 3. B. 
Decipior Jaborum*). Hor. Carm. 2, 13. — Desine mollium querelarum. ibid. 
2, 9, 17. — abstineto irarum. ibid. 3, 27, 7. — trepido aesi. ibid. 2, 
11, 4. — tempus est desistere pugnae. Virg. Aen. 10, 441. — laetor ma- 
forum. ibid. 11, 280. — miror laborum. ibid. 11, 126. — invideo Cere- 
ris. Hor. Sat. 2, 6, 84. — 

Nota 2. Davon it das in guter Proſa vorfommende pendeo animi,**) 
wohl zu unterfcheiden, f. $. 507, Anm. 3. 





* oparıyas ira. Matth. gr. Granım. $. 338 ©. 646. — Kühner auf. 
Gr. Br. $. 513, 3. — 

**) Für labor consilü, was man aus C. Phil. 7, 6. bier anführt, liest 
Orelli: consilio; über veritus testimonii fieb unten $. 486, Anm. 2. ; 
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48 Megel IV. Außer den oben ($. 482, Zuf. 3.) angeführ- 
ten nehmen auch andere Adjectiva ihr Obſect in dem Ge- 
nitir zu ſich, — ſelbſt wenn dic Berba, mit denen fie verwandt 
find, das Object im Aceufativ, Dativ oder Ablativ erfordern. 
— Dabin geboren: 

u A) Die Adjceriva der Benierde und des Abfcheus: avi- 
dus. enpidus (von avere, cupere rem) und fastidiosus (von 
fastidire rem). *) 

cupidus zloriae, rubmgieriaq ; avidus pecuniae, geldgierig ; fasti- 
diosus latinarum literarum (Cic. Br. 70) die lateinifche Literatur ver» 
fhmähen?. 


B) Die Adicetiva des Wiffens und Nichtwiffens, der 
Erfabrenheit und Unerfabrenbeit: conscius, inscius, 
nescius, gnarus. peritus. consultus, prudens. ignarus, im- 
peritns. rudis. imprudens, und certior. — (Dagegen scire 
rem. nescire rem, ignorare rem etc.). ‘ 

Injuriae sibi conscius, — omnium rerum inscius, — nescius fati 
(Virg). — reipublicae gnarus. — peritus juris et literarum. — magis 
Juris consultus quam justitiae. — prudens rei militaris. — civilis of- 
Fieü non ignarus. — belli imperitus. — artium rudis. — imprudens 
legis. — Pompejus me swi consilü certiorem facit. ©. Aut. 9,2. — 

Anmerk. 1. Die obinen Wortverbindungen fommen meiſt in 
Der beiten Proſa vor ; aber außer dem Comvarativ von certus in der 
oben angeführten Nedensart fommt der Poſitiv certas nur bei Spä⸗— 
tern mit dem Genitiv vor: certus consili. Tac. H. 2, 46. — certus 
Judieii. Sen. Ep. 45. — Livius (4, 57) bat: incertus sententiae; vergl. 
unten 8, 487. — Daaegen incerins de aliqua re. C. fam. 12, 19; — 
fo wie auch: ‚aliquem certiorem de aliqua re facere. C. fam. 1,9. — 

Anmerf. 2, Statt juris consultus wird auch häufig bei Cicero 
Jure consultus aefagt: dagegen jure peritus, arte peritus gebört mebr 
den Spätern an’”). 

Nota 1. 68 eraibt fih von ſelbſt, daß wenn nicht ſowohl dad Object 
eines ſolchen Adiectivs , fondern eine Beriehung der Art und Weife 
der Elgenſchaft fol anaeaeben werden, (nah $ 493) auch der Ablativ fehen 
fınn. 3. B. Quis Balbo ingenio prudentior, jure peritior, offieio diligentior 
fit. C. Coel 21, 52. — Adolescens studiis rudis, sermone barbarus. Vell. 
2, 73 — Soll daaeaen mehr ein Zweck, in Beriehung auf welchen bie Gi. 
genſchaft betrachtet wird, anaegeben werden, fo fteht ad mit dem Accuſativ: 
peritus ad disciplinam. C. font. 15. — prudens ad consilia. ibid. — rudis 
ad pedestria bella. L. 24, 48. — Und fo findet auch manchmal die Vrävo» 
fition in ftatt, wenn die Sache gleichſam Örtlich angeſchaut wird: prudens 
in jure. C, Lael. 2, rudis in jure. C. or, I, 10. conscius in rebus priva- 





*Bei den Dichtern auch manchmal fastidire alicujus rei, nadı $. 484, Not. 1. 

2 **) Stellen, die man hiehber aesogen bat, gehören einer andern Wortverbins 

duna an; veral jure peritus in Nota 1. —.— Aber auch der Dativ hei con- 

scius in folgender Stelle (Cic. Cael. 21, 52) if nicht fowohl von conscius res, 

giert, ald durch ein Seugma von dem folgenden ministra und adjutrix hervor—⸗ 

gerufen: Huie facinori tanto tua mens liberalis, conscia; tua domus popula- 

ris, ministra; tua denique hospitalis illa Venus, adjutrix esse non debuit, — 
Dagegen conscius de aliqua re. C. Att. 2, 24. 
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neidend: providas,, studiosus, invidus, aemulus (von ali- 
cui providere, studere, invidere, aemulari). — 

Natura provida utilitatum , opportunitatumque. — Und fo auchs 
improvidus futuri certaminis (Liv.) — philosophus studiosus sapien- 
tiae, — literarum Graecarum perstudiosus, — populus invidus poten- 
Liae, invidus Jaudis. — Stöiei Zenonis inventorum aemuli. — 

Anmerf. 3. Und bieder gehören auch (von amare aliquem) ami. 
eus und inimicus (die jedoch auch mit dem Dativ vorfommen; f. $. 
477, b): Viros fortes, veritatis amicos, minimeque fallaces esse vo- 
lumus. C, ofl. 1,19, — Temperantia est libidinum inimica, ©. ibid. 
3,33. — 


D) Die Adjectiva copiae und inopiae, die ein Boll- oder 
Leer-fenn m. dral. ausdrüden, und nebft dem Genitiv, aleich 
den damit verwandten Berbis (compleo, impleo etc., | 501,a.) 
auch den Ablariv zu fih nehmen; — nämlich: plenus, re- 
fertus, fertilis, inops, -inänis. 

Vita insidiarum et metus plena ; ornamentis fanorum et oppidorum 
plena domus (C. fin. 1, 20. Verr. 4, 57.), — Italia referta Pytha- 
goreorum; insula Delos referta divitüs (C. or. a, 37. €. Manil. 18.). 
— Gallia frugum hominumque fertilis ; flumen auro fertile (L. 5, 34, 
Plin. H.N. 6, 23). — Senatus auxilü inops; inops verbis (L. 3, 7. 
©. de or.1, 9). — inanis verborum; inanis re utili (C, or. 1,9. C. 
Att. 2, 8). 

Anmert. 4 Das mit plenus und refertus verwandte confertus wird 
bloß mit dem Ablativ verbunden. vita conferta voluptatibus. C. Sext. 10. — 
Bei inops finder ſich auch a mit dem Ablativ. 3. ©. inops ab amicis. Cic. 
Aut. 1,1. (veral. $. 493. Anm. 3, b.). — 

Nota 2. Nur in der poetifhen Sprache finder fich pauper und dives auch 
mit einem Genitiv verbunden: pauper aquae, pauper argenti et auri. Hor. 
Carm 3,30, 11. Sat. 2, 3, 142. — Dives agri et pecoris. Sil. Ital, 1,393. — 

E) Die Adiectiva, die ein Theilhaftig- und Untheil- 
hbaftig-fenn bezeichnen: particeps, expers, Consors, exsors, 
exheres, jejunus. 

Animus rationis particeps. C. Tusc. 2, 21. — fortitudo rationis 
expers. ©. Tusc. 4, 22. — Socius et consors gloriosi laboris. C. Brut, 
4. — culpae exsors. L. 22, 44. — filius paternorum bonorum exheres. 
C. or. 1, 38. — aures multiplicis orationis jejunae. C. or, 30. — 

Anmerk. 5. ‘Go wie vacuus mit dem Ablativ verbunden zu werden pflegt 
(5. 497), fo werden auch manchmal die der Bedeutung nach damit verwand 
ten expers, exheres, etc. mit dem Ablativ verbunden: fama et fortunis expers. 
Sall. Cat. 33.9) — 

F) Adieetiva, die ein Mächtig- oder Inmächtig-feyn 
bezeichnen: potens, impötens, Compos (verwandt mit posse 
und potiri). | 

Mei potens sum, L. a6, 13. — Non sum mentis compos. C. Att. 
9 +6. — Jupiter omnium rerum praepdtens, C. Div. 2, 18, — im- 
potens irae. L. 29,9. — 

Unmert, 6. Manchmal gehen diefe Abiectiva in die Bedeutung ber vor 


*) O5 diefer Ablativ auch bei particeps fattfand, iſt weniaftens für De gute 
Vroſa fehr zweifelhaft; Cic. Acad. 2, 7, 21, wo einige Codices ratione par- 
tüceps haben, liest Orelli: rationis. 
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hergehenden (1) über: virtutis compotes beati sunt. C. Tusc. 5, 13. — po- 
tens voli. Or. Met. 8, 80. — 

Nota 3. In der geſchmückteren Proia und bei Dichtern ericheint auch 
lübereinſtimmend mit pntiri) der Ablativ: compos praeda. L. 3, 70. Vul- 
can polens parte materna (Herculis). Ov. Met. 9, 251. — Davon vers 
fchieden find Wortverbindungen wie: potens opibas (mädtig durch Reichthum) 
Ablarivus Tauialis. $. 499. — 2 , 

G) Hieran ſchließen ich noh die Adiectiva, welche eine 
Achntichkeit, Gleichheit, Gemeinſchaft, Eigen- 
thum, und das Gegentheil bezeichnen, und außer dem Geni— 
tiv auch mir dem Dativ ($. 477, D.) verbunden werden fünnen: 
similis, consimilis. dissimilis, aegnalis. par, dispar: com- 
munis, affinis, soeius. vieinus. sacer, proprius. und alie- 
nus (Begentbeil von proprius) nebit superstes (Gegentheil 
von aequalis). 

NB. Dieſer Ueberaang ded Dativ? in den Genitiv bei den obigen Ads» 
jeetiven läßt (ib aus der ſonſt fattfindenden Verwandtichart beider Caſus em 
Hlären ($. 473, Zul. =.). Vergl. auch: er it mir aleih und er it meine 
Gleichen (ſtatt meiner Gleihen). Dabei if aber für den lateiniichen Ausdruck 
au bemerken: 

a) Der Genitiv dient zu engaerer Verbindung als der Das 
tiv, und wird daher 3. B bei similis nur dann ſtehen, wenn bie wefents 
lien Merkmale weyer Dinge ald übereinttimmend oder ähnlich gedacht wer, 
den; der Datin bei Hebereinkimmuna der nich t:werentlihen Merfmale, 
wobei das eine nicht als in tie Gattung des andern gehörig angeſehen wird, was 
bein Genitiv ſtatt findet. 2. %. Est vis tanta naturae, ut homo nemo velit 
nisi hominis similis esse, formica formicae. Cie. N D. 1, 28. (Der Menſch 
ſucht feines Gleichen nur in dem Menicden.) Canis nonne similis /upo? atque 
rimia quaam similis, turpissima besiia, nobis. Cie. N. D. 1, 35. Eo wenig 
der Affe zu der Gattung der Menichen gehörig angeichen wird, fo wenig fiebt 
Cicero in dem Obigen aub den Wolf als zu dem Hundegeihleht gehörig am, 
und denft alio dre vergrichenen Dinge ald im Werentlichen verfhieden. Sollte 
aber ariugat werden (was jent die Naturgeſchichte Ienrt) der Wolf gehört zu der 
Gattung der Hunde, fo hieße ed: canis similis est lupi. — Und ſo auch bei 
andern der obigen Adjectiva. — j 

b) Bei manden dierer Adiectiven läht fih aub die Verbindung durch den 
Genitiv als fuübſtantiviſche Verbindung anichen; 3. B. aequalis The- 
mistoclis (Zeitgenoſſe des Themiſtocles) und aequalis Thzmistoch (aleihalteria 
den Themiftocles). — Beral. amicuslibertati und libertatis oben $. 477, Anm. 2. — 

P, Crassus, dum Cyri et Alexandri similis esse voluit (er wollte 
ein Cyrus, ein Alexander ſeyn), et Z. Crassi et multorum Crassorunas 
inventus est dissimillimas. ©. Brut. 81, — Caesar ASlexandro, sed so- 
brio neque iracundo, simillimus. Vell. 2, 41. — Q. Metellus, cujus 
pancos pares haec civitas tulit. C. Pis. 4.— Simplex animi natura non 
habet in se quidyuam admixtum dispar sui. ©. Sen. 21. — Maximum 
est in amieitia, superiorem parem esse inferiori. ©. Lael. 19. —.— 
Creticus et ejus aequalis, Paeon. Cic. or, 64. — Ennio aequalis fait 
Livius. C. Brut, 18.— Calamitas communis est utriusque nostrum(et» 
was unggemeinfam Angehöriges, Genit. Possess.), sed culpa mea propria 
est, Gic. fam. 14,3. — Studium conservandi hominis oommune mihi 
vobiscum esse debebit,. C. C. Rab. 1.— Omni aetati mors est commu- 
n!s. Cic, Sen. 19, —. — Viri propria maxime est fortitudo, Cic. Tusc. . 
2.18. — Nobis propria est mentis agitatio, Quint. 1, 1, 1. — Quis 
alienum pudet suae dignitauis (mit feiner Würde nicht vereinbar), quod 
in omni munere vitae optimum sit, exquirere. C. fin, 1, 4. — Testis- 
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id dicit, quod illi causae maxime est alienum. O. Caeein. 9. (und ſo auch 
alienus re und a re), — — Solent accusatores judicibus persuadere, 
affinem esse alicujus culpae eum, qui accusetur, Cic. Iuv. 2, 44. 
— Homines, Auic affnes sceleri, C. Sull. 25. — Vos imploro, Al- 
banorum arae, sacrorum populi Romahi soriae. G. Mil. 31. — Cu- 
Jus majores Auic populo socii semper fuerunt, C. Dom. 20, —. — 
Delos insula eorum deorum (Apollinis et Dianae) sacra putatün, C. 
Verr. 1, 18. — Qui tribunis plebis nocuit, ejus caput Jovi sacrum 
est. L. 3, 55. — Fidem in capitolio vicinam Joris majores nostri 
esse voluerunt. ©. off. 2, 29. — Heu quamigicina est ullima terra 
milti. ‚Ovid. Tr: 3, — 52. — Ulinam te, frater, non solum ritae sed 
etiam dignitatis — superstitem — C. Qu. Fr 1, 3. — 
Mihi superstes. Ter. Heaut. 5,4,7. 

Anmerk. 7. Proprius kommt bei Eicero nur mit dent Genitiv berbun⸗ 
den vor. — Dagegen können bei proprius, communis u. a., bei denen der Ges 
hitiv ein gemeinrames Eigenthum (Genit. Possessivus) bezeichnet, nicht die 
Genitive der Perſonal Pronomina erſcheinen, Wie man etwa bei similis fagen 
kann: similis mei, tw, sui; fondern flatt des Genitivs tritt hier dad Pronos 


men Poſſeſſivum ein; wie im cbigen Beiſpiele culpa mea propria est. Cic. 
fam. 14, 3. und io communis nostra fortuna, vicinus meus u. dral., oder tie 


Pronomiaa Personalia müſſen im Dativ ſtehen: vicinus mihi,conmmunis mihi u. ſ. w. 


Regel V. So wie die Adjective ihr Object im Genitiv 486 
zu fich nehmen (Reg. IV.); fo Tann auch mit den in adjec- 
tivifche Bedeutung übergegangenen Participiis das 
Object im Genitiv verbunden werden, wenn aleich das 
Berbum, von den fie abſtammen, einen andern Obierts-Ca- 
ſus regiert. 

NB. Wan hat- dabei das eigentliche Partieip von dem in adjectiviſche 
Bedeutung übergenannenen wohl zu untericheiten. 3. 8. Tiberius; sitienk 
sanguinem, Sejanum interfiei“jussit, d. i. Tibertus ließ, ald er mad Nut dürs 
fiete, den Sejen ermorden; — aber: Tiberius sanguinis sitiens, der blutdür—⸗ 
flige Tiberius ꝛc. — Man merke daher beionders die in folgenden Beilvielen 
enthaltenen Participia. 

Romani semper appetentes gloriae atque avidi laudis fuerunt, C. 
Man. 3, — Epaminondas veritatis erat diligens. N. 15, 3. — Om- 
nino est amans sui virtus, ©. Lael. 26. — Virtus est efficiens*) vo- 
luptatis. ©. ofl. 3, 33. — eques Romanus locuples, swi negotü bene 
gerens. ©. Quint. 19. — fugiens laboris. Caes, C, 1, 69. — con- 
temnens**) religionis. ©. leg. 2, 17. — insolens infamiae. C. Att. 2, 
21. — religionum colens. O. Planc. 33, — religionis negligens. L. 
5, 46. — tui observans. C. fam. 14, 4. — cujusvis generis intel- 
ligens, C. fin. 2, 20 — Deorum metuens, L. 22,8. RES 
omniim rerum. N. 18, 8. — perferens injuriarum,. €, Or. 2, 43, 
184. — patiens inediae, Sall. C, 5, — frigoris impatiens. Plin, H. 
N. 8, 43. — 2 ’ 

Anmerf. 1. Patiens und impatiens finden fich kei Cicero nicht mit dem 
Genitiv, sondern mit in und dem Ablativ verbunden. — 


*) Dagegen nad dem oben VB. Gefagten: ratio efficiens magnos viros. C. 
of. 1, 20. 

**) Dagegen: Animos kumana contemnentes. Cic. off. 1, 20, 675 — 10 
bei das Neutrum feinen Genitiv zulaͤßig macht; fo wie auch in huie viro om- 
nia audienti, magna metuenti, multa suspicanti, nonnulla eredenti. C. Mil. 23. 


Eu 
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Anmerk. 2. Daß unter obiger Regel vorzugßweiſe die Participia Prä⸗ 
fentid beariffen find, beweiien bie Beiipiele. Aber e8 finden fib aud einige 
PBarticivia Perfecti mit ähnlicher Eonftruction. — 3. B. Feritus tu te 
stimoniü. C. Alt. B, 4. — juris consultus f. oben, $. 485 , b. homines in- 
sueti laboris, Caes. G. 7, 30. — equi insoliti tumultus. L. 10, 28. — as 
suetus Galliei tumultus. L. 18, 17. — Und fo auch in der poetiichen und 
frätern Sprache: expertus belli (Tac. H. 4, 76 und Virg. Aen. 10, 173.) 

doctus juris eivilis. Gell. indoctus pilae discive. Hor, interritus leti. Ovid; 
scitus vadorum. Ovid. — satiatus caedis, Ovid. 

Zuſſatz. Ganz auf diefelbe Weife haben die von Verbis ge» 
bildeten Adiectira auf ax in der gefchmüdtern und fpätern 
Brofa und bei den Dichtern ihr Object im Genitiv bet fih; z. B. 

Capax cibi und ferax virtutum,. L. 9, 16. — tenax propositi: 
Hor. C. 3, 3, — tempus edax rerum, Ov.-M, 15, 234. — fallax ami- 
eitiae, Tac. An. 16, 32. 


437 Allgem. Anmerf. Außer den bisher angeführten Adjectiven 
gibt es noch fehr viele, die bei Dihtern und in der geſchmück— 
teren und fpätern Brofa mit dem Genitiv verbunden werden”). 
dabei bat man folgende Unterfcheidungen zu machen: 

a) Entiveder dient der bei den Ndjectiven erſcheinende Genitiv zur Bezeich⸗ 
nung des nächſten (ergänzenden) Objetres, wie die bei den im obigen 
Regeln (Res. IV — V) angeführten der Gall war. 2%. B. 

Omnium egenus, trepidi rerum suarum, inexplebilis virtutis, insons 
injuriae, Liv. — Ambiguus consilii, validus opum, anzius sui, ava- 
rus pecuniae, socors futuri, sterile virtutum, callidus temporum, 
promptus belli. Tacit. — Stipendiorum indigus, vinculorum profu- 
gus. Plin. — Angusti clavi contentus, munificentiaeeffusissimus. Vellej. 
— Docilis modorum, solers lyrae, incautus futuri , &rul patriae, be- 
nignus vini somnique, Hor. — Fessus rerum, praesagus mali, Zae- 
tus laborum. Firg. — Timidus deorum, degener artis, gravidus 
metalli. Ovid. — 

b) Oder der Genitiv bei dieſen Adjectiven bezeichnet Fein ergänzendet ſon⸗ 
dern bloß ein beſtimmendes Object, d. i. eine entferntere Bezie— 
bung, unter welcher die Eigenihaft ftattfindet, waß in der gewöhnliden Sprade 
durch den Ablativ ausgedrückt wird (f. 8. 493). 3.8. 

Durus oris, nimius imperii, Liv. — Summus severitatis et muni- 
ficentiae, acer militiae, femina indecora formae, vetus operis ac la- 
boris, strenuus militiae, praeclarus fidei, atrox odii, Tacit. — In- 
teger vitae, sceleris purus, felix cerebri. Hor. — Truncus pedum, 
maturus aevi. Firg. — utilis medendi radix, felicesstudii locique. Ovid. 

c) Von dem Genitivud animi, welcher aud als berimmendes Object in der - 

beften Proſa vortonimt, wird unten $. 507, Anm. 3. die Rede ſeyn. 

488 Regel VI. Bei den Verbis ſchätzen, Achten (facio, 
duco, habeo, puto, aestimo, pendo) und ihren Paſſwis, fo 
wie bei esse in der Bedeutung werthſeyn, gelten, ftebt 
die Beſtimmung des Werthbes im Genitiv (Geniti- 
vus pretü). J F 

Dieſer Genitivus pretii beſteht theils a) and den Adiecti— 
vis Neutris: magni hoch, pluris höher, maximi und plu- 
rimi am höchſten; parvi gering, minoris, minimi; und 


*) Bergl, Ruddimann. II. S. 73 — 78. — Echulz fat. Br. $. 76, 17, 1. 
— Und Ramshorn $. 108, d. Not, 
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tanti fo hoch, quantii wie hoch. — theils b) ans den Subſtan⸗ 
tiven: flocei, naueci, nihili, pli ete. und dem Demonftrativum 
hujus (um fo viel) meilt verneinend: non hujus. 

Agere considerate pluris est, quam cogitare pruden- 
ter. C. off. 1, 45. | os 


—Multis millibus regiorum interfectis, magni fuit Datamis opera. 


N, 14, 1. — Quanti quisque se ipse facit, tanti fiatab amieis, C, 
Lael. 16, -- Sextilins magni aestimat pecuniam legibus partam. C, 
fin, 2, 17. — 

NB. Diefer Genittkus Pretii iſt urſprünglich ald prädicativer Gas 
fu8 su betrachten, welcher dad einem Eubjecte zufommende eigenthümliche Ma 
bezeichnet ($. 390 , Zuf.). So wie man sagte: classis fuit ducentarum navium, 
fo fagte man ganz aleihförmig: opera hujus viri est magni (die Bemühung 
dieſes Mannes in ded Großen, db. #. fie it viel werth). Gleichbedeu— 
tend mit magni est traten alödann Paſſiva: magni habelur, putatur, duecitur, 
u. ſa w. ein (vergl. andere ähnliche Conftructionen, $. 389, Anm. und 386). 
Und aus diefen Paſſivis: magni puzari etc. entwickelte fich dann die active Con⸗ 
firuction: aliquem magni putare, höhere, duccre, aestimare u. f. w. (Vergl. 
$. 386, Zuf. und 389, Anm. wornach aus der Gonftruction: non Jiberalis 
est viri, sed levis hervorging: Atticus non liberalis sed levis arbitrabatur). 


Zufas, Von diefen Benitiven des Werthes find die Ablative 
des Breifes ($. 404) wohl zu unterfcheiden. Z. B. Virtntem magni 
aestimare, heißt die Tugend hoch fchäßen, d. i. ihr einen hoben (itt« 
nern) Werth beilegen; dagegen prata magno aestimare (O. Parad. 
6, 3) die Wiefen bochichäben , d. i. ibnen einen boben Preis (Belt- 


. preis, Äußeren Werth) beilegen. — Fedoch find beide Conitructie« 


nen fehr nabe miteinander verwandt (indem der Ablativ nicht nur 
ebenfalls prädicativer Caſus ift, ſondern auch als objectiver Caſus 
vielfältig in die Grundbedeutung des Genitiv überging, f. 8. 462, 
6, e.). Und daher fommt es, daß auch im der guten Profa (bei 
Cicero) ftatt des Ablativs des Preifes die Genitive: pluris, minoris, 
minimi nebff tanti, quanti bei den Verbis faufen, verfaufen 
2c. gebraucht werden. 3. B. Vendo meum frumentum non pluris 
uam ceteri, fortasse etiam minoris. C. off, 3, 12. — Emit Cani- 
nius hortos tanti, quanti Pythius voluit. C. of. 3, 14. — -— 

Anmerf. 1. Wenn wir diefe Genitive als urfprünglich prädi— 
eative Caſus auffaffen (f. MB.), fo iſt leicht einzufeben, daß auch 
pretäi damit verbunden werden kann, wie Agrum pretü majoris nemo 
habet. Ter. Heaut, 1, 1, 12. — Sonſt aber fommt neben dem Bor 
fitiv magni die Form mulu eben fo wenig in der guten Profa vor, 
ale majoris neben pluris; und das majoris bei Phädrus (2, 5, 25). 
Multo majoris alapae veneunt, iff nicht nachzuahmen. 

Anmerf. 2. Hieher laſſen ſich auch die Redensarten sieben : aequi boni facere, 
oder aequi bonique facere, aequi consulere, honi consulere, erwas für 
sufhalten, etwa aut ſeyn laffen, fih etwas gerallen Saffen. 

Anmert. 3. Wie: für nichts achten, aud heißen fönne: pro nihilo 
habere, ducere, putare, ergibt fih aus $. 386, Anm. 1. 


Regel VII. Bei den Verbis befchuldigen, anflagen 489 


überführen und verdammen fteht der Genitiv zur An- 
gabe des Grundes der Handlung, d. b. dad Verbrechen, 
deſſen man einen befchuldigt, oder wenen deſſen man ihn verdammt, 
wird durch den Genitiv ausgedrückt. (Genitivus Causalis). 


> 
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Hieher gehören befonders die Verba: befchuldigen: arguere, 
coarguere, insimnlare; anflagen:(aliquem) accusare, deferre, (cum 
aliquo) agere; überführen: convincere; belangen: postulare, 
arcessere; fchuldig ſeyn: teneri; verdammen: damnare, con- 
demnare, u, dral. 

« Cicero Verrem avaritiae nimiae coarguit, ©, Verr, 5 59, — Mil- 
tiades accusatus est proditionis. N. t, 7.— Haec duo levitatis et in- 
‚firmitatis plerosque convincunt, si aut in bonis rebus coritemnunt, 
aut in malis deserunt. C. Lael. 17. — Caesar Dolabellam repetun- 
darum postulavit, Suet. Caes. 4. — Quis un fraugeret inferio- 
rum libidines, nisi illi ipsi, qui illas frangere deberent, cupiditatis 
ejusdem tenerentur. C. Leg. 3, 13. — Themistocles absens ——— 
nis est damnatüs, N. 2,8. — 


 Sufab 1. Diefer — mit dem atſachlichen Genitiv 
folgen auch die Adieetiva: beſchaldigt, ſchuldig, überführt: 
reus. aflünis, noxius, obnoxius, manifestus, compertus. 

Rens est injuriarum. Quint. 4, 2, 100. — Rei capitalis aflınis. C. 
Verr, 2,38. — pecuniae creditac — (belangbar). L. 8, 28. — 
De — rerum capitalium more majorum supplicium sumendum. 


Sall. Gat, 59, — 

XB. 1. Dieſer Genitiv beruht auf der Grundbedeutung dieſes Caſus, wor⸗ 
nad derſelbe in dem Begriffe Woher eine ursächlihe Bedeutung har. Um 
jedoch in andern Wortverbindungen dad beſtimmende Object tes Grundes oder 
der Utrfache anzugeben, tritt aewöhnlicher Weife der Ablativ ein (f. 9. 498, fi); 
nur bei dieren gerichtlichen Redensarten bat fib der Genitiv erhalten. Und 
daher fommt es auch, daß, obaleich fouft bei den Wörtern, die eine Gonder 
Puna oder Trennung beseihnen, das Woher oder Wovon durch den Ablativ 
ausgedrückt zu werten vrlegt ($. 496), dennodh in der gericht lichen Ausdrü— 
cken der Genitiv bieibr, wie aus Folgenden erhellet: 


Bufap 2. Dei den Verbis losfprechen, freyſprechen: 
solvere, absolvere, liberare, purgare ftebt das DVerbrechen oder die 
Schuld, wovon man einen losfpricht, ebenfalls im Genttip: 

Caelius judex absolvit se eum, qui Lucilinm poetam in 
scena nominatim laeserat, ad Her. 2, 13. — Senatus nec liberavit 
ejus culpae regem, nec arguit, L. 41, 9. — Teii purgabant civitatem - 
omnis dieti factique hostilis adversus Romanos, L. 37. 28. — 


Anmerk. 1. Weil aber der Ablativ gewöhnlicher Weile in bie urfächtiche 
Bedeutung des Genitivs u. ſ. w. außer diefen gerichtlichen Redensarten eintritt 
(j. oben NB. 1); fo eraibt es fich (ehr leicht, daß bei allen dieren Wörtern 
(bei anflagen, überführen, verdammen und losfprechen ıc.) auch der Ab» 
Iativ zuweilen eintreten fan. — Milo, Clodio interfecio,, eo nomine erat 
damnatus. Caes: C. 3, 21.— Alcibiades postulabat, ne absens invidiae cri- 
mine accusaretur. N. 7, 4. — Nulla facultas dicendi Verris vitam, tot ei- 

tiis flagitiisgiie cohvietam, potest defendere. C. Verr. A. 1, 4. — Latae de- 
ihde leges, quae regni suspieione consulem absolverent. L. 2, 8. — ind jo 
auch bei reus: Uterque reus est ob eandem causam et eodem erimine. C, Vat.17.— 
NR. 2. Dierer Ablativ kommt zwar am häufigsten bei den allgemeinen 
Ausdrücken: nomine, crimine (Befduldiauna), scelere (Berbredien) vor; aber 
and, wie obiae Beiſpiele zeigen, in andern Wortverbindungen. — ind wie. 
unvaſſend es it, aus dem Redensarten: aliquem invidiae erimine accusare, ali- 
quem nömine sceleris conjurationisque damnare (C. Verr. 5, 5), den bei dies 
fen Wörtern ſtehenden Genitiv ald abhängig von den audgelafenen Ablativen 
nomine, erimine, scelere zu erflären, ergibt fih ſchon aus der Natur biefer 
Couſtructionen, und aud daraus, daß dieſe Ablative felbit zuweilen im Ge 
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nitiv vorfommen; 3% B. An non intelligis , quales viros summi sceleris at. 
guas? C. C. Rab. 9. — Absolvitur ejusdem eriminis C. Gracchus. Tac. An. 
4 4, 13. — ’ 


Anmert. 2. VBidweilen können aub Präpofitionen eintreten, nämlich 


a) de, welches eine urrächliche Bedeutung (wenen) bat: 2. B. accu- 
sare de epistolarum negligentia. C. Att. 1, 6. postulare de repetundis. C. 
ſain 8, 8. — dammnare de pecunüis repetundis. ad. Her. 1, 11. — de luæu- 
ria purgare. C. 8. Rosc. 14. — Und fo immer de vi (wegen verübter Be 
walt) ; 3. B. de vi reum fieri. C. Vat. 17. — 

b) Zuweiten in mit dem Ablativ, wenn man die urrächliche Beltimmung, 
wegwegen einer angeflagt :c. wird, gleichſam al örtliche Beſtimmung, 
worim einer angeflagt, überführt ıc. — anſieht. Z. B. me tibi excuso 
in eo ipso, in quo te accuso, C. Qu. Fr. 2, 2. — in manifesto peccato te- 
neri. C. Verr. 2, 78. — in crimine IE 1 convinci. Tac. An. 15, 1. — 

e) Eine N Redensart it ed: inter sicarios aliquem accusare oder 
damnare (C, S. Rosc. 32. Cluent. 7) einen des Meuche lmords anflageı, 
verdammen. — 

Nota 1. Statt zu fagen: einen Mann des Betruad anflagen, fagt man bis⸗ 


- 


weilen im, Lateinischen auch: den Betrug eined Mannes anflagen.. 


Daher z. B. alicujus desperationem accusare. C, fam. 6, 1. — errorem ali- 
cujus coarguere. C. Äcad. 1, 4. — 

Sufaß 3. Aufer der Beilimmung des Verbrechehs , wovon 
bisher die Rede var, bat ınan bei den hieher gehörigen Verbis auch 
noch die Beſtimmung der Strafe zu bemerken; für welche fol⸗ 
gende Conſtructionen fattfinden: 

a) Die Todesfirafe ſteht im Genitiv oder Ablativ, und wird 
durch capitis oder capite bezeichnet. 3. B. aliquem capitis oder ca- 
pite damnare, condemnare, zum Tode verdammen; capitis accusare, 
arcessere einen als des Todes ſchuldig anflagen (Cie. Dejot. 11); capi- 
tis und capite anquirere einen in peinliche Unterfuchung zieben; u. drgl. 

b) Beſteht die Strafe in einer zu machenden Leiſtung (in Geld 
u. drgl.) ſo ſteht ebenfalls bald der Genitiv, bald der Ablativ. Z. B. 


quindecim millibus gravis aeris aliquem damnare, L.5, 32. — ter-. 


tia parte agri damnare. L. 10, 1. — Verres octapli danmatus est, ° 


C. Verr. 3, 12. — Nympho condemnatür; quanti? fortasse quaeri- 
tis; frumienti ejus omnis, quod in areis esset. ibid, 3, 21. — 


c) Andre Strafen dagegen erfcheinen mit ad im Aeeufativ: Ca- 
Higula mulios ad metalla et muhilioncs viarum, et dd beslias bondem- 
navit. Suet, Cal. 27.— — 

Anmert. 3. Mus dem Obigen (Zuf. 3, b) ergibt ſich die Febensart: vori 
damnatus, d. fi. verurtheilt, zur Erfüllung des Grlübded, d. i. einer, der ſei⸗ 
nen Wunſch (wofür er ein Gelübde darbrachte) erreicht bat. — (Selten mit dem 
Ablativ. Virg. Ecl. 5, 80). — 

Nota?2. Nur sei Dichtern ericheint bel damnare der Dativ (fatt der 
Quf. 3, c) angegebenen Gonftruction): orco damnare. Virg. MAen. 4, 699. 
— (vergl. $. 481, allg. Anm. d.) Ä 


Hier baben wir auch noch, den Genitiv jü betrachten bei den 
gmperſonalibus interest und referi (es iſt daran gelegen), welcher ei 
gentlich durch eine Auslaſſung (Ellipfe) entitanden if. — Naͤmlich 
interest heißt eigentlich es iſt ein unterſchied (es macht einen 
uUnterſchied) und interest patris ſteht für inierest re patris oder pa- 
tris causa es macht einen Unterfchied für die Sache des Vaters, d. i. 
es iſt von Intereſſe für den Dater, dein Vater ifl daran gelegen. 

Seirbaufd, fat. Esulgramm. 26 
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Ebenſo refert, aus den Ablativ von res und fert entffanden*), wenn 
es, was felten geſchieht, mit einem Genitiv verbunden wird, z. B. 
refert patris, fo heißt er: es trägt (bringt) etwas in der Sache des 
Baters,d. 8. es trägt etwas im Intereſſe des Vaters, es it für den 
Vater daran geleaen, Bei diefen Verbis gilt nun folgende Regel: 

Regel VIII Bei interest und refert (es if daran gele- 
gen) ſteht 

1), die Berfon, welcher an etwaß Tient, im Genitiv 
— (dich iſt dieſer Senitiv der Perſon bei refert feltener). 

2) Wird diefe Perſon im Deutfchen durch cin perfönliches 
Pronomen (es ift mir, dir, uns n. f. w. daran gelegen) be- 
zeichnet , fo ftcht dafür im Lateinifchen das Pronomen Poſſeſ— 
fivum mea, tun. sua. nostra ete. (übereintimmend mit re 
oder causa. im Ablartiv Sinqular). — 

3) Wie viel oder wie wenig einem daran Lieat, wird be- 
ſtimmt a) durch Mdverbia: magnopere, maris, maxime, 
Peru, ininns. minime. — b) durch die in adverbiale Be— 

eutung überachenden Adjeeriva ($. ATi): maltum, permul- 
tum, plus. plarimum, minns. minimum. nihil. tantum, 
ynantum. aliquantum. — €) und durch folgende Formen des 
enitivi prefii ($. 488): magni, pluris, parvi. quanti, tanti. — 

4) Die Sache, woran einen liegt muß immer durch ein 
Verbum (nicht durch ein Subitantivum) ausgedrückt werden, 
und zwar durch einen Infinitiv, oder Accuſativ und Fnfinitiv, 
oder durch einen Saß, welcher mit ut, oder ne, vder mit 
einer indirceten Frage aebilder it. — 

NB. Der Anfänger beachte daher den deutfchen Ausdruck etwa in folgens 
dem Gate: Uns fieat viel an der Beſſegung ded Antonius: multum nostra in- 
terest, Antonium vinei. (dak Antonius befiest wird) u. dral. — Jedoch über 
die allgemeinen Befimmunaen: Hieran ift gelegen: id, hoc, illud interest, 
woran ift aelenen, oder was licat daran! quid interest; und_woram gelegen 
iſt: quod interest, f. 6. 471, Anm. 1, b. | 

Nagni interest Ciceronis, vel mea potins, vel mehercule ulriusque, 
me intervenire discenti. C. Att. 14, 17. — De Bruto Caesar solitus 
dicere, magni refert, hie quid velit. ibid. 14, 1. — Interest om- 
nium, recte facere. ©. fin. 2, 22, 72. — Quid nostra. refert, victum 
esse Antonium. Ü. ad Brut. 17. — Illud mea magni interest, ut te 
videam. ©. Art. 11 ‚„ 22. — Non adscripsi id, quod tua nihil re- 
Ferebat. C. fam. 2, 7. — Quod permagni interest, pro necessario saepe 
babetur, Cic, Part. 24. — Sulla regi Boccho patefeecit, faciendum ali- 
— quod Romanorum magis, quam sua retulisse videatur. Sall. 

ug, 111. — 

AUnmerf. Der Genitiv bei interesse bezeichnet aewähnlich einen ver» 
ſönlichen Beariff; doh if ed biöweilen der Saft, daß auch eine Gadıe 
gleichſam periöntich angerchaut wird, und auch in diefen Genitiv zu ſtehen fommt. 2. 
B. Communis salutis interest, duos consules in republica esse. C. Mur. 2. — 
Wird aber die Sache mehr ald Sache betrachtet, in Beziehung auf welde 
etwas Jutereſſe hatı ſo ſteht ad mit dem Accuſativ. 3. B. Magni ad hono- 
rem nostrum interest, quam primum ad urbem me venire. C. fam. 16, 1. 
— Ad nostram laudem non multum video interesse, sed’ ad properationem 


— —“ 


*) Verſchieden von referre (zurücdhringen). 
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imeam quiddam interest. C. fam. 5, 12. (Veral. utilis mihi und niilie nd 
tem u. Anderes drai.) 

 Nota 1. Dafi bei referre bei Dichtern und Epäteren auch der Dativ vor 
kommt, beruht auf der Grundbedeutung dieſes Gafı? , der dad an einer Hands 
lung Theil nehmende Obiect ausdrückt, und mit dem Genitiv in manchen Wort 
derbindungen verwandt iſt ($. 473, Zuf. 2.). Dice, quid referat intra nature 
fines e.venti, jugera centum an mille aret. Hor. Sat. 1, 1, 49. — 

. Nota». Höchſt ſelten ericheint interesse verſönlich conftruiert mit einem 
Eubftantiv im Nominatib ald Eubject (ftatt der oben Reg. VII, 4, angegebeneit 
Conſtruction). In Kpirum statul me conferre ; non quo mea interesset loci 
natura, qui lucem omnino fugerem, sed etc. €. Att. 3, 1% 


D) Ablativus. 
1. Der Ablativus iſt der Caſus des beſtimmenden Ob— 


t 


jeets ($. 462, 6), d. h. er enthält eine Angabe von Ort und Zeit, 


Art und Weife, Grund und Urfache. Bn fo fern dieſes be— 
flimmende Dbiect fehr häufig auch durch Adverbien ausgedrückt wird 
($. 341, 19), fo fann man den Nblativ auch adverbialen Ca— 
fus nennen. 

2. Bon dem Ablativ, in fo fern er eine Drts+ und Beitbe» 
fimmung enthält, wird unten ($. 505 ff.) die Nede fenn, wo von 
dem beſtimmenden Obieet des Naumes und der Zeit Näheres gefagt 
wird; hier baben wir daber den Ablativ in feinen ſonſtigen Bedeu⸗ 
tungen zu betrachten. 


Ablativus Modi. 


3. Die Beſtimmung der Art und Weife iſt aus der EEE, 
Tichen Anfchauung des Wo? hervorgegangen (daber dentfche = 
yofitionen mit der Begriffsbeſtimmung Wo bier vorfummen): B. 
in Geduld (geduldig) etwas ertragen: aequo animo ferre; in Ber 
fen fchreiben: versibus scribere; an Menfchenfreundlichkeif 
übertreffen: humanitate praestare; unter dem Schein der Freund» 
fchaft betrügen: simulatione amicitiae decipere, — Dieſes Wo geht 
in Wohin über, indem die Bewegung der Handlung die Art und 
Meife derfelben beſtimmt; daher: nach der Weife oder auf diefe 


Weiſe: in hune modum, ad hunc modum ſtatt hoc mode. — Durch 


Betrug etwas ausführen: per fraudem alignid perficere. — (Das 
ber auch die deutfchen Ausdrücke: auf's beſte, auf’s fchönfte: optime, 
pülcherrime). — Ferner ſtützt fich die Beltimmung der Art und Weife 
auf die Anfchauung eines Zeit verhältniſſes, indem das bei ci» 
ner Handlung Gleichzeitige die Art und Weife derfelben be 
zeichnet: mit großer Freude etwas hören; u. ſ. w. 
Regel J. Der Ublativ dient zur Befimmung der 
Art und Weife einer Thätinkeit, (wofür im Deutfchen ent- 
weder Adverbia oder Subftantiva mit Präpofitionen eintreten), 

NB. Vergleiche: humano modo.peccare menſchlich fehlen; aber auch: 
edpide appetere: mit Benterde, mit Eifer nad etwas fireben. Die 
deutichen Prävofitionen, die in diefen Ablativ fallen, find: aufn burd, 
— mit, in,an, unter, zu 


PR ur fit duobus modis {auf), autvi aut injuria (dutch). 


nn cell, nach ıc.) agere. L. 26, 15. — Consuetudine po- 
26 * 
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puli Romani castra munire, Caes. G. 3, 23. — Legiones profectae 
sunt alacri animo et erects (mit). C. Sen. 20. — Quae Hercules summo 
labore (mit) gessit. C. fin. 2, 25. — Scripsi versibus (in) tres libros. 
€. fam. 1, 9/7 — Sudor fluit undique rivis (in). Virg. A, 5,200. — 
Socrates — et humanitate (an) omnibus — ©. Or. 2,67. 
Simulatione legis agrariae (unter). C. Agr. 2,6. — magno comilatu 
(unter) ingredi. C. Cat. 3, 2. — pedibus (zu) Massiliam venire. Caes. 
©. 2,21. — pedibus proeliari. Caes. G. 4,2. — 

Zufab. Für die Bezeichnung der Art und Weife find noch fol» 
gende Beſtimmungen zu beachten: 

41) Die lateinifchen Ablative modo, more, ritu werden oft mit 
einem Benitiv verbunden, wo fie im -Deutfchen durch wie über» 
feßt werden fönnen: modo servorum, L. 38, 26. — more Persarum. 
N, 4, 3. — pecudum ritu, C. Lael. 9. 

2) Bei dem Worte modus treten ftatt des Ablativs auch oft die 
Präpofitionen ad, in mit dem Aceuſativ ein (Wohin? $. 491 , 3). mi- 
rum in modum, servilem in modum (Caes. G. 1, 41. — C. Verr. 
1, 5). — ad hane modum logui, Caes. G. 2, 31. — ad modum 
fugientium. L. 37, 46. — f 

NB. Uber die deutfhen Ausdrücke: auf griechiſch, auf Tateiniih, aufs 


befie, aufs fhönfter werden durch bloße Adverbia gegeben: Graece;, latine, 
opüime , pulcherrime. — 


3) Zur Bezeichnung der eine Handlung begleitenden Gemüths · 
ſtimmung oder Geſinnung, oder äußerer Umſtände, die mit der Hand⸗ 
Jung gleichzeitig waren, fann auch im Lateinifchen cum (mit) ein— 
treten: Ira absit, cum qua nihil recte fieri potest, C. off. 1,38, Quae 
cum aliqua perturbatione (animi] hunt, ca constanter fieri non pos- 
sunt. O. off. 1,28, — Orator res cum omni grapitate et jucunditate 
explicet, C, or. 1,13. — Für dieſes cum tritt im Deutfchen auch 
zu ein: Cum summa reipublicae salute, cum tua pesie el pernicie pro- 


Geiscere ad impium bellum, C, Cat, 1, 13. — cum meo maximo 
dolore, — cum offensione civium. N, 1, 7. — manchmal unter: cum 
magna spe civium aliquid ingredi. C. Rab. 2. — cum simulatione . 


timoris agere, Caes. G. 5, 50, — (Bergl, Armerf. unten). 

4) Auch die lateinifche Brävofition per dient häufig zur Bezeich- 
nung der Art und Weife einer Handlung: dolo und per dolum 
liſtig; vi und per vim gewaltſam; per literas ſchriftlich oder brief» 
lich; per occasionem gelegenbeitlich. f. $. 535, C, c, 4. — (Ber: 
fchieden davon iſt das deutfche durch, das ein Mittel und Werkzeug 
bezeichnet, $. 500). — 

5) Der deutfchen Präpofition nach entfpricht zur Beseichnung 
der Weife im Lateinifchen meiſt der Ablativ: ordine nach der Weihe, 
merito nach Verdienſt, more majorum nach der Sitte der Vorfabren, 
mea sententia, meo judicio nad) meiner Meinung, Urtheil; testimo- 
nio eruditorum nach dem Zeugniß der Gelehrten ; u. f. mw. — Aber 
es Fönnen auch PBräpofitionen eintreten a) secundum zur Vezeich- 
nung einer genauen Mebereinfiimmung: secundum naturam 
vivere, C. fin. 5, 9. — b) er, wenn zugleich ein Grumd mit der. 
Art und Weife anzugeben iſt: vulgus ex opinione (nad) leerer Ein: 
bildung) multa aestimat, C. S. Boss, 10. — ec) aud pro zur Ans 
gabeeines entjprechenden Verhältniffes: pro meritis aliquem lau- 
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dare; haec pro tuo ingenio (nach deiner geilligen Kraft) considera. 


O. fam. 16, 1. — 


6) Wenn die Präpofition ohne sur Bezeichnung der Art und Weile einer 
Handlung. dient, fo wird fie im Lateiniichen durch sine gegeben. Consilium 
mihl-, pauca de Augusto tradere ... sine ira et studio. Tac. An. 1, 1. 


Anmerk. Nicht überall, wo im Deutfchen mit zur Bezeich⸗ 
nung der Art und Weiſe ſteht, wird im Lateiniſchen deßwegen cum 
fieben. Vergl. 4. B. silentio praeterire, animo aequo aliquid ferre; 
.summo labore alionid gerere; Tiberis tenui aqua lluit mediis caloribus. 
(Liv. 2, 5). — Bei der Angabe von Gemüthsſtimmungen, die 
eine Handlung begleiten ffellt man die Regel auf: einzeln ſtehende 
Subſtantiva müſſen mit cum verbunden werden: cum gaudio aliquid 
facere; tritt aber ein Adjectiv dazu. fo fann cum mwegbleiben: magno 
gaudio und maguo cum gaudio aliquid facere. — Hebrigens merke 
der Anfänger für den Gebrauch von cum: 

1) cum wird ausdrüclich gefeht, wenn die eine Handlung be— 
gleitende Perſon angegeben wird: cum fratre Athenas sum 
profectus. | 

2) Wenn mit auf die Zeit gebt, 13 518, Auf. 2. 

3) Wenn mit nicht fowohl auf das Verbum des Sabes gebt, 
als vielmehr auf ein Nomen, mit welchem verbunden, nebſt wel- 
chem ein anderes Nomen angeführt werden fol. Im cella concor- 
diae cum gladiis homines collocati sunt. C. Phil. 2, 8. — Verres 
cum pallio purpureo versabatur in couviviis. C, Verr. 5, 13. — Una- 
quaeque res multis cum argumentis diei potest, C. Rosc, A. 49. 

4) Doc fann die Begleitung bei militärifchen Zügen nicht nur 
mit cum fondern auch ohne cum durch den bloßen Ablativ bezeichnet 
werden: Parthi Euphratem transierunt cunctis fere copüs. Ü. Att. 5, 
18.  Albani ingenti exercitu iu agrum Romanum impetum fecerunt; 
— Tullus infesto exercitu in agrum Albanum pergit. L, 1, 23. — 
Scipio profectus in Siciliam est triginta navibus longis. L. 29, 46. 


Regel IE Der Ablativ fteht bei Adjectiven und Sub- 
fantiven, um die Art und Weile anzugeben, oder 
die nähere Bezichung zu bezeichnen, in welcher die in dem 
Adjectiv oder Subſtantiv ausgedrückte Eigenſchaft dem 
Subjecte beigelegt wird. 

N5. Wie können z. B. von einem Manne ſagen: er fen ſtark, und zu⸗ 


⸗* gleich auch: er fen ſchwach; und die Art und Weiſe, oder die nähere Be 


fimmung , wie diefe Eigenfhaften ihm zukommen, drückt der Ablativ aus: 
validus est corpore, invalidus mente. — 

Alacres animo sumus. C. fam. 5, 12. — Agesilaus 
claudus fuit alfero pede. N.17, 8. — Epaminondae nemo 
Thebanus par fuit eloquentia. ’N. 15,5. — 


Agesilaus nomine non -potestate fuit rex. N. 17, 1. 
— Sunt quidam homines non re sed nomine. C.off. 1, 30. — 


Hierber gehören auch; vir quidam , natione Medus; vir quidam, 
nomine Cajus; pauci numero, numero mille; natu. magnus, natu gran- 
dis, natu parvus; mente captus, oculis caplus, membris captus (C. 
fam. 15, 1). u. drgl. | 

Anmerf. 1. Daß nad griechiſcher Weife ftatt diefed Ablativs su 
weilen der Accuſativ eintreten kann, darüber vergl. $. 4741, Anm, 4. — Aber 
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auch ſelbſt diefen Ablativ fegt die geſchmücktere Profa in manchen Verbinduns 
"gen häunaerz; 3. B. Cn. Pompejus fuit forma excellens, innocentia eximius, 

sanctilate praecipuus, eloquentia medius. Vell. 2, 29. — während die einfache 

Proſa licher den Eigenſchafts-Ablativ (F. 391); forma eximia, sanclitüte prac- 

eipu: u. 1. W. gebraucht. 

* Ueber die Bedeutung diefed Ablarivs beim Gomparativ fieh $. 453. — 

‘ Anmerf,. 2 Non diefen Aplativ der Art und Weiſe ift der caufale 
Ablativ verihieden, weldher den Grund oder die Urſache angibt, aus wel. 
der die Eiaenfchart hervorgeht /$. 499). Doc find beide NAblative nah mite 
einander verwandt. Vergl. Antonius pedibus aeger proelio adesse nequibat. 
Sall. G 59. und Miltiades aeger erat pulneribus, quae in oppugnandö oppido 
acceperat. N. 1,7. — J 

Anmerk. 3. Statt des einſachen Ablativs können hier auch Präpoſitio⸗ 
nen eintreten: 

a) Oft ſteht der Deutlid’eit wegen ad, um genau die Beziehung auf welche 
bei der Eigenfchaft geſehen wird, zu bezeichnen: Faciam id, quod ad sewerita- 

- tem lenius, ad comrnunen: salutem utilius est. C. Cat. 1, ı5 '$. 531, A, ec). 
b) Die Präpofition a, ab. ſteht, um die Beziehung, von welcher ber die 

Eigenſchaft Matt finder, zu bezeichnen: Antonius ab equitatu ſirmus esse dice- 
batur. C. fam. 10, 15. 

e) Und fo wie bei Verbis (8. 492, Zur. 5, c) pro fteht, fo kann es bei 
Adiectiven fatt finden, um ansuaeben, in welchem Verhältniß die Eigenſchaft 
ald ſolche zu betrachten ven: Funera pro cultu Gallorum sunt magnifica ac 
sumtuasa. Caes. G. 6, 19. ($. 453, Nota 4). 2 

Anmerf. 4 Diefer Ublativ der näbern Beriehung ſteht ebenio wie bei 
Adjectiven auch bei einigen Adverbien: palam öffentlich, clam heimlih, coramı 
in Geaenwart (welch letzteres gewöhntih den Prävofirionen zugesäblt wird $. 
526, CO); 3. B. palam populo (öffentlich in Beziehung auf dad Bol). L 6, 
14. — clam vobis (heimlih in Besiebung auf eu). Caes. C. 2, 32. — 

Anmert. 5. Dierer Ablativ alacer animo iſt noch verwandt mit den Con⸗ 
ſtructionen des Supinums facile dietw, difficile factu. $. 546. 

494 4. Der Ablativus Modi iſt aber nicht bloß der Ablativ der 
Art und Weife, fondern auch der Ablativ des, Maßes oder 
des Maßſtabes, wornach das einem Subjeete beigelegte Prädicat 
Ah richtet; daher: 

Regel IH. Der Ablativud Modi ſteht bei den Verbis: 
bemeifen, beurtbeilen, beitimmen, fchäßen (metiri, 
ponderare, judicare, finire, aestimare) u. a., um den Daß- 
ftab des Prädicats zu bezeichnen. 

Magnos homines virfufe metimur, non for&una. N.18,1. 

Haec re non werbis ponderantur. C. Tusc, 5, 41. — Non nu- 
mero haee ponderantur, sed pondere. O. off. 2, 22. — Galli spatia 

_ temporis non numero dierum sed noctium finiunt. Caes. G. 6, 18. 

Quod rectum est, nec magnitudine aestimatur, nec numero, nec tem- 

pore Sen. Ep. 74. — Descriptus erat populus Romanus censu, ur- 

dinibus, aetatibus, ©. Leg. 3, 19. — 

Unmert. 1. Hier kann auch zuweilen die Präpofition ex (vergl. $. 492, 
uf. 5, b) eintreten: Ex fortuna fides est ponderanda. C. Part, 34. — Ex 
eo, quantum cuique salis est, metiuntur homines divitiarum mıiodum. C, 
Par. 6, 1. — x 

Anmerf. 2. Diefer Ablativ des Maßes iſt mit dem Ablativ 
der Art und Weife nah verwandt. Doch unterfcheidet er fich beilimm- 
ter von demfelben im den $. 495 angegebenen Gonftrustionen, und 
außerdem in folgenden Wortverbindungen: 

a) er dient beim Comparativ zur Beilimmung des Maßes, um 
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mie viel höher oder gerinaer eine Eigenfchaft ut: multo melior, mul- 
us partibus major. $, 455. 

b) bei Raumberimmungen bezeichnet er das Dia fi oder den Maße 
tab der Entfernung: A Chalcide Aulis tiium millium spatio distat, 
86. 514;3 b. — 

ec) er dient bei Zeitbeſtimmungen, um die Entfernung zweyer 
Zeiten anzugeben, d. b. um wie viel früher oder fpäter (vorher oder 
nachber) etwas ſtattfand: Numa rex multis anris ante fuit, quam 
Pythagoras. $, 518, b, — 

Anmerf. 3. Mir haben oben ($. 471) gehört, daß auch der Accufativ 
sur QAnaabe des Maßes einer Thätigkeit diene. Beide Carus find in der Art 
unterfchieden, daß der Nccurativ das Maf der Ausdehnung (ein extenſi⸗ 
ves Maß bezeichnet, während der Ablativ den Mafiftab angibt, wornad et 
was bemefren wird, wekmegen er auch ein intenſives Maß (Unm. 2, a) aus 
drücken Fann. (E83 if dierelbe Nerfchiedenbeit wie bei dem Accufativ der 
Zeit, welder einen Zeitraum, und bei dem Ablativ’der Zeit, wel 
der einen Zeit punkt angibt). 

5. Der Ablativus Modi, der den Maßſtab angibt, wornach ete 
mas bemeflen wird, dient auch dazu, das Maß des Merthes, d. 1, 
ben Breis anzugeben , wornach etwas gefchäßt, oder wofür etwas 
gekauft oder verfauft wird, er wird zum Adlativus Pretii; daher die 


Regel IV. Der Ablativ ſteht bei den Berbis: faufen, 
verfaufen, mietben, aelten, koſten, fchägen, und 
überhaupt bei allen, die eine Preisbeſtimmung mit fich verbinden 
laffen, um den Preis zu bezeichnen (CAblativus Pretii). 


Spem pretio non emo. Ter. Ad. 2, 2, 11. Eriphyle 
auro viri vitam vendidit. C. Inv. 1, 50. 

Multorum sanguine et vulneribus ea Posois victoria steuit, L. 23, 
20. — In Sicilia sestertüs binis tritici modius erat*). ©. Verr. 3, 
81. — Lis Timothei aestimatur centum talentis. N. 13, 3. — T'ri- 
ginta millibus Coelius habitat. C. Coel. 7. — Vix drachmis est opso- 
'natum decem. Ter. And. 2, 6, 30. — Seius asse modium populo 


dedit. ©. of, 2, 17. — 


Zufaß 1. Diefer Ablativug Pretii fommt noch vor a) bei den 
Ndjectiven carus, venalis etc. — b) bei dignus, indignus (mwerth, 
würdig, unmürdig), und bei dignor (werth gehalten werden, oder 
mwerth halten) **), 

‘ Clodii insula venalis est decem millibus. C. Coel. 7. — Civium 
virtus imitatione non invidia digna est. ©. Phil. 14, 6. — Neque 
quidquam fecit Datames, quod sua fide esset indignum. N. 14, 5. 
Homines, aliqua dignitate antecedentes, cultu quodam et Aonore dig- 
nantur, ©. Inv. 2, 63. 

Nota. Mur bei Dichtern und in der minder reinen Proſa wird dignus u 
indignus mit dem Genitiv verbunden; 5. B. Balbus in Cicero's Briefen ad 
Att.8, 15: eogitatio dignissima iuae virtulis. 


Bufab 2. Zu dem Ablativ des Preifes gehören auch die allge- 


*) Esse hat hier die Bedeutung gelten, werth fenn (wie bei bem Geni- 
tivus Pretii); dagegen valere gelten, hat bald den Ablativus Pretii, bald den 
Accuſativ bei ih, f. $. 476, E, am Ende. 

”*) Bei Cicero erfcheint digaor nur als —— bei Dichtern und Spä- 
tern als Devonens. 


495 
(A) 


408 |  Ablativus. ($. 495.) 


- 


meinen Breisbeftimmungen:: magno theuer, parro wahlfeil (um 
ein Geringes) u. drgl. — In diefe allgemeinen Bellimmungen tre⸗ 
ten auch die Genitive: tanti, quanti, und ferner: pluris, minoris, 
minimi als Preisangaben ein. Dagegen find magno, parvo, plurimo 
als Preisbeſtimmungen wohl zu unterfcheiden von ven Werth» 
befimmungen: magni, parvi, plurimi, (f. $. 488, Zuf.). 

Si callidi rerum aestimatores prata et areas quasdam magno ae- 
stimant, quanti est aestiimanda virtus. C. Par. 6, 3. — Venditori 
expedit, rem venire quam plurimo. C, fam. 7, 2. — 

Anmerk. 1. Auch können ftatt dieſer Ablative Adverbia eintreten, nas 
mentlich bene, male, pulchre. Man fast: bene emere wohlieil kaufen, bene 
vendere theuer verfaufen; male emere thener kaufen, male vendere wohlfeit 

- verkaufen. — 

495 Anmerk, 2. Bei diefem Ablativ des Preifes merfe man bie 
(B) römifche Weite bei Beſtimmung der Geldfummen: 

a) Zuerft rechneten die-Nömer nach Kupfer (aes), und zwar nach 
Bfunden, und ein Pfund oder as war im den verfchiedenen Zei» 
ten von fehr verfchiedenem Wertbe*). Hebrigens murde neben den 
Bablwörtern und neben dem Genitiu aeris (Kupfer) das Wort asses 
(Bfunde) weggelafien. 3. 8. Servius Tullius ex iis, qui centum mil- 
lium aeris aut majorem censum habereut, octoginta confecit centurias, 
L. 1, 43. — Und eine Million Affe beißt entweder ausführ« 
lich: —— centena milla aeris, oder decies centum millia aeris, 
Liv. 43, 8. — oder abgefürgt: decies aeris. L. 24, 11. 

b) Seit der Einführung des Silbergeldes (434 U. C.) rechnete 

man nah Seſterzien. Und zwar iſt hier die eigentliche Münze: 
Sestertius d. i. sesquitertius. sc. nummns, mefimegen auch nummaus 
ſelbſt für das Adicetiv sestertius ſteht, oder auch beide verbunden er» 
fcheinen. Ein Seftertius if ungefähr 5%, Kreuzer rheiniſch, oder 
1'/, Groſchen ſachſiſch. Er betrug nach römifcher Währung zwey as- 
ses und 1/, as; weßwegen er bezeichnet wird durch LES (d. i. libra 
libra et semis) oder durch IIS (d. i. TI oder duae librae ei semis), Mor» 
aus denn H-S (mit einem Strich durch das Ganze) als gewöhnliche 
Bezeichnung entfiand. — Und biegu fommt noch der Denarius, welcher 
10 asses oder 4 Sestertios (d. i, 23 Rreuger rbeinifch , oder 5'/ıs Gro⸗ 
fchen) enthält. 8. 8. Quis est, qui bona Rabirii nummo sesterlio sibi 
addici velit. C, Rab. 17. — Cum in Sicilia 4$ binis tritici modius 
esset, summum HS ternis, Verres pro tritici modiis singulis denarios 
ternos ab aratoribus exegit. ©. Verr. 3, 81. — €. Catoni HS xviu 
mwillibus lis aestimata est, C. Verr. 3, 80. — Domum Rabirianam 
M. Fontejus emit HS ccclooo xxx (i. e. sestertiüm centum triginta 
millibus). ©. Att. 1,6. — 
) Aber von sestertius ift verſchieden das Neutrum Blurale sester- 
tia, weiches Tauſend sestertii begeichnet, und zur Beſtimmung der 





*) Dad alte Piund oder Aß (as libralis oder aeris gravis) betrug etwas über 
22 Loth, und ald Münze fomit etwas über 22 Loth Kupfer, Als man aber 
nah den bereichernden Eroberungen in Lnteritalien fur; vor dem erſten puntis 
ſchen Krieg Siisermönen zu prägen anfing , fo wurde dad Gepräge des Aſſes 
reduciert, zuerſt auf ., dann auf Yı2 und ſpäter auf Yas, fo daß ed nicht 
ganz ein jegiged Loth betrug, und gewöhnlich auf 2'/s Kreuzer ryeiniſch oder 
einen halben Groſchen fächfiich berechnet wird. 
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runden Taufend Eeitertii dienen kann; daher II sestertiia = 2000 
Eeftertii , III Sestertia = 3000 Geftertii, CC sestertia = 200,000 
Seſtertii, Sestertia D= 500,000 Seſtertii, sestertia mille= 1,000,000: 
Seſtertii. Für eine Million fann auch HS decies centena millia®) 
ſtehen (C. Verr, 11, 1, 10), und außerdem kann (f. unten d) eine 
Verkürzung des Ausdruds ſtatt finden. — z. B. Tribunieii candidati 
apud Catonem HS quingena deposuerunt. €. Att. 4, 15. — Q. Axius 
. hac mea fuga HS xuı non reddidit, quae ejus filio dedi. ©. Att. 
2.17. 

— das entruen Singular sestertium bezeichnet, als Singular ge» 

braucht, die runden Hundert-Taufend der Geilertii, und wird 

immer mit Adverbiis Numeralibus verbunden : sestertium decies — 
eine Million Geitertii, HS vicies = 2,000,000 Geitertii, und 
HS millies — 100 Millionen Eeftertii. 8.8, Marcellus decem pondo 
auri et argenti ad summam sestertü decies in aerarium retulit, L, 45, 
4. — HS quater decies P. Tadio numeratum- Athenis, testibus pla- 
num faciam. C. Verr. I, 1, 39. — Accepi HS vicies*”) Jucenta tri- 
ginta quinque millia quadringentos xvıı nummos; dedi stipendio, 
frumento, cohorti praetoriae HS mille sexcenta triginta quinque millia 
quadringentos xvır nummos; reliqut Arimini HS sexcenta millia, €. 
Verr. 2, 1,1. — 

IR. 1. Auch der Werth bed Eeftertiud wechrelte zu verfchiedenen Zeiten, 
doch nicht fo. ſehr, ald der ded Ah. Wenn er früher 52/. Krenzer (oder 1"/« 
Groſchen fähfiih) betrug, fo war zu Auguſt's Zeiten fein Werth nur 4'/, Kreu⸗ 
ser (1 Groſchen rächfiih). — Nehmen wir nun bei der ungefähren Berechnung 
einer Eumme den Eeftertiuf su 6 Kreuzern an, fo machen 10 Eeftertii einen 
rheinifchen Gulden, und man hat daher nur eine Nulle abzufchneiden, um den 
Betrag ciner Eumme. Eeftersien in Gulden zu finden. 1000 Eeiterzien find 
alfo ungerähr 100 Gulden, oder ungefähr 50 Thaler (eigentl. 53 Thaler) ſächſiſch. — 

NB. 2. Eowohl sestertius ald dad Neutrum Plural sesteriia, und dad Neu⸗ 

\teum Sing. sesterium werden durd HS bezeichnet. Iſt dad Zahlwort dane⸗ 
ben ausdaeichrieben , fo kann man aufer dem Zufammenhang des Satzes au 
bie Form des Zahlworts ald untericheidend anſehen; 4. B. 

HS vicies == 2,000, 000 &eftertii (200,000 Gulden) 
HS vicena — 20 &eftertia oder 20,000 Geftertii (2000 .Bulden) 
HS viginti — 20 Eeftertii (2 Gulden). 

Iſt aber dad Zahlwort nicht ausgefchrieben, fo werben die obigen drey Aus 
drüde | in ihrer Bedeutung durch einen oben angebrachten Etrich unterſchieden: 
HS XX == Sestertium vicies; HS XX == Sestertia vicena ***), und HS XX 
(ohne Strich) — Sestertii viginti. — 





*) Weil man nad millia immer den Genitiv sestertium (nicht sestertiorum) 
feste, fo nahm man diefe bielgebrauchte Wortiorm unregelmäßig für ein eig 
ned Eubftantivum Neutrum an, wovon man zur Bezeichnung mehrerer Taus 
ſend Seſtertii den Plural sestertia bildete. — Durch die Auslaſſung von cen- 
tena millia blieb dann wieder decies sestertium ald Neutrum Eingularid fichen 
(f. d), weiches auch ald wirklicher Singular conftrwiert ward (f. numeratum, in dem 
aus C. Verr. II, ı, 39 angeführten Beitpiele). 

*) 9, i. sesterium vicies oder 2,000,000 Eeftertii, dazu kommen noch 
235,417 Seſtertii, alfo ift die Empfanafumme: 2,235,417. — Davon wurden 
außdgegeben HS mille d. i. sestertia mille oder 1,000,000 Geftertii nebft 635,417, 
alfo im Ganzen 1,635,4175 — Daher beträgt der Reſt richtig: 600,000 Eu 
ftertii (HS. sexcenta millia), 

**2*) Der Strich über der Zahl dient auch. be bei andern Angaben zur Bezeichnung 


des tauſendfachen Werths; z. B. jugerum XXX, medimnum XC, medium DXL. 
(C. Verr. 3, 49 ed. Zumpt.) und an andern Etellen. — 
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e) So wie der Denarius feinen Namen von dem as hatte, weil 
er 10 Aſſe betrug, und der Sestertius, weil er 2! Aſſe betrug, jo 
wurden von bem AR auch noch andere Ableitungen gebildet, wie z. B. 
bessis 2 Aß, tressis 3 Ah, octussis 8 Aß, decussis 10 Aß, centussis 
100 Are. Und fo galten auch die Bruchtbeile des Aſſes (S. 567, 4) 
zum Theil als Münzen; 5. B. quadraus d. i. !/, Aß (Hor. Sat, 1, 3, 
137.) u. dral. — 

f) die Boldmüngen wurden fehr verschieden aevrägt; ein an- 
reus (sc. numus) zur Zeit der Faifer betrug 25 Denaren oder 100 
Sehertit, oder nicht gang 19 Gulden rbeinifch (ungefähr 9 Guls 
ben 35 @reuzer) oder nach dem verringerten Werth der Getiertien 
100 Groichen oder A Thaler 4 Groſchen ſächüſch, 7 Gulden 29 

‚ Kreuzer rheinifch. — Addidit et quartum stipendium militi: aureos 
ternos, Suct. Dom. 7. — 


Ablativus Disjunctionis. 


4% 6. Der Ablativ iſt in vielen Wortverbindungen in die dem Ge— 


\ 


nitiv eiaentbümliche Grundbedeutung Woher? übergegangen ($. 462, 
6,e); und daraus geſtalten fich folaende Bedeutungen diefes Caſus: 

a) er enthält entweder eine örtliche Bedeutung: urbe pel- 
lere (aus der Stadt treiben). 

b) eine vint-örtliche Bedeutung, im welcher jedoch der 
Beariff der Trennung oder Sonderung liest: servitute libe- 
rare (von der Eflaveren befreyen) , vita privare u. f. m. 

e) ferner aing diefes Woher in die Bezeichnung eines urſäch-— 
lichen Peariffs über: pigritia aliquid facere, C. Att. 16, 15. — ar- 
tem utilitate laudare. C fin. #, 13, 


Regel V. Der Aklatio mit der Örtlichen Bedeutung mo- 
ber? fommt bei den Verbis: movere. pellere, arcere, ce- 
dere: und dann vorzüglich bei den mit ab, ex. de zufammen- 
gefesten Verbis vor: - 

Loco movere. senafu movere. ©. Div. 1.35; Cluent. 
43, — p"/ria nellere. N, 19. 3. — Gallia arcere. ©, Phil. 
5. 13. — nafria cedere. C. Mil. 25. — Hierher gehört auch 
manu mittere (fren laſſen). — 

Abesse urbe. — efferre pedem parta, ejicere urbe, emovere curia, 
emittere equites duabus portis, evertere aliquem fortunis, excedere urbe, 
excludere moenibus, excurrere portis, exigere campo, expellere civitate, 
— decedere provinc’a (oder de oder ex provincia), decidere equo, de- 
jicere hostes muro, depellere urbe, detrudere statu, deturbare pos- 
sessione „ evertere via, u, dral. m, 

Anmerf. 1. Bei den oben anaeführten Werben movere, pel- 
lere etc. tritt auch fehr leicht eine PBräpofition ein, movere e castrisz 
pellere ex urbe etc. — | 

Anmerf, 2. Wei andern mit a, de, ex zufammengefehten Ver— 
ben ift zu bemerfen: | 

a) Wenn ein folches Verbum eine bloß örtliche Beziehung 
bat (wenn es in feiner eigentlichen Bedeutung ſteht), fo wird bei 
dem Ablativ gerne die Brävofition wiederholt: dagegen im figürlichen 
Sinne (in der uneigentlihen Bedeutung) liebt mehr der 
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bloße Ablativ. (8. 476, R. Zuf, 14, x). — 8.8. abducere a foro, de foro, 
ex foro: aber abducere neyotiis (von den Geſchäften abbringen); — 
abire ab homine und abire magistratu; abscedere e loco und absce- 
dere incepto; — abstinere jgnem ab aede und abstinere injuria; — 
exire e navi Oder de navi und exire acre alieno; — expedire se ex 
laqueis und expedire aliquem molestiis u, f. w. 

b) Außerdem fehlt die Prävosition oft bei Dichtern, wo die 
aewöhnliche Brofa lie zu eben vpflegt: tunicam a pectore abscindere, 
Cic. ud vestem bumeris abseindere, Virg. — poma ex arboribus avel» 
lere, Cic. und caput humeris avulsum, Virg. — ‚effugere e manibus, 
Cie. und eflugere stabulis Ov. — erumpere e castıis Caes. und erum- 
pere fontibus 'Tib. — eruere e tenebris Cic, und eruere terra aurunı 
Ov. — evocare ex hibernis Caes. und evocare mortuos sepulcris Ov, 
— exstare ex aquis Caes. und exstare aquis Ov. — decurrere ex mon- 
tibus, Caes. und decurrere jugis Virg. — delabi de coelo Cie. und 
delabi coelo Ov, u. a. m. 

Unmerf. 3. An arcere ſchließen fihb noch der Bedeutung nah an: pro- 
hibere ,„ removere, summover: ,„ welche ebenfalls den bloßen Ablativ oder eine 
Yräpofition zulaffen : probibere tecto und prohibere ab insula. C. Verr. 3, 24; 

64. — . 
= Anmerk. 4. Uber die Verba: abfondern: disjungere, divellere, se- 
gregare, separare; abweifen: ropellere,, propulsare; entfernt, untere 
ihieden, uneinig feyn: distare, differre, dissentire, dissidere- werden 
nur mit der Präpofition a, ab verbunden. 

Nota. Und bei Dictern finder fi distare, diflerre, dissentire. discre- 
pare mit dem Dativ: (felten jedoch in der Proia: discrepans sibi. C. Tusc. 
4, 13) — 

Regel VI Die Berba befrenen, entledigen; libero, 


solvo, exsolvo, levo, exonero; freyfenn, vaco; berans 


ben, bevortheilen: privo, spolio, orbo, nudo, fraudo, 
defraudo; fo wie die damit verwandten Adjectiva: liber, 
vacuus, orbus, nudus; nebit immunis, — haben die Sache, 
von der eine Befreyung oder Entledigung m. f. w. ſtattfindet, 
im Ablativ bei fich. 

Omnium rerum natura cognita, levamır superstilione, 
liberamur mortis melu. C. fin, 1, 19. — 

Vacare culpa. C. fam. 7,3. — oculis privare. C. fin. 5, 29, 
— Decumanum grano uno fraudare. C. Verr. 3, 8, — Animus li- 
ber cura et angore, C. fin. 1, 15. — vacuus curis. ibid. 2, 14. — 
urbs nuda praesidio, C. Att. 7, 13. — immunis militia, L.1, 43, — 

Anmerf, Alle die oben angeführten Adjectiva und auch die 
Verba Jibero und vaco fünnen auch mit der PBräpofition a verbunden 
werden: liber a curis; liberare a metu. — 

Nota. Es ift ein Gräcidmus, wenn diefe Wörter (befonderd bei Dichtern) 

mit dem Genitiv verbunden werden, in deffen Kreis hier der Ablativ im der ger 
wöbnlichen Sprache eintrat: tristitiae dissolvere pectora, Tib. — laborum 
levare, Plaut. — vacuus caedis, Ov. — liber spei metusque , Sen. Hipp. 492. 
— Und fo auch : immunis delictorum paternorum, Vell. 2, 72. ($. 484, Not. 1.) 


Ablativus Causalis 


7. Die Bellimmung des Grundes, woraus etwas gefchieht, 
gebt aus der räumlichen Anfchauung des Woher hervor ($. 496, 
6,c) — Doc) kann auch das der Sache Gleichzeitige (Wann?) 


497 


498 
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oder das im Naume dabei Befindliche (Wo?) als Grund der 
Sache angefchaut werden. Daraus erklären fich die lateiniſchen Prä« 
pofitionen propter. (nah dabei) und ob (vor) in der Bedeutung wer 
gen, fo wie auch die deutschen Bräpofitionen vor, an, in, auf, 
die zur Beſtimmung des Grundes dienen. 

8. Wenn aber die Umflände betrachtet werden, in welchen 
(lateinifh: wo — beutih: wodurch) fih die Handlung beme- 
get, fo erfcheint bei der Beflimmung des Grundes das Mittel, mo 
durch etwas hervorgebracht wird. (Ablativus Instrumfenti), — 

9. Zur Beſtimmung des Grundes gehört ferner noch die Ab» 
ſicht, in welcher eine Handlung gefchieht. Hier geht das räumliche 
Wo entweder in das Wohin über (ad ludos spectandos in urbem 
adire), oder es bleibt. im Lateiniſchen auch die Anfhauung Wo, 
die fich theils in-den Ablativen causa, gratia, theils in den Präpo« 
fitionen ob, propter ausfpricht, 3. B. zum Vergnügen reifen: ani- 
mi causa iter facere, — Wie die mit der Bellimmung des Grundes 
derwandte Angabe der Bedingung aus der Anfchauung des Wann 
hervorgehe, darüber vergl. 8. 523, b, 


49 Regel VII. Der Ablativ ſteht in Beziehung, auf ein 
VBerbum, um den Grund, die Urfache einer Handlung 
zu bezeichnen ; und in Verbindung mit einem Adjectiv, um 
den Grund der in demfelben ausgeſprochenen Eigenſchaft an- 
zugeben. — (Im Deutfchen treten die Präpofitionen: aus, 
wegen, vor, von, durch, in, an, auf, ein). — 
 (Mu8): Vereor, ne amore videar plura, quam fuerint 
in Pisone, dieere. C. Br. 78. — Noli putare, pigrifia me 
facere, quod non mea manu scribam. C. Att. 16, 15. 
(Wegen): Gubernatoris ars utilitate, non arte laudatur. C. fin, 
1,13. — fructibus et emolumentis amicitias colere Ü Lael. 2. — 
regale civitatis genus vitäüs repudiare,. ©. Leg. 3,7. —. (Bor): 
Nimio gaudio paene desipiebam. C. fam, 2,9. Galli caeci avaritia, 
Liv. 5,51. — (Bon, durch): Etesiarum flatu nimii temperantur ca- 
lores, C. N. D. 2,53. — Meo vitio pereo. C. Aut, 11, 9. — Ma- 
rius, fessus inedia fluctibusque. C. Planc. 10. — Res rusticae, laetae, 
segetibus, pratis, vineis, arbusüs. C. Sen. 15. — (Sn): Explicavi sen- 
tentiam meam eo quidem consilio. C. fin. 1, 21. — Classem ea mente 
comparare, C. fam, 12, 14. — (Un): Morbo interire; Reges Asiae 
neque opibus satis firmi , neque voluntate sunt, C. fam, 15, 1— 
(Auf): Jussu senatus foedus fit. Sall. Jug. 112. — Missu Caesaris 
ventitare, .coactu civitatis aliquid facere, Caes. G. 5, 27. — 


Zufaß 1. Umden Beweggrumd einer aus einem GSubiecte 
bervorgebenden Handlung zu bezeichnen, gebrauchen die Lateiner 
febr häufig flatt des bloßen Ablativs einen durch ein Barticivium 
vermittelten Ablativ, indem fie 4. B. flatt amore hoc facio fagen: 
amore ductus (von Liebe geleitet) hoc facio. — Hieher gehören bes 
fonders die Partieipia: ductus, inductus, adductus, motus, commo- 
tus, impulsus, incitatus, incensus, inflammatus, captus, victus, coac-“. 
tus, impeditus, prohibitus, perterritus, u. a. — 8.3. carilate pa- 
triae ductus (aus Liebe zum Vaterland). N. 7,5. — regni cupi- 
ditate inductus (aus Herrfchfucht). Caes. G. 1, 2. — metu coac- 
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tus (ang Furcht). C. off. 1, 40, So auch: timore perterritus, spe 
impulsus, — dolore impulsus im Gchmerz, dolore impeditus vor 
Schmerz; mörbo impeditus wegen Krankheit; novis affinitatibus ad- 
‚ductus wegen neuer VBerwandtichaften; u. f. w. 

Zuf ab 2. Bu dem urfächlichen Ablariv gehören befonders noch 
causa, gratia in der Bedeutung wegen (aus Urfache, zu Gunſten) 
mit dem Genitiv, f. $. 578. — 

—Anmerk. 1. Außer den Ablativen causa‘, gratia, erfcheinen bier noch 
die Präyofitionen propter, ob, wegen; und ferner -aud ex, de, wegen 
(woher?); 38. ob aliquod emolumentum suum dicere videntur. C. Font. 8, 
propter imbecillitatem amicitiam desiderare. C. Lael. 8. — Er hac commen- 
datione mihi gratias agat. C. fam. 13, 6. — De captivis conımutandis mis» 
sus. C. of. 1, 13. — Aut per. 8. 535, 0,0, — 

Anmerf. 2. Der caufale Ablativ bei Adjectiven ift verfhieten von dem 
Ablativus Modi (f. $. 493, Anm. 2); beide fünnen aber sufammen in einer 
UN ISIERIPIONANE vorfommen: 4. B. Crassus cum cognomine dives, tun 
copüs. O. ofl. 16. — Manchmal mird die urſächliche Richtung (woher?) 
bei Adjectiven * die Pravoſition a, ah außgedeüdt : ‘feroces ab re bene 
gesta. L. 2, 61.“ — saevior ah obice. Ov. M. 3, 571. — i 

10. Mit der Bezeihnung der Urfache, aus welcher etwas ge 
ſchieht, ift Sehr nahe verwandt das Mittel oder Werkzeug, durch 
welches eine Wirkung hervorgebracht wird , ($. 498, 8). Beide af 
fen fich oft in ebenderfelben Wortverbindung erfennen; vergl. Eie- 
siarım Matu nimii temperantur calores, Daraus ergibt ſich: 

Regel VII. Der caufale Ablativ dient dazu, um dad 
Mittel oder Werkzeug, wodurch eine Wirkung ee 
bracht wird, anzugeben (Ahlativus Instumenti). Im Deut- 
fchen dienen hiezu die Präpofitionen: durch, mit, von. 

Cornibus tanri, apri denfibus, morsu leones se tu- 
tantur. CE. N, D. 2, 50. — Concordia res parvae cres- 
eunt, discordia magnae dilabuntur. Sall. IE: 10. — Suevi 
lacte atque pecore vivunt. Caes. G. 4, 1.— Muri su- 
pero inferoque Italia cingitur. L. 5, 

NR. Hieber gehören auch die Kehendatten: equo — * reiten, curru vehi 
fahren , navi vehi ſchiffen, pedibus proficisci zu Fuß geben. 

Zuſatz 1. Diefer Ablativ bezeichnet oft Cbefonders bei DBer- 
bis PBaffivis) das wirfende Subject; 5. B. aus mare cingit ILialiam 
. wird: Italia mari cingitur, — Hierbei gilt jedoch der allgemeine 
Grundfaß: 

Nur wenn die Wirkung einer Handlung von einer (nicht felbfl- 
thätig gedachten) Sache ausgeht, wird fie durch den bloßen Ab» 
Tativ bezeichnet ; gebt fie aber von einer felbiithätig gedachten Per⸗ 
fon bervor, fo wird fie durch die Brävofitionen a,ab, per bezeichnet. — 

Xerxes a Graecis victus est. — Magnuni solatium est, a viro fort! 
cadere. — Xerkes Graecorum fortitudine vietüs est. — Alcibiades ini- 
micorum insidüs cecidit. — Magna sunt detrimenta publicis rebus 
per homines eloquentissimos importata, — Magna detrimenta publicis 
rebus hominum artibus sunt importata, — 

Anmer?. |. Weil die Prävofitionen bier dad ſelbſtthätig Wirkende be⸗ 
zeichnen, ſo liegt in ihnen eine nachdrücklichere Bezeichnung als in dem bios 
gen Ablativ. Daher können die Präpofitionen auch bei Sachſubſtantiven ſtehen: 

a) Wenn man ſich die Sache gleihbfam als ſelbſtthätig wirfend 
denft: Quae spiritu in pulmones auima ducitur, ca calescit db ipso spiritu 
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(mittel ded Athems (spiritu) wird die Luft eingeathmet, aber bie Lift wird 
von dem Athen felbft, ber dabei al? felontbätia. gedacht wird (a _spiritu) er» 
wärmt.) C. N. D. 2, 55. — Non ingenerantur hominibus mores tanı a stirpe 
generis (von den Etanımvätern), quam ex iis rebus, quae ab ipsa natura loci 
et a vitae consueludine supeditantur, quibus alimur et vivimus. C. Agr. 2, 
35 — Daher auch per bei Anreden lebloſer Tinge: per te, o vitae philuso- 
phia dux, homines inter se junguntur. — und fo auch per se (dur ſich, art 
und für fich): amicitia per se expetenda est. C. Lael. 21, 

b) oder wenn ber Grund gleichſam in einem örtliihen Verhältnirfe 

(von etwas her) angeſchaut, oder gleichſam eine Örtliche Richtung der Wirfung 

‚ hervorgehoben wird, fo ſteht aud a, ab: Satis emim commendatum tibi euim 
arbitror ab ipso more majorum, C. ofl, 1, 2. — Animus ab ignavia et sw: 
cordia corruptus est. Sall. Jug. 31. — 

'Nota 1. Die Diditer, die gern eine Sache als ſelbſtthätig darftellen, ver 
binden daher gern die Präpofition a mit Gadfubitantiven: Absens flamma Me- 
leagros ab illa uritur. Ov. M. 8,515. — Laesus fullaci piscis ab hamo. Ov. 
Pont. 2, 29. , irajectus ab ense, Ov. fast. 5. 709. — Und fo werden unte 
gekehrt von den Dichtern Perjonen mit dem bloßen Abiativ bejeichnet: Salet 
hic pueris eirginibusque legi. Ov. Trist. 2, 370. — Dea culitur Niligena 
turba. Ov. M. 1, 747. — 

Anmerk. 2, Weil der Soldat als das (unfelbitbätige) Werk- 
zeug des Feldherrn betrachte wird, fo ſteht bei militärifchen Ope— 

‘‚rationen in Beziehung auf die mwirlenden Truvven auch der bloße 
Ablativ ſtatt per: Ea legione, quam secnum habebat, militibusque,; 
qui ex provincia convenerant, Caesar murum fossamque ducit, Caes. 
G, 1, 8. eng 

Zufab 2, Beiden Verbis nascor, orior, gignor etc. — 
chen die Lateiner zur Bezeichnung des Vaters oder der Diutter, von 
der Kemand abſtammt, häufiger ex als a. 

Neocles uxorem duxit, er qua natus, est Themistoslen, N. 2,1. 
— Nata est Attico neptis ex Agrippa. N. 25, 19, — Mes, a gus 
populum Romanum generatum accepimus, C. Phil, 1... 

Anmerk. 3. Bei den Particivien natus, ortus,. genitns y fo 
tie bei satus, editus im der Bedeutung Sohn, Tochter, lebt aber 
gewöhnlich der bloße Ablativ ohne die Präpoſition: Jove natıs,.Jove 
satus ein Sohn des Aupiter; Saturno editus ein Sohn des, Saturn; 
flii, justa uxore,nati. C. Tusc. 1, 35. — Diana, Jove et — 
nata. C. N.D, 2, 23. — Seltener ift ex Jove natus. — 

Nota 2. Die Präpofition a fcheint bei diefen Verbis mehr eine ferne 
Abftammung anzuzeinen. Vergl. Mars, a quo populum Romanum .generatum 
accepimus. — Ymmer tritt diefe Bedeutung hervor, wenn a. mit einem Par 
ticip verbunden ericheint: Thyus, antiquo genere natus z Pylaemene illo, quem 
Homerus a Patroclo interfectum ait. N. 14; 2. — Prisco natus ab mem 
Hor. od. 2,3, at. ' 

Anmert. 4. Davon verfhieben find andre Ablative, welche. mir‘ — 
genitus etc. verbunden die Art und Weiſe der Herkunft, oder den, Abel oder 
Nicht⸗⸗Adel des Geſchlechtes bezeichnen: nobili loco natus; illustri, honesto, 

‚ summo, ignobili,, obseuro , humili, infimo loco natus; antiquissimo genere 
ortus; ———— familia natus u. dral. 


501° Regel IX. Der caufale Ablativ ſteht bei den Wörtern 
der Fülle und des Mangels, und zwar: 

a) bei den Verbid: füllen, erfüllen, ausfüllen: im- 
pleo, compleo, expleo. repleo, oppleo „ suppleo;farcio, 
refercio; und bei den Adjectiven : voll: plenus, — 
reierius. 


j 
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| Deus omnibus bonis explevit mundum. €, Univ 3. — tfeber ple- 
nus, confertus, f. oben $. 485, D. — | 

Anmerk. 1. Ueber den Genitiv bei impleo, compleo f. $. 484, Anm, 
womit fich der Genitiv bei plenmus $. 485, D. vergleichen läßt. 

b) bei den Verbis fättigen, überhäufen, belaiten, 
satio, satnro, cumulo, obruo, onero: nebit dem Adjectivp: 
onustus (belajtet): | N 

Doctores teneras adhuc mentes satiari velut guodam jucundioris 
disciplinae lacte patiantur. Quint, 2, 4, 5. — Onnsti cibo et vina 
per quietem perturbata et confusa cernimus. C. Div. 1, 29. — 


ec) bei den Verbis ausrüften, verfehen, bereichern: 
orno, exorno, instruo. angeo, locupleto. 

Muneribus deorum sumus instructi atque ornati. C. Leg. 1, 13. 
Cratippus te scientia angere potest. C. off. 1,1. — 

Anmerf. 2. Zu der Eontiruction von augeo gehört auch die 
Anredeform: macte, Plural macti, entitanden aus magis aucte, ma- 
gis aucti, mas fo wie augeo mit dem Nblativ verbunden wird: macte 
virtule ac pielate in patrem patriamque esto, L. 7, 10. — Juberem 
macte virtute esse, si pro mea patria ista virtus staret,. L. 2, 12, 

Anmerf, 3. Und fo:mie instruo ausrüften, fo fiehbt auch 

der Ablativ bei instruere, unterrichten in etwas, nebii den 
„damit verwandten Verbis: instituo, imbuo, informe, erudio. — In 
'pueritia his artibus et disciplinis institutus esse dehebas. GC, Verr. 1, 
18. — Pueri Clodii animum tenerum bonis opinionibus imbnas. C. 
Aut. 14, 13. — Statt defien fagt man auch : erudire in literis. — 
Vergl. $. 466, Anm. 2, a — 


d) bei den Intransitivis Ueberfluß baben: abundo, 
redundo, affluo, eircumfliuo, scateo; nebit dem Mdjectiv : 
opimus (reich): und Dangel haben: careo, egeo, in- 
digeo ($. 484, Zuf.). 

Abundarunt semper auro regna Asiae. Liv. 35. 48, — 
Regno carebat Tarquinius, cum regno pulsus esset, C. Inv, 1,36. 
— Indignum Verri visnm est, ex tanta aede se non opimum praeda 
decedere. C. Verr,. 1, 50. 

Nota. In der voetifhen Sprache kommen noch Berbindungen mit dem 
Genitiv vor, bei abundo , scateo , satio, säturo, careo (Ter. Heant. 2, 4, 
20), was man ald einen Gräcismus anfehen kann. — Vergl. oben $. 454, Not. 1. 


Regel X. Der caufale Ablativ fteht bei dem Imperſo— 
nnale opus est (es iſt nothing), indem die Sache, welche 
nötbig ift, durch den Ablativ, und die Perſon, der etwas 
nörhig iſt, durch den Dativ quögedrüdt wird. 

NB. Im Deutichen jagen wir bald, ih habe nöthig, bald mir if! 
nöthig, u. deal. Ich habe Bücher nöthig: mihi Zihris opus est, — 

Magistratibus opus est, sine quorum prudentia atque 
dilizentia esse civitas non potest. C. Leg. 3, 2. — Auc- 
toritate tua nobis opus est et consilio et etiam graltia. C. 
fam. 9, 25. — 

Bufaß. Opus est if eigentlich das griechifche Teyev Teri (e8 
ift die Cache , morauf es anfommt) d. i. es iſt das, Bedbürfniß, 
und in diefer Grundbedeutung fann es auch perfönlich confiruierk 
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werden und einen Nomimativ zu ſich nehmen, 3. B. ich Babe 
Bücher nöthig: mihi Zibri opus sunt. 

Duæ nobis et auctor opus est, C. fam. 2, 6. — Hujus nobis 
erempla permulta opus sunt. Ü. Inv. 2, 19, 57. — 

Anmert. 1: Der Nominativ wird gewöhnlich mit opus 
est verbunden , wenn die Sache, melche nötbig ifl, durch ein Bro» 
nomen oder Adiectivum Neutrum ausgedrädt wird. 3. B. 
ich habe Vieles nöthig: multa mihi opus sunt — nicht multis opus | 
est, weil das Neuttum in diefer Gafusform weniger flar ausgedrüdt 
it. Dagegen pfleat mit nihil opus est, und quid opus est (f. $. 471, 
Anm, 2.) der Ablativ verbunden zu werden. — Themistocles cele- 
riter, quae opus erant, reperiebat. N. 2, 1. — Nihil opüs est simu- 
latione er fallacüs, Cic. Or. 2, 47. — Quid verbis opus est, Ter. 
And. 1, 1,72. — 


Anmert 2. Wird die Sache, weiche nöthig iſt, dutch ein Verbum auds 
gedrückt, fo ſteht ‚ 


a) der Infinitiv odet Accufativ und Infinitiv, feltener ein Eat mit ut 


und dem Coniunctiv. — Quid opus est, de Dionysio tam valde affirmare. 
C. Aut. 7, 8. — Si quid erit, quod te scire opus sit, scribam. C. Q. Fr. 
2, 11. — Mihi opus est, ut lavem. Plaut. Truc. 2, 3, 7. — 


b) Zuweiten ſtebt au dad Supinum auf u oder der Ablativ eines Partie 
eipli Periecti Paſſ. 3. B. scitu opus est. C. Inv. 1, 20, 28. properato 
opus est, C. Mil. 19, 49. — Priusquam ineipias, consulto, et ubi consu- 
lüeris, mature facto opus est. Sall. Cat. 1», —-Eo au opus fuit Hirtio con- 
vento (für Hirtium conveniri). C. Att. 10, 4. — Beral. $. 593, Nota. — 

Nota. Selten, bei Dichtern und in der geſchmücktern Proſa, ſteht nach 
griehiiher Weiſe (vergl $. 501, Nota) bei opus est auch der Genitiv: ad 
consilium pensandum temporis opus esse. L. 22, 51. 

Anmerf. 3. Auch usus est heit: ed if nöthig, und wird in der ge 
woöhnlichen Proſa nicht mit einem Gafus des Objects verbunden. 2. B. Cacs. 
C.6, 15: Equites, quum usus est atque aliquod bellumi incidit, omnes in bello 
versantur. — Aber in der geſchmücktern Piofa und bei Dichtern wird ed mit 
denielben Gafibus wie opus est conftruiert: Naves, quibus consuli usus nori 
esset, reduceret. L. 30, 41. Nunc eiribus usus, nunc manibus rapidis, 

‚omni nunc arte mägistra. Virg. A. 8, 44. — 

503 Regel XL Der caufale Ablativ ftebt bei Den Wörtern, die 
eine Freude, ein Leiden, eine Betrübniß, ein ih Nüb- 
men, fih Stützen, Vertrauen ausdrüden; und zwar 
„A ach den Verbis: fich freuen: gaudere, laetari; ſich 
tübmen: gloriari; ſich betrüben: dolere; feiden (franf 
feyn) : laborare. u. das Senentheil: blübend, fräftigfeyn: 
florere, valere ete.; — ferner nad) den Adjectiven: laetus 
erfrent, superbus ſtolz 10. — 

Nulla ve tam laetäri soleo, quam mieorum officiorum 
conscientiä. U. fam. 5; 7. — — 

Delicto dolere, correctione gaudere oportat, C. Lael. a4. — Duo- 
bus vitiis, avaritia et luxuria, Romana civitas Jaborabat, L. 34, 4. 
Graecia quondam opibıis, imperio, glorla floruit. C. Flacc. 7. — Cam- 
pani semper fuerunt superbi bonitate agrorum. C. Agr. 2, 35. — 

Anmert. 1. Dabei kommen noch folgende Eonftructionen vor: 

a) bri gaudere,, laetari, gloriari und dolere fann aud de fleben; 3. B. 
de Hartenvo dolere (Cie. Att. 6, 6). — licher dolere mortem f. öben 8. 468, 
A — ee utrumque laetor (ich 5. 471, Zuf. 1. — Nufetdem ſteht auch 
dolet mihi (ed ſchmerzt mich) ald Imperſonale, und auch perfönell: oculi do- 
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lent (die Augen ſchmerzen mich). — (Dagegen deine Liebe freut mich, bloß: 
gaudeo tuo amore). — 
) Bei laborare ſteht häufig ex, unk zwar theils um den leidenden Theil 
su vezeichnen: laborare ex pedibus (an den Fützen krank ſeyn). C. famr 9, 23. 
er’renibus. C. \Tusc. 2, 25. u. dral. — theild aber aub um die Urſache des 
‚geidend anzugeben: ex. desiderio laborare. C. ſam. 16, 11; ex inscientia. C. 
In. 2,2,» — er 

b) nach den Berbis fich fügen: nitor; vertrauen: fido, 
confido; mißtrauen: difido; und dazu kommen die-Adjec- 
tiva: fretus (vertranend), contentus (zufrieden). | 

Salus hominum non verifate solum, sed efiam fama ni- 
titur. €. Q. Fr. 1,2. — TEN es 
Nemo potest aut corporis firmitate aut fortunae stabilitate confi- 
dere, C. Tuse, 5, 4. — Diffisus municipii voluntate Thermus co- 
hortes ex urbe edueit. Caes. C. 1,12. — Haec ad te scripsi libe- 
rius, fretus conscientia ofhicii mei. O. fam. 3, 7. — Parvo est na- 
tura contenta. C. fin. 2, 2. —. _ | 

Anmerf. 2. Yuferdem ift zu beachten: FJ 

a) fidere und confidere haben bäufig,, und diffidere beinah immer 
den Dativ bei fih; fieb oben $, 474, d. 4. B. diffidere perpetuitati 
bonorum. C. fin. 2, 27. | 

6) nit, fich auf etwas ſtützen, kann auch in mit dem Ablativ 
zu fich nehmen : Pompeji in vita nitebatur salus civitatis. C. Mil, 7. 
— Aber in der Bedeutung nach etwas fireben, bat es ad und 
in mit dem Mceufativ. Animds ad immortalitatem gloriae nititur. 
C. Sen. 23, — Nitimur in vetitum. Ov, Art, 3, 4,1. — 

Anmerk. 3, Hieran ſchließen ſich noch die Eonfiructionen ei⸗ 
niger andern. Verba: ! | 

a) So wie confdere fo haben auch die Verba asswesco , insuesco, 
consuesco (fich an etwas gemöhnen) und assuefacere einen an etwas 
gewöhnen, theils den Ablativ theils den Dativ bei ih. 3: 8. 
puro sermone assnefacta domus. C. Br. 59, — Lycurgi diseiplinae 
adsuescere,. .L. 38, 34. — | u 

b) acquiescere (fich. beruhigen bei einer Sache, damit zufrieden 
fenn) bat theils den Ablativ mit oder feltener obne in, und am 
felteniten den Dativ. _ orte Clodii acquiescere. C. Mil, 37. — 
‚ Nihil, in quo acquiescamus. C. fam. 4,3. | 

c) Zu ſehr manchfachen Wendungen veranlaßt der Ablativ bei 
afficere (antbun) aliquem re. — 3. B. aliquem afficere honore einen 
ehren, afficere dolore einen betrüben , afficere admiratione einen ber 

wundern, afficere poena einen beftrafen, u: drgl. — auch virtutibus 
omnibus affectus, aller Tugenden theilbaftig. C. Plane. 33, 

d) constare aliqua re, in etwas oder aus etwas befteben: constare 
ex aliqua re, aus etmag heſtehen: Domus amoenitas non aedificio sed 
silva constabat. N. 25, 13. — Animo constamus et corpore. O. fin. 
4,8. — Ex animo constamus et corpore. C. fin. 4, 10 — J 

Anmerk. 4. und ſo wie man ſagt constare ex aliqua re (aus 
etwas beſtehen), fo wird auch bei den Verbis machen, formen, 
bilden (facere, formare, fingere etc.) gewöhnlich der Stoff, nor« 
aus man etwas bildet, durch ex mit dem Ablativ ausgedrüsft. Na- 

Feldbauſch, lat. Schulgramm: 27 
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ves totae factae ex robore, Caes. G. 3, 13. — ex argilla et luto fic- 


tus. C. Pis. 25. — signum er marmore formatum, Ov. Met, 3, 419. 


504 Kegel XII. Der caufale Ablativ ſteht auch bei einigen 


Berbis Deponentibus, um das ergänzende Object derfelben 
zu bezeichnen, nämlich bei: utor, fruor, fungor, potior, ves- 
cor (nebit den Compofitis: abutor, perfruor, perfungor, _ 
defungor). 

Sapientis animus ita semper affectus est, ut ralione 
optime utatar. C. Tuse. 3, 7. — 

homine uti, mit einem Umgang baben, C. fam. 1,3, — patien- 
tia abuti. C. Cat, 1, 1. — pace frui. ©. Phil. 7, 6. — servorum 
munere fungi. N. 4, 3. — Romani, bello Punico defuacti. L. 22, 
21. — imperio potiri,. Caes. G. 1, 2. — late et ferina carne vesci. 
Sall, Jug. 89. — | 

Anmerf. 1. Potiri (bef. in der Bedeutung: fih der höchſten 
Gewalt bemächtigen) bat auch den Genitiv: rerum potiri, die Ober⸗ 
berrfchaft erlangen; regni potiri (C. fam. 1, 7); — aber auch: ali- 
eujus hominis potiri, classis hostium potiri u. drgl. 

Anmerf. 2, Ale diefe Deponentia wurden (befonders in der 
ältern Sprache) auch mit dem Accufativ verbunden. 8. B. Da- 
tames militare munus fungens, N. 14, 1. — Rem medici utuntar. 
Varr. R.R. 3, 16, 23. — geutem aliquam urbem nostram potituram 
putem, ©. Tusc, 1, 37, 90. — potitus regiam. 'Tac. An. 11, 10, 
— . — Bergl. $, 539 , Zuf, 2. — Diefer Aceufativ und Ablativ läßt 
fih vergleichen mit dem Accuſativ und Genitiv bei den Verbis er- 
innern und vergeffen. 

Zufab. Die Verba: opfern: sacrikieo, immolo, libo, lito 
und facio, haben ebenfalls das, was man opfert (womit man das 
Opfer veranftaltet) nicht bloß im Aecufativ fondern auch im Abla⸗ 
tiv bei fi. a 

Decemviri quinquaginta capris in foro sacrificarunt, L. 45, 16. 
— Illud ex institutis pontificum non mutandum est, quibus hostüs 
immolandum est cuique deo. C. Leg. 2, 12. — Cum faciam vitula 
pro frugibus, ipse venito, Virg, Ecl. 374. — 

* Ueber die verfchiedenen Bedeutungen des fogenannten Ablativus Ab» 


folutus f. unten % 523, 
E) Befimmendes Object in Beziehung 
auf den Raum. 
(Detibetfimmungen «.). 


1, Bei den Beſtimmungen des Raums kommen befonders die 
Fragen Wo? Woher? Wohin? und dann noch die Begränzung 


oder das Maß der Ausdehnung Wie weit? (wie lang zc.) in Be— 


tracht. — 

2. Bei den Naumbeflimmungen wird nämlich das räumliche 
Verbältniß einer Thätigfeit in Beziehung auf ein Subject angege- 
ben, und man unterfcheidet dabei folgende Momente: 

a) den Drt der Thätigkeit. — Wo? — 5. B. der Vogel fingt 
aufdem Baume, | 
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b) die Nich tung der Thaͤtigkeit in dem Raume, wobei man das 
Woher? und Wohin? unterſcheidet. 3. B. er fällt von dem 
Baume; — er fieigt auf den Baum. — | 

e) bie Ausdehnung der Thätigkeit in dem Raume. — Wie 
weit? — er reitet fieben Meilen weit; die Stadt liegt von 
dem Fluffe fieben Meilen entfernt. ze. | 
j a. Wo? 

3. Die Grundbedeutung des Ablativs ($. 462, 6) iff die Naum⸗ 
beftfimmung Wo? — Daher fommt e8, daß in vielgebraucten 
Ausdrücden auf die Frage Wo? im Lateinifchen der bloße Ablativ 
ſteht; z. B. terra zu Land, mari zur See, (Liv. 31, 33.); terra ma- 
rique zu Waffer und zu Land; via auf dem Wege; qua mo; loco an» 
fiatt, und Zoco ponere an der rechten Etelle auffiellen (C. or. 3, 
38); ferner bei se tenere 5. B. se oppido tenere (C, Aut. 2, 33), se 
castris tenere, se domo tenere, U, f. w. | 


Regel I. Aber aufer den vielgebrauchten Ansdrücden 506 
($. 505, 3), und aufer den Städtenamen und den ihnen ähn- 
lich conftruierten Wörtern pflegt bei allen Ortsbeſtim— 
mungen anf die Frage Wo? die Präpofition in mit dem 

Ablativ au fiehen. j 
3. B. In Europa. in Italia, in Tusculano (auf dem Land⸗ 
aute au Tusculum), in urbe, in foro, in monte, in silva, 
in arbore, u. f. w. — 

Zufab. Die Pröpofition fann aber auch wesfallen, wenn ad⸗ 
jectivifche Beflimmungen, befonders totus und omvis, zu der Orts⸗ 
angabe treten, z. B. tota Europa u, tota ia Europa, tota Italia u. 
tota in Italia, media urbe ut. in media urbe, summo monte, densa 
silva, celsa arbore_oder in celsa arbore u, f, m. vergl. $. 505: 3. 

Nota. Doch in der noetifhen Sprache wird auch ohne abiectivte 
ſche Verbindung oft der blofe Ablativ (ma $. 505, 3) gefegt: Omnia languor _ 
habet: sileisque, agrisque, oiisque corpora foeda jacent. Or. M. 7, 547. — 
— insisto margine ripae. ibid.' 5, 598. 

Regel II. Die Srädtenamen der 3ten Declination, und 507. 
die Pluralia der Iten und 2ten Deciigetion ftehen auch auf die 
Frage wo im Ablativ obne Prupoſition ($. 505, 3). 
Danenen die Städtenamen und Namen feiner Inſeln, welche 
über die Ifte und 2te Declination geben und Singularid Nu- 
meri find, fteben auf die Krane wo im Genitiv. 4 

Carthagine. zu Cartbano;, Athenis, gu Athen; Philippis, 
zu Philippi; Sardibus. au Sardes; — Romae, zu Rom; Co— 
rinthi. su Gorintb; Coreyrae. anf Corenra; Cypri, auf Enprus. 

Anntert. 1. ber auch bei den Städte und Inſemamen, die auf ‚die 
Grane wo im Genitiv ftehen , tritt, wenn ein Adjectiv dazu kommt, gern der 
Ablativ ein (wenlaſtens wenn das Ndiecriv im Genitiv nicht gleiihiörmige En⸗ 
dung mit dem Etädtenamen hätte). Alſo in aanı Rom: tofa Roma; in Rom 
ſelbſt: Roma ipsa, (nicht: totius Romae; ipsius Romae); dagegen bei gleich⸗ 
mäßiger Endung findet fih: Tean? Apuli. Cie. Cluent. 9, 27. * 

Zufab 1. Aehnlich den Staͤdtenamen gibt es noch einige andere 
Wörter, die auf die Frage mo die Form des Genitivs anhehmen. 
Nämlich: domi zu Haufe, humi auf dem Boden, belli und militiae 
im Krieg. — belli und militiae fommen nur in Serbindung mit domi 
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(im .$rieden, in der Heimatb, im Innern des Landes) vor. Und 
bieran fchließt fih noch die Ablativform ruri (auf dem Lande). — 
(Nur die Dichter gebrauchen auf die Frage mo rure, des Verſes wegen). 

Crassi et Caesaris virtus fuerat domi militiaeque cognita. C, Tusc. 
5, 19, — Condiunt Aegyptii mortuos, et eos domi servant, Ü. 
Tusc. 1,45. — 


Anmerf.2,. Die Form domi flebt auf die Frage wo auch wenn 
ein den Beſitz bezeichnendes Adiectiv oder Pronomen dazu tritt, 
oder ein voffefiver Genitiv: domi meae, C. fam. 10, 25; domi alie- 
nae, C. fam. 4,7. — domi Caesaris. C. Att. 1, 12, — Menn dage- 
gen das Adjeetib nicht auf den Beſitz gebt, fo ſteht (mach $. 505, 3) 
der Ablativ; in einem großen Haufe: ampla demo oder in ampla 
domo; und fo ſteht auch in domo allein, wenn es nicht zu Hauſe, 
fondern in der Familie, in dem Sausmwefen, in dem B« 
fhlechte beißen fol: Alcibiades educatus est in domo Periclis., 
N. 7, 2::— Aber für domo se tenere ($. 505, 3) fagt man auch: 
— se tenere. 

Nota. 1. Bei ben der Frage Wo? entſprechenden Flexionsformen iſt es 
offenbar, daß die Endung i befonders vorherrſcht. Sie finder ſich nicht nur 
in den ſogenannten Genitivformen: Corinthi, domi, humi; ſondern auch in 
der dritten Declination in den Ablativen: ruri, Garthagini, Lacedaemoni *) ; 
und auch die Form der erften Declination Romae ging urſprünglich auf i, näns 
id ai, aus: Romai, mögen wir dieſelbe als einen Genitiv ($. 113, 1) oder 
ald einen Dativ 1$. 112, Nota) annehmen. — Und fo fehr fib aud in Ro- 
mae, Corcyrae daß ı abgefhlifen hat, fo kommen doc nie Formen von arie» 
chiſchen Wörtern auf es (im Grnitiv) in diefer Verbindung vor, nicht Myce- 
nes, nicht Methones u. dral. Wir dürfen alio eine alte focative Form 
(die auf die Frage Wo ſteht) mit der Endung i im Lateinifchen annehmen **), 

Nota 2. In der poetiſchen Sprache fommen aufer den oben (Zuſ. 1.) 
angeführten noch andre Formen auf i und ae (ai) auf die Frage Wo vor: 
eampi jacet pecus. Virg. — domi forique. Ter. — proxumae viciniae ha- 
bitat. Plaut, 

Anmerf. 3. Dieſem fonft örtlichen Zocativ ift auch die Form 
animi (in der Seele) beizuzäblen, welche Form als auf die Frage 
Wo ſtehend zu betrachten iſt, und felbit in der Proſa mit Verben 





*) Wenn au gleich Carthagfhe und Lacedaemone ebenfalld vorfommen; fo 
kommt dagegen nie rure in der Proſa vor (auch nicht in ruri) sondern biof 
ruri; fo wie auch die eigentlich Tateinifhen oder italiihen Namen Tiburi, An- 
xuri nur die Form i auf die Frage Wo befontmen, 

**) Wenn man dieſe locarive Form aus dem Locativ des Sandfrit ableitet 
(f. Hoffmann in Jahn's Jahrbühern 1828, 2, 1, p. 18 ff. und. dafelbft 
Roren); fo fällt dieſes wohl wufammen mit der Erflärung, wornach dieſe 
Formen für einen alten Dativusd angeieben werden (indem domi aud domui 
durch @lifon entſtand m. ſ. w.)3 ſ. Reifig in Koch's Einleitung zu feinem 
Wörterbuh der alten mittlern und neuern Geographie (Leipzig 1835) p. AT. f. 
Denn man nimmt an, daß die Lateiner urfprüngl. ben Ablativ nicht hatten, 
welcher fi erſt foäter durch befondere Formen vom Dativ abionderte, und ald 
ein vom Dativ verfchiedener Eafus erſchien. — Nun ift aber die eigentliche 
Endung de3 Dativs iu allen Declinationen i ($. 170, b); und auf die Srage 
Wo ftand die Sleriondform mit dem Ausgang i. — Wenn wir daher au 
annebnten, daß der fateinifhe Locativ auf i aus dem Sanskrit entliehnt wäre, 
fo wird fih doch herausſtellen, daß mit dierem Gandfrit-Locativ der altlateini« 
ſche Dativ glei.hlautend war, oder daß derſelbe in der Sorm bed Dativs rer 
präfentiert wurde, 
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verbunden erfcheint, die font feinen Genitiv zulaſſen: angor, dis 
cruciorz recreor, pendeo animi (C, Leg. 1, 3, 9). — Und auch bei 
Adiectiven fommt in diefer Bedeutung animi in der Proſa vor: ae- 
ger animi, L, 1, 58. — anxius animi. Sall, Ig. 55, — Certus, con- 
fusus animi. L. 1, 7. —*) 

Anmerf. 4. Zritt ein Nomen Appellativum (urbs, oppidum, 
caput etc.) zu dem Städtenamen auf die Frage mo? als Appofition, 
fo muß das Apvellativum fletd in dem Ablativ flehen nach (8. 505, 
3), wenn auch der Städtenamen die Genitivform bat, Archias poeta 
AÄutiochiae natus est, celebri quondam urbe et copiosa, C. Arch. 3. 
— Manchmal fteht auch (nach $. 506, Meg, I) in dabei: Albae, in 
urbe opportuna, €, Phil. 4, 2.— Und fo auch: Neapoli, in cele- 
berrimo oppido. C. Rab. P. 10, — in oppido Athenis, N. 7, 3. 
— Ueber in oppido Antiochiae f. $. 572, Anm, 1, a 

Nota 3, Zuweilen sgefchiebt ed, daß die Pändernamen aleih den Gtädte 
namen und die Städtenamen aleich den andern Ortsbeftimmunaen auf die Graae 
wo? confiruiert werden, wenn die einen, durch dir daneben ftehenden andern, 
gleichlautende Form annehmen: Romae Numidiaeque. Sall. Ig. 33. — In 
monte Albano Zavinioque. L. 5, 52. — Dahin aehört auch: et Corintha, 
et Athenis et Lacedaemone. Just. 20, 3. — Dagegen iſt durch die Deutlich 
feit erfordert: /n Narbonensis provinciae Alba Helvia. Pl, H.N. 14,3, — 
—Zuſatz 2. Völlig verfchieden von den Iocativen Genitivformen 
auf die Frage wo, find die yartitiven Benitive Znci, locorum, ter- 
rarum , gentium, welche mit Ortsadverbien (ubi, ubique, nus- 
quam u. f. mw.) verbunden, zur näbern Beſtimmung diefer Adver- 
bien dienen ($. 585, Anm. 3.), Ä 

Ubi terrarum esses, ne suspicabar quidem. C. Att,5, 10. — 
Übicunque terrarum et gentium. C. Verr, 5, 55. — Quo terrarum, 
L. 39, 54. — Nusquam gentium. L. 40, 12. — Eodem loci. C. 
Att, 1, 13. — Eo loci, C. Att. 10, 8. — Longe gentium abes. 
©. Aut. 6,3. — 

Nota 4. In der alten Evracde werden außer den obigen Genitiven noch 
andere mit Ortsadbverbien verbunden (nach griechifher Weife): hie viciniae, 


Ter. — huc proxumae viciniae, Plaut. — Ueber eo insaniae progredi. ſ. $. 
585, Anm: 3, b. — ' 


Anmerf. 5. Zoci findet fih in der alterthümlichen Sprache auch bei 
Reitadverbien: Postca loci. Sall. Ie. 102. — Interea loci. Ter. Eun, 


1, 2, 46. — Tum temporis kommt erſt bei Spätern (bei Juſtinus) vor. 
Regel II. Die Berba ponere und collocare, und Äbn- 
liche, nehmen im Lateinifchen eine Ortöbeftimmung wo? mit 
dem Ablativ und der Präpoſition in zu fich, während 
wir im Deutfchen die Ortsbeftimmung wohin? (mit dem Ac- 
eufativ) bei diefen Wortverbindungen zu gebrauchen pflegen. 
Plato animi principatum , id est rationem, in capite, si- 
cut in arce, posuit, iram in pectore locavit. C. Tusc. 1, 10.— 
Hierbin gehören die Verba ; pono, impono, loco, colloco, in- 
. scribo, insculpo, defigo, mergo u. f. m. _ i 
NB. Diefe Eonftruction beruht auf einer von der unfrigen abweichenden 
Anſchauung. Wenn wir fagen: aufden Markt ellen, in dad Bud 





) Diefe in der Profa vorkommende Wortverbindung werden wir nicht mit 
dem voeriſchen Genitiv integer vitae u. drgl. ($. 437, b) zuſammenſtellen 
oder fiir gleichbedeutend halten dürfen. 


—* 
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f&reiben, fo denken wir dabei an eine Veränderung der Lage, die durch 
den Uebergang von einer Stelle jur,andern bewirkt wird. Der Lateiner denkt 
jedoh gewöhnlich nicht an dieien Uebergang von einer Stelle zur andern, fon» 
dern nur an das rubige Verweilen , welded an der legten Gtelle ftattfindet, 
wie wir aub im Deutiden ſtatt auf den Markt hellen fagen können: 
auf dem Marfte aufteilen; indem Bude einfhreiben. u. drgl. 

Anmerf. Wird aber an einen wirklichen Hebergang von einer 
Stelle zur andern im Xateinifcheh gedacht, was bisweilen der Fall 
it, fo finder ich bei den Verbis pono, impono, loco, colloco auch 
der Nccufativ mit in (auf die Frage wobin? f. $. 511). 

Hodierno die longo intervallo in possessionem libertatis pedem 
posnimus. ©, Phil. 3, 11. — Dionysius omnia, quae moveri poterant 
Dionis, in naves imposuit. N. 10, 4, — 

Nota. Dagegen findet fib in der ältern Syrade manchmal ein Accufas 
tiv mit in (beſonders vei esse und habere), wo der gewöhnlihe Ausdruf ben 
Ablativ mit in gebraucht; Inden man den Ort, wo fi etwas befindet, gleich⸗ 
fam als das Ziel, wohin es kommt, anidaut. 3. B. Cum vestros portus 
in praedonunı fuisse potestatem sciatis. C. Man. 12, 33. — Minucius, ma 
gister equitum, prope in custodiam habitus. L. 22, 25. — 

b. Woher? 

509 4, Daß der lateinifche Ablativ, in die Grundbedeutung des Ge» 
nitivs übergehend, zur Bezeichnung des örtlihen Woher? bei den 
Verbis: movere, pellere, arcere, cedere, diente, davon war fchon 
oben ($. 496, Peg. V.) die Nede. Aber von diefen Verbis abge- 
feben gilt im Allgemeinen die 

Regel IV. Bei Ortöbeftimmungen auf die Frage Wo- 
ber? ſteht im Lareinifchen a) meiſtentheils eine Präpofition: 
a, ex, de (mit dem Ablativ); b) nur bei Städtenamen und 

-den ähnlich conftruierten Wörtern pflegt auch der Ablativ ohne 
Präpoſition zu fteben. 

(a) Ab Europa petere Asiam, er Asia in Europam transire, — 
ab hibernis discedere. — a curia abscedere. — ex Hispania apportare, 
— aburbe proficisci. — a castris discedere. — de foro discedere, — 
de montibus in mare prospicere. — de vallo tela conjicere, — 

(b) Roma proßeisci. ©, Att, 4 ,„ 14. — Corintho fugere, -C. Tusc, 

ı 5» 37. — Corintho arcessere. N. 20, 2. — Athenis discedere. C. 
fam. 6, 4. — Literas habere Epheso dätas,. C. Att. 4, 17. — Delo 
proficisci, C, Verr. 1, 18, — Domo profugere. C. Brut, 89. — rure 
redire. C, fam. 5, 20. — 

Zuſatz. Aber fehr bäufig gefchieht es auch, daß bei Städte 
namen nnd den ihnen ähnlich conitruierten Wörtern (Infeln nebft 
domus und rus) die Präpofitionen a, ex fliehen, wo die Deutlich 
feit oder der genauere Ausdrud es zu fordern fcheint. 

A Brundisio nulla adhuc fama venerat. C. Att. 9, 3. —. Ab 
Epheso in Syriam navibus profectus eram, C. fam, 15,3. — Ario- 
vistus alteram uxorem, Suevam natione, ab domo secum duxerat. 
Caes. G. 1, 53. — ex domo in domum migrare, N. 25, 22. — 

Nota, Die gefcbmücktere und fpätere Proſa läßt dagegen felbft bei Län⸗ 
dernamen die Prüvofition weg: literae Macedonia adlatae. L. 45, 13. Ger- 
manicus fegypto remeans. Tac. A. 2, 69. 

510 Regel V. Die Lateiner ſetzen oft die Präpofitionen ex 
und a mit dem Ablativ, zur Beftimmung eines Ortes, wo fih 
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erwas.befindet; (indem fie es als vondem Orte ber mahr- 
genommen anfehen, fo dag die Beſtimmung Wo? in Wo» 
ber? übergeht). 

Haec (coroua urorum) studiose conquisita, ab labris (am Rande, 
d. i. vom Rande ber) argento circumeludunt, atque in epulis pro 
poculis utuntur. Caes. B. G. 6, 28. — Equites Crasso renunciave* 
runt, non eadem esse diligentia ab decumana porta (am bintern Haupte 
tbore) castra munita, Caes. B.G. 3, 25. — Has turres altitudo pup- 
pium ex barbaris navibus (an den feindlichen Schiffen) superabat, ibid, 
3, 14. — Tubae cornuaque a Romanis cecinerant, L. 30,33. — Ho- 
ratius Cocles a tergo (im Rücken, hinter fih) pontem interscindi 
jussit, Cic, Leg, 2, 4. — So auch: a laeva, a dextra (jur linfen, 
zur rechten); ab aliquo esse, ab aliquo stare, auf der Geite eines 
feyn, zu einem gebören ; ex arbore pendere, am Baume hängen 2. 

Anmerk. 1. Daher fommt es auch, daf die "udverbien, die auf die Frage 
woHer? fliehen, für die Beſtimmung Wo gebraucht werden; 5. B. undique über 


alt (eigl. überallher); hinc, illinc bier, — (eigt. von bier, von dort). U 
consteterant hinc Thisbe, Pyramus illine: . Met. 4, 71. — 


Anmerf. 2, An Briefen * auch gewöhnlich die Orts⸗ 
angabe, mo ein Brief gefchrieben iſt, im Lateinifchen fo beffimmt, 
daß angegeben wird, von woher der Brief gefchrieben iſt, und zwar 
“entweder mit der Zugabe scripsi haec oder has literas dedi , oder bloß 
D. oder Dat. d, i. data est epistola oder datae sunt Tr und zu⸗ 
lebt auch mit Umgebung diefes Zufaßes: Scripsi ad te de hortis. 
C. Art. 13, 34. — Dat. V. Id. Decembr, a Pontio 'ex Trebulano, 


ibid. 7, 3. — Idibus Jun, ex castris. ibid. 19, 13. — II. Id, ex 


Arpinati. ibid. 16, 13. — D. pridie Nonas Novemb. Brundisio, Cic. 
fam, 14, 12.— xiu. Cal, Sextil. Yelia, ibid. 7, 20. — vı. Idus 
April. de Pomptfno. ibid. 7,418, — Zumeilen ‚tritt jedoch auch die 
Ortsbeſtimmung auf die Frage Wo? ein: vwı. Idus mane in Sinues- 
sano, Cic, Att. 16, 10. — Eo die Neapoli apud L. Paetum bene mane 
haec scripsi. ibid. 4, 9, — Thessalonicae Idibus Juniis. Cic. Q. Fr. 
1,3. — 

NB. ueber die Tagesbeſtimmungen nah dem Galender ſieh unten $. 521. 
—— — Raumbeſtimmungen, 3. B. Themiſtokles aus Athen u. a. ſ. 
$. 557. 


c. Wohin? 


5. Die Beſtimmung des Wobin als Ziel einer Thätigfeit liegt 
in dem Grumdbegriff des Accufativs, 8. 462, 4. — Aber als reine 
Ortsbeſtimmung bat fich diefer Accufativ nur in gemiffen Wortver- 
bindungen erhalten , in andern tritt dafür eine PBräpofition ein. 

Regel VI Zur Beſtimmung eines Ortes bei den Verbis 
der Bewegung auf die Frage Wohin? fleht 

a) der bloße Accuſativ bei Städte, und Inſelnamen, 
und bei den Wörtern domus und rus ($. 470, 4). — 

b) bei allen andern Ortöbeftimmungen auf die Frage wo— 
bin? ſteht eine Präpofition, meiſtens in mit dem Accuſativ. 

a) Romam nuntium referre. — legatos Athenas mittere, — in 
hiberna Capuam concedere, — Delphos proficisci. — Carthaginem na- 
vigare. — Saurdiniam venire. — Delum confugere. — Veni consulis 
Antonii domum saepe salutandi causa. C. fam. 11, 28. — Paulus 
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Aemilius nihil domum suam detulit. Cic. off, 2, 22. — 'Thraces do- 
mos dilapsi sunt. Liv. 44, 45. — Scipio rus ex urbe tanquam «e 
vinculis evolabat, C. Or. 2,6. — 

b) In Asiam, in Italiam, in Galliam proficisci. — in Albanum, 

- in Cumanum venire. Cie, Att. 4, 9. — in planitiem descendere, — 
in urbem pervenire. — in montem progredi. — in castra redire, — 
in silvam ire, etc. — Und fo auch: in oppidum Cirtam, Sall.J. 102, | 

Anmerf. 1. Dad Wort humus fdeint im Accuſativ in diefer Beben 
tung nicht üblich zu ſeyn, fondern im Genit. humi, auf ben Boden, (Or. 
M. 3, 127); aud ſteht: in humum (Tac. An. 12, 27). Bei domus muß 
wohl in fieben, wenn ein ſolches Wdsectiv dazutritt, das nidt den Beiger 
bezeichnet: in magnam domum (vergl. $. 507, Un. 2.) aber au font kann in 
binzutreten: in domum suam. C. Arch. 3. in domos. C. Tusc. 5, 4. 

Anmerk. 2. Bei hiſtoriſchen Schriftſtellern werden biswellen auch die 

Ländernamen ohne Präpofition in den bloßen Nccufativ geſetzt; und die Dich 
ter und Gpätern dehnen die Grundbedeutung diered Gaius ſelbſt noch auf ans 
dere Ortöbeftimmungen aud, die fie ohne Prävoſition durh den bloßen Accu 
fativ ausdrucken. Datames Segyptum proficisci parabat. N, 14, 4. — At nos 
hine alii sitientes ibimus Afros, \pars Scythiam et rapidum Cretae veniemus 
Oaxen. Virg. Eel. 1, 66. — Speluncam Dido dux et Troianus eandem deve- 
niunt, Virg. A. 4, 124. — Alexander, Ciliciam petens, regionem, quae ca- 
stra Cyri appellabatur, pervenit. Curt, 3, 4, 1. — 

Anmerf, 3. &o mie bei ponere und collocare im Lateinifchen 
eine andere Wortverbindung üblich iſt, als im Deutfihen (f. oben 
$. 505), fo gibt es auch einige Verba bei denen wir im Deutfchen 
die Beſtimmung Wo? gebrauchen, die Zateiner dagegen Wohin? 

Dahin gehören advenire ankommen, appellere landen , devertere ein- 
febren u. drgl.; 5. B. zu Nom anfommen: Romam advenire, in der 
Stadt anfommen: in urbem advenire; mit der Flotte in Stalien 
landen: classem in Italiam appellere (Liv. 8, 3), navis Syracusas 
appellitur. (Cic. Verr. 5, 25); auf dem Landgute einfehren: in vil- 
lam devertere (Cic. off, 2, 18). 


Zuſatz. Wird aber nicht fomohl das Biel der Bewegung als 
die Richtung , nach welcher bin eine Bewegung gebt, angegeben, fo 


fiebt bei allen Ortsbeſtimmungen, — aud) bei Städtenamen — ad 
‘ (oder versus). — 


ad urbem , ad montes progredi (gegen die Stadt bin, gegen die 
Berge. bin vorrüden). — Omnes Galli ad Alesiam (gegen die Stadt 
Aleſia bin) proficiscuntur, Caes. G. 7, 76. — Iter ad Mutinam di- 
rigebam. C. fam, 10, 11. — Megaram versus navigabam. C. Phil, 
4, 5 (über versus f. unten $. 533, Anm. 1). 


512 Regel VIE Soll auf die Frage Wohin? der Weg at. 

gegeben werden, über welchen bin die Bewegung gebt, 
fo fteht im Lateinifchen die Bräpofition per mit dem Necufativ. — 

per forum ire, über den Marft gehen; per agros vagari, Durch 
die Felder fchweifen; per agros mittere über die Felder hinſchicken. 
— Phoebidas Lacedaemonius iter per Thebas (durch oder über The⸗ 
ben) fecit. Nep. 16, 1. — Iter in Siliciam facio per Cappadociam. 
Cic, fam. 3, 6. — 

Zuſatz. In fo fern aber der Weg, über welchen man zu ei« 
nem Ziele gelangt, auch den Ort angibt, an welchem (mo?) man 


f 
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- gebt; fo findet fich bier im Lateinifchen manchmal der Ablativ, der 
(nach 8. 505, 3) auf die Frage mo? ſteht. 

Ieilius et tribuni militum porta Collina urbem intravere sub 
signis, mediaque urbe (mitten durch die Stadt) in Aventinum pergunt, 
L. 3, 51. — A porta Jugario vico in forum venere, Inde vico Tusco 
Velabroque pez i forum Boarium in clivum Publicium perrectum, L. 
27,37.— Massiliensessubito portisseforas erumpunt. Caes, €, 2,14.— 


Allg. Anmerf. 1. Beiden auf Ländernamen geberiden Orts⸗ 
beffimmungen auf die Frage wo, woher und wohin wird häufig 
im Lateinifchen der Bölfername flatt des Ländernameng gefeht, 

Pelopidas legatus in Persas profectus est (nach Berfien). N. 16. 
4. — Hannibal Sempronium Gracchum in Zucanis (in Zucanien) ab- 
sens in insidias inductum sustuli. N. 23, 5. — Hannibal per Li» 
gures (durch Ligurien) Apenninum transiit. N. 23, 4. — Rhenus 
oritur ex Lepontüs (aus dem LZepontifchen). Caes. G. 4,1. — 

Allg. Anmerk. 2. Und eben fo fliehen die Pronomina Perſona— 
ia mit Präpoſitionen (a, ad, apud) sur Bezeichnung der Wohnung einer 
5* Pompejus venit etiam ad me in Cumanum a se. Cic. Att. 4, 9. , 

Devertit Clgdius ad se in Albanum. Cic, Mil, 19. — Scaurum apud se 
esse äudio, Cic. Or. 1, 49. — 


d. Wie weit? wie Tang? ic. 


Regel VIII. Um eine Ausdehnung im Naume zu 513 
bezeichnen , dient im Lateinischen der Aeeufativ, und zwar 

a) in Beziehung auf das im Prädicat befindliche Berbum 
* eine ſonſtige Raumbeſtimmung auf die Frage wie weit? 

b) in Beziehung auf die Adjective lang, boch, tief, breit, 
dick rc. auf die Frage wie lang?wie hoch? wie tief?n.f.w. 

a) Caesar a lacu Lemanno ad montem Juram millia passuum de- 
cem murum fossamque perducit. Caes. G. 1, 8, — Habeo regulam; 
ab hac mihi non licet transversum ut ajunt digitum discedere. C. Acad. 
2, 18. — Saguntum civitas longe opulentissima fuit, sita passus 
mille ferme a mari.‘L. 21,6. — Est locus in carcere, quod Tullia- 
num appellatur, circiter duodecim pedes humi depressus, Sall. €. 55. — 

‚b) Milites aggerem latum pedes trecentos, altum pedes octoginta 
exstruxerunt. Caes.G.7, 24. — Perpetuae fossae , quinos pedes altae, 
ducebantur, Caes. G. 7, 73. — Orbem olearium, orassum digitos sex, 
facito, Cat, R. R, 18. — 

z Anmerf, Hierbei find noch einige Wortverbindungen zu be 
achten: * 

a) Sol die Richtung der Ausdehnung des Raums angegeben 
werden , fo kann dies durch Adverbia gefcheben: — locus 
alte duos pedes infodiendus est. Colum. 3, 13, 8. — 

b) Iſt es eine bloße Ausdehnung in die Ränge, fo — zwar 
der Aecuſativ für ſich allein, (wie die Beiſpiele zu Reg. VIII, a ber 
mweifen) ; aber es kann auch noch das Adverbium longe dabei fieben: 
Labienus literas Caesari remittit, omnes equitatus peditatusque co- 
pias Trevirorum tria millia passuum longe ab suis castris conse- 
disse. Caes. G. 5, 47. — Vercingetorix locum castris deligit, ab 
Avarico longe millia passuum sedecim. Caes. G. 7, 16, — 


c) Statt der Adverbien fiehen aber zur Bezeichnung der Richtung 
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bäufiger die Subitantiva: in altitudinem, in latitudinem, in longitu- 

dinem ew, 8. B. Helvetiorum fines in longitulinem millia passuum 

CCXL, in latitudinem CCXXX patebant. Caes, G. 1, 2, — 

d) Und dann kann es geſchehen, daß ſich diekaumbeſtimmung an diefe 
Subſtantive: in altitudinem, in longitudinem eie. in einem abhän« 
gigen Caſus (nämlich in dem Gigentfchafts- Genitiv, $. 390) an« 
fchließt; 3. 8. ia medio colle in longitudinem ser pedum murum per- 
duxerunt Galli. Caes, G. 7, 46. — 

N ota. Aber nicht bloß in Belebung auf diefe Nebenbeftimmungen: 
in altitudinem, in longitudinem, fondern auch ohne dieie kann die Mafber 
ſtimmung einer Sache in dem Eigenſchafts⸗Genitiv ausgebrüct werden, und 
ed könnte 3. B. ſtatt der oben angeführten Eonftrucrion : Caesar a lacu Le- 
manno ad montem Juram millia passuum decem murum perduxit , gefagt wer⸗ 
den: Caesar millium passuum decem murum perduxit (eine Mauer von sehn 
kaufend Schritten). — Und bei diefer Angabe der Raumbeſtimmung durch ben 
Eigenſchaftsgenitiv geihieht ed mandımal, dbaf ein die Raumbeſtimmung entr 
Haltendes AUdiectiv überflüffig dazu tritt; 4.%. Musculum pedum LX l/ongum 
facere instituerunt. Caes. C. 2, 10. (einen Musculus von 60 Fuß in die 
Ränge). — Es läßt ſich died veraleichen mit den oben Anmerf. b. angeführten 
Eonftructionen, wobei longe aud überfürfig zu ſeyn ſcheint. — 

514 2 Bufab. Wenn die Entfernung zweyer Gegenflände von 
einander angegeben werden fol, fo fann 

a) der bloße Accufativ zur Angabe der Entfernung genügen, 
in fo fern dadurch nur eine Ausdehnung imNaum bezeichnet 
werden fol. 

Turres pedes octogenos inter se distabant, Caes. G. 7. 72. — 
Marathon abest ab oppido Atheniensium circiter millia passuum de- 
cem. N, 1,4. — Cum reliquae legiones magnum spatium abessent. Caes. 
G. 2,17, — Cum abessem ab Amano iter unius diei, C.fam. 15, 4. — 

b) Wenn aber die Entfernung nicht bloß als eine Ausdehnung im 
Maume angegeben, fondern wenn dabei ein Mafitab bezeichnet wer⸗ 
ben foll, und um wie viel von diefem Maßſtab ein Gegenftand von dem 
andern entfernt iſt, ſo ſteht der Ablativ als der den Maßſtab be⸗ 

zeichnende Caſus. $. 494, Anm. 3. 

Caesar certior factus est, Ariovisti copias a nostris millibus pas- 
suum quatuor et viginti abesse. Caes. G. 1. 41. — Aesculapii tem- 
plum quinque millibus passuum ab urbe distat. L. 45, 47, — A 
Chalcide Aulis trium millium spatio distat. L. 45, 27. — A La- 
bieno non longius bidui via aberant. Caes, G. 6, 7. 

Anmerf, 1. Manchmal iſt aber auch mit diefer im Ablativ aus- 
gedrückten Raumbeſtimmung der Entfernung die PBräpofition a, ab 
verbunden, wenn nämlich nicht fhon im Berbum des Sa— 
bes das Entfernt-fenn ausgedrüdt ill. 3. B. Belgae ad 
castra Caesaris omnibus copiis contenderunt, et ab millibus passuum 
minus duobus castra posuerunt (jwey Meilen davon). Caes. G. 2, 
7. — Düuodeviginti onerariae naves ex co loco ab millibus passuum 
octo vento tenebantur, Caes. G. 4, 2. — Irridebant, quo tanta ma- 
chinatio ab tanto spatio (fo weit davon) institueretur. Caes. G. 2, 30. — 

NB. Diele GEonftruction läßt ſich verhleichen mir dem bdeutichen Pd: 
verbium bavon (fie ſchlugen ihr Rager zwen Meilen davon auf) —; fo daß 
man gewiſſer Mafen fagen Fann, a, ab habe hier adverbiale Bedeutung an 
nenommen. Vergl. tribus diebus post, worür auch aleichbedeutend eintreten 
faun: post tres dies (dren Tage nachher). $. 518, Anm, 1. 
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Anmerk. 2. Auch if noch zu bemerken, daß biöwellen die Genitive 
bidui, tridui etc. zur Ungäbe der Entfernung dienen, wobei man id (Abi.) 
und iter (Acc.) ergänzen kann, oder auch spatio. — Z. B. Castra aberant bi 
dui. C. Au. 5, 16 umd 17. — Damit vergl. Ventidius bidui spatio abest 
C. fam 10, 1. — 

Anmerf. 3. Und fo wie man fagt Zribus diebus post, tribus diebus ande 
(S. 518, b), fo kann auch der Maßſtab ded Raumes, um wie viel etwas vor 
oder hinter einem andern Gegenftande ſich befindet, durch den Ablativ 
bezeichnet werden: Pausanias paucis ante gradibus, quam qui eum sequebah- 
tur „ in aedem Minervae confugit. N. 4, 5. — 


f) Beflimmendes Object in Beziehung 
auf die Zeit. Ä 
(Beitbeftimmungen). 


1. So wie bei dem Raume vorzüglich drey Hauptbeſtimmun—⸗ 
gen vorfommen ($. 505); fo auch bei der Zeit. — Die in der 
Sprache ausgedrüdte Anfchauung ſtellt die Zeit gleichfam auf raͤum⸗ 
liche Weife dar, als eine Kinie, in der die Zeit fich fortbewegt, 
und unterfcheidet : 

a) die Zeit /wann etwas gefihieht, den Zeitpunet, (Bunck 
auf Beitlinie); 3. B. er erwacht des Morgens, er fchläft ein 
‚am end, — 


5 


b) die Zeit, wie lange etwas gefchiebt, den Zeitraum (gede 


ferer — kleinerer Theil der Zeitlinie); z. B. er ſchläft den gan« 
zen Tag. 

e) die Richtung einer Thätigkeit in der Zeitlinie, wobei wir 
unterfcheiden: die Zeit, feit welcher (von meld ) etwas ge 
fhiebt, und die Zeit, bis zu welcher etwas gefchieht; z. B. er 
fhläft feit Mitternacht; er fchläft bis Mirtag. 

2. Die lebten (unter e) genannten Unterfcheidungen fleben in 
ihrer Ausdrucksweiſe weit feiler als die beiden eriten (a und b). — 
Es find daber die beiden erfien in ihrer Verfchiedenbeit vorzugsmweife 
zu betrachten, da fie zugleich nabe miteinander verwandt find, und 
felbt beide zufammen in diefelbe Anfchauungsform fallen fönnen. 
$. 517, Anm. 4, a. und Nota 2, 

3. Das Wann ber Zeit entfpricht dem räumlichen Wo, und 
das Wie lange in der Zeit entfpricht dem räumlichen Wie weit. 
— Daber werden diefe beiden Beitbeitimmungen auf die nämliche 
Meife ausgedrüdt wie die entfprechenden Raumverbältniffe. Und viel⸗ 
leicht defwegen, weil die Grundbedeutung der Pröpofitionen urfprüng« 
lich eine wäumliche oder örtliche ift, treten bei der Zeitbeſtimmung 
Wann feltener PBräpofitionen ein, als bei der Raumbeflimmung Wo. 

Regel J. Zur Beltimmung eines Zeitpunctes — auf 
die Frage wann? — dient im Lateinifchen der. bloße Abla- 
tiv (ohne Präpofition). (Ablativus Temporis). 

Julius Caesar periit sexio et quinguagesimo aetatis 
anno. Suet. Caes. 88. — Mors omnibus horis impendet. 
C. Sen. 20. — Excurreinus mense Septembri, ut Janua- 
rio revertamur. C. Att. 1. 1. — Hieme omnia bella jure 
gentium conquiescunt. C. Rab. 15. — 
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Bufas, Zu dieſem Seitablativ gehören auch; 

1) die Zeitbeſtimmung nah Feten, Feltfvielen, Aemtern 
u. drgl.: Zudis zur Beit der Spiele, C. Sen. 18. — Zudis ipsis Ro- 
manis, C, Verr, 1,54. — Cerealibus, C. Att, 2, 12, — quarto con- 
sulatu. C. Sen. 1 3. — 

2) andere zeitbeſtimmende Subſtantive: adventu Caesaris bei der 
Ankunft des Cäfar, discessu ejus; occasu solis bei Sonnenuntergang ; 
prima luce bei Tagesanbruch. — 

3) die fogenannten Ablativi Abfoluti: Cicerone consule, Han- 
nibale vivo, Romulo regnante, $. 523. 

4) die aus Ablativen hervorgegangenen Beitadverbien: hodie, pri- 
die, postridie, mane, noctu, interdiu, vespere geil. vesperi, quot- 
annis, sero, raro U. ſ. w. 


517 Regel IE Zur Beſtimmung eines Zeitraumes oder ei— 
ner Zeitdauer — auf die Frage wie lange? — dient im 
 Rateinifchen der Accuſativ (Accusativus Temporis). 
Pericles guadraginta annos praefuit Athenis, C. or, 
„ 34. — Quaedam bestiolae unum diem vivunt. C. Fuse. 
1, 39. — Augustus non amplius, cum plurimum, quam 
septem horas dormiebat. Suet. Aug. 78. 


Unmerf. 1. Bei diefer Zeitbeflimmung Wie Tange? tritt 
im Lateinifchen oft die Ordnungszahl ein, indem die Lateiner 
' hatt der gangen Zeitdauer den lebten Tbeil diefer Zeitdauer 
in feinem Währen betrachten (movon der deutfche Ausdruck meiſtens 
verfchieden if): Mithridates annum jam tertium et vicesimum regnat, 
C, Man. 3, —. Nestor tertian: aetatem hominum vivebat. C. Sen. 10. 
— Bello punieo duodecimum annum Italia urebatur. L, 27, 39, — 

Anmerf. 2. Dagegen feßen wir im Deutfchen oft bei der Zeit« 
beffimmung Wann? die Cardinalzahl, wo im Lateinifchen die Ord⸗ 
nungszahl eintreten muß (bei Yabresbefiimmungen) : s im Yabr fieben 

hundert und zehn: anno septingentesimo et decimo, 

Anmerf. 3. Bei der Zeitbeifimmung Wann? vflegt im Lars 
teinifchen feine Bräpofition zu fliehen; doch fann auch manchmal der 
ausdrüdlicheren Bezeichnung wegen bie Praͤpoſition in eintreten, 
mwenn eine genaue Zeitbegrängung, innerhalb deren et— 
was gefchieht, angegeben werden foll. Nihil erat in eo anno na- 
tum pulchrius, quam Iphigenia. Cic. off. 3, 25. Und daher kommt 
es, daß in in folgenden Wortverbindungen vorfommt: 

a) Wenn angegeben wird, wie viel mal etwas in einer Zeit 
(innerhalb der Gränzen derfelben) gefchieht: Marcum Crassum semel 
ait in vita risisse Lucilius; C. fin. 5, 30. — Quidam oves hirtas ir 
anno bistondent. Varr.R, R. 2, 11. — Ego si semper haberem, cui 
darem (literas) , vel ternas in hora darem, C. fam. 15, 16, — ter in 
anno, O. Rosc. 46. 

b) Bei der Angabe der verfchiedenen Rebensalter ſteht in auf bie 
Frage wann? — in pueritia im Knabenalter, in der Kindheit; in 
adolescentia, in senectute; in ommi aetate (U, Sen. 3) aber auch 
omni actate, — ° 

c) Und fo heißt auh im Krieg und im Frieden: in bello, 
in pace, wenn dabei etwas innerhalb des Krieges oder Friedens 
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Stattfindendes bezeichnet werden fol. 8. B. Leges, quae in pace 
latae sunt, plerumque bellum abrogat, quae in bello, pax. L. 34, 
6. — Dagegen bei bloß allgemeiner Zeitbefimmung: bello Punico, Pe- 
loponnesio bello u. drogl.; und fo auch: bello vincere (in, durch den 
Krieg) ; Moelio vincere; — aber in proelio cadere (innerbalb des Tref⸗ 
fens). — Beiderlei Ausdrüde finden fich zufammen in folgendem Bei» 
fpiel: Conon Atheniensis Peloponnesio bello accessit ad rempubli- 
cam, in eoque (u. innerhalb diefes Krieges) ejus opera magni fuit, N, 
9, 1.— 

A) Wei tempus flieht zwar auf die Frage Wann? gewöhnlich der 
Ablativ: tempore Augusti (zur Zeit des Auguſtus) m. f. mw. Dage⸗ 
‚gen in tempore beißt: zu rechter Zeit, und ın histemporibus, in tali 
termpore unter folchen Umſtänden (innerhalb folcher Beitumflände). — 

Nota 1i., Und fo wird aud manchmal mit in ein begleitender oder gleich 
zeitig fattfindender Amfand durch ein Eubftantivum Abstractum ausgedrückt, 
welches feinen Zeitbearif enthält: 3. B. Q. Mucii janua in ejus infirmissima 
valetudine maxima quotidie frequentia civium celebrabatur. Cic. Or. 1, 45. 
— So and) in summis Tuis occupationibus. Cic. tam. 3, 11. — in vestro ti- 
more, Cic. Cat. 4, 1, 2. 

Anmerf. d. Der Ablativ der Zeitbeflimmung ohne Praͤpo⸗ 
fition gibt eigentlih an, in welcher Zeit etwas gefchieht, daher 
er zunächſt zwar der Frage wann? entfpricht; aber die Beſtimmung 
in weldher Zeit? enthält auch mehr als bloß Wann? und die 
fer Ablativ gebt in andere Bedeutungen über: 

a) An welcher Zeit kann fliehen für wie lange? wenn es 
nämlich zur Angabe der Zeitdauer genügt, bloß die Zeit anzugeben, 
in welcher (wann) etwas geſchah: Aegypium Nilus tota aestate ob- 
rutam oppletamque tenet. C. N, D. 2, 52. — Urbes Africae post 
WM. Atilium Regulum annis prope quinquaginta nullum Romanum 
exercitum viderant, L. 29, 28, — 


b) In welcher Zeit kann fichen für binnen — Zeit, 
indem es einen Termin angibt, der von der Gegenwart des Ne 
denden an beginnt , und binnen welchem oder vor Ablauf deffen 
etwas gefcheben fol. Clodius respondit, triduo illum, aut summum 
' quadriduo periturum, €. Mil, 9, — Quidquid est, bidwo sciemus, O. 
Att, 9, 14. — Ipse octo diebus , quibus . has-literas‘-dabam (binnen 
8 Tagen von dem Datum’ diefes Briefes An), cum n Lepidi copiis me 
eonjungam, C. fam, 10, 18, — 


c) In welcher Zeit fann auch ohne Termin noch im Allges 
meinen einen. Zeitraum angeben, den wir im Deutfchen durch 
innerbalb welcher Zeit bezeichnen: Hannibal, imperator factns, 
proximo triennio omnes gentes Hispaniae bello subegit. N. 23, 3, — 
oder auch durch feit welcher Zeit, wenn eine fortlaufende Beit, 
in welcher (feit welcher) etwas gefchiebt oder geſchah, angegeben 
- wird: Nemo Ais viginti annis (feit der lebten zwanzig Fahre) reipu- 
blicae fuit hostis, qui non bellum eodem tempore mihi quoque in- 
dixerit, O. Phil, 2, 1, — 

NB. 4. Wenn are die Beftimmungen : wie anne? binnen welder 
Zeit? innerbalbwelcher Zeit? und feit welcher Zeit, fich erſetzen 
iaſſen dur: in weicher Beitt fo fönnen, fie durch den ‚bioßen Ablativ ger 
geben werden. — \ j 
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Notan». Alle die In Anmerk. 4. angegebenen Conſtructionen beruhen darauf, 
daß wir auch einen größern Theil der Zeitlinie durch dad Wo in der 
Zeitlinie beſtimmen; ſo daß dieſes Wo nicht einen Zeitpunct, ſondern einen 
Zeitraum bezeichnet, oder dad Wann (Wo) mit der Beſtimmung Wie 
lange in eins zufammenfälft. — Su allen oben anarführten Beifvielen tritt 
auch im Deutfchen diefer Ueberagang ded Ausdrucks ein. Doch findet er auch 
sumeilen fatt, wo die deutſche Ausdrucksweiſe dad wie lange nicht mit in 
welcher Reit verwechſeln läßt: Scriptum a Posidonio est, triginta annis vi- 
sisee Panaetium,. posteaquam eos Iibros edidisset. C. off. 3, 2. — Bei den 
Evätern wurde diere Ausdrucksweiſe noch gewöhnlicher: Caligula vixit annis un- 
Jetriginta, imperavit triennio et decem mensibus diebusque octo. Suet. Cal, 59. — 
‚  Anmerf, 5, Zur Bezeichnung einer Zeitdauer, die gewöhn⸗ 
Hd durch den Accuſativ bezeichnet wird, fönnen auh PBräpofi- 
tionen eintreten, und gwarı | 

a) die. Bräpofition per, wenn gleichfam nachdrüdlicher als es durch 
den blofien Wecufativ gefchieht, ausgedrüdt werden fol, daß durch 
einen Zeitraum bindurch, oder während dieſes Zeit- 
raums etwas flattfindet oder flattfand: Per annos guatuor et vi- 
@inti primo Punico bello certatum est cum Poenis. L. 9, 19. — 
Haruspicum responsis ludi decem per dies facti sunt. C. Cat, 3, 8, 
— Und fo auch wenn dat Prädicat des Gabe von der Art iſt, daß 
der bloße Aceuſativ zur Zeitangabe nicht deutlich genug märe: 
Animo per somnum sensibus et curis vacuo futura providentur, ©, 
Div. 2, 11. — 

b) Es ſteht die Bräpofition intra mit dem Aceuſativ, und begeich- 
net einen Zeitraum, innerhalb deffen etwas gefchab, und 
swar fo, daß es nicht über Diefen Beitraum binausging: 
Multi intra vieesimum diem dictatura se abdicarunt. L.9, 34, — Grac- 
ehus centum tria oppida intra paucos dies in deditionem accepit. L. 
40, 49. — ($, 586, 6.) N 

c) Wird aber nicht fomohl ein Termin angegeben , vor defien Ab» 
lauf etwas gefchah, als vielmehr eine Neibe von Zeittbeilen 
(Babren ve,);mwährend welcher etwas flatt fand, fo ſteht inter mit 
dem Accuſativ: Inter decem annos, posteaquam judicia ad senatum 
translata sunt, multa in.rebus judicandis nefarie flagitioseque facta 
sunt, ©. Verr. 1, 13. — Invicti Germani, qui inter. annos quatuorde- 
‚eim 'tectum non: subierunt,. Caes, G, 1, 36, — Und fo auch: inter 
eoenandum, während, unter dem Eſſen; inter ambulandum , wäh. 
rend, unter dem Gehen, u. drgl. 

., NB. 2. Für die Belimmung: während welcher Zeit? Hat der Am 
fänger näch dem .biöher Geſagten Folgended zu bemerken: 

a) Während welder Zeit if fo viel ald wie lange? und wird 
dann entweder (nad Nea. TE) durch den bloßen Accuſativ, ober (nad 
Anmerk. 5, a.) durch per mit dem Accuſativ ausgedrückt. 

b) Während welcher Zeit ik fo viel ald in welcher Zeit, und 
wird alddann (nad Anmerk. 4, a.) durch den Ablativ ausgedrückt. 

ce) Während welder Zeit it fo vielald Innerhalb welcher Zeit, 
und fann dann (nach Anmerk. 5, b.) durch intra oder (nach Anmerk. 5, c.) \ 
durch inter mit dem Necnfakiv ausgedrückt werden. 

NB. 3. Die Belimmung innerhalb welcher Zeit ift entweder 

a) fo Biel als im welcher Zeit, und wird (nad Anmerk. 4,.a, bu. e.) 
dur den Ablativ ausgedrückt; namentlih muß der Ablativ ſtehen, wenn 
din don der Gegenwart des Medenden ausgebender Termin angegeben wird. 
— BVergl. Anm. 3. 
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b) es Begeichnet einen nicht in der Gegenwart des Redenden Beginnenden 
Zeitraum, vor defien Ablauf etwas ftattfindet, dann fieht intra (na nm. 
5b.) — ober 

2 ed wird (nah Anm. 5, c) durch inter mit dem Accuſativ ausgedrückt, 
wenn ein Zeitraum, unter welchem etwas flattfinder, angegeben wird. 

NB. 4. Für die einen Termin bezeichnende Belimmung binnen wel—⸗ 
Her Zeit gilt auch nad dem Gefagten der Ablativ; — oder intra mit dem 
Hecufativ. — ( 

* Prävoſitionen, die zur Beftimmung Wann? eintreten, f. unten 6. 520, 
Unm. 1 und 2. Zn 

Regel II. Die Zeit, vor oder nach welcher etwas ge, 518 
ſchah, wird angegeben  _ 

a) ohne ausdrüdlichen Vergleich mit einem andern 
Zeitpunete, und dann ficht in der Regel ante und post mit 
dem Accuſativ; 3. B. Vor drey Tagen: ante tres dies; nach 
dren Tagen: post tres dies. — 

b) oder diefe Angabe itt verbunden mit dem Vergleich 
eines andern Zeitpunctes, mo dann in ante oder post 
der Begriff eines Comparativs (früher oder fpäter) Tiegt, 
und die Beſtimmung um mie viel früher oder fpäter et⸗ 
was ftattfand (nach $. 455) im Ablativ dazu geſetzt wird: 
tribus ante diebus, drey Tage vorher, um drey Tage früher; 
tribus diebus post, drey Tage nachher, te. — 

a) Democritus causam exsplicat, cur ante lucem galli 
canant. C. Div. 2, 36. — | 


In Italia post Cannensem pugnam segnius bellum erat, L, 23,25, 
— Legati Cumani nunciarunt, quae a Campanis legatio paucos ante 
dies (vor wenig Tagen) venisset, et quid iisipsi respondissent, L. ibid, 

b) Saeculis multis ante gymnasia inventa sunt, quam 
in his philosophi garrire coeperunt, C. or. 2, 5. — 

Numa rex multis annis ante fuit, 'quam Pythagoras, C. de or, 
2,37. — ‚Homerus multis annis fuit ante Romulum, C, Br. 10 \ 
Q. Fabium (tertio hie anno ante consul fuerat) Tuscus gladio trans- 
fgit. L, 2, 46. — Cato.annis novem post Cethegum consul fuit, ©. 
Br. 16. — In his locis post solstitium Canicula exoritur, et quidem 
aliquot diebus. C. Div. 2, 44. — Annis fere sezcentis post Romam' 
conditam Livius fabulam dedit, anno ante natum Eanium, ©. Tusc, 
1, 1.— Post hanc aetatem aliquot annis Themistocles fuit. O. Br, 7. — 

IB. Hieher gehören auch die Ausdrücke: lange nachher: multo 

post; bald nachher: non multo post, paulo post; aliquanto ante, ge⸗ 
raume Zeit vorher, u. drgl. 
Anmerk. 1. Es if aber lateiniſcher Sprachgebrauch, ſehr Häufig ante 
und post mit dem Accuſativ zu ſetzen, da wo wir di vergleichungeweiſe an⸗ 
gegebene Zeitbeſtimmung mit dem Ablativ erwarteten, und wo felbft dad ver⸗ 
gleihende quam ausdrüctih dabei lebt. Sumitur locus, quo, Conveniretur, 
Huc Mithridates ante aliquot dies (einige Tage vorher) venit, compluribusque 
locis gladios obruit. N. 14, 11. — Post diem tertium gesta res est, quam 
Clodius dixerst (drey Tage fpäter als Clodius es gefagt hatte gefſchah 88). C. 
Mil. 16, — Dion obiit gyartum post annum (vier Jahre nachher), quam ex 
Peloponneso in Siciliam redierat. N. 10, 10. — (Vergl. chen: ab millibus 
passuam duobus, zwey Meileh davon. $. 514, Anm, 1.) 

Nota, Dagegen findet fih auch mandmal der Ablativ im Lateinifchen, we 
— bei der eihfaden Betiehung auf die Gegenwart — Fein Wergieich nöthig er 
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ſcheiut, und wir die vergleichlofe Zeitbeftimmung mit bem Accuſativ erwarten 
fönnten: et nunc de altera parte tertia Sequanos decedere (Ariovistus) jubetz 
propterea quod paucis mensibus ante (vor einigen Monaten) Harudum mil- 
lia hominum XXIV ad eum venerunt. Caes. B. G. 1, 31. — | 

Anmerf.2, Bei der vergleichenden Ausdrucsweife, worin die 
Seit, um wie viel früher oder fpäter etwas flattfindet, angegeben 
wird ‚ fommen noch folgende Einzelnheiten vor: 

a) Manchmal wird post meggelaffen, wenn man es leicht von ſelbſt 
ergänzen kann: Octavo mense, quam coeptum est oppugnari, cap- 
tum Saguntum quidam —— (für: octavo mense postquam coep- 
tum est oppugnari). L. 21, 15. — 

b) Dft fieht ſtatt postquam oder quam auch quum, oder dag Pro⸗ 
nomen NRelativum: Collegam triduo, quum has dabam literas, 
exspectabam. C. fam. 10, 23. — Ipse, ut spero , octo diebus, quibus 
has literas dabam, cum Lepidi copiis me conjungam, C. fam. 10, 
18. — Galli Sotiatum oppidum paueis diebus, quibus eo ventum erat, 
expugnatum cognoverunt, Caes. G. 3, 23. — 

c) Daber heißt: drey Sabre nad feiner Rückkebhr; 

&) tribus annis 
tertio anno 

£) tres post annos 
'  tertiam post annum- 
y) tertio anno, quam redierat, 

dö) tertio anno, quum redierat, 

e) tertio anno, quo redierat. 

d) Auch nadı pridie (i. e. priore die) und postridie (i. e. posteriore die) 
ſteht bloß quamı, ohne ante oder post, was ſchon in dem Ausdrucke pridie oder 
postridje enthalten ift; 4. B. postridie quam excessit e vita, C. Lael, 2. 
— Andricus postridie ad me venit, quam exspectabam, C. fam. 16, 14. — 

Anmerf. 3, Der Zeitpunet, in welchem (mann) etwas frü- 

ber oder fpäter als das Andre ſtattfand, flieht der Negel nach 
(II, b) im Ablativ; 5. B. Cajus farb drey Tage vor feinem Bruder 
(wann ?): Cajus tribus diebus oder tertio die ante fratrem mortuus 
est, — Es fann aber auch vorfommen, daß ein Zeitraum, durch 
welchen bindurch (mie lange) etwas vor oder nach einer Sache ger 
dauert bat, angegeben werden foll; und diefer fiebt (mach Reg. IT) 
im Accufativ.: 3. 3. Caius war drey Tage vor feinem Tode krank 
(nicht wann mar er frank, fondern wie lange war er franf?) 
Cajus. tres dies ante mortem aegrotavit. — Hieher gebören folgende 
VBeifpiele: Marius, quum jam seplimum annum post praeturam ja- 
ceret (da er fchon fieben Hahre ohne Anfehen war), Metellum cri- 
minatus est bellum ducere, O. off. 3, 20, — Aliquot annos conti- 
nuos ante legem Gabiniam populus Romanns magna parte utilitatis 
Sarait. C. Man. 18 — 
—Zuſatz 1. Für die Beſtimmung vor wie langer Zeit, wenn 
Yon der Gegenwart des Redenden an gerechnet wird , haben die La» 
teiner das Adverbium abhinc (von jetzt an) und verbinden damit bald 
den Accuſativ bald den Ablativ, — 

Demosthenes, qui abhind annos prope trecentos fuit, cum Phi- 
lippo facere Pyıhiam dicebat, O. Div. 2, 57. — Pro Cornificio me 
abhine amplius annis XXV spopondisse dicit Flavius. ©. Att. 12, 
47, — Quo tempore ? abhinc annis quatuor, C. Rosc, C, 13. — 


postquam redierat, 
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NB. Dieſes abhine bezeichnet die Diſtanz zweyer Zeitpuncte — 
‚nämlich die Entfernung eines Zeitpunctes von der Gegenwart, von jetzt an —; 
und dafk bei der Angabe dieſer Diſtanz der Accufativ und der Ablativ mit ein« 
ander wechreln , it ganz diefelbe Eriheinung, bie wir oben bei der Ungabe 
einer Diſtanz im Raume aehabt haben; ſ. 5. 514, aä und b. — 
Anmerk. 4. So wie abhine zur Bezeichnung ded von der Gegenwart 
ausgehenden Zeitpunctes dient, fo haben Die Lareiner aud noch das Prono— 
men hic, haec, hoc, weldes die von der Gegenwart an gerechnete Zeit bes 
zeichnet, und wofür wir im Deutichen der leßrvergangene, oder der 
näcfte ſetzen: Cui viginti his annis (in den legten 20 Jahren) supplicatio de- 
creta est, ut non imperator appellaretur? C Phil. 14, 11. — Ante hos sex 
menses (vor den legtveraangenen 6 Monatnen) maledixisti mihi. Phaedr. 1, 1, 
10. — Nummos continuo tibi reponam in hoc triduo aut quatriduo (in den 


nächften 3 oder 4 Tagen). Plaut. Pers. 1, 1,38. — 

Bufaß 2. tm dagegen etwas völlig Gleichzeitiges anzu— 
geben , mag nicht vor oder nach einem beilimmten Zeitpuncte flatt« 
findet, fondern völlig mit ihm zufammenfält, gebraucht der Xatei« 
ner die Präpofition cum: oder verflärft-simul cum oder pariter cum 
mit dem Ablativ. — 

Manlius juvenis cum prima luce Pomponii domum venisse dicitur, 
C. off. 3, 31. — Simul cum sole experrectus sum, C. Aıt. 13, 38. 
— Pariter cum vita sensus amittitur. ©. Tusc. 1. 11. — 

Der bei dem Raume flattfindenden Ortsbeitimmung Woher? 519 
entfpricht die Zeitbeffimmung: feit welder Zeit, von welcher 
Zeit an; und dafür gilt folgende 

Regel IV. Soll das Ausgehen von einem Zeitpuncte, 
von welchem an oder feit welchem etwas jtatt findet, an- 
aeneben werden, fo ſteht im Lateinifchen die Präpofition ex 
oder a — manchmal auch de. mit dem Ablativ, _ 

A repnbliea non dejiciebam oculos ex eo die, quo in 
aedem telluris convocati sumus. -C. Phil. 1, 1. — 
Vereor, ne Romae ex Calendis Januarüs (vom iften Sinner an) 
- magni tumultus sint. O. fam. 16, 9. — diem ex die (von Tag zu 
Tan) exspectabam C Att. 7, 26. — | 

Romani ab orto sole .(von Sonnenaufgang an) in multum diei 
stetere in acie, L. 27 , 2. — Centesima lux haec est ab interitu Clo- 
dii (feit dem Tode des Cl.). O. Mil. 35. — 

Caesar militibus dixit, se proxima nocte de quarta vigilia (von. 
der Aten Nachtwache an, mit dem Beginnen der Aten Nachtwache) 
castra moturum. Caes. G. 1, 40. — de multa nocte vigilare. (von 
tief in der Nacht an), C. Q Fr. 2, 15. — 

NB. 1. Wird dagegen nicht dad Ausgehen von einem Zeitpuncte an, 
fondern ein Zeitraum, im welchem oder feit welchem etwas ftattfindet, an⸗ 
gegeben, fo ſteht der bloße Ablativ, f. oben Anm. 4, c. $. 517. 

NB.2. Dafi der Ausdruck feit welcher Zeit mit dem Ausdrucke nad 
wel ver Zeit (post? verwandt ift, eraibt fich teihrt. Der Anfänger merfe 

dabei den Sprachaebrauch: Seit Menſchen Gedenfen: post hominum memo- 
rlam; — feit der Echöpfuna der Menſchen: post homines creatos. — Und 
dagegen : nach Roms Erbauung nicht bloß: post urbem conditam, fondern auch: 
ab urbe condita (d. i feit der Erbauung). — 

Der räumlichen Beflimmung Wobin? entfpricht in der Zeitan- 520 

gabe auf melde Zeit, und für diefe gilt folgende ———— 
Regel V. Die Beſtimmung auf welche Zeit wird im 
28 


Feldbauſch, lat. Schulgramm. 
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Lateinifchen durch in mit dem Accuſativ gegeben, und 
zwar in doppelter Bedeutung: 

a) auf welche Zeit iſt entweder fo viel als auf wie 
lange? oder 

b) es iſt entweder fo viel ald auf wann? — Beides 
bat im Rareinifchen gleichen Ausdruck, nämlich in mit dem 
Accuſativ. | 

(3) Solis defeetinnes praedienntnr in multos annos. C. Div, 2, 6. 
— Senatus in quatridunum snppliceationes decernit, L. 5, 3. — 

(b) Pyıhius ad coenam Ganininm invitavit in posterum diem, O. 
off. 3, 14. — Anctio constituta esı in mensem Januarium. O. Agr. 
4.2. — Helvetii in tertium annum profectionem lege confirmant, 
Caes G.1,3. — 

NR 1, Bisher gehören noch die Nedensarten: in posterum, 
in futurum, fünfriabin: in pe'petunm, in sempiternum, in aeler- 
pum, auf immer; in praesens tempns oder in praesens, in praesen- 
tia (verſt. tempora) für jeßt: in crastinnm, auf moraen: in singu- 
los annııs (Caes. B G. 5. 22) auf tedes Kahr , jährlich: und in dies 
(für in dies sinenlos) fir jeden Taa, täglich (Tae. A, 2, 13) — 

NR. 2 Davon muß man unreridieiden: in dies, von Taa zu Taa ftatt 
diem ex die). L 21.11. — in dirm vivere, in haram vivere in den Tag 


hineiyleben, C. Phil. 2, 34. — in tempus deligere auf eine Zeitlang wählen. 
Tac. A.6, 11. — 

Zuſatz. Dagegen bis auf welche Zeit oder bis zu wel— 
her Zeit mird durch ad mit dem Aceuſativ gegeben. 

Sophocles ad summam senectutem tragnedias fecit. C. Sen. 7. 
— Amieitia usıyne ad ertremum vitae permanet. C. Tael. 10, — Ab 
hora fere quarta usque ac solis occasum pugnabatnr. Caes. G, 3,19%. — 

Anmerf 4.. Weil dieſer Ausdruck einen Zeitvunkt berrichner, biß 
au welchen bin Ermad aeſchieht, (io ſteht er auch manchmal sur Bezeihnung des 
Bann? — Aehntih ſagen wir im Deutſhen: dur den Tea die Zihlung 
leiten, start: am beitimmten Tag die Zihlung leiſten; und fo auch im Yareis 
niihen: ad diem frunntum dare fauf den beſtimmten Taa). C. Verr. 4, 2- 
— auch: ad dıem dietam, eanstitutam, praestitintsm. — ad temps redire 
(zur rechten Zeit) C. Att 13.45. — nos te hie ad menıem Jannarium ex- 
spretamus. CO. Att 1, 3. — Frrnium ad annum fauſs Xıhr, über's Jahr) 
tribunmm plebis videbum fore. C. Att. 5,2 — So auch ad exiremum, ad 
postremum,, zuletzt. — ad Nonas Fı brunrias fam 5ten Fehr.) C. Att. 7, 16. 

Anmerk. >. Außerdem kommen zur Zeitbefimnmung Wann? nod fol— 
gende Vränohrionen: 

a) sub mıt dem Mecuf. und Abl.: sh lucem gegen Tagesanbruch, sub luce 
um {bei) Tagesanbruch. $ 592, A, h. — 

6) zuweilen circa, prope: circa lucem, Suet. Oth. 11. — prope lucem, 
Suet. Chm!. 44 — 

e) manchmal auch ad in der Vedeutuns gegen: ad lucem gegen Morgen. 
5. 5, Ar h, En & 

* Ueber die Zeitbefimmungen: jähbrlih, monatlich, alle fünf- 
Jahre, alie ſechs Taae, m. dral. ſ. 9. 566, Zur. 1. und 545, Zuſ. — 


In fo fern die Zeitbeſtimmungen auch eine Anaabe der nach dem 
Kalender beifimmten Monarbstage enthalten können, gehört hie— 
ber eine gewiſſe Nachweifung vn der Einrichtung des römifchen 
Kalenders. 

— 1. Die Römer belegten in jedem Monathe drey Tage mit beſon⸗ 
deren Namen: * 


8 
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Calendae heißt der erfie Tag in jedem Monathe — (von dem grie» 
chiſchen Kareiv). 

Idus heißt der mittlere Tag in jedem Monath, und zwar der 
A5te in. den Monatben; März, May, Suly und Detober; in 
allen andern der Iäte, 

Nonae heißt durchaus in allen Monathen der neunte Tag vor den 
Kdus (die Adus mitgerechnet), und alfo in den genannten: März; 
May, July und Detober der Te (von Anfang an), und in den 
übrigen der Ste, 

2. Mir diefen Tagesbenennungen werden genöhnlich die Mo⸗ 
nathsnamen ſelbſt als Adieetiva verbunden, alſo z. B. am titen Has 
nuar: Calendis Jannariisfam sten November: Nonis Novembribus; 
am 18ten März: Idibus Martiis. — Manchmal auch als Eubfiantive: 
Calendis Januarii (scil, mensis), — 

3. Ale andern Taae, die zwifchen die oben benannten Monaths⸗ 
tage fallen, werden fo beſtimmt, daß man angibt, wie viel Tage fie 
vor die befaaten Tage fallen, alfo vor die Nonen, vor die Adus 
und vor die Galenden des folaenden Monatbs. — Dabei wird aber 
im Lateiniſchen gewöhnlich die Trävofition ante weggelaſſen, und der 
blofie Accuſativ Nonas, Idus, Calendas geſetzt. — 

4 Der erſte Taa vor den Nonen, vor den Hdus und vor dem 
Calenden wird durch pridie i. e. priore die, bezeichnet, und heift dem⸗ 
nach pridie Nonas, pridie Idus, pridie Calendas, 3, B. am dten 
Sanuar: pridie Nonas Januarias; am 12ten Februar : pridie Idus Fe- 
bruarias; am 3:ten März: pridie Calendas Apriles. — 

5. Wenn aber der Abſtand der übrigen Taae berechnet wird, ſo 
muf man immer die beiden Gränztage, d. i. den Tag - bis zu wel⸗ 
„chem man zählt, und den Tag, von welchem an gezählt wird, mit 
in die Berechnung zieben. 

Daher beiftt 4. B. der 13te März, der nach unferer Anſchauung 
| von dem 1ſ8ten März oder von den Adus nur um 2 Dage entfernt 
iſt: tertio Idus Martias*). — Ev heißt ferner der Ste März, der von 
den Nonen oder dem Tten Mär nur um 2 Taae' entfernt ifl: tertio 
Nonas Martias. — Demnach heißt auch der 30ſte December , der nur 
um den 3!ten von den Calenden des Ranıars abſtebt, weil man ſo— 
mohl den 3ten als die Calenden noch mit in die Nechnuna giebt : 
tertio Calendas Januarias — der 2>te December: quinto € alendasJan.,. 
der 20te December: tertio decimo Calendas Jan.; der 10te December: 
quarto Idus Decembres, der Ste December: serto Id. Dec, — der 3te 
- December: quarto Nouas Decemb. — der 2te December: quinto No- 
nas Decembres. 

6. Um alfo den Abſtand der Tage durch ubtraction leicht und 
Fichtia berechnen gu fönnen, mufi man 

wenn der zu beflimmende Taa vor die Nonen oder vor die Kdus 
fällt, die Nonen und Ydus felbit um einen Tag böhrr annehmen 
als fie mwirtlich find, und von dem 6ten oder 1Aten, oder von dem 





) Aebnlich rechnen wir bei einer Woche, wenn wir 3. B. die Zeit v u 
einem Dinstag sum andern vo beſtimmen, daß wir ſagen: Leute über act 
Tage. — Eo auc aue acht Tage, aber hei zwey Kochen inconequent: alle 
vierzehn Tage (franmzd ſich: tous les quince jours), 

13 28* 


% 
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Sten oder 16ten den zu beffimmenden Tag abziehen (je nachdem 
die Nonen oder Idus eines Monatbs (f, oben 1.) befchaffen find). — 
Wenn aber der zu beſtimmende Tag vor die Calenden des fol- 
genden Monaths fällt, fo bat man zu dem lebten Tage des Mo— 
naths, in welchen der Tag fällt, noch zwey Tage binzuzuzäblen, 
und dann den zu beilimmenden Tag abzuzieben. — 
Eine Ausnahme davon macht der oben unter Nr. 4 angegebene Fall. — 
7. Bu diefer Berechnung gebört aber, daß man nicht nur weiß, 
warn die Nonen und Zdus eines Monatbs fallen (f. oben 1.) ſon— 
dern auch — wie viele Tage ein jeder Monath bat, um den 
Abftand von den Salenden des folgenden Monaths angeben zu fün- 
nen, Und in diefer Beziehung merfe man, daß von den erſten 
ſechs Monatben, die mit der ungleichen Zahl in der Reihenfolge 
bezeichneten, der iſte, te, Ste (Januar, März, May) 31 Tage ba- 
ben; in der zweyten Hälfte des Jahres baben der erite Monarch (July) 
und die mit gleichen Zahlen in der Reihenfolge bezeichneten , der 2te, 
Ate, 6te (Auguſt, Detober , December) ebenfalls 31 Tage; ale an- 
dern haben 30, mit Ausnahme des Februar, welcher 28 Tage bat. — 
8. In dem älreflen Nom rechnete man den Anfang des Hahres 
vom Beginnen des Märzes, daber die Namen September , Dcto« 
ber, Noveniber, December, (von septem , octo, novem, decem) weil 
diefelben den ficbenten, achten, neunten, zehnten Monatb bildeten. 
— Die beiden Monathe Julius und August erbielten ihre Be 
nennung erft nach Bulius Eäfar und Detavianus Auguſtus. Vor 
diefer Beit wird daher der Auguft durch Sextilis (der 6re vom März 
an) und der July durch Quintilis (der Ste vom März an) bezeichnet. 


Beifpiele 


Natus est Augustus nono Calendas Octobres (den 23. September) 
Suet, Aug. 5, — Septimo Idus Majas (den Iten May) aestatis ini- 
tium, Colum, 11,2, 39. — Ludi Antii futuri sunt a quarto ad 
prid. Non. Maj. C. Att. 2, 8. — In provinciam nos venisse scito 
pridie Calendas Sextiles. — Ab eodem institatum dicitur, ut equites 
Idibus Quintilibus transveherentur. L. 1, 46. — Creati consules 
Calendis Sextilibus. L. 3, 6. — Mane Idibus Septembris senatus 
frequens in curiam venit. C. Or. 3, 1. — ’ 


Anmerf. 1, Ante dient zur Bellimmung eines Termins, vor 
welchem etwas gefchiebt , oder wie wir im Deutfchen fagen: bis zu 
welchem oder auf welchen etwas gefchiebt: Pompejus pollice- 
tur se in provinciam iturum, neque, ante quem diem iturus sit, de- 
finit (vor welchem Tag, d. i. bis auf welchen Tag, oder auf wel» 
hen Tag). Caes.C. 1,11. — Und fo wie daher ad auf die Frage 
wann? gebraucht werden kann ($. 520, Anm. 1), fo tritt auch 
das bei den römifchen Ealenderbeftimmungen fehr geläufige ante oft 
auf die Frage Wann? zur Bezeichnung eines beſtimmten Tages ein”). 

Meministine, me anie dien XII Calendas Novembres (am 2iten 





*) Man bat diefe Conftruction durch ante diem confectum oder exactum er»: 
Hären wollen (vor der Vollendung des Tagd, d. i. am Tag); was jedoch nicht 
Mattbaft fcheint. (vergl. Anm. 2.) 
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October) dicere in senatu, certo die fore in armis (Manlium), C. 
Cat. 1, 3. — Memoria tenent, me ante diem XIII Calendas Januarias 
principem revocandae libertatis fuisse, C. Phil. 14, 7. — Nihil 
certi habebamus, nisi accepisse nos tuas literas ante diem XIV Cal, 
Sexüles. C. Art. 5, 18. — 

Anmerf. 2, Und meil diefer Gebrauch von ante diem tertium 
für die tertio fo nanz geläufig mar, fo. erfcheint diefes ante ſelbſt noch 
bei andern Präpofitionen, nämlich bei ex (feit) und in (auf, $. 520, 
Negel V.) 


Consul comitia in ante diem tertium Nonas Sextiles (auf den 3ten 
Auguſt), Latinas in ante diem tertium Idus Sextiles edixit. L. 41,16, 
— Inante diem octavum et septimum Calendas Octobres comitiis dieta 
dies. L. 43, 16. — De Quinto fratre nuntii nobis tristes venerant 
ex ante diem Nonas Junias (für ex Nonis Juniis) ad prid, Cal. Sept. 
C. Att. 5, 17. — Erice sola (arbor) floret in silvis Arcturi exortu ex 
ante pridie Idus Septembris, Plin. H. N, 11, 16. — 


Zu den Zeitbeſtimmungen it zufebt noch die Angabe des Al» 5% 
ters (wie alt einer if) zu rechnen, und dafür gilt die 


Regel VI. Um das Alter eines Menfchen anzugeben, ge- 
braucht der Lateiner das Participium natus (geboren), und 
die Beſtimmung, wie Tanne einer geboren ift, ſteht (nach 
Ren: II, $. 517) im Aceuſativ. 

Cato annos quinque et octoginta natus excessit e vita (oydonnovra 
irn yeyovws). C. Br. 80. — Ennius annos septuaginta natus (in ſei⸗ 
nem 70ten Sabre) sapienter ‚ferebat senectutem,. C, Sen. 5, — 

Zuſatz. Oft tritt aber auch ſtatt natus mit dem Aecuſativ der 
Eigenfhafts-Genitiv (8, 580) ein; nebft einigen andern Wen⸗ 
dungen. | | 

Cato primum stipendium meruit annorum decem septemque. N. 
24,2. — Und dazu fommen ferner noch die Nedensarten; Crassus 
habebat quatuor et triginta annos. C. Br. 43. — Centum complevit an- 
nos. C. Sen. 5. — Quartum annum ago et oclogesimum. ©. Sen. 10. — 

NB. Die Spätern haben auch bie Ausdrücke: quadragenarius ein Bier 
ziger, d. i. ein Maun von vierzig Jahren; sexagenarius, octogenarius u. drgl. 

Anmerk. Wenn angegeben werden foll, um wie viel einer älter oder 
jünger it, fo aefchieht diered 

a) durch major natus und minor natus und der Zahl der Jahre im Ace 
fativ mit vorhergehenden quam, 3. ®. liberi, majores quam quindecim annos 
nati. L. 45, 32. 

b) hänfiner bleibt aber- diefed quam weg, (fo wie ed auch bei Zahlbeſtim⸗ 
mungen vor plus, minus, amplius fehlt. $. 454). L. Roscius annos natus ma- 
jor quadraginta, C. S. Rose. 14. — 

c) Dabei ift zu bemerken, dak alt (bejahrt) heißt magnus natu ($. 493) und 
älter major natu, jünger minor natu, oder auch bloß: major und minor. 
Und mit diefen Ausdrücken wird der Unterfhied der Jahre im Ablativ ver 
bunden. 3. 8. homo amicissimus, aliquot annis minor natu. C. Acad. 2, 
19. — Pompejus biennio major. C. Brut. 68. — Dieie Ausdrucksweiſe if fo 
Häufig als die vorhergehende (unter b) ımd gründet fih auf $. 455. 2 

Nota. &eltener fteht bei major und minor auch der Genitiv, welcher 
nad dem oben (f. Zuſatz) Gefagten auch zur Beſtimmung ded Alters dienen 
fann. 3. B. obsides viginti, ne minores octonüm denüm annorum, nen 
majores quinüm quadragenüm. L. 38, 38. — Es läßt fi bieie Ausdruck _ 
weiſe gleichftefen mit musculus pedum sexaginta longus , oben $. 513, Nota, 

J 


J 


438 Zeitbeflimmungen. ($. 523.) 


523 Allgem. Anmerf. Der Ablativ als Cafus des beffimmen- 
den Dbiects kann bäufig in einer folchen Verbindung vorfommen, 
daß er gleichfam die Etelle eines verfürgten Nebenfages ein 
nimmt , indem das Gubiect mit dem Prädicat diefes Nebenfabes in 
den Ablatıv übergeht, fo war, daß wenn das Prädicat ein Adiectiv 
oder Subitantiv iſt, diefes ohne Covula mit dem GSubiecr in den 
Ablativ tritt, oder wenn es ein Verbum it, das Verbum in das 
Bartieiv überaeht. Die erſte Bedeutung, die der Ablativ in diefer 
Verbindung bat, if 

a) eine Beſfimmung der Zeit, melche nach 8. 516 in der 
Bedeutung des Nblativs lieat, 8. B. Ale der Simmel heiter war 
(bei heiterem Gimmel) fchifften mir ab: coelo sereno naves solvimus; 
als Cicero Gonful war (unter Cicero als Conſul) murde Gatilina’g 
Verſchwörung entdeckt: Cicerone consule conjnratio Catilinaria de- 
tecta est: als Nomulus regierte (unter dem reaierenden Romulus) 
wurden die Eabiner heficat: Romulo resnante Sabini vieti sunt. Mache 
dem die Stadt erbant war (nach der erbauten Stadt) wurde Nemus 
ermordet: nrbe condita Remns est interfeetus, — 

b) Mit ‚der Beſtimmung der Seit iſt aanz nah die andere Ve» 
deutung verwandt, daß der Ablativ eine Bedingung bereichnet.*) 
Wie mir im PDentfchen fagen fönnen: bei einiaer Sparſam— 
keit kannſt du reich werden, hatt: wenn du fvarfam bift, kannſt 
du reich werden *"): fo acht im Lareinifchen der Reitablativ im die 
Bedentung der Bedinauna über, 3. B. Vix in insis tectis 
et oppidis frivus inferma valetudine vitatnr (bei fchwacher Befundheit, 
wenn die Befundheit ſchwach if). C. fam, 14. 8: — Und fo: duce 
natura nullo modo errari potest (menn die Natur unfre Führerin if). 


© Leg. 1, 6. — Quaenam sollicitudo vexaret impios sublato suppli- 
— melu (wenn die Furcht vor Strafe aufgehoben wäre). C Leg. 
14 — 
1, 


c) Und daran fnüpft fich dann die Bedeutung eines conceffie 
ven oder adverfativen Nerhältniffes, mozru ebenfalls der 
Ablativ dient, indem es aus der Grundbedeutung der Zeitbeſfimmung 
bervoraenanaen iſt**). 3. B. Perditis omnibus rebus tamen virtus 
se sustentare potest. O fam. 6, 1. — 

a) Daß ın diefem Ablativ auch die Beſtimmung der Art und 
Weiſe liegt, eraibt ſich aus 8, 402. 8, B. Aruns Tarquinius et 
Tallia minor jungnntur nuptiis, magis ron prohihente Servio. qnam 
approbante. L. 1, 4%, — Si quis ex hoc loco nraheiscatur Pnteo- 
los. »robo navigio, hono gubernatore, hac tranquillitate; probabile vi- 
deatur, se illue venturum esse salvam, C Acad. 2,31, — Divitia- 
ens auxilii petendi causa ad Senatum profectus re infecta redierat, 


Caes, G. 6, 12, 


+) Die Aedinaum fteht nämlich immer mit dent Bedinaren in einem 
Beitverhäftnirrfe, indem fie entweder etwas ausdrückt, was der Zeit nach dem 
Bedinaten voranachen oder aleichzeitia mit demielben Nattfinden muf ; die 
legtaenannte Anſchauung waltet in dem ſoprachlichen Ausdrucke vor, daher der 
‚Ublativ ur Bereibnuna der Bedbinaung. 
“r Becher Schular. $ 251, &. 197. 
***2) Yeral dad Teutiche: Gr ift bei gerinaem Vermögen fehr glück⸗ 
ud (d. i. obihon-fein Vermögen gering if). S. Becker ibid. 
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e) Und nicht minder dient in diefer Conftruetion der Ablativ zum 
Yusdrude eines Grundes oder einer Urſache nach $. 499. 
8. B. Artes innumerabiles repertae sunt docente natura (dadurch daß 
Die Natur fie lehrte). ©. ler 1.8. — Flaminium Caelius religione 
neglectu ceeidisse apud Trasiienum sceribit. Cie. N.D.2.3 — 

NR. Alte dieie Wortserkindungen bezeichnet man arwöhntich mit dem Na— 
men des Ablativus Absolutus, aleich ald ob fie unatbänain von Der praaniichen 
- Merkindung dei Eaket wären. Daß dieſes durchaus nicht der Soft it. bee 
weigr die obige Herleituna und Peleudtena Diver Confirnerionen; dark übri— 
gens nichts deſto weniger einiae minder ena verkrentene, wirftih abrolut 
geſetzte Konnructionen mit dem NAblativ vorkemmen fünnen, davon wirb 
unten $. 592, Allg. Anm. 2, a. die Rede ſeyn. — 


G) Beftimmendes Object mittelfi Praͤ— 


yofitionen. 

Obſchon die Lateiner einen befondern Caſus für die Beteichnung 
des befimmenden Dbiects befißen, nämlich den Ablativ 
(f, $. 462, 6): fo fann derfelte doch nicht sureichen, ale befondern 
Formen der Beſtimmungen einer Thätiafeit auszudrücken - wefmeaen 


die Brävofitionen zum Ausdrud des beflimmenden Dbjectes die» 
nen, und war 


a) mit dem Ablativ 

b) mit dem Ablativ und Necufativ 

e) mit dem Vceufativ 
verbunden werden. — Kür die richtige Erklärung der Bedeutungen 
diefer Worteartuma ailt folgender 

Grundſatz. Die Grundbedeutung aller Rrävofitionen tft 
aewöhnlich eine folche, die eine auf den Moum achınde Bes 
fimmuna enthält: dieſe Beſtimmung des Raumes mird auf 


die Zeit und auf andere canfale und modale Beflimmun- 
gen übergetranen. 


’ a. Prüpofitionen mit dem Ablativ. 
a. ab. abs — von e. EX aus 
ahsaqne ohne prae vor 
coram vor in Gegenwart). pro fir, vor 
cum mit sine ohne 
de von tenus bis nah dem Nomen. 


1. Der Bedeutung nach find mit einander verwandt: a, de 
und ex, — 


a, ab, abs heift von einem Prte ber, aleichviel in welcher 
Nichtunas de heift von einem Orte wa oder auch von Oben 
berab: e. ex heift ang einem Orte ode von dem Annern aus. 

Anmert Vor Tocalen und h fiehen ab ud ex nicht a und e); abs 
fieht vor c, q, t. — Aber ob und ex ſtehen ne ta und e auch ver Conid 
nanten , und zwar if ihre Stellung thelf® durch den Woſlaut berinat theils 
fieat auf dem härter auszuſprechenden ab und ex in arößerer Nadde dd als 
auf dem leichteren a und e. — 3. B Conditions: pacis Romre ab seratu et 
a populo 'yeti debent. Caes. B €. 3, 10. — Si nli, re necessaria eoacti, 
auxilia a patronis, a consulibus, ab senatu, ab lezilus, ab judieiis*} petive- 
runt. Cic. Verr. 3, 30, exir, 





*) So liedt Zumpt; Drelli hat überall a. — 
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A) Die Bräpofition a, ab, abs hat vorzüglich folgende Bedeu⸗ 
tungen: ? 

a) örtlich: von; 3. B. a vallo progredi; ab utraque parte, 
von beiden Seiten,und aub auf beiden Seiten (f.$.510). 
— Diefes örtliche von gebt in damit verwandte nicht-örtlihe Be— 
griffe über; 5. B. ab injuria arcere; Jifferre, dissentire ab aliquo, etc. 
accipere, cognnscere ab aliquo; levior plaga ab amico, quam a debi- 
tore. C. fam, 9, 16, — An ab aliquo stare oder esse (auf der Seite 
eines feyn, $. 510) ſchließt fih an: ab aliquo facere (zu Gunſten ei» 
nes). ad Her. 2, 27. — hoc totum est a me, es fpriht für mich. 
©. or. 1, 13, — 

b) geitlih: von ber oder feit; 3. B. ab urbe condita (feit 
Erbauung der Stadt), a prima aetate (von Jugend auf). — Daher 
nach zur Bezeichnung eines unmittelbar darauf folgenden; 3. B. 
ab his praeceptis concionem dimisit. L. 44, 34. — Mir dem zeit- 
lichen nad iſt ferner die Beflimmung des Ranges nah verwandt: 
quartus ab Arcesila. C. Ac, 1, 12. — secundus a Romulo condi- 
tor. L. 7,1. 

ce) urfächlich, zur Bezeichnung des ſelbſtthätig Wirfenden bei 
Verbis Baffivis, Antransitivig: ab aliquo amari, ab aliquo interire. 
©. Ac. 1,7. — Ueber calescere a spiritwf, $. 500, Anm. 1. Weber ferox 
a re bene gesta $ 499, Anm. 2. Die Bezeichnung der Herkunft: 
ab aliquo geuerari, a Pylaemene natus ($, 500, Zuf. 2) gebt in an— 
derweitige Vermandtfchaft über: Zeno, et qui ab eo sunt, C. fin. 

4, 3. qui sunt ab ea disciplina. C. Tusc. 2, 3 — 

d) mit modaler Bedeutung: aeger ab animo, frank in Bezie— 
bung auf den Beil, und daher befonders bei Subitantiv-Belimmun« 
gen, die das Gefchäft eines Dieners näher bezeichnen: 5. B. Pom- 
peji a potione (scil, puer) der Mundfchenf des Pompejus; Caesaris a 
bibliotheca (scil. minister) der Bibliotbefar,, u. dral. m. 

B) Die PBrävofition de hat folgende Hauptbedeutungen: 

a) örtlich: von; und zwar während mit a, ab bloß der Ort 
bezeichnet wird , vom welchem etwas berfommt , fo liegt in de der | 
Begriff einer Abfonderung: a, ab beißt von einem Drte ber, 
und de heift von einem Orte weg. 3. B. Practor de sella sur- 
rexit atque abiit; itaque tum de foro abscessimus. C. Verr, 4, 65, 
— Catilinae ferrum de manibus extorsimus, C. Cat, 2, 1. — Außer 
dem bat de die örtliche Bedeutung von oben herab; 5. B. de 
montibus decurrere; de coelo cadere. 

b) in Beziehung auf die Zeit, von einem Zeitvunct an, wie 
de tertia vigilia f, $. 519; und hieran fchließt fih: de integro (de- 
nuo,. vom neuem). — | 

c) Weil de die Bedeutung des Abfonderns oder Trennens bat, 
fo dient es auch beider Bezeichnung eines (durch Sonderung entfiande- 
nen) Theileg: Dictator Rutilius primus de plebe dictus est. L. 7, 
17, — De tribus Antonis eligas quem velis, C. Phil, 10, 2,5. — 
Und fo auch de plebe homo (ein Plebejer). L. 2, 36. — 

- d) Weil de bei der Bezeichnung eines Theils gebraucht wird, 
fo drüdt es auch ein ſolches Dbiect einer Thätigfeit aus, über 
melchesnur zum Theile die Thätigfeit fich eritredt. 3. 3. Hoc 
de Alcibiade cognovimus oder bloß de Alcibiade coguovimus bezeich* 
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net nur eine theilweife Beziehung auf Aleibiades, während in Alei- 
biadem cognovimus der aanze Alcibiades Dbject der Handlung iſt. — 
Und während in de Alcibiade cognovimus ein Obiect der Handlung 
bezeichnet il, wird dagegen in ab „Alcibiade cognovimus, das thätige 
Subiect, welches uns etwas mitgetbeilt bat, bezeichnet. — So auch: 
de aliqua re dicere, de imperio decertare, de morte contemoenda 
scribere. — 

e) Und von diefer Bezeichnung eineg theilweiſen Dbiects 
geht de über in die Bedeutung, daß es eine bloß allgemeine Be» 
jiebung auf ein Dbiect ausdrüdt; 5. B. de benevolentia (in Be 
treff des Wohlwollens) illud est in officio, ut ei plurimum 1 ribua- 
mus, a quo plurimum accepimus. O. off. 1, 15. — 

f) Die örtliche Bedeutung: von einem Orte weg, gehtinnidht- 
örtliche Begriffe über. 8. B. de gestu intelligo, quid respon- 
deas (ich merfe von deiner Gebärde ab, d. i, ich erfenne aus deiner 
Gebärde). C. Vat. 15; — fo auch volo audire de te (Cic. ibid.), 
emi domum de Crasso (dem Craſſus ab), C. fam, 5, 6. — Eomit 
fann audio de te heißen: ich böre es dir ab; — aber im Gegenſatze 
mit audio a te (ich höre von dir, d, i. du ſagſt mir) beißt auch audio 
de te ich böre über dich, was Andre von dir fagen, ſieh oben d. — 

g) Und aus der Confiruction : intelligo de gestu ergibt fich noch 
eine andere Bedeutung , denn das, was von einem ausgeht, ſteht 
in Uebereinſtimmung mit dem, wovon es ausgeht, daher: 
Q. Cicero solet aperire epistolas de meo consilio (nad) meinem Rathe, 
. auf meinen Rath). C. Att. 6, 3. — de amicorum sententia nad) der 

Meinung der Freunde; übereinftimmend mit der Meinung der Freunde 
C, Verr. 2, 17, — 


C) Die Brävofition e, ex bat folgende Hauptbedeutungen: 


a) in Beziehung auf einen Ort: aus einem Drte, d. i. von 
dem Innern eines Ortes aus, oder aus der Mitte einer Fläche 
weg. — 3. B. tollere pecunias ex fano*) Dianae. Caes. C. 3, 105. — 
Pulsis e foro omnibus bonis, C. Pis. 13, 30. — paullulum ex pla- 
nitie editus, Caes. G. 2. 8. — Was von einem Orte herkommt, ift 
an demfelben, daber: ex utraque parte von beiden Seiten und auf 
beiden Seiten (vergl $. 510.) — ex adverso urbi u. e regione oppidi, 
negenüber. Daber auch: ex pedibus laborare, an den Füßen 
franf feyn (f. $. 503, Anm. 1). Daher auch ex itinere von dem Wege 
aus, unterwegs. — Mebertranumg des örtlichen e oder ex auf 
nicht-örtliche Gegenflände ex vita discedo tanquam ex Mospitio. C. 
Sen. 23. — exercitum ex labore atque inopia reſicere. Caes. @. 7,32. — 


b) Sur Bezeichnung der Seit: ex eo tempore feit diefer Zeit; 
Cotta, ex consulatu (gleich nach feinem Gonfulate) profectus est in 
Galliam. C.Br. 92. — Daher ex — fogleich. — dicere ex 
tempore (aus dem Stegreif). C, Arch. 8. 


e) Weil ex das von einem Drte, von einer Fläche oder aus 
einer Mitte Weggenommene bezeichnet , fo dient es auch zur Bezeich— 


29) Dagegen a fano Dianae pecunias tollere (ibid. 3, 33) gibt nur an, dafı 
die Gelder von dem Tempel SErRHRN,: nicht, daß fie aus feinem Innern ge 
nommen feyen. 
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nung eines Theiles: unuse multis. C.Br. 79, Ex Massiliensium 
elasse quinque naves, Caes. C. 2, 7% 

d) Was von einem Gegenitande ausgeht, davon wird der Gegen» 
fiand als der Urfprung, die Duelle, die Urſache oder der 
Grund angefehen. Circe erat e Perseide, Oceani tilia, nata. C.N, 
D. 3, 19. — Majores er minima republica maximam nobis relique- 
runt. C,S.Rosc. 18 — Demetrius, vir et er republica Aıhenis, et 
ex doctrina nobilis et clarus (wegen feiner Etaatsverwaltung und we— 
gen feiner Gelehrfamfeir). C. Phil. 11, 7. — 

e) Was von einem Geaenttande ausacht , das wird mit dem Ge - 
genſteude (von dem es eine Kolae ih) als übereintimmend bes 
trachtet. ex senatus consulto nach einem Senatsbeſchluſſe. C. fam. 
2, 13. — facis ex tua dignıtäte er e republica (deiner Würde und dem 
Gtaate aemäß , d. b. dem Nußen des Staates gemäß). C. ad Br. 2. 
— er composito Verabredeter Mafen, ex usw, nüßlich: ex animo, 
aufrichtig.: So auch: er consuetudine ‚ex ordine, ex more, ex acquo 
et. bono, u. f. w. 

f) Was von einem Gegenſtande ausgeht, dem fann auch der Ge⸗ 
nenfland als Stoff dienen, woraus es beſteht. e marmore, aus 
Marnıior. C, Arch. 9. ex auro, golden, vergl. $. 556, Anm. 


826 2. Kerner find der Bedeutung nach mit einander verwandt: Prae 
pro und coram. Die beiden eriten prae und pro bezeichnen ein ört— 
liches Bor mit Beziehung auf etwas hinten Befindliches (mäb- 
rend ante ein Mor bezeichnet mit Beziehung auf ein noch meiter 

- vorwärts Befindliches). Und weil prae auf etwas binten Befind» 
liches fich besieht, fo bezeichnet es ein Vorangehen, ein Webertref— 
fen; pro dagegen bezeichnet ein folches Verhältniß, wornach der vor 
einem hinten liegenden Geaenitand befindliche sum Schuke oder 
für dBiefen Gegenſtand vorhanden ilt. — Coram dagegen wird 
immer in Beziehung auf Berfonen gebraucht, vor denen, d. h. 
in Gegenwart derer, etwas Hattfindet. 

A) Die Hauptbedeutungen von prae iind folgende: 

a) örtlich, vor einem Drte in Beziehung auf ein binten Be— 
findliches, und zwar mit den Nebenbeariffe einer Bewegung des 
Weiterſchreitens; z. ®. Hercules prae se armentum agens (vor ſich 
ber). L. 1, 7. — prae se ferre, vor fih ber tragen., d. t. zur Schau 
tragen, offen an den Tag legen; scelus prae se ferre et confiteri, C. 
Mil. 16. — 

b) Was vor einem Gegenftande hergeht, fann dem hinter ihm Ber 
findlichen ein Hin derniß werden. Daher: Solem prae jaculorum 
multitudine non videbitis., C. Tusc, 1, 42. — prae lacrinis loqui non 
posse. GC. Mil. 38. — 

0) Weil in prae der Beariff des Weiterfchreiteng lieat (a), 
fo bat es zualeich in fich die Bedeutung bes Hebertreffens. Non tu 
quidem vacuus molestiis, sed prae nobis beatus C. fam. 4,4. 


B) Die Hauptbedeutungen der Brävofition pro find folgende: 

a) örtlich, vor einem Drte im Beziehung auf etwas binten Be 
findliches (aber ohne den Mebenbegriff der Bewequna, der in prae 
liegt). Caesar legiones pro castris constitnit, Caes. G. 7, 70. 

b) Was vor einem hinten befindlichen Gegenilande if, fann 


— * 
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demſelben zum — e dienen, daher in pro der Vearif de des — 
tzes liegt. Convenit dimicare pro legibus, pro libertate, pro patria. 
C. Tusc. 4, 19. — An diefem inne ficht eg als Begenfak von con- 
tra: Non tam pro se quam contra me laborare dieitur, C. Aut. 11, 9. 

ce) Was vor einen Gegenſtand tritt, fann als Etellvertreter des 
Gegenſtandes angeſehen werden, daber pro die Bedeurung anitatt 
bat: Italico belto Sicilia Romanis non pro penaria cella, sed pro ae- 
rario fuit. C. Verr. 2, 16. — Unus Cato mihi est pro centum mili- 
tibur. C. Att. 2,5. (8.386, Anm. 1.) 

d) Was aber fo vor einen Gegenſtand tritt, daf es als Etell» 
vertreter deſſelben angeſehen werden fann (f, oben c) , dag muß mit 
dem Gegenſtande übereintimmend fenn, daher in pro die Bes 
deutung der Mebereintimmung, Gemäßheit lieat (nach, 
gemäß). Civitatibus pro numero militum peeuniarım summas de- 
scribere, C Verr, 5, 25, — Seaevolam pro dignitate laudare. C. 
Rosc, 12. Daher pro tua prudentia, pro tuo erga me amore (deiner 
Kluaheit, deiner Liebe aemäß). . / 

e) Nerfchieden von diefem Beariff der nebereinſtimmung iſt die 
allgemeinere Bedeutung- daf pro beiftzim Verbältnif su, obne 
zugleich eine Uebereinſtimmung mit dem Verglichenen auszudrücken, 
indem man fich einen Benenitand bloß vor einen andern geſtellt, und fo 
auf denfelben bezogen denft. Sunt impii cives pro caritate reipuhlicae 
niminm multi, pro multitudine bene sentientium adımodum pauci. C. 
Phil. 3, 14, € 453, Nor A. 

0) Coram iſt einentlich Adverbium, und wird noch als fol 
ches aebraucht : 4. B. testes coram producere. C. Flace 15, Die Zeus 
gen hervor, vor Auaen. führen se ipse coram offert, L, 2, 47. 
(Hier fcheint es in feiner Grundbedeutung als Necufativ *) zu ſtehen). 
Dann auch: coram perspicere, mit etanen Augen fehen; coram ex ali- 
guo audire, mindlich von einem hören: coram cum aliquo agere, pers 
fönfich mit einem unterbandeln: coram adesse (Caes. G. 1, 32) vere 
fönlich aeaenwärtia fenn. — Und diefes Adverbium bat (mie clam $. 403, 
Anm. A) die Berfon, in deren Gegenwart etwas ſtatt findet, im Ablas 
tiv bei fih: coram genero. C. Pis. 6. coram populo, Hor. Art. 185. 

Anmerf. Manchmal ſteht coram ald Adverb auch hinter drm Ablativ: 
Diomedonte coram. N. 15, 4 — populo eeram. Suet. Tit. 10. — Uehris 
gend tritt in die Bedeutung von caramı mandmal die Vrärofition pro ein; 
4. B. Dietator pro conceione Manlii pugnam landihus extulit. Liv. 7, 10. 

3. Mit der Bedeutung ohne fommen vor: absque und sine; und 527 
das Benentheil davon tılz cum mit, 

A) Absque iſt ein felten aebrauchtes, veraltetes**) Wort, melches 
befonders bei den Comikern vorfommt , in conditioneller Bedeutung, 
für wenn ohne: absque te esset (wenn du nicht wäreft- ohne dich), 
hodie nunquam ad solem occasım viverem, Plaut. Men. 5.7, 33. 
— Quam fortunatnus sum ceteris rebus, absque una hac foret (wenn 
die eine nicht märe). Ter. Hec, 4, 2, 25. — Die Spätern gebraue 
chen es für praeier. 





*) Daher bci Apuleins (Met. VID in coram omnium, 

*”+) An den zwey Etellen, wo man e& in Cicero zu finden alaufte, it vom 
ben neuern Hersusgebern sine hergefteir worden (S. oreni u Cic. Aut. 1, 
36. ibig. laudait.) 
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B) Während das veraltete absque nur ein bedingtes Ohne aus- 
drüdt, bedeutet sine ein Ohne in geradezu ausgefprochenen Sätzen. 
Sine cibo vivere non possumus, Weber den Gebrauch von sine vral. $. -192, 
uf. 6. — $. 392. — $, 576, Anm., e. — $. 357, Zuf. 2. — 

C) Das Gegentheil von sine bezeichnet cum, und zwar 

a) ein Öörtliches Zufammenfenn. Cum Athenas venissem, sex 
menses cum Antiocho philosopho fui (ich war mit ibm sufammen, ich 
war bei ihm). C. Brut. 91., daher secum habere bei lich haben, u. 
f. w. — Daber Alles mas neben einem Andern vorbanden ift, ſey es 
eine Begleitung von Berfonen , von leblofen Sachen, oder von Ems 
pfindungen oder (abitracten) Eigenfchaften, mittelfi cum bezeichnet 
wird. f. $. 492, Zuf. 3 und Anm. 1 — 3 

b) ein Zufammenfeyn in der Zeit, eine Gleichzeitigfeit. Pari- 
ter cum vita sensus amittitur. f, $, 518, Zuf. 2. — 

e) Bei den Berbis hreiten, einig fenn, verbinden, pflegt 
cum zu fleben: cum aliquo bellum gerere, pugnare, consentire U, ſ. w. 
— Daber auch: cum aliquo facere (es mit einem balten). 

Anmerk Bei den versönlihen Pronominibus me, te, se, nobis, vobis 
wird cum angehängt: mecum, tecum etc. und beim Kelativum fann ed an 
gehängt werden: quocum , quacum , quibuscum, oder voran ſtehen: cum quo, 
cum quibus, 

4. Tenus hat die örtliche Bedeutung, daß es zur Befimmung 
einer Gränze dient, bis am welche etwas jlatt findet, und wird 
feinem Subitantiv immer nachgeſetzt; 5. B. Antiochus Tauro te- 
nus regnare jussusest. Cic.Dej. 13. liminetenus, bis an die Samene; 
pectoribus tenus, bis an die Bruſt. 


b. Präpofitionen mit dem Ablativ und Nccufativ. 


528 in in subter unter , unterhalb 
sub unten, nabe bei super über. 


1. Diefe Bräpofitionen regieren, wenn fie eine Bewegung 
nach einem Ziele ausdrücden Cauf die Frage wobin?) den 
Aceufariv; und wenn fie ein ruhiges Senn an einem Orte 
(oder in eincm Verhalten) bezeichnen , (auf die Frage wo?) 
den Ablativ. — ° 

2. Der Gebrauch der Brävofition in iſt fchon in Vielem in dem 
früher Gefagten näher beſtimmt. Gie erfcheint 

a) bei Drtsbefimmungen, und zwar =) auf die Frage Wo? 
$. 506, und 508. — ß) auf die Frage wohin? $. 511, b. — 

b) bei Zeitbeſtimmungen: «) auf die Frage innerbalb 
welcher Zeit? u. f. w. 8. 517, Anm. 3. — 8) auf die Frage: 
auf welche Zeit? (auf wie lange und auf wann?) $. 520. — 

c) die Ortsangabe auf die Frage wo? wird übergetragen auf nicht 
örtliche Gegenttände, in denen ein Subject fich befindet; z. B. 
in errore esse, in polestate esse, in culpa esse, in aere alieno, in armis 
esse (unter den Waffen fliehen), in numero amicorum habere (unter die 
Freunde zäblen) u. dral. (f. 5. 392, Anm.) 

d) die Ortsangabe auf die Frage wohin? wird «ebenfalls auf 
nichteörtliche Gegenſtände übergetragen, um einen Uebergang zube 
zeichnen , 4 B. in lapidem mutari (in Stein verwandelt werden); 
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naturam hominis in animum et corpus dividere (C. fin. 4, 7). Da⸗ 
bei finden aber noch verfchiedene Bedeutungen flatt: =) die WVezeich- 
nung der Art und Weife: hunc in modum, in modum servorum 
(nach Urt der Sklaven) $, 492, Zuf. 2; daher: in orbem consistere, 
fib in einen Kreis ſtellen: Doctissimorum hominum scripta , quae- 
cunque sunt in eam sententiam (die nach diefer Anticht abgefaßt find) 
C. Atı. 12, 22. — foedus in haec verba fere conscriptum (in diefen 
Morten, nach diefen Worten abgefaßt) L.33, 38. — jurare in verba 
alicujus (nach den vorgefagten Worten fchwören). — in universum (im 
Ganzen, überbaupt) Liv. 9, 26. — in vicem, wechfelweife; in gratiam 
alicujus, einem zu Bunften. — 6) die Bezeichnung einer Nichtung, 
mobei es die Bedeutung gegen erbält,, im freundlichen und feinds 
lihen Sinne: amor in patriam, impietas in Deos, injuria in homi- 
nes (C. N. D. 3, 34); perindulgens in patrem, acerbe severus in fi- 
lium (C. off 3, 31); — y) zualeih fann in manchmal zur Bezeich— 
nung des Zwedes dienen: pecuniam in remiges imperare, ©. Flacc, 
44. — in contumeliam, zum Schimpf. 


3, Die Bräpofitionen sub und subter haben die Bedeutung un. 
ter, und zwar iſt subter das verllärfte sub (vergleiche in und inter); 
es fommt jedoch feltener vor als sub, und wird meiſtens nur mit 
dem Accuſativ verbunden, 

A) Bei sub finden folgende Verbindungen flatt: 

a) örtlich, ©) auf die Frage mo? (mit dem Ablativ); Saepe 
est etiam sub pulliolo sordido sapientia. Cic. Tusc. 3, 23. Caesar ho- 
stem ad oppidum se recipere et sub muro consistere cogit. Caes. B. 


C. 1, 45. — Iam lucescebat omniaque sub oculis erant, Liv. 4, 28, _ 


— Caesar, longius delatus aestu, orta luce sub sinistra (linfg unten, 
vom hoben Meer aus gefehen) Britanniam. relictam conspexit, 
Caes. G, 5, 8.— sub dio, unter frevem Himmel. — Diefes örtliche 
wo? wird aufnicht örtliche Gegentlände übergetragen: sub regibus esse, 
L. 2, 12, — legiones sub armis habere. C. fam, 10, 33. — sub ea 
conditione (unter der Bedingung, gemöhnlicher ohne sub) C, Arch. 
10. sub titulo L. 2, 56. sub specie L. 44. 24. —. — 6) auf die Frage 
wohin? in rein örtlicher Bedeutung: Rabiosi canes caudam sub al- 
vum reflectunt. Plin.H.N. 11, 50. sub ipsa moenia progressi sunt. 
Tac. Hist, 3, 21. sub terras ibit imago. Virg. A. 4, 564. — Weit 
bäufiger im bildlihen Sinne von nicht örtlichen Gegenfländen : sub 
potestatem redigere; sub imperium redire; cadere sub sensus, sub ad. 
spectum „ sub intellectum, sub judicium. 


b) zur Bezeichnung der Zeit: «) mit dem Nccufativ in der Bes 
deutung des fihh gegen einen Zeitpunkt Hinbemegens (wohin? beim 
Dre wird bier: gegen welche Zeit) sub lucem, sub ortum solis 
gegen Tagesanbruch, sub vesperam, gegen Abend, sub occasum solis, 
gegen Sonnenuntergang. Und daran reibt fich die andere Bedeu- 


tung, daß es ein unmittelbares Aufeinanderfolgen bezeichnet, 


und gleich nach, unmittelbar nach beißt: sub eas literas reci- 
tatae sunt tuae, C.fam. 10, 16. subdies festos, gleich nach den Feyer⸗ 
tagen. C.Q Fr. 2,1.— 6) Wenn sub mit dem Accufativ die Be- 
megung gegen einen Beitpunct bin bezeichnet, fo bat es mit dem 
Ablativdas Erreichthaben diefes Zeitpunectes in feiner Bedentung; 
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Daher sub lucem gegen Tagesanbruch, sub Luce bei Tagesanbruch. Cae- 
sar nihil minus volebat, quam sub dicessu suo uecessitatem sibi ali- 
quam imponi belli gerendi. Caes, G. 8, 49. — Pompejus, ne sub 
ipsa profectione milites oppidum irrumperent, portas obstruit. Caes, 


C. 1, 27. — 


B) Subter, unter fommt beinah nur im örtlicher Bedeutung 
vor, und zwar meilt nur mit dem Mecufativ, felbit auf die Frage 
tw 0? Plato iram in pectore, eupid'tatem subter pr aecordia locavit. C. 
Tusc. 1, 10, — Subter mediam fere regionem sol obtinet, dux et mo- 
derator reliquorum luminam. C. Rep. 6, 17. — Consnl equo citato 
subter muros hostium ad cohortes advehitur. Liv, 34, 20. — Der 
Ablativ iſt felren: Omnes ferre juvat subter densa tesiudine casus. 
Virg. Aen. 9, 513, 

4. Super, über, mit dem Mebenbeariff, darüber hinaus, 
bat a) in rein örtlicher Bedeutung mei den Mecufatip: De- 
metrius super terrae tumulum nolnit quid statui, nisi columellam. 
C. Leg. 2, 26. — Philippus praeter terram Atticam super Sunium 
navigans, Chalcidem pervenit. L.28, 8. — Aus dem Beartffe darüber 
hinaus eraibt fich in nichr-örtlicher Bedeutung (mit dem Mecufariv, 
folgende Berbirdung: In Brattiis Punicum exercitum super morbum 
etiam fames adfecit. L. 28, 46. — Super omnia, über Alles. — 

b) Mit dem Ablativ fommt super felten in örtlicher Bedeutung 
vor, z. DB. Destricws ensis super impia cervice perdet.. Hor. C. 3, 1, 
17. — Babylonine super arce pensiles horti suut. Curt. 5, 1. — bäus 
figer im uneigentlihen Sinne: Hac super re (uber diefe Cache, fonft 


‚ de. hac re) scıibam ad te. C. Aıt. 16, 6. — Cogites, quid nobis 


agendum sit super legatione, C. Aut. 14, 25. — 


ec. Präpoſitionen mit dem Accufativ, 


531 ad. zu, an, bei. ob, vor, wegen. 
adversus (-sum) gegen. penes bei (in Jemandes Made). 
ante vor, per durch: 
apud bei. pone binter. 
eirca (-cum) herum. post nach. . 
eireiter ungefähr, gegen. praeter vorbei, außer. 
cis, citra dieſſeits. prope nahe bei. 


| contra negen (feindtih).  propter neben, wegen. 
erga gegen (freundlich). seeundum nad, gemäß. 


exira auferbalb. supra oberhalb. 

infra unterbalb. trans jenſeits. | 

inter zwifchen, unter. versus (hinter dem Nomen) nach, gegen 
intra innerhalb. ultra über — hinaus, jenfeite. 


juxta neben, bei. 

1. Der Begriff „Bei“ Tiegt in folgenden Prävoſitionen: ad heißt 
bei mit dem Nebenbegriff der Bewegung , oder der Annäherung von 
einem andern Orte ber; alfo zu etwas hin, bigan etwas, bei 
etwas; apud, bei, ohne den Mebenbeariff der Bemegung von ei⸗ 
nem andern Orte ber, fondern bloß mit dem Begriff der Ruhe an 
einer Stelle, und zwar innerhalb eines Bezirks , in welchem ich wohne, 
lebe , wirke oder zu Haufe bin; juxta heißt Neben as mir dem 
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Mebenbeariff der Verbindung (von jungere) ; prope heift nahe bet, 
im Gegenfaß von procul, ferne, und bejeichnet die Diſtanz; prop- 
ter (das veritärfte prope, flatt propiter, Wie circa und circiter, ia 
und inter), alfo ganz nabe. 

A) Die Prävofition ad verzweigt fich in folgende Bedeutungen: 

a)-im örtlichen Sinne haben mir drey Grundbedeutungen zu 
unterfcheiden: zu etwas bin, bis an etwas bin und bei et» 
mas. «) örtlich auf die Frage wohin? um die blofe Rich» 
tung anzugeben, Omnes Galli ad Alesiam profieiscuntur (f. oben 
$. 511, Zuf). So auch: Haruspices jusserunt simulacium Jovis 
ad orientem convertere G. Cat. 3, 8. — Pars Galliae vergit ad septen- 
tfiones,. Caes. G. 1, 1. Daher auch: ad kostem vehi (gegen den Feind). 
N. 14,5. — 6) örtlich auf die Frage mohim? um das Ziel am 
zugeben, bis an melches, ode bis zu welchem die Bewegung aebt. 
— Antonius legiones quatuor ad urbem adducere cogitabat. C. fam, 
12, 23. — Ab angulo casirorum sinistro munitionem ad flumen (bi$ 
an den Fluß) perduxerat, Caes. C. 3, 68. — >) Und meilad die Etelle 
anaıbt, big an welche etwas gebt, fo zeigt es auch örtlich auf die 
Fraae mo? die Etellean, bei welcher etwas if. Mummius The- 
spiadas, quae ad aedem Felicitatis sunt, ex oppido Corintho sustulit, 
C, Verr. 1,2. — Und fo auch bei andern Geaentländen: Caesar to- 
tam hiemem ad erercitum”) manere deerevit, C. G. 5, 51. — Curio 
fuit ad me sane diu, Cie. Aut. 10, 4. — Legatorum nomen ad on«- 
nes naliones sanctum inviolatumque semper fuit, Caes. G. 3, 9. 

b) In Besichung auf die Zeit erfcheinen die drey Grundbe- 
Deutungen, die beiden örtlichen Beſtimmungen flattfinden, ganz 
parallel, nämlich: gegen eine Zeit bin, bis zu oder 
bisauf eine Zeit bin, auf eine (beitimmte) Zeit. «) Auf 
die Krane: genen welche Zeit bin? Cum magnam partem noc- 
tis vigilassem, ad lucem (aeaen Tagesanbruch bin) denique arcte et 
graviter dormitare coepi. C. Div. 1,28. — ß) big auf welche Zeit, 
bis zu welcher Zeit bin? Sophocles ad summam senectutem trag- 
oedias fecit (f. 8. 520, Zuſ.) —y) aufmwelcde Zeit, mann?, ad 
diem (auf den Taa, d. i. auf den beilimmten Tag) frumentum dare, 
ad tempus redire (zur beflimmten Beit). ($. 520, Anm. 1). 

c) Die erite örtliche Grundbedeutung wornach ad die Rich— 
tung nach etwas hin begeichnet, aebt auf nicht örtliche Gegenflände 
über, mo ad auch bloß die Nichtung auf etwas, oder wie wir bier 
fagen, die Beziehung auf etwas angibt, und im Deutfchen 
überfeht wird durch: in Beziebuna auf, und amar findet dies ſtatt 
«) in Verbindung mit Verbis: Milites nihil ad celeritatem (in Bee 
ziehung auf Echnelligfeit) sibi reliqui fererunt Caes, B. G. 2, 26. 
— £) in Verbindung mit Adieetiven: Nihil de insignibus ad 
laudem virisobscure nuntiari solet. C. fam, 3, 11, — Omnes mundi 
partes ita constitntae sıınt, ut neque ad usum meliores poluerint 
esse, weque ad speciem pulchriores”*). C.N.D. 2, 34. — Und daher 
gebört auch: Laelinm Decimum cognovimus virum bonum et non il- 





*) Hier ift ad der Bedeutung von apud aanz nahe. 
**) Damit vergl.: Agro bene culto nil esse potest nec usu uberius, nes 
specie oruatius. C. Sen. 16. $. 493. und dafelbt Anm. 3, a, 


* 
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‚ literatum, sed nihil ad Persium (in Besiehung auf Perſius, in Ver» 
gleich mit Berfins). ©. Or, 2,6. — 

d) Aus der in ad liegenden Bedeutung der Richtung nad ei» 
nem Ziele (a, «) ergibt fich bei nicht-örtlichen Gegenſtänden auch die 
Bezeihn ung des Zwedes, welche mittelit ad ausgedrüdt wer- 
den fann. Ad templum monumentumque Ciceronis civitates Asiae pecu- 
niam decreverunt, C. Q. Fr. 1, 1, 9. decemviri ad condenda jura 
ereati. L, 34, 6. u. f. w. Permulta suut animadversa a medicis 
herbarum genera, ad morsus Aaklırası; ad oeulorum morbos, ad vulnera. 
C. Div. 1, 7. 

e) Auch wird die erfle örtliche Grundbedeutung geaen — bin 
(a, «) auf Zahlbegriffe überaetragen; 4. B. Ex militibus Asia- 
ticis ad octingentos Antiochiam redierunt. ©. Atı. 12, 15. — (Ber 
fihieden davon ift ad unum omnes, f. unten f). 

f) Weil aber in ad nicht nur die Richtung nach etwas liegt (a, «), 
fondern auch das big an eine Stelle Hingelangen (a, 6 und y); fo _ 
. wird es bei nicht-örtlichen Gegenſtänden gebraucht, um die Richt- 
fchnur zu bezeichnen, nach welcher etwas aefchiebt; 4. B. ad hunc 
modum , auf diefe Weife ; ad perpendiculum columnas erigere. C. Verr. 
1,51; ad verbum ediscere (nach dem Worte, Wort für Wort). Cic. 
Acad. 4, 44. — Trinobantes obsides ad numerum (nach der vorge- 
fchriebenen Zahl) frumentaque miserunt. Cic. Verr, 1, 20. — Hierher 
gehört auch: ad unum omnes oder omnes ad unum o. b. alle ohne 
Ausnahme, eigentlih: alle wie einer). 

g) Die in der Zeitbeftimmung lienende Bedeutung (Wann? 
oben b) wird auf andre Begriffe übergetranen: Ad famam ob- 
sidionis in saltibus Caudinis delectus haberi coeptus est, Liv. 9, 7. 
ad primum conspectum, L. 22, 7. — Dabin gehört auch: ad ultimum, 
ad postremum, julebt; ad summum , höchttens. 

h) Zulebt bat ad noch die Bedeutung zu, und zwar noch dazu. 
zu etwas fchon Vorhandenem noch hinzufommend, daher auffer: ad 
hoc, ad id, nod) dazu, aufierdem; — ad caetera vulnera hanc quo- 
que morliferam plagam infligere. C. Vat. 8, 20. — 

B) Die Bräpofition apud heißt bei, und bezieht fich 

a) auf wirflihe Drtsbezeichnungen mitder Frage wo? apud 
Cannas (bei Sannä), apud oppidum, bei der Stadt, f. oben 1. 

b) Am bäufigiten wird Diefer örtliche Beariff auf Berfonen 
übergetragen, um den ‚einer Berfon eigentbümlichen Wirfungsfreis, od. 
ihre Heimath, Wohnung zu bezeichnen; 5. ®. Accusautur apud Am- 
phyctionas, id est apud commune Graeciae concilium, O. Inv. 2, 23. 
— loqui apud populum C. or. 1, 11. — consequi gratiam apud vi- 
ros bonos. C. Aut. 4, 1. — Go auch: apud Graecos, apud Persas (im 
Zande der Griechen, im Lande der Berfer).— So auch: apud ani- 
mum statuere, Liv. 34, a. — Und bierbei bat man befonders noch 
folgende Vedentungen zu unterfcheiden: apud aliquem heift «) in 
dem Haufe eines, z. B. Neoptolemus apud Lycomedem erat edu- 
catus. Cic. Lael, 2. — Und fo: apud te in deinem Haufe.. C. Aıt. 
1, 8. — apud se est ruri (in feiner Wohnung). C. or. 1, 49, — 
apud me (in meinem Haufe). O. Ati. 15, 3. — Eoll daaegen ein 
Beifammenfeyn außer dem eigentlichen Wohnungs- oder Wirfungs« 
freife bezeichnet werden, fo gebraucht man cum; alfo: bei dem Xy- 
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eomedes, bei mir, bei dir feyn, beißt: cum Iyeomede, mecum, te- 
cum esse, — ß) apud aliquem, auf einen Schriftiteller bezogen, heißt 
in den Echriften eines; 5. B. apud Xenophontem , in den Schriften 
des Zenophon, apud Homerum, in den Gedichten des Homer; apud 
Terentiumn, in den, Comodien des Terenʒ. — Dagegen iſt es eine 
eigentbüumliche lat. Wortverbindung zu fagen: in Xenophonte (in der 
Berfon des Kenopbon) magna fuit erga praeceptorem pietas Zenophon 
befaß größe Liebe neaen feinen Kebrer), — 7) Zuletzt fommt noch bei 
Dichtern vor: apud me sum, ich bin bei mir. (für mentis compos sum): 
was jedoch in guter Proja nicht gebraucht wird, — 

ce) hochſt felten dient apud zur Bezeichnung der Zeit, und zwar 
auch nur in Verbindung mit Berfonen; fuit vir eruditus apud patres 
nostros (zur Zeit unfrer Väter) Q. Tubero. C. Mur. 36. — 

Anmerf. 1. Daaraen wird zur Bereichnung bloß bealeitender Ums 
fände, wo wir im Teutiden gerne bei ſetzen, nie apud yebraudt; 3. 8. 
hei arofer Theurung : in magna annonae caritate; bei großem Manael: in 
magna rerum inopia; bei der Belagerung: in obsidione; bei dee Wahl ber 
Obrigkeiten: in magistratibus creandis n. f. w. 

C) Juxta, bei, fo viel als neben, nächſt, erfcheint , 

a) bei Ortsbeilimmungen: Atticus sepultus est jurta viam Ap- 
pianı ad quintum lapidem,. N. 25, 22. — 

b) auf nicht örtliche Wegentlände übergetragen: Foedera sancta sunt 
apud eos homines, apud quos juxta divinas religiones (nächit der 
Derebrung der Gotter, oder ebenfo wie die VBereyrung der Götter) 
fides humana colitur. L, 9, 9, — 

D) Penes, bei, nur in Beziehung auf Berfonen, zur Bezeich- 
nung der ihnen inmobnenden Gemalt oder der ihnen eigentnüme 
lichen Eigenfchaften; 4. B. Occiso Caesare respublica penes Bru- 
tos videbatur esse et Cassium. N. 25, 8. — Eloguentia non modo 
eos ornat, penes quos est, sed etiam universam rempublicam, C. Or, 41: 

E) Prope, bei, und zwar nabe bei (im Gegenfoß von procul), 

a) Ortsbeltimmung: Plebs prope ripam Anienis ad tertium 
milliarium consedit, ©. Brut. 14. — Eelten Uebertragung duf nichte 
örtliche Begenttände: prope secessionem plebis res venit. L, 6, 42, — 

b) Zeitbeſtimmung (felten): Prope Calendas Sextiles puto 
me Lavdiceae fore. C. fam, 3, 5. — 

Anmerk. 2. Prope urbem bheikt: nahe an die Etadt hin, oder 
nahe bei der Stadt; dabei kann zualeih eine Entiernunga ange 
deutet werden folten, und dann Rebt : prope ab urbe, nicht rern von der Stadt. 


F) Propter, das verſtärkte prope, ganz nabe bei etwas, wird 


gebraucht 

a) zu Ortsangaben: Fluvius Eurotas propter Lacedaemonem 
fluit. C. Inv, 2, 31. — Vir clarissimus, qui propter ie sede ©. 
Pis. 3. — 


b) Und meil die begleitenden Umſtände einer Handlung als der 
Grund derfelben erfcheinen können, fo beift pröpter auch — 
Tx castris in oppidum propter timorem (bet ihrer Furct, d. 1. me 
gen ihrer Furcht, aus Furcht) sese recipiuut. Caes. C. 2, 35. ER 
Verre praetorehomines nocentissimi propter pecuniam (dutch (br Geld) 
judicio sunt liberati. Cic. Verr, 1, 5. — Und aus dergleichen Gab» 
verbindungen bildete fich für propter im Allgemeinen die ge 
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megen, auch mo feine begleitenden Umflände einer Handlung er- 
mwähnt werden, fondern geradezu der Grumd von etwas angegeben 
mwird ; 5. B.-Amicitia est propter se expetenda. C. fin. 2, 26. — 
Tironem propter humanitatem et modestiam malo salvum, quam prop- 
ter usum meum, O. Atı. 7.5, 


532 2. Der Begriff „vor“ Tiegt im ante, und dies wird zur Be 
zeichnung von Dingen gebraucht, melde vorn ber einem Gegen- 
fiande 'entgegen fieben (mährend prae und pro dasjenige beztichnet, 
was, von hinten ber, vor einem Gegenſtande gedacht wird, f. $. 526). 
Das Gegentbeil von ante ift post, nach binter, mas mir im Rü« 
den iſt. Beide Bräpofitionen dienen zugleich zur Bezeichnung der 
Neibenfolge, NRangordnung, und Zeit. — Pone, hinter, bezeichnet 
nur die örtliche Lage, iſt fchon in post begriffen, und viel feltener 
gebraudt (veraltet). — Secundum, nach, (von sequor) bezeichnet 
ein Folgen binter einem Gegenfiande, und zwar theils gleih nach 
ibm, zu nächſt nach ibm, toeils längs des Gegenflandes bin, 
und daher auch mit ibm übereintimmend, ibm gemäß. 

A) ante,vor, dient 

a) zu Ort sbeſtimmungen: Quod est ante pedes nemo spec- 
tat. C. Div. 2, 13. — Chabrias non libenter erat ante oculos civium 
suorum, Nep, 12,3. 

b) zu Zeitbeſtimmungen: ante urbem conditam, vor Erbau⸗ 
ung der Stadt ; ante lucem galli canunt. C, Div. 2, 26. Ueber aute 
diem tertium au f den dritten Tag, f.$. 521, Anm. 1 und 2. — 
Und bieran fchließt fich &) die Bezeichnung der Reibenfolge: om- 
nes ante Socratem philosophi in rebus occultis et ab ipsa natura in- 
volutis oceupati fuerunt. ©. Ac. 1,4. — 6) die Bezeichnung des 
Vorzugs: Atticus Atheniensium cjvitati unus ante alios fuit ca- 
rissimus. N. 25,3. ante omnia, vor allen Dingen. — 

B) Post, hinter oder nach, wird gebraudt: 

a) zu Ortsbeſtimmungen: Vergasillaunus post montem se 
occultavit. Caes. G. 7, 83. — Clamor post tergum pugnantibus ex- 
stitit. Caes. ibid 34. — 

b) zu Beitbefimmungent Ianus bis post Numae regnum clau- 
sus fuit. L, 1, 19, — Und daran fchließt fich &) die Bezeichnung der 
Reihenfolge und des Ranges: Erat Lydia post Chloen (d. i. Hand 
der Chloe nach). Hor. Carm. 3, 9, 6. — Vespasiano conveniebat, 
ut ceteri post Sabinum fratrem haberentur. Tac, H. 3, 64, — 
0) Pone, hinter, iſt veraltet, und bat, wie gefagt, nur ört⸗ 
liche Bedeutung; 3. B. Non queo, quod pone me est‘, servare. Plaut. 
Curc. 4, 2, 1. — manus pone tergum vinctae. Tac. Hist. 3, 85. — 

D) Secundum (von sequor) bezeichnet: 

a) bei Drts- und Zeitbeitimmungen dasienige, was zur 
nächft oder unmittelbar binter oder nach einem Gegenilande iſt: 
Marcellus pugione vulnus accepit in capite, secundum aurem (gleich 
binter dem Ohre). C. fam, 4, 12. — Spem ostendis secundum co- 
mitia (sunächit nach den Somitien). C. Att. 3, 12. — 

b) Daran fchließt fich die Bezeichnung der Reihenfolge oder Rang⸗ 
ordnung: Proxime et secundum deos homines hominibus maxime uti- 
les esse possunt. O. ofl. 2, 3. — In artione secundum vocem vultus 

valet. C. or. 3, 58. — 
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c) bei Drt« und Seitbefimmungen begeichtet secundum dag 
längseinem Gegenflande bin, längs (während) einer Zeit bin 
GStattfindende: Legiones iter secundum mare superum (längs dem Meere 
bin) faciunt. C. Att. 16, 8. — und ſo secundum flumen, dem Fluß 
entlang. — Secundum quietem (längs, d. i. während des Schlafs) 
visus Alexandro dieitur draco. C. Div. 2, 66. — 

d) Und weil, mas längs einem Gegenſtande hingeht, an den Ge» 
genitand fich anfchlieft, mit ihm zufammengebt, fo. hat secundum die 
Bedeutung der Uebereinſtimmung: gemäß, nad: Finis bo- 
norum est secundum naturam vivere, C. fin, 5, 9. — 


3. Der Begriff „gegen“ liegt in mehreren Brävofitionen. Der 
bloße Begriff einer örtlichen Nichtung liegt in versus (von vertere) 
was unferem deutfchen wärts (in rüfmärts, abwärts u. dral.) 
entfpricht , und hinter feinem Nomen flehbt. Aus ihm iſt gebil« 
det: adversus (Oder adversum) was auch wie versus eine örtliche Nich- 
tuna bezeichnet, jedoch auch auf andere Gegenftände übergetragen wird, 
und vor dem Nomen zu ſtehen pflegt. Von ihnen verfchieden iſt contra 
(entitanden aus cum-tra, Wie in-tra, ex-tra) welches eigentlich zu ſa m- 
menmärts heißt, alfo das Gegeneinander-Gerichtetfeyn mehrerer 
Gegenſtände begeichnet: entgegen, gegenüber, wider. — Ob 
bezeichnet ein aany in der Nähe gegen (zu) etwas bin gekehrt⸗ 
ſeyn; ) und bat daher die Bedeutung vor und wegen aftaenom« 
men. Erga gegen, meift nur im bildlichen Sinne von Empfindun- 
gen, Gefühlen, die ich gegen einen bege. 

A) Versus, gegen, .bejeichnet bloß örtliche Richtung, und 
fieht hinter dem Nomen (vergleiche das oben Gefagte),. Amanum 
versus (gegen den Berg Amanus) profecti sumus, C, fam. 3, 8. — 
Elorum versus (genen den Fluß Elorus) ceteri navigabant. C. Verr. 
5, 34. — Romam versus, C.fam. 2, 6. — Ambraciam versus. Caes, 
C. 3, 36. — 

unmerf. 1. VBlof bei Eigennamen von Localitäten icheint die ver- 
sus (wie in den obiaen Beiivielen) mit dem Arcurativ in der auten Proia für 
fich allein zu ftehen **); häufig aber find noch die Prävoſitionen in oder ad dar 
mit verbunden, fo daß ed ald Adverbium bloß die Richtung bezeichnet; 3. B. 


in provinciam Narbonem versus. Caes. G, 7, 7. in Italiam versus. Cic. 
fam. 4, 12. in Arvernos versus. Caec G. 7, 8. adoceanum versus, Caes. 


G. 6. 33 ad meridiem versus. L. ı, 18. 

B) Adversus oder adversum, qeqen, enthält zuerſt a) eine ört- 
Yiche Bedeutung, gebt dann b) auf nicht-örtliche Gegen- 
ftände über, und bezeichnet ec) im bildlichen Sinne ſowohl eine freund« 
liche als eine feindliche Geſinnung; z. B. a) Milites Caesaris impetum 
adversus montem in cohortes faciunt. Caes. ©. 1, 46. — b) Quam- 
diu Hannibal in Italia fuit, nemo adversus eum post Cannensem pug- 
nam in campo castra posuit. Nep. 23, 5.— Pietas est justitia adver- 
sus Deos. C. N.D. 1, 41. — Pecuniae coneiliatae videntur adver- 


sum leges. Cic. Verr. 3, 81, 194, 
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) und bieied nahe zugefehrtsfenn kann ein begünftigendes Moment enthals 


ten, wie in occasio (ob-casio), officium (ob-ficium) oder ein hinderndes, wie 


in obstare, obsistere. 
2*) portum versus findet ſich bei Plautus und orientem versus, occidentem 


vorsus findet (ih bei bem fpäten Plinius. 
| 29 * 
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C) Contra beißt eigentlih zufammenmärts (lieh oben 8. 533,3) 
und wird gebraucht: 

a) im örtlichen Einne, mo es gegenüber beift: Bfitanniae 
insulae unum latus est contra Galliam. C. G. 5, 13. — Insula, quae 
contra Brundisinum portum est. Caes. Ü. 3, 23. 

b) dann wırd es auf nicht-ortlice Gegenttände übergetragen, und 
bezeichnet 42) ein nicht Uebereinſtimmen mit etwas: contra opinionem 
omoium. Caes. C.6, 3. Communis utilitatis derelictio contra natu- 
ram est. C. off. 3, 6. facere contra legem, C. or, 3, ı9. oder ß) 
eine feindlihe Geſinnung oder cin feindlihes Beſtre— 

ben: Praesidia illa contra vim collocata suot. C. Mil. I. radix 
contra serpentium morsus efücax. Plin .0,8. — 

Anmerf. 2 Contra ift oit aub als Adverbium aebraudbt, wo es heißt 
‚anders, im Gegentbeil, umgekehrt. Ltrumque contra accidit. C. 
fm 13, 18. Uti hi miseri, sic contra illi beati. C. Tusc. 5, 6. — Dater 
contra ac oder contra atque,ander$ als; felten contra quam (Cic. Q. Fr.1, 1.) 

D) Ob, wird ın folgenden Bedeutungen gebraucht: 

a)imörtlihben Sinne a)aegen, vonetmasganz nahe Lie— 
aendem: quem adspectabant, cujns ob os Graji ora obvcerlebant sua. 
©. fam. 9, 26. £) vor; Rabirio mors ob oculos saepe versata est, 
C. Rab. P. 14 — 

— b) im nicht-örtlichen Ginne: megen ($. 498, 7): Qui ob ali- 
. guod emolumentum «44m (tigentlich: bei ihrem Northeil, ibm gegen« 
über, d. i. wegen ihres Vortbeils) cupidius aliquid dicere videntur, 

jis credi non convenit, C. Font 8, 17. — Daber: quam ob rem, 

weßwegen, u, dral. 2 | 

E) Erga, im örtlichen Sinne: gegen oder gegenüber, iſt ver 
altet (Plaut. Trac. 2, 4, 52), und wird nur im bildlichen Sinne 
von Empfindungen, Gefüblen (Seltener von feindlichen) gebraucht. 
Eudem modo erga amicum aflecti simus, quo erga nosmet ipsos, C. 
Lael. 16. — (odium erga Romanos. N. 22, 4.) 


534 4. Die Bedeutung „um“ liegt in circum, circa, circiter. — 
Circum beift randum, und wird«nur zur Bezeichnung örtlicher 
Nerbältniffe gebrauht; — circa beißt im örtlichen Sinne auch 
rundum, geht aber auch auf die Zeit, uhddann in uneigentliche Ber» 
Deutung über: um = in Beziehung auf; — und eine Neben« 
form von circa iff circiter (vergl. prope und propter), welches beion« 
ders eine ungefäbre Beſimmung bei Zabl- und Zeitverhältnifen 
zu enthalten fcheint, 

A) Cirum, rundum: Terra circum axcm se summa celeritate 
convertit, et torquet, €. Acad. 2, 3% — Naevius pueros circum ami- 
eos (rundum zu feinen Freunden) dimittit. C. Quinı 6. 

B) Circa, rundum a) in örtlichem Sinne: Quidquid eirca Col- 
latiam agri erat. L. 1, 38. KCustodes circa omnes portas (rundum 
an alle Thore) missi. L. 28,26. — b) zur Bezeichnung der Zeit: 
Postero die circa eandem horam in eundem locum rex copias admo- 
wit. L. 42, 56. — c) im uneigentlihen Sinne: quaedam circa cae- 
remonias (in Betreff der) correxit, Suet. Claud. 22, — Publica circa 
bonas artes socordia. Tac. A. 11, 15 — 

Anmerf. Alle drey Wörter, circum „ circa und circiier werben oft alt 
Adverbion gebraucht: vaslis circum saltibus ciaudebatur. Tac. Ann. 4, 25 etc. 


($..535.) Praͤpoſitionen. 453 


5. Verwandte Bedeutung haben ferner folgende Praͤpoſitionen: 535 
trans beißt uber Chinuber) mie Rückſicht auf einen Punkt jenſeits; 
ultra bat diefe Bedeutung mit dem Mebenbegriffe, daf es fiber 
den bezeichneten Punft weiter hinaus gebt; dagegen per 
beißt über, wenn nicht ein jenfeitg bezeichnet werden fol, fondern 
nur ein Naum angegeben, durch welchen ich mich bemege. — Tas 
Gegentbeilvon trans iſt eis und citra. dieſſeits, welches das ınnerhalb 
einer gewiſſen Gränze Eingefchloiene bezeichnet, und von denen auch 
eitra (nicht eis) in nicht örtlichem Sinne gebraucht wird, 

A) Trans mit örtlicher Bedeutung, und zwar a) auf die Frage 
wobin?; Antonius petere coepit a militibus, ut se trans Alpes sc- 
querentur. C. fam. 11, 13. — b) auf die Frage wo?: Germanitvane 
Rhenum incolunt, CHE G. I, 28. — 


B) Ulira mit örtlicher Bedeutung a) auf die Frage mwobin?: 
Amiochus prope extra orbem terrae ultra juga Tauri exactus est, L, 
38, 8, — b)’auf die Frage wo?: Cottae ultra Silianam villam est 
villula sordida et valde pusilla. C. Att. 12, 27. — ec) im bildlie 
chen Einne: Uxor Vitellii ulira feminam ferox. Tac. Hisı. 2, 63. — 


C) Die Brävofition per iſt reich an Bedeutungen; 

a) Ste begeichner einen Naum, durch den oder über welchen 
bin eine Bewegung aebt: per forum ire, f, $. 5'2, Aber weil dag, 
was über etwas bim gebt, fichb auch ausbreiten fann, fo kann 
auch per auf die Frage mo fleben, um das an mehreren Buncten 
Etarrfindende zu bezeichnen: Amiei tui per provinciam (in der Bros 
vinz umher) pecunias Prolomaeo regi crediderunt. C. fam. 1,7. — 

b) Es dient — Zeitbeſtimmungen: per totam vitam, ſ. $. 
517, Anm. 5, 

c) Weil — Be Raum (oder \ Ren) angibt , durch welchen man 
zu etmas aelanat, fo bat es im bildlihen Sinne «) die Bereich» 
nuna der Art und Weife: Sacpe versus in oratione per impru- 


dentiam (unachtfamer Meife) dieimus. C. or, 56. — Multi per sı- 
mulationem vulnerum (unter dem Echeine einer Verwundunq) ex ca- 
“ stris in eppidum se reeipiunt Caes. C. 2, 35. — Dolebat, quod 


popnli Romani beneficinm sibi per contumeliam (auf eine beſchim— 
pfende Weife) ab inimicis extorqueretur. Caes. C. 1.9. — Qui saepe- 
numero per fidem (unter dem Schein der — fefellerunt, eo- 
rum orationi ſidem habere non debemus. O. Inv. 1,39, — £) Und 
aus demfelben Grunde bezeichnet es auch andere Nebenumiän de 
einer Handlına - die wir im Deutfchen durch wegen bereichnen kön— 
nen: Cum per valetudinem et per anni tempus navigare poteris, ad 
nos veni. C. fım, 6, 2. — Aptea per aetatemn hujus auctoritatem 
loci attingere non audebam. C Manil. 1. — und daber per me, per 
te, meinetwegen, deinetwegen, d, id. fo viel es auf mich ankommt; 
4.8. per me licet, per me abeant (meinetwegen möaen fie fortaeben), 
20, — Ferner fann es y) in Beziehung auf Berfonen das Eubiect 
bezeichnen, durch welches eine handluna bewirft wird; plura sunt de- 
es publicis rebus per homines Keen bie importata, Ü. or. 

‚9f. $. 500, Zuſ. 1, — 9) bei Schwüren : per deos, bei den Göt« 
u. ſ. w. 

D) Cis und eitra, dieſſeits, wird gebraucht 
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a) im örtlichen Sinne: Clusini audiebant, saepe a Gallis cis 
Padum ultraque legiones Etruscorum fusas. L. 5, 35. — Decretum 
est, ut Antonius exercitum citra flumen Rubiconem educeret. O. 
Phil, 6, 3. — 

b) in nicht-örtlichem Sinne bloß citra, und bloß von fpätern 
Schriftſtellern: citra morem gentium Graeciae (dieffeits der Sitte, d. 
i. nicht übereinftimmend mit der Sitte, gegen die Sitte). Gell. 2, 
4. — citra rustieci operam, ohne Mühe des Landmann, Colam. 
11,3, 55. — 

536 6, Die noch übrigen Präpofitionen find in folgender Weife von 
einander zu unterfcheiden: intra, extra, supra, infra fcheinen gleich 
fam entflanden aus interä parte (im innern Theile, exterä parte, 
superä parte, infer& parte). Und intra beißt deßwegen innerbalb, 
und zwar entweder im Innern eines Ganzen, infofern man etwas 
von allen Seiten eingefchloffen, oder infofern man etwas nicht 
über eine gemiffe Gränge binausgebend denft. Davon 
verfchieden ift inter, zwiſchen, infofern etwas von zwey Sei— 
tem begrängt gedacht wird, oder unter, infofern etwas inmitten 
eines mebrtbeiligen Ganzen gedacht wird. Zxira, außerbalb, Ge 
genthbeil von intra. Supra, oberhalb, d. i. entweder am obern 
Theile eines Gegenflandes, oder über den Begenfland hinausgebend; 
das Genentheil davon ift infra. Dazu fommt noch praeter (aus prae, 
wie subter aus sub, inter aug in) vorbei, vorüber, bezeichnet 
die Bewegung an einem Gegenftande vorüber, und wird daher auch 
vom Hebertreffen, und dann, in Beziehung auf übergangene 
Gegenttände in der Bedeutung außer gebraucht. 

A) Der Gebrauch von intra beflimmt fich nach folgenden Bedeu» 
tungen : 

a)im örtlichen Sinne, infofern man x) etwas von allen Sei- 
ten eingefchloflen denft: xx) auf die Frage wo? Id facile fuisser, 
nisi intra parietes meos de mea pernicie consilia inirentur, C. Att. 
3, 10. — 68) auf die Frage mobin? Belgae soli Teutones Cim- 
brosque intra fines suos ingredi prohibuerunt. Caes. G, 2, 4. — ß) 
Snfofern man etwas nicht über eine gewiſſe Gränge binausgebend 
denft: Antiochum illum Magnum Romani intra montem Taurum reg- 
nare jusserunt. O. Sext. 27. 

b) Die zulebt angegebene örtliche Bedeutung (a, 6) wird auf 
Beitberimmungen übergetragen. intra paucos dies, ſieh oben 
$. 517, Anm, 5, b 
-  B) Inter bat folgende Bedeutungen: 

a) in örtlichem Sinne: a) zwiſchen, infofern man etwas 
von zwey Seiten umfchloffen denft: Ager Tarquiniorum, qui inter 
urbem ac Tiiberim fuit, eonsecratus Marti, Martius deinde campus fuit, 
L. 2, 5. — Und dies auf nicht-örtliche Gegenflände überge- 
tragen: Inter dominum et servum nulla amicitia est, Curt, 8, 8. — 
A) unter, in fo fern man erwag inmitten einer Mehrheit 
denft: Orator potest incolumis vel inter hostium tela versari. C, Or. 
1, 46. — So auch: inter aciem versari, unter den Kämpfenden, in 
der Schlacht feyn. Caes. G. 1, 52. — Inter multos saucios consul spe 
incerta vitae relictus, L, 2, 17. — Omnes virtutes inter se uexae sunt. 
©. Tuse, 3, 8. — 
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b) in Beziehung auf Zeitbeflimmungen;: während, inner« 
balb; inter annos quatuordecim, f. $. 517, Anm. 5,c. Und daber; 
Inter arma leges silent, Cic. Mil. 4. — 

C) Die Bedeutungen von extra find folgende: 

a) in örtlihem Sinne außerhalb: &) auf die Frage wo?: Se- 
gusiani extra provinciam trans Rhodanum primi, Caes. G. 1, 10, 
ß) auf die Frage mohin? Antiocho terra marique superato, et 
prope extra orbem terrae ultra juga Tauri exacto, L. 38, 8, — 

b) auf nichr-örtliche Gegenſtände übergetragen heißt es «) 
über: mollis vox, ut muliebris, aut quasi extra — (über die 
Maßen, Übermäfig) absona atque absurda. O. or, 3, Pie 3 Pr 
So auch: extra modum prodire, das Maß überfchreiten. 6 = 1, 39. 
£ß) außer, ausgenommen: extra ducem paucosque praeterea, re- 
ligqui in ipso bello erant rapaces, C. fam. 7, 3. extra ordinem au- 
fer der Ordnung, gegen die Ordnung, L.8, .—y) obne: ex- 


tra culpam esse, C, Verr. 5, 51, — extra jocum, ohne Scherz. C 
Fam. 7, 16, 


D) Supra, mit folgenden Bedeutungen; 

a) in örtlichem Sinne oberhalb, und zwar «) am obern 
Theile oder aufder Dberfläche einer Sache: Mare, cum supra 
terram sit, medium tamen terrae locum expetens conglobatur undique. 
aequabiliter. C. N.D, 2, 45. — 5) bezeichnet supra dag, was über 
eine Sache hinausgeht: Supra lunam (über dem Monde) sunt 
aeterna omnia. O. Somn, 4. — Daher: hostes supra caput (über dem 
Halſe) sunt, L. 3, 17. — Don der zweyten örtlichen Bedeutung des 
Darüberbinausgebensg leiten fich folgende Bedeutungen ab: 

b) von der Zeit: Res est immensi operis, ut quae supra sep- 
tingentesimum annum repetatur. Liv. Praef. — Paulo supra hanc me- 
moriam (vor diefer Zeit) servi et clientes una (cum dominis) cre- 
mabantur. Caes. G. 6, 19. 

c) von andern Gegenfänden im Sinne des Uebertref— 
fens oder Darüberbinausgebens: Caesa sunt supra millia 
viginti. L. 30, 35, — Ratio recta constansque supra hominem pu- 
tanda est, deoque tribuenda. C. N. D. 2, 13. — supra vires, Hor. 
Ep. 1, 18, 22. — " 

E) Das Gegentheil von supra iſt infra, und bat die entgegenge- 
ſetzten Bedeutungen: 

a) im örtlichen Sinne, unterbalb: infra Saturnum Jovis stella 
fertur. C. N. D, 2, 20. — admare, infra oppidum. C, Verr. 4,23. — 

b) von andern Gegenſtänden, um das der Größe, dem 
Merthbe, dem Rang nac unter einem andern Stebende zu ber 
jeichnen: Uri sunt magnitudine paulo infra elephantos.. Caes. G. 6, 
28. — Homerus non infra Lycurgum (fpäter als Lyc.) fuit. O. Brut, 
10. — Vir altus et excellens, magno animo, vere fortis, infra. se 
omnia humana ducens, confidere sibi debet. C, fin, 3,8, — 


F) Die PBräpotition praeter hat folgende Bedeutungen: 

a) im örtlihen Sinne: vorbei, vorüber, Arethon navi- 
gabilis amnis praeter ipsa moenia Amibraciae fluebat. L, 38, 3. — 
Ariovistus praeter castra Caesarissuas copias transduxit, Caes. G. 1,48, 


b)das Borüber, Borbei im örtlichen Sinne gebt bei nicht- 
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rtlichen Gegenſtänden «) in die Bedeutung des Uebertreffens 


837 


über: Gustatus dulcedine praeter ceteros sensus (mehr als die übris - 
gen Sinne) movetur, ©. Or. 3, 25. — Testis est Phalaris, eujus prae- 
ter ceteros (vor andern) est nobilitata erudelitas. C. off. 2,7. — Und 
bieran ſchließen fich noch folgende Wortverbindungen: Lentulus praeter 
consuetudinem (über feine Gewohnheit hinaus. d.i. gegen feine Ge» 
mwobnheit) proxima nocte vigilarat. C. Cat. 3, 3. So auch: prae- 
ter spem, gegen Erwertung , C. fam. 4, 4. praeter opinionem, C. 
Plänc. .0, i9. praeter modum, über die Dlaßen. — RB) Was aber 
von andrem übergangen wird, bleibt auffer ihm, daber praeter die 
Bedeutung außer bat: z. B. praeter ea, über dies binaus, d. t. 
aufier dem: daber Amicum tibi ex consularibus neminem esse r 
video praeter Lucullum. 'C. fam. 1, 5. Nec quidquam aliud est 
philosophia, praeter studium sapientiae, C, ofl. 2, 2. — Britanniam 
non teınere praeter mercatores adit quisquam , neque iis ipsis quid- 
quam, praeter oram maritimam, notum est. Caes G, 4, 23. 

Anmerk. Daber ſteht praeter zuweilen flatt nisi ohne Caſus: Nullas ad- 
huc acceperam (li eras), practer quae mihi binae semel in Tusculano reddi- 
tae sunt. ©. Aut. 5, 3. — Und infra , intra, supra, extra werden ald Advers 
bien gebraucht — 

Ueber die bei den Präpoſitionen vorkommende Wortſtellung f. $. 656, 
3; und Mota. Es 


N * € * 

H) Objieetive Satzverhaͤltniſſe, durch 
Theile des Verbums ausgedruͤckt. 
(Infinitivud, Gerundium, Guvinum). 

a. Infinitivus. 

4. Der Infinitiv, als wirfliches Verbum tritt 

A) zur bloßen Umfchreibung der Handlung in Verbin 
dung mit den fogenannten Modus Berben ($. 116, 5, a): pos- 
sum, queo, nequeo, volo, malo, nolo, debeo; und bieran fchließen 
fi ın verwandter Bedeutung: cupio, studeo, conor, andeo, etc, : 
— ferner zu Verben, die ein Zeitverbältniß der Handlung 
beffiimmen : coepi, incipio, desino, desisto, soleo, consuevi, pergo, 
maturo etc. — 

B) außerdem tritt er als Obiect der Thätigkfeit zu Verben , die 
für fich einen völlfiändigen Thätiafeitsbeariff enthalten, wie doceo, 
disco, scio, nescio, recuso, prohibeo, impedio, cogo, statuo, con- 
stitun, cogito, decerno etc. 8. 

Ferre laborem consnetudo — ©. Tusc. 2, 16, — Turpiter 
facere cum periculo fagiamus. C. Att. 10,8, — Caesar maturat ab 
urbe profiisci. Caes. G. 1, 7. — Antium me recipere cogito. Ü. 
Att 2,9, — Fincere scis Hannibal, victoria uti nescis. L. 22,51. — 

Anmerf. Bei den Eonikructionen des Infinitivs baben wir zu 
unterfcheiden : 

1) das Verbum Finitum, von dem der Infinitiv abhängt, kann 
noch einen objectiven Gafus nufer dem Infinitiv mit fich verbinden; 
4. B. Consuetudo ferre me docuit laborem; Caesar civitatem servire 
sibi coegit, — Hier läßt fih nun wohlannehmen, daß ein folcher obiee⸗ 


L) 
x 


* 
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tiver Caſus des Verbi Finiti zugleich als Subjeet des Infinitivs ge— 
dacht werden kann (die Gewohnheit hat mich gelehrt, daß ich er— 
trage; Cäſar bat den Staat gezwungen, daß er ihm gehorchte zc.); 
aber dieſe Conſtruction iſt ihrer Bedeutung nach verſchieden von der— 
jenigen, in welcher eigentlich 
2) der Aecufativ nur als Subiect des Infinitivs er, 

fcheint, obne dabei für fich Obiect des Derbi Finiti zu ſeyn, deſſen 
nächlies Object vielmehr der Infinitiv ift, am welchen jener Aceuſa— 
tiv als Subrect fich anfchliefit: z. B. Aristoteles Orpheum poëtam do- 
cuit nunquam fwisse (Ariſtoteles lehrte das niemals Vorhandengewe— 
fenfeyn in Betreff des Dichters DOrpbeus). fieh oben $, 472, a. —*) 


3) Und ſelbſt Verba, die fonst feinen Aecuſativ renieren, fönnen 
einen Anfimitiv als Object zu fich nehmen » der dann einen folchen - 
Mecufativ als Eubieer mıt fich verbindet. Aus confido tua constan- 
tia wird: confido te constanter rem gesturum esse. — a ſelbſt 'wo 
der Anfinitiv Subjeet des Sabes it, fann das Subject der im In— 
finitiv liegenden Thätigfeit nur im Accuſativ ausacdrüdt merden. 
Daber wird aus dem activen Eab: fama accepimus, Orpheum poe- 
tam a feminis interfectum esse, die paffive Gonitruction: Orpheum 
poetam a femimis interfectum esse memoriae proditum est. 


4) Hieraus ergibt lich noch Die allgemeine Regel: Wenn ein 
auf einen Infinitiv besogenes Subject ausgedrüdt 
werden foll, fo ftebt dasfelbe im Mecufativ. 

' + Mon der Gonftruction des Accuſativ und Anfınitivo wird unren bei den 

suiammenaeiesten Sätzen, 6. 596 fi., die Rede ſeyn. — Lieber das bei dem 
Infinitiv stehende Vrädicativ f. $. 382, Anm. — Infinit. bei habere, dare, 
ministrare. $. 542, Nota 3. 

2. Der Infinitiv fann aber nicht bloß als wirfliches Ver- 538 

bum (als Thätigfeitsbegrif) mit einem Verbum Finitum als Obiect | 
verbunden werden, fondern auch als Subitantiv-WVegriff: Mori 
(das Sterben, den Tod) nemo sapiens dixerit miserum. C. fam, 6, 
3. — Jedoch diefe ſubſtantiviſche Bedeutung iſt dem Anfinitiv nur 
als Nominativ und Necufativ eigen, wobei er ſelbſt einen at« 
tributiven Zufaß erhalten fannz; cum vivere ipsum turpe sit nobis, 
Dergl. $. 562? Aum. 2, — 


b. Gerundium nd Gerundivum. 


—Regell. Der Infinitiv in Subſtantivpbedeutung erfcheint 
nur ald Nominatıv und Accuſativ (ohne Rräpofition) im Satze; 
für die übrigen Kaſus tritt das Gerundium ein: 
Nom. Seribere das Schreiben; 3. B. das Schreiben if nüß- 
lich: seribere est utile. 
Gen. Seribendi des Schreibens; z. B er it des Schrei— 
bens fundia : seribendi enarus est: und fo: ars 
scribendi (die Kunft des Schreibens) est utilis. — 


*) Wenn dieſer EubiectdNcceurativ auch nach der $. 472, a, arachenen Er 
klärung entitanden ſeyn mag, ſo trat er doc zualeich auch im cine ſolche Ber 
siehunag mit dem Infinitiv, für deffen Eubrect er angeſeben wird, daß jedes 
Prädicat in Genus und Numerus fihb nah ihm richten muß: vergl. Orpheum 
interfectum esse; matrem interlectam esse, u. ſ. w. 


458 Gerundium und Gerundivum. ($. 538. 539.) 


Dat. Scribendo dem Schreiben; 5. B. scribendo non par 
est, er iſt dem Schreiben nicht gewachten. — 

Acc. Scribere das Schreiben; 3. B. er hat das Schreiben 
gelernt: seribere didieit; wird aber der Accufariv 
von einer Bräpofition regiert, fo bat er die Form: 
Scribendum ; 3. B. Zum Schreiben ijt die Zeit kurz: 
ad scribendum tempus est breve., 

Abl. Scribendo durch Schreiben; durch Schreiben erwirbt 
er ſich Ruhm: scribendo laudem sibi parat; oder 
mit einer Bräpofition: e scribendo voluptatem ca- 
pit (aus dem Schreiben fchöpft er Vergnügen). 

539 Regel 11. Das Serundium bat active Bedeutung umd 
fann_daber mit den objectiven Caſibus des Verbums gleich 
dem Infinitiv verbunden werden. Dabei ift aber zu bemerken; 


A) Der Accufativ, den ein transitives Verbum als Ob- 
jeet regiert, wird aewöhnlich nur mit dem Benitiv oder Ab— 
lativ des Gerundiums verbunden; 3. B. 

Scribeudi epistolam guarus est, er iſt des Brieffchreibens fundig; 
'Scribendo epistolas Jaudem sibi paravit, durch Briefe-Schreiben hat 
er fib Ruhm ermorben. 


B) In ollen Cafusformen des Gerundiums fann aber ftatt 
des Aceufativs, den ein Transitivum erfordert, das Gerun- 
divum (scribendus, a, um) eintreten, welches paffive 
Bedeutung bat, und mit feinem Nomen in übereinfiimmendem 
Caſus ſteht; 3. B. 

Locus aptus est scribendo epistolam, wird nach dem gewöbnlichen 
Sprachgebrauch: locus aptus est scribendae epistolae (zu einem zu 
fchreibenden Briefe); tempus breve estad scribendum epistolam, wird; 
tempus breve est ad scribendam epistolam, 

und fo fann auch beim Genitiv und Ablativ die Conftruction 
mit dem Berundiv eintreten: gnarus est epistolae scribendae ; laudem 
sibi comparavit epistolis scribendis. 

Zuſatz 1. Beidem Genitiv und Ablativ bat man bier zu 
unterfcheiden : 

a) Wenn ein größerer Nachdrud aufder im Berbum bezeich— 
neten Handlung liegt, fo wird im Genitiv und Ablativ das 
Gerundium gefebt , und das davon abhängige Subſtantiv flebt 
im Accufativ; ruht dagegen ein größerer Nachdrud auf dem Beariff 
des Subſtantivs, fo lebt das Gerundiv, welches vom Sub— 
ſtantiv abbängig confiruiert wird. 

Per inducias sepeliendi caesos potestas facta est (Hauptvorſtellung: 
sepeliendi potestas). L. 38, 2. — Pacis inter cives conciliandae te cu- 
pidum esse laetor (Sauptvorftellung: pacis cupidus). C. fam. 10,27. 
— Daber : Invidiae verbum ductum est a nimis intuendo fortunam 
alterius. C. Tusc, 3, 9. — Dividendo copias periere duces nostri. L. 
25, 38. — (f. Nota 1.) 

b) Manchmal verlangt die Deutlichfeit des Ausdruds den 
Aceuſativ beim Gerundium, wenn nämlich das Object des Verbums 
ein Neutrum eines Adjectivs oder Bronomens tft, welches 
Neutrum nur in der Form des Accuſativs kenntlich iſt, indem 5. 8. 
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_. desiderium hoc videndi in der Form des Gerundivg: desiderium Au- 

Jus videndi als Masculinum (die Sehnfucht, dDiefen zu ſehen) genome 
men werden fönnte. Daher: Speculatores omnia visendi tempus ha- 
buerunt. L. 30, 4, — ars vera ac fulsa dijudicandi, C. Or. 2, 38. 
— Consilium est aliquid faciendi aut non faciendi recte excogitata 
ratio, C. Inv. 1,36. — (f, Nota 2,) 


ce) Wohl wird auch zumeilen durch den Wohllaut die Gonitruc» 
tion bedingt. — Daß übrigens die Lateiner den Genitiv Plural des 
Gerundivs wegen vieler -orum od. -arum nicht mieden, beweifen viele 
Stellen wie folgende: tuorum consiliorum reprimendorum causa, 
C, Cat. 1, 3.*) 


Nota 1. Weil bie eigenthümlihe Anſchauung des Redenden oder Edhreis 
benden in diefer Eonftruction enticheidet, fo wird manchmal in derielben Ge 
griffsverbindung (gegen Zuf. 1. a) mit der Gonftruction gewechſelt; 3. B. oc- 
casio videbatur rerum novandarum, L. 6, 35. und novandi res occasio data 
est. L. 6, 35. 

Nota 2. Dieienigen Adiectiva Neutra, die in den Begriff eines Gub- 
ftantivs übergegangen find, wie 5. B malum (Uebel, tmalück), bonum (But, 
Wohlfahrt), verum (Wahrheit, in abstracto) u. drgl. werden (gegen Zuſ. 1,b) , 
mit dem Gerundiv conftruiert: Natura cupiditatem ingenuit homini veri videndi. 
C. fin. 2, 14. — Go erideint auch suum (dad Geinige, das Eigentbum) ſub⸗ 
fantivifh aenommen in: Justitia cernitur in suo cuique tribuendo. C. fin. 
5,23. — Doch fieht gewöhnlicher (nach Zuf. 1, a) in suum cuique tribuendo, 
C. of. 1, 5. Br. 21,85. umd jo auch: legem Craeco putant nomine 4 
suum cuiquetribuendo appellatam. C. Leg. 1, 6 (nad Zur. 1, a). 

Nota 3. Von dem Hbiectd:Accufativ bei andern Eafibus ded Gerundiums 
außer den: Genitiv und Ablativ finden fich folgende Beiiviele: 

a) bei dem Accufativ des Gerundiums, jedoch bei Cicero nur an 
zweifelhaften Stellen: Nulla res, quae ad placandum deos**) perlinet, prae- 
termissa est. C. Cat. 3, 8, 20. — ad conciliandum gratiam, L. 7. 5. — 
ad occupandum Massiliam. Caes. C. 1, 34 — 

d) Bei Dicht ern finder fich dieſer Objectdaccufativ beim Dativ dei Gr 
rundiums: ferendo vix erat ventrem. Ov. M. 9, 684. — Epidicun operanı 
quaerendo dabo. Plaut. Epid. 4, 2, 35. 

Nota 4.* Daß dad Gerundium active Bedeutung hat, erbellet aus 
obigen Gonftructionen. Nur fcheinbar wird ihm manchmal varfive Bedeutung 
beigelegt, wo fidh aber die Eonftruction activiih erflären läßt durch Eraäns 
sung eined allgemeinen Gubjectd (man, quis), welces leicht in Gedanfen hin» 
sugedacht wird: Hostis Antonius judicatus ex Italia cesserat, spes restituendi 
nulla erat, (d. i. spes, ut quis eum restitueret, die Hoffnung ihn wieder ein» 
suführen). N. 25, 9. — Pecudes ad vescendum (ut quis iis vescatur) pro- 
creatae sunt. C. Leg. 1, 8. — Haec frequentia totius Italiae convenit cen- 
sendi causa. C. Verr. I, 18, — Vergl. unten $. 544, Nota 2, c. und $. 
546, Nota 2. 

Zuſatz 2. Dasfeiner Bedeutung nach paffive Gerundivum 
kann nurvon transitiven Berbis gebildet werden (die einen Dbiectsaccu» 
fativ regieren). Daher fann aus studium parcendi eivibus, nicht: 
studium parcendorum civium gefagt werden. — Aber die Devonentia: 
utor, fruor, fungor, potior, vescor, fönnen alle mit dem Gerundiv 
eonfiruiert werden, weil-fie urfprünglich einen Accuſativ regier— 
ten ($. 504, Anm. 2). Daber: 





*) Ruddimann Il, p. 253. \ 
”*+) So liedt hier Drelli, dagegen hat er Epist. 5, 17 die Ledart: ad /evan- 
dum fortunam verworfen. f. unten 6. 544, Nota 1. 
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Tenendus est voluptatis fruendae modus. C. off. 1, 30. — ad 
egrum fruendum, ©. Sen. 16, — —— O. Tusc. 3, 
7. — Mens potiundae urbis. L. 26, 11. 

* Das Gerundivum nimmt wie da⸗ — Subſtantivbedeutung au: 
der Plan zur Ermordung Cäſars: consilium Caesaris interſiciendi. — Ueber 
den Unterſchied vom Bart. Perf. Paſſ. ſ. $. 590, Anm. 3. 

510 Regel, II. Das Gerundium und Gerundivum im 

Genitiv sicht: 


A) Bei folhen Adjectiven, welche einen Genitiv regie- 
ren ($. 485); namentlich bei: gnaras, peritus, ignarus, 
conscius, avidus. cupidus, studiosus. u. a. 

Epaminondas studiosus fuit audiendi, ex hoc enim facillime disei 
arbitrabatur. N, 15, 3. — Demosthenes Platonis studiosus audiendi 

. fuit, O. Or. 1, 20. — Equidem sum ‚capidus, te in illa longiore 
ac perpetua dispuiatione audiendi,. C. or. 2, 4. — 


B) Bei Subſtantiven, bei denen eine nähere Beſtim- 
mung, (welche meiltens als Obiect des im Subſtantivum lie» 
genden Beariffes angefchen wird) durch den Genitiv bezeichnet 
werden fann (auf die Frage: weſſen oder was für ciner). 

Sieber gebören a) dieieniaen Eubilanriva die einen Wunſch, 
Eifer, u. drol. ausdrüdfen: cupido, studiun, amor, animus, con- 
silium, ardor, voluntas, desiderium, libido, spes, cura etc. — b) 
eine Fäbıigfeit, Macht: facultas. copia, ars, scientia, potestas, 
vis, und die damit verwandten: inscientia. difficultas etc. — )Necht, 
Freybeit, Nothwendigkeit: jus, libertas, venia, necessitas ; 
— d)Gewohnbeit, Sitte, Beleaenheit: consnetudo, usus, 
mos, occasio; — e) Zeit. Drt: tempus, dies, spatinm, locns; 
— f) Art, Deife: modus, forma , ratios — g) Ur ſache: causı, 
gratia (wegen); — h) Anfang, Ende: initium, finis ete. — i) 
die perfönlichen Subilantiva : aucıor (Rathgeber zu etwas) dux, prio- 
ceps, u. dral. 

Sapientia ars vivendi putanda est. C. fin. 1, 13. — Laudandus 
est is, qui cum spe vincendi simnl abjeeit certandi etiam cupiditatem. 
C. fam. 4, 7, — Viri boni sequuntur naturam. optimam bene v- 
vendi ducem. C. Lael 5. — 

Efferor studio patres vestros videndi. C. Sen. 23. — Nulla causa 
justa cniquam esse potest, contra patriam arma capiendi C. Phil, 
2, 22. — Consul experiendi animos militum causa parumper mo- 
ratus est. 1.0, 15. — 


Scipio maximas largitiones feeit, confirmandorum militum causa, 


Caes, C, 3, 31. — Vestis frigoris ılepellendi causa reperta est. C. or. 
3,33. — Ti. Graccho breve tempus ingenü augendi et declarandi fait, 


C. Br. 27. — Magnae universae Galliae consensio fuit libertatis vin- 
dicandae et pristinae belli lZaudis recuperandae. Caes G.7, 76. — 
Anmerf. 1. Der Genitiv ded Gerundiums fommt niht in Verbindung 
mit Verben vor, um dad vom. Berbum abbänaige Obiect zu bezeichnen; fon 
dern dafür tritt der Infinitiv ein. Veral. pudet me faleri ($. 483, Anm. 1) 


nicht: ſatendi, und fo auch: si oblitus es scribere neben si oblitus es noetri. 
C. fam. 7 * 1 4, 1. —— 


Zufatz 1. Hier kommt noch in Betracht: a) ob der in dem Ders 
bum liegende Begriff von dem Subſtantiv abbängt, fo daf 


“ 


% 
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der Genitiv des Gerundiums flebt, oder ob er Subiect des Sa— 
bes il, fo dab der Infinitiv fieben muß. 3. B. Es war eine 
fchmere Kunſt den Staat gut zu regieren (d. i. das Negieren war 
eine fchwere Run) beißt lateinifch: Erat ars difficilis recte rempu- 
blicam regere (C. Aut. 7, 25); bieße dagegen die Wortverbindung: 
die Kunſt den Staat recht zu regieren, ift fchwer; fo würde man im 
Rateinifchen fagen: ars remyublicam recte regendi difficilis est, — 
Und zu der obigen Conſtruction geboren auch folgende Sätze: Cato 
negat, jus esse, qui miles non sit, cum hoste pugnare (das Kämpfen 
fey nicht Recht). C, ofl. 1, 11. — fucrat animus Cheruscis juvare 
Cattos (den Gatten zu belfen war der Wille der Cherusfer). Tac. An, 
1, 56. — Und bieran fnüpft fih nun: 

b) Daf nach tempus esı der Infinitiv zu ſtehen pflegt, wenn es 
fo viel iſt als tempestivum est, opportunum est (es it gelegene oder 
rechte Zeit)? 3. B. tempus cst, jam aliquid dicere, C. or. 2,42. — 
tempus est, jam hinc abire me. C, Tuse. 1,41, 99. — Findet aber 
diefe Bedeutung nicht ſtatt, jo Nebt der Genitiv des Gerundiums 
oder Gerundivs. Graccho breve tempus ingenü augendi fuit, C.Br, 
27. — Speculatores omnia visendi tempus habuerunt, L. 30; Eu 

c) So gebt audy mand;mal consilium capere in die Bedeutung von 
statuere (befchliegen) über, und wırd auch wie statuere mit dem In« 
Anttiv verbunden: Tibi erat confitendum, te consilium cepisse, ho- 
minis propinqui fortunas funditus evertere, C. Quint. 6. — Galli 
consilium ceperunt ex oppido profugere, Caes. G, 7, 26. —. Und 
Mortverbindungen wie: consitium erat, hiemando continuare bellum 
(L. 5, 2) fallen ſich nach dem Obigen (unter a) Gefaaten erklären. 

Nota. 1. Dagegen Confituctionen wie: Captus cst cupidine acta Hercu- 
lis superare. Just, 12, 7. gehören der ſpätern Prosa oder den Dichtern an. — 
Anmerf. 2. Bisweilen fiebt dei einem Genitiv, bei welchem 

man das Gerumdiv erwartet, hatt deffen das Gerundium. 8. 8. 
fuit nobis exemplorum eligendi potestas, (C. inv. 2, 2). Diefe Gon- 
ſtruction läßt fich fo erklären, daß man eligendi potestas als einen 
Begriff annimmt: Wahlfrepybeit, Wahlfähigkeit; und das 
bei alsdann den Genitiv exemplorum ebenfalls von potestas ab» 
hängig denft (Wablfrevbeit in Beziehung auf die Beifpiele). — So 
auch: agitur, utrum Antonio facultas detur agrorum suis latronibus 
condonandi. C. Phil. 5, 3. — Heliquorum siderum quae causa col- 
lacandi fuerit, in sermonem alium differendum est. ©, Univ. 9, — 
Und fo auch bei — ION eorum, quae secundum naturam sunt, 
adipiscendi causa, ©. fin, 5, 7,*) — Mit diefer feltenern Wortver⸗ 
bindung iſt die folgende, die ſehr gewöhnlich iſt, nahe verwandt, 

Sufapg 2, Mit dem Genitiv Plural der Pronomina 
VBerfonalia (nostri, vestri, sui) wird im Lateinifchen das Ger» 
rundium, nicht Das Gerumdid, verbunden. 

Non vereor, ne quis me höc vestri adhortandi causa magnifice 
loqui existimet. L, 21, 41. — Magnam ingenuit animantibus con- 
servandi sui natura custodiam, €. N. D, 2, 48. — Aedui legatos ad 





+) Veral. das griechiſche: veuray cöxi vor pw mir xdıpir mod Alysıv 
(für: xaspiv veü maure at). Demosth, Ol. II, pag. 19, 4. Kühner Or. 
Or. 8. 856, A. 
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Caesarem sul purgandi gratia mittunt, Hoc faciunt recuperandorum 
suorum causa. Caes. G. 7,43, — 

Nota 2. Auch bei dem verfönlichen Pronomen im Gingular, wenn es 
eine weibliche Perfon bezeichnet, vflear das Gerundium zu fliehen: Copia 
placandi <it modo parya tui (sc. Cydippae!. Ov. Her. 20, 74. — Daber man 
auch Gonftructionen wie: Catilina dissimulandi causa et sui erpurgandi in se- 
natum venit (Sall. Cat. 31) für dad Gerundium annimmt. ©. te audiendi, oben A). 

Anmerf. 3. Der von einem Eubftantiv abhängige Genitiv kann biswei—⸗ 
fen in die Bedeutung des Zweckes übergehen ($. 579); 3. B. comitia con- 
sulurn, die Gomitien für die Conſulwahl; und fo fann man auch flatt: locum 
castris deligere ($. 481, 3) fagen : locum castrorum deligere; daraus ergibt fi: 

a) Das Gerundium und Gerundivum flieht zjumeilen von einem 
Eubitantiv abbängig, um einen Zweck zu bezeihen: z. B. comitia 
consulis subrogandi. L. 3, 19, Wenn nun dafür bei amtlichen Ber 
zeichnungen zwar meift ein Dativ flebt (f. unten 8. 541, C); fo fin« 
det fich aber in andern Wortverbindungen der Genitiv in diefer Ber 
beutung: Si arborum trunci sive naves dejiciendi operis essent a bar- 
baris missae, his defensoribus earum rerum vis minuebatur, Caes. G. 
4, 17. — Placuit averruncandae deüm irae victimas caedi. L. 8, 6. 
—-certam diem conveniendi dicere. Caes. G. 5,57. — diem delibe- 
randi sibi postulare. ©. N. D, 1, 22. — 

b) Und aus die ſer Wortverbindung ergibt fich Teicht, daß auch dag Ge⸗ 
rundivum im Brädicat, durch die Copula esse verbunden, zuweilen vor- 
fommt, um das dem Eubiecte Eigentbümliche zu bezeichnen 
($. 389), morin zualeich ein med des Subiectes enthalten il: 
Regium imperium initio conservandae libertatis atque augendae reipu- 
blicae fuerat (e8 war der Erbaltuna der Frenheit angehörig, diente 
zur Erhaltung der Frenbeit). Sall. Cat. 6. — Haec prodendi im- 
perii Romani, tradendae Hannibali victoriae sunt, L. 27, 9.— (ver- 
gleiche 8. 541, B, 2.) 

Nota 3. Daran fnüpft fi : 

a) daß dad Gerundiv bei ſpätern Schriftſtellern manchmal ericheint, wo 
man causa (wegen) eraänzen muß (f. $. 578). Germanicus Aegyptum profi- 
ciscitur cognoscendae antiquitatis. Tac. An. 2, 59. 

b) daß bei Tacitus einige auffallende Conftructionen ded Genitivs des Ge 
rundii vorfommen: Vologesi vetus et penitus infirum erat, arma Romana «i- 
tandi (damit vergl. vetus operis $ 487, b.) Tac. 15, 5. Plancinam Augusta 
monuit muliebri aemulatione Agrippinam insectandi (wie officii monere. $. 482). 
Tac. 2, 43. — Maneat provincialibus potentiam suam tali modo ostentandi 
(Gier it aus potentiam aleichfam : ostentandi potentia zu ergänzen). Tac. 15, 21.— 

Nota 4 Wortverbindungen mit ad, wo man einen Genitiv erwartet, 
3 8. facultas ad dicendum (C, Font. 6) erflären ſich aud der Bedeutung von 
ad. $. 531, A, c. 

5341 Regel IV. Der Dativ des Gerundiums und Ge- 
rundivums wird gebraucht 

A) bei folchen Adiectiven, die mit einem Dativ ver- 

bunden zu werden pflegen, wie utilis, inntilis. aptus, ido- 

neus, par und ähnliche ($. 477) 5 — (doch ſteht bäufiaer ad 

mit dem Accuſativ: utilis ad rem, $. 477, Anm. 1 und N. 

Crassus, quum disserendo non par esset, ad auctores confugit. C. 

Or. 1, 56. — Quis est tam scribendo impiger (zum Gchreiben un- 

verdroffen), quam ego. C. fam. 2, 1. — Tempora demetendis fructi- 

bus et pereipiendis accommodata sunt. C. Sen. 19, — 
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B) bei Verbis, und zwar: 


1) bei folchen Verbis, die ihrer Bedeutung nach den Da- 
tiv ald ergängendes Object zu fich nehmen können; z. B. suf- 
ficere, operam dare, adesse u. dral. | 

Pro se quisque aurum, argentum et aes in publicum conferunt, 
ut nec triumviri accipiundo nec scribae referundo sufficerent. L. 26, 
36. — Consul placandis Romae Diüs trahendoque delectu dat operam. 
L. 32, 2. — Existimabas alicui senatus consulto scribendo Lamiam af- 
fuisse, C. fam. 12, 29. 


Anmerf, 1. Siudere wird gewöhnlih mit dem bloßen Infinitiv, 
($S. 602, Anm. 2.) und nur in der alten poetifchen Sprache mit dem Dativ 


bed Gerundiums oder Gerundivs conftruiert: armamentis compomendis stu- 


duimus. Plaut. Merc. 1, 2, 80. 


2) bei dem Verbum esse ſteht, um den Zweck zu bezeich- 
nen, wozu etwas taugt, dient oder aereicht, der Dativ des 
Gerundiums und Gerundivums. ($. 480.) 


Pro se quisque, quae diutinae obsidioni tolerandae sunt, ex agris 
convehebant. L, 30, 9. — Tributo plebes liberata, ut divites con- 


ferrent, qui oneri ferendo essent (die die Laſt zu tragen fähig wären). 


L.2, 9. — Sitne plebejus ferendo magno honori, L. 4, 35. — Prin- 


cipes ad me detulerunt, sumptus decerni legatis nimis magnos, cum 
solvendo civitates non essent. C. fam. 3, 8. — Quae res evertendae 
reipublicae*) solent esse, C. Verr. 2, 53, 132. — 


NB. Es ift durchaus unnöthig, diefen Dativ durch Ergänzung von par 
(par est solvendo etc.) erffären zu wollen. Uebrigens ift dierer Dativ des 
Gerundiumd bei esse in der auten Proſa nicht fehr gewöhnlich, fondern wird 
mehr durch andere Wendungen erfest. Manchmal ftebt ſelbſt auch ad; 4. 8. 
consulibus esse ad scribendum (den Eonfuln zur Ueberichreibung eines Beichlufs 
fe8 dienen). C. fam. 12, 29; fo aub: quod me esse ad scribendum vides. 
C. Att. 1,19, — 


3) Der Dativ des Gerundiys fteht auch bei andern Ver- 
bis, umden Zweck einer Handlung auszudrüden ($. 481, 3). 


Galli transalpini, transgressi in Venetiam, locum oppido condendo 
ceperunt**). L, 39, 22. — Omnibus hibernis Caesaris oppugnandis 
hie erat dietus dies), ne qua legio alterae legioni subsidio ve- 
nire posset. Caes. G, 5, 27. — Omnia supplicia culpae ac malitiae 
vindicandae constituta suntff). C, Verr. 2, 53, 132. — Illi impe- 
diendae rei'}t) legiones educunt aciemque sub castris instruunt, 
Cacs. C, 1,82, 


C) mit Subftantivis in unmittelbarer Verbindung fteht 
der Dativ des Gerundivums, um den Zweck oder die Be— 


*) So wie man fagte deirimento reipublicae esse, fo fagte man auch ever- 
tendae reipublicae esse, und man wird daher in evertendae reipubl, nidt den 
Genitiv (nad $. 540, Anm. 3, b) anzunehmen brauchen. — 

**) Vergl. damit: locum domicilio deligere. Caes. G. 1, 30. — locum 
castris deligere, ibid. 2, 18. $. 481, 3. 

+) Beral. damit: locum colloquio dicere. Caes. G. 1, 34. $. 481, 3. 

++) Vergl. damit: diem consilio constituere. Caes. G. 1. 30. $. 481, 3. 

747) Statt Died ald Genitiv anzunehmen, vergl. man: Proprio praesidio 
legiones duae flumen transierunt. Caes. C. 1, 40. — 


x 
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ſtimmung cines Eubitantivs zu bezeichnen” (befonders häufig 
bei Staatsämtern und fonfigen Staatseinrichtungen). 

M. Antonius fuit triumvir reipublicae constituerdae, N. 25, 12. 
— Demosthenes cwrator muris reficiendis fuit. C, opt, gen. 7.— Trium- 
viri agro dando. I. 3, 1. — Quinque viri legibus de consulari po- 
testate scribendis. 1.3, 9. — Dictator quaestionibus exercendis. L, 
9, 36. — Tarquinius instabat, ut comitia regi creando Gierent. L. 1, 
35. — Comitia pontifici maximo creando sunt habita. L, 25,5. — 
Comiätta tribunis consulari potestate creandis. L, 4, 6. — 

Anmerf. 2. &Eeltener kommt bei Amtsnamen ad mit dem Accufativ vor: 
Triumvirs ad coloniam dedurendam creati. Liv. 4, 11. — und bei comilia 
ſteht manchmal aud der Genitiv: comitia ferendae legis. L. 45, 35. con- 
sulis subrogandi, ihid. 3, 19. Vergl. oben $ 540, Anm. 3, a. 

5342 Regel V. Der Accuſativ des Gerundiums und Ge- 
rundivs ſteht in Verbindung mit Bräpofitionen- beion- - 
ders mit ad, aber auch mit ander, ob, etc. 

Multituado pecudum pariim ad vescendum, partim ad cultus 
agrorum, partim ad vehendum, partim ad corpora vesienda facta est. C. 
Tusc. 1,28. — Galli inier accipiendum aurum caesi sunt. L.g, 11. — 
Flagitiosum est, ob rem judicandam pecuniam aceipere. C.Verr.2,32.— 

Anmerk. Beilpiele von jeltener vorfommenden Präpofitionen find: Equi ante 
domandum ingeutes tollunt animos. Virg. G. 3, 206. — In loquendum tarda 
per aestivos defuit hora dies. Ov. Pont. 2, 10, 37 — Non solum est ora- 
toris movere, sed plus eluquentia circa, movendum valet. Quint, 4, 5, 6. — 

Sufab. Hier fommt in Betracht: ; 

41) Die Präpofition ad beim GGerundium und Gerundiv dient zur 
Bezeichnung des Zwecks in Beziebung auf Verba (wie im obigen 
Beifpiele) ; oder in Beziebung auf Adiectiva: sensus ad res per- 
spiciendas idonei. C. fin. 5, 21; und auch in Beriebung auf Sub- 
Hantiva: instrumenta al obtinendam EONFFERNSRBANE sapientiam. Ö. 
Leg. 1, 22. 

2) Dft ſteht aber im Deutfchen ein Verbalſubſtantiv oder ein 
Anfinitiv mir „zu oder „um zu“ zur Bezeichnung des Zweckes 
einer Sandlung, no im Lateiniſchen fein Gerundium mit ad, ſon— 
dern das mit dem Gubiect oder Dbieer eines Eabes ver— 
bundene Gerundiv gebraucht wird. Dies iſt befonders der Fall 
beiden Verben: übergeben, bringen, fhidfen, überlaffen, 
übernebmen, mierben, vermictben, pachten, befom« 
men, baben zc, ($. 593, D). 

Vetnrius et Tostumius traditi sunt Fetialibus Caudium ducendis 
L, 9, 10.— Antigonum Eumenes mortuum propingquis ejus sepelien- 

dum twradidit. N. 18, 13.— Diomedou Epamiuondam pecunia cor- 
rumpendun: susceperat. N. 15, 4. — Scipio militibus civitates di- 
‚„ripiendas dedit. Caes. C. 3, 31. — Scriba ediscendos fastos populo 
proposuit,. C. Mur. 11. — Cousules porticum Catuli restituendam lo- 
earunt. C. Att. A „2. — Redemtor columnam Jovis conduxerat fa- 
eiendam, C. Div. 2, 21. — Aedem Casıoris P, Junius habuit tuen- 
dam. C,Verr. 1, 50, — 

NB. Das Gerundid bat bier die Bedeutung des Seyn⸗ſollens ober 
der Nothwendigkeit ($. 427, 2 u. 3.15 ferner bar es wie immer dafs 
five Bedeutung. Daher Fann es nicht fkattfinden, wenn der Einn dei Ga 
Bes nicht zuläßt, das Subject des Satzes als paſſiv zu denfen; z. B. Erafus 


ki 
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benützte diefen Zufall» um ſich zu bereichern, nicht: Crassus Jocupletandus hoc 
casu est usus; fondern: Crassus ad se locupletandum usus est hoc cası, — 

Nota 4. Um jedoh mit Nachdruck die ald Zweck bezeichnete Handlung 
hervorzuheben (vergl. $. 539, Zuf. 1, a) wird auch bei den oben angeführten 


Verben biöweilen ad mit dem Gerundium ftatt ded Gerundivd gefegt: Pro- 


pones filio tuo exempla ad imitandum. C. Phil, 10, 2. — Legatis eae par- 
tes ad defendendum obveneraut, Caes, G. 7, 81. — ÖOratores ad cognos- 
cendum et imitandum deligere. C. Or. 3, 31. — Se nemini ad docendum 


dare (für: se docendum nemini dare). c. Br. 89. — 
‘Nota 2. Bei den Dichtern fommt bier flatt des Gerundiumd oder Ger 
rundivs nad griechiiher Weife der Infinitiv zur Bezeichnung des Zweckes 
vor: Vinaque et ärgenti magnum dat ferre talentum. V. Aen. 5, 248. — 
IIle suo moriens dat habere nepoti. ibid. 9, 362. — Quem virum aut he- 
roa sumis celebrare, H. Od. 1, 12, 2. — 
N ota 3. Nber auch in der Yrofa fommt in gewiſſen Redensarten der In 
finitiv zu habere, dare, ministrare; 3. 8. Nihil habeo seribere ad te (ge 
wöhnlicher : nihil. habeo , quod scribam). C. Att, 2, 22. — Tantum habeo 


polliceri (für: polliceri possum), me tibi cumulate satisfacturum. C. fam.‘, 


“ 4, 5. — Ganymedes raptus est, ut Jovi bibere ministraret. C. Tusc. 1, 26. 


— Legati Celtiberorum nihil prius petierunt a praetore, quam ut bibere sibi . 


juberet dari. L. 40, 47. 


Regel VI Der Ablativ des Gerundiums und Gerundi— 
vums ſteht: 


A) ohne Präpoſition, meiſt als cauſaler Ablativ, (auf die 
Frage wodurch?) ($. 499, f.) 

Hominis mens discendo alitur et cogitando. C. off, 1, 30. — In- 
jurias ferendo majorem laudem quam uleiscendo mereberis. O. Cae- 
cil. 18. — Navale bellum tempestatibus captandis (dadurch, daß man 
das Wetter benubt) et observando tempore anni geritur, L. 5, 6, — 
Lyeurgi leges laboribus erudiunt jyventutem , venando, currendo, esu- 
riendo, algendo, aestuando. O. Tusc. 2, 14. — Quae virtus mode- 
randis cupiditatibus (wegen Mäßigung der Begierden, $. 499), re- 
gendisque animi motibus laudatur, ei temperantiae nomen est. 
Part, 22. — 

NB. Außer diefem caufalen Ablativ kommen auch andere Bedeutungen 
dieſes Carus vor. Publius Scipio euivis latine loquendo erat par. $. 493. — 
Nullum officium referenda gratia magis est necessarium ($. 453). C. off. 1, 15. 

B) Präpofitionen, die den Ablativ regieren, kommen mit 
dem Gerundium oder Gerundiv verbunden vor; befonders: a, 
de, ex, in, cum, pro, ete. 

Discrepat a timendo confidere. C, Tusc, 3, 7. — Ab oppugnanda 
Neapoli Hannibalem absterruere conspecta — L. 23, 1. — 
Multa de bene beateque vivendo a Platone disputata sunt. O. fin. * 
2. — Prudentia ex providendo est appellata. €. Leg. 1, 23. — Vir- 
tutes cernuntur in agendo, C, Part, 23, — In voluptate spernenda vir- 
tus cernitur. ©. Leg. 1, 20, — Multi in amicis parandis (bei der Er- 
werbung der Freunde) adhibent curam, in amicis eligendis (bei der 
Wahl der Freunde) negligentes sunt. C. Lael. 17. — 


Nota. Weil der Infinitiv einen Nominativ oder Accucativ ded Gage 


ausmacht, fo fontmt er biöweilen auch durch Nachbildung ded ariech. Ausdrucks 


mit Bräpofitionen verbunden vor, die den Accuiativ regieren: Pyrrho inter. 


optime valere et gravissime aegrotare nihil prorsus dicebat interesse. C. fin. 


13. — Aber nie kann er mit Präpofitionen, die den Ablativ regieren, 


verbunden werden;. 4. B. Discrepat a timere (ftatt: a timendo) confidere — 
Feldbauſch, fat. Schulgramm. 30 


* 
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Allg. Zuſatz. Hierbei fommt noch in Betracht: 

1) Das Gerundium und Gerumdivum erfcheint als Prädicat 
(mit der Copula esse im Prädicats-Nominativ), und dat die Beden« 
tung ber Notbwendigkeit der Handlung ($. 427,2, und 3, Anm.), 
wobei das thätige Eubiect durd) der Dativ ausgedrädt zu werden 
pflegt (S. 478). 

Moriendum certe est. C. Sen. 20. — Üt tibi ambulandum, ungen- 
dum. sic miki dormiendum. O. Art, 9,7. — 

Occultae inimicitiae magis timendce'sunt, quam apertae. C. Verr, 
5,71. — Diligentia praecipue colenda est nobis. C.or. 2,34. — 
Nihil est homini tam timendum ,„ quarn invidia, C. Clu, 3. — Per 
literas te consului, quid miht faciendum esse censeres. Ü. fam. 1, 29, 

2) Zu dem unperlönlich gebrauchten Gerundium kann jeder Ca- 
fus als Object des Verbums binzutreten außer dem Necufativ; aber 
bei transitiven Verben, die einen Aecuſativ regieren, wird Hatt 
des Aceuſativs mit dem Gerundium die pafiive Confiruction des Ge— 
rundivs gewöhnlich gebraucht (ilatt scribendum est epistolam fagt 
man: epistola scribenda est). 

Carendum est non solum crimine turpitudinis, sed etiam swspicione, 
Quint. 2, 2. — Suo cuique judicio utendum cst, C. N. D. 3, 1. — 
Auctoritati parendum est. C. Man, 22, — Nemo unquam sapiens 
proditori ceredendum putavit, ©. Verr, 1, 15. — 

3) Die Deponentia: utor, fruor, fungor, potior, vescor, füns 
nen auch. bier als Transitiva confiruiert werden ($. 539, Zuf. 2.). 

Non paranda solum nobis sed /ruenda eliam sapientia est. C. 
fin, 1,1. 

4) Etatt des Dativs wird jur Bezeichnung des thätigen Sub— 
jects auch die Präpofition a mit dem Ablativ gefeht; und zwar a) 
theils der Deutlichfeit wegen, befonders wenn wen verfönlide 
Dative*) zum Gerundium fämen, oder b) theils auch des nach« 
drüdlichern Ausdruds wegen, um die thätige Perfon mehr 
als ſolche bervorzubeben. 

(a) Aguntur multorum bona civium, quibus est a vobis cousu- 
lendum. C.Man. 2, 6. — Quae mihi de Parthis nuntiata sunt, ea 
non putabam a, me etiam nunc scribenda esse publice (Wegen des vor- 
bergebenden ‚mihi tebt bier a me). C. fam. 15, 1, — 

(b) Nun majores venerandos nostros a nobis et colendos putatis ? 
C. Agr. 2, 35. — Patris lenitas amanda potius ab illo, quam tam 
erudeliter nepligenda. C. Art. 10,4. 

Nota 1. Wenn man aud gewöhnt nit dem unverfönlich gebrahchten 
Serundium kernen Objecrd-Aceufativ verband (f. oben Mr. 2); fo finden fich 
doch einzelne Stellen nicht nur bei Diditern (Virg. Aen. 11, 230), fondern 


auch in der beiten Proſa, worin dieſer ObjettsAccuſativ bei dem Gerundium 
Rebt: Obliviscendum vobis putatis matrum in liberos, virorum in uxores sce- 


lera? C. Aem. Sc. 2, 13. — Tanquam longam — viam confeceris, 
yuam nobis quoque ingrediendum sit, C. Sen. 2, 6. **) 


*) Ein fachlicher Dativ neben einem periönlichen iſt wohl zuläſſig: Aliquando 
isti principes et sibi et ceferis populi Romani auctoritati — ı esse fa- 
teantur. C. Man. 22. — Dagegen ift zu meiden eine Wortverbindung wie 
folgende: Gerendus est dibi mos adolescentibus. C. or. 1, 23. 

”*) So lieöt hier auch Drelli, ob er gleich mit Beier off. 1, 31. tyranni 
oultum adspiciendam fuit verworfen hat, was Heufinger und Gernbard aufnahmen. 


x 
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Nota 2. Zur richtigen Beurtheilung des Gerundiumß und Gerundivs 
merfe man: 

a) Das Gerundinm (scrihendum) iſt au dem Yeutrum des Gerundivs 
. Tseribendus, a, um) hervorgegangen *). 

h) Die Bedeutung der Nothwendigkeit der Handlung erfcheint beim Serum 
dium und Gerundiv meiſt mur, wenn es mit esse dad Prädicat des Satzes bil 
det, dagegen in den Eafibus Obliquis in diere Bedeutung verwiſcht, und ed ber 
zeichnet bloß eine unvollendete, nicht aber eine norhwendige Handlung. **) 

c) Am aufaltendften it aber, daß das Gerundium active Bedeutung 
hat und mit einem Objectdaccufativ verbunden ericheint, während dad Geruns 
div immer feine passive Bedeutung behauptet. Dies läßt fih wohl io cm 
Mären: Man bildete mit dem Gerundium ein unperfönlich ausgedrücktes Präs 
dicat fowohl von den Transitivis: fugiendum est, scribendum est, ald don den 
Intransittois: cundum est, veniendum est, parendum est. — In diefen eins 
fahen Ausdrücken liegt immerbin noch die uriprüngtiche paſſive Bedeutung, 
gleihwie in itum est, ventun est (wovon nie eine periönliche Wortform: itus 
est, ventus est vorfommt). — Aber zu dem unperiönlicen Prädicat der Im 
fransitiva trat fehr leicht, ohne daß man an einen Uebergang ihrer paſ—⸗ 
fiven Bedeutung in eine acrive dachte, nocd ein obrectiver Caſus: obviam eun- 
dum est temeritati (L. 4, 2.), subveniendum est corpori (C. Sen. 11.), pa- 
rendum est aucloritati, carendum est crimine u. dral. — Lind weit diefe Aus 
drucksweiſe (ehr gewöhnlich war, (0 verband man analog mit berfelben auch 
bei transitiven Werben einen Obiectscaiuß: ingrediendum est viam, obliviscen- 
dum est scelera, ſo daß bierdurd das Gerundium active Bedeutung et 
langt batte, welde in der ältern Evrade {bei Plautuß) oft vorfommt, und 
fib in der ausgebildeten Eprade, am häufigſten noch in den Caſibus Obliquis 
des Gerundiums: dividendo copias, occasio res novandi u. f. w. ethalten hat. — 


ce. Supinum. 


4. Das Supinum dient zum Ausdruck gemiffer objectiver Satz⸗ 
verhältniffe, worin ein DVerbalbegriff enthalten iſt. Es bat eite 
doppelte Form: 

a) das Supin auf -um, welches als Accuſativ anzufehen if; 
b) das Supin auf -u, welches einen Ablativ bildet, 

2. Beide Formen baden active Bedeutung, und das erfie Su- 
pin fann auch den objectiven Caſus, den das Verbum regiert, zu 
fih nehmen: | j I 

Regel J. Der Accuſativ des Supind ſteht meift bei 
Verben der Bewegung, um den Zweck oder die Abſicht der 
Bewegung auszudruden. | 

NB. Der Zwec der Bewegung iſt ald dad Biel der Bewegung zu ber 
traten, und deßwegen dierer Accuſativ des Gupind völlig gleichbedeutend mit 
den drtlihben Accuſativen, die bei Verbis der Bewegung nad der Grund: 
bedeutung diefed Carus vorfommen ($. 511, N. VI, a). — Man vergleiche 
das deutfhe: auf daß Feld, auf den Berg gehen, mit: aufd Jagen, 
aufd Plündern ausziehen (venatum, praedatüm ire). 

Galli gallinacei cum sole eunt cubitum. Plin. 10, 21. 
— Stultitia est, venafum ducere canes. invitas. Plaut, 
Stich. 1, 2, 82. — Legati ad Caesarem gralulalum ve- 
nerunt. Caes. G, 1. 30. — 

Zuſatz 1: Beiſpiele des Supins in Verbindung mit einem ob» 





) So wie das griech. Gerundium „paarisr aus dem Adieet. Verbale „paris. 
“*) Man vergleiche das deutihe zu meiden in: der Betrugift zu meiden, 
md in: die Gelegenheit den Betrug su meiden. Vergl. auch $. 542, Zuf. 2. 
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⸗ 


jeetiven Caſus: Divitiacus Romam ad Senatum venit auxilium po- 
stulatum. Caes. G. 1, 31. — Hannibal inyictus patriam defensum 
revocatus est. N. 23, 6, — Vejentes pacem postulatum oratores Ro- 
mam mittunt, L. 1,15. — ü 

Anmerk. Zwar kommt der Accufatip des Supins meiſt nur bei 
Verben der Bewegung vor, fo wie died beim örtlichen Acenfativ (8. 511. R. 
VI, a.) der Fall iſt. Aber die Grundbedeutung des Aecufativs geht von der 
räumlichen Anſchanung (wohin?) aud auf nichträumliche Verhältniſſe über 
(renio Romam. laudo Romam). Und fo findet dad Eupin zuweilen aud in 
Verbindung mit ſolchen Verben ftatt, die kein räumliches Verhältniß (feine Bes 
wegung) beseichnen, wobei jedoch tas Eupin immer dad Ziel der Thätig— 
Leit ausdrückt: Lacedaemonii unmes consurrexernnt, et senem sessunt Te- 
ceperunt (fuden ihn zum Eigen ein). C. Sen. 18. — Spectatum admittere 
Hor. Art. 5. — nuptum collocare. Caes. G. 1, 18. — nuptum dare, Suet. 
Aug. 63. — Neque ego vos ultum injurias hortor. Sall, Hist. 3 frag. — 

Zufaß 2. Der Gebrauh des Supins iſt nicht eben der häu— 
figfte, fondern es wird fehr oft durch ein Gerundium oder Gerun— 
Div erfeht, Statt venio spectüatum fagt man: Venio ad spectan- 
dum, venio ad ludos spectandos, venio spectandi causa. — Auch fann 
ein Abjichtsfag mit nr oder qui gebildet dafür eintreten: venerunt, 
qui spectarent; venerunt, ut spectarent. — 

Nota. Bei Didtern und zuweilen im der geichmücktern Proſa ſteht 
der bloße Infinitiv nad ariehifcher Weiſe um das Ziel oder den Zweck 
der Handlung zu bezeichnen: Non venimus aut populare penates aut raptas 
ad litora vertere praedas. Virg. A. 1, 531. — Omne Proteus pccus egit al- 
tos eisere montes, Hor. Od. 1, 2,8. — Quid alii super alios legati ve- 
nirent speculari dieta factaque sua? L. 42, 25. — 

Zufaß 3. Das Verbum ire in Verbindung mit dem Supin 
bat die Bedeutung: wollen, werden, im Begriff feyn. Fuere 
cives, qui seque remque publicam perditum irent. Sall. Cat. 36. — 
Auf diefer Conſtruction beruht der Bau des lateinifchen Snfinitivt 
Baffivi. Es wird 5. B, aus eunt vastatum urbem (fie werden die 
Stadt zerflören) die paflive Confiruction: itur vastatum urbem (die 
Stadt wird zerflört werden); und hieraus gebt hervor: vastatum iri 
(werden zerflört werden). — Brutum, ut scribis, visum ir! a me 

puto. ©. Aut. 15, 25. — Addit etiam, se prius occisum iri ab eo 
quam me violatum iri, ibid. 2, 20. 


546 Regel Il. Der Ablativ des Supins oder das Su— 
pin auf u wird gebraucht: 
‚ A) ald örtlicher Ablativ bei Berbis der Bewegung auf 
die Frage woher? ($. 496 und 509). | 
Villicus primus cubitu sur at, postremus cubitum eat. 
Cat. R. R. 5. — Obsonalu redeo. Plaut. Men. 2,2, 5. — 
Anmerf. 1. Nur felten fommt das Supin in diefer Bedeutung vor, 
und ift zuweilen mit einer Prävofition verftärft ($. 509, R. IV.) a contem- 
platu reducere. Ov. Trist. 5, 7, 65. 
B) als caufaler Ablativ bei dem Imperſonale opus 
est ($. 502). 
Scifu opus est. C. Inv. 1, 20. — Dictu opus est. 
Ter. Heaut. 5, 1, 68. 
Anmerf. 2. Andre caufale Ablative, die man hieher ziehen fünnte, ges 
hören wirklichen Berbaliubftantiven an; 3. B. missu Caesaris ventitare consuc- 


verat. Caes. G. 5, 27. — Hier zeigt der Genitiv Caesaris die Subſtantiv⸗ 
Vedeutung von missu an. — 
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C) Am bäufigften kommt das Supin auf n als Ablativus 
Modi bei Adjectiven vor, um eine nähere Beſtimmung der 
im Adiectiv Liegenden Eigenfchaft zu bezeichnen (ſ. 493). 

Quid est tam jucundum cognitu atque auditu, quam 
sapientibus sententiis gravibusque verbis ornata oratio. 
C. or. 1, 8. 

Uya primo est peracerba gustatu, C. Sen. 15. — Quod optimum 
Jactu videbitur, facies. €. Att. 7, 22.— Difficile dictu est. C. off. 
2,14. — Hernici nihil unquam dietu dignum ausi sunt, L. 9, 43. 
— Palpebrae sunt mollissimae tactu. C.N.D. 2,537. — 

Anmerk. 3. Ss ift dabei wohl zw beachten, daß dad Guvinum die Stellte 
eined Ablativi Modi vertritt, und daher auch nur eine folche nähere Bes 
ſtimmung ded Adjectivs bezeichnen kann, die durch den Ablativus Modi eis 
ned Gubftantivd ausardrückt werden könnte. — Daher kann ed nicht eintreten, 
wo der deutiche Infinitiv dad Object ded Adiectivbegriffs enthält, welches 
durch den Genitiv bezeichnet wird, vergl. cupidus regnandi und cupidus regni; 
— oder wo dur einen Dativ oder ad mit dem-Accufativ ein Zwed 
brerichnet wird: 3. B. nach rei oder ad rem accommodatus bildet fih: deme- 
tendo accommodatus, demetendis frugibus accommodatus oder ad Jdemetendas 
fruges accommodatus. — Kurz, es findet dad Supinum bei Adiecriven nur im 
der Bedeutung des Ablativus Modi ($. 493) ftatt, und daß aus dieſem Abla- 
tivus Modi der Ablativus Pretii, der bei dignus, indignus erfheint, hervor 
gegangen ift, wurde fchon $. 495 geſagt. Aber in manden Wprtverbinduns 
gen wird aud das Gerundium ald Ablativus Modi gebraucht: par loquendo. 
$. 543, NB. — Diefer Ablativ Gerundii fommt nie bei dignus und indignus 
vor, und es ift nöthig Folgendes zu beadten: > 

Nach dem lateinifchen Sprachgebrauch fommt das Supinum vor« 
züglich in Verbindung mit denjenigen Adiectiven vor, welche leicht 
oder fchmwer bedeuten; facilis, difhcilis; ferner angenehm, uns 
“angenehm, bäfßlich: duleis, jucundus, suavis, turpis, foedus, 
deforwis; würdig, unmwürdig: dignus, indignus; gut, recht, 
unrecht: bonus, honestus, turpis. — Und dazu kommen noch zwey 
Subitantivn , die den Ablativ des Supins zu fich nehmen: fas (Recht) 
nefas (Unrecht). Veral. nomine rex $. 493. — 

Zufab. Die Anwendung des Supins kann ‚mit folgenden Con. 
fiructionen wechſeln: | 

a) Es tritt der Infinitiv ein, wenn bie Wortverhindung fo 
iſt, daß der Anfinitiv-zum Subiect des Satzes gemacht werden faun: 
Facile est vincere non repugnantes (die nicht MWiderffrebenden find 
Seicht zu befiegen). C. Tusc. 1, 1, — Quod facere turpe non est, 
modo occulte, id dicere obscoenum est. C. oll, 1, 35, 

b) Das Verbum Fini. um mit einem Adverbium. — Non 
facile dijudicatur amor verus.ac fietus (iſt fhwer zu unterfcheiden). 
C. fam, 9, 16. — Haec et dicuntur et creduntur stultissime (dies iſt 
böchft thöricht zu fagen und zu glauben). C.N.D. 2, 28. — Gra- 
tius ex ipso fonte bibuntur aquae. Ov. Pont, 3, 5, 18. — Turpius 
ejieitur quam admittitur hospes, Ov. Tr. 5, 6, 13, — 

c) Das Gerundium mit ad (vergl. $. 493, Anm. 3, a.): Dif- 
‚hcilis ad distinguendurr similitudo. C. or. 2, 53. — Illud est: facile 
ad credendum. C. Tusc. 1, 32. — Verbis ad audiendum jueundis. 
C. or. 1, 49. Haec ad julicandum sunt facillima. C. oſſ. 3, 9. — 

d) Ferner können fatt des Supins auch Subflantiva Ver— 
balia eintreten; theils im Ablativ, theils in andrer Wortverbin- 


— 
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dung. In rebus honestis et cognitione Jdignis. C. off. 1, 6, — Iustae 
causae facilis est defensio (eine gerechte Sache iſt leicht zu verthei— 
digen). C, or. 1, 56. — Partes corporis humabi cognitionem habent 
faciliorem (find leichter zu erkennen). C. fin. 5, 12. — Oppidum, 
quod erat difficili ascensw atque arduo. C. Verr. 4, 23. — Diffieili 
transitu flumen ripisque praeruptis, Caes. G. 6, 7. — 

NB. Wie man in der ‚auten Profa gewöhnlider fagte: Pompejus fuit 
eximia forma ald erimius Jorma ($. 493, Anm. 1), fo fagte man aud lies 
ber: oppidum fuit diffieili ascensu als difkcile ascensu; d. h. dad Eupin wird 
velrener angewendet, wenn ed im Prädicat In Beriehung auf das Eubsect ded 
Satzes ſteht, und bieied ein Subftantiv if. 

Nota 1. Es ift der voeriihen Sprache eigen (mandımal auch der 
aeibmücktern und ſpätern Prosa), daß fie für alle näheren Beſtimmungen ei» 
nes Adiectivd durch einen Berbalbearif den Infiniriv nah ariechiicher Weiſe 
anwendet, fowohl für dad Supin als für den Genitiv des Gerundiums u. f. w. 
(. Anm. 3, oben). Folgende Wortverbindungen fommen bei Horaz vor: 
nescius fugere, impotens sperare, callidus condere, prudens dissipare, sciens 
flectere, idoneus dare, impiger vexare, audax perpeti, dignus eflutire, dignus 
notari, dignus legi, dignus moveri, largus donare „ indocilis pati, levis tori, 
lubricus adspici, niveus videri, ıt. f. w. — Und fo auch: eivitas insueta einci. 
Liv. 4, 31. — Contentus retinere, Vell, 2, 49. — peritus obsequi, erudi- 
tus miscere. Tac. Agr. 8. — dignus eligi. Plin. Pan 7. — 

Anmerf. 4. Über bei paratns (bereit) fommt in der guten 
Brofa außer ad mit dem Gerundium ıc. (ad bellum gerendum pa- 
ratissimus, Caes. G. 1, A1), oder ut mit dem Coniunctiv (ut aggrede- 
rentar, parati. ibid. 2,9) bäufig auch der bloße Infinitiv 
vor: Inyenti sunt multi, qui non modo pecuniam sed vitam etiam 
profundere pro patria parati essent. C. off, 4, 24. — Paratus obsi- 
des dare et imperata facere. Caes. G. 2,5. — 

Nota a. Daß das Surin auf um active Bedeutung bat, eraibt 
ſich ſchon aus dem Obiectdaccufativ in: Romam venit pacem postulatum u, dral. 
— und es it daher natürlich, daß aud das Eupin auf u (dad ein Ablativ 
von jenem Mecufativ auf um iſt) durdaus active Bedeutung bat. — 
Scheinbar ftehen hiermit die Conftructionen dienus legi, dignus notari, u. a. im 
Widercpruch, weil fie für aleichbedeutend mit dienus lectu angefehen werben. 
Allein bei dignus lectu (lefendwertb, d. i. des Leſens würdig) ſtellt fi die 
active Bedeutung leicht heraus, wenn man das ausgelaſſene leicht zu eraän« 
sende Subiect hinzudenkt ($. 539, MVota 4), io dan dignus lectu ſo viel if 
al3 dignus, quem quis legat; was ohne died Subject der parliven Form dig- 
nus legi glei fteht.*) 


J) Einige befondere Beffimmungen des Object®. 


(Bronomina Kefle *+iva u. f. w.) 


547 1. Sit die reflerive Bedeutung des Prädicats. durch die Form 
bes Verbums ausgedrüdt (induor vestem, cingitur ferrum, $. 461, 
Buf. 2), fo lieat darin eine gewiffe Theilnabme des Subiectd an 

der Thätinfeit, die durch das Brädicat bezeichnet wird. 
2, Dies iſt jedoch nicht die einzige oder Hauptbedeutung der re» 
fleriven MWortverbindung; fondern es fommt dazu noch eine andre, 
wodurch diefe verdrängt wird. Wenn wir 5. B. fagen: Mein Freund 





- *) Vergl. damit den griech. $nfinitiv U etiv bei Adiectivid, der fi 
edenfalls durch Ergänzung ded Subjects erklärt: zdur Savudaaı, agıs Inu» 
aa, Kühner Br. Br. $. 640 Anm. 3. Matth. $. 535.6. 1050. 


I \ 
' ; 


($. 547.) Pronomina Refleriva te. 471 


brachte den Scheintodten wieder zu fich; fo Fann dies beißen: 
der Scheintodte iſt durch Hülfe meines Freundes wieder zu fich gefom- 
men; und dann beziehen wir die Worte „zu fich“ utmittelbar auf 
die Vorftellung „den Scheintodten". — Mein Freund brachte 
‚ den Scheintodten zu tich , kann aber audı heißen: Mein Freund brachte 

zu fich in fein Haus den auf der Strafe oder fonft mo gefundenen 
Sceintodten ; und dann beziehen wir die Worte „zu ſich“ unmit« 
telbar auf die Vorſtellung: mein Freund. — Sagen wir dage- 
gen: Mein Freund brachte den Scheintodten zu ibm; ſo beziehen 
fich die Worte „zu ibm“ meder unmittelbar auf „mein Freund“ 
noch auf „den Scheintodten“"; fondern auf eine entfern» 
tere fdon vorher genannte Vorftelung. — In derfelben Weife ber 
urtheile man die dopvelte Bedeutung die in dem Gabe liegt: Mein 
Freund bat feinen Vater nicht gefannt: (Lateinifch: Amicus meus 
non novit patrem suum Oder patrem illius). — 


3. Da die Bronomina der erſten und zweyten Perfon ſowohl 
in der refleriven als nichterefleriven Bedeutung diefelbe Form haben, 
fo bleibt uns bier ine befondere zu betrachten: | 

a) das verfönliche Pronomen: sui, sibi, se. 

b) das Bofleffivum: suus, sua, suum, 
melche beide im Lateinifchen bloß in reflexiver Bedeutung gebraucht 
werden. 

4, Und nach dem oben Gefagten if die Grundbedeutung 
der Pronomina Nefleriva, daß ſie 

eine folche fprachliche Belimmung ausdrüäden , die der Redende 
unmittelbar an die Boritellung eines Subiectes oder 
Objectes anknüpft, oder die gleichfam unmittelbar aus diefer 
Vorſtellung bervorgebt. 

NB. ı. Wie nah verwandt die beiden refleriven Pronoming unter fi find, 
ergibt fib aus dem Vergleich folgender Sprachformen: induitur vestem bat ent« 
«weder die Bedeutung: induit sibi vestem; oder: induit suam vestem. — 

5. An das oben Gefagte knüpft fich der allgemeine 

Grundfaß, Die Bronomina Neflerivamerden gebraucht, wenn 
der Redende eine in die Bedeutung diefer Pronomina fallende Be— 
ſtimmung unmittelbar an die Vorſtellung eines Gegen— 
ſtandes (fey derfelbe Sub- oder Dbiect des Sahes) anfnüpft. 

6. Aber biermit verbinden mir zugleich die 

Bemerkung: Der Nedende pflegt newöhnlicher Weife feine Auge 
fage unmittelbaran die VBorttellung des Subjected anzu 
reiben, von dem er etwas ausfagt. 

NB. 2. Wenn ih 3 B. fage: der Vater fhläft, fo in die Verſtel⸗ 
fung: ee ſchläft unmittelbar mit der Vorfellung Bater verbunden, d. 5. 
ich denfe mir das eine, indem ich mir zugleich dad andre dazu denfe. — Gage 
ich aber: der Vater ichläfr den aanzen Taa aus Ermattung; fo find die Nor 
flelunaen den ganzen Tag, und auf Ermattuna nicht unmittelbar aus 
der Vorſtellung Vater hervorgegangen, -fondern fie enthalten ſolche Beſtim⸗—⸗ 
mungen, die durch Vergleichung mit andern Vorſtellungen (alfo mittelbar) auf 
den Vater bezogen werden. Heißt aber der Satz: der, Vater fhläft den gan⸗ 
zen Tag aus Ermattung von Teiner Reife her; fo it die Borftelung: 
von feiner Reife her, unmittelbar an die Vorſtellung: der Bater am 
geknüpft, oder ich denfe mir: von feiner Reiſe ber nur in unmittelbarer 
Beziehung auf den Vater. — Un die obige Bemerkung knüpft ſich daher bie 
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548 Regel J. Die Pronomina Refleriva (sui, sibi, se 
und suus, a, um) werden gebraucht, wenn cin ihrer Beden- 
zung entfprechender Ausdrud fih auf das Subject cben- 
desfelben Satzes bezieht. 

Alexander cum interemisset Clitum, familiarem suum, 
vix a se manus abstinuit, U, Tusc. 4, 37. — 

Nicias vehementer tua su memoria delectatur. ©. Aut. 13, 1. — 
— Etiam ferae sibi injecto terrore mortis horrescont. C. fin. 5, 11. 
— Fabius a me diligitar propter summam suam humanitatem. C. 
fam, 15, 14. — Papirius dieitur Gallo, barbam suam permulcenti, 
scipione eburneo in caput percusso, iram movisse. L. 5, 41. — 

NB. SHierbei kann die Thätigfeit des Subjeets ſich auf bie durch das Re 
flerivun gegebenen Ausdrücke besieben, wie in dem erften Beiipiele oben; 


oder die Nefieriva find von einer andern Thätigfeit ald der des Eubjectd ab» 
bänaig , wie in allen übrigen Beiipielen. — 


549° Negel II Die Bronomina fteben aber auch in einem ab- 
bängigen Gage, wenn fie ſich auf das Subject des regie- 
renden Satzes beziehen. Dabei fommen folgende Fälle vor: 

A) Der abhängige Sag iſt dad ergänzende Dbiect 
(Subitantivfag) des regierenden Satzes. Hierbei find die Ne- 
fleriva am gewöhnlichſten, mag der abbängige Satz durch den 
Accuſ. u. Infinit. oder durch andre Verbindungen gebiider ſeyn. 

Sentit animus. se vi sua non aliena moveri. C. Tusc. 
1, 23. — Socrates multa vitia sidi insita, sed ratione a 
se dejecta dicebat: C. Tusc. 4,7. — 

Homerum Colophonii civem esse dicunt suum, Smyruaei vero suum 
esse confirmant. C. Arch. 8. — Tyrannus petivit, ut se in amicitiam 
tertium adseriberent. C. off. 3, 10. — Orator pervestigat, quid sw 
cives cogitent. C. or. 51, — Allobroges Um brenum orabant, ut sw: 
misereretur. Sall. C. 40. — 


B) Der abhängige Sag enthält ein beftimmendes Ob- 
jeet (Adverbialſatz) des regierenden Satzes. Dabei fommt es 
darauf an, daß das im abhängigen Satze Geſagte fo angefe- 
ben wird, als fen es von der VBoritellung des Gubicetes 
im regierenden Gabe, oder von der Meinung desfelben ber- 
vorgegangen, oder damit übereintimmend. 

Scipiorem Hannibal eo ipso, quod adversus se dux 
J——— lectus esset, praestantem virum credebat. L. 

9 — 

Cassar, postquam omnes Belgarum copias ad se venire yidit, 

flumen exercitum transducere maturavit, Caes, G. 2, 5, 


-Anmerf, 1. In diefen Säben des beſtimmenden Dbiects weist 
fhon zum Theil der Conjunetiv darauf bin, daß fie nicht als ein 
Zufab des Redenden, fondern als eine Meinung des im 
Hauptfaße ſtehenden Subieets zu betrachten find (vergl. quod ad- 
versus se lectus esset. $. 422, oben). — Steht aber’ ein folder Saß 
mehr als Meinung des Redenden da, und it alfo entfern- 
ter von der Norfiellung des im regierenden Satze ſtehenden Sub- 

ieets, fo könnte das Demonſtrativum eintreten: quod adversus eum 
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dux lectus erat. — Bergl, Pompejus suos omnes castris continuit, 
ignesque fieri prohibuit, quo occultior esset ejus adventus. Caes. C,3,30, 

Anmerf. 2. Die Folgefäte ngerden zwar immer mir dem Conjunctiv 
conftruiert, doch iſt ed oft der Gaß, dak die Folge nicht an die Borftellung 
des im Hauptfage befindlihen Subieckes angefnüpft , fondern abgefondert da 
von ald Meinung des Kedenden dargefteltt wird, wehmwesen hier das Demonftrativ 
eintritt: Attalus regnum adeo stabile ac firmum reliquit, ut ad tertianı stir- 
pem possessio ejus descenderit. L. 33, 21. — Est quaedam ita pırspicua veri- 
tas, ut eam infirmare nulla res possit. C. Quint. 80. 


‚C) Enthält der abyängige Satz eine attributive (mit 
qui, quae, quod gebildete) Bellimmung des Hauptſatzes (Ad— 
jeetivfag) fo fteht darin ebenfalls dad Reflexivum in Besichung 
auf dad Subject des Hauptfates, wenn der attributive Satz 
als abhängig von der VBorftellung dieſes Subjects 

betrachtet werden foll. 

NB. Der Sag: Phidias imaginem sibi similem fecit, läßt ſich in zwey auf 
‚Iöfen: Phidias imaginem. fecit, quae sibi similis erat, (oder noch abfängiger 
von der Meinung des Phidias nah $. 422: quae sibi similis esset). Und ders 
gleichen attributive Säge haben das Reflerivum. — 

Prius poterit a se quisque discedere, quam appetitum 
earım rerum, quae sibi conducant, amittere. C. fin. 5, 1. — 

Metellus in his urbibus, quae ad se defecerant, praesidium im- 
ponit, Sall, Ig. 61. — Epaminondas, Thebanorum imperator, ei, 
qui sibi ex lege praetor successerat, exereitum non tradidit. ©. inv, 
1, 33. — Hunc sibi ex animo scrupulum; qui se dies noctesque sti- 
mulat et pungit, ut evellatis, Roscius postulat. ©. Rosc. 2. 

Anmerf. 3. Wird aber ein ſolcher Attributivfag fo dargenellt, daß man 
ion al? aus der Meinung des Redenden hervorgegangen anfieht, nicht 
aus der Vorſtellung de3 im Hauptiag ſtehenden Subjects, fo tritt dad Demon⸗ 
ſtrativ ein: Ambiorix, in Aduatucos, qui erant ejus regni finitimi, proficisci- 
tur. Caes. G, 5, 38. — Crassum vehementer hortabar, ut eam laudis viam 
rectissimam esse duceret, quam majores ejus ei tritam reliquissent. C. Br, 81. 

Zuſatz 1. Das Demonitrativum finder flatt: a) wenn in einem 
Satze, des von dem andern unabbängig if, eine Beziebung auf 
das Subieet des andern Sabes vorfommt; oder b) wenn in einem. 
abhängigen Sabe eine Beziehung auf ein anderes Wort als 
“auf das Subject des regierenden Sabes vorfommt. 

(a) Alcibiades cum esset projectus inhumatus, ab omnibusque de- 
sertus jaceret, amica corpus ejus texit cum suo pallio. C. Div. 2, 69, 
— Antistius post proeliam se in Bithyniam contulit, Ibi eum Caesar 
quum yidisset, nihil aspere, nihil’acerbe dixit. C. fam. 13, 29. — 

(b) Alexander moriens annulum suum dederat Perdiccae, ex quo 
omnesconjecerant, eum regnum ei commendasse. N. 18, 2. — Am- 
biorix ad hunc modum locutus est: sese pro Caesaris in se benefi- 
ciis plurimum ei confiteri debere, quod ejus opera stipendio liberatus 
esset. Caes. G. 5, 27, — : Ä 

Zuſatz 2. Das Pronomen ipse, a, um, fcheint gleichfam in 
die Mitte zwifchen die Nefleriva und Demonſtrativa einzutreten. Es 
fann nämlich, befonders in abhängigen Säben, gebraucht werden 
a) für die Hefleriva, indem ipsius, ipsi, ipsum für sui ipsius, 
sibi ipsi, se ipsum, oder ipslus für suus ipsius, ipsorum für suus 
ipsorum flieht, (fo wie man nach der Grundbedeutung diefes Wor- 
tes ($. 346) fagen kann: ipse veni für tw ipse veni,) — b) und ebenfo 
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fann es für ein Demonfirativum gefeht werden, indem ipsius für 

ejus ipsius, Oder ipsum für eum ipsum u. f. m. ſtehen kann. — 

Dabei iſt zu bemerken: c) daß beiderlei Ausdrudsmweifen nur dann 

ftartfinden Finnen, wenn der durch die Bronomina ausgedrüdte Begriff 

mit Nachdruck hervorgehoben merden fol, weil z. B. ipsi nachdrück- 
licher als sibi und als ei iſt, da es für sibi ipsi, oder ei ipsi flieht. 

(a) Jugurtha legatos ad Metellum eonsulem mittit, qui tantummodo 
ipsi (i. e. sibi ipsi) et liberis vitam peterent. Sall. Jag. 46. — Aedui 
eontendunt, ut ipsis (i. e. sibi ipsis) summa imperii transdatur, Caes. 

G. 7, 63. — Ea molestissime ferre debent homines, quae ipsorum 

culpa contracta sant. ©. Q. Fr. 1,1, 1, — 

(b) Cum Caesar scripsisset, se in Alsiense venturum, scripserunt 

ad eum sui, ne id faceret; multos ei molestos fore, ipsumque (i. e. 

et eum ipsum) multis. C. fam. 11,6. — Habemus a Caesare, sicut 

ipsius dignitas et majorum ejus amplitndo postulat, sententiam. (Hier 
genügte ejus dignitas, wenn nicht der Gegenfaß : majorum ejus da» 
bei wäre). C. Cat. 4,5. — (Ueber suus ipsius ıc, f. $ 568, An.1,) 

Nota. Weil ipse feiner Grundbedeutung nad immer einen Genenfaß 

enthält, fo ift es ralich, dasielke fo arbraudıen zu wollen, daß mittelft dieſes 
Wortes Zweydeutigkeiten vermieden würden, die durch das Reflerivum entſtün— 
den (Quint. 7,9, 12). Es läft fih aud an Efellen: in denen man nad 
diefer Theorie dem Cicero zum Vorwurf macht, dag er nicht ipse Matt des 
Reflerivumd gebrauchte, nachweiſen, daß ipse feiner Grundbedeutung nad bier 
nicht vaßte. Cic. Brut. 25, 101: Alter C. Fannius, C. Laelii gener,, et mo- 
ribus et ipso genere dicendi durior. Is soceri instituto (quem , quia coop- 
tatus in augurum collegium non erat, nen adnıodum diligebat, praesertin 
quum ille Q. Scaevolam sibi, minorem natu generum, practulisset, ch... ») 
is tamen Panaetium audiverat. Hier vaßte nicht zu fagen: weil er den Scäs 
vola, den jüngern Schwiegerſohm, ihm Telbft vorgezogen hatte; denn ed til 
fein Gegenſatz da, der dieſes Hervorheben erforderte, fo daß Gicero ridtiger 
sibi ſetzte. — 

550 Regel II. Das Reflerivum kann in Beziehung auf ei- 
nen Caſus Obliquus geſetzt werden, fobald in diefem Ca- 
ſus Obligund die Sauptvorftellung enthalten it, an die 
fich die durch die Pronomina zu gebenden Bellimmungen an- 
reihen. Und diefer Caſus Obliquus fann a) in ebendemfelben 
oder b) in dem regierenden Gabe fteben. 

(a) Hannibalem su eives e civitate ejecerunt. C. Sext. 68. — 
Sui cuique mores fingunt forıanam. N. 25, 11. — Placet Stoicis, suo 
quamgque rem nomine appellare. C. fam. 9, 22. — Has adversus co- 
pias spes omnis consistehat Datam: in se locique natura. N. 14, 8. 
— Ratio et oratio conciliat inter se homines. C. ofl. 1, 10. 


(b) A Caesare valde liberaliter invitor, sibi ut sim legatus. C. 
Att. 2, 18. — Jam inde ab initio Zaustulo spes fuerat, regiam stir- 
pem apud se educari, L, 1,5. 

AUnmerf. 1. erden aber die Beſtimmungen der Pronomina nicht un— 
mittelbar auf die im regierenden Satz enthaltene Hauptvoritellung besogen, 
fondern durh Zwiſchengedanken aetrennt, jo tritt dad Demonftrati» 
vum ein. Vergleiche nit: A Gacsare invitor cet. folgende Sätze; A Curione 
mihi nuntiatum est, eum ad ıne venire. (Hier denft der Redende zugleich an 
die Vothen , die da fagten: eum venire). C. Att, 10, 4. — So audi: Aranti 
Quintio Cincinnato nunciatunı est, eum dietatorem esse factum. C. or. 51. — 


Anmerk. 2. Und wenn das Subject des Satzes die redende - 
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Perſon ſelbſt iſt Cego, nos) oder auch die angeredete Perſon (tu, vos), 
fo wird leicht das wovon man redet, d. i. das Objeet des Satzes 
zur Hauptvorftellung des Nedenden, daher es häufig geſchieht, 
dafi, wenn die erite oder zweyte Perſon Subject des Satzes ilt, ein 
auf. das Dbiect des Satzes bezogenes Pronomen durch das Nerleri- 
vum ausgedrüdt wird; Volaterranos in sua possessione retinebam. 
C. Att. 1, 19, — Brutum non destiti rogare et petere mea causa, sua- 
dere ei hortari sua. C, Aut, 6, 2. — Dicaearchum cum Aristoxeno, 
aequali et discipulo suo% omittamns. C, Tuse. 1, 18. — Neque oc- 
casioni tuae desis, neque suam occasionem hosti des, L. 22, 39. 


— Nona te emitrex, sed priusquam tu suum sibi venderes, ipse pos- 
sedit. C. Phil. 2, 37. — 


Nota 1. on den bisher gegebenen Regeln finden folgende Ausnahmen flatt: 

a) Wenn der Kedende das anf eine vorbergegangene Hauptvorfiellung Bes 
sonene nict unmittelbar mjt dieſer verbinden, fondern als abgefiondert 
für ſich betrachten will, fo treten die Demonftrativa ein. Vergl. mit dem 
obigen; Dicaearchum cum discipulo. suo omittamus, das folgende: Omitto 
Isocratem discipulosque 'ejus Ephorum et Naucratem. C. or. 61. — 

b) In allen Easformen können Zwiſchengedanken oder Zwiſchen— 
vorſtellungen den Medenden hindern, das Geſagte an die Hauptvorftellung 
mitteilt der Reflexiva unmitreibar anzufnüpfen, und defwegen Demonfirativa 
eintreten, Died geſchieht (außer der oben Anm. 1. angerührten Weiſe), wenn 
die angeredete Perſon feine Aufmerfiamfeit mehr berichäftigt, fo daß die, 
von der er redet, ihm ald eine fern geftclite ericheint; vergl. mit dem obigen: 
Brutum non destiti hortari sua causa, folgenden Gas: Pisonem nostrum 
merito ejus amo plurimum. C. fam. 14, 2. — So ift auch im folgenden 
Satz die angeredete Perſon (d. 1. die Richter) die Zwiſchenvorſtellung, durch 
die der Redende ſich von dem Subject des Satzes (von Verres) ferner ſtellit: 
Verres Milesios navem poposeit, quae eum Myndum prosequeretur. C. Verr. 
1, 34. — So auch: Adhue, C. Caesar (angeredere Perion), O. Ligarius eulpa 
vacat.... Legztus in pace proſectus est, in provincia pacatissima ita se ges- 
sit, ut ei pacem esse expediret, (veral. $. 549, Anm. 2). 

c) Durh Zwirihenvorftellungen peranlaft, fann der Redende ſelbſt 
in Beziehung auf das Eubiect ebentedfelben Satzes ein Denonfras 
tiv eintreten laſſen, indem dieſe Ziwifchenvorftellungen zu Hauptvorftellungen 
werden, und das Eubiect ſelbſt, dem Redenden ferner ſteht: Pompejus, cum 
decretum de me Capuoe fecit, ipse cunctac Italiae cupienti et ejus fidem im- 
ploranti signum dedit, ut ad me restituendum Romam cencurrerent (Hauptvor⸗ 
ſtellung: cuncta Iıylia). C. Mil. 15. — Hac tanta perturbatione civitalis ne 
noctem ‚quidem consules inter meum discrimen et eorum praedanı interesse 
‚passi sunt (Hauptvorfteflung : meum discrimen). C. Sex. 24. — Ob cundem 
timorem, quo dammatus erat Miltiades, testarum suffragiis e civitate ejectus, 
Argos habitatum. cuncessit. Hic quum propter multas ejus virtutes magna 
cum dignitate viveret, J.acednemonii eum absentem accusarunt. (Der nicht 
genannte Themiftocled iſt Eubject, weldes durch die andern angeführten Ger 
genfände dem Medenden fi ferne flellt). N. 2,8. — 

d) Auch fann der Redende etwas alö von ibm felbft ausgehend tar 
ſtellen (und durd die Demonftrativa bezeichnen), anftatt es aus ter Meinung 
ded Eubjeetd, von dem er redet, hervorgehen zu laſſen (wobei Refleriva fichen 
würden). $. 549, Anm. 1, und Anm. 3, — Quidam philosophi queruntur, 
quod eos insimulemus, omnia incerta dieere. C. Ac. 2, 10. — 

Nota 2. Dad Keilerivum suus, a, un, ſchließt fi teichter refleriv an 
eine Hauptvorfiellung an, ald das perfönlih* Pronomen sui, sibi, se, Vergt. 
ad eum sus im folgenden Satz: Cum Caesar scripsisset, se in Alsiense ven- 
turum „ scripserunt ad eum sui, ne id faceret. C. fam. 11, 6. — 

Nota 3. Da aber der Wechſel dieſer Sprachfſormen ganz von dem Wed 
vet der Morkellungen des Redenden abhängt, fo zeigt er ſich mandmal in äus 
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Herlich aleichmäßig geitalteten Wortverbindungen: Caesar hoc si scit, quid iras- 
catur ei, qui aliquid scripsit contra suam voluntatem ; quum ignorit omni- 


bus, qui multa deos venerati sint contra ejus salutem ? Caecin. apud C. fan. 
6, 7, 2. (vergl. Nota 1, d). 


-Nota 4. Weil zur Beseidnuna einer Bielbeit "die reflerive Form 
sui, sibi, minder genüat (da fie zugleich Singular if) fo tritt zu dieſem Zwecke 
manchmal is, ea, id oder ipse, a, um ete. ein: Cupido incessit animos ju- 
venum sciscitandi , ad quem eorum regnum esset venturum. L. 1, 56. — 
Histiaeus, ne res conficeretur, obstitit, dieens, non idem ipsis, qui summas 
imperii tenerent, expedire et multitudini, quod Darii regno ipsorum nitere- 
Sn En N. 1, 3. — (tebrigend Nügt fi bier ipsorum auf $. 549 

uf. 2. 

Bei der Verbindung der abhängigen Sätze mit den regierenden 
oder Hauprfähen finden folgende Unterfiheidungen flatt: 

a) Das Subiect des regierenden Sabes bleibt fofort 
die Hahptvordellung, wenn gleich im abhängigen Sab ein neues 
Subject eintritt: 

Dionysius a Gliabus ferram removit, instituitque, ut candentibus 
Juglandium putaminibus barbam sibi et capillum adurerent, C. Tusc. 
5, 20. — Jugurtha monet milites, ut se suumque regaum ab avaritia 
Romanorum defenderent. Sall. Ie. 49. — 

b) Das Subiect des abbängigen Sabes wird jur Haupte 
vorſtellung, an welche ficd) die Reflexiva anreiben: 

Agrippa Atticum orabat, ut se sibi suisque reservaret. N, 25, 22, 
— Natura quidquid genuit, in suo quodque genere perfectum esse 
volait, C. Tusc, 5, 13. 

c) Die Subiecte beider Sätze können der Vorſtellung des 
Medenden gleich nahe liegen , und daber in Beziehung auf beide Re— 
fleriva eintreten: 

Ariovistus respondit, magnam Caesarem injuriam facere, qui suo 
(CTaesaris) adventu vanitenlia: sibi (Ariovisto) deteriora faceret. Caes, 
G. 1,36. — Ariowistus dixit, neminem secum (auf Arioviſt bezogen) 
sine sua (auf neminem bejogen) pernicie contendisse, ibid, — Romani 
legatos in Bithyniam miserunt, qui a rege peterent, ne inimicissimum 
suum (Romanorum) secum (auf rex bejogen) haberet, sibique (Ro- 
manis) dederet. N. 23, 12. — 

d) Häufig gefchieht es aber auch, daf in Beziehung auf das nächfte 
Subiecr (auf das des abhängigen Sabes) Reflexiva flehen, und 
in Beziehung auf das ferner liegende (auf das des regierenden 
Satzes) Demonitrativa oder nach $. 549, Zuf. 2. ipse, a, um 
gebraucht werden. 

Caesar milites suos incusavit, cur de sua (militum) virtute, aut 
de ipsius (Caesaris) diligentia dosperarent. Caes. G. 1, 40. — Hel- 
vetii Allobrogibus sese persuasuros existimabant, vel vi coacturos, ut 
per suos (Allobr.) fines eos (Helv.) ire paterentur. ibid. 1, 6. — Hel- 
vetii persuadent Rauracis, uti eodem usi consilio, oppidis suis (Rau- 
rac.) exustis, una cum üs (Helv.) proficiscantur. ibib. 1,5. — 

Anmerk. 1. Daher gerchiebt ed in der Dratio Obliqua ort, dak zwar 
anfänglich daß Subject ded regierenden Satzes duch Mefleriva bezeichnet Äft, 
aber fpäter, nahdem andre Borftellungen zur Hauptvorſtellung werden, 
für jened Subiect Demonitrativa eintreten. Vergl. im folaenden Gaße, sc, sui, 
surrum auf Massilienses bezogen; wogegen in der nämlihen Beziehung is 
Fonmt, nachdem Cäſar und Pompejus zur Hauptvorſtellung geworden; doch 
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foäter tritt wieder se ein, wo die Maffilier wieder ald Subject der Handlung 
beseichnet werden: Massilienses Caesari renunciant: intelligere se, divisum esse 
populum Ron. in partes duas, neque sui ‚judicii, neque suarum esse virium, 
decernere, utra pars justiorem habeat causam. Principes vero esse earum 
partium Cn. Pompejum et C. Caesarem, quorum alter agros Volcarum Are- 
comicorum publice iis concesserit , alter bello victas Gallias attribuerit, vec- 
tigaliaque auxerit. Quare paribus eorum beneficiis parem se quoque volun- 
tateın. tribuere dehere. Caes. C. 1, 35. ($ 550, Not. 1, b). 

Anmerf. 2. Auch in der Oratio Obliqua kann der Erzählende das Ge 
fagte nicht fowohl als Aeußerung des redenden Subjectes (des Subjectes des 
regierenden Satzes), ſondern glteichſam von ſich ſelbſt aus darſtellen ($, 
550, Not. 1, d. vergl. $. 635, Zuf. 1, b.) Acdui legatos ad Caesarem mit- 
tunt rogatum auxilium: ita se omni lempore de populo Rom. meritos esse, 
ut paene in conspectu exercitus nostri (Romanorum) agri vastari, liberi eorum 
in servituteni abduci non debuerint (daß hier der Nedende von der Ausdrucks⸗ 
weife der Aeduer fich entiernt, und von fich den Satz fortiekt, beweist ſchon 
der Ausdruck nostri flatt Romanerum, wehmwegen dann in Beziehung auf Aedui 
auch eorum folgt). Caes. G. 1, 14. — Socrates judicibus respondit, sese me- 
ruisse, ut amplissimis honoribus et. praemiis decoraretur,, et ut ei victus quo- 
tidianus in Prytanaeo publice praeberetur. C. or. 1, 54. — $. Tarquinius e 
suis unum sciscitatum Romam ad patrem mitüt, quidnam se facere vellet, 
quandoquidem, "ut omnia unus Gabiis posset, ei dii dedissent. L. 1, 54. 


Regel IV. Wenn in allgemeinen Sätzen das Subject 552 
ausgelaffen ift, (weil es fich leicht in Gedanken ergänzt). fo 
stehen auch in Bezichung auf diefed ausgelaffene Subject die 
Pronomina Refleriva. | 


Bellum est, sua vitia nosse (i. e. aliquem nosse etc.) 
C. Att. 2, 17. — Deforme est, de se praedicare. ©. off. 
1, 38. — Eqnidem in senecta hoc deputo miserrimum, sen- 
tire ea aetate esse se odiosum alteri. C. Sen. 8 - 


Unmerf, 1. Hicher gebören auch noc folgende Wortverbindungen: Quid 
est amare, nisi velle bonis aliquem affici quam maximis, etiamsi ad se nihil 
ex his redeat. (ad se bezieht fib cuf dad bei velle zu ergänzende Gubiect). 
C. fin. 2, 24. — Negligere, quid de se quisque sentiat, arrogantis est; (i. 
e. aliquem negligere, oder si quis negligat, quid de se cet.) C. off. 1, 28. 
— Hi quoque fatentur, alienum esse a justitia, detrahere quid de aliquo, 
quod sibi assumat. C. fin. 3, 21. — Amicitise eflectrices sunt voluptatis 
tam amicis, quam sibi. C. fin, 1, 20, 23: a 

Nota 1. Auch gehören hieher folgende vaſſive Eonftructionen , in denen 
dad Neflerivum suus auf das ald thätig gedachte Eubiect gebt: Prudentia in 
suis rebus domestica, in publicis civilis appellari solet, C. Part, 22. — In 
hac igitur calumnia timoris, quum plurima ad alieni sensus conjecturam, non 
ad suum judicium scribantur, quam difficile sit evadere, nos sentimus. Caecin, 
ap. C. fam. 6,7. — 

Anmerf. 2. Wenn in dergleichen allgemeinen Sätzen als Sub» 
jeet oder Dbiect quisque eintritt, fo fleben die Nefleriva vor quis- 

e. — Minime sib? quisque notus est, et difficillime de se quisque 
sentit, C. or, 3, 9. — Suum quisque noscat ingenium, C. off, 31, 
— Fui cuique mores fingunt fortunam, N, 25, 11. je 

-Nota 2. Doc kann quisque auch den Refleribis vorangeben a) wenn es ' 
in dem Mebeniag, der voranftebt, eingeſchaltet it, und doch im Hauptſatz als 
Subject vortommt: Quanti quisque se faciat, tanti fiat ab dmieis. C. Lael. 
16. — b) wenn bad Reflerivum nachdrucksſsvoll an dad Ende des Satzes geftelit 
wird: Id maxime quemque decet, quod est cujusque maxime suum.- C. oft. 
a 5 ES 3 n 
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553 Uußer den oben (5. 549, Zuf. 2) erwähnten Fällen fommt ipse, 
a, um, häufig in refleriven Sätzen vor, indem es zur verſtärkten Her» 
vorhebung der perfönlichen Fronomina allerdrey Berionendient. 
i 3 e V. Bei reßexiver Prädicatsform iſt entweder 

er Fa 

a) daß das Objeet dcs Satzes im Gegenſatz gegen cin 
anderes Dbjcer hervorgehoben werden ſoll, und dann ſteht 
ipse im Caſus des Objects (übereinſtimmend mir dem re— 
flexiv gebrauchten Pronomen). — 

b) oder daß das Subject gegen cin anderes Gubiect ſoll 
hervorgehoben werden, dann jicht ipse im Cafus des Sub— 
jects (d. i. im Nominativ). 

AB. "Bei ipse kommt es alfo immer auf den Gegenſatz an, und der 
Binfänger fat alfo auf den richtiaen Gegenſatz zu achten. Wenn wir z. B. 
fagen: Der Mann hat ſich ſelbſt gerödrer; fo find wir dem deurichen Aufdruck 
nach geneint , das ſelbſt auf ſich zu beziehen. Uber die richtige Gedanfen- 
reihe if folaende: Gewonmich flerben die Menſchen durch Kraukheit Krank- 

. beir tödtet die Menſchen), oder durch von außen fommende gewaltfame Ein« 
wirfungen (von außen Eommende Gemwair todtet die Menihen); aber Me 
jer Mann bat ſich ſelbſt aetödter, 8. i. keine Krankheit und feine äußere Ge 
walt hat ihn getödtet, ſondern er bat fih felbft aetödtet. Der Gegenſatz 
trifft alfo bier dad Eubiect, und fomit beißt der Satz lateiniſch: hie vir 
se ipse interfecit. — Heißt aber der Eay: dieſer Mann tödtete feinen Bru— 
der, und ald er dad Verbrechen erfannte, tödnete ee auch ſich ſelbſt; fo 
geht der Gegenſatz aui das Object (nicht nur feinen Bruder, ſondern auch fich 
ſelbſt hat er getödtet): Hic vir fratrem suunt, deinde, cognilo facinore, se 
ipsum interfecit. 

' (a) Non potest exrercitum is Continere.imperator, qui 
se ipsum non continet. C. Man. 13. — | | 

Pompejum omnibus, qui unquam fuerunt, P. Lentulum mihi ipsi 
antepono, C. fam, 3, 7. — Ea gessimus, ut omnibus polins, quam 
ipsis nobis consuluerimus. C. fin. 2, 19. — Propter nos voluptatem, 
et propter eam nosmet ipsos diligimus. C. fin. 5, 11. — 

(b) Junius tempestate elassem amisit; itaque necem 
sibi öpse conseivit. C. N. D. 2, 3. — 

Non egeo mediciva, me ipse consolor. C, Lael. 3. — Ipse se 
quisque diligir”). C. Lael. 21. — Nemo est, qui ipse se oderit”*), 
C. Lael. 21. — Deforme est, de se ipsum***) praedicare, falsa prae- 
sertim. C. ofl. 1, 38, 

Anmerk. 1. Zu den oben angeführten Fällen fann noch ein 
dritter binzufommen. Es fann nämlich ein doppelter Gegenfaß 
flattfinden; d. i. der Gedanke kann fo ſeyn, daß ein beilimmter Ge— 
genfaß zwar aufdem Objeete rubt, daß man aber zum Ausdrucke die« 
fes Segenfabes das Bronomen NReflerivum für hinreichend hält, 
und zugleich auch noch das Subjeet der Handlung mit Nachdrud 
(mittelit des Nominativg ipse) bervorbeben und als rhätig bezeichnen 
mil, — Daber vergleihe man mit dem obigen qui se ipsnm non con- 
tinet folgenden Satz: Quid est negotii , continere eos, quibus prae- 


*) D. i. daß ein Keder von Andern geliebt wird (daf die AUndern ihn lie 
ben) läßt fih nicht behaupten, aber dah er ſich ſelb ſt liebt. 

*+) Undere hafen ibm leicht, aber er haft fih nicht Telbft. 

*°r) Hier iftipsum der Caſus des Subject d beidem Infinitiv. 5.367, Unm. 2. 
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‚sis, si te ipse contineas, C. Qu. Fr. 1, T, 2, — Non ita abuudo in- 

genio, ut ze consoler, cum ipse me non possim. C, fam. 4, 8. — 
Deutlicher noch erſcheint ——— Gegenſatz in: Maximus con- 
sularis mazimum consulem, te ipse vicisti. C. fam. 12, 13, — 

Anmerf. 2. Dieied Hervorbeben de3 Subſects (durd ipse) iſt bei den 
Lateinern sehr übllch. — Es hat 3. B. das griechiſche yradyı aravrir den Sinn: 
Serne nit bloß die Welt außer dir. fennen, fondern auch dich ſelbſt, und heißt 
daher: nosce te ipsum. — Dagegen finder ſich aber auch: nosce te ipse, d. i. 
Lerne nit bloß die Welt kennen, fondern auch dich (te); und warte nicht ab, 
bis Andre dich Über dich belehren, jondern thu es ſelbſt (ipse). 

Don der reflegiven Form des Prädicats (ein Heder. liebt fich), 
if die reciprofe Bedeutung desselben (die Brüder lichen einander) 
gu unterscheiden. Site findet Matt, wenn von zwey oder mehreren 
Subiecten das eine als Objeet dar Thätigkeit des andern gebacht wird, 

Hegel VI. Diereceiprofe Thätigkeit mehrerer Sub- 
jecte wird im Lateiniſchen auf folgende Weife ausgedrüdtr 

A) Wenn die Hauptvorſtellung des Nedenden auf dem Sub» 
feet Des Satzz es beruht, fo wird dad Object bloß durch in- 
ter se (unter fich, einander) bezeichnet, und der Objectscaſus 
des Verbums dabei ansgelafem - — 

Dii inter se diligunt et hominibus consulunt (für: se 
diligunt inter se). ©. N. 1, 44. — Veri amiei non solum 
colent inter se, sed etiam venerabuntur. C. Lael, 2. — 

- Aristides cum 'Themistocie de prineipatu contendit, nam 
obtrecetarunt inler se. N! 3, 1.— | 

Anmerk, 1. Bei der erſten und zweyten Berfon. tritt dafür 
inter nos, inter vos eilt: colloquimur inter nos. C. or. 1,,8. — 

Nota. Die Epätern gebrauden invicem; 3. B. invicem diligere. Pl. 
Ep. 7, 20. — u 

B) Wenn der Gegenſatz zwifchen Subject und Ob- 
feet bervorachoben, aber der Gedanke nur allgemein 
ausaedrüdt werden foll, fo wird das nämliche- Nomen (Sub- 
ftantiv oder Bronomen u. f. w.) ald Subject und ald Dbieet 
chen einander geiteitt. — 

NB. 1. Bir ſagen im Deutſchen: eine Sand waſcht bie. andre, 
und beanügen uns niit dem Ausdrucke des Pronomend, was der Lateiner aus⸗ 
drückt durd manu® mantım lavat. : 

 Homines hominibus maxime utilis esse possunt. O. 
of. 2, 3. — Per biduum nemo kominem homo agnovit. 
C.N.D. 2,33 — | 

Est judicis statuere, quid quemque cuique pracstare oporleat, C. 
off. 3, 17. — Singuli singulos suae salutis causa delegerant, Caes, 
G. 1,.48. — Etrusci, exercitu coacto, cum vir virum legisset, di- 
micarunt, L. 9, 39. 

Anmerk. 2. Auch bet nicht recivrofen Satzverhältniſſen kann 
diefe Wiederholung des Nomens fattfinden wo im Deutfchen Pros 
nomina. eintreten : Atticas moriens’ non ex vita, sel er domo in do- 
mum (von einem Haus in das andere) migrare videbatur. N. 25, 22, 
— Diem ex die exspectavi (einen Tag um den andern). C. Atı,7,26.— 


C) Wenn die obigen beiden allgemeinen Ausdrucksweiſen 
nicht genügen, und ſowohl das Subject ald das Object genau 
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als ein einzelnes bezeichnet werden foll, fo treten auch im 
Lateinifchen die Bronomina — alter alterum, alius alium 
cet. — din. : 

Catonem, quem ibi esse nescieram, vidi in bibliotheea 
sedentem. Quod quum accidisset, ut alter alterum nec 
opinato videremus, surrexit statim. C.fin. 3,2. — 

Sergius et Virginius, noxii ambo, alter in alterum causam confe- 
runt. Liv. 5, 11. — Veri amici justitia gaudebunt, omniaque alter 
pro altero suscipiet, neque quidquam nisi honestum alter ab altero 
postulabit, C. Lael. 22.— Quum alus alü subsidium ferrent, for- 
tius pugnare coeperunt, Caes. G. 2,26. — Est admirabilis continuatio 
rerum, utalia ex alia nexa, et omnes inter se aptae videantur. ©, N. 
D. 1,4. — 

NB. 2. Die unter A angegebene Ausdrucäweiie ann manchmal noch mit 
dieſen Pronominibuß verbunden werben, um das reciprofe Verhältniß nod mehr 
hervorzuheben: Placet Stoicis, homines hominum causa esse generatos, ut 
ipsi inter se aliis alii prodesse possent. C. ofl. 1,7. — 

— .* teber die partitive Bedeutung von alius alium, alius aliter, u. drgl. 
he 5. 641, Zuſ. — oz 


- 
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555 I. Bei dem attributiven Satzverhältniſſe kommt ın 
Betracht: | 

4) Die rein-attributive Wortverbindung, die wir auch die 
adjectivifche nennen können, welche nicht erſt zwey Beariffe mit 
einander verbindet, fondern die Verbindung derfelben als etwas fchon 

in Gedanken Angefchautes darftellt. ($. 341, 12, Anm. 1.). 8.8. 
der franfe Vater oder der von Anflrengung franfe Bater 
fiegt zu Bette. — Und dazu fommt noch: 

2) Die prädicativ-attributive Verbindung, melde 
mebr dem Prädicate angebört, aber der Äufern Form nach im La- 
teinifchen von jener eriten wenig unterfchieden ift, obgleich die Be⸗ 
deutung berfelben völlig davon abweicht. Gie iſt nämlich 

a)einebloß verfürgte Form des Prädicats, z. B. der Da- 
ter, franf von Anfirengung, liegt zu Bette. Diefe Verbin- 
dung ſtellt fich nicht als etwas ſchon in Gedanken Angefchautes dar, 
wie die obige, fondern die Begriffsverbindung bildet fich erfi mit 
der Ausfage ſelbſt, gleichbedeutend mit dem Attributipſatze: der Bas 
ter, welcher krank von Anftrengung ift, liegt zu Bette. Ber- 
gleiche damit: Miltiades , eo tempore aeger vulneribus, ipse pro se 
dicere non poterat, , on 

b) Die prädicativ-attributive Wortverbindung kann auch in die 
Bedeutungen des beffimmenden Objeetes ($. 341, 10) eintre- 
ten; 53. B. der Vater liegt Franf von Anfirengung zu Bette. 
Sm Deutſchen ift die Wortfielung diefer Verbindung von dem bloß 
verfürzten Prädieat verfchieden ; im Lateinifchen ifl nicht immer bie 
MWortfielung entfcheidend, Doch könnte in diefem Sinne fliehen: Mil- 
tiades ipse pro se dicere nom poterat vulneribus impeditus. — Db» 
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wohl in diefer Verbindung das bier betrachtete Satzverhältniß mit 
dem Subilantiv, auf das es fich bezieht, gleich dem rein-attributt» 
ven, im Lateinifchen congruiert, fo macht es feinem Sinne nach mehr 
einen Theil des Prädicats aus, weßwegen wir es durch prädieativ⸗— 
attributives Sabverbältniß bezeichnen, und es laffen fich alle 
Bedeutungen des beſtimmenden Objects hier wieder finden. Während ' 
das obige Beifpiel Grund und Urfache enthält, geben andre Ber- 
bindungen Ort und Zeit an: Crassus cum legione septima proxi- 
mus mare Oceanum biemarat. — Hannibal princeps in proelium ibat, 
ultimus conserto proelio excedebat, — Und noch andre dienen zur Be⸗ 
jeichnung der Art und Weife; Galli, hac re concessa, laeti ad ca- 
stra pergunt, u. f. m. — 


II. Da übrigens das attributive Sabverhältniß als hervorgegan⸗ 
gen aus dem prädicativen Satzverhältniſſe anzuſehen tt, fo kom⸗ 
' men in demfelben die nämlichen Wortverbindungen in Betracht (ſieh 
$. 393): 

A) Das attributive Adiectiv, woran fich noch die at» 
tributiven DVerbindungen der Zahlwörter und Pronomina 
anſchließen. | | 

B) Das attributiv verbundene Subſtantiv, welches ent« 
weder in übereinffimmendem Caſus fiebt (Appofition), oder 
in attributiven Caſibus Obliquis; und dazu kommt: 

C) Das attributiv verbundene Verbum, d. i, die Partie 
eipia in Beziehung auf ein Nomen Subflantivum, — 


A) Adjectiva, Numeralia und Pronomina 
in attributiver Berbindung. 
a. Adjectiva. 


Negelder Congruenz. Das attributive Adjectiv muß 556 
mit dem Worte, worauf es fich bericht, in Genus, Nume»- 
rus und Caſus übereintimmen ($. 381 und 393, 5). 

NB. Diefe Regel gilt sowohl im der rein-attributiven als in der 
prädicativ,attributiven Berbindung ($. 555, 2). 

Regel I. Die deutfche Sprache weicht häufig von dem 557 
im Lateinifchen üblichen Gebrauch der adjectivifchen Wortver- 
bindungen ab, indem im Deutfchen Flerionsformen (Ca, 
{us Obliqui eines Subſtantivs) und im Lateinifchen Ablei- 
tungsformen (ein aus dem Subitantiv abgeleitete Adicc- 
tiv) gefegt werden. Dies aefchiebt Ä | 

A) befonders bei Berfonennamen, um das auf eine 
Perſon Bezogene oder ihr Eigenthümliche zu bezeichnen. 

Consulatus Marianus (ded Marius). C. Br. 47. — Equi- 
tätus Pompejanus. Caes. C.3, 58. — Negotium Acutilia- 
num (ded Acutilius). Tladiana res (ded Tadius). C. Att.1, 
5. — Bellum Sullanum. Pl. H.N. 23, 11. — Venus Pra- 
zitelia. Pl. H. N. 36, 5. — Hercules Xenophontius. C. 
fam. 5, 12. — Hercules Prodicius. C. off. 1, 3%. — | 

NB. 1. Beſonders gehört hierher die Benennung von Gefegen, mit einer 
eignen Adjeczivform: lex Pompeja, lex Tullia, lex Sempronia. ($. 322.) 

Feldbauſch, Tat. Schularamm. 31 


\ 


482 Attributive Adjectiva. .($. 557.) 


Nota 1. , Wenn obige Ausdrucksweiſe in der gewöhnlichen Sorache ae- 
weite fenebende Beariffe bezeichnet, fo dient fie in der poetiſchen Errade 
auch zum Ausdrucke bloß vorübergebender Anſchauungen. 3. B. raptu 
Inoo (durch das Ungeſtümm der Ino) altera manus lacerata est. Ov. M. 3, 
722. Hynıenaeus nequidquam Orphea eoce vocatur. Ov. M. 10, 3. — Tibi 
Thymbre , caput Zvandrius abstulit ensis. Virg. 10, 394. — Bergl. Not. 3. 


B) Ferner bei Eigennamen von Städten, Ländern 
und Inſeln wird zur, Bezeichnung des Woher oder Wo, 
wenn Dies in attributiver Beziehung auf cin Nomen ſteht, das 
von diefen Namen gebildete Adicetiv aefeht. 

Leontinus Gorgias, Thrasimachus Chalcedonins, Pro- 
tagoras Abderites, Prodieus Cexs, Hippias Eleus ın ho- 
nore magno fuit. C. Br. 8. — Exspecto vestras literas 
Britannicas (aus Britannien). C. fam. 7, 8. — Epirotica 
emptio (in Epirus). C. Att. 1.5. — 

NB. 2. Dergleihben aub a) in Kriegen: bellum Corcyraeum, bellun 
Troicum , bellum Numantinum; doch aud der Genitiv: bellum Persarum, — 
b) bei Schlachten: proelium Cannense, pugna Leuctrica, wofür jedoch auch apud 
Cannas, in l.euctris (C. Div. 2, 25) fih findet. — c) bei Königen ſteht ae 
wöhnlicher der Genitiv: Reges Romanorum, rex Persaram, rex Macedoniae 
oder Macedonum. 

Nota 2. Selten wird in der gewöhnlichen Sprade, wenn nicht etwa cin 
Genitiv eintreten kann (urbes Ssiae), ein Ortöcafus auf die Frage Wo oder 
Woher geient, wie arx Syracusis. N. 20, 3. #). Junius er Hispania qui- 
dam. Caes. G. 5, 27. — Dod find diefe Conſtructionen mandmal durd die 
Deutlichkeit des Ausdrukfs erfordert: Adsunt er cuncta Achaja multi le- 
gati. C. Flacc. 16. — domus Habiriana Neapoli. C. Ati. 1, 6.— Turnus 
Herdonius ab Aricia. T.. ı, 50. — oder durch einen Geaen’aß: Quos 
homines ? indidemne er Ameria an er urbe sicarios? C. Rosc. A, 27. — 
Dumnorigem matrem in Biturigibus homini illic nobilissimo collocasse, ipsum 
ex Helvetiis uxorem habere. Caes, G. ı, 18 —. Die Dichter können einen 
folhen Ausdruck ded minder gewöhnlichen Gebrauces wegen vorziehen: pastor 
ab Amphryso. Virg. G. 3, 2. — 

Zufaß 1. Aber auch in vielen andern Wortverbindungen, die 
nicht von Eigennamen berfommen, werden lat. Adiectiva flatt des 
deutfchen Caſus Dbliquus eines Subſtantivs gebraudt; 3. B. pro- 
dentia serulis, die Alugbeit eines Greifen (C. Div. 2, 23); nomen 
senatorium, der Name eines Senators; fraternus sanguis, das Blut 
des Bruders (N. 20, 1); officium provinciale, ein in der Provinz ger 
leifteter Dienſt (C. fam, 5, 19); metus Parthicus, Furdt vor den 


. Bartbern (C. fam. 2, 17.). Bergl, $. 577, Anm. 3. — 


NB. 3. In diefen Ausdrücken enticheidet der Sprahrehrauh. Bemerke: 
das feindliche Heer: exercitus hostium, das feindliche Lager : castra hostium, 
w. dral. Der verfifhe Könia: rex Persarum ſ. NB. 2. — Das finnlihe Ber 
gnügen: voluptas corporis, die geiſtige Thätigkeit: agitatio animi u. f. w. 

Nota 3. Dft dient diefe Ausdrucksweiſe, die Begriffsverbindung vers 
kürzt darzuftellen, und eianet ſich daher beſonders dem redneriſchen oder 
geſchmückteren Style. Z. B. Urbs amicissima ex omni impetu regio erepta 
est. C. Arch. 9. — Quum P. Africano domi suae quiescenü illa nocturna 


vis esset illata. C. Mil. 7. — Und io terror servilis. L. 3, 16. plebs so- 


Juta regio metu. L. 2, 1. u. f. w. Aeh Nota 1. 

Zuſatz 2. Oft ſteht ſtatt der lateinifchen adiectivifchen Ner- 
bindung im Deutfchen ein Subſtantivum Compofitum , (um die Ein- 
beit des Begriffs durch die rhntbmifche Einheit des Ausdrucks zu 
bezeichnen); 3. B. bellum eivile ein Bürgerkrieg, beilis sociale der 
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QBundesgenofienfrieg, bellum servile der Sflavenfrieg, pugna nava- 
lis ein Geetreffen, milites classiarii Geefoldaten, urbs maritima eine 
Seeſtadt, cursus maritimus eine Geereife, copiae maritimae See— 
macht, exercitus pedester oder terrester ein Landheer, copiae pede- 
stres Fußvolk, u ſ. w. 

NB. 4. Auch bier enticheidet der Epradgebraud. Vergl. die Jahreszeit: 
anni tempus, das Burgerrecht: civitatis jus. 

Regel ll. Wenn der einzeine Theil eines Ganzen zuRaum— 
oder Zeitbeftimmungen anaeführt wird, fo geſchieht dies 
gewöhnlich im Lareinifchen durch bloße Adjective, die mit 
dem Beariff des Banzen verbunden werden (wofür im Dent- 
ſchen Subftantiva einzutreten pflegen). . 

NB. Am Ende der Etadt: in extrema urbe; am Ende des Kriegs: ex- 
tremo bello, u. drgl. — Hieher gehören befonderd die lateiniſchen Adjectiva: 
primus, ultimus, extremus, postremus, intimus, summus, medius, infimus, 
imus, reliquus. R . 

Prima Mee (bei Anbruch des Tages) summus mons (der 
Bipfel des Berges) a Labieno tenebatur. Caes. G. 1, 22. — 

Mento summam aguam (die Oberfläche des Waſſers) attingens siti 
enecatur Tantalus, C. Tusc. 1,5. — Persuadent mathematiei, ter- 
ram in mundo medio (im Mittelpunct der Welt) esse sitam, C, Tusc. 
4, 17. — Conon extremo bello Peloponesio praetor fuit, N. 9, 1. 
— Pompejus bellum extrema hieme apparavit, ineunte vere suscepit, 
media aestate confecit. C. Man, 12, — 


Regel IT. Wenn im Lateinifchen wen Adicetiva in 
attriburiver Verbindung zu einem Gubitantiv treten, fo wer- 
den fie durch ein Bindewort (et. atque, ac. que) verbunden 
(wenn auch im Deutichen fein Bindewort ſteht). 

Summa erat vasto afgue aperto mari diffien!tas navi- 
gandi (auf dem weiten, vffnen Meere). Caes. G. 3, 12. — 
Caum Armeniorum rege Tigrane grave bellum perdiuturnumque 
gessimus (einen fchweren, fehr Tanamierigen Krieg). C. Sext. 27. — 
Assentior Platoni, nihil tam facile in animos teneros alque molles 
influere, quam varios canendi sonos (in die jungen, garten Gemüter). 
C. Leg, 2,15. — Agros Gallorum homines feri ac barbari adama- 
runt (die wilden, roben Menfchen). Caes. G. 1, 31. 

Anmerf, Hierbei fommt es icdoch auf den Kinn der Work 
verbindung an, Wenn ich ſage: ein redlicher, armer Mann; fo kann 
dies heißen: ein Mann, welcher redlich und arm iſt; oder ein 
redlicher armer Mann (ohne Komma) fann die Gedanfenverbindung 
enthalten: ein armer Mann, welcher redlich 1 *). Am eriten Falle 
haben beide Ndiectiva gleichen Nachdrud und gleiche Beto— 
nung (fie find einander beigeordnet), und nur indiefem Falle 
findet die obine Regel ſtatt: vir bonus arque pauper, — Am zwey⸗ 
ten Kalle aber: find die Worte: „armer Mann“ unter fich in eng« 

‚rer Derbindung , und „arm“ iſt nicht im gleicher Betonung 
mit „redlich,“ fondern demfelben untergeordnet; indem es im Ges 
geniabe mit-dem Neichen gleichfam für fih einen Gattungsbe- 


*) Mergl. Beer Schuler. $ 128, e, 
Mr \ 
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griff ausmacht (der Arme oder der arme Mann bezeichnet eine 
von den Neichen verfchiedene Gattung). Und bieraus ergibt fich: 


Regel IV. Wenn aber eines der beiden Adjectiva in en- 
gerer Verbindung mit dem Gubitantiv fieht, und gleichſam 
Einen Begriff”) mit ibm ausmacht, fo wird fein Bin- 
dewort zur Anreibung des zweyten Adicctivs gelegt. . 

Themistocles consulebatur, utrum bono viro pauperi, 
an minus probato diviti filiam  collocaret (einem armen 
Mann, welcher redlich ift- oder einem reichen, welcher min. 
der geachtet if). C. off. 2, 20. — 

Und fg: maritima sumpiuosa villa (im Gegenfaß von suburbana 
villa). N. 25, 14. — Columna aurea solida (eine goldne Säule, welche 
maffiv ift). L. 24, 3. — Lata via perpetua (ein fortlaufender Weg, 
welcher breit iſt). C. Verr. 4, 53. | 

NB. Die näbere Bereinigung des einen Ndjectivg mit dem Gubftantiv zu 
einem Beariff spricht fib im Deutiden oft durh ein Compoſitum aus 
(f. $. 557, Zuf. 2). 3. B. bellum acerbissimum civile ein fchr betrübter 
Bürgerfrieg. C. Phil. 5, ı5., festi dies aniversarii jährliche Sefttage. C. Verr. 
4, 48., praepotens finiimus rex ein mädtiger Nachbartönig. L. 42, 50., 
frumentaria nıagna largitio große Getraideichenfung. C. of. 2, 21., Gallina- 
ceum crudum ovum ein robes Hühneren. Colum. 6, 4, 2., privata navis one- 
raria maxima dad aröfte Privat-Laſtſchiff. C. Verr. 5, 52., naves longae ve- 
teres alte Sriegsichiffe. L. 27, 22. u. drei. m. 

Anmerf. 1. Hier iſt zu bemerfen: 

a) bei den adjectivifchen Bronominibus und bei den Zahlwörtern, 
ſowohl den beffimmten als unbeflimmten (multus, omnis, nullus, tot 
quotetc.), nimmt das weitere Adjectiv gewöhnlich eine unterge» 
ordnete Betonung (f. $. 559, Unm.), fo daß fein Bindemwort flatt- 
zufinden pflegt; tui veteres hostes. C. fam. 5, 7. — nullum aper- 
tum crimen, N. 3,3, — naves longae triginta veteres. L. 27, 22. 
— tot tam clara argumenta. ©. Mil. 25. — multi fortissimi alque 
optimi viri, C. fam, 5, 17. — 

b) Soll jedoch auch bei diefen Wörtern das Adjeetiv noch befon« 
ders bervorgehoben werden und ihnen nicht untergeordnet feyn, fo 
wird es ebenfalls durch ein Bindemort angefnüpft: unus et peran- 
gustus aditus. Caes.G. 7, 15, — multa et praeclara facinora, Sall. 
Jug. 5. multae ingentesque insulae. Caes. G 4, 10. — 

Anmerk. 2. Wenn dagegen mehr als zwey Ndjectiva mit einem Gubs 
ſtantiv verbunden werden, fo kann auch, ohne daß eined dem andern unterges 
ordnet ift, a) dennoch dad Vindewort entweder ganz audbleiben: Animal hoc 
providun , sagax, multiplex, acutum, memor, plenun rationis et consilü, 
quenı vocamus hoaminen, C. Leg. 1, 7. — b) oder ed wird aud zu jedem 
ein Bindewort gefegt: bonus vir et fortis et sapiens miser esse non potest. 
C. Par.. 2, 2. — c) oder nur zu dem letzten: quod bonum, faustum, felix- 
que sit vobis. L. 3, 54. — ($. 634, Anm. 7 — 9.) 

Negel V. Soll an einen vorhergenannten Subftantivbe- 
griff mit Nachdrud eine Eigenſchaft artriburivifch angereiht 
werden (deutſch: und zwar), fo gefchiebt dies im Lareinifchen 
durch die Bronomina is, hie, die in Beziehung auf das Sub- 

*) Wir wollen nicht fagen: einen Gattungsbegriff, weil auch einzelne 


nicht eine Gattung ausmahende Begriffe fo bezeichnet werden, wie Cacsaria- 
num grave beilum, Alexandrinus portus celeberrimus. 
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ſtantiv mit et. oder que, oder im verneinenden Falle mit nec, 
neque angefnüpft werden. — Und diefed et is, isque, nec 


is, et hie etc. fann manchmal noch dyrch quidem verftärft 
werden: et is quidem, et hie quidem. — 


Exempla quaerimus, ef ea non antiqua. C. Verr, 3, 


%.— Unain rem explicabo,eamgue maximam. C. fin. 1,8. — 


Galli legionem, neque eam plenissimam, propter paucitatem de- 


spexerunt. Caes. G,3, 2. — Erant in Torquato plurimae literae, sec 
eae vulgares, C. Br. 76. — Quod adolescentes, et ii quidem indocti 
contemnunt, id docti senes extimescent? C. Sen, 20. — Sunrt alii 


philosophi, et Ai quidem magni, qui deorum mente mundum admi- 
nistrari censent. C. N. D. 1,2, — 

Anmerf. 1. Gebt die mit und zwar angefnüpfte nähere Beſtimmung auf 

das Berbum oder auf den ganzen Gaß, fo ftebt dabei das Pronomen (nadı $. 345, 
Anm. 1.) im Neutro: Crassum cognovi studiis optimis deditum, idque a 
puero, C. fam. 13, 16, — 

Zuſatz. Wird aber eine Eigenfchaft in dem Sinne angereibt, 
daß fie ebenfalls oder daß fie zugleich auch dem vorher ge 
nannten Subilantiv zufomme, fo gefchieht dies durch ec idem oder 
idemque (vergl. $. 347). 

Quum ageremus vitae beatum et eundem supremum diem, scri- 
bebamus haec. C. fin. 2, 30. — Quidam nimis magnum studium in 
res obscuras atque diffhiciles conferunt, easdenıque non necessarias, 


C. of. 1,6, — 


Anmerf. 2. tm eine Eigenfhaft ald eine in unfern Gedanken als be⸗ 


Tannt oder ausgemacht anaenommen zu bezeichnen (wa im Deutſchen 
durch nämlich geicheben fann) fteht im Lareinifchen ille (manchmal auch hic) 
bei dem Eigenſchaftswort (vergl. $. 351, Anm. 2). An censes omnium rc- 
rum publicarum nostram , veferem illam, fuisse optimam? C. Leg. 2, 10. 
— Accgpimus, patres nostros, asperrimos il!us ad conditionem pacis, lega- 
108 —* Tarentum misisse. L. 22, 59. — . ö 
Regel VI. Die Adjeetiva, die die Bedeutung eines Sub. 
ftantivd annahmen, werden mit adjectivifchen Pronominibus 
und unbeftimmten Zahlwörtern leicht attributivifch verbunden‘ 
3. 2. natalis meus. C. Att. 7, 5. — vester aegqnalis. ©. 
or. 2, 23. — omnes iniquissimi mei. C. Verr. 5, 69. — Sel⸗ 


tener tritt aber eine-andre adjectiviſche Beſtimmung dazu, wenn: 


fie nicht durch den Gebrauch völlig zu Subſtantiven geworden 
find, bei denen man nicht mebr an die Eraänzung eines Gub- 
ftantivbeariffs denft, wie 3.9. Amicus duleis, paternus ini- 
micus, vetus vicinus, docti senes, summuin bonum, sum- 
mum malum. malum publicum, u, drgl. — Wenn dies nicht. 
der Fall iſt, fo wird | 

a) durch eine andre Wendung das Hinzutreten eineg Attributivumg 
zu einem fubflantivifch gebrauchten Adjectiv vermieden. 3. B. ein ber 
rühmter Gelebrter : vir ex doctrina nobilis et clarus.: C. Rab. 9. — 
Ein gelebrter Stoiker: doctus ex disciplina Stoicorum. C. Br. 25. 
— (Vergl. 8. 366, MNota a.) 

b) oder es wird der ſubſtantiviſche Gattungsbegriff (vir, homo ete.) 
dazugeſetzt: die beredten Athener: diserti homines Athenienses. C. 
or, 1, 19. — Polemarchus est Murgentinus, vir bonus atque hone- 
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stus (ein redlicher, ehrbarer Murgentiner). C. Verr. 3, 23. — (Bergl. 
felbit bei Eigennamen $. 571, Anm. 2.) 

Anmerf, 1. Die in Subflantivbedentung übergegangenen Bar- 
tieipia können entweder a) mit Adiectivenm verbunden werden: 
facta praeclara, factum avarum. C. Inv. 2, 10., jussa perniciosa et 
injusta. C. Leg. 2, 5., facetum dietum, C, or. 2, 54., praeclarum 
respousum, C. Sen. 5. — oder b) wenn der Berbalbegriff als vors 

berrſchend betrachtet wird, fo werden Adverbien damit verbun— 
den: recte facta. C Ac. 1, 10., acta constanter, responsa acute. 
C. Lael. 2.. — c) derfelbe Unterfchied findet ſtatt bei Chaldacorum 
praedicta. C.Div. 1,6.— und multa a Chaldaeis dieta. C. Div. 2, 27. — 


Anmerf. 2. Der fubilantivifch gebrauchte Anfinitiv nimmt 
immer Ndverbien zu fich: ein alüdliches Zchen: beate vivere. — 
Nur mir Bronominibus fann er adiectivifch verbunden werden: cum 


vivere ipsum turpe sit nobis. C Att. 13, 29, — Me hoc ipsum nihil 
agere delectat, C. or. 2, 6. — meum intelligere nulla pecunia vendo, 
Petr. 52, — 


Anmerf. 3. Wenn ein Eubftantiv in dad Prädicat zur Covula zu fies 
ben fommt, fo tritt es eigentlich in ‚die funtactiihe Bedeutung eines Adiectiv 
($. 341, 10); und daher kann es geſchehen, dah zu einem ſolchen Subftantiv 
ein Adverbium tritt: 5. B. Cum Cajus admodum puer erat; cum Manns Ssep- 
timum consul esset. u. f. w. — Nun fönnen 

a) aus ſolchen yrädicariven Nerbindungen auch attributive — . 
B. C. Marius, septimum consul, mortuus est. C. N D..3, 32. — Cinnae, 
quater consulis, ſiſia Suet. Caes. 1. u. dral. 

b) Aber davon verschieden if die Wortverbindung, wenn in dem Gubftans 
tiv ein Verbalbegriff it, zu dem ein Adverb als beitimmendes Object tritt: 
obeiam itio. C. Att 11.16 — populus late rex (i- e. regens). Virg. Aen. 1, 21.— 

e) oder wenn Drtsadverbien zu einer ſolchen Beſtimmung der Sub» 
fantiva dienen, für welche fein gunabares Adiectiv im Gebraud iſt: omınes 
eirca populi. I. 24, 3 — agri circa. ibid. 23, 1, 19. — nullis ertrinsecus 
adjumentis. Tac. An. 12, 61. — 

Nota. Bei Dichtern findet fich zuweilen diefe Verbindung allgemeiner ans 
gewendet nad ariechlicher Weile: pro nostra semper amieitia. Prop. 1, 22, 
2. — Deril. ce dei xp‘ yes. u. drgl.*) Neque enim ignari sumus ante malo- 
rum. Virg. 1, 198. — 


663 Regel VI Die Mdicetiva in prädicativ-attributi- 
ver Verbindung ($. 555, 2) baben folgende Bedeutungen: 

A) Sie ftchen als ein verfürgtes Prädicat (S. 555, 
2, a), wofür ein Werributiufag mit qui .... est, qui .... 
sunt, ſtehen könnte: 

Omvia castella expugnari possunt, in quae modo asellus, auro 
onustus, potest ascendere. C. Aut. 1, 16. — Non est ab — 
nunquam sobrio, postulanda prudentia. C. Phil.2, 32. — 

B) Sie geben eine auf das Prädicat bezünliche Drtshe- 

⸗ſtimmung an (proximas, propior. superior etc.) 

Crassas aum lesione keptima proximus mare Oceanum hiemarat. 

Caes. G. 3, 7. — Duobus summis oratoribus L. Philippus proximus 


— 


*) In andern Wortverbindungen, die man hieher zieht, läßt ſich das Adverb 
befier auf das Berbun dei Satzes bezichen: De suis privatim rebus petere coe- 
perunt, Caes G, 5. 3. — Se adversus oplimates maximo privalinı  peri- 
eulo, nullo publice emolumento stare. L. 6. 39. — 
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accedebat. C. Br. 47. — Superior stabat lupus, longeque inferior ag- 
“mus. Phaedr. 1, 1,9, — 

NB. 1. Mit Philippus proximus accedebat vergleiche: Velim tibi per- 
suadeas, me huic tuae virtuti proxime accedere, C. fam, 11, 21. — 

C) Sie enthalten eine Zeitbeftimmung; befonders: pri- 
mus, princeps, prior, extremus, postremus, ultimus, no- 
vissimus, annuus u. 4. _ 

Haunibal princeps in proelium ibat, ultimus conserto proelio ex- 
cedebat. L, 21, 4. — Hispania postrema omnium provinciarum per- 
domita est. L, 28, 21. — Priori Remo augurium venisse fertur. L 
1, 7. — Quam primam tetigero bene moratam civitatem, in ea con- 
quiescam. €. Mil. 34. — Liscus summo magistratui praeerat, qui 
creatur annuus, Caes. G, 1,16. —- 

NB. 2. Hier ift zu unterfcheiden:; hanc rem primus exposui, hanc rem 
prima exposui und hanc rem primum exposui, deinde causam ejus investi- 
gavi. Das Ndverb (primum) enthält eine auf dad Verbum gehende Weftim« 


mung; daher unter anderer Beziehung als in dem obigen Beifpiel auch geſaat 
werden fönnte: Memo prius augurium venit. u. f. w. — vergl. unten D, 2. 

Nota ı. BHieber gehört auch multus, weiches in der geſchmücktern Proſa 
für saepe fteht : Sulla in operibus mu/tus aderat. Sall. Ig. 9. Vergleiche 
damit nullus für non, $. 435, Anm. 4 — 


Nota 2. Bei den Dichtern iſt dieie Ausdrucksweiſe in einem ausge 
dehnteren Gebrauch: Lupus gregibus nocturnus obambulat. Virg. G. 3, 538, 
— Nec minus Aeneas se matutinus agebat. Virg. A. 8, 465. — Fesper- 
tinus pete tectum. H. Ep. 1, 6, 20. — Vergl. dat griechiſche: sudır mar 
Ayxss, Zeug xSiles #@n, u. ſ. w. Domesticus otior. Hor. Sat. 1, 6, 128. 

Anmerk. 1. Uebrigens iſt auch noch in andern prädicatinattributiven 
Verbindungen der Begriff der Zeitbeſtimmung enthalten. 3. B. Q. Ma- - 
ximum Cato adolescens colere coepit, non admodum grandem natu. (d. ti. 
ald er u. f. w.) C. Sen. 4. — Hannibal, patria profugus, pervenit ad An- 
tochum. L. 34, 60. 

D) Es wird die Art und Weife dadurch beitimmt; und 
bierbei bat man zu unterſcheiden: 

1) Ob fich die Sehimmena der Art und Weile bloß auf 
das Subject oder Objeet ded Satzes bezieht, (nicht auf 
das Verbum); alddann muß nothivendig ein Adjeetiv den 
Ausdruck bilden. | 

Galli, hac re concessa , laeti ad castra pergunt. Caes, G. 3, 18, 
— Cagsar prima luce terram attigit, omnesqne incolumes naves per- 
duxit, ibid. 5, 23. — Hostes nunquam conferti, sed rari (einzeln), 
magpisque intervallis proeliabantur. ibid, 5, 16. — In Epirum sal- 
vus venisti, C. Att. 5, 21. — 

2) E kann auch der Fall feyn, das beiderlei Ausdrüde — 
das auf das Verbum berogene Adverb und das auf Sub- 
oder Dbjeert bezogene Adjectiv — dem Sinne nach ganz 
nah übereinftimmen, wobei die Lateiner in lebbafter Dar- 
tellung häufig das mit dem Sub» oder Objecte verbundene 
Adjeetivum ftatt des auf: das Verbum bezogenen Adverbs fegen. 

Subitum bellum coortum est. Caes, G. 3, 7. — Cassivellauno 
eum reliquis civitatibus continentia bella intercesserant, ibid. 5, 11 
(verglichen mit continenter bella gerere, ibid. 1, 1). — Cacsar ex- 
plorat, quo commodissimo itinere vallem transire posset. ibid, 5, 49. 
— Rarus tuäs epistolas accipio, C. fam. 2, 13. — Ab Etesiis mari- 
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timi cursus celeres et certi dirigantur. C. N.D. 2, 53, — Vivo mi- 
serrimus, C. Att. 5 (neben beate vivere). — Obvii procedunt. Sall. 
Jug. 69 (neben obviam procedere), — Und fo auch: rota cita cur- 
rit (läuft als ein fehnelles) neben rota cito cufrit, 


Zuſatz 1. Hieher gebören (und zwar zu D, 1) befonders noch 
einige Ausdrücke die im Deutfchen durch Subflantive gegeben wer⸗ 
den fönnen: invitus wider Willen, frequens in großer Anzabl, iy- 
narus, nescius ohne Wiffen, sciens mit Wilfen, vivus bei Lebzeiten 
(lebendin) u. a. — 

Sapiens nihil facit invitus. C. Par. 5. — Senatus frequens con- 
venit, C.fam. 10, 12. — Dionem vivum iyrannum vocitarant, N, 
40, 10. — Philaeni vivi obruti suut. Sall, Ig. 79. — 


Zuſatz 2. Ferner find bieher zu ziehen die adiectivifchen Aus— 
drücke für deutfche indeelinable Beltimmungen; allein: unus, a, 
um, oder solus, a, um; — ganz: totus a, um, — und auch nullus 
für non. $. 435, Anm. 4, 

Panaetius unus e Stoicis Astrologorum dieta rejeeit, C. Div. 2, 
42. — Hoe ego uno equite Romano familiarissime utor. C. fam. 13, 
48. — Non corpori soli subveniendum est, sed menti atque animo 
miulto magis. E Sen. 11, — 11lud quidem honestum in sapientibus 
est solis. C. ofl. 3, 3. — Naves totae factae sunt ex robore, Caes, 
G. 3,13. — Num ferine quaedam sunt piscatorum, quod eos nul- 
dos video. C.ofl. 3, 14. ($. 552, Anm. 3, b.) . 

NB. 3. Stier bat man wieder zu untericheiden (vergl. NA. 2); Hanc rem 
tibi solus dixi, hanc rem tibi so/am dixi, hanc rem tibi soli dixi ; und dann 
auch: hanc rem tibi dixi so/um, won scripsi,. — 

Anmerf. 2. Aber dad Adverbium solum (nur) fann nit bloß auf das 
Werbum des Satzes, fondern au auf andre Wörter besogen werden. Wenn 
Daher Natt Scaevola solos novem menses Asiae praefuit (C. Att. 5, 17) ſtünde: 
Scaevola solum novem menses praefuit, fo bezöge fih solum dod auf norem 
menses. Und darnach find Stellen zu beurtheilen wie folgende: Quoniam non 
nobis solum nati sumus. E. of. 1, 7. — ut sapiens solum, naturae finibus 
contentus ,„ sine aegritudine possit virere. C, fin. 1, 13. — Damit vergl. 
Pythagoras non nominis (philosophiae) solum inventor, sed rerum etiam 
ipsarun amplificator fuit. C. Tusc. 5, 4 — (vergl. oben D, 2) 

NB. 4. Es verſſeht fib übrigens von felbit, dak, wenn die Benimmung 
der Art umd Weile bloß auf das Berbum bejogen werden fann, das Ad» 
verbium ſtehen muß: Pauci pingere egregie possunt. C. Br. 73. — 


E) Die prädicativ-artributiven Adjectiva enthalten den 
Grund oder die Urfache der Handlung: 

Galli Romanos impeditos agmine , inferiores animo, adoriri co- 
gitabant. Caes, G. 3, 24. — 


F) Außerdem fünnen die fo geſſetzten Adjectiva die Beden- 
tuna haben, daß fie eine Bedingung der im Sag enthaltenen 
Ausfage enthalten. 

Nemo saltat sobrius, nisi forte insanit, C. Mur, 6. — 

Anmerk. 3. Und alle diefe prädicativ -attributiven Adicetive 
fönnen mit dem dazu gehörigen Eubitantiv in den Ablativ tre 
ten, wenn fie weder dem Subjeete noch einem andern Theile des 
Satzes angehören, und bebalten im Ablativ als beſtimmendes Db- 
ject ganz die nämlichen Bedeutungen. (Vergl. $. 523). 3. B. As- 


' sanius Creusa matre, Zlio incolumi, natus est. L. 1, 3. — Romani 
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Hannibale vivo nunquam se sine insidiis futuros existimabant. N. 
23, 12. — Antonius’ Caesare ignaro 'magister equitum constitutus 
est, C. Phil. 2, 25. — Iis invitis, a quibus Pharus tenetur, non po- 
test esse introitus ia portum Alexandriae, Caes, C, 3, 112. u. f. m. — 


b. Numeralia. 
1. Cardinalia. 


Regel I. Mille (taufend) ift im Singular (wenn nur ein 564 
Tauſend bezeichnet wird) ein indeelinables Adjectiv, welches 
mit jedem Caſus des Subſtantivs verbunden werden kann; aber 
der Plural millia (mehrere Taufend) if ein deelinierbares 
Subftantiv, mit welchem das dazugehörige Nomen im Ge- 
nitiv ($. 583) verbunden wird. 

Mille equites via breviore praemisi. C. fam. 10, 9. — 
Quatuor milliu hominum et quingenti Capitolium occupa- 
vere. L. 3, 15. — | 

Anmerf, 1. Wenn außer den mehrern Taufenden noch Flei« 
nere Zablen folgen, fo fann das Subſtantiv mit diefen Sablen in übe te 
einftimmendem Gafus fieben. — Duo millia er quingenu Mysi 
adjuncti erant. L. 37, 40. — Romani ceciderunt quinque millia et 
trecenti. L. 3, 5. — Nber auch: tria millin ducenti hostium, L. 40, 53. 

Nota. Nur felten fieht auch ohne andre Zahl bei millia das dazu gehö— 
rige Nomen gleihfam ald Apvofition im nämlichen Carus: tritici modios cxx 
millia. Cacs. C. 2, 18. — Tot millia gentes arma ferunt Italae. Virg. A. 
9, 132.*) — Versi. Galli Ruscinonem, aliquot populi, conveniunt. $. 582, 
Anm. 3,0. — 

Anmerf. 2. Auch der Singular mille wird zuweilen als Subftantiv com , 
ruiert, und ntit dem Genitiv ded Nomens und mit dem Singular des Ber 
bums verbunden: Ante fundum Clodii facile mille hominum versabatur. G. 
Mil. 20. — Abest ab Utica paulo amplius passuum mille (ft. passus mille). 
Caes. C. 2, 24. 

Anmerf. 3. Bei den Plural millia fehlt mandhmal in Raumbeſtimmun⸗ 
gen der Genitiv passuum, hei Geldiummen Sestertiüm oder nummüm, und 
bei Getraidemak modiüm, was fih aus dem Zuſammenhang ergänzen läßt: 
Millium amplius quinquaginta circuitu exercitum ducebat. Caes. G. 2, 41. 
Triginta millibus Coelius habitat. C. Coel. 7. — Aediles curules tritici de- 
cies centum millia populo diviserunt. L. 33, 42. — 

Anmerk. 4 Die voetifdhe Sprache zerlegt gern größere Zahlen im 
Feinere; 4. B. bis quinque viri für decem viri. Hor. Ep. 2, 1, 23. — de- 
cem decies viri. Ov. Tr. 4, 94. — und 

a) nadı-dierem poetiihen Ausdruck bezeihnet auch die ſpätere Profa 
mehrere Taufend mitteilt Adverbien bis mille (für duo millia), Hor, Ep. 9, 
17. — quinquies mille. Pl. H. N. 6, 12. 

b) Davon veridhieden it aber, daß auch die gute Profa mehrere hundert 
Taufend durch Adverbien beseihnet, die mit centum millia oder centena millia 
' verbunden werden: vicies centum millia passuum. Caes. G. 5, 13, — HS 
decies centena millia. C. Verr, 1, 10. — 

Zuſatz. Von unus (einer) iſt zu bemerfen: 

a) es wird zuweilen ausgelaffen , wenn fein Nachdruck darauf 
rubt: Taleae pedem longae totae in terram infodiebanınr, Caes. G. 


7,73. — 


*) Davon verichieden find MWortverbindunnen wie folgende (L. 21, 55): 
Duodeviginti millia Romani erant; wo Romani Gubiect, und duodeviginti 
nıillia das Prädicat if. — 
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b) es gebt über in die Bedeutung allein ($. 563, Zuf. 2), und 
dann cbenderfelbe, der nämliche, (felbii mit einem Plural): 
Lacedaemonii septingentos annos amplius unis moribus et nunquam 
inutatis legibus vivunt. ©. Flacc. 26. — 


ec) es dient zum Hervorheben der Superlative ($. 458, Zuf. 2) 
und der Promomina: Quicunque unus, C. Br. 79. — quivis unus. C. B. 


93. — quilibet unus. L. 9, 17. /unus quisque $. 361, A). — una sola ci- 
vitas Mamertina. C. Verr. 2, 5. — nulla re una, \C. Br. 59. — nihil unum, 
L. 41, 20. | 


Unmerf. 5. Gür: der eine — der andere fann unus — alter fies 
ben, wenn mehr der Zahlbegriff vorherrihend il; dagegen in alter — alter 
it mehr reine Pronominalbedeutung ohne Zablbearif: Duae -fuerunt Ariovisti 
uxures, una Sueva natione, altera Norica. Caes. G. 1, 53. — A Platone 
Aristoteles et Xenocrates profecti sunt, quorum alter Peripateticorum alter 
Academiae nowen obtinuit. C. Or. 3, 17. — 

NB, Bei Maaß und Zahlbeſtimmungen ſteht im Deutichen oft die Gin: 
gularforn des Nomens, aber nie im Lareinifchen : vier Fuß: quatuor pedes; 
taufend Mann: mille milites, u. drgl. — Vergl. auch $. 517, An. 1.0. 2. — 


2. Ordinalia. 


-565 Regel II. Die Ordnungszablen fünnen mit dem Prono- 
men quisque verbunden werden, um ihre Bedeutung zu ver. 
allaemceinern. und auf mehrere auszudehnen (veral $. 459), 
T'ertio quoque verbo orationis suae me appellavit. C. 
fam. 5, 2. — Unesar cognoscit, non decimum quemque 
esse relietum militem sine vulnere. Caes. G. 5. 52. — 


Anmert. 1. Decimus quisque ift von decimus in der Weiſe verfdhieden, 
wie deni ($. 566) von Jdecem. 


Zuſatz Aus diefer Wortverbindung gebt hervor: 

1) wiederfchrende Zeitpuncte, die nach gleichmäßiger 
Anzahl von Seittbeilen eintreten (4. B. alle fünf Sabre), werden 
durch quisque mit der Ordinalzahl bezeichnet: Quinto quoque anno 
Sicilia tota censetur, C. Verr. 2, 56. 

2) aber primo quoque die (L. 4. 58) oder primo quoque tempore 
(N. 1, 4) beift: fo bald als möglid. 

NB. Wie man im Deutfhen fagt: alle abt Tage zur Bezeichnung 
einer Woche, die nur 7 Tage bat, fo kann in der obigen Ausdrucksweiſe im 
Lateiniſchen auch der Terminus a quo und der Terminus ad quem mit in die 
Redinung gesogen werden. (Vergl. $. 521, 5.) Daher Quinto quoque anno 
Olympia certamina celebrabantur; obaleih die Olympiade nur 4 Jahre hatte, 
und daber alle vier Jahre die Feyer der Epiele flattfand. 

Unmerf. 2. Wird mehr gezählt ald die Ranaordnung oder Reiben. 
folge angegeben, fo kann: unus, älter, tertius; oder unus,. alius, tertius fte- 
ben; wogegen primus, secundus, tertius die Rangordnung angibt (Vergleiche 
$. 564, Anm. 5). Beirpiele f. Cic. or. 2, 29, 128 u. 129. — Caes. B. GC. 1,1. — 


3. Distributiva. 


366 Regel III. Die Distributiva, welche eine Zablengröße 
als etwas Zuſammengehöriges, oder ald eine neben an- 
dern beitebende gleichartige Vielheit bezeichnen, werden ge- 
braucht, wenn angegeben werden fol, was von mehrern einem 
jeden Einzelnen zufommt, oder was im verfchiedenen Zeiten 
ein jedes Mal ſtatt finder; fie eben alio : wenn die Krane wie 
viel? fich mit der Frage wie viel ein Keder? oder wie 


“m 


viel jedes Mal? verwechſeln läßt. 
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Militibus gun viceni denarii datisunt. L. 37,58. — Per- 
petuae fossae, guinos pedes altae, ducebantur. Caes. 6. 
ö Aristidis arbitrio quadringena et seragena talenta quotannis De- 
lum sunt collata. N. 3, 3. — Caesar, quid in annos singulos vectiga- 
lis Britannia penderet, constituit. Caes. G.5, 22, — 

NB, Der Anfänger merke: Gajus hatte zwey Söhne heift: duos habuit 
filios. — Aber: die Vögel haben zwey Füße, heißt: binos habent pedes, weil 
jeder Vogel zwen Füße hat. — Eo aud: Romani habuerunt binos con- 
sules, quotannis creatos, weil jedes Jahr zwey Conſuln gewählt wurden. 

Anmerf, 1. Bei dem Gebraub der Distributiva kommt gewöhm— 
lich ein doppeltes Zahblenverhältnig vor, indem eine gewife Zabs 
Tenaröße auf jeden einzelnen Theil einer andern Anzahl bezogen wird. 
— ind baber fteht 

a) zur Bezeichnung diefes jeden einzelnen Theils auch noch 
eine Tistributivgabl (nämlich: sirguli); 4. B. pro singulis decumis 
Sieuli ab Verre coacti sunt ternas decumas dare. ©. Verr, 3, 48. — 
Singulae aves binos habent pedes, — oder 

b) es wird diefe Angabe des jeden Einzelnen übergangen, und bloß 
in Gedanfen eraängt: veral. oben : militibus Quini viceni denarii dati 
sunt (ffatt: singulis militibus), — aves binos habent pedes. — So 
auch : omnes (decemviri] prodiere cum duodenis fascibus. L. 3, 36. 
— Dazu fommt noch: 

e) wenn eine beitimmte Merhheit, aus der jedem einzelnen etwas 
zukommt, ausgedrüdt wird, fo ſteht diefe Mebrbeit gewöhnlich in der 
Form der Gardinalia neben den darauf bezogenen Distributiven: 
Ca-sar duas fossas quindenos pedes latas circa Alesiam duxit, Caes, 
'G.7,72.*) — Quadragena millia nummüm sedecim judicibus data 
sunt. C.Clu 32. — Daher auch; Atheniensibus singulis septem wo- 
dii dati sunt, N, 25, 2 

Anmerk. 2. Aus der Grundbedeutung der Distributiva ergibt ſich ibre 
Merbindung mit Ndverbien, wobei ausaedrüct ift, wie oft (d. i. wie viel 
mal) ein jedes Mal die nämliche Zahl acnommen wird: Haec, si bis bina 
quot essent, didieisset Epicurus, certe non diceret, GC. N. D. 2, 18. — De- 
cemviri carmen ab ter novenis virginibus cani per urbem jusserunt. L. 31, 
12. — Daher denn auh bei Sunderttauienden häufig: bis centena millia, 
decies centena millia, abeg aucd bis centum millia, u. f. w. $. 564, An. 4, b. 

Nota 1. Uber auch ohme ein dovpelted Zahlenverhäftnifi (Anm. 1. oben) 
fönnen die Distributiva gebraucht werden, um etwas Zufammengeböris+ 
ned, etwas als nebeneinander ſtehend Angeſchautes zu bezeichnen. 
Tusci in utrumque mare vergentes incoluere urbibus duodenis terras. L. 5, 
33. — Censores bini sunto. C. leg. 3,.3. — Hujus generis octoni ‚ordines 
ducti ternos inter se pedes distahant. Cars. G. 7, 73. — quini erant.ordines 
fossarum. ibid. — (Hierauf aründer ſich Anm. 3. und Zuf. 2. unten). 

Anmerf. 3. Weil die Distributiva das Zufammengehörige be 
geichnen, fo flebt bini, ae,a für: ein Baar: Pamphilus binos ha- 
bebat scyphos. O. Verr. 4, 14. — Per binos tabellarios misi Ro- 
mam literas publice. C. Aut. 6,1 

Nota 2. Gelten — mehr nur bei Dichtern — ift die Vernachläffigung 
der Distributiva : Duo quisque Alpina coruscant gaesa manu. Virg, A. 8, 
661. — Dabitis millia talentum per duvdecim annos. I. 37,45. — Auch 


”) Beifpiele wie: hujus generis ocioni ordines ducti ternos inter se pedes di- 
stabant, gehören iu Nota 1. unten, indem ocioni die dort angeführte Be 
deutung bat. — ; 


} 
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Gicero (Par. 6, 3) capit ille ex suis proediis sercenta (mit”der Variante: ser- 
cena) sesterlia, ego centena ex meis. 


Zuſab 1. Läfar ſetzte fe, wie viel Tribut Gallien den Rö- 
mern auf ein Jahr bezahlen ſollte, beißt lateinifch: in singulos an- 
nos, weil dadurch: ein jedes Kabr (nicht eim einziges) ges 
meint it. — Daber erflären fich die allgemeinen Zeitbefimmun« 
gen: jährlich (d. i. jedes Jahr) singulis annis, täglich: singu- 
lis diebus, monatlich: singulis mensibus; u. f. fe — (Dagegen alle 
fünf Fahre f. $. 565, Zuf. 1.). — 

Bufaß 2. Die Subilantiva Pluralia tantum werden, went 
eine Anzabl davon angegeben werden fol, nicht mit den Gardinalie 
bus, fondern mit den Distributivis verbunden, — VSedoch für 
eins fiebt uni, ae, a; und für drey trini, ae, a. — 

Binas a te accepi literas. C. fam, 5, 5. — Octavius quinis ca- 
stris oppidum circumdedit, Caes, C. 3, 9. — Una castra jam factı 
ex binis videbantur, Caes. C. 1, 74. — Tullia mea venit ad me, li- 
terasque reddidit trinas*), O. Aut. M, 17.— So auch: trinis hi- 
bernis. Caes, G. 5, 53. — trini ludi. C, Mur. 19. — 


4, Bruchzahlen. 


867 Allgem. Anmerk. Zum Ausdrud der Bruchzahlen hatten 
die Nömer folgende Formen: 


4) Der balbe Theil od. halbtheilig hieß dimidias,a, um, — 

2) Die übrigen Theile wurden durch Ordnungszahlen, bei 
denen pars Hand oder in Gedanfen ergänzt wurde, bezeichnet: !/% 
tertia pars Oder tertia., 1/, quarta, 1/, quinta, 1/, septima. — Statt 
sexta fagte man dimidia tertia (ein balbes Drittel), und fo auch 
tertia septimae Oder tertia ex septima (d. i, der dritte Theil von ei- 
nem Siebentel oder '/,,. — Diefe Bezeichnungen reichen nur bin, 
wenn der Zähler des Bruches eins ill. 

3) Hat aber der Bruch einen größern Zähler als eins, fo wird 
der Zäbler durch die Cardinalzahl und der Nenner durch die Ord— 
nungszahl bezeichnet: 5. B. tres quartae 3/,, duae septimae 2%; — 
oder der Bruch murde im verfchiedene Bruchzahlen zerlegt; 5. B— 
dimidia et sexta, d. i. 1 und 1%,d. i. %, oder 2/4; dimidia et quarta, 
d. i. 1% und ! oder %,. — | 

4) Bei der Angabe von Münzen, Maßen, Gewichten, Zin- 
fen, Summen von Erbfchaften m. drgl. bezeichneten die Rö— 
nier das Ganze durch as (assis) wovon der zwölfte Theil ancia 
bieß ; und deffen fernere Theile folgender Maßen ausgedrüdt wurden: 

1/2 == uncia, Ya septunx, 
2 Oder 1/, sextans. 2 Oder %, bes (bessis), 
%ja Oder 1/, quadrans. 9%, 2 oder %, dodrans, 





— oder 1 triens, | a oder °, — 
quiucunx. /12 eunx. 
%a Oder 1, semis (semissis). 1 1%ı2 oder das Ganze as. 


*) Gans verichieden ift Cic. fam. 15, 16: Literas vel ternas in hora da- 
rem. _ Hier fteht in hora für singulis horis, fo daß ternas bie allgemeine Be: 
deutung der Destributiva (Reg. IM. oben) Hat. — 
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5) Dazu fommen ferner noch: semuncia ein halbes Zwölftel, d. f. 
1724; und sicilicus ein viertels Zwölftel d. i. Y,.. — Alsdann: ses 
qui anderthalb ; und daher sesquuncia anderthalb Zwölftel oder 11, 
Uncia d, i. %y4 oder V,. — Daber; sesquialter anderthalb; sesqui- 
tertius vierthalb; sesquioctavus neunthalb. — Ä 

Beiſp. Heres ex asse. Pl, Ep. 5, 5. — heres ex dodrante, 
N. 25, 5. — Augustus beredes instituit primos: Tiberium ex parte 
dimidia et sextante (\/, und \/,, oder %,), Liviam ex parte tertia 
(/,); secundos (d. i. folche die im Todesfall der erſten Erben eins 
traten): Drusum, Tiberii filium, ex triente (/,),, ex partibus reliquis 
(2/,) Germanicum. Suet, Aug. 101. — Triumviri terna jugera et 
septunces (3 und %,, Morgen Landes) diviserant, L, 5, 24. — 


c. Pronomina 


Von der attributiven Verbindung mehrerer Bronomina, die in 
fubflantivifcher Bedeutung fliehen fünnen, war fchon oben $, 346 ff. 
die Rede. Hier haben wir ins befondere noch die Poſſeſſiva: meus, 
Auus, suus, und dann das Nelativum qui, ae, od, zu betrachten. — 

Regel J. Die Pronomina Poſſeſſiva (meus, tuus, 
suus, hoster, vester), welche zur Bezeichnung des einem Sub⸗ 
jeete Angehörigen dienen, werden gleich den yerfönlichen Pro— 
nominen ($. 3:4) nur dann gefcht, a) wenn ein beſonderer 
Nachdruc darauf liegt, oder wenn fie durch die. Deutlich- 
feit des Ausdruds oder einen Gegenſatz erforderlich wer- 
den; fie werden aber b) ausgelaffen, wenn fie dem Grdanfen 
nach fich leicht.von felbft ergänzen Taffen Cobgleich fie hierbei 
ine Deutfchen Hatıfinden). | 

(a) Noli putare, pigritia me facere, quod non mea manu 
sceribam. ©. Att. 16, 15. — Animum tibi fuum notum esse 
oportet, etiamsi ignores et locum et formam. C. Tuse. 1, 
2. — Septem Graeciae sapientes omnes praeter Milesium 
Thalem, civitatibus suis praefuerunt. ©. Or. 3, 34. — Tan- 
tumne a re Zua otium est tibi, aiena ut cures. Ter. Heaut. 


1, 1, 23. — 
i (b) In philosophiae studio ae/atem consumsi. €. off. 
1,1. — Munus lava et coena. C. or. 2, 60. — Marius 


Cimbricae vietoriae gloriam cum,collega Catulo communi- 
cavit. C. Tusc. 5,56. — 
* Ueber suus im Geuenfag von ejus, sorum, f. oben $. 547 fi. — 
Anmerf.i. Go wie die perfönlichen Bronomina durch ipse ver» 
flärft werden (ego ipse, me ipsum u, f. w.) fo fünnen auch die Boflef- 
ſiva durch ipse verſtärkt werden, und zwar durch die Genitive ipsius, ipso- 
rum; z. B. tua ipsius sententia; nostra ipsorum amicia, C. fam. 6, 16. 
Zuſatz. Weil nämlich die Bronomina Borleffiva einen Beni. 
tiv vertreten ($. 338, Zuf.), fo iſt es natürlich, daß alle Zufäbße, 
die als nähere Beſtimmung noch binzufommen, in den Genitiv 
gefebt werden. | 
Juravi, rempublicam mea unius opera esse salvam, O. Pis. 3, — 
Solius meum peccatam, C. Att. 11, 15. — nomen meum ubsentis, meas, 
praesentis preces. C. Planc. 10, — Noster duorum eventus ostendet, 
utra gegs bello sit. melior. L, 7,9. — Tuum hominis simplieis pee- 
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tus vidimus, C, Phil. 2, 13. — Studium tuum adolescentis perspexi, 
C. fam. 15, 13. — 

Anmerf. 2. Manchmal gefchieht es, daß das Pronomen Per— 
fonale von andern voffeffiven Genitiven abbängig gefekt wird, ſtatt 
daß das Poſſeſſivum unmittelbar auf das Gubflantiv bezogen werden 
follte. Dies ift gewöhnlich der Fall bei den Benitiven omnium und 
utriusque, indem die Lateiner Hatt unfer aller Xeben (nostra om- 
nium vita) gewöhnlicher fagen: dag Zeben aller von uns: nostrum 
omnium vita. 3. B. omnium nostrum parens. C Cat, 1,7. vestrum 
omnium caedem. C. Cat. 4,2. — verecundia utriusque nostrum, Ü. 
Ar, 1,7. — Doch findet fich auch das regelmäßige vestram omnium 
vicem. L. 25,28; gleich dem oben angeführten: noster duorum even- 
tus; und nostra ipsorum amiecitia. 

Nota. Wenn diefer Gebrauch der Perionalia, die abhängia von zinem 
andern Genitiv find, bei den Sormen nostrum, vestrum nicht felten ift, fo 
it es dagegen eine Wortverbinduna wie folgende: Milonis gratiam unius tui 
studio assequi posse confido, C. fam. 2, 6. — Hier ift tui durd unius vers 
anlaft, ftatt tuo unius studio. — Davon verſchieden ift gravitate sui $. 577, Nota. 

569 Das Nelativum qui, quae, quod, ſteht ffellvertretend für ein Sub⸗ 
ſtantiv, mit dem es in Genus und Numerus congruiert ($. 348, a); 
oder es ſteht auch in attributiver Verbindung, in der es das 
Nomen bei fich im demfelben Gate bat, und im Genus, Numerusg 
und Caſus mit demfelben conaruiert. — Nämlich: 

Regel TI. Wenn auf dem vorberaenangenen Nomen, auf 
welches das Relativ fich bezieht, auch für den mit dem Rela- 
tiv gebildeten Satz ein befonderer Nachdrud lieat, oder die 
Genauigkeit des Ausdruds es zu fordern fcheint, fo wird 
dies Nomen beim Nelativum wiederholt. 

Clnentins causam dieit ea lege, qua lege senatores et 
ii, qui magistratum habuerunt. soli tenentur, C. Clu. 57. 
— (Caesar intellexit diem instare. qua die militibus fru- 
mentum metiri oportebat. Caes. G. 1, 6. — 


370 Rege!l IN. Es aeſchieht aber auch bäufia, daR in dem 
Gate, auf welchen fich der mit dem Relativ gebildete bezieht, 
das Nomen weableibt, und das Relativ diefes Nomen bloß in 
feinen Sat zieht, und dabei fann 
\ a) der Relativſatz nachfolgen und der andre vorausgehen; 
oder 

b) der Nelativfag acht voraus, und 1) wenn ed die Dent- 
lichkeit erfordert, fo wird das Nomen durch ein Demonftrativ 
ergänzt: oder 2) dad Demonftrativ bleibt ganz men. 

(a) Haec est, guam Scipio maxime probat temperatio- 
nen: reipublicae. C. Leg. 3.5. — Habeo, quas ad eun- 
dem liferas misisti. C. Verr. 1. 31. 

(b, 1.) Oxvam quisque norit artem, in hac se exerceat. 
C. Tuse. 1, 18. Bestiae, in gro loco natae sunt, in eo 
se commovent. C. fin. 5, 15! — 

(b. 2.) Cuos cum Matio pueros miseram , epistolam mihi 
attnlerunt. C. Att. 6, 1. — Qwibus bestiis erat is cibus, 
ut alius generis bestiis vescerentur, aut vires natura de- 
dit, aut celeritatem. C. N. D.2, 48. — 
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Unmerf. 1. Dad vor dem Relativ vorausgehende Nomen wird immer 
von demfelben in feinen Satz gezogen, wenn ed eine Apposition bilder. $. 
573, uf. b. 

Anmerk. 2. Auh Adiectiva fönnen, ſtatt in attributiver 
Berbindung mit dem vorausgebenden Nomen zu fleben, in den Eat 
des Nelativg treten (in prädicativ-attributiver Verbindung $. 563), 
— Consul, qui unus supererat, moritur. L. 3, 7.— Conviviis delec- 
tor cum aequalibus, qui pauei admodum restant, C, Sen, 14. — Ver- 
res mittit ad Antiochum regem, rogatum vasa ea, quue pulcherrima 
apud eum viderat. ©. Verr. 4, 27. — 


— Notat. Es ift aber ald Gräcismus*) anzuifehen, wenn dad Nomen 
nicht hinter das Relativum tritt, und doc in feinem Gafus fih nach demiel 
ben richtet. Urhem quam statuo, vestra est. Virg. A. 1, 573. 


Anmerf. 3. Weil die Demonfirative leicht in Beziehung auf ein Rela—⸗ 
tiv audfalten können (5. 349 , Unm 1, b), fo gefchieht ed zuweilen, daß daß 
Relativ mit einer Präpofition verbunden ericheint, die eigentlich dem audgefal 
lenen Demonftrativ angehörte. (In der auten Profa geichieht dies nur, wenn 
beiderlei Pronomina in dem nämlihen Caſu ſtunden). Nunc redeo ad quae 
mihi mandas (für ad ea, quae). C. Att. 5, 11. — Helvetii frumentum omne, 
praeter quod secum portaturi erant, comburunt, Caes. G. 1, 5. — Bergl. 
damit: haec cadere possunt, in quos nolis (für in eos, in quos nolis), C. 
Att. 5, 11. — 


Nota 2. Hievon ift der Gräcismus zu unterfcheiden, wornach das NRelas 
tiv in den Gamıd dei ausaeralienen Demonftrativd übergeht, fatt in den von 
feinem Verbum erforderten Caſus einzutreten (dies ift nur in der geſchmückteren 
Proſa und bei Dichtern üblich) : Rapüm, guibus quisque poterat, elatis (ſtatt: 
eJatis iis, quae quisque poterat eflerre). 1. 1,29. — Exercitus, quibus po- 
terat sauciis duetis secunı, ad urbem pergit. L. 4, 39. — Und aud ohne 
ausgefallenes Demonftrativ bei Dichtern: Judice, quo nosti, populo, non 
umquam pluris lieuit. Hor. Sat 1,6, 15. — 


Nota 3. Bon bdiefer griechiſchen Conſtruction ift die in guter fateinifcher 
Proſa vorfommende verihieden, wenn dad Relativ in feinem Gafus von dem 
ausgelaffenen Infinitiv des vorberachenden Verbums abhängt, und daher in 
gleichem Caſuͤs mit: dem von demſelben Berbum abhänaigen Demonfirativ fieht: 
Hac, qua diximus, aetate Hannibal cum patre in Hispaniam profectus est, 
(für: Hannibal profectus est hac actate, qua eum profectum esse diximus). N. 
23,3. — Si aliquid agas eorum, quorum consuesti , gaudeo (für: quorum 
aliquid agere consuesti). C. fam. 5, 14. — 


Anmerf. 4. Soll dad Relativ naceinauder in zwey verſchiedenen Eas 
fibu8 vorfommen, fo kann es zumeilen: 

a) das zivente Mal ganz ausgelaffen werden: [Tyrannus],"zuem armis 
oppressa pertulit civitas, paretque cum maxime mortuo (für: et cui paret). 
C. of. 2, 7. — [Homo], eui fidem habent, et bene rebus suis consulere ar- 
bitrantur (für: et quem arbitrantur), C. ofl. 2,6. — 

b) oder ed kann im zweyten Satz ein Demonftrativ eintreten: Omnes 
tum fere, qui nec extra urbem hanc vixerant, nec.eos aliqua barbaries do- 
mestica infuscaverat, recte loquebantur. C. Br. 74. — Phidiae in mente 
insidebat species pulchritudinis eximiae quaedam,, quam intuens, in eaque de- 
fixus , ad illius similitudinem artem et manum dirigebat. C. or. 2.*) — 


* Weber das Relativ in Beziehung auf dad im Prädicat befindliche Eubftans 
tiv f. $. 387, Anm. 4. 


*) Kühner aus. Gr. Gr. 789. — Mattb. $. 474. p. 886. — 
**) Geltener ift dieier Uebergang bei ganz aleihen Caſibus: Ouem, ut scri- 


bit Heraclides, Phliuntem ferunt venisse , eumgue cum Leonte disseruisse, C. 
Tusc. 5, 3. 


- 
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B) Subflantiva ih attributiver Verbindung. 


a. Appoſition. 
(Verbindung zweyer Subſtantiva in sleihem Caſus). 


571 Wie die attributive Verbindung zweyer Subſtantiva aus dem prä- 
dirativen Sahverbältniß berworgegangen, iſt oben $, 393, 3, ange» 
deutet; das in folcher Verbindung zu einem andern Worte in glei- 
chem Caſus tretende Subſtantiv beißt Appofition. 

Regel I. Die Appofition hat folgende verfchiedene 
Bedeutungen: 

A) Sie bildet eine rein-attributive oder adjectivifche Wort- 
verbindung ($. 555, 1.)- 

Persarum rex Darius Scythis bellum intulit, N. 1, 3.— Mons 
sacer irans Anienem amnem est. L. 2, 32. — Und fo: der Redner 
Gicero: Cicero orator ; der Dictator Sulla: Sulla dictator; der Con- 
{ul Manlius: Manlius consul ; mein Freund Furius: Furias, noster 
familiaris ; der römifche Ritter Minutius: Mivutius, eques romanus, 
u. ſ. w. — (Wortüchung f. $. 655, 5.) 

B) Sie bildet eine vrädicativ-attributive Verbindung 
(8,555, 2); und dabei fann fie 

4) die Stelle eines verfürzten Brädicats einnehmen, wel- 
ches mit qui ... est, qui ... sunt, einen Gab bilden fönnte: 
Apud Herodotum, patrem historiae, sunt innumerabiles fabulae. 
©. Leg. 1, 1. — Cicero cum Catone, omnium virtutum auctore, de 
irtutibus disputavit, C. fin. 4, 16. — 

2) Sie bezeichnet eine Zeitbeſtimmung: 

Furius, nostegfamiliaris, puer didieit quod discendum fuit, O. 
or. 3.23, — Er Bubulcus, aedem salutis, quam consul voverat, 
eensor locaverat, dictator dedicavit, L. 10, 1. — Nero, Senecae, jam 
tunc Senatori, in diseiplinam traditus est. Suet, Ner. 7. — 

3) fie bezeichnet eine Art und Weife: 

Aegyptii canem et felem, ut deos, colunt. C. Leg. 1, 11. — 
(Vergl. Buf, 1.) 

A) fie bezeichnet einen Grund oder eine Urſache: 

Voluptates,, blandissimae dominae, animum a veritate detorquent, 
€. off. 2, 10. — (Beral. $. 563, A bis E). — 

Anmerk. |. Zur reimattributiven Verbindung der Appoſition gehört es 
aucb, wenn Eubftantiva Mobilia (befonderd die auf tor und trix) mit andern 
Subflantiven in adiectivifher Bebeutung verbunden werden: equus victor. C. 
Sen. 5. — exercitus victor. L. 1, 10. — contemtor animus. Sall. Jug. 64, 
— exercitus proditor, desertor signorum, L. 2, 59. — gladius ultor; — 
domus regnatrix. Tac, 

Anmerk. 2. Ndjectiva können al? Beinamen zu Nominibus Propriis tres 

- ten. Appius Claudius caecus, Pompejus magnus, Fabius Maximus, divus Plato, 
dieus Caesar. Haben aber die Adjectiva weniaer die Bedeutung eined Reina: 
mens, fo werden fie gewöhnlich nicht unmittelbar mit dem Nomen Yrovrinm 
verbunden ‚, fondern mittelſt eine® Gattungsbeariffs, der als Appofition zu dem 
Apvellativum tritt. 2. B. der ſchlaue Hannibal: Hannibal, homo callidus; 
der weife Socrates: Socrates, vir sapiens. Dahin gehören: Lucilius, homo 
doctus et perurbanus. C. or. 2, 6. — Titius, seditiosus civis et turbulen- 
tus, ibid. 2, 11. — Mein liebfter beſter Brutus: vir optime mihique caris- 
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sime, Brute. C. fam. 11, 21. — Und fo auch: einen tauglichen Gallier: "ido- 
neum quendam hominen, Callum, Caes. G. 3, 18, (. oben 8. 562,b. — 

Anmerf. 3. Dad Eubftantiv der Apvofition (befonders in prädicativsats 
tributiver Verbindung) kann fib auf ein Pronomen des Gakes beziehen, 
das entweder wirflic gefegt oder ausgelaſſen iſt. Philosophiae multum ado-. 
lescens temporis tribui. C, of. 2, 1. — Cato Censor mortuus est ante me 
Consulem. C. Br. 15. — 

Zuſatz 1. Wenn die Avpoſition die Bedeutung der Art und 
Weiſe bat, fo wird fie nicht nur mit we, ſondern auch mit quasi, 
tanquam , verflärft. (f. oben B, 3.) 

Herodotus quasi sedatus amnis fluit. C. or. 17. — Ficta omnia 

‘ celeriter, tanguam flosculi , decidunt. C. off. 2, 12, Dergl. $. 572, 
Anm. 3. — 

= ufab 2. Belonders häufig tritt ur zur Appoſition (aufer Reg. 
I, B, 3), wenn diefelbe entweder eine erflärende Erweiterung 
enthält, oder einen wirklichen oder fcheinbaren Grund, und dann, 
eine reſtrietive Beſchränkung, in wie fern etwas ausgefagt 
wird. (Veral. $. 625, 4.) 

Literas ad eum wisi, in quibus placarem, ut fratrem, et mone- 
rem, ut minorem, et objurgarem, ut errantem. C Au, 1,5.— Dio- 

‚ genes liberius, ut Cynicus, Alexandro roganti, ut diceret, si quid opus 
esset: Nunc quidem panlluhinf, inquit, a sole, €. Tusc. 5, 32. — 
Mihi videris Epicharmi, acuti neque insulsi hominis, ut Siculi, sen- 
tentiam sequi, C. Tusc, 1, 15. — Habuit obtrectatorem Menecli- 
. dam mean: satis exercitatum in dicendo, ut Thebanum scilicet, j 
N. 15, 

or IT. Iſt die Appoſition ein Perſonen-Name, 572 
fo muß fie mit dem Subſtantiv, wozu fie achört, in Caſus, 
Numerus und Genus übereinfimmenz if fie ein Sachfub- 
ftantiv, fo wird nur die Uebereinſtimmung des Cafus er 
fordert ($. 384 und 393, 8). 

Hoc me docuit usus, magister egregius. Pl. Ep. 1,20. 
— Omitto illas omninm doetrinarum inventri ices Athenas. 
€. or. 1, 4.— Hannibal Baleares locat ante signa, levem 
armaturam. L. 21.55. — 

Zufaß, Hierbei if ferner zu beachten: 

a) Bilder die Apvoſition einen Gattunasbegriff zu zwey oder meh» 
reren vorausaenangenen Nominibus, fo flebt fie in Beziehung auf \. 
diefe im Blural ($. 354, DB. 1.) 

Eupolis atque Cratinns Aristophanesque, poetae, Hor. Sat. 1, 4, 

1. — Cuidum et Colopbonem aut Samum, nobilissimas urbes, captas 
esse commemorem., ©. Man. 12. — Damit veral Germani celebrant 

- carminibus Tuisconem et filium Mannum . originem gentis conditores- 
que. Tac. G. 4 — 

b) Daher wird bei den Lateinern der mit den Vornamen meh— 
rerer Perſonen verbundene Geſchlechtsname in den Plural geſetzt: 
Cajus et Lucius Memmü, C. Br. 55. — Lucium et Cajum Aurelios 
commendo tibi. C. fam. 13, 40. — | 

* Ueber die Apvoſition bei Etädtenamen f. $. 507 , Anm. 4. — über die 
bei Pronom. Poſſeſſivis 8. 568, Zur. 

‘ Unmerf. 1. Durd die Appofition werden zwey Begriffe coordiniere mit 
einander verbunden; 3. B. VFerbo voluptati omnes, qui latine sciunt, res duas 


Feldbaufd, lat. Schulgramm. + 32 


498 Anpofition. 6G. 572. 573.) 


subjiciunt. C. fin. 2, 4. — Bei fuborbinierter Verbindung hört die Appofis 
tion auf, nämlich , 

a) wen ju nomen, vox, vocabulum ein Genitip tritt: nomen Senato- 
ris ($. 479, Unm. 2.), vox voluptatis ($. 575, Anm. 4, b.); oder nomen Sena- 
torium. ($. 557, Zur. 1.) 

- b) wenn überhaupt zu dem Gattungdnamen der demielben untergeordnete 
Begriff in den Genitiv tritt, ftatt in den ubereintimmenden Gaius. 3. 8. 
in oppido Antiochiae. C. Att. 5, 18. — arborem fici nunquam viderat. C. 
Flacc. 17. — So auch: Eridani amnis. Virg. A. 6,659. —*) 

ce) wenn Eiuennamen bisweilen adrectiviihbe Form annchmen (gleich nomen 
Senatorium oben), und vollig mit dem Gattungsnamen congaruieren: aut flu- 
men Rhenum aut plurius describitur arcus. Hor. Art. 18. — Fabium nomen 
ingens post tres consulatus habitum. L 2, 42. — 

Anmerf. 2. Wenn Me Verbindung der Apvofition durd den bloß übers 
eintimmenden Eafus minder deutlih wäre, fo wird zur größern Deuts 
lihkeit dad Avvofitum mittelt nomine Hder numero und dem Genitiv ans 
gefnüpit: Accedebat, quod Galli suos a se liberos abstractos obsidum no- 
mine (al$ Geifeln) dolebant. Caes G. 3,2. — Legatorum numero. ibid. 
2, 44. — praedae nomine. 7, 89. — 

Anmert 3. finder Beseihnung der Art und Weile, um aniugeben, 
wofür etwas angeichen werden foll, tritt aud pro ein: Gallus pro perfuga 
in castra venit. Caes. G. 3, 18. — Volsci pro sietis Antium agmine trepido 
abierunt. L. 8, 1. — (f.$. 386, Unm. 1.) 

Anmerf. 4 Es gehört auch zur Avgpfition : 

a) wenn ein Nomen in Beziehung auf einen ganzen Gas zur näheren 
Beſtimmung ded Gedanfend, beigerüat wird: Decretum est, ut dies, quo 
cepisset imperium Cajus, Parilia vocaretur,, velut argumentum rursus conditae 
urbis. Suet. Cal. 16. — ij. $. 573, Zuſ. b, 2. 

b) oder wenn ein ganzer Sat (im Accuſ. und Infinit.) gleich einer Avpo⸗ 
fition, erftärend eingeichalret wird: Efferavit ea caedes Thebanos Boevtosque 
omnes ad exsecrabile odium Romanorum, Zeuxippum in principem gentis id 
Jacinus conscisse. L. 33, 29. — 


573 Regel IH. Das Verbum des Satzes richtet fich gewöhn⸗ 
lich nach dem Subjeete, nicht nach der dabei ftchenden Appo- 
fition, und zwar 

a) ift dies immer der Fall, wenn das Subject ein Per— 
fonal-Subftantiv iſt (vergl. \. 387, 3, ©). 

hy) iſt aber das Subjeet ein Sachſubſtantiv, fo kann das 
Verbum nach der Appofition fich richten, wenn diefe die Haupt- 
————— 8 bilder oder dem Verbum näher ſteht. GVergl. 
. 337, 3, h). 

(a) Pompejus , nostri amores, valde se afflixit. C. Att. 
2, 19. — Duo fulmina Romani imperii, Cn. et P. Scipio- 
nes, exstincti sunt. C. Balb. 15. — 

(b) Nam illorum urdem , ut propugnaculum, oppositum 
esse barbaris. N. 2, 7. — Corinthum patres vestri, totius 
Graeciae lumen, exslinctum esse voluerunt. C. Man. 5, 
— 60 auch: Commentarii Caesaris nudi sunt, recti et ve- 
nusti, omni ornatu orationis velnt ves/e defracta. C. Br. 75. 


Anmerf. 1. Dob findet ib auch bei Sachſubſtantiven die regelmäßige 


Eonftruction, wenn auf dem Subject die Kauptvorfellung ruht: ludi Taurilia 
per biduum facti. L. 29, 22. — 


*) Damit läft fi vergleichen: Tim. mille et ducenta talenta praedae in publicum 
detulit. N. 13, 1; was auch heißen fönnte: praedam mille et ducentorum 
talentorum, oder nad Anm. 2. mille et ducenta talenta nomine praedae. 
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Zufak, Wenn ein Relativum fich auf ein mit einer Apvofition 
verbundenes Nomen bezieht, fo ift zu unterfcheiden: 

a) ob die Appofition in rein-attributiver Verbindung ſteht; 

und dann kann fich das Nelativum ſowohl nach der Apvofition als 
nach dem Nomen. wichten, je nachdem. der Nach drud auf dem ei- 
nen oder dem andern liegt. 

Helvetii continentur flumine Rheno latissimo. atque altissimo , qui 
agrum Helvetiorum a Germanis dividit, Caes. G, 1, 2, — Caesar 
ad flumen Scaldem , quod influit in Mosam, ire Son: Caes. G. 
6, 23. — 

b) Hat aber die Appoſition prädicativ-attributive Bedeutung, fo 
wird fie immer in den vom Nelativum gebildeten Sat binübergezo« ’ 
gen ($. 570), mag fie «) auf ein einzelnes Wort, oder 6) auf ei« 
nen ganzen Satz geben ($. 572, Anm. +). 

(x) Eodem anno a Campanis Cumae, quam Gissei tum urbem te- 
nebant, Capiuntur (Gumä, eine Stadt, die die Griechen damals inne 
hatten). L. 4, 45. — Amanus Syriam a Cilicia dividit, qui mons 
erat hostium plenus sempiternorum (Am. / ein Berg, welcher u. f. w.) 
©. Aut. 5, 20. — Aceidit, ut esset luna plena, qui dies maritimos 
aestus maximos efficere consuevit (Neumond, eine Zeit, die u, f. mw.) 
Caes. G. 4, 29. — 

(8) Omnes antiquae gentes regibus quondam paruerunt, quod 
genus imperii primnm ad homines justissimos et ae de- 
ferebatur. (eine Reaierunasform, mwelce u. f. mw.) C. leg. 3,2, — 
Quidam sibi nihil juris, nnllam societatem communis utilitatis catısa 
statuunt esse cum civibus, quae sententia (eine. me 20) 
societatem omnem distrahit eivitatis. C. off. 3, 

Alla. Anmerf. Die Appoſition in —— Ver⸗ 
bindung tritt mit ihrem Nomen in den Ablativ, in welchem ſie 
dieſelben Bedeutungen behält (8. 523), wenn fie nämlich bloß als 
beſtimmendes Obieet eines Satzes ſich darffellt. — Caninio consule 
scito neminem prandisse; nihil eo consule malum factum est, C fam. 
7,30. — C Galbae epilogns pueris nobis in honore erat. O. Br. 
33. — Quod affirmate quasi Deo teste promiseris, C. off. 3,29. — 
Magis auctoribus Xerxes inflammasse templa Graeciae dicitur. C. 


Leg. 2, 10. 


b. Attributive Verbindung der Subſtantiva 
durch einen Caſus Obliquus. 


Die Caſus Obliqui in attributiver Verbindung laſſen ſich meiſt 574 
aus dem vpradieativen Satzverhältniff berleiten (S. 393, 4 — 6). — . 
Dorsunsmeife iſt der Genitiv attributiver Caſus, und von feinen 
verſchiedenen Bedeutungen war fchon oben € 462, 5. die Hede. — 
Hier ift ins Befondere näher zu betrachten: der obiective und par» 
titive Genitiv, nebſt einigen andern Bedeutungen dieſes Ca— 
fus; und dabei zu bemerfen: 

a) dafi nur dieienige obiective Beſtimmung, die fich unmittelbar 
an ein Subſtantiv anfchlieft, zu dem attributiven Satzverhält⸗ 
niffe gerechnet wird. 

b) daß viele Beflimmungen des attributiven Genitivs fih in 

32* 
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rein⸗adiectiviſche Beſtimmungen auflöfen oder damit gleichftellen laſ⸗ 


575 


fen. Z. B. domus regis und domus regia ; signa Polycleti (C. Br. 18) 
und Venus Praxitelia $. 557, A. — natio Gallorum (Caes, G. 6, 16) 
und consuetudo Gallica. ibid, 4, 5. —; folia arboris und folia ar- 
borea (Pl. H.N. 21, 15) u. ſ. w. — 


DObjective und andere Beſtimmungen in attributiver Verbindung. 


Regel J. Subſtantiva, die aus dem Begriff eines Verbi 
oder Adjectivi hervorgegangen find, pfleaen das Object des in 
ihnen enthaltenen Begriffs durch den Genitiv mit fich zu 
verbinden (Genilivus Objectivus. |. 462, 5, d). 

NB. Dieie objectiven Beitimmungen können a) im Deutihen ebenfalls 
im Genitiv ſtehen, oder b) durch Vrävofitionen umfchrieben werden. 

(a) Custos omninm virtultum verecundia est. C. Part. 
22. — Numa divini auctor juris fuit, Servius conditor 
omnis in civitate discriminis ordinumque. L. 1,42. — 
- Lucullus delectabatur mirifice lectione librorum, C. Ac, 2, 2, — 

(b) Jucunda est memoria praeteritorum malorum, (an vergang. 
Zeid.) C. fin. 2, 32. — Catoni studium modestiae (Streben nach 2c.), 
decoris, sed maxime severitatis erat. Sall, C.54. — Animi morbi sunt 


.- eupiditates immensae divitiarum, gloriae, dominationis, libidinosarum 


etiam voluptatum. C, fin. 1, 18, — Lepidus declaravit, quautum ha- 
beret odium servitutis (Haß gegen). C. Phil. 5, 14. — Telamon 
mihi iratus furere Inctu filö (Trauer über den Sohn) videbatur, C. 
or. 2, 46. — Sceleris poena (Strafe für). C. leg. 2, 17. — cura 


‘ rerum alienarum (Sorge für :c.). C. off 1, 9, u. ſ. w. 


Anmerk. 1. Wenn die Deutlichfeit des Ausdrucks nicht darunter Teis 
det, fo können mehrere Genitive zufammen von demielben Eubftantiv abbän:- 
gen, und ;war a) ein fubiectiver und ein objecriver Genitiv: Labor est functio 
quaedam vel animi vel corporis gravioris operis et muneris. C. Tusc. 2, 15, 
pro veteribus Helvetiorum injuriis populi Romani. Caes. G. 1, 30. — — b) 

oder auch zwen aleichartine Genitive, deren einer von dem andern abhängt: 
Vitanda est ingenii ostentationis suspicio. — c) Da aber die Eprade die Ans 
bäufung des aleichartigen Ausdrucks de nämlihen Gasverhältniffed gerne ver 
meider, io treten zur größern Deutlichkeit oft Prävofitionen ein: Deorum 
immortalium summo erga nos amore. C. Cat. 3, 1. — Und fo auch häufig bei 
pofieffiven Bronominen ‘$. 577, Anm. 1.) noster in te amor. C. fam. 13, 
19. — meum erga te studium. C. fam. 3, 13. z 

Anmerf. 2. Bei Eubfiantivbeariffen, die aus einem Verbum hervorges 
sangen, daß den Caſus ded eraänzenden Obiects im Accufativ hat, wird ganz 
allgemein der Genitiv zur Bezeichnung des Objects gebraucht; 3. B. legere di- 
bros, lectio librorum ; lugere filium „ luctus filii; u. ſ. w. 

Nota 1. Nur in der alten Sprache des Plautus finden fih ſolche Vers 
balfubftantiva mit dem Accuſativ desObiectd verbunden: quid tibi curatio hanc 
rem. Plaut. Amph. 1,3, 21. — Dagegen curatio rerum. C. N, D. 1, 1. 
euratio corporis. ibid. 1, 34. —*) 

Anmerk. 3. Aber wenn dad Stammwort auch nicht den Atcuſativ ald 
Caſus des ergänzenden Objectd erfordert, fann nichts deito weniger der Genis 
tiv eintreten. Abgeſehen von meminisse malorum und dem daraus entfiande 
nen memoria malorum, fann 

a) der Dativ des Dbjectd zum Genitiv werden: medicamenta doloris 
(C. fin. 2, 7) von mederi dolori; remedia amoris, u. |. w. 





*) Vergt. dad Grichifhe: ra weriapa ppumierm. Matth. $. 422, Kühner 
6. 553 , Anm. 5. 
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b)der Ablativ:auß fungi munere wird ſunctio muneris. C. Tusc. 2, 15. — 

ce) die durch Prävoſitionen beſtimmten Objecte gehen in den Genitiy 
über: hominis nobilissimi conjunctio. C. fam. 10, 3. — consolatio rerum 
incommodarun. C. fan. 6, 4. — amicorum colloquia absentium. C. Phil, 
5, 11. — laborum et miseriarum quies, C. Cat. 4, 4. — dissentio reipu- 
blicae (für de republical C, Sext.. 33, — incitamenta Jaborum (für ad la- 
bores). C. Arch. P. ı0, 

d) aber, mandımal kann der Deutlichkeit des Ausdrucks wegen bie 
Prävofition mit dem Genitiv wechieln: z. B. amor fili und amor erga 


filium; odium mulierum und odium in mulieres, — colloquium amicorum | 


und cum amicis (C. Att. 4, 6), similitudo dei und similitudo cum deo. 
u. ſ. w. 

e) manchmal iſt auch bloß die Prävofition zuläßia (nicht der Gent 
tiv) wegen der erforderlichen Deutlichkeit; 3. B. timor de nobis (C, 11, 2). 
disputatio de fato. C. fat. 1. — Obsequia in homines. C. leg. 1, 15. — 
Dies ift vorzüglich auch bei örtlihben Beſtimmungen der Gall: reditus 


in Asiam, relitus in coelum. C. Lael. 4. — reditus ad Antonium. C. Phil. 
8, 11. — adventus ad urbem. C. Mil, 19. — adventus in urbes. C. Mil. 
5. — transmissus er Gallia in Britanniam. Caes. G. 5, 1. — — 


in mare, Caecs. G. 3, 14. — iter per Alpes. Caes. GC. 1, 3. — 

Nota 2. Sn einigen Wortverbindungen, in denen der Beariff des 
Verbums noch in der Sorm des Eubflantivg vorberrfhend bleibt, kann 
aber aud 

a) der Dativ zum Gubflantiv als Object treten: ohtemperatio scriptis le- 
gibus. O. leg. 1, 15. — Caesar praesidio naeibus Atrium praefecit (von 
praesidere rei). Caes. G. 5, 9. — Dahin gehört auch: castris praefectus. 
Tae. A. 1, 20. — Beide letztern Ausdrücke wecrieln mit dem Genitiv: prae- 
sidio navium, castrorum raeſea⸗ (wenn der Verbalbegriff mehr in den Hits 
tergrund tritt). 

b) und in örtlicher Beziehung kann nad dem Evprachgebrauch bet 
Ortönamen der Accuſativ und Ablativ mit Berbaliubitantiven verbunden wers 
den: reditus Aomam, GC. Phil. 2, 42. — domum reditio. Caes. G. 1, 5. 
Mutina erupio C. fam. 11. 14. — mansio Formiis. C. Att. 9, 5. — 


Anmerf. 4. Hm andern attributiven Verbindungen erfcheint 


der Genitiv 

a) al$ Genitivus causälis ($. 462, 5, b); z. B. reipublicae dig- 
nitas, i. e. dignitas ex administranda republica comparala,' 

b) als der Caſus der Fnhäremz, der das einer Sache Inhärier 
rende bezeichnet ($. 462,5, cc). 3. B. victoria ejus diei, Hieher ge 
bört auch vox voluptatis, C. fin. 2, 2. — Germaniae vocabulum. 
Tac. G, 2. amieitiae nomen, C.N.D, 1, 44. — und diefe Inhärenz 
zeigt fich 
- 0) befonders in der Verbindung von Adiectivis und Bronomini« 
bus Neutris mit Berfonennamen: Praeclarum hoc quoque T'hra- 
sybuli. N. 8,3. — Cujus in dicendo aliguid reprehensum est, O. 
or, 1, 27. — Xerxi maxime est illustre. N. 21,1. — 


Zuſatz 1. Wenn im Deutfchen folche Beſtimmungen, die nicht 
als das Dbiect eines Thätigfeitsbegriffes zu betrachten find, 
mittelft Präpofitionen mit einem Gubflantiv verbunden werden, fo 

pflegen die Lateiner dafür : 

a) entweder. einen pafienden Berbalbegriff (in einem Bartie 
cip) damit zu verfnüpfen, 3. B. die Burg auf dem Berge: arx in 
monte posita Oder sita, Die Soldaten im Winterquatier: milites 


in hibernis collocati, Die Eterne am Himmel; sidera coelo infhxa 
(C, Univ, 10), — 
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b) oder fie bilden daraus ein prädicatives Satzverhältniß mit dem 
Nelativum und der Copula esse, welche jede Präpofition zu ſich in 
das Brädicat nehmen kann ($. 392). 3. B. Platonis librum, qui est 
de animo. C, Tuse. 1, 11. — libri, qui sunt de natura deorum. C. 
fat. 1, — haec omnis, quae est de vita et moribus philosophia. C. 
Tusc. 3, 4. — lex Licinia , quae est de sodalitüs C. Planc. 5. pon- 


"tem, qui erat ad Genevam (die Brüde bei Genf). Caes. G. 1,7. — 

NB.A. Jedoch Büchertitel finden ficb auch abweichend von der obigen Regel 
mit der blofen Präpoſition: librum de senectute. C. Sen. 1. — in tertio de 
philosophia libro. C. N. D. 1, 13. — liber de gloria. C. Att. 15, 2. — 
Theophrasü de vita beata liber. C. fin. 5, 5. — 

NB. 2. Ueber die Ausdrücke: Themiſtocles aus Athen: Themistocles Athe- 
niensis und äbnlide f. $. 557, B. — 

NB. 3. Auch wo dad deutide von für einen fubiectiven oder Eigentbums⸗ 
genitiv eintritt ſteht im Lateiniſchen immer der Genitiv: ein Buch von Cicero: 
liber Cicerönis; u. f. w. 

Anmerf. Jedoch find hier einige Verbindungen zu bemerfen, die im Rateis 
nischen gewöhnlich mit der bloßen Präpoſition attributiviich gebildet werden. 

a) gewiſſe Berwandtihaftverhältniffe mit ex (von nasci ex ali- 
quo $. 500, Zu. 2.): soror ex matre, soror ex patre (eine Halbſchweſter 
von mütterl. od. väterl. Seite); ex filia nepos ein Tocterfind, ex filio ne- 
pos; ex sorore nepos ein Schweſterſohn (Neffe), ex fratre nepos, u. f. w. 

b) zur Bezeichnung ded Stories ebenfalls mit ex f. unten $ 586, Anm. — 

ec) zur Bezeichnung eines Theild ex oder de (veral. unten $. 552, Anm. 
2, c.) de plebe homo (für homo plebejus)., — Beronderd bei Erbfcharten : 
haeres-er asse, ex parte tertia, et triente, a. f. w. ($. 567 am Ende). 

d) Zweck oder Beſtimmung, befonders bei römiſchen Dienern wird 
durch ad oder a gearben: servi ad remos. L. 34. 6. — servus ad argenlum. 
Grut. 582, 6. — Sextus Pacius, Pompeji a potione (sc. puer); Eumolpus 
Caesaris a suppellectile (scil. puer). — Damit läßt fi vergleichen : minister 
in decumis, C. Verr. 3, 32. — und aud zur Bereihnung der philoſophiſchen 
Schule: nostri illi a Platone et Aristotele.. C. Mur. 30. (Zeno, et qui ab 
eo sunt. C. fin. 4, 3.) 

e) Zur Bereichnung einer Eigenſchaft fommt befonders sine vor: homo 
sine re, sine fide, sine spe, sine sede, sine fortunis. C. Coel. 32. — sine 
corpore nomen. Ov. M. 7, 830. imperium sine fine. Virg. A. 1, 279. 
— Manchmal auch das Gegentheil: cum. 3 8. consul cum summo imperio 
et potestate, C. Verr. 1, 13. — 

f} Sehr leicht treten auch Prävoſitionen bei örtfiben Beziehungen 
ein: auctoritas inter Gallos. Caes. G 5, 54. — montes ab Thessalia. L. 
43, 18. — laetilia in animo, jucunditas in corpore. C. fin. 2. 4 (vergl. $. 
575 , Anm. 3, e am Ende); und fo die lichertragung diefer örtlichen Beſtim⸗ 
mungen auf andre Begriffe: labor in negotiis, fortitudo in periculis. C. Man. 
11.— e cognoscendis rebus voluptas. C. fin. 4. 12. — plaga_ ab amico. 
C. ſam. 9, 16. — a rege Philippo munera, N, 19, 1. — Literae a Cae- 
sare. Caes. C. 1,1. — ' 

377 Zuſatz 2. Um einen Eigenthumsgenitiv, oder einen fubiectiven 

Genitiv zu bezeichnen, treten im Lateinifchen immer die Pronomina 

Possessiva ein ($. 358, Zuf,); aber um einen obiectiven Geni— 

tiv auszudrüden, werden die Genitive der Bronomina Berfo: 
nalia geſetzt. 

Citius amore tui fratrem tuum odisse desinam, C. fam, 5, 2, 

— Nicias vehementer tua sui memoria delectatur,‘ ©. Att, 13, 1 

— Gracchus magnum desiderinm sui reliquit. C. Rab. 14. — Quin- 

tus misit filium non solum sui deprecatorem, sed etiam accusatorem 


mei, C. Aut, 11,8. \ 


% 


\ 
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-NB. 1. Daher heißt alfo : eine Rede von mir: oratio mea, der Vater von 
m ir: pater meus; aber die Liebe zu mir: amor mei. — Im Griechiſchen das 
gegen auch: warıp 00 für pater’ meus. 

NB. 2. Ein Brief von dir heißt im Lateiniſchen: epistola tua, feldft 


in Verbindungen, wo wir von dir aufdas Verbum beziehen fünnten: Mul- 


tas uno tempore accepi epistolds tuas. C, Att. 7, 5. — Nullanı epistolam 
tuam accepi. C. fam. 2, 10. — Doch auch: Multas a te accepi epistolas 
eoden die. C. Att. 10, 4. (wo a te auf dad Verbum besogen wird, was ims 
mer bei der Bezeichnung des Ueberbringers geicdieht: literas accepi a Bruti 
tabellario. C. Att. 6, 2). 1 

Anmerf. 1. Neben der oben anaeführten Wortverbindung : tua sui me- 
moria u. dral. — hat man zu bemerfen, daß bei Eubflantiven, die ftatt 
des obiectiven Genitivs eine Präpofition zulaften fünnen ($. 575, Anm, 3,d.), 


in Verbindung mit den Poferfivis lieber die Prävofition eintritt: mıeo perpe- . 


tuo erga te’amore. C. fam. 6, 12. — $, 575, Anm. 1, c. 

Unmerf. 2. Gm Deutihen überfegen wir accusator mei durch: mein 
Ankläger, und drücen hier den objectiven Genitiv mir einem Poſſeſſivum aus, 
And ebenſo finden fich bie und da im Lateinifchen aud die Poſſeſſiva zum 
Ausdruck eined objertiven Genitiv. Verres ea, quae faciebat, tua se 
fiducia facere dicebat (im Vertrauen auf did). C. Verr. 5, 68. Lysander 
imprudens ipse fuit suus accusator. N.6, 4. — Terram altricem nosiram, 
diei noctisque eflectricem deus esse voluit. C. Univ. 20. 

AUnmerf. 3. Ganz in gleicher Weiſe findet ſich 

a) auch bei andern Pronominibus ein übereinftimmender Caſus ftatt 
eine? Genitiv, und zwar «) ftatt eines objecriven Genitivd: 4, 8. 


‚hoc meiu für metu hujus rei. Caes. G. 5, 19. — hoc timore. Caes. C. 


2,20. — Eo dolore. Sall. Ig. 83.— Hacira. Liv. 2, 22.*) — P) aud 
ftatt ded fubiectiven Genitivd:- ea ruina fir ruina ejus conclavis. C. or. 
2, 86. — und felbft .) ftatt ded partitiven Genitivd: ex hoc numero für 
ex numero horum amicorum. C. Lael. 11. — Ex eo numero, qui consules 
fuerunt. C. Agr. 2, 14. — 

b) überhaupt finden ſich adjectivifhe Verbindungen ftatt eines fub« 
oder objectiven Genitivd. 3. 8. amor fraternus (Liebe zum Bruder). Caes. 
G. 1, 20. — Externus timor (Furcht vor einem äußern Feind). L. 2. 39. 
— metus Parthicus, metus regius f, oben $. 557, Zuf 1. — 

Nota. Davon ift zu untericheiden, a) daß bei Dichtern und fpätern Pros 
faiften nab griech. Spradgebraucd der Genitiv der Perfonalia zuweilen 
ftatt der Poſſeſſiva vorkommt: gravitate sui. Ov. M. 1, 30. — primo sui in- 
cessu. Tac. An. 4, 24. — b) daß mande Gubftantiva einen objectiven Ges 
nitiv zulaffen, den wir im Deuticheh durch ein Poſſeſſiv geben; 3. B. von imago 
Bild, ab bildung, wird imago mei. Virg. A. 4, 463. — von periculum 
Gefahr, Verſuchung, wird magno sui cum periculo. Cacs. G. 4, 28. — 
Kenn bei diefen Eubftantiven dad Poſſeſſiv ſteht, mea imago, meum pericu- 
lum, fo gefchieht die? nah Anm. 2, oben. — c) über pars nostri ald Duans 
titärdgenitiv veral. $. 583, Anm. 


Regel II. Der Genitiv fteht im Lateinifchen bei einigen 
Subitantiven, die wir im Deutfchen durch Partikeln überfegen, 
nämlich bei causa, gratia, ergo, nomine, wegen; instar, 
wie; (über: more, ritu, modo, wie, f. 1 492, Zuſ. 1.) 

NB. causa heißt die Urfache, gratia die Gunft, und ihre Ablativform 
erklärt fih aus S. 498 und 499. — ergo ſoll aus dem griech. «pya@ Entftanden 
feyn; und nomine ift in diefer Verbindung auch ein Ablativus Caufalis und 
heißt: auf den Namen eines, d. di. für ihn oder wegen feinen. — 
instar nad dem Bilde, it ein adverbialer Mecufativ $. 471. — 





*) Hieher gehört au: ut primum a tuo digressu Romam veni (C. Att. 1,5) 


für a digressu oder post digressum a te, fo daß tuus digressus. die Abreiſe 


von dir (meine Abreife von dir) bezeichnet. 
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Sophistae appellabantur, qui ostentationis aut quaestus 
erusa philosophabantur. C. Ac. 2, 23. — Unusquisque 
ad se rapit commoda aliorum, emolumenti sui grafia. C. 
off. 3, 5. — Demosthenes corona aurea donatus est vir- 
tutis ergo benevolentiaeque. C. opt. 7. — Senatus in 
unum diem supplicationes consulum nomine decrevit. L. 
3.63. — 

-Zufab. Wenn diefe Subflantiva in Beziehung auf verfonliche 
- Bronomina fleben, z B. meinetwegen, deinetwegen, u. f. 
w.;,fo werden fie mit Bronominibus Boffeffivis verbunden. 

Vestra magis hoc causa volebam, quam mea. · C. Or. 1, 35. — 
Dumnorix oderat etiam suo nomine (feinetwegen, aus Brivatinterefle). 

- Caesarem et Romanos, Caes. G.1, 13. — 

Nota. Die Wörter gratia und causa erfordern eigentlich einen objec+ 
tiven Genitiv, welcher bei ihnen gewöhnlich (nad 8. 577, Anm. 2) durd 
ein Poſſeſſivum audgedrüct wird. Daher füht fidh erklären, daß ſich auch an 
mebrern Stellen, die iedoh zum Theil unaewik find, - die objectiven Genitive 
ber verfönlichen PBronomina finden. 3 B. nostri causa. C. Ac. 2, 38, 120.*) 

579 Der attributive Genitiv bat zuweilen die Bedeutung des 
Zwecks: comitia consulum (die Gomitien zur Conſulwahl). C. 
Qu. fr. 2, 2. Veral. $. 540, Anm. 3, a. — Doch iſt der Caſus deg 
Zwecks im prädicativen Sabverbältniß der Dativ. $. 480, 81. — 
Und daher fommt es, daß bisweilen auch in attributiver Verbindung 
ein Dativ mit einem Subitantiv verbunden wird zur Bezeichnung 
des Zweds, (Veral. $, 541, CC.) 

Id modo plebs agitabat, quomodo tribuniciam potestatem , mu- 
nimentum libertati (Schußwebr für die Freyheit) repararent. L, 3, 
27. — Caesar certior factus est, in hiberna perventum, locumque 
hibernis esse munitum, Caes. G'5, 25. — 

N ota. Uebrigens it es ein Gräcismus*), wenn biefer Dativ ohne 

« die Bedeutung des Zwecks in Verbindung zweyer Eubitantiva für einen fubs 
jectiven oder obiectiven Genitiv ſteht (wie beronderd bei Tacituß). Druso 


proavus, Tac. A. 2, 43. — plures seditioni duces. Tac. A. 1, 22. — rec- 
tor juveni. ibid. 1, 24. — custos saluti. ibid. 4, 13. — 


Beſtimmung der Eigenſchaft durch attributive Caſus Obliqui. 


580 Aus dem prädicativen Eigenſchaftsgenitiv und Eigen— 
ſchaftsablativ bildet ſich von beiden Caſus eine attributive Ver— 
bindung ($. 393, 5 und 6). Und für die Bedeutung und Unter— 
fcheidung beider Caſus ailt bei der attributiven. Verbindung das 
Nämliche wie bei der prädicativen (5. 390 und 391). — Beifpiele die 
fer Wortverbindung find folgende: 

Volusenus, vir.et consilü magni et virtutis ad Galbam accurrit, 
Caes. G, 3, 5. — Bibracte est oppidum maximae auctoritatis. ibid, 
7,55: — ÖOmnes etiam gravioris aetatis convenerant, ibid. 3, 16. 
— Caesar pedum quindecim fossam fieri jussit. ibid, 1,41. — Ari- 
stides exilio Jdecem annorum multatus est, N. 3, 1. — Classem. 
septuaginta navium Athenienses Miltiadi dederunt. N. 1,7, — 

*) So die Bulgata und die meiften Codd. — Aus einigen Codd. hat Drelfi 
bier mostra causa vorgezogen. 
*+) Kühner Gr. Gr. $. 530, 2, h. — Matth. 5. 389, 9, 3. E. 714. 
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Dionysius ad mensam eximia forma pueros jussit consistere, (. 
Tusc, 5, 31. — Erat iuter Labienum et hostes diffieili. transitu flu- 
men, ripisque praeruptis. Caes. G. 6, 7. — Insula est Melita, in qua 
eodem nomine oppidum. C. Verr. 4, 46. — 


NB. Man benterfe einige befondere Verbindungen, wie: bibliotheca mul- 
torum nummorum (viel Geld wertb). C. fam. 13,_77. — Non multi cibi 


“. 


hospitem , multi joci aceipies (nicht gefräkin, aber fherzreich). C. fan. 9,%., 


26. — Ueber Hannibal annorum novem. N. 22, 3. f. $. 522, Zuf. — 
Anmerf. Der Eigenfhaftögenitiv und Ablativ enthält nie ein Subftantiv 
allein ohne artriburtiven Zuras. ($. 390, NB. und 391, NB.) — Dod kann 
diefer attributive Zuſatz nicht bloſſ aus Adiertiven, Pronominen, u. dral. ber 
fiehen, fondern ed kann aub ein attributives Subſtantiv dazutreten. 
Est bos cerei figura (gleichſam für: figura cervina) Caes, G. 6, 26. — Tran- 
‚stra confixa erant clavis ferreis digiti pollicis crassitudine (bier wird crassi- 
tudine dutch den attributiven Zuſatz: digiti pollicis näher beflimmt). Caes. 
G. 3, 13. — Collossus Rhodi septuaginta cubitorum altitudinis ſuit (hier iſt 


der Eigenichaftsgen. altitudinis durch den fernern Eigenſchaftsgen. sept. cub. ber 
fimmt). Pl. H. N. 34, 7. u 


Nota. Attributive Beftimmung der Eigenſchaft mittelit Vräpofitionen f. 
6.:576, Anm. und $. 586, Anm. 
Partitiver Genitiv 


Der yartitive Genitiv ($. 462, 5, e) iſt von zweyerlei Art: 

a) entweder gibt er die Theile eines folchen Ganzen an, wel« 
ches man als eine Vielheit (größere Anzahl) fich denft, wobei 
im Deutfchen befonders auch die Präpofitionen: von, aus, uns 
ter eintreten fünnen: 5. B. feminae piscium , philosophi Graecorum, | 
nobiles Romanorum , prineipes Aeduorum, fortissimi equitum, — 

b) oder er gibtein Quantum (ein Maß an)an, welches als Theil 
eines folchen Ganzen erfcheint, das man nicht als Vielbeit, fondern als 
Einheit (Einerleiheit, oder als coneretes Ganzes) betrachtet, 3. B. 
medimnus tritici, duo modii frumenti, duo talenta argenti, centuria 
equitum. (Hier ſteht im Deutfchen Feine befondere Cafusform: ein 
Scheffel Weizen, zwey Scheffel Getraide, zwey Talente Silber, eine 
Genturie Reiter, u. f. m.) — 

Beiderlei Genitive find vartitiv, um fie jedoch von einander 
zu unierfcheiden, nennen wir vorzugsweife den erſten, deflen Gans 
zes als Vielheit gedacht wird, den partitiven Genitiv; und‘ 
den zweyten, deſſen Ganzes als Einheit (coneretes Ganzes) gedacht 
wird, den Dunntitätsgenitiv. 


Regel UI. Der Genitivug Bartitivus, welcher die 582 


Theile eines folchen Ganzen angibt, das man ald Vielheit 
betrachtet, ftebt im Lateinifchen: 
m nah Subftantivis, weiche einen Theil aus einer 
größern Anzahl hervorheben. 
b) nah Pronominibus, wie quis, qui, ullus, alius, 
alter, nullas, neuter, quisque, uterque, hie. ille, u. dral. 
e)nah Adjcetiven, befonders wenn fie in Comperatin 
od. Superlativ ($.,458, b) iteben (vergl. $. 384, An. 1.); und 
d) nah Zahlwörtern, vornehmlich nach Ordnungs- 
sahlen, wobei neben primus auch princeps und ultimus, 
postremus; ferner die unbeftimmten Zahlwoͤrter: multi, 
plurimi, pauci, ceteri, 9. dral, vorfommen. 
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(a) Piscium feminae majores sunt, quam mares. Pl. H. N. 9, 16. 
Onnium, quae Asiam incolunt, gentium Galli fama praestant, L. 38, 
17. — Nemo mortalium omnibus horis sapit. Pl, H. N.7, 40. — 

(b) Tribuni legem promulgarunt, ut Consulum alter ex plebe 
crearetur, L. 6, 35. — Neque stultorum quisqguam beatus, neque sa- 
pientium non beatus. C. fin, 1, 18, — Elephanto belluarum nulla 
est prudentior, C. N. D. 1, 97, — Animalium alia ratione expertia 
sunt, alia utentia. ©. off. 2, 3. — 

(e) Graecorum oratorum praestantissimi sunt, qui fuerunt Athe- 
nis; eorum autem princeps facile Demosthenes. C opt, 4. — Urbem 
Syracnsse maximam esse Graecarum urbium, pulcherrimamque om- 
nium saepe audistis. ©. Verr. 4, 52. — Prior horum, N. Reg. 1, 
major Neronum. Hor. Carm. 4, 14, 14. — 

(d) Paucae bestiarum, intrepidae in hostem actae, ingentem stra- 
gem edebaot. L. 30, 33. — Tarquinius Superbus, septimus atque 
ultimus regum Romanorum, Volscos vicit. Eutr. 1, 8. — 


Anmerf. 1., Geht dieier vartitive Geniriv des ald Vielheit gedachten 
Ganzen auf Pronomina Perfonalin, fo dienen dazu im Sateiniihen die Ge 
nitivformen: nostrum, vestrum; 3. B. uterque nostrum (ieder von und beiden 
u. drgl.). Indignamur, si quis nostrum interiit. C. fam. 4, 5. — Impe- 
riam sammum habebit, qui vestrum primus osculum matri tulerit. L. 1, 56. 
Und daß bier für die refierive Form sul, deren Form minder geeignet zum 
Ausdruck einer Vielheit iſt, eorum oder ipsorum eintreten fann, davon war 
oben $. 550, Nota 4. die Rede. — Aber verfhieden von dem vpartiti« 
ven nostrum und vestrum find die Genitive nostri, vestri, welde entweder 
einen, objectiven Genitiv bezeichnen: memoria nostri. $. 577, ober einen 
QDuantitätögenitiv. $. 583, Anm. — 

Nota 1. Höchſt felten it die Form nostrum ftatt eines obiectiven Gr 
nitivs: Ais [tu]: habe mei rationem. Habe tu nostrum. Cic. Att. 7, 9% 4 

Anmerf. 2. Für die hieber gehörigen Wortverbindungen it noch Sol 
gendes zu bemerfen: 

a) Gratt des vartitiven Genitivs kann beſonders bei adjectivifhen Beftims 
mungen der übereinftinimende Gafus eintreten; 5. B. multi homines; excel- 
lentissimi reges Persarum fuerunt Cyrus et Darius. N. 21, 1. — 

b) So wie aber im Griechiichen fehr häufig der Poſitivus ber Adjectiva 
mit einem Genitivud Partitivus verbunden wird, fo geichieht died im Latei— 
nifhen bei den Dichtern und den gefchmückteren und jpätern Pro 

ſaiſten: sancte deorum, Virg. — delecti peditum, expediti peditum , Liv. 
lanarum nigrae, Plin. — 

c) Häufig treten auch die Prävofitionen ex und. de ein; befon- 
ders bei unus (wenn es nicht in Verbindung mit alter ſteht) und bei 
Superlativis, 3. B. C, Marium vidimus, qui mibi secundis rebus 
unus ex fortunatis hominibus, adversis, unus ex summis viris videbatur, 
©. Par. 2. — Acerrimus ex omnibus nostris sensibus est sensus videndi, 
C. or. 2, 87.— Hic locus erat extremus de sex partibus orationis, 
ad Herenn, 2, 2. — 

d) So mie der partitive Genitiv regiert werden fann von einem 
Superlativ, welcher das Prädicat zu esse bildet, 5. B. haec urbs est 
maxima Graecarum urbium; fo fann auch dag mit dem Superla— 
tiv eines Adverbiums verbundene Prädicat einen partitiven Ge- 
nitiv zu ich nehmen: Caesar omnium fere oratorum latine loquitur 
elegantissime. ©. Br. 72. — Gallus maxime omnium nobilium Grae- 
eis literis studuit, ibid, 20. — 

Nota 2. Es ift den Gräciömen beiswzählen, wenn ein Genitivus Par⸗ 
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titivus im Prädicat mit esse oder fieri eriheint, ohne daf dad den Genitiv 
regierende Wort ausdrücklich dabei fteht, was im Griedifchen fehr gewöhnlich 
it*). O fons Bandusiae! — fies nobilium tu quoque fontium. Hor. Carm. 
3,13, 13. — Und bierber gehört aucd aus der minder einfachen Ausdrucks 
weite des Bellum Civile (Caes. 3, 4): Pompejus huc Macedonas,, Thessalos 
ac religuarum gentium et civitatum adjecerat (gleichfam : za rar Auray iFray 
ai ira) — 

Anmerf. 3. Am Deutfchen bedienen wir ung oft des vartiti- 
ven Genitivs, ohne daß mwirflich ein Theil einer größern Anzahl, 
fondern vielmehr die ganze Anzahl foll bezeichnet werden; 4. B. der 
Brüder finddrey;der inglüdlichen gibt es viele, u. drgl. *). 
Aber für den lateinifchen Ausdruck gelten folgende Unterfcheidungen: 

a) Heberall , wo nicht ein Theil einer Vielbeit fol bezeichnet 
werden ‚, darf im Lateinifchen Fein partitiver Genitiv ſtehen, daher 
obige Süße beißen : tres sunt fratres; infelices sunt multi, u. drgl. 
8.8. Plures fortunati sunt quam infelices., C. Tusc, 1, 36. — Gra- 
dus plures sunt societatis hominum. C. off. 1, 17. — — bullas 


aureas omnes, quae erant multae (deren viele waren), non dubitavit ’ 


auferre, C. Verr, 4, 56. — Reges attingere noluimus, neque hi ad- 
modum sunt multi (und deren find hicht febr viele). N. 21,1. — 
Equidem ad reliquos labores, quos in hac causa majores suscipio, 
quam in ceteris, etiam hanc molestiam assumo. C. Planc, 1. — Nu- 
merate,, quod ipsi sitis. L. 6, 18. — 

b) Und hierbei werden, befonders bei dem Nelativum qui oder 
einem demonflrativen Pronomen, die Zufäße multi, pauci, aliquot, 
nulli, u. drgl. als von dem Pronomen abhängig in übereinffimmen- 
dem Caſus aefebt (5. 570, Anm, 2), ſelbſt wo man dem deutfchen 
Ausdruck nach den Begriffdes Theils einer Vielbeit in die Wortverbin. 
dung bineintranen fönnte: Tempestivis conviviis delector cum acqua- 
libus, qui pauci admodum restant (welche (alle zuſammen) in gerin« 
ger Anzahl noch übrig find; ſtatt: von denen eine geringe Anzahl 
noch übrig if). C. Sen. 14. — Caninius quaerit ex vicino, num fe- 
riae quaedam piscatorum essent, quod eos nullos videret (weil er fie 
nicht — nach $, 563, Zuſ. 2. ſtatt weil er von ihnen feine ſehe). 
C o „ 14. — Tarquinius exaugarare fana sacellaque statuit, quae 


— 


—— a —— rege consecrata inaugurataque postea fuerant, I, 


„55. — 

— und in dieſer Weife erflären fich folgende Wortverbindungen!: MVostri in 
primo congressu eirciter sepfüaginta ceciderunt. Caes, C. 1, 46. — Galli 
Ruscinonem — aliquot populi — conveniunt. L. 21,24 —: 

d) Wird dagegen in dergleichen Wortverbindungen dem Ginne 
des Sabes nach ausdrüdlich die Angabe eines Theiles verlangt, fo 
flebt der partitive Genitiv. 8. 3. Mago Carthagine in senatu res 
gestas in Italia a fratre exponit: cum sex imperatoribus eum, quorum 
quatuor consules, duo dictator et magister equitum: fuerint, acie 
conflixisse. Liv. 23, 11. — 

Nota 3. Zu dem den Theil einer Nielheit ausdrückenden Genitivuß Par 
titivus gehören aud die dem Griechiſchen nadgebildeten Ausdrüde: angusta 
viarum , opaca locorum u. drgl., wovon unten $. 584, Nota 2. die Rede ift. 





*) Matth. Gr. Gr. $. 322. — Kübner $. 518, 2,1. — 
**) Becker Schulgr. $. 215, d. — . 


x 


08 Attributive Caſus Obliqui. ($. 583.) 


553 Regel IV. Der Duantitätsgenitiv, welcher den 
Theil eines folchen Banzen bezeichnet, welches als conerete 
Größe betrachtet wird, ſteht 


A) Bei Maßbeſtimmungen, und zwar bei Subſtanti— 
ven, die ein beſtimmtes Maß angeben, wie medimnus (um), 
modius, amphora, sextarius. lihra, pondo, mina, talen- 
u. as, ferner bei legio, cohors, centuria, manipulus, 
u w. — 


In jugere Leontini agri medimnum fere tritici seritur. C. Verr. 3, 
47. — Caesar populo praeter frumenti denos modios ac totidem olei 
libras trecenos quoque nummos viritim divisit, Suet, Gaes. 38. — 
Servus Tullius equitum ex primoribus civitatis duodecim seripsit cen- 
turias. L. 1,43. — Hierher zebört auch: auri navem (eine Schiffd- 
ladung Gold) evertat gubernator an paleae, nihil interest. Cic. Par. 
3, 1. u. drgl,*) 


B) bei Subitantiven, die eine unbeftimmte Mafan- 
gabe bezeichnen, wie: multitudo, vis, copia, acervus, nu- 
merus, globus, u. drgl. 


Socrates, in pompa cum magna vis auri argentique ferretur, 
quam 'multa non desidero! inquit. Cic, Tusc. 5, 32. — Undique ex 
Gallia multitudo perditorum hominum convenerant. Caes. G. 3, 17. 
— iind fo: copia frumenti, globus juvenum, globus telorum u. drgl« 
NB. Der Quantitätsgenitiv ift in dieſen Ausdrücen von dem bloß var— 
titiven Genitiv ($ 582) wohl zu untericheiden. So 3. B. fünnen in dem 
Safe: undique ex Gallia multitudo hominum perditorum convenerant leicht 
alle ſchlechte Menihen von aanz Gallien gemeint ſeyn, weil die fchlechren 
Menſchen überhaupt in dieſem Ausdrucke ald conereted Ganze betracdtet 
werden; dagegen hiehe: multi perditorum hominum, nur: viele von den fchlech» 
ten Menihen waren allerwärtsher aus Gallien suiammengefommen, und dies 
würde nur den Theil einer Vielheit bezeichnen. — 

Anmerf. Das Wort pars fann in dopveltem Sinne gebraucht 
werden. In der Bedeutung einige, etliche kann es den Theil 
einer Vielheit angeben, und bat dann den partitiven Genitiv; 
4. B. pars equitum einige Reiter, pars nostrum einige von ung, pars 
vestrum, (nach $. 552, Anm. 1.). Uber es Fann auch dazu dienen, 
den Theil einer conereten Größe anzugeben, und nimmt dann den 
Duantitätsgenitiv zu ſich; 4. B. pars frumenti, pars auri, u, f. w. 
Und in diefem Duantitätsgenttiv werden auch die Genitive der verfün- 
lichen Bronomina damit verbunden, und pars nostri heift nicht „Eis 
nige von uns“, fondern ein Theilunferes Weſens; z. B. No- 
str melior pars animus est, Sen. N. Q. 1. — Dabei iſt nos (mir) 
als ein concretes Ganze betrachtet, nicht als eine Vielbeit, denn es 
it unfer gefammtes Wefen damit bezeichnet. — So auch: Cui pro- 
posita est conservalio sui, necesse est huic partes quoque sul caras 


esse. ©. fin. 5, 13. — Animus pars mei est. Sen. ep. 113, pars tui 
melior animus est, ibid. 82. — Multa pars mei vitabit Libitinam, 
Hor. Carm. 3,30, 6. — Parte meliore mei super alta perennis astra 


ferar. Ovid, Met. fin. — 


») Ueber die im Deutſchen ganz verſchiedene Eonpructien der Maßnamen 
ſ. Reiter Scular. $. 234, — 


*7 
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C) Der Quantitätsgenitiv ſteht bei Adjectivis und Pro, 
nominibus Neutris (im Nominativ und Accuſativ), welche 
als Subſtantiva gebraucht eine Quantitätsbeſtimmung enthal— 
ten. Dahin gehören: tantum, quantum, aliquantum, mul- 
tum, plus, amplius, plurimum, paululum, minus, mini- 
mum, dimidiumn, A extremum: hoc, illud. idem, 
id, quod, quid, aliquid. quidquam, ete. und dazu gehört dag 
Gegentheil von aliquid: nihil. — 

Tantum quisque se in republica posse postulat, quantum habet 
virium, C. ad Br. 1, 10. — Inter ingenium et eloquentiam perpaulu- 
lum loci est reliquum arti. ©. or, 2, 35. — paululum morae, C, 
Cat, 1, 4. — quo minus viae restat eo plus viatiei quaerere. C, Sen. 18, 
— hoc ad te Ziterarum dedi. C. fam 2, 8.— Quod in rebus hone- 
slis operae curaeque ponetur, id jure Yaudabitur. ©. ofl. 1, 6.— 
Quid causae est, car poetas latinos graecis literis eruditi legant, phi- 
losophos non legant? C. Acad, 1, 3. — nihil omnium rerum (nichtg 
von allen Dingen): nihil pecuniae (fein Geld) u. drgl. 

- N%. Sicrbei bemerfe der Anfänger: a) Diefe Adjectiva und Pronomina 
‚Neutra fommen nur im Nominativ und Accuiativ mit einem Genitiv verbuns 
den vor; man fagt alfo miultum laboris. aber nicht multo laboris, fondern 
ftatt deffen: multo labore. — b) Nur in diefen Formen des Neutrums tantum 
und quantum liegt die Bedeutung jo viel und wie viel; dagegen in tanti 
homines, quanti viri, etc. haben dieſe Wörter ihre urfprünglide Bedeutung 
fo groß und wie arof. — (fo viele, wie viele.als Plural fann durch 
tot und quot gegeben werden). — c) Biel Geld heißt nicht multum pe- 
cuniae fondern magna pecunia; u. f. w. 


Anmerf. 1. Mit diefen Neutris können auch die fubllantivifch 
gebrauchten Neutra der Adjectiva der zweyten Declination im Ges 
nitib verbunden werden: multum boni, plus mali, quid falsi, hoc 
. jucundi, oihil novi, u. drgl. — Hierbei haben auch die Genitive eine 
ſub Ahntivifche Bedeutung. Aber nichts deftoweniger kann der Einn 
des Sabes bisweilen eine adjectivifche Verbindung diefer Adiectiva 
erfordern; z. B. dieſer Mann hat nichts unvollendet hinterlaf« 
fen (wie?), muß beißen: hic vir nihil imperfectum reliquit. Und in 
diefer Weife muß das Adieetiv in übereinitimmendem Caſus mit ni- 
hil, aliquid, hoc, u. ſ. w. ſtehen, weil bier nicht von einem Theilbe» 
griffe die Nede if. Dabin gehören auch die Sätze: grave est ho- 
mini prudenti, petere aliquid magnum (etwa, was groß, bedeutend 
ift) ab eo, de quo se bene meritum putet. (Dagegen aliquid magni 
bieße im vartitiven Sinne etwas von dem, was etwas Großes ift).. 
°C, fam. 2, 6. — Qui se ipse norit, primum ‚aliquid se habere sen- 
tiet divinum, C. Leg, 1, 20. 

Anmerf. 2, Wenn aber auch die Adiectiva der zweyten De- 
elination mit diefen Wörtern im Genitiv verbunden vorfommen (ali- 
. quid novi), fo ift es nicht bei den Adiectiven der dritten Declination 
der Fall, die immer in übereinftimmendem Caſus verbunden werden: 
aliquid utile, aliquid triste (nicht aliquid, utilis, tristis), Und 
in Verbindung mit folchen Neutris der dritten Declination pflegen 
felbit die Ndiectiva der zweyten Declination in übereinfimmendem 
Gafus zu ſtehen; mie; quiddam coeleste et divinum, C. fin. 2, 34, 
— nihil triste nec superbum, L. 2, 30. — 

Nota 1. Seltener tritt der umgefehrte Sal ein, dag Adiectiva der drit 
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ten Derlination durch die damit verbundenen Genitive der zweyten Declination 
in den Genitiv gesogen werden: nihil solidi, nihil expressi, nihil excellentis. 
C N. D. 1, 27. — Si quidquam in vobis non dico eieilis, sed humani es- 
set. L. 5,3. — Auch fagt man immer nihil aliud, aliud quidquanı u. drgl., 
nit alius. — 
Anmerk. 3. Bisweilen ſtehen die Genitive allein, indem fie 
von einem ausgelaffenen Demonfirativum : illud, id, tantum, etc. 
abhängen, welches neben dem darauf folgenden Relativum quod, 
quantum, etc. fich leicht ergänzen läßt. 3. B. Veneti navium, quod 
ubique fuerat, in unum locum coegerant (für: id navium, quod etc.). 
Caes, G. 3, 16, — Medico mercedis, quantum poscet, promitti ju- 
beto (für tantum mercedis, quantum etc). C. fam, 16, 14. — 
Nota 2. Im Griebifhen fann ieded Adiectivum ſelbſt Varticivium Neu 
trum einen vartitiven Genitiv zu fich nehmen *), und daher fommt es, daß in 
der geſchmückteren Iateinifhen Proſa diefe Gonftruction der Adiectiva Yeutra 
mit einem Genitiv weit ausgebehnter vorkommen als in gewöhnliden Sprach⸗ 
gebraudie; z. 3. summum montis (Sall. Jug. 93.) medium diei (L. 26, 45.);, 
wofür (nah $. 553) die gewöhnliche Sprache summus mons, medius dies 
nebraudt. Beſonders häufig hat die voetifhe Sprache und geſchmücktere Yrofa 
dad Neutrum Plural mit folhen Genitiven verbunden; 3. B. angusta viarum, 
convexa montium , opaca locorum, Yirg. — amara curarum, CUncta terra- 
rum, Hor. — antiqua foederum, extrema periculorum, incerta fortunae, Lie. 
— occulta saltuum‘, inania famae, amoena Asiae, Tac. — Bei Gicero find 
dieſe Wortverbindungen weit feltener, und dienen, meift auch nicht mit eis 
nem Genitiv Plural fondern Einaular verbunden , zu einer beſondern Be 
jeihnung: 3. B. summa pectoris. C. fam. 1, 9. — difficillima artis. C. 
or. 2, 16. — 


5855  D) Der Ouantitätsgenitiv fteht ferner bei Adverbien, 
die eine Quantitätsbeſtimmung enthalten, nämlich bei: sat. 
satis, abunde, affatim, parum (zu wenig), nimis (zu viel); 
woran fich noch das meift mit partitivem Genitiv einer Viel- 
beit verbundene Adverbium partim (theils) Anreiht. — 

Cimon habebat satis eloquentiae. N. 5, 2. — Armorum affaiim 
erat Carthagine. L.£7,17. — Pompeji actio non satis commenda- 
bat orationem; in hac enim satis erat copiae, in illa autem lepöris pa- 
rum, Cic. Br. 68. — Abunde potentiae gloriaeque. Suet, Caes. 86, 
— Ipsum Pompejum non offendit, ut ceteri, quorum partim invitis- 
simi castra sunt secuti, parlim summa cum ejus offensione remanse- 
runt. N, 25,7, — 

Anmerk. 1. Partim als Adverb iſt eigentlich die alterthümliche Accuſa 
tioform ftatt partem, und fommt noch als folder Accuſativ vor: partim copia- 
rum ad tumulum expugnandum mittit, partim ipse ad arcem ducit. L. 26, 
46. — praedas, quarum partim suis dispertit, partim ad Datamem mittit. 

. N. 14, 10. ber ed wird auch fo gebraucht, daß ed ſcheinbar das Eubject 
des Gates ausfüllt, wie im obinen Beifviel: quorum partim invitissimi castra 
sunt secuti; und fo: eorum partim in pompa, partim in acie illustres esse vo- 
luerunt. C. or. 2, 23. — Und it dabei ein unbeſtimmtes ſächliches Eubirer 
zu ergänien, fo kann dad Neutrum Singular oder Plural ded Prädicats dar 
auf folgen: necesse est fateri, partım horum (i. e. harum rerum) errore suscep- 
fum esse, partim superstitione, multa fallendo. C. Div. 2, 39. — quorum 
G. e. quarum rerum) partim ficta aperte, partim effutita temere, nunquam 


prudenti probata sunt. C. Div. 2, 55. — Manchmal fieht partim mit e, ex 
berbunden : partim ex illis distracti jacent. C. leg. 2, 17. — partim e no- 





*) Bergl. 3. B. TE aıir wis fwoc, TE merpampmivor mür Papkapar. — 
Matt. Gr. Gr. $. 318, am Ende. 
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bis itatimidi sunt. C. Phil. 8, 11. — Parum {ft von paulum oder paululum 
unterfchieden wie im Deutfhen: ein wenig von wenig*), und hat den 
Nebenbegriff: zu wenig oder nicht. 

Anmerf. 2. Dieie Atverbia fünnen aber auch in näcfter Beziehung auf dad 
Verbum ald eine bloke adverbiale Beftimmung des Pradicatd betrachtet werden, 
und haben alödann feinen Genitiv bei fib: Ipse Romam venirem, si satis con- 


silium quadam de re haberem. C Att. 12, 15. — Parentes abunde habe- 
nıus, Sall. Jug. 102. — (Ueber satis ald Prädicat bei esse f. 9. 383, Un. 2, c.)— 
Anmerf, 3. — Hier bemerken wir noch: 


a) Zu dem vartitiven Genitiv find aud die Genitive loci, locorum, terra- 
rum , gentium bei Ortsadverbien zu rechnen; 8. 507, Zuf. 2. — 


b) Und daran fchließt fich der Quantitätsgenitiv der Sub» 
fHantiva Abstracta bei eo (fo weit, dabin) und quo (mie weit, 
wohin); melcher befonders in der gefchmüdteren Proſa (Sall. Liv.) 
und bei Spätern vorfommt “). 3. B. quo amentiae progressi estis, 
L. 28, 27. — eo vecordiae processit. Sall. Jug. 5. — eo miseriarum 
venturus eram. Sall. Jug. 14. — 


Zuſatz. So wie man in der Proſa fagte: navis auri (eine 
Schiffsladung Gold), navis paleae (eine Ladung Evreu) ($. 583, A); 
fo bildete fich aus diefem Duantitätsgenitiv in der poetifchen Sprache 
der Gebrauch diefes Caſus zur Bezeichnung des Etoffes, 

Flumina jam Jactis, jam flumina nectaris ibant (Ströme von Milch 

und Ntectar). Ov. Mer. 1, 111. — Montes auri pollicens (goldene 
Berge). Ter. Phor. 1, 2, 17. — 
. IB. Die eben angeführte Bezeichnung ded Stoffes bei Dichtern bat doch 
"immer noch die Nebenhedeutung, daß eine Auantität des Gtoffed mit der 
Bereihnung des Etoffed berückfichtint wird. Iſt die aber nicht der Salt fo tritt 
die folgende Conftruction ein: 

Anmerk. Die gewöhnliche Profa hat zur Bezeichnung bes 
Stoffes meillens die den Stoff bezeichnenden Adjectiva: aureus, 
lacteus, ligneus, aeneus, argenteus, u. ſ. m. — Dabei ift aber zu 
bemerfen: 

a) Wo diefe Adiectiva nicht binreichen, oder das Nomen fchon 
durch fonflige Adiectiva näher beitimmt war, febte man aud) in der 
Proſa ex (welche attributive Beflimmung hervorging aus dem prär 
dicativen Sabverbältniffe Geri ex aliqua re, u. dral. $. 503, An, 4). 
3. B. certae ex aqua mensurae (Zeitmaß aus Waſſer, Waſſeruhren). 


Caes. G. 5, 14. — Verres mensas Delphicas e marmore, crateras 
ex aere pulcherrimas ex omnibus aedibus sacris Syracusis abstulit, 
Cic, Verr, 4, 59.— monile ex auro et gemmis (weil gemmeus nicht 


zureichend wäre). Cic. Verr. 4, 18. — ferventes fusili ex argilla 
glandes. Caes, G. 5, 43. — 

b) Aber die Dichter aebrauchen diefe attributive Beſtimmung mit ex aud 
da, wo bie Proſa die Adiectiva ſetzen Wwürte: frondes ex auro ramos ex auro 
poma tegebant. Ovid. Met. 4, 638. — 


Allgem. Anmerf, 1. Das Nomen Subflantivum, von dem 


ein attributiver Genitiv abhängt, kann manchmal auch ausgelaffen 
werden: 


*) Vergl.: er fchläft ein wenig — und: er fchläft wenig; oder: er trinkt 
ein wenia Wein; und: er trinft wenig Wein. — 
**) Es entipricht diefe Wortverbindung dem; griechifchen: sie euro oder «ic 
veocure de. mit dem Genitiv. — 
\ 
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a) An der Brofa fehlt am gemwöhnlichfien aedes, bei Beſtimmun⸗— 
gen von vbilofopbifchen Schulen discipulus oder praeceptor; — bei 
den Romifern fehlt oft servus oder liberius, bei den Epätern und Dich— 
tern uxor; in der gewöhnlichen Brofa fehlt nicht fülius, doch bei nicht» 
römifchen Namen wird zumeilen dies Wort nach griechifcher Weife aus 

; gelaſſen: Legi, quem admodum a Festae (sc. acde) ad tabulam Va- 
leriam ducta esses. Cic. fam. 14, 2. — Habitat Tarquinius ad Jo- 
vis Statoris (sc. aedem). Liv. 1, 41. — Theophrasti (sc. discipulus) 
Strato physicum se voluit. Cic. fin. 5, 5. — Ignorare te arbitror, 
quae contra Philonis (sc. praccepta Oder sententiam) Äntiochus scrip- 
serit. Cic. Ac. 1, 4.— Verania Pisonis (sc. uxor) graviter jacebat, 
Plin. ep. 2, 20. — Hasdrubal Gisgonis (sc. filius) fuit maximus cla- 
rissimusque dux. Liv, 28, 12. — | 

h) Manchmal ſcheint causa (wegen) zu fehlen, iedoch in den meiften Stel 
len läßt fich diefer Genitiv als attributiver Genitiv ded Zwecks ($. 579) oder 
als Eigenihaftögenitiv ($. 580) erflären. Naves, quas sui quisque commodi 
fecerat, amplius DCCC uno erant visae tempore, Caws. G. 5,8. — 

c) Andere Auslaſſungen f. $. 352, Ruf. 2. und 8. 582, Nota. 2. — 

Allgem. Anmerf. 2. Eine auch in der guten Brofa oft vor- 
fomniende Gigentbümlichfeit des lateinifchen Ausdrucks beruht dar- 
auf, daß zwey Subſtantiva, die im abbängiger — attributiver — 
Form zu einem Begriff vereint feyn follten, unabhängig (mit et, 
que, atque, etc.) verbunden, neben einander. fichen, fo daß ſie als 
zwey getrennte Wörter zum Ausdruck eines Begriffes dienen. — 
Man nennt dieſes Hendiadys (ev 2 dvsiv), und wenn man die attribu— 
tive Form diefer beiden Subſtantiva bericht, fo gefchicht es entweder 
dadurch, daß eines der’ Subilantiva von dem andern abhängig in den 
Genitiv gefeht, oder in ein Adjecriv verwandelt wird. 

Crassus, equitum praefectos cohortatus, ut magnis praemüs pol- 
licitationibusque (durch Verfprechung großer Belohnungen, d. i. mag- 
norum praemiorum pollieitationibus oder magnis praemiis promissis). 
suos excitarent, quid fieri velit, ostendit, Caes. G. 3, 26. — 
Ex his studiis haec quoque censetur oratio et facultas (für oratio- 
nis facultas oder facultas dieendi). Cic. Arch. 6, 13. — Neque enim 
ipse versus ratione est cognitus, sed natura atque sensu (durch dag 
natürliche Gefühl). Cic. or. 55, 183. — Britanni Casivellaunum 
toti bello imperioque (für imperio totius belli) praefecerant, Caes, 

-G. 5, 141. — Quum exprimere imaginem consuetudinis atque vitae 
(für vitae consuetudinis) velimus Epaminondae. Nep. 15, 1, — 


. ©) Bartieipia in attributiver Verbindung. 


538. 4. Die Bartieivia dienen dazu die im prädicativen Satzverhält— 
niß durch ein Verbum veranftaltete Begriffsverbindung als eine in Ge« 
danken fchon verbunden angefchaute (im attributiven-Sagverhältniffe) 
darzuftellen ($. 393 , 1). — 
Unmerf. 1. Dieſe attributive Verbindung Fann wieder zu einer prä— 
dicativen geftafter werden, wenn die Eovula esse mit einem Particip das Pris 
dicat des Satzes bildet in der Conſugatio Perivhraftica. $. 404 — 7. — 
2. Die attributive Verbindung der Barticipien fann aber eine- 
tein-attributive oder adiectivifche ſeyn: z. B. der zur rech« 


— 
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ten Stunde verachtete Ruhm kehrt bisweilen in höherem Grade 
fpäter wieder: Spreta in tempore gloria interdum cumulatior redit. 
(L. 2, 47). Oder fie kann auch eine prädicatip-attributive 
Bedeutung haben ($. 555, 2). DVergl. unten $. 590 ff. 

3. Die Barticipia enthalten eine Adiectivform der Verba, doch 
find fie von den Adjectiven vorzüglich dadurch unterfchieden, daß fie 
nicht nur die active und paffive Bedeutung des Verbums durch 
ihre verfchiedenen Formen bezeichnen fönnen, fondern auch die 

Beitverbältnifie (Bräfens, Berfeet und Futur). — 

Unmerf, 2. Außerdem regieren die Particivien, ſobald der Verbalbegriff 
in ihnen noch feft ſteht, die objectiven Carus ded Verbumsd. 2. 8. Platonem 
legens. C.N.D. 3,33. — Virtus serviens voluptati, C. off. 3, 33. (Anders 
ift ed, wenn fie mehr in adjectivifche Bedeutung übergegangen find. $. 486, NB.) 

4. Für die genauere Anterfcheidung der PBarticipien iſt Folgen- 
des zu bemerfen: 

A) Das Participium Praesentis fommt nur im Nctivum vor, 
und bezeichnet immer eine in Beziehung auf das damit verbundene 
Berbum Finitum gleichzeitige Handlung, die defwegen in die 
Gegenwart, VBergangenbeit oder Zufunft fallen kann: 
video solem occidentem (welche jebt untergeht); vidi solem occidentern 
(als fie unterging); videbo solem occidentem (wenn fie untergehen 
wird). ’), ‚ £ 

B) Das Participium Perfect: fommt nur bei den Deyonentibug in 
activer, beiden andern Verben in paffiver Bedeutung vor, und 
bezeichnet eine folche Handlung, die in Beziehung auf das damit- 
verfnüvfte Verbum Finitum früber vollendet if. — Es bat 
daher die Bedeutung des Perfectums (bejeichnet eine einfach» 
vergangene Handlung), wenn es mit einem Präfens in Verbindung 
fieht: imperator oppidum exrpugnatum vastat, — Imperator pluribus 
oppidis potitus classem exspectat. — Es bat die Bedeutung des Plus⸗ 
-quampverfects, wenn es mit einer vergangenen Zeit in Verbin« 
dung flieht: Imperator oppidum expugnatum vastavit; — imperator 
pluribus oppidis potitus classem exspectavit, — Egfann die Bedeu- 
tung eines Futuri Eracti annehmen, wenn es mit einem Futu« 
rum verbunden iſt: Imperator urbem exrpugnatam (venn er wird er« 
obert haben) vastabit, (Doch kann es in diefer Verbindung auch 
einfaches Berfect fenn: die Stadt, die er jetzt (fchon) erobert bat, 
wird er zerflören) u. f. mw. — I 

Anmerk. 3. Verba Intranditiva, die Fein perfönliches Paſſiv haben ($. 
460 , Ren. 1, b) laffen die Bildung eines Participii Perfecti Paſſivi nur im 
Neutro in der unverfönlichen Prädicatsform zu5. 3. B. ventum est (man ift 
gefommen), itum est (man iſt gegangen). — Daher die in der Schladht Gr 
fallenen: qui ceeiderunt in pugna; die angefommenen Freunde: amici qui ve- 
nerunt u. dral. Unregelmäßige Abweichungen ſ. $. 265, b und c; die Dep 
nentia ‚, die in paffiver Bedeutung gebraudt werden, f. $. 263. — ' 

Anmert 4. Die Varticivia Perfecti ſtehen im Lateinifchen manch» 
mal fcheinbar für ein Particivium Präſentis 
* a) weil die Pateiner genauer in der Angabe der früher vollendeten- 
Handlung find ($. 400, Anm. 2.) fo ſetzen fie ein Particivium Perfecti , 
wo nach unfrer Anichauung ein Participium Prärenttd genügte: Divitiacus Cae- 
sarem complexus obsecrare coepit, nequid gravius in fratrem statueret. Caes, 





*) Vergl. Croesus Halym penetrans magnam pervertet opum vim. C. Div. 2,56, 
Feldbauſch, lat. Schulgranm, 33 
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G. 1,20. — Fateor, me quoque in adolescentia ,„ diffisum ingenio meo, quae- 
sisse adjumenta doctrinae. C. Mur, 30. — So befonderd : salitus, ratus, au- 
sus, verilus U. a. 

b) Weil dad fat. Perfect eine aoriftifhe Bedeutung haben kann ($. 398, 
Anm. 4.) fo kommt auch mandmal das Participium Perfecti in diefer Bedeu—⸗ 


tung vor : Melior est certa par, quamı sperata victoria. IL. 30, 30. — Ru- 
stici , glebis subigendis exrercilati, quo se conferant temipore belli, non habent. 
O. Agr. 2,31. — . 


C) Das Participium Futuri Activi fommt in der guten Brofa meift 
nur als Prädicat mit esse verbunden vor (8, 405): aber die gefhmüd- 
tere und fpätere Brofa u. die Dichter gebrauchen es auch in attributiver 
Verbindung ‚ in der es’eine in Beziehung auf das Berbum Finitum 
zufünftige Sandlumg bezeichnet: Magna est parshominum, quae 
navigatura de tempestate non cogitat, Sen. Tranq. 11.— - 


D) Das fogenannte Participium Futuri Passivi drückt immer eine 
unvollendete Handlung aus; diefe fann nun 

a) als eine zu vollendende fich darflellen; und daraus erhels 
let die Berwandfchaft diefes Particips mit dem Futurum. 3. 8. 
Cn, Flavius siogulis diebus ediscendos fastos populo proposuit (die 
zu lernenden Fafti). C. Mur, 11. — Veturius et Postumius traditi 
sunt Fetialibus Caudium ducendi (als binzuführende). L. 9, 10, — 

b) oder wenn es als Gerundivum in die Stelle des Gerundiums 
eintritt, bezeichnet es nur eine unvollendete Handlung, 
in der nicht der Nebenbegriff des zu Vollendenden liegt. 3. B. de 
inferenda injuria satis dietum est (über das Zufügen oder über das 
Zugefügt-werden der Beleidigungen iſt genug aefaat). C. off. 1, 8. 
— Superstitione tollenda (durch das Aufgehobenwerden des Aberglau- 
bens) religio non tollitur. C. Div. 2, 72, 

Anmerk. 5. Diere unvollendete Handlung fann nun a) aoriſtiſch 

ohne nähere Zeirbeziehung in einem Eate fliehen: Vicinum eitins adjuveris in 
fructibus percipiendis, quam fratrem. C. off. 1, 18. oder superstitione tol- 
lenda religio non tollitur. — b) oder fie fann als völlig gleichzeitig mit 
der im Verbum Sinitum liraenden betrachtet werden: Auxiliares telis submi- 
nistrandis et cespitibus comportandis speciem pugnantium praebebant. *) Caes. 
G. 3, 25. — Gloria Milonis quotidie augebatur frangendis furoribus. Clodia- 
nis. C. Mil. 3. — . 
Anmerf. 6. Dazu kommt no, daß dies Particiv nicht nur in feiner 
Sorm mit der des Particivii Präſentis Activi nahe verwandt if (euntem, enn- 
dum, circumeundus); fondern daß es bei Dichtern auch ald ein Particip Prä— 
fentid Paſſivi ſteht: Quod promittere nemo auderet, volvenda dies (megimript- 
vos eviaurög) en attulit ultro. Virg. A, 9, 6. — 

Anmerf. 7. Bei Deponentibus hat dies Vartichp immer pafıive Bedeu— 
tung: hortandus, utendus, u. f. w. — Auch wird es mandmal von Verbis 
Sntranditivis gebildet, die fonf nur Dad Neutrum zulaften (Anmerf. 3 oben). 
Dahin gehören: horrendus, tremendus, dormiendus , gloriandus, u. a. — 


589 5. Die Barticipia müffen immer gleich den Adiectiven €$. 556) 
mit dem zu ibnen gebörigen Subitantiv in Genus, Numerus und Ca— 
fus congruieren. — Das Barticivium aber, welches im Lateinifchen 
bäufig ſtatt deutfcher Verbindungsfäbe eintritt, kann 

a) entweder dem Subiect, oder dem ergänzenden Object oder ei- 
nem prädicativen oder attributiven Gafus eines Sabes angehören, 


*) Damit vergleiche: Auxiliares, tela subministrantes et cespites comıpor- 
tantes specien pugnantium praebebant. 


($. 589. 590.) Partieipia. 515 


und dann heißt es Participium Conjunctum ; 5:9. Croesus Halym pene- 
trans magnam pervertet opum vim. — Servilius Spurium regnum ap= 
petentem interemit, — Bestiis ipsa terra fundit ex sese pastus nihil 
laborantibus. — Peloponnesus est peninsula continenti adhaerens. — 
Misericordia est aegritudo ex miseria alterius, injuria Zaborantis. — 


b) Oder das Bartictv gehärt zu dem beflimmenden Dbiect des 
Sabes, und ſteht alsdann mit feinem Nomen im Ablativ (Ablati- 
vus Absolutus. $. 523), wo es dann Partieipium Absolutum genannt 
zu werden pflegt: Pythagoras Taarquinio Superbo regnante in Italiam 


venit, Sum 

NB. 4. Der Anfänger bat hier zu bemerfen, dafi bad Tateinifche Warticie 
pium Perfecti, welches nur bei Deronentibus active Bedeuruna bat, häufige in 
parfiver Eonftruction eintritt, wo im Deutichen eine active Wortverbindung 
fattfindet : 3. B. Lyſander hinterlieh arofen Rubm, den er mehr durd Glück 
ald durch Tugend erworben hatte: L,ys. reliquit famam, magis felicitate quam 
virtute parlam. — Alexander zerftörte Theben nachdem er ed eingenommen hatte: 
Alexander Thebas captas diruit — 

NB. 2. Für die Anwendung des Participii Absoluti bei der tIeberfekung 
aus den Deutichen ind Lateiniſche dienen dem Anfänaer folgende Bemerfimaen: 

a) der fogenannte Ablativus Abrolutug wird nur dann aefent, wenn die 
zwey durch VYarticivialconftruction zu verbindenden Süße verfhiedene Sub— 
jecte haben, und 'n ihren Prädicaten von einander völlig unabhängig find 
(d. i. fein Wort ded einen Satzes .auf dad Subiecr ded andern fich bezieht): 
Als Tarquinius in Ron regierte, kam Pythagoras nah Stalien. Tarquinio 
Romae regnante Pythagoras in Italiam venit. 

b} Wenn aber zwey Sätze auch verfchiedene Gubiecte haben, und ein Pros 
nonten des einen fih auf dad Subject ded andern bezieht, 
fo fann fein Ablativus Abfolutug geſetzt werden, fondern ein Participium 
Coniunctum. Als Taraninius in Rom regierte, vertrieben ihn die Römer: Tar- 
quinium Romae regnanlem Romani expulerunt. 

c) Weil aber die Lateiner für die Vergangenheit meiftens Fein Particivium 
Perf. Activi haben, fo kann in folhen Säßen, in denen im Deutidben dad 
nämlidhe Subiect fiebt, der Tat. Ablativus Abfolutus eintreten, wenn 
dburd umwandlunga ded activen Satzes in einen parltiven zwey 
verfchiedene Subiecte heraeftellt werden: Ald die Nömer den Tarauinius vers 


trieben basten , wählten fie Conſuln ‘die Römer wählten, al® Tarquiniud ver - 


trieben war*), Eonfuln) : Romani Tarquinio expulso consules creaverunt. 
Der Gebrauch der Barticivia iſt, wie fchon aefagt, im Lateini— 

fchen viel häufiger als im Deutfchen. Doch find in der guten Brofa 

des goldnen Beitalters die Barticivialconftruetionen bei weitem nicht 


fo gebäuft als bei den ſpätern Styliſten (Eurtius, Florus u. a.) 


welche die vielfachen PBarticivia der griechifchen Sabverbindung im 
Lateinifchen nachabmten. — Abgefeben von den rein-attributiven Ver 
bindungen der PBarticivia haben wir befonders die prädicativ-at« 
tributiven gu betrachten ($. 555, 2). Und bier gilt zunächſt folgende 


Regel. Die Iareinifchen Participia enthalten die ver- 
kürzte Form eines Prädicats, indem fie eine erflärende 
Erweiterung iraend eines Satztheils enthalten, wofür ein be. 
fonderer Verbindunasfak mit qui, ae, od gebildet werden fönnte. 

Sanguis a corde in totum corpus distribuitur per venas 





*) Eigentlich: als Tarquinius von ihnen vertrieben war; doc diefer Zus 
ſatz (von ihnen) wird im Sateinifchen beim Ablat. Abſol. immer wengelaffen, 
da er fich von felbft ergänzt. Vergl. $. 592,-B, bh. 

33? 
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admodum — in omnes partes corporis pertinentes. 
C.N.D.?, 

Saepe ae rationem „ bono consilio a diis immortalibus da- 
tam, in fraudem malitiamque convertunt, C. N. D. 3, 31. — Ho- 
ratius Cocles rem ausus est, plus famae habituram apad posteros, 
quam fidei. L. 2, 10. — Prudentia est rerum expetendarum et fugien- 
darum scientia, C. ofl, I, 43, — 

Bufag 1. Go wie aber qui, quae, quod fubffantivifch zum 
Ausdrud eines Sub» oder Dbiects dienen fann ($. 348, b), fo kön— 
nen auch die Participia in Fubltantivifche Bedeutung (Eſtatt 
eines mit qui gebildeten Sabes) eintreten: 

Mortem omnibus horis impendentem timens qui poterit animo 


consistere? C. Sen. 20. — Uno et eodem temporis puncto nati dis- 
similes et naturas et vitas et oasus habent, O. Div. 2, 45. — Male 
parta male dilmbuntur.. C, Phil, 2, 27. — Verum dicentibus facile 


ceredam. O. Tuse. 3, 21. — 

NB. Der Anfänger merfe bier: denjenigen, welde bie Wahrheit 
fagen, möchte ich gerne Glauben ſchenken; heißt nicht: Zis vera dicentibus fa- 
eile credam; da is, ea, id entweder in Beziehung auf qui, ae, od, oder in 
Beziehung auf etwas fchon vorher Genanntes ſteht. ($. 349, A.) 

Unmert. 1. Der fubflantiviihe Gebraub der Participia ift weit häufi— 
ger im Lateiniihen ald der fuhftantivifche Gebraub der Adjectiva; und zwar 
befonderd dann, wenn, wie in den obigen Beiipielen, das Particiv noch dur 
dazutretende obiective Caſus m. drgl. näher beſtimmt if. Und bier if 
su beachten: 

a) wenn feine nähern Belimmungen zum Particip treten, fo kommt es 
meift nur in abbängigen Caſibus Obliquis in fubftantiviiher Bedeutung vor: 
Jacet corpus dormientis ut mortui. C. Div. 1, 3. — Facilius est currentem 
incitare, quam commovere Janguentem. C. Tusc. 3, 21. — 

b) aber es wird ſehr bäuftg das ſelbſt im Deutfchen vorfommenbde 
fubftantivifche PBarticip im Xateinifchen durch qui, quae, quod ums 
fchrieben, fobald feine näbern objectiven Beſtimmungen dabei fieben: 
quam morosi sint, qui amant, vel ex hoc intelligi potest (mie ſchwer 
zu befriedigen die Liebenden find 2c.). C. fam, 7, 15, — Arpinejus 
- et Junius, quae audierunt (das Gebörte), ad lepatos deferunt. Caes, 
G, 5, 28. — Dicendi virtus nisi ei, qui dieit (von dem Nedenden), 
ea, de quibus dieit, percepta sint, exstare non potest, C. or. 1, 11, 
— Quae cum aliqua perturbatione fiunt, nec constanter fieri possunt, 
nec ab üs, qui adsunt (von den Anwefenden), probari. C. off. 1, 38, 
— Post Orgetorigis mortem nihilo minus Helvetii id, quod constitue- 
rant (das Befchloffene), facere conantur, Caes. G. 1, 5. 

Anmerf.2, Außerdem muß im Lateinifchen qui, ae, od eintreten: 

a) Wenn zu dem Ausdruck des mit welcher, e, ed verbundenen Prä— 
dicats ein geeignetes Particiv fehlt: Caesar milites in expeditionem misit, ut 
eos, qui füugerant (die Entflohenen), — Caes. G. 5, 10. $. 588, 
Anm. 3. — 

b) und nach dem lateiniſchen Sprachgebrauch werden die deut— 
ſchen Participia: der fo genannte, der früber (oben) er- 
wäbnte, der oft befagte, u. drgl. immer durch ein Nelativum 
umfchrieben. Athenis sepulero Hermas hos, quos vocant, non lice- 
bat imponi (diefe fogenannten Hermen). C. Leg. 2, 26. — Vestra 
vero quae dieitur vita (euer fo genanntes Leben), mors est. C. Som. 
3. — Primum de illis tribus, quae ante dixi beuevolentiae praecepta, 


(5590). Barkieipi. 517 


videamus. C, off, 2, 9. — Capessentibüs rempublicam Jespicientia 
adhibenda estrerum humanarum, quam saepe dico, et tranquillitas ' 
animi atque securitas, C. off. 1, 21. — 


Sufaß 2, Die Bartieipin, die zum Ausdruck eines verfürz- 
ten Brädicats dienen (oben Neg. 1.) können nicht bloß in ſolche 
Berbindungen eintreten, in denen mitteltt des Nelativums das Prä— 
dicat Fönnte angefnüpft werden, fondern auch: 

a) wo die Satverbindung durch und (et, atque) mit einem Vers 
bum Finitum ſtatt des Varticips könnte gebildet werden: 
Grues, cum loca calidiorä petentes maria transmittunt , trianguli 
efficiunt formam (wenn fie in wärmere Gegenden ziehen, und über 
das Meer fliegen). C. N. D. 2, 49. — Caesar scribit, se cum le. 
gionibus profectum celeriter affore (er fey aufgebrochen und werde 
bald dort feyn). Caes. G. 5, 48. — Pompejus iter ad legiones ha- 
bebat, quas a Caesare acceptas in Apulia deposuerat. Caes. C. 1, 14. 
— Und fo auch beim Ablat. Abfolutus: Parte jam obsidum tradita 
quum religua adminjstrarentur, equitatus hostium procul visus est. 
Caes. G.7, 12. — * j 

b) oder mo, bei einem Gegenſatze, ein Prädicat durch aber 
fönnte angereibt werden: 

Veteres Peripatetici Academicigqne re consentientes vocabulis dif- 
ferunt. ©. fin, 4, 2. — Miltiades capitis absolutys pecunia multa- 
tusest, N, 1, 7. — Divitiacns auxilii petendi causa ad senatum pro- 

Jectus infecta re redierat. Caes, G. 6, 12. — 


Zuſatz 3. Auf dem Prädicat des Sabes vflegt der Hauytnach- 
druc der Betonung zu ruhen (S. 341, 8), und da die Barticipia zum 
Ausdruck eines abgefürzten Prädicates dienen fünnen (oben Reg. J. 
und Zuf. 2.), fo fällt auf fie ein folcher Nachdrud, daß wir den in 
ihnen rubenden Begriff durch ein Verbal-Subſtantiv im Deut- 
fchen hervorzuheben fuchen: | 

Sol oriens et occidens diem noctemque efhicit, (der Auf- und line 
tergang der Eonne). C. N. D. 2, 40. — Oeccisus dietator Caesar 
aliis pessimum aliis pulcherrimum facinus videhatur (die Ermordung 
des Cäfar). Tac. A, 1, 8. — De interficiendo Cn. Pompejo conjura- 
verunt (zu der Ermordung des Pompejus). C. Mil. 24. — Tem- 
perantia constat ex praetermittendis voluptatibus corporis (beruht auf 


der Vermeidung finnlicher Lüfte). C. N. D. 3, 33. — 


Anmerf.3. Zum richtigen Gebrauch der Bartieivia für deut- 
fche Verbalfubllantiva hat der Anfänger befonders die oben ($. 588, 
A — D) gegebenen Unterfcheidungen des Participia zu beachten; 

nämlich: | 
| a) daß das Participium Berfecti immer eine in Beziehung 
auf das Prädicat des Eakes früber vollendete Handlung aus— 
drüdt: vergl. occisus Caesar videbatur facinus pulcherrimum. — 

b) daf dagegen das Bartictpium Fut. Baffivi entweder 
«) eine in Beziehung auf das Brädicat des Satzes zufünftige Hand— 
lung bezeichnet: De Pompejo interficiendo conjurarunt. — Me auc- 
torem fuisse Caesaris interficiendi. C. fam, 12, 2. — Diefer lebte 
Satz, nadı Cäfars Tod ausgefprochen, Fünnte bei verändertem Prä— 
dicat (Suisse) auch heißen; Me’auctorem esse Caesaris interfecti, — 
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2) oder es bezeichnet bloß eine in Beziehung auf das Prädicat des 
Sates unvollendete Sandlung,. die aber gleichzeitig mit 
demfelben ift: Hannibal ingressus Capuam videnda urbe magnam diei 
partem consumit (mit Befichtigung der Stadt). L, 23, 7. — Lentu- 
Ins Ziteris dandis (mit Abfertigung von Briefen) proximam noctem 
vigilarat. C, Cat. 3, 3, — y) oder es flebt nicht in Beziehung auf 
einen einzelnen Kal, fondern ganz allgemein (aoriftifch) um eine 
unvollendete Handlung in Beziehung auf das Prädicat des 
Satzes zu bezeichnen: In voluptate spernenda virtus cernitur. O. 
Leg. 1,20. — | 

ale Dad avriftiih gebrauchte Gerundiv ($S. 585, Anm. 5.) ſteht aber 
auch manchmal, wo man in Beziehung auf einen einzelnen Sal ein Partici- 
vium Perrecti erwarten könnte: Liherandarum Thebarum propria laus est Pe- 
lopidae. N. 16, 4. — Romulus augurato urbe condenda regnum!; adeptus 
est, L. 1,18. — 2 — 

Zuſatz 4. Ferner dient, um das durch das Particip verkürzt 
ausgedrücte PBrädicat hervorzubeben / im Deutichen ein mit"daß, 
der Umſtand daß, dadurch daß, u, drgl. gebildeter Verbin« 
dungsfaß: / 

Barbarus quidam Asdrubalem ob iram interfecti ab eo domini ob- 
truncavit (aus Zorn darüber," daß fein Herr von ibm getodtet wor- 
den war). L. 21, 2. — Prusiam regem suspectum Romanis et recep- 
tus post fugam Antiochi Hannibal et bellum adversus Eumenem mo- 
tum faciebat (der Umſtand, daf er den 9. aufgenommen u. f. m. batte), 
L, 39 , 51. — Patres pudor non lati auxilü cepit (fie empfanden Scham 
Darüber, daß fie Feine Hülfe geleiltet). L. 21, 16. — Auxiliares la- 
pidibus telisque subministrandis (dadurch daf fie Steine und Gefchoffe 


« berbeitrugen) speciem et opinionem pugnantium (erregten die Mei— 
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"nung als ob fie Fämpften). Caes. G. 3, 35. — Cur paupertatem 


sumptu ad sacra addito”) deorum aditu arceamus. €. Leg. 2, 10. — 


Regel Il. Die Bartieivia haben in prädicativ-attributi- 
ver Verbindung die verfchiedenen Bedeutungen des beſtimmen⸗ 
den Fa (vergl. $. 563). Sie fieben daber:, 

A) Um eine Zeitbetimmuna des im Gate enthaltenen 
Prädicats zu bezeichnen **). (Im Deutfchen können dafür Ne⸗ 
benſätze mit: als, da, nachdem ꝛc. eintreten). 

Hipparchus in Marathonia pugna ceeidit. arma contra 
patriam ferens. C. Att. 9, 10. — Aranfi Quinctio Cin- 
einnato nuntiatum est, eum Jdictatorem esse factum. C. 
Sen. 16. — 

Dionysius tyrannus, ——— expulsus, Corinthi pueros doce- 
bat. €. Tuse. 3, 12, — Tiberins trajecturus Rhenum, commeatum 
omnem non ante transmisit, quam explorasset vehiculorum onera. 


Suet. Tib. 18, — 


) Hier läßt fih zwar überfeßen: dadurch daß wir Aufwand mit den Opfern 
verbinden; aber die Arnıen werden erft dann von dem Verkehr mit den Göt⸗ 
tern abgehalten, wenn Aufwand damit verbunden ift (nad vollendeter 
Handluna); daher ſteht hier im Lateinifhen nah $. 588, Anm. 4, a. das 
Part. Perf 

**) Neral. dad Deutſche: Socrates tröftete Herbend feine Freunde Ber 
er $. 254, 4. 
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Zuſatz 1. Sowohl in dieſer als in allen folgenden Bedeutun— 
gen des Particivs kann dasſelbe mit feinem Subieet in den Abla— 
tiv treten, und ale beffimmendes Objeet fich auf das Prä— 
dieat des Sabes beziehen ($. 523). 

Solon et Pisistratus Servio Tullio regnante viguerunt. °C. Br. 10. 
— Dione interfecto Dionysius rursus Syracusarum potitus est, N. 20, 
2. — (Vergl. unten $. 592, A, a.) 


B) Dad Participium dient, um die Art und Weife der 
im Prädicat ausgedrücdten Handlung zu bezeichnen: | 

Plato scribens*) mortuus est. C. Sen. 13. — Sabinus 
ragen circumventus interfcitur; .. S. Petronius aqui- 
rer pro castris fortissime pugnans oceiditur. Caes. G. 

— — 

Persae mortuos cera circumlitos condunt. C. Tusc, 1, 45, — 
Mulieres Germanorum in proelium proficiscentes milites passis crini- 
bus flentes implorabant, ne se in servitutem Romanis traderent. Caes, 
G. 1,51. — Ä 

* Vergl. oben Zuf. 1. und $. 523, d. — und $. 592, A, b. — 
Zufab 2. Beſonders fomut bei der Beſtimmung der Art und 

Meife das PBartieip mit einer Negation verbunden vor, 
was mir im Deutfchen durch ohne zu oder ohne daß überfehen 
($. 620, Anm. 3). 

Epicurus non erubescens voluptates persequitur omnes nomina- 
tim. O. N. D. 1, 40, — Bestüs ipsa terra fundit ex sese pastus va- 
rios nihil Zaborantibus. C. fin. 2, 34. — Misericordia occurrere ipsa 
solet calamitosis nullius oratione evocata, O. Dej. 14. — Und fo 
nach $. 523, d: Nihil potest evenire nisi causa antecedente. O. 
fat. 15. — Caesar neque diurno neque nocturno itinere intermisso 
in Lingones contendit, Caes. G.7, 9. — Quis est, qui nullis officii 
praeceptis tradendis philosophum se audeat dicere, C, off. 1, 2. 


C) Das Bartieip bat eine caufale Bedeutung, und 
drückt den Grumd oder die Mrfache des im Gase enthal- 
tenen PBrädicats and. (Im Deutichen: Nebenſätze mit weil, 
da, dadurch daf m. f. m.).**) 

Nihil affırmo dubilans plerumgue et mihi ipse diffi- 
dens. U. Div. 2. 3. — Athenienses Aleibiadem corrup- 
tum a rege Persarum capere Cymen noluisse arguebant. 

* Hier tritt sehr häufig nach $. 523, e. und $. 499 der Ablativ ein: Mi- 
lites pecore e longinquiorihus vicis adacto extremam famem sustentabant. 
Caes. G. 7, 17. — Tarquinius Turnum oblato false crimine opptessit. 1. 
1, 51. — und fo auch dadurch daß $. 590, Zul. 4. — 

* Sicher gehören au die oben $. 499, Zuf. 1. erwähnten Participialcon⸗ 
fiructionen: amore ductus, u. dral. 

D) Die caufale Bedeutung des Particips geht über in die 
Bezeichnung des Zwecks oder der Abficht einer Handlung. 
(Im Deutfchen: um zu, damit, u. drgl.) ($. 542, Zuf. 2. 
und 593, D). 


4 


’ 





“) Schreibend, oder : beim Screiben. Beder $. 254, b- s 
.) Meder S. 254, ec. . 
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Antigonus Eumenem mortuum propinquis ejus sepe- 
Bendum*) tradidit. N. 18, 13. — Vestini dilabebantur 
in oppida moenibus se defensuri. L. 8, 29. — 

Zufab 3. Das Barticipiam Futuri Activi, das im Griechi— 
ſchen in diefer Bedeutung fehr gewöhnlich it, finder fih nicht bei 
Gicero, Cäfar und Nepos; wohl aber in der gefhmüdtern und fpä- 
teren Brofa und bei Dichtern. — Beral. unten $. 592, A, d. — 

E) Durch die caufale Bedeutung und durch den Begriff der 
Zeitbeſtimmung erbält das Participium die fernere Bedeutung. 
daß es zum Ausdruck der Bedingung dient. (Im Deut- 
ſchen: Berbindungsfäge mit wenn.) RR: 

Mendaei homini ne verum quidem dicenli credere so- 
lemus. C. Div. 2, 71. — Hostes hanc adepti**) vieto- 
zn — se fore victores confidebant. Caes. 

7 ach $. 523, b. tritt Gier der Ablativ ein: Maximas virtutes jaccre om- 
nes necesse est, voluptate dominante. C. fin. 2, 35. — 


F) An die Bedeutung der Bedingung reiben fih die Bar- 
ticipien, die zum Ausdrud eines Conceſſivſatzes dienen 
(deutih: wenn gleich, obgleich, obfchon ıc.). 

Risus interdum ita repente irrumpit , ut eum cupienles 
tenere nequeamus. C. or, 2, 58. — Ibi vehementissime . 
perturbalus Lentulus tamen et signum suum et nomen 
eognovit. C. Cat. 3, 5. — 

” Ebenio der Ablativ $. 523, c. — Vergl. unten $. 592, A, f. — 
592 Allgem. Anmerf. 1. Zu den Barticipien in den im vori— 
(A) gen Paragraphen angegebenen Bedeutungen fünnen der Deutlich« 
feit oder näberen Beitimmtbeit des Ausdruds wegen noch 
verfchiedene Zuſätze binzutreten: 

a) Zu den Barticipien mit der Bedeutung der Zeitbeſtim— 
mung treten Brävofitionen, nämlich: a, ab, ex (von, feit), 
ad (big), ante (vor), post (nach), inter (während): Regnatum est 
Romae ab urbe condita ad liberatam annos ducentos quadraginta qua- 
twor. L. 1, 60. — Longe post homines natos improbissimus fuit Ser- 
vilius Glaucia. €. Br, 9, 11, — Galli inter accipiendum aurum caesi 
sunt, L. 9, 11. — 

bh) Zu den Participien, die die Urt und Weiſe bezeichnen, fann ut, ve- 
lut hinzutreten: wenn vergleichungsweiſe dad im Particiv enthaltene Prädicat 
ausgeiprochen wird: Galli laeti, ut explorata victoria, ad castra Romanorum 
pergunt, Caes. G. 3, 18 (vergl, unten c, £). 

ce) Zu den Barticivien mit der Bedeutung des Grundes treten 
«) die Präpofitionen ob, propter (wegen), e, ex (aus, wegen), de 
(wegen, über): Major ex civibus amissis dolor, quam laetitia fusis ho- 
stibus. L, 4, 7. — Caesar queritur de Milone per. vim exrpulso. C. 
Art. 9, 14. — Ob rem Judicandam, O. Verr. 2, 22. — Propter 
territos homines, L. 22, 36. — £) bei Angabe eines fheinbaren 
Grundes treten die Partifeln velut, tanquam hinzu: Albani sacra, 
velut diis quoque cum patria relictis, oblivioni dederunt. L. 1, 31. 





*) um ibn zu begraben, damit fie ihn begruben. 
**) Wenn fie diefen Gieg erlangen würden. — Im Deutihen: denn wii« 
fend nur kann ich dir rathen. Becker $. 254, p. 204. — 
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Hannibalem in suspicionem regi adduxerunt, tanquam ab ipsis cor- 
ruptum, alia atque antea sentire. N. 23, 2. 

d) Bei dem Ausdrucke des Zwecks oder der Abſicht Fünnen die Präpo—⸗ 
fitionen ad und pro eintreten: Fuit summis viris ad res magnas bene geren- 
das divinitus adjuncta fortuna. C. Man, 16. — Est secundum 'naturam , pro 
omnibus gentibus servandis maximos labofes suscipere. C. ol. 3, 5. — 

e) Bei verneinenden Bedinauugen fann mit vorberschender Negation 
nisi zum Ablativ des Particips treten: Nihil potest evenire , nisi causa au- 
tecedente. C. fat. 15. — 

f) Bei den Varticivien mit der Bedeutung eined Conceſſivſatzes ſte— 
ben in der gefhmüctern und fpätern Profa (nicht bei Eicero) die Partikeln: 
quamvis, quanıquam, etsi. — Externus timor, maximum concordiae vincu- 
lum, quameis suspectos jungebat animos, L. 2, 39. — Caesar, quamquam 
obsidione Massiliac summaque frumentariae rei penuria retardante ,„ brevi 1a 
men onınia subegit. Suet. Caes. 34. — Agis rex Lacedaemoniorunı, etsi a 
multitudine bictus, gloria tamen ommia vicit. - Just, 22, 1. — (Brei Eicero 
genügt dad nad dem Particip gefeute Zamen zum Ausdruck der im Particip 
liegenden conceifiven Bedeutung). 

Nota 1. '&d wie tamen nadı einem Partiecip mit cönceriiver Bedeutung 
eintreten kann (Beiſp. ſ. oben $. 591, F.); ſo kann zuweilen nah den 
mit Particivien verbundenen Ablativen, die eine Zeitbeſtimmung entbalten, eine 
Zeitpartifel (deinde, tum) gleihfam zum deutlicheren Ausdrucke diejer Beſtim— 
mung binsutreren : Collectis ceteris causis eluvionis, pestilentiae .„... deinde 
comparat Dicaearchus, quanto plures deleti sint homines hominum impetu, 
C. off, 2, 5. — Quo repulso, Zum vero. L. 2, 29. — Proelio confecto, 
tum vero cerneres. Sall. C. 61. — *) : 

Nota 2. Mit der obigen Wortverbindung Vota 1.) läßt fich zufammens 
ſtellen, daß-ein vorhergebended Obiect, welches fchon durch das Particip ber 
zeichnet it, nochmals fpäter durd ein Demonftrativum in demielben Caſus 
bezeichnet wird: Tasgelio Caesar majorum locum restituerat, Tertium jam 
hune annum regnantem inimiei palam, multis eliam ex’ civitate auctoribus, 
eum interlecerunt. Caes. G. 5, 25. — Laetissimus Romanis adventus Masi- 
nissae fuit.... Militanti pro Carthaginiensibus in Hispania pater ei moritur. 
L. 29, 29. — Davon verfchieden ift aber der ſehr gewöhnliche Fall, daß das 
beim Varticip fichende Ddiect noch in einem andern Caſus ded damit verbuns 
denen Satzes vorfommen fann, ohne das beide in eine Mortverbintung zus 
fanımengejogen werden: Zos impeditos adgressus, magnam partem eorum con- 
eidit. Caes. G. 1, 12. Quos Ubi ... perterritos conseculi, magnam ex 
his numerum occiderunt, ibid. 1, 54. — umd fo nod: 2, ı0. 11. 23. — 
3, 19. — 4, 35. — 

Allgem. Anmerf. 2, Das mit feinem Subiest in den Ab— 
lativ tretende Particip nimmt 

a) gewöhnlich nur dann diefe Stelle als beſtimmendes Obieet ein, 
wenn fich die Barticipialconiiruetion nicht an einen andern Caſus des 
Satzes anſchließen kann. Vergl. daher: Als Gineinnatus pflügte, wurde 
ibm verfündet, duß er zum Dictator gewählt worden fen, heißt: 
Aranti Qu, Cincinnato nunliatumest cet. Nicht: Arante Cincinnato, 
nunciatum est ei, u. f. w. 


b) Dft iftes der Fall, daß der Ablativ des Particips mit dem 


dazu gehörigen Subiect gefekt int, und in dem damit verbundenen Satze 
auch im einer andern objectiven Beziehung noch vorfonmt, die aber 
"dann gewöhnlich ausgelaffen wird, weil fie fich leicht von 
felbfi ergänzt: Carthaginieuses, ala equitum cum praefecto amissa, 
alio equitatu per uovum delectum comparato , Hannonem, Hamilca- 


#) Vergl. dad grieh. ira, imrura u. dral. nah Participien. Kühner $. 
66T, ec. Matth. $. 566. — 


592 
(B) 
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ris filium, praeficiunt, (für: ei praeficiunt). L. 29, 34. — Caesar 
'rursus ad vexandos hostes profectus, magnn coacto numero ex Gniti- 
mis eivitatibas, dimittit (fir eam oder eos Jdimittit). Caes. G. 6, 
43, — Diele Eonitrauctionen find völlig regelmäßig. Aber 

c) bisweilen geſchieht ed auch, daß der eine Zritberimmung oder eine 
Bedinaung rc. bejeichnende Ablativ noch in einem andern Caſus Obliquus 
bed Satzes wiederfehrt: Obsidibus imperatis centunı, hos Aeduos custodien- 
dos tradit. Caes. G. 6, 4. — Pulfio unum ex multitudine procurrentem tra- 
jieit, quo percusso et eranimato, hune sculis protegunt hostes. ibid. 5, #4. 
— Turribus excitatis, tamen has altitudo puppium ex barbaris navribus exci- 


tabat, ibid, 3, 44. — Si vera sunt, ignosces, si falsa, me libente eripias 
mihi hune errorem. C. Att. 10, 4. — Antimachus, quum conmvocatis audi- 
toribus legeret eis magnum illud volumen suum. C. Br, 51. — Ad consu- 


latus petitionem se venlturum , neque se jam velle, absente se rationem ha- 
beri suam. C. fam. 16, 12. — vergl. Nota 4. — 

d) Noch unreaelmäßiger iſt die bei Dihtern und GSpätern (nah der im 
Griechiſchen aewöhnlichen Ausdrucdsweiie) vorfommende Gonfteuction, worin 
das beim Ablativ ded Particivd ſtehende Subject zugleich aub Eubiect des da» 
mit verbundenen Satzes il: Me duce ad hunc voti finem, me milite veni. 
Or. Anı. 2, 12, 13. — Quidquid me nescio faciam. Sen, vit. b. 10. — 


592 Anmerf. 3. Der abfolute Ablativ des Barticips if ge 

(C) wöhnlich mit feinem im Ablativ ſtebenden Subiecte (ſeys ein No— 
* oder Pronomen) verbunden, und ſteht nicht für ſich al— 
ein. Aber 


a) bisweilen (sedoh nur ſelten in der guten Proſa) ſteht das Particip al— 
lein im Ablativ , wenn das dazu gehörige Subject aus einem kurz vorherge 
benden Nomen fib ergänst: Caralitani, simul ad se Falerium mitti audierunt, 
nondum profecto (für profecto eo) ex Italia, sua sponte ex oppido Cottam 
ejiciunt, Caes, C, 1, 30. — Atticus Servilism, Aruti matrem, non minus 
post mortem ejus, quam florente (für: florente eo) coluit. N. 25. 11. — 

b) oder wenn durch ein folgendes Relativunm, dad beim Ablativ als 
Subject ıu ergänzende Demonftrativ angedeutet wird: Hannibal Iberum co- 
pias trajecit, praemissis, qui Alpium transitus specularentur. L. 21, 23. — 
Demissis, qui conquirerent. 1. 28, 39. — 

0) von den unverlönlichen Verbalformen: cognitum est, auditum 
est, nunciatum est, u. drgl. findet fich bisweilen das Neutrum des 
Barticips als Ablativ; z. B. audito als man gehort batte, cog- 
nito, nunciato; und fo auch folgende Beiſpiele: Caesar concione 
advocata temeritatem militum reprehendit, exposito, quid iniquitas 
loci posset, Caes. G. 7, 52. — Perfecto enim et concluso, neque 
virtutibus neque amicitiis unquam locum esse, si ad voluptatem om- 
nia referantur, nihil praeterea est dicendum. C, fin. 2. 27. — 
Mihi errato nulla venia, recie facto exigua laus proponitur, C, 
Agr. 2,2. — 

Nota 3. Und bieran flieht fich a) daß zuweilen aud ein Adjectivum 
Neutrum als Ablativus Abiolutus vorfommt: Multi adnantes navibus, incerto 
prae tenebris, quid peterent aut vitarent,, foede interierunt, L, 33, 36. — 
b) daß ein Nominativ ded Particivd im Neutro als Subiect des Sage vor 
kommt: Tentatum (da veriuht worden war) domi per dictatorem, ut amıbo 
patricii consules crearentur, rem ad interregnum perduxit, L. 7, 22. — 

Nota 4 Nah der Anm. 3, a. angeführten Gonftruction erſcheint in der 
foätern Proſa ein Ablativ des Parricips an cin vorbergegangenes No— 
men angereibt, welches in einem andern Caſu ſteht, und zwar fo, daß biefer 
Ablativ in derfelben Sapverbindung mit dem Nomen. congruteren fünnte: Co- 
nonen seditio militum invadit, quos praelecti regis fraudare stipendio soliti 
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erant, eo instantius debita poscentibus (ſtatt: poscentium), quo graviorem mi- 
liüam praesumebant. Just. 6, 2. — 

Nota 5. Der im Griechiſchen üblibe Dativ des Particips*) 
(3. B. dori wos Bovacmivo, es iſt nah meinem Wunſche) wird zuweilen auch 
in der geihmückteren und ſpätern Proſa nachgeahmt: Consul vigilias ipse cir- 
eumire, uti militibus exaequatus cum imiperatore labos »olentibus esset. Sall. 
Jug. 100. (ibid. 84; und Liv. 21, 50. — Tac. A. 1, 59. hist. 3, 43. Agr. 
18). Es erklärt ſich diefe Eonftruction aus $. 473, Zur. 1. und Zuſ. 3. — 

Nota 6. Auch können bei der Particinialconftruction zuweilen Anaco» 
lutbe ($. 661) vorfommen , inden der Redende im Verlauf ded Gapes die 
frühere Wortverbindung vergefiend in eine andre übergeht: Id itaque , indul- 
gentia tua, restituere desiderant; ego tamen aestimans novum fieri debere, 
videris mihi desiderio eorum indulgere posse. Pl. Ep. 10, 34. — 


Regel III. In dem gewöhnlichen Tateinifchen Sprachge- 
brauch fommen noch folgende Wortwerbindungen mit Partici- 


A 


pien vor: 

A) Das Participium Präfentis ſteht nach den Ver- 
bis ſehen, bören, darftellen (videre, audire, facere, in- 
ducere) , indem der an das DObicet diefer Verba angefnüpfte 
VBerbalbegriff attributiv damit verbunden wird: 
Adolescentium greges Lecedaemone vidimus ipsi incredibili con- 
tentione certantes. ©. Tusc. 5, 27. — Socratem dicentem audio, cibi 
condimentum esse famem. C. fin. 2, 28 — Tiresiam, quam sapien- 
tem fingunt poetae, nunquam inducunt deplorantemn caecitatem suam 
(laffen ibn nie beflagen). C. Tusc. 5, 39. — Xenophon faeit So- 
cratem disputantem, formam dei quaeri non oportere, C. N. D. 1,12, 
— Hierher aebört auch: Hamilcar ut Carthaginem venit, multo ali- 
ter ac sperabat, rempublicam se habentem cognovit, N.22, 2. — 

NB. 1. Während dad Verbum ald Prädicat von einem Eubiecte etwas 
ausſagt (prädiciert), und fo die Verbindung zwener Begriffe erſt bilder, ift die 
eigenthümliche Bedeutung des Particivs, daß ed ein attributived Gaß+ 
verbältnifß daritellt, d. b. dan es nicht erſt swen Begriffe verbindet, fon 
bern ald ſchon verbunden in Gedanken angeichaut darſtellt (8. 341, 12, 
Ann. 1.) Die Form ded Yrädicatd, welches ben BVBerbalbegrif mit einem 
Gubrecte erſt verbände, wäre in diefer Gonftrucrion der Infinitiv; und dad 
Particiv bilder nicht erſt eine Verbindung, fondern es ſtellt fie, wie geſagt, 
ſchon ald verbunden angeſchaut dar **). Hierauf beruht num folgende Vemerfung: 

Anmerk. 1. Wenn die mit dem Dbiect obiger Verba zu ber: 
bindende Ausfage mit Nachdruck bervorgeboben (d. i. als Aus- 
fage dargeftellt) werden fol, fo ſteht nicht das Barticip, fondern der 
Spfinitiv: Volucres videmus procreationis atqne utilitatis suae causa 
‚fingere et construere nidos. O. or. 2, 6. — 

Nata. Am Griechiſchen tritt befanntiich häufig nicht nur bei den oben 
angeführten, fondern auch bei andern Verben die attributive Verbindung des 
Varticipd ftatt der prädicativen Verbindung des Infinirivs ein. Und ebenro fin 
der ſich zuweilen im Sateinifhben (bei Cicero nur im philoſophiſchen Vortrage) 
diefe Varticipialverbindung ſtatt eine? Infinitivs oder eined abhängigen Prä— 
dicatd mit ut. — Totam rem Fucullo integram servatam oportuit. C. Ac. 
2, 4. — Quaero, nonne tibi facıendum idem sit, nihil dicenti bonum, quod 
non rectum honestunique sit, reliquarunı rerum discrimen omme tollenti (ftatt: 


*) Matth. $. 388, e. p. 712. — Kühner $. 581, c. — 

**) Vergl. dad Deutihe: ich habe dih ihlafend wahrgenommen; und: 
ich habe dich. fchlafen fehen (d. i. ich habe dich wahrgenommen als einen Schlas ' 
renden; ich babe geſehen, daß du ſchliefſt). — j 
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ut dieas, — ut tollas). C. fin. 3, 4. — So aub: sensit medios delapsus 
iss bostes (für se delapsum esse). Virg. A. 2, 377. — Berg. opus fait Hir- 
tio eönsento. 6. 902, An. 2, b. — 

B) Das Participium Perfecti ſteht nach den Verbis 
volo, nolo, cupio, um einen Wunſch als ſchon vollendet an⸗ 
geſchaut darzuitcllen. 

Domestica cura te levatum rolo (ich will dich befreyt wiſſen). C. 
Qu.Fr. 3, 9. — Liberis consultum volumus. C. fin. 3, 17. — Pa- 
tres ordiuem publicanorum ofensum nolebant, L. 25, 3. — Demo- 
eritum ab Epicaro nollem vituperatum. C. fin. 1. 6. — Non est ae- 
que miser, qui patriae consulit, et is, qui illam erstnctam cupit. 
C, fin. 4, 24. — 

Anmert. 2. Mit dieren Wortverbindungen vergl. man nah dem oben 
(NB. 1.) Gefasten folgende Eäge: Hoc onere te lecari volo. C, Sen. 1. 
Ulud te esse adımonitum vwolo. C. Coel. 3. 

Anmert. 3. In derichben Bedeurung kommt manchmal aud bei andern 
Verben dies Yarticipium Perrecti vor; namentlib in missum facere aliquid 
(etwas gehen laffen, auf etwas verzichten, u. drgl.): 5. B. legiones missas 
facere. C. Phil. 5, 19. — honores missos facere, C. Sext. 66. — Und fo: 
legiones stratas dare. L. B, 6. 


C) Das Participium Perfeeti ſteht bei Verbis, die 
ein Inne-haben (ein inneres, geiſtiges ſowohl als ein äu- 
ßeres, förperliches) bezeichnen, 5.9. habeo, teneo, possideo; 
um eine vollendete Handlung als in ihrer Bollendung 
fortbeſtehend darzuftellen. | 

NB. 2. Domum emi (ib habe ein Haus arfauft) kann ih fagen, wenn 
ib ed nad dem Kaufe auch wieder verfauft babe; aber domum emiam habeo 
bedeutet dad Vollendetfortbeſtehen des Kaufs. 

Exercitum coactum habere, Caes. G. 3, 14. — perüidiam per- 
spectam habere, ibid.7, 54. — fidem spectatam et cognitam habere, 
C. Caecil. 4. — locum (consulatum) firmatum et obvallatum tenere. 
C. Agr. 2,1. — patrimonium alicujus vi ereptum possidere, O. S. 
Rosc. 6. — 

D) Das Barticip Futuri Baffivi steht fehr häufig bei 
eurare (beforgen), um eine zu vollendende Handlung zu bezeich- 
nen, was wir im Deutfchen durch laſſen wiedergeben fünnen. 
(Beral. 8. 552, Zuf. 2.) 

Pontem faciendum curare (eine Brüde bauen lafien). Caes. G. 1, 
13. — legem ferendam curare. N. 8, 3. — muros reficiendos curare, 
N. 9,4. — perfugam reducendum curare, C. off. 3, 22. — 

Anmerf. 4 Gleihbfam mit Beſchleunigung der Handlung bat die 
vortiihe Sprache hier au das Part. Perfecti Parlivi: Pamphilium inventum 
et adductum curabo, Ter. And. 4, 4, 1. (vergleihe oben B.). , 

94 Zuſatz 1, Eine befondere Wortverbindung gefaltet fich im La«- 
teinifchen dadurch ‚, daß das: Barticip mit Fragwörtern und mit 
dem Relativum verbunden wird. Am Deutfchen fann dabei das 
lateinifche Verbum Finitum in eine abhängige Sabitellung treten, 

Quam utilitatem aut quem fructum petentes scire cupimus illa, 
quae occulta uobis sunt? (welchen Vortbeil fuchen wir.,. wenn wir 
zu wiffen wünfchen). C. fin. 3, 11.— Natura fit, ut liberi a pareu- 
tibus amentur, a quo initio profectam humani generis societatem per- 
sequimur (und bievon ging die menfchl. Gefellfch, aus, die wir nä— 
ber betrachten‘. €. fin. 3, 19. — 
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zuf ab 2. Sn der gefchmüdteren Brofa und bei Dichtern dienen 
die Partieivia in der Art zur engern Satverbindung, daB das Ver⸗ 
bum Finitum des vorhergehenden Sabes in dem folgenden Gab als 
Particip wiederholt wird (welche Wortverbindung im Griechifchen 
fehr gewöhnlich iſt) ). 

Romulus Caeninensium -exercitum fundit fugatque, fwum perse- 
quitur. L. 1, 10. — Romani cum urbem vi cepissent, captam- 
que diruissent, Carthaginem inde petunt. 'L. 22, 20. — Conge- 
riem secuit , sectamque in membra redegit, Ov. M. 1, 33. — Si quis 
enıat citharas, emtasque comportet in unum. Hor. Sat. 2, 3, 104. — 


Anmerk. Es iſt ſchon oben (8. 590, im Anf.) bemerft, daß bie aute - 


Tateinifhe Proſa bei weitem nicht fo häufig ald die griechiſche Die Participien 
gebraudbt. Doch kommen nocd außer den biöher angeführten manche Wort 
verbindungen mir Particivien vor, in denen im Deutichen der Verbalbegriff weg» 
bleibt; 3. B. die Hoffnung auf Ehrenftellen: spes honorum aceipiendorum; Eis 
nen zum Anführer im Kriege wählen: aliquem ducem belli gerendi eligere; 
einen für. Lohn zu etwas gebrauchen: aliquem mercede conductum ad aliquid 
adhibere ; die Echriftfielter vom erften an zufanımenftellen: scriptores a prin- 
cipe repetitos in unum locum conducere. — Hicher gehört auch aus Liebe: 
amore ductus. $. 499, Zuf. 41. und: die Burg auf dem Berge: arx in monte 
posita. $. 576, Zuf. 1, a. 





B. Lehre von den zuſammengeſetz— 
ten Säbßen. 


1. Alle mebrtbeiligen oder zufammengefehten Eäbe find ent- 
weder coordiniert (beigeordnet): 3. B. die Sonne fcheint nicht ; 
Wolfen bedecfen den Himmel; — die Sonne fcheint nicht, fondern 
Wolfen bededen den Simmel; — oder es ift der eine dem andern 
fubordiniert (untergeordnet): 3. B. die Sonne foheint nicht, 
weil Wolfen den Himmel bededen 


2. Die coordinierten Satze machen, wenn fie in unabbängiger 
Beziehung ſtehen, ein jeder für fich einen Satz aus; die fubordinier- 
ten Säße bilden feinen felbfländigen Satz, fondern machen nur irgend 
einen Sattheil eines andern Sabes aus ; nämlich: a) entweder das Sub« 
ject oder ergänzende Object eines andern Satzes: Subflantivfäße 
($. 341, 19, Allgem. Anm.), 3. B. daf du dies gethan haft 
(deine That), ift befannt (habe ich erfahren). b) oder das beflimmende 
Object eines andern Sakes: Adverbialſätze ($, 341, ibid.), welche 
nach den verfchiedenen Bedeutungen des beftiimmenden Objects entweder 
Drt und Zeit bezeichnen: Wir fegelten ab, als die Sonne auf- 
ging (bei Aufgang der Sonne); oder Grund und Urfache befiim- 
men und fonftige caufale Bedeutungen haben ; 3. B. er kann nicht 
fommen, weil er krank iſt (wegen Krankheit); er macht eine 
Reife, damit er feine Geſundheit wiederberitelle (zur 
Herftelung feiner Gefundbeit); — ferner dienen fie zum Ausdrud 





*) Z. B. Sud ap aut dumvararrıs di ‚Irmavmr. Xen. Cyr. 3, 1, 
37. — — —— — Xen, 
An. 3, 3,1 
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der Art und Weiſez z. B. du wirft belohnt iwerden,Iwie du es 
verdienfi (nach Verdienſt). — e) Zuletzt entbalten die fubordinier- 
ten Sätze attributive Beſtimmungen zu dem Nomen eines 
andern Sabes, d. t. fie find Attributiv- oder Adjectivfäße; 
z. B. der Brief, den du mir gefendet bafl (der mir gefendete 
Brief) bat mich erfreut. — — | 

Anmert. 1. Auch die fuborbinierten Säge können in fo fern coordiniert 
heißen, ald mehrere folche neben einander fiehen können; 3. ®. baf du dies 
getban haft, daß du aber keine böfe Abfihr dabei hatteſt 
und niemanden damit ihaden wollteft, ift befannt. — Solche co— 
ordinierte Säge, die an fich zu den fubordinierten gehören, unterliegen in Be: 
siebung auf die Satzverbindung denfelben Kegeln, wie die unabhängigen cos 
ordinierten. 

Anmerf. 2. Außer der Unterfcheidung der Sätze in coordinierte und fubs 
ordinierte ift die Eintheilung derfelben in unabhängige und abhängige zu bes 
achten. Der unabhängine Sag fann aber zugleih ein einfacher fenn, und ae 
hört dann nicht in die Lehre von den zufammengefesten Eäßen; nur wenn 
mebrere unabhängige Sätze durch enge logiſche Verbindung in einen zuſammen— 
gesogen werden, gehören fie bieher, und zwar ald coordinierte. — Alle fubor: 

. dinierten Eäße find abhängige; aber nicht alle coordinierten Sätze find (mad 
Anm. 1.) aud eben dadurch unabhängige. 


I. Subordinierte Sätze. 


1. Subſtantivſätze. 


56 1. Cubflantivfäße, die das Subject oder ergänzende Obieet ei⸗ 
nes andern Gabes enthalten, können gebildet werden durh Frag- 
fäbe. Bon diefen und ihren Confiructionen war oben $. 439 ff. 
die Rede. — Ferner fünnen fie gebildet werden durch das Relativum 
qui, quae, quod, Davon war zum Theil $. 348, b. die Rede, tbeils 
wird unten $. 632 davon die Nede feyn. — Wir reden daber bier nur 
von denienigen GSubftantivfäßen, die nicht unter die beiden ebenge- 
nannten Arten fallen; und merfen bier voraus noch ein 

allgemeines Geſetz: Der Ausdrud eines Satzes, wenn 
er. ald Object eines andern Satzes erfcheint , ift der nämliche 
auch dann, wenn er Subject diefed Satzes wird (vergl. $. 
537, Anm. 3.) 

2. Hier haben wir nun folgende Ausdrudsarten von Subſtan⸗ 
tivfäßen ins befondre zu betrachten: 

a) ein Eubfiantivfab wird gebildet durch den Accuſativus 
und Sufinitivus (über die Erflärung feiner Conftruction f. oben 
$..537, Anm. und 472, a.). — In Betreff feiner Bedeutung ver- 
tritt der Aceuſativ und Infinitiv als Object eines andern Sabes die 
Stelle eines transitiven Accuſativs ($. 463, Anm. 1.), und 
bezeichnet mitbin im Allgemeinen als Eub- oder Object eine Ausfage, 
die man in Beziehung auf eine andre Ausfage von diefer abhängig 
barfiellt. 3. B. Pater scripsit, filium venisse (er fchrieb, der Sobn 
fey gefommen) ; negativ: filium non venisse (der Sohn fey nicht ge 
fommen). 

b) Aber. folche DObiectivfähe die einen factitiven Accuſa— 
tiv ($. 463, Anm. 1.) ausfüllen, d. i. die als Wirkung einer an- 
dern Thätigfeit fich darfiellen, werden im Rateinifchen durch ur mit 
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"dem Conjunctiv ausgedrüdt: Pater scripsit, ut filius veniret (er 
fchrieb, der Sohn folle kommen; fein Schreiben ermirfte das Kom- 
men des Sohnes). — Die verneinende Form bievon ift ne. — Pater 
scripsit ne filius venirer (der Sohn folle nicht fommen). — 


e) Die Grundbedeutung von ut (mie) erfcheint auch bei fragen» 
den Obiectivfäben; 3. ®. videmus, ut Juna solis accessu et recessu 
lumen acciplat.. — Aus diefer Grundbedeutung (wie) ift das facti» 
tive ut (daß) bervorgeganaen; vergl. videamus, ut fortiter feramus, 
quidquid accidat (wir wollen. forgen, wie wir u. ſ. w. Das ift: 
daß wir 2e.). — Daneben belebt noch eine andre Bedeutung von 
ut, welche wir, zum Unterfchied von jener factitiven , die modale 
nennen, weil fie eine Art und Meife (einen Modus) bezeichnet, und 
dem deutfchen fo daß nah fommt. Mit diefem modalen ut werden 
auch Subſtantivſätze gebildet (vorzüglich Subjectſätze). 83. B. est 
(es findet flatt), ut optimi cujusque animus facillime in morte evo- 
let; oder mit noch deutlicherer modaler Verbindung: si ita est, ut 
optimi cujusque animus facillime in morte evolet. (C. Lael. 4). — Die 
negative Form des modalen ur ift nicht ne, fondern ut non (fo daf nicht). 


d) Wenn wir fagen „der Wind weht“, fo fönnen wir zugleich 
das Eubiect der Thätigfeit als Grund derfelben (ald Grund des 
Wehens) denfen. — Oder wenn mir fagen: „er freut fich feines 
Glückes“; fo denfen wir ung das Dbiect der Thätigfeit (des fich- 
freuens) als Grund derfelben. — Solche Subflantivfäße nun, die 
als Subieet oder Dbiect eines andern Eabes den Grund der in 
diefem Sabe enthaltenen Ausfage darftelen, werden im Lateinifchen 
durch quod gebildet (negativ: quod non). 3, B. Pater reprehen- 
dit, quod filius non venit (er tadelt es, daf der Sohn nicht gefom«- 
men if). — 

NB. Somit erhalten wir hier viererlei Arten von Gukftantivfägen, a) 
trandsitive Dbjectiäße mit dem Accuſativ und Infinitiv; b) factitive 
Objectſätze mit ut, verneinend ne; — c) modale GSubftantivfäge 
mit ut, verneinend ut non; — d) caufale Subftantivfäge mit quod, 
‚ negativ: quod non. — Die beiden erften Arten dürfen wir nad dem oben 


Geſagten auh: transitive Gubftantivfäge und factitive Sub— 
ftantivfäsge nennen. 

Anmerf. 1. Hierbei ift noch zu bemerfen: 

a) in negativen Eubftantivfägen kann audı guin (d. i. qui non, wie nicht) 
eintreten, meift bei einer Neaation ded regierenden Satzes. — Näheres unten. — 

b) in factitiver Bedeutung flieht flatt ne auch in gewiſſen Verbindungen 
quo minus, d. i. ut eo minus {bamit defto weniaer); fo wie auch quo für ut 
eo, mit folgendem Eomparativ, vorfommt ($. 619, Zui.). 
c) bie voliftändige Form der factitiven Megation ift eigentlich ut ne, wofür 


gewöhnlich bloß ne fieht, nur wenn mit befondrem Nachdruck die factitive Ner 


gation hervorgehoben werden fell, wird das vollſtändige ut ne geſetzt. 
Unmerf. 2. Bon ben biäher erwähnten Eubftantivfägen find aber bie 


Adverbialfäge zu unterſcheiden, die nicht dad Eubiect oder ergänzende Object, 


fondern bloß ein beitimmended Object ausmachen; und die bezeichnen: 

a) eine Abſicht: Pater has literas scripstit, ut filius veniret (er ſchrieb dies 
fen Brief, damit der Sohn fomnte). 

b) eine Folge: Pater ita scripsit, ut filius non venerit (das Schreiben 
des Baterd war fo, daf der Sohn nit Fam), 

e) eine urfade: Pater literas misit, quod ipse venire non potuit (weil 
er nicht fommen fFonnte). 

Bon diefen Saeverbindungen wird bei den Adverbialfägen die Rede ſeyn. 
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Regel I. Der Aceufativus und Infinitivus fommt als 
Subitantivfag in folgenden Verbindungen vor: 

1) Als Object der Verba sentiendi, die ein Denfen, Em- 
finden, Wahrnehmen bezeichnen: 

Sentimus calere ignem, nivem esse albam, dulce mel. 
C. fin. 1, 9. — 

Spero nostram amicitiam non egere testibus. C. fam. 2, 2. — 

Ego ne utilem quidem arbitror esse nobis futurarum rerum scien- 
tiam. C. Div. 2, 9. 

2) Als Object der Verba declarandi, die eine Ausfage, 
einen Bericht, eine Behauptung ausdrüden, und bei de- 
nen der Accuſ. und Ynfin. bezeichnet, was da iſt, gewefen ift 
oder fenn wird. 

Thales Milesius aguam dixit esse initium rerum. C. 
N. D. 1, 10. — Orpheum poetam docet Aristoteles nun- 
quam Juisse. C.N.D.1. 38. — | 

3) Als Subject ftebt der Accuſativ und Infinitiv ($. 596, 1.) 
bei der paſſiven Form der Verba sentiendi und declarandi; 
und daher auch nach. den SSmperfonalibus ; constat, apparet, 
u, deal. (Vergl. $. 598). 

Memoriae proditum est, Lalonam confugisse Delum, 
atque ibi Apollinem Dianamque peperisse. C.Verr. 1, 18.— 

Traditum est, Homerum coecum fuisse. C. Tusc. 5, 38, — Ale- 
xandrum, Epiri regem, in Italia classem appnlisse constat. L.8, 3. 

4) Bei den mit Verbis sentiendi und declarandi verwand- 
ten Adiectiven und Subftantiven; als: credibile est, 
probabile est, manifestum est, notum est, u. dral.; spes. 
opinio, suspieio, fama. rumor, nuntius u. a. 

Conscius mihi eram. nihil a me commissum, quod boni 
cujusquam offenderet animum. €. fam. 11, 28, — 

Credibile fit, hominum causa factum esse mundum. C. N. D. 
2,53. — Spes fuerat Faustulo, regiam stirpem apud se educari. L. 
4,5. — Alexandro laetus nuntius aflertur, Persas acie a suis esse 
superatos. Curt, 3, 7.4. — * : 

NR. Wortverbindungen wie: Suspicio acceptae pecuniae (für acceptam 
esse pecuniam), C. Verr. 1, 13; spes finiendi erroris (für errorem finitum 


iri). L. 1, 4. ergeben fihb aus $. 590, Zuf. 4 u. Anm. 3. Vergl. ferner 
unten $. 610, Aligem. Anm. 1. — 


Anmerf, Zu den Ausdrüden manifestum est u. dral. gehören 
auch verum est, verisimile est, daher diefe Wörter in der Negel mit 
dem Necuf. und Infinit. verbunden werden: verum est, amici- 
tiam nisi inter bonos esse non posse. C. Lael. 18. — Verisimile 
est, esse aliquid etc. C. Tusc, 1, 15. — Nber es fleht auch vi, in« 
dem verum est in die Bedeutung von est (es findet ſtatt, 8. 607, 1.) 
übergebt, und verisimile est in die Bedeutung von fieri potest. — 
Si verum est, quod nemo dubitat, ut populus Rom. ommes gentes 
superaverit, N, 23, 1. — Verisimile non est, ut Chrysogonus lite- 
ras adamaverit, G. Rosc. 41, — 

5) Auch in Bezichung auf Pronomina Demonftrativa hoc, 
illud, id etc. ſteht der Accuſ. und. Zufinit., wobei in diefen Pro— 
nominen die Bedeutung eines Verbi sentiendi oder declarandi 
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zu ergänzen ift, indem fie den Sinn haben: „ienes früher Aus- 
gefprochene, Wahrgenommene oder Sedachte. 
Revertor ad öllud, quod mihi in hac omni est oratione 
propositum , omnibus malis illo anno rempublicam esse 
confectam, O. Sext. 24. — 2 | 
Anmerk. 2. Und fo wie hier der Accuſ. u. SInfinit. etwas früher AUude 
gefvrohened, Wahrgenommenes od. Gedachtes bezeichnet, fo kommt 
er in demſelben Sinne auch ald Subject einer Ausſage vor, an welche fi ein 
Adjectiv oder Gubftantiv ald Prädicat anſchließt: Maximum est in amicitia, 
superiorem parem esse inferiori. C. Lael. 19. — Hierber gehören auch aequum 
est u. draf. $. 607, 3. .und mös erat u. draf. $. 610, Allg. Anm. 1, a. 
Sufab 1. Das Paſſivum der Verba sentiendi und declarandi 598 
fann wohl in den Berfeetformen (traditum est, nuntiatum est) unper« 
fönfich mit einem Aceuſ. und Anfinit. verbunden werden (f. $. 597,3). 
Hoch in den Formen der unvollendeten Handlung werden fie perſön⸗ 
Yich mit dem Nominativ und Infinitiv verbunden; indem aus 
dieunt te hoc fecisse Im PBaffivum wird: Tu diceris hoc fecisse, ($. 
460 , uf. 15 5), — Dies iſt befonders bei dicor und videor die ge» 
wöhnliche Conitructiön. ERBEN j 
Leätitavisse Platonem Demosthenes dieitur, C. Br. 31.— Maxime 
curandum est, ut eos, quibuscum sermones conferimus, vereri et di- 
C. off. 1, 38. — Satis docuisse videor. C.N.D.2, 
C. Laelio scribi. C. Att.7, 


ligere videamur., 
61. — Terentii fabellae putabantur a 
3. — Pons in Ibero prope effectus [esse] nuntiabatur. Caes. C. 1, 62. 
— In Graecia literae inventae esse creduntur. Pl. Ep- 8, 24. (8. 382, 
Anm. b.) — und fo auch: membra ita data sunt, ut ad quandam 


C. fin. 3, 7. und Yehnliches. — 


rationem data esse appareant. j 
0, An. 2, f. und Not. 1. — 
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Anmerk. Aber videtur in der Bedeutung es ſcheint rihtia (ich hatte 


für richtia) wird ald Imverſonale conftrufert: non mihi videtur, ad beate vi- 
vendum satis posse virtutem. ©. Tusc. 5.5. — (ut videor, f- $. 599 an. 2, a.) 

Nota. Beilvpiele der feltenern unverfönlichen Gonftruerion der Präjensfors 
men: Dieitur, eo tempore matrem Pausaniae vixisse. N. 4, 5 = Vulgata 
opinione creditur, Pythagorae auditorem {uisse Numam. L. 405 29. — 
Ebenfalls ungewöhnlich iſt: malitia, quae vult videri „ se esse prudentiam. 
C, off. 3, 16. — i 

Zufab. 2. Menn.bei dem Aceuſativ umd Snfinitiv durch Hin 599 
zutreten eines Dbiectsaccufating die Conſtruetion zweydeutig würde, 
fo wird eine’ vaſſive Wortverbindung aebildet. 8. B. Clitarchus 
narravit, Darium ab Alexandro esse superatum. C. fam. 2, 10. nicht: 
Darium Alexandrum superasse. — Daqeaen ohne Smendeutigfeit: 
Croesus hostium vim sese perversurum putavit. O. Div. 2, 56. — 
Abſichtlich iſt die Zweydeutigkeit in: Ajo te, Aeacida, Romanos vincere 
posse. C. Div, 2, 56. - R 

Anmerk. ti. Menn mir im Deutfchen fagen: wir wiſſen vom 
Socrates, dah er zu Athen lebte, oder: ocrates lebte , wie wir 
wiffen,.gu Athen: fo heifit dies nach dem gemöhnlichen lateiniſchen 
Sprachgebrauch: Socratem scimus Athenis vixisse wir wiſſen, daß 
Socrates in Athen lebte). Dieſe deutſche umſchreibung des Aecuf, 
und Anfinit. mit vom oder wie iſt nothwendig in Iateinifchen ae 
verbindungen mit dem Nelativ: Seocrales, quem schmus Athe- 
nis vixisse, sapientissimus Graecorum fuit, 8, 9. Jis filem habe- 


ii >) 
Feldbauſch, lat. Schulgramm. 34 
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mus, quos plus intelligere, quam nos, arbitramur, C. off. 2, 9. — 
Und fo auch: Graecae literae , quarum constat eum perstudiosum 
fuisse. C. Sen. 1.— Is, cui me carissimum esse sentiebam. C. or. 1, 1.— 


Anmerf. 2. Auch deutfche mit Adverbien gebildete Wort- 
verbindungen, werden im Zateinifchen gewöhnlicher in Subilantivfäße 
umgeflaltet, wie z.B. Hannibal war befanntlich ein großer Feld» 
berr ; Haunibalem, notum est, magnum fuisse ducem; oder: diefer 
Mann bat wahrscheinlich recht gebandelt: Verisimile est, hunc 
virum recte egisse; u. drgl. m. — Dabei ift aber noch zu bemerfen: 

a) Im Lateinifhen fönnen auch Verba sentiendi und declarandi 
in den unabhängig ausgefprochenen Sat mit dem erplanativen ut 
($. 640) eingefchaltet werden. Posteriores cogitationes, ut ajunt, 
sapientiores solent esse. C, Phil, 12, 2. — Hunc locum satis, ut 
mihi videtur, expressit Seipio, ©. leg. 1 J. — Cum Graece, ut vi 
deor (wie ich mir fcheine wie ich glaube), laculenter sciam. c. fin, 

F 2, 5. — Luna, quae est, ut mathematieci ostendunt, m major quam di- 
midia pars terrae. O. N. D. 2, 40. — 

b) Und auch- ohne ur können diefe Verba erflärend in den unab» 
bängigen Sab eingeichaltet werden (im Deutihen: glaub’ ich, 
meine ich, u. f. w.): Tu ipse, arbitror, venies. O. fam. 2, 16, 
— Endymion vero nondum, opinor, est experrectus. ©. Tusc, 1,38, — 

c) Namentlich wird inquit immer fo nur in die direete Nede 
(den unabhängig ausgefprochenen Sab) eingefchaltert (und nie 
zu Anfang gefebt), während ajo gewöhnlich einen Aecuſativ und Sie 
finitiv*) bildet, wenn es nicht (nach a. oben) mit ut verbunden ifl. 
— Alexander, quum ad Achillis tumulum constitisset, o fortunate, 
inquit, adolescens, qni tuae virtutis Homerum praeconem inveneris, 
C. Arch, 10. 

Nota. enn im Lateinifhen dad Subiect eines Accur. und Infinit. mit» 
telt de an das regierende Verbum angefnüpft wird, fo hat de.die Bedeutung 
in Betreff des: De quo tibi homine haec spondeo: probiorem hominem, 
ineliorem virum esse neminem, C. fam. 7, 5. — De Diodoro Verri dici-. 
tur, habere eum perbona toreumata. C. Verr. 4, 18. — 

600 Zufaß 3. Gehen die Verba sentiendi und declarandi in die 
Bedeutung des Befehlens, Forderns über (d. i. in die Bes 
deutung eines Verbi postulandi, $, 603), fo verlangen fie (nach $. 
596, 2, b) ein factitives Object, und werden mit ut, negativ mit 
ne, conſtruiert. 

Caesar Dolabellae dirit, ut ad me scriberet, ut in Italiam venirem. 
C. At. 11,7. — Plerique censebant, ut — iter facerent. Caes. 
Ü. 1, 67. — Ueber videamus, ut f. 6, 602, Anm. 1. — 

Anmerf, 1. Uber nah allen Verbis sentiendi und declarandi kann auch 
ut in der Bedeutung wie gefegt werden, um einen indirecten Fragſatz auszu— 
drücen. Videmus, ut Inna accessu et recessu solis lumen accipiat. C. or. 
3, 45. — Credo te audisse, uf me circumsteterint judices, C. Att. 1,6. 
Caesar docebat, uf Acdui Galliae principatum tenuissent. Caes. G. 4, 43. 

Nota. And hieraus erflären fib andre Verbindungen, in denen a) ut 
im Sateiniihen fteht, wo wir einen Mecufativ und Infinitiv erwarten 
könnten, indem es gleich dem griechiſchen as dad Obiect eined Berbi sentiendi 
und declarandi ausdrücft. Caesar hauc commodissimam rationem judicarit, 





*) Selten, wie: C. (am. 2, 10, Velles enim, dis, tantummodo, ut ha- 
berem etc. — 


— Ueber eflicere beweltfen f. S. 607, 2. — 
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sperans, ut movendis castris commodiore frumentaria re uteretur. .Caes. C. _ 


3, 85. — De diis, neque u? sint, neque u? non sint, habeo dicere. C. N, 
D. 1, 23. — b) Manchmal gefchieht es auch, daß ein folder Gubftantiviag 
durch das vpleonaftifch vorausgeſchickte ita, sic ($. 660, 6) die Form mit ut 
anzunehmen febeint: De Periclis dicendi copia sie accepimus, u? quum contra 
voluntatem Atheniensium loqueretur, tanıen id ipsum omnibus jucundum vi- 
deretur. C. or. 3, 34. — Ita enim definit,, ut perturbatio sit, Tusc, 4, 21. 
— Hieher gehört auch: Est igitur Zenonis haec definitio, ut perturbatio sit 
aversa a recta ratione animi commotio, ibid. 4, 6. — 

Anmerf. 2. Zu den Verbis sentiendi gehört auch dubitare 
(zweifeln). Ueber „ich zweifle ob“ und „ob nicht“ f. oben 5. 444. 
— Nach nicht zweifeln (non dubito, non dubium est, nemo du- 
bitat, quis dubitar) wird das deutfche daß gewöhnlich durch quin, 
bei Cicero aber felten durch den Meufativ und Infinitiv ausgedrüdt. 
— Non dubitari debet, quin fuerint ante Homerum poetae. C.Br. 18, 
— Quis dubitat, quin in virtute divitiae sint positae ? C. Par. 6, 
2. — Ponıpejus non dubitat. (recte enim judicat), ea, quae de re- 
publica nune sentiat, mihi valde probari. ©. Att, 1,7. — Heißt du- 
bitare Bedenfen tragen, zögern, fo wird es gewöhnlich mit 
dem bloßen Infinitiv confiruiert, bei Cicero auch oft.mit quin : 


dubitatis, judices, quin nobilissimum civem vindicetis? C. Flacc. 17.— . 


Hegel IT. Ein Subftantivfak wird aebildet durch das far- 
titive ut (S. 596, 2, b), im verneinenden Fall durch ne (ut ne): 

1) Bei den Verbis arendi. -die ein Bewirten, Ma- 
chen, Hervorbrinnen bezeichnen: ———— 

Invitus feei. ut Flamininum e'Senatn ejicerem. C. Sen 
12. — Felvetii facere conantur. ut e finibus suis exeant. 
Caes. G. 1, 5. — Omne animal id’agit, ut se conservet. 
O. fin. 5. 9, — e " — 

Sol effieit, ut omnia floreant. C. N. D. 2, 15, — Aegre reten- 
tis Domitianis militibus est factum, ne proelio contenderetur, Caes- 
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O. 3, 37. — Helvetii aegerrime confecerant, ut flumen transirenu 


Caes. G. 1,13. — Improbitate eorum ‚qui epistolas accipiant, fieri 
scribis, ne ad nos perferantur. CO. fam. 4, 4. — Et natura Quintius 
erat lenior, et saevitia infelix collegae , quo is magis gauderet'inge* 
nio suo, effecerat. L; 2, 60. $. 596, Anm. I, b. 


Zuſatz. Hieher aehören auch die Verba erlangen, ettei« 
chen, die ein Dbiect bei fich haben, welches als ein durch Thätig- 
feit erwirktes begeichnemird , und daher ebenfo conflruiert werden: 

Hoc sum asseeutus, ut bonum nomen existimer. O. fam. 5, 6. 
— Vos adepti estis, ne quem civem metueretis. C. Mil. 13, 34. 

Anmerf. Es iſt hier noc zu beachten: — 

4) facere in der VRedeutung darftellen hat at? Verbum declarandi den 
Aceuſ. und Infinit. Plato construi a deo atque aedihcari mundum facit. C., 
N.D. 1, 8. — &o auch fac in der Bedeutung finge (geſetzt daß) ald Ver- 


bum sentiendi : fac, animos non remanere post mortem. O. Tusc. 1, 31. 


2) Nach facere non possum, oder non possum, und fieri non potest fteßt 
quin ($. 596, Anm. 4, a). Non possum facere, quin quotidie ad te mittam 
literas. ©, Att. 12, 27. A F 

3) bisweilen ſteht ſtatt ne nach facere auch quo minus ($. 596, Anm. 1, 
b). Nemo est, qui nesciat, quominus discessio fieret, per, adversarios tnos 
esse factum. ©. fam. 1, 4; wobel facere gleihfam-für impedire ftebt. 5. 604. — 
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602 2) Nach den Verbis curandi, die ein Sorgen, fih Be- 
müben, Streben ansdrüden: 
‘ De Tirone, cura, uf sciam, quid is agat. C. Att. 10, 
‚ 4. — In illam curam incumbe, uf ne qua scintilla belli re- . 
linquatur. C. fam. 10, 14. — 

Opera danda est, ut verbis utamur usitatissimis, C. fin. 5, 20. 
Civibus victis ut parceretur, aeque ac, pro mea salute laboravi, O. 
fam. 11, 28. 

Anmerf. Hierher gehört auch: 

4) videre in der Bedeutung: forgen, beachten, weldes mit ut, ver 
neinend mit ne, verbunden wird: Videamus, ut, quidquid acciderit, fortiter 
feramus, C. Att, 14, 13. — Videndum est, ne obsit benignitas,. C. off. 1, 14, 

2) studere wird meiſt mit dem bloßen Infinitiv ($. 537, 
A.) conitruiert, felten mit ur: Id studuisti, isti formae ul mores con- 
similes sint, Ter, Heaut. 2, 4, 2. — Um jedoch ein innres Verlan⸗ 
gen mit Nachdrud zu bezeichnen, wird es (gleich volo $. 606) aud) 
mit dem Accuſ. und Anfinit. verbunden: Gratum se omnibus videri 
studet, C. off. 2, 20, 

3) über aliquid faciendum curare f. oben $. 593, D. Höchſt felten ift bei 
eurare der bloße Infinitiv: neque sane redire curavit. C. fam. 1, 9, 16. — 

603 23) Bei den Verbis postulandi, welche ein Verlangen, 
Bitten, Bewegen, VBerleiten, Ratben, Mahnen, 
Antreiben, Befehlen ausdrüden. | 

Tribuni plebis postulant, ut sacrosancti habeantur. 
L. 2, 35. — Non peto, ut decernatnr aliquid novi, quod 
solet esse diffieilius; sed ut ne quid novı decernatur. C. 
fam. 2, 7. — 

Impellimut a natura, ut prodesse velimus quam plurimis. ©. fin, 
3,20. — Cum praecipitur ut nobismet ipsis imperemus, hoc prae- 
cipitur, ut ratio coerceat temeritatem. C. Tusc, 2, 21. — Senatus 
imperavit decemviris, ut libros Sybillinos inspicerent. L.7, 27. — 
Cobhortarer vos, quo ($. 596, Anm. 1, b) animo fortiore essetis, 
nisi vos fortiores cognossem, quam quenquam virum. C. fam. 14,7, 

Bufab. ber jubere (befehlen) und das Gegentbeil: verare (vers 
bieten) haben gewöhnlich den Necufativus und Snfinitivus; — im- 
perare bat bald. ur bald den Accuſ. und Infin. (letzteres meift nur 
in paffiven Sätzen). 

Jubet nos Pythius Apollo noscere nosmet ipsos, ©. fin. 5,6, — 
Aristoteles versum in oratione vetat esse. C. or. 51. — Verres ipsos 
in latumias abduci imperat. C. Verr. 5, 56, — Verres imperat, ut 
decumas accipiant. ibid. 3, 30. i 

NB. Die Eonftruction des Accuf. und Infin. bei jubere läßt fich viefleicht 
aus dem oft bei jubere vorfommenden Accuſativ der Sache erflären: 3. ©. 
populus /egem jubet. — Daraus geftaltere fih: Tullum Hostilium populus 


regem jussit. L. 1, 22; woher dann die Gonftruction: Tullum Hostilium re- 
gem fieri jussit entftand. j 


| Anmerf. 1. Uebrigens werden jubeo und veto mit einem ver- 
fönlichen Baffiv (und alfo mit dem Nominativ und Infinitiv im Paſ⸗ 
fiv) confiruiert. S. 460, Zuf, 1,a. Antoniusjussus est renuntiari consul. - 
C. Pbil. 2, 32. — Equites Romani flere vetabantur, C. red. Quir, 
5. — Capuam venire jussi sumus ad Non. Febr. U. Atı. 7, 16. — 
Sotiates, arma tradere jussi, fatiunt. Caes. G. 3, 21. — 
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Anmerf. 2. Zuweilen wird jubere mit ui verbunden, was jedoch Chr 
cero nur bei den Geſetzeskraft habenden Bolföberhlüfen gebraucht ; ‚populus 
jussit, ut Verris statuas quaestores demoliendas locarent, C. Verr, 2, 67. 

Nota ı. Zu den feltenern Conſtructionen von jubeo gehört: 

a) Daß es mit dem bloßen Infinitiv conftruiert wird, wobei das Sub⸗ 
ject des Infinitivd aus dem Zujummenhang ergänzt wird: Aruspices jusserunt, 
simulacrum Jovis facer€ majus, et in excelso collocare. C. Cat, 3, 8. — 
Caesar castra vallo fossaque munire jubet, Caes. G. 2,5. — 

b) Daß ed mit dem bloßen Eoniunctiv verbunden erfcheint (bei Dich 
tern und in der geſchmücktern Profa). Consul exponerent jussit. L. 44, 2. 
— Jube maneat. Ter. Ad. 5, 7, 16. — f. Anm. 3. — 

c) Erf in der fpätern Patinität wird jubeo mit einem Dativ verbums 
den: quibus jusserat, ut resisterent, Tac. A. 13, 40. 


Anmerf. 3. Alle Verba postulandi fönnen auch mit Auslaffung 
von ur confiruiert werden, indem fie den bloßen Conjunctiv zu ſich 
nehmen: Peto, diligas atque defendas. C. fam, 15, 8. — Caesar 
Labieno mandat, Remos adeat, atque in officio contineat. Caes. G. 
3, 11.— Caesar monuit, ad nutum omnes res administrarentur, Caes, 
G.4, 23, — Suadeo videas. C. fam. 2, 6. — postulo consideres, 
L. 3, 45. — praeeipit parvis itineribus veherent pecuniam, L. 44, 27. — 

Nota 2. Als minder regelmäßig ift aber der bloße Infinitiv nad diefen Ver⸗ 
bis zu betrachten (i. Nota 1, a): Reipublicae dignitas haec minora relinquere 
hortatur. C. Sext. 3. — Ratio ipsa monet amicitias comparare. C. fin. 1, 20. 

Anmerf. 4, Noch iſt zu bemerken: 

a) persuadere, einen zu etwas überreden,-iflein Verbum 
postulandi, und wird mit ut verbunden: mihi persuasit ut hoc fa- 
cerem; — aber persuadere, einen von etwas überreden if 
ein Verbum declarandi und hat daher den Accuſ. und Infin.: mihi 
persuasit, animum esse mortalem, 

b) ebenfo ilt monere, admonere in der Bedeutung zu etwas 
mahnen, ein Verbum postalandi mit ut; aber in der Bedeutung: 
erinnern, jagen ein Verbum declarandi mit dem Aecuſ. u. In« 
fin.: Tantam moneo, hoc tempus si amiseris, te esse nullum un- 
quam magis idoneum reperturum, C. fam. 7, 17. — 

“e) cogere, zwingen, hat bald ur, bald den Snfinitiv: Senatus 
Lentulum , ut se abdicaret prattura coegit, C. Cat. 4, 8. — Caesar 
ceivitatem servwire sibi coegit. ©. of. 3, 21. — 


4) Die Verba impediendi. die das Genentheil der Verba 
postulandi bedeuten: Verbindern, Abfchreden, im 
Wege Steben, Widerftreben, fih Weigern, werden 
auf diefelbe Weite conſtruiert. Weil fie jedoch etwas bezeich- 
nen was nicht erwirft wird, fo haben fie nicht ut, fondern 
die Negation ne; oder noch nachdrücklicher guo minus ($. 596, 


- . Anm. 1, b.) nach fich. 


NB. Wir fagen im Deutſchen: ich verbindre dich zu kommen; der Lateiner 
frelit die Wirkung im factitiven Object dar, indem ew faat : verhindernd bes 
wirfe ih, daß du nicht fommft: impedio ne venias Oder quominus venias. 

Impedior verecundia, ne te — verbis rogem. C. 
fam. 13, 2. — Aetas non impedit, quominus haec studia 
teneamus. C. Sen. 17. — 

Atticus, ne qua sibi statua ponerelur, reslitit. N. 25,3. — 
Qnid obstat, quo minus Deus sit beatus. C. N. D. 1, 54. — Re- 
eulus, sentenliam ne diceret, recusavit,. C. of, 3,2. — 
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Zu ſatz. Gebt aber vor diefen Verben noch eine Megation vor- 
aus, fo fann der davon abhängige Satz mit quin gebildet werden; 
und dazu fommt dann ebenfo: fih nicht entbalten, nicht un» 
terlaffen mit quin (5. 8, non temperare sibi, nihil praetermit- 
tere, quin u, drgl.). 

Germani non retineri poterant, quin in nostros tela conjicerent, 
Caes. G. 1, 47.— Non possumus, quin alii a nobis dissentiant, re- 
eusare, ©. Ac. 1, 3. — Neque homines barbari sibi temperabant, 
quin in Italiam contenderent. Caes. G. 1, 33, 

Anmert. 1. Zuwellen fteht auch der bloße Infinitiv: Frater ımeus ad 
omnja pericula priuceps esse non recusavit. C. fam. 10, 17. — Quid me 
impedit ea sequi. C of. 2, 2. — Bibulum exire domo prohibuerunt, €, 
fan. 1,9. — $ 537, B. 

Nota. Gelten ſteht ut für ne: Dii prohibeant, ut consilium publicum 
praesidium sectorum existimetur. C. Rosc, A, 52. — 

Anmerk. 2. Hieher gebört auch cavere, welches in der Bedeu⸗ 
tung verbüten ne oder den bloßen Goniunctiv bat; aber in der 
Bedeutung forgen (nach $. 602) mit ur verbunden wird: caverem, 
ne cui suspicionem darem. O. fam. 3, 12. — Cave sis mentiaris. ©. 
Mil, 22.-— Caveamus, ut ea, quae pertinent ad dignitatem, mode- 
rata sint, C. off. 1, 39. 


605 5) Die Verba timendi nebft den Subitantiven , die eine 
Furcht ausdrüden, als: timere, metuere, vereri, — 
timor est, metus est, pavor est und ähnliche, nebſt peri- 
culum est; werden im Lateiniſchen mit factitivem Objeet aus- 
gedrücdt, wobei das deutfche dag im Lateinifchen ne, ut ne; 
und daß nicht ut oder ne non ($. 436) beißt. 

NR. Diele Berba haben im Deutichen ein bloß transitives Obiect wäh. 
rend fie im Lateiniichen ein factitives ($. 596, 2) haben, d. h. dasjenige, was 
wir ald Gegenſtand der Furcht bezeichnen , ftellt der Lateiner fo dar, als ſollte 
ed durch die Furcht erwirft werben. Wenn ich faue: ich fürdte, daß der 
Bater fommt, fo möchte ich wohl erwirfen können, dafiı er niht füäme; 
und fo drückt fich der Lateiner aus: fürchtend wirfe ich dabin, daß der War 
ter nicht fommt: timeo ne pater veniat. (Bergl. $. 604, NB.). — Und fo 
auch daB deutiche: ich fürchte, daf der Vater nicht fommt, Tateinifch: 
timeo , ut pater veniat (fürchtend wirk' ich dahin, daf er fommt). — 

.. Timebam, ne evenirent ea, quae acciderunt. C. fam. 
6, 21. — Timeo, uf hos labores sustineas. C, fam. 14, 
2. — Timeo, ne non impetrem. C. Att. 9, 6. — 

Vereor, ne Romae magni tumultus sint. C. fam. 16, 9, — Pa- 
vor ceperat milites, ne mortiferum esset vulnus Scipionis, L. 24, 
42. — Cura incesserat patres, ne plebs tribunos militum ex plebe 
erearet, L. 4, 50, — | 

Anmert, In der Bedeutung fih ſcheuen kann der Infinitiv mit die 
ven Verben verbunden werden: Vereor committere. C. Leg, 1, 13, — 

Nota Hieran ſchließt fib auch: 

1) Daß ſelbſt in der Bedeutung „fürchten“ ein Infinitiv vorkommt: Sull 
timeus, suo corperi posse nceidere, quod Marii reliquiis” fecisset, igni vo- 
luit eremari, C. leg. 2, 22. . 

2) Daß einige Stellen von dem gewöhnlichen Sprachgebrauch in der Aus 
wendung von ut und ne abweichen, wenn nämlich mehr die in dieien Wörtern 
liegende Bedeutung der Sorge ald die ded Erwirfend durch Gorge in den 
Gedanken des Redenden liegen. 3. ®. Hor. Sat. 1, 3, 120: ut ferula cae- 
:las meritum majora subire verbera, non vereor, Died läßt ſich vergleichen 
mit prohibere ut, $. 604, Nota; und damit daß care ne hoc facias und cave 
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hoc facias beinah die nämliche Bedeutung hat, nur daß bei ne die Verhütung 
nachdrücklicher hervorgehoben ift.*) | 

6) Bei den Wörtern! Wollen, Wünfchen, Zulaffen, 606 
Erlauben, ſteht a) ut (verneinend ne) mit dem Eonjunetiv, 
oder b) der Accuſativ und Fnfinitiv, fjenachdem man a) dad. 
Dbiect des Verbums durch das Wollen rc. ald zu erwir- 
fend betrachtet (factitives Object) oder b) das Object bloß in 
Beziehung auf das Wollen ze. gedacht wird (transitives Object). 

a) Volo, ut mihi respondeas. C. Vat. 12. — Velim ne 
intermittas scribere ad me. C. Att. 11, 12. — 

Phaöthon optavit, ut in patris currum tolleretur. C. off. 3, 25, 

— NHlad natura non patitur, ut aliorum spoliis nostras facultates 
augeamus, O. off. 3, 5. — Ut sibi quisque malit, quod ad usum 
vitae pertinet, quam alteri, acquirere, concessum est, ibid, . 

b) Judicem me esse non doctorem volo. C. or. 33. — 
Timoleon maluit se diligi quam metui, N. 20, 30.. — 

Cupio me esse clementem, C, Cat, 1, 2. — Caesar Trebonio 
mandaverat, ne per vim Massiliam expugnari pateretur. Caes, C. 2, 
13. — Germani vinum ad se importari non sinunt, Caes. G. 4, 2. 
— Vergl. $S. 610, Anm. 2,d, 

Anmerk. 1. Dazu fommt noch: 

a) daß bei diefen Verben, befonders bei volo, nolo, malo, cupio 
oft der bloße Infinitiv ſteht (S.537, A): Valere malo quam dives 
esse. O. off. 2, 5. — Clodius tribunus plebis fieri cupit, C. Att. 
2, 1. (Meber den Eafus des Prädicativs f. $. 352, Anm. b.). — 
(Für minder regelmäßig bält man aber: Rex Cononi permisit, quem 
vellet, eligere. N. 9, 4. u. drgl.) 

b) oder auch der bloße Coniunctiv (ohne ut), vorzüglich bei den 
KWunfchformeln velim, vellem u. f. w. — Tu velim obviam nobis 
prodeas. C. Agr.2, 24, — Volo prius habeat orator rem, de qua 
dicat, quam cogitet, quibus verbis quidque dicat, O. or. 34. — 
; Anmerk. 2. Licet (es ift erlaubt) wird folgendermaßen con- 

ruiert: 

a) Die Perſon, der etwas erlaubt iſt, ſtebht im Dativ, fo daß 
licet mit dem bloßen Anfinitiv verbunden iſt: peccare nemini 
Hicet, C. Par. 3, 1. — Oder die Berfon ſteht im Accufativ, fo daß 
licet mit dem Aecufativ und Infinitiv verbunden it: Si 
Romae esses, tamen neque nos lepore tuo, neque te meo frui liceret, 
C. fam. 7, 1. — Haec praescripta servantem licet magnifice vivere. 
C.off. 1,26. — Quo facilius ipsos peccare liceat. ©. Verr. 3, 96. — 

b) Wenn licet mit dem bloßen Anfinitiv verbunden ift, und es 
fommt zu dem Infinitiv eine prädicative Beſtimmung, fo flieht 
diefelbe in regelmäßiger Gonftruetion (nach $. 382, Anm. a.) im Ac» 
eufativ: Civi Romano licet esse Gaditanum. C. Balb. 12. — Per 
leges ei consulem fieri licuit, Caes, ©. 3, 1. — — Aber es gefchicht fehr 
häufig, daß diefer prädicative Caſus mit dem bei licer flehenden Da- 


*) Die nicht unbegründete Bariante bei Cicero fam. 6, 1: vereor, ne con- 
solatio ulla possit vera reperiri praeter illam; tiefe in Besiehung auf ulla 


(ftatt nulla) eine Vergleihuna gu mit nescio an ullus $. 444, Nota 1. und 
6. 437, Anm, 2. 4 
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tiv congruiert, auf welchen er fich bezieht: Licuit esse otioso The- 
mistocli. C. Tusc. 1, 15. — Sibi vitam filiae sua cariorem fuisse, 
si liberae ac pudicae vivere licitum fuisset, L.3, 50, (Bergl. unten 
6 610, Nota 2.) 

e) Dazu kommt no, daß licet aub mit dem Conjunctiv (ohne ut) com 
firuiert wird: Hanc si qui partem putavit orationis, sequatur Hermagoram 
licebit. C. Inv. 1 ‚51. ß 

Zufabß 1. Hieber gebören auch die Verba: Borbaben, Be- 
Thließen, Feſtſetzen (. B. cogito, in animum,induco,, statuo, 
constituo, decerno, placer u, f. w.). Diefe werden a) meiitens 
(cogito, vorhaben, immer) mit dem bloßen Infinitiv com 
firuiert; oder gleih Wollen b) mit dem Accufativ und Infinitiv, 
und c) mit ut und dem Goniunctiv. — 

(a) Antium me ex Formiano recipere cogito, ©. Au. 2, 9. — 
Decreram, cum eo vivere. C, Att, 6, 6. — Tu in animum indu- 
ces, causam istam defendere, ©. Div. 2, 20.— So auch: animum 
inducere, in animo habere, und in animo est, mit dem bloßen Sn«- 
 finitiv. — 

(b) Rostris navium suggestum in foro adornari placuit. L. 8, 
14. — Caesar statuit , exspectandam classem. Caes. G. 3, 14, — 

(ec) Deerevit Senatus, at L. Opimins videret, ne quid respublica 
detrimenti caperet °C, Cat. 1, 2. — Athenienses cum statuerent, ut 
urbe relicta naves conscenderent, C. off. 3, 11, 

Zufab 2. Außerdem fommt zulebt noch das factitive ur (ver: 
neinend ne) in Beziehung auf Subſtantiva vor, deren Begriff 
gemäß in dem Safe mit ur etwas zu Verwirklichendes, was ge- 
fheben foll, ausgedrüdt wird: 

Vetus est ler illa verae amicitiae, ut idem amici semper velint, 
C. Planc. 2. — Primum Justitiae munus est, ut ne cui quis noceat, C. 
off. 1,7. — P. Scipio in Literninum concessit certo cortsilio, ne ad 
causam dicendam adesset. L, 38, 52. — Illa sententia*) non vera 
est, ut, quemadmodum in se quisque, sic in amicum sit animatus (ge⸗ 
ſinnt ſeyn fol), C Lael. 16. — Respondit, jus esse belli, ut qui 
vieissent, iis quos vicissent, imperarent. Caes. G. 1, 36. — Fit sermo 
inter eos et invitatio, ut Graeco more biberetur, ©. Verr. 1, 26.— 

Anmerf, 3. Davon verichieden ift diejenige Umcſchreibung eine? Eub« 
ſtantivs durch ui, in welcher diefe Vartitel die Bedeutung fo daß kat (negas 
tiv: ut non) und einen Folgeſatz bildet, 5. B. Ariovistus hanc popula Romano 
gratiam retulit, ut in colloquium venire invitatus gravaretur. Caes. G.1, 35. 
— Simus ea mente, ut putemus. C. fam. 6, 1. — Damnatum poenam se- 
qui oportebat, ut igni cremaretur. Caes. G. 1,4 — 

* Andre auf Subſtantiva bezogene Subftantivfäge f. $. 610, Anm. 1. - 
607 Regel IM. Das modale ut ($. 596, 2, c.), deflen Ver⸗ 
neinuna ut non iſt, fommt in folaenden Subftantivfäten vor: 

1) Nach dem unperſönlich gebrauchten est (es finder 
ſtatt), und nach allen Fmperfonalibus, die: ed geſchieht, 
ed ereignet fich, bedeuten: fit, accidit, evenit, contin- 
git, usu venit ete. 





*) sententia gehört eigentlich zu den $. 597 ,-4. bejeichneten Gubftantiven ; 
aber hier wird eine Meinung angeführt, die nicht angibt was ift, fondern 
”» was ſeyn foll, baber $. 600, Zuſ. 3. Hier fiatt findet. 
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Est, ut plerique philosophi nulla tradant praecepta di- 
cendi. C. or. 2, 36. — Fuit hoc in Crasso, ut vellet. ©. 
or. 2 1. — 

Plerisque accidit, ut praesidio literarum memoriam remittant, 
Caes. G. 6, 14. — Persaepe evenit, ut utilitas cam honestate certet. 
C, Part. 25. | \ 

NB. Dad mobdale ut bezeichnet etwas wirflih Stattfindendes in 
feiner Art und Welle, das factitive ut bezeichnet etwad, was erſt bewirkt 
werden foltl. Ebenſo ift ut non und ne unterfhieden. — Und hieraus er 
hellet ferner der Unterfchied zwifchen dem Imperfonale fiz ed ereignet fi, 
‘und ft ed wird bewirkt (Parfıv von facio ald Verbum agendi. $. 601.) 
Man vergleiche 3. B. aegre est factum, ne proclio contenderetur (Caes. C. 
3, 37), kaum wurde bewirft, daß fein Treffen geliefert wurde, da die Sol— 
daten kämpfen wollten. — Dagegen: es ereignete lich, daß fein Trefien gelies 
fert wurde, hieße: factum est, ut non contenderetur proelio. — 

Anmerf, 1. Hieran ſchließt fich noch 

a) daß nach futurum esse und fore zur Hmfchreibung eines In« 
finitivi Futuri immer ur folgt, | 

b) fo wie est wird auch abest (eg findet nicht flatt, es fehlt), mul- 
tum abest u. f. w. conſtruiert, dann prope est (es iſt nahe), in eo 
est (e8 ift daran, er ift im Begriff) u. drgl. — Wenn aber vor abest 
noch eine Negation vorausgebt, nihil-abest, non multum abest, fo 
folgt darauf gain: Nihil abest, quin sim miserrimus. C. Att. 11, 15. — 

c) fo wie esı wird auch extremum est, reliquum est, restat, su- 
perest, relinquitur, mit ut verbunden: Extremum est illud, ut te 
orem, C. fam. 4, 13. — Restat, ut his respondeam. CO. Ac. 2, 2, 
— Reliquum, est, ut nihil a te petam. C. fam, 6, 9. — Relinqui- 
tur, ut quiescamus, C. Att. 10, 8. — 

* Ueber bene evenit, quod ſ. $. 609, Anm. 2. — tantum abest, ut $. 
620, Anm. 2. 

2) Nach efficere, probare in der Bedeutung beweiſen, 
und nach seqnitur e8 folat daraus (d. i. inde efficitur) 
ſteht a) entweder nt, oder b) der Accuſativ und Infinitiv. 

(a) Ex quo effiei vult Socrates. ut discere nihil sit 
aliud nisi recordari. C.-Tuse. 1, 24. — 

Qui probari potest, ut sibi animns mederi non posset. C. Tusc, 3, 
3. — Sihaec enuntiatio vera non est, sequitur, ut falsa sit. C. fat. 12, 

(b) Dicaearchus vult efficere, animos esse mortales, 
C. Tuse. 1, 31. — | 
: Magnum esse solem, philosophus probabit. Sen. Ep. 88. — Se- 
quitur vitam beatam virtute confici. C. Tusc. 5, 8. — 

-Anmerf. 2. Hat sequitur die Bedeutung von reliquum est (Anm. 1, c.) 
fo muß ut damit verbunden werden: Sequitur, ut doceam, omnia subjecta 
esse naturae. C. N. D. 2, 32. — 

3) Nach den Imperſonalen: es iſt Billig, nüslich, ge— 
recht, nebft dem Gegentheil: es if unbillig ꝛc. ſteht a) 
meiit der Accuſativ und Infinitiv (d. 597, Anm. 2.), aber 
auch b) ut mit dem Eoniunetiv. — Hicher gehört: aequum 
est, rectum est. justum est, par est, fas est; expedit, 
convenit, interest, refert, opus est, u. dral. | 

(a) Aequum est, eives civibus parcere. N.8,2%, — Non 
rectum est, minori parere majorem. Ü. Univ. 6. — 
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Par est, omnes omnia experiri. C, or 1. — Omnibus bonis ex- 
pedit, salvam esse rempublicam. C, Phil. 13, 8. — Tres convenit 
res habere narrationem, ad Her. 1,9. — 

(b) Qui convenit, ut tibi videatur. C. Phil. 3. 6. — 
Expedit omnibus, ut singulae civitates sua jura habeant. 
Just. 31,1. — 


lllud mea magni referet, te ut videam, C, Att. 11, 12. — 


Anmerf. 3. Mach refert, interest, opus est ſteht felten ut, mehr 
der Accuf. und Anfin. oder der bloße Infinitiv, der ſehr leicht bei 
den andern Sinperfonalibus auch vorfommen fann, fobald fein Sub- 
ject zu dem Subſtantivſatz binzugefügt if: Convenit tum in dando 
munificum esse, tum in exigendo non acerbum. O. ofl. 2, 18, (les 


ber den Accuf. munificum f. $. 382, Anm. a.) 


4) Nach necesse est und oportet (ed iſt nothwendig) 
ficht entweder a) der Necufativ und Infinitiv oder b) der Con- 
junctiv ohne ut. — 

(a) Necesse est, legem .haheri in rebus optimis. ©. 
Leg. 2. 5. — Legem brevem esse oportet. Sen. Ep. 9. — 

(b) Hominem occidat oportet, qui vestra opera uti so- 
let. C. fam. 2, 14. — A quibus metuentur, eosdem me- 
tuant ipsi necesse est. C. off, 2,7. — i 

Anmerf. 4, — a) Die Eonftruction des Nceufativ und Infini- 
tiv iſt gewöhnlicher als der bloße Infinitiv; daher: man muß die EI: 
tern lieben : oportet parentes amari, $, 610, An. 2,d. — b) Doch fommt 
auch der bloße Snfinitiv vor: Haec nunc enucleare non ita necesse 
est, C. Tusc. 5, 8. Dies instabat, quo die militibus frumentum 
metiri oportebat, Caes. G. 1, 16.— c) Bei necesse est (aber nicht 
bei oporter) fann beim bloßen Infinitiv die Berfon in den Dativ tre- 
ten: nulli necesse est, felicitatem cursu sequi, Sen, Ep. 22, — Ver⸗ 
gleiche $. 610, Nota 2.) 


608 Go wie das deutfche da f hervorgegangen ift aus dem Nen- 
trum von der, die, das; fo ift das lateinifche quod ans dem 
Neutrum von qui, quae, quod entiianden. Und bei den Sub⸗ 
ſtantivſätzen, die ınit quod gebildet werden, muß man befon- 
derd folgende zmen Bedeutungen bemerken: 

‚a) quod ſtellt einen von dem Nedenden mit aller Beitimmt- 
beit angefchauten Sat mit einem andern Satze in Beziehung, 
und zwar in der Art, daß wir es im Deutfchen wiedergeben 
können: in Betreff deffen, daß; oder was daß be- 
trifft, daß; (wobei fich das urfprüngliche Neutrum von qui 
leicht erkennen läßt). u 

Quod seribis de reconciliata gratia, non intelligo, cur 
reconciliatam esse dicas, quae nunquam immutata est. C. 
fam. 5, 2, — Quod scribis, te velle seire, qui sit reipu- 
blicae status, summa dissensio est. C. fam. 1,7. — Re- 
periebat etiam Caesar, — guod proelium equestre adver- 
sum paucis ante diebus factum esset, — initium fugae fac- 
tum esse a Dumnorige. Caes. G. 1, 18. — 

b) Und aus diefer eriten Bedeutung von quod hat fich die 
urfächliche Bedeutung weil entwidelt, welche noch weit 


* 
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öfter vorkommt. Beiderlei Bedentungen laſſen fich erfennen 
im folgenden Beifpiele, (woraus zugleich der Mebergang aus 
der zuerſt angeführten Bedeutung in die zweyte erbellet) : 
uod mihi de filia gratularis, agnosco humanitatem 
tuam. O. fam, 1,7. — j 

Unmert. Un dad quod „in Betreff dbeifen, daß“ fchlieht ſich auch: 
praeterquam quod „außerdem daß“ an, welches begleitende Umſtände, 
und fomit die Urt und Weiſe einer Handlung bezeichnet. — Praeterguam quod 
Ambraciam hine amnis munif, hinc tumuli; muro quoque firmo septa crat. 
L. 38, 4. — ®ergl. ferner $. 627, Anm. 3. — 

Negel IV. Mit guod und dem Yndicativ werden Sub— 
fantivfäge in folgenden Verbindungen gebildet : 

1) quod bilder einen Subjectſatz, welcher ald Grund des 
damit verbundenen Sabes erfcheint (fo daß das deutfche daß 
fich mit weil verwechfeln läßt). 

Senatui metus augebat, guod erexerant omnium ani- 
mos Scipio et Hannibal. L. 30, 28, — 

Multa sunt arlmirabilia, sed nihil magis, quam quod ita stabilis 
est mundus atque ita cohaeret ad permanendum, ut nihil ne cogitari 
quidem possit aptius. C. N. D. 2, 45. — Eumeni multum detra- 
xitinter Macedones viventi, quod alienae erat civitatis. N. 18,1. — 

Anmerf. 1. Sn derfelben Bedeutung ſteht quod | 

a) in Beziehung auf ein Subflantivum oder Pronomen Neutrum, 
das als Subiect eines Satzes erfcheint, um den Grund des Gates 
anzugeben, und fo jenes Subſtantiv oder Pronomen Neutrum näber 
zu beflimmen : Non ea res me deterruit, quod nullas Nteras ad me 
miseras, C, fam, 6, 22. — Inter inanimum et animal hoc maxime 
interest, quod animal agit aliquid. C. Ac. 2, 12. — Epicurus quod 
tibi parum videtur eruditus ea causa est, quod nullam eruditionem 
esse duxit, nisi quae vitae beatae disciplinam adjuvaret, C. fin. 1,21.— 

b) Und noch weit häufiger kommt eine foldhe nähere Beftimmung eined Sub⸗ 
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Kantivs oder eined Demonfrativi mitteilt quod vor, wenn jene Wörter ſchon 


in einem caufalen Caſus Obliauus ſtehen. Zoc uno praestamus vel maxime 
feris, quod colloquimur inter nos. C. or. 18. — Aristides nonne ob eam 
causam expulsus est, quod praeter modum justus esset (über esset vergl. $. 
422). C. Tusc. 5, 36. — 

ec) nach dem Imperſonale accedit (es kommt hinzu) ſteht quod, 
wenn das Hinzufonmende in urſächlicher Verbindung gedacht 
wird; aber auch ut, wenn etwas bloß als hiſtoriſches Factum 
in feiner Art und Weiſe betrachtet wird. 8.8. die Gallier fin« 
gen Krieg an, weil fie fich im Vortheil gegen die Nömer glaubten: 
Accedebat, quod suos ab se liberos abstractos obsidum nomine do- 
lebant, Caes. G. 3, 2. — Cum his navibus nostrae classi ejusmodi 
congressus erat....... Accedebat, ut, cum saevire ventus coepisset, 


"nihil saxa et cautes timerent. ibid. 3, 13. — 


‚2) Bei den Verbis affeetuum: fich freuen, fich be- 
trüben, fich wundern 2c., ferner bei: klagen, beſchul— 
digen Toben, tadeln, danken, u. dral. wird das Object 
diefer Berba entweder durch quod ausgedrückt (daf=weil); 
oder durch den Arcufativ und Ynfinitiv. 

audeo, quod te interpellavi.. C. Leg. 3,1. — Gau- 
deo, id te mihi snadere,. C. Att. 15, 9. — 
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Ego te abfuisse dolui, et laetor, quod omnia absens es consecu- 
tus, ©. fam, 2. 1.— Dolet mihi, quod stomacharis. C. Br.'17. — 
Quod formas hominum habetis, indignantar. L. 4. 3. — Num re- 
prehendis, quod libertus patronum juvabat? C. Verr. 1, 47. — 
Illud moleste fero, nihil me habere tuarum literarum, C. fam. 2, 
412. — Miror, te ad me nihil scribere. C. Aut, 8, 12. — 

NB. 1. Der Accuſativ und Infinitiv als transitives Obiect und der Gag 
mit quod als cauiales Obsect ift der Bedeutung des Ausdrucks nad völlig gleich 
mit den Gonftructionen: Jdolere mortem und dolere morte u. drgl. — 

NB. 2. Bei lagen, loben, tadeln, beſchuldigen, danten, 
u. deal. kommt öfter die caufale Verbindung mit quod als der Accuſativ und 
Anfinitiv vor, — Uebrigens ift der Say mit quod ein völliger Adverbials 

. Say ($. 618), wenn in dem andern Sage ſchon rin ergänzendes Dbject ent 
halten ift: Denietrius Periclem vituperat , quod tantam pecuniam in propy- 
laea coniecerit. C. ofl. 2, 17. — 

- 3) Wenn nicht ausgedrückt werden ſoll, was durch eine 
Thätigkeit zu bewirken ift oder war, fondern wenn das Be— 

” spirfte als wirflich Statt findend angeſchaut wird, fo 
ſteht nach facere — quod. 

NB. Es aründet fi dies auf die in quod liegende Bedeutung: in Bes 
trefr dbeifen, das. 8. 608, a. — Man veraleihe: Invitus feci, ut Fla- 
mininum e Senatu ejicerem, ic habe ungern bewirft oder ausgeführt , daß 
ih den Flamininus auswies ($. 601); dagegen: quod Flamininum ejeci, in- 
vitus feci, daß ih den Flamininus auswies, dies babe ih ungern gethan. 

Bene facis, guod me adjuvas. C. fin. 3, 4. — Noli 
putare, pigritia me facere, quod non mea manu scribam. 
C. Att. 16, 15. — Feeisti mihi pergratum, quod Serapio- 
nis lihrum ad me misisti, C. Att. 2, 4. — 

Anmerf. 2. So wie facio, ut (ich bewirfe daß) von bene fa- 
cio, quod (ich thue wohl daran, daß) gu unterfcheiden iſt; fo muf 
auch evenit, ur (e8 ereignet fich, daß) von bene evenit, quod (es fällt 
gut aus, daß) unterfchieden werden; und es gilt die Regel: 

Nach bene evenit und andern imverfonalen Ausdrüden, die da 
beißen: es fällt gut aus, es gereiht zum Glüde, u, drgl. 
heifit daß im Lateinifchen quod.*) — 

. Magna me spes tenet, bene mihi evenire, quod mittar ad mor- 
tem. O. Tusce 1, 41. — Hoc cecidit mihi peropportune, quod ad 
Antonium audiendum venistis. ©. or. 2, 4. — 

Unntert. 3. So wie nad facio, fo ſteht auch nach mehrern andern Ber 
ben quod zur Bildung eine! Subſtantivſatzes, namentlich nad addere (bin 
sufügen, d. i. noch hinsudenfen oder fagen) Fann quod fliehen: Adde, quod 
assidua rapitur vertigine coelum. Ov. M. 2, 70. — \nfofern jedoch in ad- 
dere die Bedeutung eines Verbi sentiendi oder declarandi liegt, kann auch 
ber Accuſ. und Infin. folgen: addit etiam, se prius occisum iri ab eo, quam 
me violari. C, Att. 2, 20. — Hieher gehört auch: Mitto, quod invidiam 
subieris. C, fam. 15, 4. — Relinquitur, quod vociferari non destiüt. G. 
Flacc, 34. u. draft. . 

Anmerk. 4. Statt des urſächlichen quod kann zuweilen cur mit der Be 
deutung eines indirecten Fragſatzes eintreten (vergl. $. 600, Anm. 1): Miror, 


cur me accuses! C. fam, 7, 27. — Me saepe accusas, cur hunc casum tam 
graviter feram. C. Att. 3, 13. 


— e——— — 
*) Hier wird nicht ein Ereianiß angegeben in feiner Art und Weiſe, wie 


bei evenit, ut; — fondern etwas, in Betreff beifen ein günfiger Er» 
folg eintritr. 
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Nota. Hierher gehören noch folgende Bemerkungen: 

a) Durch die Bedeutung von quod in Betreff deffen, daß, if die Er. 
ſcheinung dieſes Wortes in manchen Verbindungen zu erflären, wo man einen 
Necufativ und Infinitiv oder ut eriwarten Fönnte. Caesar pauca apud eos lo- 
quitur, quod sibi a parte illorum relata gratia non sit (d. i. darüber, daß; 
in Betreff deifen, daß). Caes. C. 1, 23. — Caesar commemoravit, quod 
(Ariovistus) rex appellatus esset ... liberalitate sua ac Scnatus ea praeinia 
consecutum. (Aber consequi, ut, f. $. 601, Zuf.) Caes. G. 1, 43. 

b) Biöweilen wird (in der guten Proſa des goldnen Zeitalter) ftatt des 
Accuſ. und Infin. quod geiegt, wenn ein Accuf. und Infin. von einem andern 
Aecuf. und Infin. abbängen wurde: Affırmabat, cum scripsisse, quod me cu- 
peret ad urbem venire. C. Att. 10, 4, 11. — Duillius afflirmat, patres, sci- 
turos, quod sine restituta potestate redigi in concordianı res nequeant. L. 3, 
52. — (Aud L. 45, 41).*) 

ec) Davon veffchieden ift der andre Gall, daf ohne ſolche Anhäufung 
der ‚abhängigen Sätze theild in der älteften Latinität ,, theils bei den Spätern 
wieder, quod gebraucht wird, gleich dem griechifchen !rı, zur Bezeichnung ded 
(teensiriven) Objectd nach einem Verbum sentiendi oder declarandi: 3. B. Scio 
jam, fillus quod anıet meus istanc. Plaut, Asin, 1, 1, 37. — Quando sen- 
sissent, quod jrrigarentur. Flor. 1, 45. 


Allgem. Anmerf, 1. Außer den oben angeführten Fällen, 610 
in denen ein Eubilantivfab in Beziehung auf ein andres Sub» 
ftantiv ſteht ($. 597, 4; 606, Buf. 2; 609, Anm. 1.); find noch 
ins befondre folgende Verbindungen zu beachten: 

a) Es flieht der Accuſativ und Infinitiv, wenn der Satz 
als ein Gedachtes, in Bedanten Angefchautes oder fhon 
früber Nusgefagtes darfiellt und auf einen Eubflantivbegriff 
bezogen wird. Signo sublato e praetoria nave dispersam classem in 
unum colligi, mos erat. L. 37, 24.**) (Vergl. $. 597, Anm, 2.) 


b) Wenn etwas nicht als etwas-Gedachtes dargefiellt wird, fon» 
dern wie eg in feiner Art und Weife wirflich fatt findet, fo ficht ut, 
(Dabei hat est die Bedeutung: es findet flatt, 8.607, 1.) Mos 
est hominum, ut nolint eundem pluribus rebus excellere. C. Br. 
21.***") — Est hoc commune vitium in magnis civitatibus, ut invidia 
gloriae comes sit. "N. 12, 3.7) — (Ganz verfchieden davon iſt 
& 606 / Zuſ. 2.) 

0) Es ſteht aber quod, wenn das wirklich Stattſindende ganz 
beſtimmt angeſchaut, und in Betreff deſſen (i. e, quod) eine 
weitere Ausfage ausgefprocdhen wird. 3. B. Quod Germani vinum 


. 


⸗ 





*) Indeſſen kommen an andern Stellen nicht nur zwey ſondern ſelbſt drey 
Accuſative und Infinitive vor, die von einander abhängen. 3. B. C. fam. 
5, 2,1. — (Und die beiden Gteflen bei Livius find von Imm. Beder nad 
einer "andern Ledart ohne quod hergeftelft.) 

*2) Damit vergleiche man den -blofen Infinitiv bei dem nämlichen mos erat, 
3.8. Romanis mos erat, in adversis vultum secundae fortunae gerere. L. 
42, 62. —.— Uebrigens gehören zur obigen. Conſtruction noch -folgende Weis 
fpiele: Fatum fuit, bello punico secundo exercitum populi Romani ad lacum 
Trasimenum interire. C. Div. 2, 8. — Hacc benignitas etiam reipublicae 
est utilis, redimi e servitute capüvos. C. of. 2, 18. — 

MSo auch: Apud omnes Graecos hie mos est, ut en hominibus 
habitum in monumentis hujusmodi, nonnulla religione deorum consecrari ar- 
bitrentur, C. Verr. 2, 65. — (ibid, 1, 26, 66.) 

+ So auch: „Omnibus. hoc vitium est cantoribus, inter amicos uf nunquam ’ 
animum inducant cantare rogati. Hor. Sat. 1,3, 1. 
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ad se importari non siverunt, mos fuit laudabilis. — Alterum est 
vitium „ quod quidam nimis magnum studium in res obscuras confe- 


runt. ©. off. 1, 6. — 


Allgem. Anmerk. 2. Während im Deutſchen (fo wie im 
“ Griechifchen) oft mit dem bloßen Infinitiv die Wortverbin- 
. dung gebildet wird, ift den Kateinern die Verbindung mit dem Ac« 
eufativ und Infinitiv geläufiger. Daber wird _ 

a) bei den Verbis sentiendi und declarandi jm Lateinifchen der 
gum Infinitiv gehörige Subiectsaceufativ gewöhnlich nicht ausgelaf- 
fen, wo er im Deutfchen (und Griechifchen) fehlen kann: Ich glaube 
recht zu bandeln: puto me recte facere; — er behauptet glücklich 
zu ſeyn: dieit, se felieem esse, — u, dral. 

b) Indeſſen finden ſich auch in der befien Proſa Beifplele don der Ben 
nach läſſigung ded Gubiectdacenfativg, =) wenn voriugdweife auf dag im Inf 
nitiv liegende Prädicat der Nachdruck geießt wird: Confitere, huc ea spe ve- 
nisse, C. S. Rose. 22, — Pollicentur obsides dare atqne imperio pop. R. 
obtemperare, Caes. G. 4, 21. — P) Ober wenn, befonderd in der Hratio 
Dblinua, der Accufativ fchon einmal geſetzt ift, fo bleibt das folgende Verbum 
leichter ohne denfelben: 3. 8. (dixit), illud se polliceri et jure jurando con- 
Grmare,, tutum iter per fines suos daturum, Caes. G. 5, 27. — 

c) Aus der Beläufigfeit der Conſtruetion mit dem Nceufativ u. 
Infinitiv im Kateinifchen erklärt es’ fih, daß felbit die umfchrei- 
benden Hülfsverba bei dem nämlichen Eubieete mit dem Aceuſ. u. 
Snfin. (ſtatt mit dem bloßen Infinitiv) verbunden werden können: 
volo, me clementem esse, $. 606. | 

d) Und daß die Lateimer oft einen paffiven Infinitiv am 
wenden, wodurch ein Subjeetsaceufativ zu demfelben gewonnen wird: 
Nihil,est negotii, legionem oppressam interfiei. Caes. G. 5, 38; mas 
obne beffimmtes und nur mit einem in Gedanken zu ergänzenden Dbiecte 
beißen würde: nihil est negotii, legionem oppressam interficere, — 
Daher auch: es int erlaubt diefes zu thun: licet hoc fieri; fo auch 
bei laſſen, gulaffen u. a. Ligarius nullo se implicari negotio 
passus est (ließ fich nicht verwickeln) C. Lig. 1.— Und daher felbit 
der vaffive Infinitiv, bei dem ein unbeftimmtes Subiect (quid, aliquid) 
fich ergängt: Epaminondas studiosus fuit audiendi, ex hoc enim fa-' 
eillime disei arbitrabatur. N. 15, 3. — 

e) Aber nad allem diefem muß man fich um fo mehr die Verb 
bemerken, die im gewöhnlichen Sprachgebrauch mit den 
bloßen Infinitiv verbunden werden Finnen. Cie find $. 537 an 
geführt, und dazu fommen noch die Imperſonalia: placet, licet, 
refert, interest, opus est, in animo est, libet, juvat, u. f. w. 

f) Und wenn diefe Verba mit dem bloßen Infinitiv verbunden 
find, und bei einem weiteren Anfinitiv , der ihr Dbiect iſt, durch 
einen eintretenden. Gegenfab das Subjeet, welches zum Snfinitiv 
gehörf, fol hervorgehoben werden, fo ſteht dasfelbe im Nomina- 
tiv: Galba constituit, cohortes duas in Nantuatibus collocare, et 
ipse cum reliquis eohortibus in vico Veragrorum hiemare. Caes. G. 


3, 1.) — Daber erflärt fich auch der Prädicatsnominativ bei den 


*) Eobald jedoh der Infinitiv Subject. des Satzes ift, muß aud das dajn 
gehörige Subiect (nad) $. 367 , Anm, 2.) im Mecufativ ſtehen: Par est, pri- 
mum ipsum esse virum bonum, tum alterum similem swi quaerere. O. Lael. 22: — 


! 
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Gonftructionen mit dem bloßen Infinitiv: Volo et esse et haberi gra- 


tus, — Frater ımeus ad omnia pericula princeps esse non recusavit, 
u. drgl. ($. 382, Anm. b). 

-Nota 4. Aus dem eben (unter N) Gefaaten ergibt fib ald gang regelmäs 
fiige Conftruction: uxor invicti regis esse neseis (Hor,), weil auch in der Profa 
nescire mit dem bloßen Infinitiv verbunden werden fann ($. 537, B). — Du 
von ift verfchieden, a) daß die Dichter manchmal folche Verba mit dem blo— 
Gen Infinitiv verbinden, die in der gewöhnlichen Sprache nicht fo conftruiert 
werden, und dann zu diefem bloßen Infinitiv (nah Anm. 2, f.) den Prädis 
catönominativ ſetzen: Vir bonus et sapiens dignis ait esse paratus. Hor. Epist. 
1, 7, 22. — (Pucllae) gaudent esse rogatae. Ov. Art. 1, 345. — b) Ser 
ner ift zu untericheiden , daf (nad Anm. 2, b.) in der Proia ber Gubiertd 
aceufativ ald ausgelaſſen betrachtet wird (fo daß Feine Eonftruction mit dem 
bloßen Infinitiv nah griechiſcher Weile, anzunehmen ift‘, wo alsdann in Beziehung 
auf den ausgelafenen Gubjectdaccufativ das Prädicativ in den Accufativ tritt: 
In Panathenaico Isocrates ea studiose consectatum fatetur, C. or. 12, 38. — 

Nota 2. Auch Fann bei der Gonfiruction mit dem bloßen Anfinitivnd, 
der von einem Verbum abhängt, welches einen Dativ regiert, dad Prädicativ 
zu dem Infinitiv in den Dativ treten; was jedoch (anfier licet; $. 
606, Anm. 2.) nur bei Dichtern und in der geſchmücktern und fpätern Proſa 
vorkommt: Neque profuit equis esse velocibus. Ov. M. 8, 555. — Medio- 
eribus esse ‚poetis non pr concessere. Hor. Art. 372. — Vobis necesse est 
fortibus viris esse, L. »„ 44: — Ac nescio, an satius fuerit populo Ro- 
mano, Sicilia et Africa a fuisse. Flor. 3, 12, 6. — Maxzimo tibi 
et civi et duci evadere contigit. Val. Max. 5, 4, 2, exter. 


2, Adverbialfäpe 


1. Die Adverbialfäbe fchließen in fich die verfchiedenen Bedeu—⸗ 
tungen des befimmenden Dbiects, und bezeichnen alfo 1) 
Drt und Seit, 2) Grund und Urfache, 3) Art und Weiſe. — 

2. Zur genauern Unterfcheidung diefer Sätze find nicht nur die 
Subflantivfäße, welche das Subject oder ergängende Öbiect 
eines andern Satzes entbalten, von ibnen zu trennen (vergl. $. 596, 
und daſelbſt Anm. 2); fondern auch folche Sabverbindungen, die 
den Attributivfäßen angebören. — Wenn z. B. der Sab heißt: Pau- 
sanias sepultus est, ubi vitam posuerat; fo enthält der lebte Sat dag 
beftimmende Object des erſten, welches einen Ort bezeichnet, und 
ift fomit ein Adverbialſatz. Wenn aber gefagt wird: Pausanias se- 
pultus est eodem loco, ubi posuerat vitam; fo iſt ſchon in dem Abs 
lativ eodem loco dag beſtimmende Dbiect enthalten, und der Ne— 
benſatz: ubi posuerat vitam tft fein Adverbialfaß, fondern ein Attri- 
butiv» oder Adjectivſatz, indem er nur eine attributive Beſtimmung 
von eodem loco enthält, und die Partikel ubi flatt eines relativen 
Pronomens (quo) ſteht. — Wenn hingegen nicht ein Subflantivum, 
oder ein ſubſtantiviſches Ndiectiv zum Ausdruck des beflimmenden 
Dbiects vorhanden ift, fondern bloß ein correlatives Bronomen 
oder Ndverbium, auf das das Bindewort des Nebenfabes fich bes 
ziebt, fo mird diefer Nebenſatz unter die Abverbialfäße gerechnet. 
3. 8, Pausanias ibi (ibidem) sepultus est, ubi vitam posuerat. 


a) Abverbialfähe des Orts und der Seit, 
1. Adverbialfähe des Drts werden gebildet mit den Barti- 


keln: ubi wo, wbicnnque wo immer, quo wohin, unde wo⸗ 
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ber. — Das mit biefen Partikeln zu verbindende Prädicat richtet 
fich durchaus nach den Negeln die in der Kehre von den Temporie- 
bus und Modis vorfamen, fo dafi bier in Beziehung auf die Con— 
firnetion der Adverbialfäpe des Orts nichts Vefonderes. zu bemerfen 
it. — (Von ubi, welches übergeht in die Bedeutung der Zeitbeitim- 
mung, wird unten die Nede fenn) —. 3. B. Velim ibi malis esse, 
ubi aliqno numero sis, C. fam, 2, 10, — Narratio brevis erit , si, 
unde uecesse est, inde initinm sumetur. C. inv. 1,20. — 

2. Bei den Adverbialſätzen der Zeit find zuerſt die Zeitadver- 
bien zu bemerken, die ur Frage dienen fönnen, wie quando warn, 
quamdiu wie lange, quoties wie oft, ex quo feit wann. — 
Dieſe Fragpartifeln fönnen nun auch in relativer Bedeutung 
zur Bildung von NAdverbialfäßen der Zeit gebraucht werden , mobei 
quamdiu fo lange als oder fo lange, güoties fo oft ale 
oder fo oft, ex quo feitdem beißt, ſey's daß ein darauf bezo— 
genes Demonftrativ (tamdiu, toties, ete.) im unabhaͤngigen Gabe 
ausdrüdlich darauf bezogen wird oder nicht.” Und es ailt von ihrer 
Gonftruction die oben (Mr. 1) bei den Drtsvartifeln geacbene Be 
merfung. 3. B. Quando praestitimus, quod debuimus, moderate, 
quod evenit, feramus. ©. fam. 6, 4. — Quanmdiu animus remanet 
in nobis, tamdiu sensus et vita remanet. C. N. D/ 2, 9. — 


613 Regel J. Die alaemeinfte Zeitpartikel iſt im Lateinifchen 
quum oder cum“) (alterthümlich quom. com), welche mit 
einem wirklich gefekten oder meiitens ansaelaffenen tum. (inne) 
in Beziehung ſteht, und in folgenden Verbindungen vorfommt. 

A) Quum bezeichnet eine Handlung , welche tedesmal 
neben einer andern Handluna ftattfindet Calfo nicht als ein- 

‚zelne Handlung erfcheint), und entfpricht dem dentfchen wann 

oder wenn als Zeitbeftimmung. — Die mit qunm in diefer 
Bedeutung gebildeten Säge werden nach den allaemeinen Ne- 
geln der Tempora und Modi, conitruiert, d. b. fie pfleaen mit 
dem dem Sinne des Satzes entfprechenden Tempus in dem 
In dicativ zu fleben, (wenn nicht nach den allaemeinen Re- 
geln des Conjunctivs diefer Modus erfordert wird). 

Confirmantnr nostra consilia. guum sentimus, pruden- 
tibus idem videri. C. fam. 2, 13. — 

Philosophiae praecepta renovabam, quum licebat, legendo. C. 
Ac. 1,3. — Ager, quum multos annos quievit, uberiores efferre fruc- 
tus solet, C. Br. 4. — Verres, quum rosam viderat, tunc incipere ver ' 
arbitrabatur, C, Verr. 5, 10. — Itaque quum sumus necessariis ne- 
gotiis vacui , {um avemus aliquid addiscere. C. off. 1, 4. — 

Anmerf. 1. Dieſes Zeit beftimmende quum ift von dem bedinaenden si 


ſo urfterichieden, wie die Zeitbenimmung von der Bedingung als volden 
verfchieden ift; f- 6. 621, NB. 





*) Die Eoniunction quum oder cum ift urfprünafih mit der VPräpofitien 
cum das nämliche Wort. Die PBrävofition bezeichnet erwad Gleichzeitiges: 
„cum occasu solis nox surgit (aleichzeitia mit dem Unteraange der Eonne m 
hebt fih die Naht), und damit vergleiche man: cum sol occidit nox surgit. 
— Die Ehreibeweife cum und quum läßt fib mit loquutus und Jocutus und 
ähnlichem vergleichen. — Uebrigens machten die Grammatifer einen. Unterſchied 
zwiſchen der Präpoſition cum und der Conjunction quum. Quinul. 1,7, 5. 


($. 613). des Orts und der Zeit. _ 545 


Anmerk. 2. Sobald ein Grund für die Anwendung des Conjunctivs nad 
den aligemeinen Kegeln diefed Modus ftatt findet, muß derielbe bei quum in 
diefer Bedeutung fiehen: z. B. quis non, quum haec videat, iriserit? nad 
$. 423). C. Leg. 2, 1. — Und ind Befondere ift zu bemerfen : 

NB. 1. Wenn die Zeitangabe in genauer Verbindung (Abhäns- 
gigfeit) von der andern Handlung dargeftelt wird, fo daß wenn 
oder wann im die Bedeutung fo oft als übergeht, fo pflegt der 
Conjunctiv einzutreten, $. 423, Anm. 1. 


B) Ouum bezeichnet die Zeitangabe einer einzelnen Hand- 
Iung, und dabei finden zwey Fälle ftatt! | 

a) die Zeitangabe wird nicht in Beziehung auf die Hand. 
ung des Hauptfaßes, fondern in Beziehung auf die Ge- 
genwart des Nedenden betrachtet; daher wird entweder 
ein wirkliches oder biftorifches Präſens oder ein Berfect 
($. 401, Anm. 1, c.) mit quum (als, da) verbunden, oder 
eine fünftige Zeit (wobei quum wann, wenn beißt); 
— und alle diefe Zeitbeftimmungen fieben im Indicativ. 

Maxima laetitia affeetus sum, guum audivi, te consu- 
lem esse factum ($. 401, Anm.). — | 

Quum redeo, Hortensius venerat. C. Aut. 10, 16. — Quanto 
hosti facilius abire fuit, quum procul abessemus, quam nunc, quum 
in cervicibus sumus. L. 44, 39. — Ego te Balbo, cum ad vos pro- 
‚fieiscetur, commendabo. C. Aut, 9, 7.— Ebenfo das Fut. Eract. 
bei quum (wenn, wann): Salutem cum utrique dederis, tres fratres 
optimos reipublicae condonaveris. C. Lig. 12. — 


b) es wird die Zeitangabe (mit quum als, da) nicht auf die 
Gegenwart ded Nedenden bezogen , fondern auf die Handlung 
im Hauptfage, mit der fie entweder gleichzeitig oder frü- 
ber vergangen erfcheint; und dann wird quyım mit dem 
Imperfect oder BPlusquamperfect verbunden, und zwar 
im Conjunetiv, weil die Zeitangabe dem Hauptfake unter- 

eordnet oder in engerer Abhängigkeit mit ihm verbunden ift 
Coeral. $. 408, 1 und 2). > 

Epaminondas, quum vicisset Lacedaemonios apud Man- 
tineam, atque ipse gravi vulnere exanimari se viderel, 
quaesivit, salvusne esset elypeus. C. fin. 2, 30. — 

Zenonem,quum Athenis essem, frequenter audiebam. C, N.D.1, 21. 
— (Quum essem otiosus domi, M, ad me Brutus venerat. C. Br, 3.— 


Bufat. Wenn aberdie Zeitangabe nicht bloß als eine gleichzeitige 
fondern auch als eine dauernde (gleichzeitig fortwährende) Hand- 
Iung fol bezeichnet werden, fo ftebt das Smperfect Andicativi' 
bei quum (vergl. $. 399, Not. 2); und ferner das Blusguamper- 
feet Sndicativi, befonders dann, wenn nicht bloß eine früher 
vollendete, fondern eine in ihrer früheren Bollendung dauernde Hand— 
Yung fol dargeftellt werden, 

Quum haec scribebam, in exspectatione erant omnia ($. 401, An. 
4, d). — Fuit quoddam tempus, quum in agris homines bestiarum 
more vagabantur. C. inv. 1,2, — Tum, quum in Asia res mag- 
nas permulti amiserant, scimus, Romae, solutione impedita, fidem 
concidisse, C. Man, 7. — e 
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NB. 2. Wird aber der zeitbeftimmende Say als dem Hauptfage gänzlich 
unteraeordnet in enger Abhängigkeit gedacht, dann ficht auch bei dauernden 
Handlungen der Contunctiv beider Zeiten (f. oben B, b.); indem der Eomı 
junctiv die enge Berbindung des Gedankens, der nicht das Dauernde ausdrückt 
und der Indicativ dad Dauernde bezeichnet, wobei aber eine minder firenge 
Unterordnung flatt findet. — 

NB. 3. Dieſe minder firenge Unterorbnung des Indicativs tritt immer ein, 
wenn der Ausdruck der Zeitbefiimmung umaekehrt wird; $. 401, Anm. 1,b 
wobei im Hauptrage oft: vir, nondum, jam, u. dral. ſteht. Fix explicandi 
ordinis spatium Etruscis fuit, quum pugna jam ad gladios venerat. L. 2, 46. 


— Evolaverat jam e consprcetu quadriremis, guum etianı tum ceterae nares 
uno in loco moliebantur.. C. Verr. 5, 34, — 


Anmerf. 3. In diefer umgekehrten Satzſtellung fommt im der Bedeu 
tung kaum, gerade, eben, im Lateiniichen auch tantum, quod vor: Tan- 
tum quod ex Arpiosti veneram, quum mihi literae a te redditae sunt, C. 
fam. 7, 23. — 

Nota. Bei Dichtern wird in diefer Sasftellung die Zeitvartifel häu— 
fig gan; audgelaffen: Necdum orbem medium nox horis acta subibat, haud 
segnis strato surgit Palinurus. Virg. A. 3, 511. — Selten in der Proſa: 
qui tantum quod ad hostes pervenerat. Datamss signa inferri jubet. N. 14, 
6. — Dichter fegen auch et, que zur Verbindung foiher Säge: Vix ea fatus 
erat senior, subitoque fragore intonuit laevum. Virg. A. 2, 692. 


Anmert. 4. Es ſteht aber der Goniunctiv nach dem zeitbeftimmenden quum: 

a) wenn aleih die Zeitbetimmung auf die Gegenwart ded Redenden acht, 
aber eine enge Verbindung oder Unterordnung der Zeitangabe ftatt findet, fo 
daß gleihfam ein caufaler Zufammenbang in der Zeitangabe liest: Nunc, 
quum omnes me causae ad misericordiam eocent, quanto tandem studio debeo 
naturae meae consıetudinique servire. C. Mur. 3. — 

b) Die enge Abhängiafeit findet immer ſtatt, wenn bie Zeitbeftimmung bei 
quum fih durch obwohl, obaleicd überfegen läßt: Quin hoc ipso tempore, 
— omnes a meis inimicis faces invidiae subjieiantur, — tamen omni in 

ominum coetu celebramur. C. Mil. 35. — Ipse Cicero, yuum tenuissima 


valitudine esset — ne nociuraum quidem — sibi ad quietem relinquebat. 
Caes. G. 5, 


Anmerf. = Außer den biöher angeführten Bedeutungen von quum merfe 
man noch folgende: 


a) quum heißt feitdem: Multi sunt anni, quum Fabius in aere meo 
est. C. fam. 15, 14. — 

b) quum primum heißt: fobald als, nnd wird (nad B, a) meift mit 
dem Derfect Indicativi verbunden: Fabius, quum primum Cretae litus attigit, 
nuntios circa civitates misit. L. 37, 60. — {über quum maxime f. $. 458, 
Ynm. 2.) 

ec) quum heißt während (f. oben Zuf.): quum haec in Hispania gere- 
bantur, comitiorum jam appetebat dies. L. 35, 8. © quum interea u 
brgl. C. Verr. 5, 62. — 

d) indem, dadurd daf: Munatius Plancus — meam polentiani 
eriminabatur, cum diceret, etc. C. Mil. 5. — Contendi cum Clodio, cum 
ego publicam causanı, ille suam defenderet. C. Att. 14, 13. — Aus diefer 
Bedeutung ergibt fich der Iebergang in die caufale Bedeutung ($. 618,2), 
und wegen der engern caufalen Verbindung ficht bei diefer Bedeutung meiſt 
der Eoniunctiv. — 

e) quum kann nad Berbid sentiendi einen Subftantivfag (fatt ded Accuf. 
und Infinitiv) bilden: Memini, guum mihi desipere videbare, C. fam. 7, 
28. — Saepe ex socero meo audivi, Juum is diceret. C. or. 2, 6. — Saepe 
ex eo audiebam , quum se scribere neque consuesse neque posse diceret. C. 
Br. 56. — (Bergl. hiermit si $. 443, Not. 3. und cur $. 609, An. 4.). — 

f) quum bildet einen Adiectivſatz, f. $. 626. — 

g) über yuam — tum in copulativer Verbindung f. $. 635, Zuf. 
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Regel II. In der Erzählung vergangener Begebenheiten 614 
dienen zum Ausdruck der Zeitbeftimmung: postquam, postea- 
quam nachdem; ut und ubi als; simul, simul ac, simul 
atque fobald als. — Die mit diefen Bindewörtern ausge- 
drücdte Zeitbeftimmung enthält gewöhnlich Feine ſolche Hand- 
lung, die man als eine in Beziehung auf den Hauptſatz gleich- 
zeitige oder früher vollendete darftellt, fondern meift nur eine als 
in Beziehung auf die Gegenwart fchlechtbin vergan- 
gen dargeftellte ($. 401, Anm. 1, ©). Daher werden fie ge- 
mwöhnlich mit dem. Perfectum Yndicativi verbunden. 

Caesar posiguam omnes Belgarum copias non longe 
abesse cognovil, flumen, Axonam. exerceitum transducere 
maturavit. Caes. G. 2,5. — 

Ea res, ut est Helvetiis per indicium nunciata, moribus suis Or- 
getorigem causam dicere coegerunt. Caes, G. 1, 4. — Hostes, ubi 
primum nostros equites conspexerunt, impetu facto celeriter pertur- 
baverunt. Caes. G, 4, 12. — Nostri, simul in_arido constiterunt, * 
in hostes impetum fecerunt. Caes. G. 4, 26. 

NB. Da diefe Wörter eine Handlung in ihrer Vollendung in Beziehung 
‚auf die Genenwart bezeichnen, fo tritt die damit verbundene Zeit nicht in firenge 
Unterordnung unter die Zeit ded Hauptſatzes. Es erklärt fich diefed zum Theil 
aus der Grundbedeutung diefer Wörter: postquam heißt nachher, als; obi— 
ges Beifpiel heißt demnach gleichſam: „Cäſar beeilte fib nachher über den Fluß 
zu fegen, ald er die Truppen erblickt hat.“ Vergl. damit: Heri non multo 
post, quam tu a me discessisti, quidam urbani ad me literas attulerunt, . C. 
Att. 12; 49. — Simul Heißt zugleich; daher: „die Unfriaen faften zugleich 
fetten Fuß im Trocknen und griffen an.” — ut ift eigentlich dad erplanative 
wie ($. 640), welches auf ein Zeitverhältniß übergetragen wird, und ubi das 
Örtliche in die Zeitbeftimmung übergeganaene wo; weßwegen auch dieſe Wör—⸗ 
ter eine minder enae Linterordnung der Zeitbesiehungen bezeichnen. 

Anmert. 1. Diele Wörter können aud ohne Beziehung auf die Wergans 
genheit aebraucht werden , und werden dann mit dem entiprechenden Tempus 
im Indicativ verbunden. 3. B. Simul aliquid audiero, tibi scribam. C. 
Att. 8, 11, 7. — Abeo ab illis, postquam video, me sic ludificari. _Plaut. 
Capt. 3, 1, 27. — Ubi semel quis pejeraverit, ei credi postea non oportet. 
C. Rab. 13. u. dral. - 

Anmerf. 2. Um das Vergangene zu bezeichnen findet äber auch 
manchmal eine genauere Beziehung der Beitverhältniffe unter fich ſtatt, 
indem die mit postquam etc. verbundene Seit als eine gleichzeitig wäͤh ⸗ 
rende oder als eine früher veraangene im Amverfect oder Plusquam⸗ 
verfect ſteht. (Vergl. $. 613, Zufab). — Dies ift befonders der Fall: 

a) wenn mit einer einzelnen Handlung ganz genaue Beit- 
angaben verbunden find: Undecimo die, postquam a te discesseram, 
hoc literularum exaravi. C, Att. 12.1. — 

b) wenn nicht ſowobl eine einzelne, fondern eine wieder- 
bolt fiattfindende Handlung (alſo ein genauerer Zur 
fammenbang von- Handlungen) folk bezeichnet werden, wobei der 
einfache (unabhängige) Sab im Smperfectum zu flehen pflegt: Hostes, 
ubi litore aliquos singulares ex navi egredientes conspexerant, inci- 
tatis equis impeditos adoriebantur, Caes. G. 4, 26. — Alcibiades, 
simul ac se remiserat, luxuriosus reperiebatur. N, 7, 4. — Messa- 
nam ut quisque nostrum penerat, haec visere solebat. C. Verr, 4,3, — 

N ota. Und wenn dieſe genauere Beziehung der Zeitverhältniie in ganı -, 
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enger Abhängigkelt von dem Hauptſatze dargeftelit wird, fo tritt ſelbſt auch 
der Eonsiunctiv des Imperfects und Plufauamperfectd ein (Beral. $. 423, 
Unm. 1.). — Ubi exercitus instructus esset, hastati omnium „primi pugnam 
inibant. L. 8, 8. — Posteaquanı *) mihi mihil de tuo adventu scriberetur, 
verebar etc. C. fam. 2, 19. — Nihil sane habebanmı novi, quod post acci- 
disset, quam dedissem ad te liberto tuo literas. C, Att. 6, 3. — Hostes 
societate auxilii mutui, ut quisque locus premeretur, inter se usi fucrant. 
L. 8, 23. — 

Negel II. Zur Zeitbetimmung dienen ferner priusquam 
und antequam (cher als, oder ehe), welche in folgenden 
Verbindungen vorzufommen pflegen: 

1) Der Sag fällt in die Gegenwart, wobei die mit prius- 
quam und antequam bezeichnete Zeitbeſtimmung a) eine vol- 
lendere Handlung durch das Perfectum Tndicativi 
ausdrüdkt, und b) eine unvollendete Handlung durch 
das Bräfens Conjunctipi: : 

(a) Membris utimur, priusquam didicimus, cujus ea 
utilitatis causa habeamus. C. fin. 3, 20 

(b) Oratores priusquam causam exordiantur, quaedam 
praeloquuntur. Quint. 4, 1, 1. — In omnibus negotiis, 
— adgrediare, adhibenda est praeparatio diligens. 
C. off. 1, 21 ; 

Anmerk. 1. Hier ſteht die in der Gegenwart vollendete Handlung af 
die beſtimmter angeſchaute im Indicativ, und die unvollendete, ald die unbe» 
ſtimmtere, im Conjunctiv. — Dabei hat das Präſens Conjunctiv a) die Be» 
deutung einer ganz allgemeinen caoriftifhen Handlung (f. oben priusquam ag- 
grediare); oder b) ed wird ald eine in der Meinung eines Andern be 
suhende Handlung dargeftellt ($. 422): Vercingetorix, priusquanı inunitiones 
a Romanis perficiantur, consilium capit‘, omnem equitatum noctu dimittere, 
Caes, GC. 7, 71. — — Geltener geſchieht ed, daß felbft die In der Gegen 
wart vollendete Handlung ald eine ganz allgemein angefhaute (F. A23) im 
Verfect Eoniunctivi ſteht: Prudentia est, per quam futurum aliquid videtur, 
priusquam factum sit.**) C. inv. 2, 53. — 

2) Der Sa fällt in die Zufunft, und die mit priusquam 
und antequam bezeichnete Handlung wird a) als eine einfach 
sufünftige Handlung betrachter, und durch das Bräfens 
Conftiinetivi (nach $. 409, b) ausgedrüct; oder b) als eine 
früber vollendete zufünftige Handlung durch das Fu— 
& u { er (legteres mit befiimmterer Anfchauung im 

ndicativ). | 

(a) Nunquam eris dives, anleguanı tibi ex tuis pos- 
sessionibus tantum reficiafur, ut ex eo tueri sex legiones 
possis. C. Par. 6, 1. — 

(b) Neque defatigabor ante, guam rationem percepero. 
©. or. 3, de. ze . r 

Anmerf. 2. Wird die einfach zukünftige Handlung als eine ganz be+ 
ſt immt angefbaute dargeftellt, fo kann ſelbſt dad Präfens Indicativi zum 
Ausdruck derielben gebraudt werden. (Vergl. $. 397, Nota. und 402, Aota 2.) 
Priusquam de ceteris rebus respondeo, de amicitia pauca dicanı. C. Phil. 2, 
1. — Antequam de incommodis Siciliae dico, pauca mihi videntur esse de 
provinciae dignitate dicenda. C. Verr. 2,1. - 





*) Orelli hat hier: Postea quum (e velere correciione, Man.) vorgezogen. 
**) Mit der Variante: factum est. 
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3) Der Sat fällt in die Vergangenheit, und die durch 
Bear und antequam bezeichnete Zeitbeftimmung wird a) 

loß ald eine in Beziehung auf die Gegenwart vollen- 
dere Handlung durch dad VBerfeet Fndicativi ausgedrüdt; 
— oder b) in genanerer Beziehung auf die Handlung des Haupt- 
faßed ald eine während der Vergangenheit unvollendete 
Handlung durch das Imperfect Conjunctivi,, oder als 
eine früber vollendete durch dad Plusgquamperfect 
Conjunctivi dargeſtellt: 

(a) Neque prius hostes fugere destiterunt, quam ad 
RBhenum pervenerunt. Caes, G. 1, 53. — 

Non ante finitum est proelium, quam tribunus militum interfec- 
tus est. L. 41, 2. — Antequam delectata est Atheniensium civitas 
hac laude dicendi, multa jam memorabilia effecerat. C. Br, 13. — 
6) Ducentis annis ante guam Romam caperent, iu 
Italiam Galli transcenderunt. L. 5, 33. — Saepe magna 
indoles virtutis. priusquam reipublicae prodesse poluisset, 
exstincta fuit. c. Phil. 5, 17. — - 

Aristides interfuit pugnae, quae facta est, priusquam poena exilii 
liberaretur, N. 3,2, — 


Regel IV. ‚Die Binvewörter dum, quoad,, donec ha⸗ 
ben folgenden Gebrauch : 


4) dum beißt während, indeffen, und bezeichnet etwas 


einer andern Handlung Gleichzeitiges, wobei es gewöhnlich 

im Lateiniſchen mit dem Präſens Indicativi verbunden 

wird, mag die damit verknüpfte Handlung in die Vergangenheit 

(le — Präſens), oder in die Zukunft (aoriſtiſches 
raten). j 

Dum ea Romae geruntur, jam Sutrium ab Etruscis ob- 
sidebatur. L. 9, 35. j 

Nunquam mihi minus placui quam hesterno die; qui, dum ob- 
sequor adolescentibus, me senem esse sum oblitus, C. or. 2, 4, — 
Intelligetis, si in verbis jus constituamus, omnem ulilitatem nos, 
dum callidi volumus esse, amisuros. C. Caec. 19. 

Anmerf. 1. Dum, während, darf nicht mit dum, fo lange alt, 
verwechfelt werden; 4. B. dum longius a munitione aberant Galli, plus mul- 
ütudine telorum proficiebant. Caes. G. 7, 82. — Indeſſen finden ſich auch 
zuweilen bei dum, während, andre Zeiten; 3. B. das die Gleichzeitigfeit bes 
seichnende Jmperfect: Dum Sulla in aliis rebus erat occupatus, erant interea, 
qui suis vulneribus mederentur. C. $. Rosc. 33. — oder ein auf die Gegen; 
wart ded Redenden bezogenes Perfect: In has clades incidimus, dum metui 
quamı diligi maluimus. C. oil. 2, 8° — 

2) dum, donec, quoad beißen: fo lange als, und wer- 
den in diefer Bedeutung (gleich quamdiu) gewöhnlich mit dem 
Fndicativ verbunden in dem entiprechenden Tempus. 

Aegroto-,, dum anima es?, spes esse dieitur: C. Att. 
9, 10. — Lacedaemoniorum gens fortis fuit, dum Lycurgi 
leges vigebant. C. 'Tuse. 1, 42. — 

Hoc feci , dum lienit. C.-Phil. 3, 13. — Gracchus tam diu lau- 
dabitur, dum memoria reram Romarorum manebit, O. ofl. 2, 12. 
— So auch : tamdiu dum urbis moenibus continebatur, C. Cat 3,7. 


— 


— 
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— Donee eris felix, multos numerabis amicos. Ov. Trist, 1, 8. — 
Cato, quoad vixit, virtutum laude crevit, N. 24, 2. 

Anmert. 2. Hier it zu bemerfen : 

a) Wenn eine engere Abhängigkeit der Handlung bed Zeitfaged ausgedrückt 
werden foll, fo fann aud der Gonjunctiv eintreten (vergi. $. 613, NB. 1.).. 


Elephanti in trajiciendo nihil trepidabant, donec continenti velut ponte ageren- 
tur. L. 21, 28. — 


b) oder wenn eine den Eonjunctiv erfordernde Bedingung ſtatt findet: z. 8. 
Latrones, dum sit, quod rapiant, nihil sibi defuturum arbitrantur. (nad $. 
422). C. Phil. 4, 4. 

,‚3) dum, donec, quoad heißen: bis,bis daß, fo lange 
bis, und bezeichnen ein zu erreichendes Ziel einer Handlung. 
Wenn num a) diefes Ziel als ein in der Beraangenbeit 
wirklich erreichte s dargeitellt ift, fo fteht das Perfect Yn- 
dicativi: oder wenn ed als ein jest beſtimmt zu erreichen- 
des betrachtet wird, das Präſens Indicativ. Wird es 
aber b) als ein bloß beabfichtigtes, oder in Gedanfen er- 
reichtes dargeſtellt, fo ftebt der Eoniunctiv in einem entfpre- 
chenden Tempus, wobei das Präſens Conjunctiv die von jetzt an 
in der Zukunft zu verwirkflichende Abficht ausdrückt ($- 409, An. 3.) 

(a) Milo in senatu fuit, quoad senatus dimissus est. 
C. Mil. 10. — a 

De comitiis, donec Marcellus redüt, silentium fait, L. 23, 31. 
— Saltem dum, quae de Hispania agamus, scitur, exspecta. C, Att. 
19, 9, — 

(b) Thessalonicae esse statueram, quoad aliquid ad me 
scriberes. O. Att. 3, 13. — 

Perseus progredi prae turba occurrentium non poterat, donec con- 
sul lictores misisset, qui submovendo iter ad praetorium facerent, 
L, 45, 7. — Quoad perventum sit eo, quo navis sumta est, non 
domini est naris, sed navigantium, ©. off. 3, 23, — Iratis subtra- 
hendi sunt ii, in quos impetum conantur facere, dum se ipsi col- 
ligant. C. Tusc, 4, 36. — 

Unmerf. 3. Hier. bemerfe man: " 

a) Wird dad in der Zukunft zu erreichende Ziel beftimmter dargeſtellt, io 
ſteht das Futurum Gractum: Non faciam finem orandi, quoad nuntiatum erit, 
te id fecisse. C, Att. 16. 16. — 

b) So wie dum (fo lange ald) verfärft wird durch tamdiu dum (f. oben 
tr. 2); fo kann bei bis, usque eo dum u. drgl. eintreten; und dahin ge 
hört auch: usque ad eum finem dum. C. N. D. 2,51. — ad eum finem 
quoad. N. 15, 2. u. dral. 

ec) Donec wird befonders bei fvätern Schriftftellern gern mit dem Conjunc⸗ 
tiv verbunden. 

d) Ueber dum wenn nur, dum ne wenn nur nidtr f. $. 624, C. 


b) Adverbialfäse des rundes und der Urfade. 


617 Die Adverbialfäße des Grundes und der Urfache, die ein beſtim⸗ 
mendes caufales Objeet eines andern Satzes ausdrüden, zerfallen 
in mehrere Arten: a) in urfächliche oder eigentlih caufale 
Sätze, die mit weil u. dral. die der Handlung vorausgebende 
Urfache bezeichnen; 5. B. Alerander erlangte großen Rubm, weil 
er große Thaten verrichtete (er erlangte großen Rubm durch große 
Thaten); — b) in Abſichtsſatze od. Finalfäbe, die den Zwed 
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oder die Abficht der Handlung ausdrüden; Alerander verrichtete 

große Thaten, damit er großen Ruhm erlange (er verrichtete Thaten 

für die&rwerbung des Rubhms). —c) in Folgeſätze, die die umgekehrte 

Gedankenverbindung der urſächlichen Sätze enthalten, und die aus 

einer Wirkung hervorgehende Folge bezeichnen; z. B. Alexander ver⸗ 
richtete ſo große Thaten (ſeine Thaten waren ſo groß), daß er gro— 

fen Ruhm erlangte. — d) in Bedingungsſätze, welche die Be- 

dingung angeben, die der Grund zu einer Wirfung werden fann;. 
z. B. Wenn einer arofe Thaten verrichtet, fo erlangt er großen 

Ruhm (bei großen Thaten kann einer großen Rubm_ erlangen). 


urfidlide Säße. 


Die urfächlichen Adverbialfäbe werden gebildet durch quod, 618 
quia, quum, quoniam auch quando, quandoquidem (weil), und 
es fann in dem Sabe, worauf fie fich beziehen, ein eo, ideo, ideirco, 
pröpterea (defiwegen) ſtehen, oder auch nicht. — 


Regel V. Die Bindewörter, welche weil beißen, find 

1) quod, quia, die einen nähern oder entferntern Grund 
von etwas angeben, und den Indicativ regieren, fobald 
nicht eine den Conjunetiv erfordernde Bedingung eintritt. — 
(Berfärfte Form: eo, quod; propterea, quod; ideo oder id- 
eirco, quod, u. dral.; auch eo, quia; ex eo, quia.) 

Memoriae felicioris est nomen Appii, guod viam muni- 

vit et aquam in urbem duxit, eaque unus perfecit, quia 
collega magistratu se abdicaverat. L. 9, 29. — 
T. Veturius et Sp. Postumius, guia, cum male pugnatum apud 
Caudium esset,, legionibus nostris sub jugum missis, pacem cum Sam- 
nitibus fecerant, dediti sunt his: injussu enim. populi senatusque fe- 
cerant, Eodem tempore Ti. Numicius, Q. Maelius, qui tum tri- 
buni plebis erant, quod eorum auctoritate pax erat facta, dediti 
sunt, ut pax repudiaretur. C. ofl. 3, 30. — 

NB. Wie quod aus dem Relativ in die Bedeutung weil übergegangen, 
it oben $. 608 angedeutet. — Und während quod ganz allgemein jede urs 
fählibe Verbindung (eden Grund als solchen) bezeichnet, ſcheint quia 
befonderd einen folhen Grund anzugeben, den ber Redende für einen augen? 
ſcheinlich einleuchtenden hält, oder für einen, den der, zu dem er re—⸗ 
det , leicht anerkennen wird, oder ſchon anerkannt hat. (Vergl. C. or. 1, 6, 
22; 1, 48, 207; 2, 80, 329; 2, 84, 341). 

Anmerf. 1. Der Coniunetiv in folchen Urfachfäßen, mögen 
fie niit quod oder jeder andern Bartifel gebildet feyn, muß a) immer 
fteben, wenn der Brund als Meinung eines Andern dargeſtellt 
wird. $. 422. —.—.; oder b) wenn er als bloßer Gedanfe, 
als bloß gedachter Grund, $. 419, B. ausgefvrochen wird : Non id- 
circo amicorum usum demiseram , quod iis succenserem, sed quod 
eorum me suppudebat. C. fam, 9, 1. — Possumus Appium Clau- 
dium suspicari disertum, quia Senatum, jamjam inclinatum, Pyrrbi 
pace revocaverit. O. Br, 24. — c) auch fann fich der Coniunetiv 
aus $, 122, Anm. erflären: Helvetii, seu quod timore Romanos a 
se discedere existimarent, sive eo, quod re frumentaria intereludi 
posse confiderent , wostros insequi coeperunt. Caes, G. 1, 23. 


2) Die Zeitpartifel guum gebt in die urfächtiche Bedeu— 
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tung weil über, weil das, was der Zeit nach beifammen il, 
in urfächlihem Zufammenbang ſtehen fann. — Weil aber a) 
das urfächlih Zuſammenhängende in engerer Abbängigfeit von 
einander gedacht wird, als das der Zeit nach Zufammenbän- 
‚gende, fo fteht bei dem urfächlichen quum gewöhnlich der Con— 
junetiv. Jedoch wenn b) das wirflihe Stattfinden. 
einer Thatfache foll hervorgehoben werden, fo ſteht bei quum 
auch der Indicatid; dafür tritt aber beim Indicativ ge- 
wöhnlicher die Nebenform quoniam (aus quomjam, d. i. quum 
jam entſtanden) ein, welches noch mehr auf die Wirklichkeit 
der Thatfache hinweist (da nunmehr). j 

(a) Dionysius, guum in communibns suggestis consi- 
stere non auderet, concionari ex turri alta solebat. C. 
Tusc. 5, 20. — Quae guum ita sinl, arbitratur Verres 
etc. C. Verr.. A. 1,3. — 

(b) Te quidem, guum,isto animo es, satis laudare non 
possum. C. Mil. 36. — Quod guum ita esf, ex edicto bona 
possessa non sunt. C. Quint. 20. — 

‘ Me vixisse non poenitet, quoniam ita vixi, ut non frustra me 
natum existimem. C. Sen. 23. — Quoniam jam nox est, in vestra 
tecta discedite, GC, Cat. 3, 12. 

Anmert. 2. Das urfählide guum fann die Bedeutung: dba dod, u. 
daher: obgleich annehmen, und muß dann immer mit dem GCoujunetiv " 
verbunden werden: Audes negare, absentem defensun: esse Quinlium, quum 
eum defenderit idem, qui te solebat. C (uint. 20. — Berat. $. 613, Un. 4b. 

Anmerf, 3. Ganz offenbar vorliegende Umſtände, die als Grund 
einer Handlung erfcheinen, fönnen auch durch die Zeitpartifel quando, 
verflärft quandoquidem, bezeichnet werden: Philippus rex vi aperta 
propalam erat usurus, quando parum dolus profuerat, L. 31, 24. — 
Oratori, quae sunt in hominum vita , quandoquidem in ea versatur, 
omnia quaesita, audita, lecta, tractata esse debent. ©, or. 3, 14. — 

Anmerf. 4. Sn Sätzen, die mit non quod, non quia, non quo- 
niam gebildet find, wird ein bloß gedachter , nicht ein wirflicher&rund 
angegeben, daber bier gewöhnlich (nach S. 419, B.) der Conjunctiv 
ücht. Daran fchließt ich noch: non quo nicht dadurch daß, 
niht als ob, und non quin (d. i.non qui non) niht als ob 
nicht. — Mihi quidem de meis majoribus dicendi facultas non da- 
tur, non quod non tales fuerint, quales nos videtis, sed quod ho- 
noris vestri luce caruerunt, C. Agr. 2, 1. — Non soleo temere contra 
Stoicos dispntare, non quo illis admodum assentiar, sed impedior 
pundore. C, fin, 4, 1. — Crasso commendationem non sum polli- 
eitus, non quin eam valituram apud te arbitrarer, sed mihi egere 
commendatione non videbatur. C. fam. 13, 16. — 5 j 

»"Anmerf. 5. Die durd eo, quod (defwegen, weil) bezeichnete Ur ſache 
kann übergehen in die Bedeutung eines Mittels, fo daß eo quod Badurd 
daß beißt: Zoc uno pracstamus vel maxime feris, quod colloquimur inter 
nos, et quod exprimere dicendo sensa possumus. ©. or. 1, 8. Und fo wird 
alio dad Mittel, dur weiches ein wirklich erreihter Zweck bereich“ 
net wird, durch eo quad ausgedrücdt. Iſt aber nicht ein wirftich erreichter, 
fondern ein erfi zu erreichender Zweck zu bezeichnen, ſo geſchieht dies 
nicht durch eo quod, fondern durch eo ut oder bloß durd ut: Caesar omnibus 
consiliis antcevertendum exisiimarit, ut Narbonem proficisceretur (dadurch, 
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daß er nach Narbo zöge; die Sache iſt aud derjenigen Zeit dargefteltt, in der 
er noch nicht hingesogen war). Caes. G. 7, 7. — 


Abſichtsſätzze. 


Regel VI. Die Adverbialſätze, die einen Zweck oder eine 619 
Abſicht bezeichnen, (alfo etwas, was verwirklicht werden foll). 
find in ihrem Ausdrucke übereinftimmend mit den Subftantivfü- 
Ben des factitiven Objects ($. 601 ff.), d. h. im bejabenden 
Falle ſteht ut damit, um zu, im verneinenden Falle ne oder 
ut ne damit nicht, mit folgendem Conjunctiv. In dem da- 
mit verbundenen Sake fann eo, ideo, ideirco (defwegen) 
geieht oder ausgelaffen werden. | 

erum ideirco servi sumus, uf liberi esse possimus. 
O. Clu. 33. — Haec non eo dicuntur, uf te oratio mea dor- 
mientem excitasse, sed potius ut currentem incitässe vi- 
deatur. ©. Q. Fr. 1, 1, 16. — 

Idcirco abestis, ut sitis in tuto. C. fam. 12, 2, — Ne corrumpi 
tabulae facile possiot, idcirco lex obsignatas in publico poni voluit, 
C. Flacc. 9. — Suspicor, eo mihi semihoram a Labieno praestitutam 
esse, ul ne plura de pudicitia dicerem. C, Rab. 3. 

Anmerk. 1. In negativen Abfichtäfäsen kann nur dann uf non vorkom⸗ 
men, wenn ein einzelne! Wort im Gegenfage zu einem andern foll verneint 
und dieſe Verneinung foll hervorgehoben werden: Concita perditos cives, se- 
cerne te a bonis, infer patriae bellum, ut a me non ejectus ad alienos, sed 
invitatus ad tuos isse videaris. C. Cat. 1, 9. (Doch ift in allen diefen Sä⸗ 
gen zugleich eine Folge (ut non, fo dag nicht) enthalten. — Ueber ne 
nullus, ne unquam f. $. 435, B. 

Unmerf. 2. Dad deutihe und damit nicht heißt im Lateiniſchen neve 
pder neu ($. 432, Unm. 1.) Caesar has munitiones auxit, ul pro muro ob- 
jectas haberet, neu pugnare invitus cogeretur. Caes. C. 3, 112. — 

Zuſatz. Da das Relativum zur Bildung von Adverbialfäen 
dienen fann, anſtatt ur etc. (f.$. 629 ff.); fo kommen oft auch re 
lative Bindewörter für ur mit einer demonftrativen Partikel vor; 
nämlich quo für ut eo und zwar in der Bedeutung: damit deſto, 
damit dadurch, und damit dahin; — ubi, qua für ut 
ibi (damit daſelbſt); und unde für utinde (damitvon da). 
— An quo damit defto, fchließt fich quo minus damit deſto— 
weniger, welches in der Bedeutung damit nicht befonders bei 
Verbis impediendi ($, 604) vorfommt. — 

Ager non semel aratur, quo (damit deſto) meliores fetus possit 
edere. ©. or. 2, 30. — In funeribus Atheniensium sublata erat 
celebritas virorum et mulierum, quo (damit dadurch) lamentatio mi- 
nueretur. ©, Leg. 2,26. — Locum in foro destinant, guo (damit 
dahin) pretiosissima rerum congererent. L. 28, 22. — Habent pro- 
pioquam provinciam, quo facile excurrant, ubi libenter negotia ge- 
rant. C. Verr. 2,3. — Themistocli Artaxerxes Lampsacum urbem 
Jonarat, unde vinum sumeret. N. 2, 10. (Rergl. 8. 626 , Neo. 1.). 
— Interpellent me, quo minus honoratus sim, dum ne interpellent, quo 
minus respublica commode a me administrari possit, C. fam. 11,10, — 


- 


Solgefäge. 


Re gel VII Die Folgefäge werden gebildet mit ut (fo daB), 620 
negativ utnon (jo daß nicht), und zwar ficht dabei gewöhnlich: 


3 Folgeſaͤtze. ($. 620.) 


1) ein mit ut oder ut non in Beziehung tretendes ita, sic, 
'taın, adeo, tantopere, talis, tantus, auch is, hie Cein folcher): 

Siciliam Verres fa vexavit ac perdidit, u! ea restitui 
nullo modo possit. C. Verr. A, 1, 4. — g 

Talis est ordo actionum adhibendus, ut in vita omnia sint apta 
inter se, C. ofl. 1, 14. — Pompejus ea virtute ac fortuna est, ut 
ea semper potuerit, quae nemo praeter illum, °C. Mil. 29. — 


2) Bisweilen fehlen aber auch diefe Beziehungswörter, und 
ut I für fich allein die Bedeutung fo daß, ut non fo daß 
nicht. 

Arboribus consita est Italia, u tota pomarium habeatur. 
Varr. 1, 2. — Romani ex loco superiore strage ac ruina 
fudere Gallos, ut nunquam postea tentäverint lale pugnae 
genus.. L. 5, 43. — 


Anmerf. 1. Dazu fommt noch, daß ber Folgefab mit quin 
(hatt ut non) fann gebildet werden, wenn eine Negation vorausgeht: 
Nihil tam difficile est, quin quaerendo investigari possit. Ter. Heaut, 
4, 2,8. — Nemo tam ferus fuit, guin Alcibiadis casum lacrima- 
rit, N, 7, 6. — (Bergl. $. 630.) 


Anmerf. 2. Zuden Folgefäßen gehören auch die Verbindun« 
gen mit tantum abest. — Unſer deutfches: „Statt dich zu Toben, tadle 
ich dich“ oder: „Weit entfernt dich zu loben, tadle ich dich“ ; wird 
Am Lateinifchen durch einen Folgefab gegeben: Daran, daß ich 
dich lobe, fehlt fo viel, daß ich dich tadle: Tantum abest, ut te lau- 
dem, ut te vituperem. — Tantum abest, ut nostra miremur, ut no- 
bis non satisfaciat ipse Demosthenes, C. or, 30. — Dabei bemerfe: 

a) Wohl fann im zweyten Sage mit ut zur Verflärfung des Geganfages 
contra (aber nie potius) eintreten : Tantum ahfuit, ut civilia certanıina terror ex- 
ternus cohiberet, ut contra co violentior potestas tribunicia esset. L. 6, 31 
(und fo nur noch 6, 15.). 

b) Defter tritt der swente Sag nicht ald Golgefag mir ut, fondern ald ums 
abhängiger Sag im Indicativ ein: Qui se totos ad studia doctrinae confe- 
runt, tantum abest, ut voluptates consectentur, etiam curas, sollicitudines, 
vigilias perferunt. C. fin. 5, 20. — . ' 
Anmerk. 3. Die im Deutfchen eine Art und Weiſe be 
geichnenden Säbe mit ohne daß, ohne zu, können oft im La— 
teinifchen mit Folgefäßen dargefiellt werden; und zwar: 

a) ohne daf, obne zu, wird durch ut non (fo daf nicht) 
ausgedrüdt: Non possunt una in civitate multi rem atque fortunas 
amittere, ut non plures secum in eandem calamitatem trahant. C, 
Man, 7. — Cui viginti his annis supplicatio decreta est, ut non im- 
perator appellaretur. ©. Phil, 14, 11. — 

b) fiatt ur non fann quin eintreten, wenn der Bezichungsfak 
eine Negation enthält: Literas ad te, nunquam hahui, cui darem, 
quin dederim. C. fam, 12, 19. — Timoleontem mater post fratris 
necem nunquam adspexit, quin eum fratricidam compellaret, N, 
‚20, 41. — Außerdem kann dag deutfche ohne daß, obne zu (ver 

gleiche $. 591, Zuf. 2) noch gegeben werden: 

c) durch einen Attributivfa mit qui non: Quis navigavit, qui. 
non se mortis periculo committeret. C. Man. 11,.— , » 

‚d) durch einen Sa mit quum und einer Negation: Multos post 
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annos Ulixes in patriam rediit, quum nusquam terrarum mortis pe- 
riculo succubuisset, — 
e) oder durch eine einfache copulative Verbindung mit neque oder 
nec (und nicht): Multi, quum legunt orationes honas aut po@mata, 
probant oratores et po@tas, neque intelligunt. ad. Her. A, 2, — 


Anmerf. 4 Die Lateiner gebrauchen auch die Form ded Folgeſatzes mit 


ita — ut, wo wir im Dentichen eine coordinierte Satzverbindung mit zwar 
— aber doch anwenden: Aristoteles et Xenbcrates ita non sola virtute finenı 


bonorum contineri putant, uf rebus famen omnibus virtutem anteponant, C. 


Bedingungsſätze. 


Die Bedingungsſätze werden gebildet durch si wenn, si qui- 
dem wenn nämlich, sin wenn dagegen, sinon,siminus wenn 
nicht, nisi, ni wenn nicht; sive — sive oder wenn, es fey 
daß; dum, dummodo, modo wenn nur; dum ne, dummodo ne, 
modo ne wenn nur nicht. Der Sab, der diefe Bindewörter ent» 
bält, beißt der bynothetifche oder bedingende; und der da- 
mit in Beziehung flebende der bedingte. — Ueber die Unterfcheis 
dung und den Gebrauch diefer Wörter f. 8. 623 f. — 

NB. Wohl ift die Anfhauungsform, die dem Bebingungdfag su Grunde 
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test, aus der Anschauung eines Zeitverhäftnifes hervorgegangen (5. 523, bh); 


aber es ift im Ruteinifchen bei diefer Eabform dad zeitliche quum (wann 
wenn) von dem conditionalen sı (wenn), daß fein Zeitverhältnik, fondern 
eine Bedingung bezeichnet, wohl zu untericheiden; 3. B. habeo dicere, ..ı 
quae, si prodierit,atque adeo guum prodierit, (scio enim proditurum esse) 
audiet, C. Rosc. A, 35. — Da operam, ut valeas; et, si valebis, quum recte 
uavigari poterit, tum naviges. C. fam. 16, 12, — 


Regel VIH. Der Gedanke, den ein Bedingungsfak aus⸗ 


ſpricht, kann entweder: 


A) ſo dargeſtellt werden, als ob er in der Wirklichkeit 
ſtattfände, und wird alsdann durch ein entſprechendes Tempus 
des Indicativs ausgedrückt: 

Si dies est, Zucet. C. inv.1, 46. — Si [quis] aliquando 
peccavit, nunquam corrigelur. ibid. — 

Si pecuniae indigetis, pecuniam non habetis; si pecuniam non 
habetis, pauperes estis. ibid. 47, — Apud majores nostros magistra- 
tum non gerebat is, qui ceperat, si Patres auctores non erant facti. 
C. Planc. 3. — Illa nobis alio tempore, si facultas erit, explicabun- 
tur. C. inv. 1, 46, —, . u | —— 

Anmerk. 1. Statt bed aoriſtiſchen Präſens Indicativi in dieſen Sätzen 
kann auch a) dad aoriſtiſche Futur eintreten, um den Gedanken minder 
beſtimmt auszudrücken: Naturam si sequemur , non aberrabimus ($. 402, 2). 
— b) dad Suturum Eractum gibt dem Gedanken wieder eine größere 


— 


Beſtimmtheit in Bezlehung auf feine Erfüllung in der Zufunft: respiraro, si‘ 


te videro. $. 403, Zul. — 

B) Der Bedingungsfaß kann ald bloßer Gedanke dar- 
geftellt werden, und wird alddann durch den Conjunctiv aus. 
acdrüct N 419, B.) in einem dem Gedanken entfprechenden 
Tempus ($. 397, Zuf, 2., 398, Anm. 3. und 400, Anm. 3.). 

Orationes, quas interposnit Thucydides, ego laudare 
soleo; imilari neque possim, si velim, neque velim, si 
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possim®). C. Br. 83. — Moerorem minui; dolorem nec 

potui. nec, si possem, vellem**). C. Att. 12, 23. — 
Gyges annuli beueficio rex exortus est Lydiae; hunc igitur ipsum 

annulum si ÄAabeat sajpiens, mihilo plus sibi licere putet peccare, 
quam si non haberet. C. ofl. 3,9. — Si redisset filius, ei pater ve- 
niam daret. Ter. Phor. 1, 2, 69. — Sivenisses ad exercitum, a tri- 
bunis militaribus visus esses; uon es autem ab his visus,. ©. inv, 1,47, — 

Anmerf. 2. In foldben unbeftimmt (als blofer Gedanke) ausgeſproche⸗ 
nen Bedingungsiägen feblt leicht die Bedingungsvartifel si: Fioges me, qua 

lem deorum naturam esse dicam, nihil fortasse respondeam. C. N. D. 1, 21. 

— Dares hanc vim Crasso , in foro, mihi erede, saltaret. C. off. 3, 19. 

Nota. Seltener iſt es aber, daf in der Proſa aud in beitimmt ausge 
ſprochenen Bedingungen (im Imdicativ) die Bedingungsvartifel fehlt: Perturba- 

Gonibus contentione animi resistendum est. Ira erardescit, libido concitatur, 

in eandem arcem confugiendum est. C. Tusc. 2, 24. — Consulem Roma- 

num miles semel in acie fefellit, deos nunquam falle. L. 2; 45. 

622 Bufab. Bei den Bedingunasfisen faun ein Wechfel der An- 
fhauung und fomit des Ausdruckes fHattfinden: 

a) die Bedingung wird als etwas Wirfliches (im Indicativ) 
dargeftellt, und das Bedingte als etwas Bedachtes (im Coniunctiv). 

Si Antischus dirit, solum bonum esse, quod honestum esset, valde 
a Kenocrate discrepaeret, C. Leg. 1, 21, — Dejotarum ex itinere aquila 
revocavit; qui nisi reverlisset, ruina oppressus esset, At id neque si 
fatum fuerat (nämlich damals, ebe der Adler ihn abrief, $. 400 , Not.) 
effugisset, neque si non fuerat, in eum casum incidisset. C. Div, 2,3. 

b) Die Bedingung wird als etwas bloß Gedachtes (im Eon 
junetiv) dargeflelı, und das Bedingte als etwas wirklich GStatt- 
findendes (im Indicativ). 

Frumeutum ni tam in tempore subvenisset, vietoribus victisque 
pariter perniciosa fames instabat, L. 25, 31. — Vincebat auxilio 
loci paucitas [Fabiorum], ni Vejens in vertioem collis wasisset. L. 2, 
50. — Me angoribus non dedidi, quibus eram. oonfectus, nisi resti- 
tissem. ©. off. 2, 1. — Intrare, si possim, in castra hostium volo, 
L. 2, 12. — Saepe homines aegri, quum aestu febrique jactantur, 
si aquam gelidam biberint, primo relevari videntur. C. Cat. 1, 13. 

NR. 1. Aus dem $. 413 Gefasten ergibt ſich, daf die Lateiner Manches 
als wirklich barftellen, wad im Deutihen ald bedingter Gedanfe aub 
geſprochen wird. Daher reihen fih an dad Dbige noch mehrere Satzverbindun⸗ 
sen an, die fchon früher (5. 418) eewähnt wurden: Debuisti ($. 418, c.), 
etiam si falso venisses in suspicionem,, taınen mihi ignoscere. C. Vat. 1. — 
Opatio men potest ($..418, c.) esse infinita, si mihi liceat totius gentis Grae- 
corum explicare virtatem. C, Flacc. 5. — Pons sublieius iter paene hosti- 
bus dedit ($. 418, &), ni unus vir fuisset. — Sin unum diem morali essetis, 
moriendum ‚omnibus füit (8. 418, Anm. 2.). L. 2, 38, — Si Cacus agendo 
armentum in speluncam — ipsa vestigia — — dominum eo 
deduetura — ($. 418, Anm. 3.). L.1,7. — 

NB. Zu dem ofen (unter b) erwähnten Wechfel gehört auch noch, daß 
das — Indicativi mit einem im Präiend Conjunctiv ausgeſprochenen Be 
dingungsſatz in Verbindung treten kann, wodurch derfelbe mit mehr Rückſicht 
auf die Wirflichkeit ausgeſprochen ericheint (während der Conjunetiv einen bio 
ben Gedanken , abgefehen von dem was wirklich ift, darftellt) : Couclusio re- 

*) Griechiſch: cix @v — Auunolgnr, ei duraun. 
*) Briecbirch: rd sduurizm ar, 6 idurdpu.. 
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prehendetur, si id, quod sequitur, non videatur necessario cum eo, quod an- 
tecessit, cohaerere. C. inv. 1, 46. — Und fo: non potero, si velim*). 


Anmerf, Dabei ift in Beziehung auf die Tempusformen 
noch zu bemerfen: 


a) Während der bedingte Satz als ein wirklich angefchauter im 
Sndicativ ſteht, kann die Bedingung als gleichzeitig mit den 
in der Vergangenheit flattfindertden angefchaut, und durch das Sm» 
verfeet Conjunctiv ausgedrüdt werden, mo man ein Blusauam- 
perfect Eonjunctivi erwarten fönnte: Si proelium committeretur , pro- 
pinquitas castrorum celerem superatis dabat receptum, Caes. C. 1, 

2, — Si civis Rofmanus Archias legibus non esset, ut ab aliquo 
imperatore civitate donaretur, perficere non potuit. ©. .Arch. 10, 


(Bergl. $. 400, Anm. 2, b. und $. 420, Anm. 3.) 


b) Und gleich der Bedingung fann auch das Vedingte im Im» 
perfect Soniumctivi als gleichzeitig mit andern Umſtänden der 
Vergangenheit dargeftellt werden. Caesar, qui cogere posset, si pe- 
teret per amicitiam patris atque suam, non quidquam perficeret (Mit 
Berlimmtheit ausgefprochen, oder als mwirflich betrachtet, bieße es: 
si petebat, non quidquam proficiebat). Hor. Sat. 1, 3, 5, — Si quis 
deus diceret, vunquam putarem, mein Academia disputaturum, (Wenn 

damals ein Gott es mir fagte, To glaubte ich es nicht, d. ti. wenn 
es mir ein Gott gefagt hätte, fo hätte ich es nicht geglaubt.) O. 
fin. 5,-3, — 

Nota. Minder regelmäßig ift eine folche Form des Bedingungsiaged, in 
- welcher die Bedingung ald etwas neben andern Umftänden Gleichzeitiged im 
Imperfect Conjunctiv, und Pad Bedingte ald atwas, was hätte fkattfinden kön⸗ 
nen, aber nicht ftattfand, im Plusquamperſect Conjunctivi ausgedrückt wird, 
oder in der auch die umgekehrte Ausdruckiweife Hattfındet (während beide Sätze 
im Deutfhen im Plusquamperfeet Gonjunctivi ſtehen): Quam concionem Clo- 
dius, nisi ad cogitatum facinus approperaret, nunquam reliquisset. C. Mil. 
17. — Vestem seryosque sequentes si qui vidisset, avita ex re praeberi sum- 
tus mihi crederet. Hor. Sat. 1, 6, 78. — Antea misissem ad te literas, 
si genus scriMendi invenirem. C. fam. 6, 10, — 


Regel IX. Nisi und sinon find folgender Maßen zu un- 
terfcheiden: a) nisi ift eine Berneinungspartifel und ent- 
hält als folche eine bedingte Berneinung; sinon ift eine Be- 
Dingungspartifel und bezeichnet eine verneinte Bedin- 
gung. — b) nisi zeigt an, daß wenn der durch nisi verneinte 
Satz ſtatt finde (d. i. wenn feine VBerneinung aufgehoben wird) 
der damit in Beziehung ftebende Sa nicht gelte. — Daher be- 
zeichnet nisi die Ausnahme, unter welcher etwas nicht flatt 
finder (deutfch: ausgenommen wenn, außer wenn); und 
si non die Bedingung, unter der etwas ftatt findet. — C) 
die Verneinung von nisi geht auf den Gedanken ded ganzen 
Gates; bei si non wird vorzuasweife ein Begriff ded Gates 
mit Nachdruck durch non verneint, — 

Memoria minuitur, nisi.eam exerceas.**) €. Sen. 6. 





*) Griechiſch: cd duviermar, dar Budrmuen 
**) Die Werminderung der Gedächtnißfraft findet nicht ftatt, wenn man das 
Gedächtniß übt. 
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— Dolorem justissimum, si non potero frangere, occul- 
tabo.*) C. Phil. 1 12, 8. — ne 


Parvi sunt foris arma, nisi est consilium domi. O. off. 1, 22. 
— Epicurus negat jucunde vivi posse, ni cum virtute vivatur. C. 
Tusc, 3,.20. — Nisi ante Roma profectus esses, certe nunc eam re- 
lioqueres (deine Abreife von Rom findet nicht Matt, da du die Stadt 
fchon verlaffen haft). C. fam. 7, 11.— Ariovistus in obsides Gal- 
lorum omnia exempla cruciatusque edit, si qua res nor ad nutum 
ejus facta est, Caes, G. 1, 31. — Novi est in lege hoc, ut qui 
nummos in tribus pronuntiarit, sö non dederit, impune sit. ©. Aut. 
1,16. — 

NB.. Der deutihe Say: „ich freue mid, wenn ich nicht bezahlen muß“, 
Pann heißen: die Bedingung unter der ih mich freue it: daß ich nidt 
sablen muß, oder meine Freude findet dann flatt, wenn mir bie Zahlung er 
laſſen wird; lateiniſch: Iaeto sum animo „si pecuniam solvere non cogor. — 
Der Gap kann Äber auch heiken: ich frene mich (gewöhnlich), aufer wenn 
ih zahlen mu; die Ausnahme unter ber meine Freude nicht fkatt finder, 
tritt ein, wenn ich zahlen muß : laeto sum aninıo, nisi pecuniam solvere cogor. — 

Anmert 4. Nisi ift von si non berfdieden, wie neque von et non; 
fo wie et non die Verneinung mehr bervorbebt, fo au si non. — Dahır 
kann ed geſchehen, daß wesen der nachdrücklich hervorsuhebenden Verneinung _ 
ein Gas mit si non gebildet wird, wo man nisi erwarten fünnte. Man ver 
gleiche folgende beide Sätze: Caesar nisi fuisset, qnis nostrum esse potuisset? 
C. Phil. 5, 16, 42. — Quod praesidium erat salutis vestrae, si C. Caes.- 
ris exercitus non fuisset? C. Phil. 4, 2, 4. — Ebenfo Nep. 17, 6, 1; umd 
9, 2,3. — 

Anmerf. 2, Si non findet insbefondere flatt: 

a) in einer bedingenden Sabreihe, wo einer vorbergegangenen be 
jabenden Bedingung eine verneinende entgegengefeht wird: Si fece- 
ris id, quod ostendis, magnam habebo gratiam, si non feceris, ig- 
noscam. C. fam, 5, 19, — 

b) Wenn ein mit at, tamen gebildeter Begenfab an eine Bedingung. 
ſich anſchließt (menn nicht läßt fh mit wenn gleich nicht ven 
mechfeln): perfectionis laudem si non assequimur, at, quid decest, 
videmus, C. or. 30. — 

ce) Oder wenn font ein bedingender Zuſatz flattfindet, der den 
in Besiebung ſtehenden Sab nicht aufbebt, fondern bloß näher 
befliimmt: Qui in eo elaboravit, ut callide — — mag- 
nus orator est, si non maximus, O. or. 28, 

d) Gtatt si non fann si minus (wenn minder) eintreten , wenn 
auf die Verneinung ein weniger flarfer Nachdrud gelegt wird: Si 
minus imitatione tantam praestantiam consequi possumus, volumus 
certe proxime accedere, C. off. 3, 1. — Wegen des minder firengen 
Nachdruds, der bei si minus flatt findet, bleibt dabei auch oft das 
Verbum weg „ das fich aus dem Zuſammenhang ergänzt: Omnium eo 
sententiae decurrunt, ut pax, si posset aequis, si minus, tolerandis con- 
ditionibus peteretur, L. 38, 8. — 


Anmerf. 3. Die a ee nisi (Mebenform ni) bat 
folgenden Gebrauch: 


”) Dad Verbergen meines Schmerzes findet ſtatt, wenn ich ibn nicht ver 
nidten fann. — 
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a) fie tritt fehr gern ein in einer negativen Gedanfenreibe : vir 
bonus noceat nemini, nisi (außer) Jacessitus injuria. C. ofl. 3, 19. — 

b) Und in diefer Verbindung mit Verneinungen entfernt fich nisi 
fcheinbar mehr und mehr von feiner bypotbetifchen Grundbedeutung: 
non’ nisi heift nur, nihil nisi nichts als, nihbil aliud nisi nichts 
anders als, u. drgl. Hoc sentio, nisi in bonis amicitiam esse non 
posse (nur unter NRedlichen). C. Lael. 5, — Erat historia »ilul aliud 
nisi annalium confectio. ($. 451, Anm, 4) — Nihil possumus ju- 
dicare, nis? quod est nostri judicii. ©, fin. 2, 12. — 

ce) Und weil die hypothetiſche Bedeutung von nisi durch folche Werbinduns 
gen zum Theil vergeffien wurde, fo gefchah ed, daß man, umi diefelbe zu heben, 
nisi si gebraudite. So z. B. würde das aulest angeführte Beifpiel in völlig 
bupothetifcher Sorm heißen: Nihil possumus judicare, nisi si quid est nostri 
judicii. — Und daher: Miseros illudi nolunt, nisi si se forte jactant. C. or, 
2, 58. — Nisi si quid in Caesare sit auxilii, omnibus Callis idem esse fa- 
ciundum, quod Helvetii fecerint. Caes. G. 1, 31. — 

d) Ferner fann nisi, fich von feiner hypothetiſchen Bedeutung (wenn nicht) 
entfernend, eine folhe Ausnahme zu dem früher Gefagten bezeichnen, die eine 
adverfative Verbindung bilder, wo ed im Deutfchen durch außer, aber, 
jedoch überfept werden, Fann. Jam antea expertus sum, parum fidei mi- 
seris esse, nisi tamen intelligo, illum neque simul amicitiam vestram, et reg- 
num meum sperare, Sall. Ig. 24. — Cum Patrone Epicureo mihi omnia 
sunt, nisi quod in philosophia vehementer ab eo dissentio. C. fam. 13.1. — 


e) Nisi forte (wenn nicht etwa) nebſt nisi vero, nisi tamen fom» 
men oft in ironifchem Sinne vor, und haben im Lateinifchen ger 
mwöhnlich (abweichend vom Deutfchen) den Sndicativ bei fich: Ne- 
gare hoc, nisi forte negare omnia constiluisti, non potes, €. Verr. 
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Sufah. Außerdem ift für die Bildung der Bedingungsfäbe noch 624 
zu bemerfen:. | 8* 

A) Es können zwey Bedingungsſätze in gleicher Gültigkeit 
neben einander hingeſtellt werden, mit dem Gedanken, daß entwe⸗ 
der der eine, oder der andre flattfinden fünne, Dies geſchieht im 
Rateinifchen durch sive — sive, verfürgt sen, womit im Lateinifchen 
(nach $. 418) gewöhnlich der Andicativ verbunden zu wer: 
den pflegt (über Sive, ve, vel und aut f, $. 646). 

Veniet tempus mortis, sive retractabis, sive properabis. C. Tusc, 
41, 31. — Homines nobiles, sew recte, seu perperam facere coepe- 
runt, in utroque excellunt, C, Quint, 8, — Sive Romae es, sive in 
Epiro, Partbi Euphratem transierunt. C, Atı 5, 18. — So auch 
Si — sive, L. 22, 10. 
- Nota. Auch der Eonjunctiv findet hier (nach $. 418, Anm. 4) flatt, 
ſobald er nah der Bedeutung dieſes Modus erfordert wird: Rogationem no- 


vem tribuni promulgarunt, ut populo potestas esset, seu de plebe, seu de pa- 
tribus vellet (nach $. 422), consules faciendi. L. 4, 1. — 


B) Oder es fünnen zwey Bedingungen einander entgegenger 
febt feyn; indem a) die folgende, mit wenn nicht gebildet, die 
vorbergebende aufbebt, lateinifch: si non oder si minus, Beiſpiele 
fieb $. 623, Anm. 2, a und d. — Oder die folgende kann b) eine 
adverfative Verbindung durd; wenn aber bilden, lateinifch: sin, 
fiärfer sin autem; wenn aber nicht: sin minus, sin secus, flät« 
fer: sin non, — > - | 

Si gloriae causa regnum appetendum est, scelus absit; sin ipsae 
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opes expetuntar quoquo modo, non poterunt esse utiles cum infa- 
mia. C. ofl. 3, 22, — Si est aliqua respublica ‚fin ea te esse opor- 
— let, sin autem nulla est, hic tamen aptissimus est ad exsulandum lo - 
eus, C. fam. 4, 8. — Seuatusconsultum si erit factum, scribes ad 
- me, sin minus, rem taınen conficies. C. Att, 5, 4. — sin .„.. nom. 
Sall. C. 52. — sed si. C. Agr. 2, 28, 77. — 

Anmerf. 1. Si vero bat zugleich affırmative Bedeutung! Wenn im 
Bahrheit, wenu ja. (C, fam, 10, 11); — si modo heißt: wenn ans 
derd; si quidem wenn nämlid, wenn wirklich, und ironiih: wenn 
frenulid. — A deo tantum rationem habenıus, si modo habemus; bonam 
autem rationem aut non bonam a nobismet ipsis. C. N. D. 3, 28. — Mo- 
lesta veritas, si quidem ex ea nascitur odium. C. Lael. 24. — (C. Tusc. 3, 4.) 

C) Dazu fommt noch eine Art von Bedingungen , die mit dem 
deutfhen wenn nur, wenn nur nicht, gebildet, theils eine 
Abficht, tbeils einen Wunfch bezeichnen ; und zwar beift wenn nur: 
dum, dummodo oder modo; und wenn nur nicht: dum ne, dum- 
modo ne, modo ne, 

Oderint, dum metuant. C. off. 1, 28. — Cicero omnia postpo- 
suit, dummodo praeceptis patris pareret. C, fam. 16. 21.— Manent 
ingenia senibus, modo permaneat studium et industria. C. Sen. 7. 
— Mediocritas recte placet Peripateticis, modo ne laudarent iracun- 
diam. C. ofl. 1, 15. — 

NB. Der jeſtſtehende Conjunctiv in diefen Sätzen erflärt fib daraus, 
daß fie theils einen Wunfc ($. 421) theild eine Abficht ($. 424, Zuf.) aus 

drücen. Dabei behält dum feine Grundbedeutung während (oderint, dum 
’ metuant), und modo die Grundbedeutunga nur (modo permaneat industria nur 
möchte der Fleiß bleiben); beides aufammen bildet dummodo. j 

Anmerf. 2. Hievon ift dad wünfchende:so si (wenn doch!) und uti- 
nam (daß doch!) zu untericheiden, welche beiden Wörter ſtets einen unbe: 
ſtimmt ausgeſprochenen Wunfch mit dem Gonjunctiv als Modus optativus ber 
zeichnen; $. 421. — Ueber etsi, tametsi, etiamsi f. $. 625, C, 2. — 

Anmerf. 3. Verwandt mit dumne ift nedum "(wie nisi mit si non), 
Diefed nedum ſteht befonders mit einem negativen Gag in Verbindung , und 
dient dazu, denfelben noch mehr zu berchränfen,_deutih: gefhweine daß, 
faum daß: Viri clarissimi vim tribuniciam sustinere non potuerunt, nedum 
his temporibus sine vestra sapientia salvi esse possimus. C. Clu. 35. — Ber 
gleiche damit non modo nach einer Negation. $. 639, Anm. 2. 


0) Adverbialfäge der Art und Weife. 


625 Bon den Vergleichungsfäßen, die eine Intenfität des Pri- 
dieats bezeichnen, und mit tam, quam; aeque ac u. drgl, gebildet 
find, war fchon oben $. 451 die Rede, — Hier haben wir folche 
Sätze zu betrachten, die nicht ſowohl einen Grad oder eine Antenfi- 
tät der im Prädicat liegenden Thätigfeit, als eine Art und Weife 
ohne Nüdficht auf den Grad ausdrüden. ' 

Regel X. Zur Bezeichnung der Art und Weife diene 
folgende Satsverbindungen: | — 
„A) ut, uti (wie), mit einem darauf bezogenen oder zu er- 
gänzenden ita (item, itidem), sic, (woran fich sicut, sicüti 
anreiht), bildet einen Satz der Art und Weile, der gewöhn— 
lich im In diegt iv ausgedrücdt wird, wenn feine ſonſtigen Ber- 
bältniffe den Conjunctiv erfordern. 
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Ut sementem feceris , ifa meies. C. or.2, 62, — Fe- 
cisti dem, uf praedones solent. C. Verr. 4, 9. — 

Ea, quae vis, ut potero, explicabo. C, Tusc, 1, 9, — Bruti 
rem sic ago, ut suam ipse non ageret (bedingt, nach $. 420, b). ©. 
Att. 5, 18. — Haec, sicut exposui, ita gesta sunt, ©. Mil, 11. — 

* Diefed ur gebt auch in reftrictive Bedeutung über, f. unten $. 625, D. 
— uUebrigens gehört bicher dad ut in Betbeuerungens $. 421, Anm. 3, b. 
— Verſchieden davon ift dad bloß erplanative ur $. 643. — Ueber dad inten⸗ 
five tam — quam ſieh $. 451 und $. 633, Anm. 4. — Leber daB adverfatide 
non tam — quam, f. $. 644, Anm. 3. — 

B) Daß dentiche: „gleich als wenn“, „gleich als ob“, 
„wie wenn“ wird im Lateinifchen durch quasi, tamquam, tam- 
Quam si, ut si, velut, velut si, ac si ausgedrückt, womit immer 
der Conjunctiv verbunden iſt, weit dadurch ein bloß gedach- 
ter Fall bezeichnet wird ($. 419, BJ, — (Es kann damit ita, 
sie in Beziehung ſtehen; und beionders bei ac si ſteht auch: 
perinde, proinde ; ferner auch: aeque, similiter). — | 

Disputationes nostras_sic — quasi agatur res, 
non guasi narretur. C. Tusc. 1, 4. — 

Parvi primo ortu sic jacent, tanquam omnino sine animo sint, O. 
ſin. 5, 15. — Antonius Plancum sic contemnit, tamquam si illi aqua 
et igni interdietum sit, C. Phil. 6, 4. — Sequani absentis Ariovisti 
crudelitatem, velut si coram adesset, horrebant, Caes, G.1, 32, — 
Me juvat, velut ipse in parte laboris ac periculi fuerim, ad finem belli 
Punici pervenisse. L, 31, 1. — Deleta est Ausonum gens, perinde 
ac si internecivo bello certasset. L. 9, 25. — - 

Anmert. 1. Quasi if aus quam si entftanden; und quam si fleht noch 
nad einem Comparativ oder nach tam (wo eine Intenſität ausgedrückt wird); 
doch findet ed fihb auch nach sic. — Sic Plancius quaestor est factus, quam 
si esset summo loco natüs. C. Planc. 25. — 

* ileber non quo, non quin in cauſalen Gästen ſieh oben $. 618, Anm. 4; 
verſchieden von non quasi im erften Beifpiele oben. — 

NB. Daß deutiche ald wenn, ald ob, nah ſcheinen, ſich flellen 
u. draft. bleibt im Lateiniſchen unüberfegt, indem videri mit dem Nominativ und 
Snfinitiv; und simulare, fingere mit dem Accufativ und Infinitiv verbunden wird. 


625 


(B) 


-O) Zu den Sätzen der Art und Weife gehören auch die un 
(C) 


eonceffiven Sätze; fie werden gebildet: 

4) mit quamgnam, utut, utcunque (wie immer, wie 
auch, mie wohl; wovon quamquam auch die Beden- 
tung: obaleich erhält), welche gewöhnlich den Indicativ 
mit fich verbinden; — und dazu Tommt noch quamvis (wie 
ſehr du will, d. i. wie fehr auch), welches gewöhnlich den 
Conjunetiv bei fih bat, nebft quantumvis. — 


Loquendi elegantia, guamquam expolitur scientia li- 


terarum, tamen augetur legendis oratoribus. ©. or. 3, 10.— 
Nec medici, nec imperatores, nec oralores, quamvis artis prae- 
cepta perceperint, quidguam magna laude dignum sine usu et exerci- 


tatione consequi possunt, D. e. 1,18. — Beifpiele von utar. fieh 


$. 418 , d. — 
Anmerk. 2. Hierbei iſt zu bemerken: 
a) Quamquam kann auch den Conjunctiv zu fich nehmen, wenn 
der Satz als blofer Gedanke ($. 419, B) fol dargeſtellt werden: 
Seldbauſch, Tat. Schulgramm. 36 
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Quamquam in amicitia alii dicanı (fagen mögen), aeque caram esse 
sapienti rationem amici, tamen etc. C. fin. 3, 21. — 

b) quamvis fommt bei Eicero hie mit dem Indicativ vor, und bei Nepot 
imd Livius felten; öfter bei Dicrern und Gpätern: Miltiades erat inter suos 
dignitate regia, quamvis carebat nomine. N. 1, 2. (Bergl. unten MNota,) 

ce) Das conceifive ur (geſetzt daß), verneinend ne, hat immer den Eon: 
junctiv. $. 420, Anm. 4 — 

d) Eonceifivfäge obne irgend ein Bindewort, durch den bloßen Eonjunctiv 
ausgedrückt, fieb $. 420, cr — 

e) Das Smperfonale licer (es if erlaubt, es fann) gebt auch 
in die Bedeutung von obgleich, obſchon über, und bat dann im- 
mer den Eonjunctiv (vergl. $. 606, Anm. 2, c). — Berftärft 
ſteht für licet auch quamvis licet; 5. B. Quamvis licet Menti delubra 
et Virtuti et Fidei consecremus, tamen haec in nobis ipsis sita vi- 
demus. C,N. D. 3, 36. — 


f) Quamquam fann auch obne Nachſatz, oder ohne Berbindungsfas 
fieben, fo daß es dem deutfchen iedoch, obwohl entſpricht, und 
bloß eine weitere Ausführung des vorher Gefagten anreiht. Ut pe 
cuniae quaerendae ratio est, sic gloria et quaerenda et collocanda 
ratione est. Quamquam praeclare Socrates hanc viam ad gloriam pro- 
ximam dicebat esse, si quis id ageret, ut qualis haberi vellet, talis 
esset. C. off. 2, 12. — Go aud CE. Cat, 3, 12, 27. u. fonft oft. — 

Nota. So wie licet obgleich) eigentlich ſchon einen Verbalbegriff (ed ift 
erlaubt, ed kann) enthält, wehwegen dad davon abhängige Verbum im 
Eonjunctiv fieht, To iſt dies auch eigentlich bei quamvis (wie fehr du willſt) der 
Sal, fo dak in der Bedeutung diered Wortes die Conſtruction begründet if, 
nach der ed mit einem von vis (bu willt) abhängigen Gonjunctiv (5. 606, Anm. 
41, b) verbunden wird. Wurf dieier Grundbedeutung beruht ed auch, daß quam- 
vis ohne ein folgendes Verbum zur nähern Beſtimmung eined Nomens in den 
Say treten fann: Quem ego, quameis bonum fortemque, facile paterer eva- 
dere. C. Verr, 3, 69. — Und dieſes quamvis geht felbit in quam vultis u. 
f. w. über: Exspectate facinus, quam vultis improbum, vincam tamen exspec- 
tationem omnium. ibid. 5, 5. — 

2) Die eonceffiven Sätze nehmen die Form eined Bedin- 
gungsſatzes an, und werden gebildet mit etiamsi (auch went, 
oder wenn auch), welhes mit minder nachdrücklicher Form bloß 
elsi heißt. In dem VBerbindungsfage tritt gern ein darauf bezo- 
genes tamen (doch) ein, welches alddann zufammengezogen mit 
etsi die Partifel: tamenetsi, gewöhnlicher tametsi (doch 
menn auch, menn gleich) bildet. — Es wird mir diefen 
Wortern gewöhnlicher der In dicativ verbunden, indem der 
Satz als etwas wirflich Sattfindendes dargeftellt wird; foll er 
aber ald etwas bloß Gedachtes u. f. w. dargeftellt werden, fo 
wird der Conjunctiv geſetzt. 

Homo, ee crebro videt, non miratur, efiamsi, cur 
fiat, non videl. C. Div. 2, 22. — Optimi homines faciunt, 
quod honestum est, eis? nullum consecuturum emolumen- 
tum vident. C. fin. 2, 14. — 

Tua nobilitas, zamenetsi summa est, tamen hominibus literatis 
est nolior, populo vero obscurior. C. Mur. 7. — Pompejus, etiamsi 
propter amicitiam vellet Clodium ab inferis revocare , propter rempu- 
blicam non fecisset. C. Mil. 29. — 

* Weber quum, obgleich, f. $. 613, Anm. 4, b. und 618, An. 2.— 
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Anmerk. 3. Etsi if feltener bei den Dichtern ded goltnen Beitalters, 
doch Sehe gewöhnlich in der guten Proſa. — 


D) Zu den Säten der Art und Weife gehören auch die re- 625 


ftrietiven (befchränfenden) , die zugleich erflärend auf einen 
urfächlichen Zufammenhang binweifen, und im Deutichen mit 
in fo fern, in fo weit mw. dral. gebilder werden. Km Las 
teinifchen ſteht dafiir theild ul, oder nachdrüdlicher prout: (d. 
i. pro eo, ut); dann auch — quoad, quantum. Alle 
diefe Bartifeln find gewöhnlich mit dem Indicativ verbunden. 

Horum auctoritate finitimi addueti, w sunt Gallorum 


(D) 


subita et repentina consilia, Trebium retinent. Caes. 


. * ed 
Quod ait Agamemnon noster, sive, ut crudelitas est, potius 
Atreus.. ad. Her. 4, 34. — Sthenius haec compararat, prout Thermi- 
tani hominis facultates ferebant.. C. Verr, 2, 34. — Tamen pro eo, 
ut temporis difficultas tulit.: ©, Verr. 3, 54. — Quatenus impro- 
bitate fieri scribis. C. fam. 4, 4, — Quantum ex Pompeji sermone 
perspexi. ©. Att. 7, 8. — Velim ne intermittas, quoad ejus facere 
poteris, ©. Art. 11, 12. — 
* Ueber ut in dieſer Bedeutung bei der Appofition f. 8. 571, Zuf. 2. — 
fiber ut qui u. drgl. $. 630, Buf. 1, b. — über quod (in fo weit) fr $- 630, 
uf. 1, a. — 
e ueber die Süße der Art und Weile, die im Deutſchen mir ohne dafı 
gebildet find, f. $. 620, Anm. 3. — liber die Arte und Weite, die mit prae- 
terquam quod (außerdem daß) bezeichnet wird, fieb $. 608, Anm. 


3. Attributiv- oder Mdfjectivfäße. 
Sätze mit dem Kelativum. 


Bon der Art der Verbindung des Relativums mit feinem Nomen, 
war fchon oben $, 569, f. $. 348 und $. 380 die Nede. — Hier 
haben wir theils die verfchiedenen Bedeutungen, die ein mit dem 
Relativum gebildeter Sat annehmen kann, theils die dabei flattfin- 
dende Befchaffenhbeit des Modus, in welchen das Verbum tritt, nd- 
ber zu betrachten. Manche diefer Güte, die in den Konftructionen mit 
dem Relativum vorfommen, zeigen fich als Eubftantivfäte (fo wie 
Die Adiectiva auch die Stelle eines Eubflantivs einnehmen können); 
andre geben in die Vedeutung eines Adverbialfakes tiber, d. b. fie 
nehmen die Bedeutung eines beffiimmenden Dbiects an (fo wie dies 
bei der prädicativ-attributiven Verbindung der Adiectiva der Fall 
ift). — Von quantus, qualis und andern Gorrelativen war oben $. 
451 die Rebe, 

Regel J. Zur Bildung von Adiectivſätzen können außer 
dem Pronomen Relativum qui, quae, quod, auch relative Bar- 
tifeln: ubi, unde, quum, cur, quare, qua, quo, u. dral, 
eintreten: 

Pausanias eodem loco sepultus est, ubi vitam posuerat. 
N. 4, 5. — Equidem vobis fontes, unde haurietis, atque 
itinera ipsa putavi demonstranda. C. or. 1, 46. — 

Nunquam obliviscar noctis illius, quum tibi moerenti pollicebar, 
C. Planc, 42, — Ac fuit antea tempus, quum Germanos Galli vir- 
tute superarent, ultro bella inferrent, Caes. G, 6, 24. — Non longe 

36 * 


x 
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a mari, quo Rhenus inflait. Caes. G. 4; 1. — Pontem fecit, qua co- 
pias traduceret, N. 1, 3. — Reperio quatuor causas, cur senectus 
misera videatur. C, Sen, 5. — Multas res novas addidit, quare lu- 
xuria premeretur. N. 24, 2, — 

Anmerf. Hierbei it befonders noch quın für qui non, quae non, 
quod non zu beachten, welches nach vorbergegangener Negation oder 
nach einer Frage eintritt, wenn auf der Negation des Adjectivfahes 
fein befonderer Nachdruc liegt. — Weil ein folder Sat aber etwas 
nur als Gedachtes, nicht als beſtimmt Wirkliches darflellt, fo 
ift er immer mit dem Conjunctiv verbunden. — Nemo est, quin 
malit integras omnes partes corporis, quam imminutas habere. O. 
fin. 3, 5. — Nihil est, quod sensum habeat, quin intereat. C. N. 
D. 3, 13. — Hortensius nullum patiebatur esse diem, quin in foro 
diceret, C. Br. 88, — Quis unquam templum illum adspexit, quin . 
avaritiae tuae testis esset, C. Verr, 1, 59, — 


67 Regel II. m Lateinifchen dient das Nelativum zur Ber- 
fnüpfung coordinierter Säße, die wir im Deutfshen durch 
und, auch bilden (qui — et hie, et is), 

Res loquitur ipsa; guae semper valet plurimum. €. 
Mil. 20. — Ex provincia mea nullo sum familiarius usus, 
quam Androne Laodicensi, eumqne habui in ea eivitate 
hospitem. Quem quidem multo etiam pluris postea, quam 
decessi, facere coepi. C. fam. 13, 67. — 

Anmerk. Auf diefe den Lateinern geläufige Verbindung mit 
qui, quae, quod gründen fih nun folgende Eigentbümlichkeiten ; 

1) Es können doppelte Nelativa, oder ein Relativ und ein 
Fragwort die Sabverbindung bilden: Epicurus non satis politus est 
iis artibus, quas qui tenent eruditi appellantur. C. fin, 1, 7.— 
Errare malo cum Platone, quem tu quanti facias, scio, quam cum 
istis vera sentire, C. Tusc, 1, 17, — 

2) oder es können Adverbialfähe nebfi den ibnen eignen Eon- 
fiructionen zugleich auch mit dem Relativum die Verfnüpfung ber 
Sätze bemirfen: Peer jam infici debet his artibus, quas si, dum 
est tener, combiberit, ad majora venerit paratior, C. fin. 3, 2. — 
Noli adversum eos me velle ducere, cum quibus ne contra te arma 
ferrem, Italiam reliqui. N. 25, 4, — 

3) Das Neutrum quod dient als adverbialer Accuſativ ($. 471) 
zur Verbindung zweyer miteinander in Bezug ſtehender Sätze: Qui 
interpretibus juris non putat esse obtemperandum , non homines lae- 
dit, sed leges ac jura labefactat. Quod vobis venire in mentem pro- 
fecto necesse est, nihil esse in civitate tam diligenter, quam jus 
civile. retinendum, C. Caecin, 25, — Am bäufigfien aber ſteht die 
fes quod vor andern Conjunctionen, namentlich vor si (wenn): Ty- 
ranni coluntur simulatione dumtaxat ad tempus. Quod si forte ce- 
ciderint, tum intelligitur, quam fuerint inopes amicorum. C. Lael. 
15, — Und fo auch quod nisi, quod quum, quod quia, quod Quoniam, 
quod ubi, u. dral. s 

NB. 1. Dur dieſe geläufige relative Verbindung ift jedoch die Nerbin 
dung mit Demonftrativen nicht ausgeſchloſſen: Nautae radices palmarum agre- 
stium colligebant, ef his miseri perditique alebantur. C. Verr. 5, 33, — 
Ventum in insulam est, Hac vero nihil est amoenius. C. leg. 2, 3. 





($.627—629,) Ndiectivfaße mit dem Nelativ. ‚565: 


NB. 2. Und wenn ein Attributivfag mit qui fih an eim ſchon geichtes 
Attributivum anreiht, ſo wird (mad $. 559) et qui gefegt: vir acer et “ui 
plus in eo, ne posset decipi, quam in fide Siculorum poneret. L. 24, 37. 

Zuſatz 1. Auch folche coordinierte Süße werden oft mit qui 628 
verbunden, die (adverſativ) einander entgegen fieben, fo daß die 
Eonjunction aber (at, autem) in dem Relativum verfchlungen wird. 
qui — at hic, at is), 

Nulla res vehementius rem publicam continet, quam fides; quae 
esse nulla potest, nisi erit necessaria solutio rerum creditarum, O. 
off. 2, 24. — Centuriones nutu vocibusque hostes, si introire vellent, 
-vocare coeperunt, quorum progredi ausus est nemo, Caes G, 5, 43, 
(Hor. Sat. 1, 1, 36), 


NB. Weil diefe adverfative Bedeutung in den Melativ liegt, fo iſt am 
bemerken: 


a) Die Conjunction autem oder vero wird mit dem Relativ nur dann ver— 
bunden, wenn erft im Solgenden ein darauf bejogened Demonftrativ vorfommt; 
Quae autem terra fruges ferre possit, cam ne quis nobis minuat. C. Leg. 2, 
27. — Talium juvenum consuetudine utere; qui vero petulantes sint, eos pro- 
eul a te remove, C. Sen. 2. — Inanimum est omne, quod pulsu agitatur ex- 
terno, qguod autem animal est, id motu cietur interiore. C. Tusc, 1, 23. 
— Oder wenn mit qui eine indirecte Frage verfnüpft ift: quibus autem ratia- 
nibus hoc assequi possimus, dicemus. — 

b) sed qui ſteht oft, wenn ein Attributiviag an ein fchon vorhergebendes 
attributived Adjectiv fih anreiht (veral. $. 627, NB. 2). — Haud parvares, 
sed qua& patriciis omnc&ı potestatem auferret. L. 2, 56. — 

c) Soll jedoch in einfacher relativer Bedeutung ein Gegenſatz bemerklich ge 
macht werden, fo geſchieht es meiftend mit tamen. — Causam tibi exposui- 
mus Ephesi, quam tu famen coram facilius meliusque cognosces. C, fam, 13,55. — 

Zufab 2. Die coordinierte Satzverbindung mit nam, enim 
(denn), ferner mit igitur, itaque (alfo, daher), kann durch 
das Nelativum ausgedrüdt werden. 

Virtus est una altissimis defixa radicibus; quae (i. e, haec euim) 
nunquam ulla vilabefactari potest, nunquam demoveri loco, C. Phil. 
4, 5. — Magna vis est conscientiae, quam (hanc igitur) qui negli- 
gunt, se ipsi indicant, C, Cat. 3, 12, — 


Regel HI. Das Relativum wird gebraucht, um Adver- 629. 
bialfäpe auszudrücken, d. h. ein mit qui gebildeter Attribu: (A) 
tivſatz geht in die Bedeutungen des beitimmenden Objectes 
über (fo wie dies auch bei der attributiven Verbindung eines Ad- 
jectivs ($. 563, B. ff) oder Subſtantivs ($.571, B) gefchehen Fann). 

— Und bierbei kommen befonders folgende Verbindungen vor: 

A) Die mit dem Relativum gebildeten Sätze bezeichnen eine 
Abſicht oder einen Zweck, wobei dad Verhum immer im Con- 
junctiv fteht ($, 424, Zuf.) d. i. qui fteht für ut ego, ut tu, 
ut is. (Vergl. die relativen Partikeln $. 619, Zuf.). — 

Verba reperta sunt, non quae impedirent, sed guae 
indicarent voluntatem. C. Caecin. 18. — Multi sunt. qui 
‘ eripiunt aliis, guod aliis largiantur. C. of. 1, 14. — Diefe 
Sapverbindung erfcheint befonders: | 
1) * * Verben ſchicken, kommen, geben, wäh— 

en, u. drgl. | 

Clusini legatos Romam, gui auxilium ab senatu pele- 


w 


rent, misere. L. 5,35. — 
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Atheniensium legatio venit, quae regem Philippum appropinquare 
fwibus suis nuntiaret, L. 31 „5. — Messanam sibi Verres urben 
‚lelegerat, quam haberet adjutricem scelerum. C. Verr. 5, 62. — 

NB. In derielben Welle bilden ſich auch Subftantivfäge mit qui. 2.8. 
Gscsar, qualis esset natura montis, qui cognoscerent, misit. Caes. G. 1, 21. 

2) nach den Adjectiven aptus, idoneus; und auch nach dig- 
nus. indienus. — 

Peripatetici mentem solam censebant idoneam , czzö cre- 
deretur. C. Ace. 1. 8 — Rufım Caesar idoneum judica- 
verat, quem:ad Pompejum mitteret. Caes. EC. 3, 10. — 

Catonem induxi senem disputantem, quia nulla videbatur aptior 
persona, quae de aetate loqueretur. C. Lael. 1. — Qui "modeste 
paret, videtnr, qui aliquando imperet, dignus esse, C. leg. 3, 2. — 


B) Die mit dem Nelativ gebildeten Sätze treten ein, anitatt 
eines mit ut acbildeten Folgeſatzes, wobei das Berbum im 
Coniunetiv ſteht; nämlich: 

4) nah tam, tantus, talis, ejusmodi. 

Quis potest esse tam mente captus, TE negel, haec 
omnia deorum potestate administrari. C. Tat. 3, 9. — 

Nemo tam immanis est, cujus mentem non imbuerit deorum opi- 
nio, ©. Tuse, 1, 13. — Cujus opes tantae unquam fuerunt, quae 
sine multorum amicorum ofhiciis stare possint. C. Planc. 33. — Erat 
iter tale, per quod vix tranquillum agmen expediri posset, L. 35, 30. 
— Est res ejusmodi, cujus exitus provideri possit. C. fam. 6, 2. — 


2) nach is, wenn es die Bedeutung ein folcher bat. 

Exo enim is sum, qrei nihil ungnam mea potius, quam 
meorum eivinm causa fecerim. C. ſam. 5, 21. — 

Nunquam eas copias rex Dejotarus habuit, quibus inferre bellum 
populo Romano posset. C. Dej. 8. — 


3) nach einem Comparativ kann quam qui für quam ut ein. 
treten (F. 457, Anm.). 

AUnmerf Hier ift su bemerken: 

1) In alten diefen Folgeſätzen kann auch ut eintreten: Fa caritas patriae 
est, ut cam morte nostra, si opus sit, servemus. 1.9, 4. — u. a. — Na 
mentlich ift in ben unter Nr. 3. angeführten Eäßen bei Cicero ut allein üblich. — 

2) Es fünnen, wie bei den Abſichtsſätzen ($. 619, Zuf.), auch bier rela— 
tive Yartikeln fatt ur mit den Demonftrativen eintreten: Dicit ille Pyihius 
Apollo, se esse cum, unde sibi omnes cives consilium expetant. C. or. 1, 
45. — Non longius hostes aberant, quam quo telum adjici po+set. Caes.G. 2, 21.— 

3) Wenn aber der Nelativrag nicht fowohl in der urſächlichen Beziehung ei 
ner Folge, fondern in der einfachen Verbindung fteht, in der ein Relativ zu 
einen Demonitrativ nefest wird, io findet der Indicativ ftatt: Tu es is, qui 
me tuis sententiis saepissime ornasti. C fam. 5, 19. — Mihi causa talis ob- 
lata est, in gua oratio deesse nemini potest. C. Man. 1. — 

4) Daaegın fann auch eim mit dem Melativ aehildeter Eat, ohne daf 
tam, talis, u. f. w. vorheraeht, die Bedeutung eines Folgeſatzes haben (vergl. 
%. 620, 2), und erfordert dann den Eonjunctiv: Secutae sunt continuos com- 
plures dies tempestates, quae et nostros in castris continerent et hostes a pugna 
prohiberent,. Caes. G. 4, 34. 


630 C) Die mit dem Nelativum gebildeten Sätze bezeichnen den 


Grund oder die Urfache, wobei dad Berbum gewöhnlich in 
den Coninnetiv tritt (qui ſteht für quum ete. indem die Eigen- 


5 
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fchaft, die der Attributivſatz angibt, ald Grund oder Wrfache 
betrachtet wird). 
Antiochus, ꝙui animo et puerili esset, et regio, nihil 
de istius improbitate suspicatus est. C. Verr. 4, 38. — 
Peccasse mihi videor, qui a te discesserim, C. fam. 16, 1, — 
Id factum graviter tulit Indutiomarus, suam gratiam minui, et qui 


jam ante inimico animo fuisset, multo gravius hoc dolore exarsit, 
Caes. G. 5, 4. — : 


Zuſatz 1. Theils die Bedeutung einer urfählihen Ber 
bindung, theils die Bedeutung einer Art und Weife tritt bervor 
in folgenden Sätzen: 

a) Das Relativum dient zum Ausdrud eines reftrictiven (be: 
fchränfenden) Sabes (f, 625, D); wobei befonders das Neutrum quod 
(in fo weit, fo viel) vorfommt, und meiſt mit dem Konjunctiv 
(oder Futur Indicat. $. 423, Anm. 3.) verbunden wird: 

Epicurus se unum, quod sciam (fo viel ich weiß), sapientem pro- 
fiteri est ausus, ©, fin. 2, 3. — Tu velim, quod commodo valetu- 
dinis tuae fiat, quam longissime obviam nobis properes, C, fam, 
14, 5. — Nune vero censeo,, quod commodo tuo facere poteris, ve- 
nias ad id tempus, quod scribis. ©. Att. 1, 4. — 

b) In 'dergleichen Säben tritt häufig das refirictive ur (5. 625,D) 
vor das Relativum, welches verſtärkt wird in wipote qui; und daran 
fchlteßt fich im mehr urfächlicher Bedeutung guippe qui ($. 428, 
6, d). Es findet in diefen Verbindungen gewöhnlich der Con» 
jumetiv fattz; und ſtatt des Pronomen Relativum Fönnen auch res 
Intive Bartifeln die Verbindung bilden. 

Magna pars Fidenatium, ut qui coloni additi essent Romanis, La- 
tine sciebant. L, 1, 27. — Antonius non procul aberat, utpote qui 
in fuga sequeretur, Sall. C. 57. — Convivia cum patre non inibat, 
quippe qui ne in oppidum quidem, nisi perraro, veniret, C, Rosc, 
A, 18. — Hieber gebört: Castra pavoris et tumultus erant plena, 
ut ubifeminae puerique etalia imbecillis turba permixta esset, L. 38,21. 

Anmerf, Uber ſowohl bei dem einfachen urfüchlichen qui als bei quippe 
qui kann dev In dicativ fiehben, wenn der Satz etwas enthält, das der Res 
dende als ein wirflid vorhandenes Factum ganz beſtimmt ausfpricht (und 
nicht als einen von dem Vorbergehenden bloß abhängigen Gedanken). (Vergl. 
$. 613, 2, b). Habeo senectuli magnam gratiam, quae mihi sermonis avi- 
ditatem auxit, potionis et cibi sustulät. C. Sen. 13. — Plurimum terroris 
Romanı celeritas hostium tulit, quippe quibus aegre ad undecimum lapidem 
occursum est. L. 5, 37. — 

Zuſatz 2. Ein mit dem Relativ gebildeter Sab dient zur Be- 
ſtimmung der Art und Weife od. des Grundes, und zwar fo, 
daß die in dem Gabe des Nelativums bezeichnete Eigenfchaft auch 
durch pro (gemäß, mach) verbunden werden könnte. Das Verbum 
fiebt dabeı gewöhnlich im Indicativ, und der Subflantivbegriff 
— a) im Nominativ mit esse, oder b) in einem prädicativen 

aus, — 

NB. So wie in der attributiven Verbindung:, du wirkt als ein 
fluser Mann gerne gehört ; eine caurale Bedeutung lieat (du wirft gerne 
gehört, weil du ein Fluger Mann bift), fo fann der mit qui gebildete 
Attributivfag in die caufale oder modale Bedeutung übergehen, 

(a) Spero, quac tua prudentia cl temperantia est, te Jam, ut yo 
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lumus, valere (nady deiner Klugheit 2c.). C. Att. 6, 9. — Tullia, qu 
illius in te amor fuit, hoc certe te facere non vult, C, fam. 4, 5. — 
(b) Qua enim es prudentia, nihil te fugiet, si meas literas dili- 


genter legeris. C, fam. 9, 13. — Quaecunque erunt impetranda, 
qua est humanitate Caesar, facillimum erit, ab eo tibi ipsi impetrare, 
C. fam, 9, 9, 


So aud bei Tacitus: Auditisne, ut poena mea et supplicium vestrum 
simul postulentur? et cujus lenitatis est Galba, jam fortasse promisit. Ta. 
N. .ı, 37. — und mit obigen Sägen vergleihe" man: Tu, pro tua pruden- 
tia, quid opümum factu sit, videbis. C. fam. 10, 27. — 

631 1) Auch die Bedeutung eines Bedingungsſatzes kann 
in dem mir qui gebildeten Attributivfage liegen: 

‚Servus est nemo, gı@ modo tolerabili conditione 824 ser- 
vitutis (wenn er nur in ertränlichen Berbältnifen fich befindet), 
qui non audaciam civium perhorrescat. C. Cat. 4, 8. 

Anmert. Dagegen iſt es eine gewöhnliche Iateinifche Wortver- 
bindung, ſtatt des Attributivfages mit dem Melativum einen Be» 
Bingungsfab mit si quis zu bilden, fo daß si quis für qui flieht: 
Summum bonum est, vivere seligentem, quae secundum naturam, 
et si quae contra naturam sunt, rejicientem,. C, fin. 3, 9, — Credo 
in urbe sepultos fuisse eos, si qui hoc, ut C. Fabricius, virtutis causa 

. consecuti sunt, C. leg. 2, 23. — 

Nota. Uebrigens fiebt man ed als ein Anacoluth an ($. 661), wenn ii 
in eine Satzverbindung eintritt, die fhon mit der Partikel uz (wie) oder mit 
si (wenn) begonnen hat: U’ enim quisque maxime perspicit, quid in re qua- 
que verissimum sit, quique acutissine potest explicare rationem, is prudentis- 
simus rite haberi solet. C. off, 1, 5. — Quaecunque igitur homines homini 
tribuunt, aut ad eum augendum , aut benevolentiae gratia faciunt, aut hono- 
ris, si cujus virtutem suspiciunt, quemque (flatt et si quem) dignum fortuna 
amplissima putant. C, ofl. 2, 6. — , 

E) Ferner die Bedeutung eined Conceſſivſatzes, der mit 
obgleich ze. gebilder itt. 

Oculorum, inyuit Plato, est in nobis sensus acerrimus, 
quibus sapientiam non cernimus. C. fin. 2, 16. — 


632 Negel IV. Beider Satzbildung mit dem Relativum find 
— noch folgende theils Subſtantiv⸗ theils Adjectivſätze 
zu bemerken: * 

A) Bei esse (est, sunt) in der Bedeutung es gibt, fer- 
ner bei reperiri, inveniri in der nämlichen Bedeutung, wird 
das Subject durch einen mit dem Relativum gebildeten Sat 
beitimmt, und wenn ed nanz allgemein bezeichnet wird, fo 
ſteht (nach $. 423) diefer Satz im Coniunctiv; fey er a) cin Sub⸗ 
ftantivfat, oder b) ein bloßer Adiectivfak. i 

(a) Sunt, qui censeant, una animum et corpus ocei- 
dere. C. Tusc. 1.9. — Est. quod differat inter justitiam 
et verecundiam. C. off. 1,238 — 

Qui se ultro morti offerant facilius reperiuntur, quam qui dolo- 
rem patienter ferant, Caes. G. 7, 77. — 

(b) Nonnulli sunt, qui ea, quae iminent, non videant, C. Cat. 
4, 12. — Nemo est orator, qui se Demosthenis similem esse nolit, 
C. opt. G. 2, 6. — In omnibus saeculis pauciores viri reperti sunt, 
quisuas cupiditates, guamqui hostium copias vincerent, C. fam. 15,4. — 
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Anmerf. 1. Hierbei iſt au bemerken: 

a) Der Eonjunctiv in diefen Sägen erflärt fich theils dadurch, daß der Relativfag 
ganz allgemein ohne beffimmte Beziehung auf ein wirklich vorhandene? Subject 
ausgeſprochen wird ($. 423); theild auch dadurch, dag der Kelativfag in. caufas 
lem Zuſammenhang fteht, indem 4. B. der Satz nemo est orator, qui se 
Demosthenis similem esse nolit den Sinn hat: Nemo est ejusmodi orator, 
qui (ut) nolit; womit fih $. 629, B, Anm. 4. vergleichen läßt. — 

b) Es if daher natürlich , daß in dieien Gapverbindungen der Indicas 
tiv eintritt, wenn die eben befagten beiden Bedingungen des Eonjunctivs nicht 
fkatt finden; und entweder der Sag mit beflimniter Beziehung auf die Wirk 
lichkeit audgefprochen wird: Multa sunt, quae dici non possunt. C. Clu. 60. 
— oder wenn durch anderweitige attributive Zuſätze dad Subject fhon genauer 
beſtimmt ift, und der Relativfag in feinem Cauſalzuſammenhang mit diefen Bes 
ſtimmungen fteht: Sunt autem multi, et quidem cupidi splendoris et gloriae, 
qui eripiunt aliis, quod aliis largiantur, C. oſſ. 1, 14. — 

c) Zu den obigen Verbindungen gehört auch noch: quotusquisque est, qui 
(wie wenige gibt ed, die; 5. 361, Anm, 1.) mit folgendem Conjuncriv. 

B) Das Object zu den Verbis invenire, reperire, nan- 
cisci, habere, wird durch einen mit dem Relativ gebildeten 
Satz ausgedrüdt, und zwar durch den Coniunetiv, fobald 
diefe Saͤtze im Cauſalzuſammenhange ſtehen, und entive- 
der ein ejusmodi (nach $. 629, B, Anm. 4.) fich ernän- 
7* läßt, oder in dem Saß mit qui ein Zweck oder eine Ab⸗ 

icht liegt ($. 629, A). 

Natura nihil habet, guod magis expetat, quam hone- 
statem (d. i. nihil ejusmodi, ut expetat). C. Tusc. 2,20.— | 

Germani neque Druides habent, qui rebus divinis praesint (sn 
dem Zwecke daß fie ꝛe.), neque sacrificiis student, Caes. G. 6, 21, 
— Quid dulcius, quam habere, quicum omnia audeas sic loqui, ut 
tecum? C, Lael. 6. — Reperies multos, quibus periculosa consilia 
quietis splendidiora videantur, C. off. 1, 24. — Hanc epistolam scripsi, 


magis quia nactus-eram, cui darem, quam quo haberem, quod scri- 
berem. C, fam, 16, 6. — 


Zuſatz. Dazu kommt noch, daß der adverbiale Accufativ quod 
in der Bedeutung weßbalb nach est, nihil est, non est, quid est; 
ferner nach habeo, non habeo, nihil habeo, einen Gab mit dem 
Eoniunetiv bilder. 


Non est, quod te pudeat sapienti assentiri (du haft Feine Urfache 
dich zu fchämen, es iſt nichts vorhanden, weßwegen du dich fchäe 
men folltef). C. fin, 2,.3. — Nihil est, quod quisquam magnilu- 
dinem artium pertimescat, C, or, 3, 23, — Quid est, quod tu cum 
fortuna queri possis? O. fam. 4, 5. — Non habeo, quod quem ac- 
eusem meorum. Ü, Att, 5, 11, — Nihil habeo, quod incusem se- 
nectutem, O. Sen, 5, — ur 

NB. Quod iſt in dieſen Verbindungen adverblaler Mecufativ ($. 471) u. 
heißt eigentlich in Betreff deſſen. Wergl. 5. 627, Un. 3. — 

Unmert, 2. Verwandt mit obiger Wortverbindung ift ed, wenn in der 
Horn einer indirecten Srage mit cur (weßhalb) oder mit unde, ubı, quo, M. 
drgl. der Sag gebildet wird: Non est, cur spes infringatur. C. or. 2. — 
Dum est, unde jus civile discatur, adolescentes in .disciplinam tradite. C. 
Verr. 1, 45. — Est, ubi id valeat. C. Tusc. 5, 8 — Antonius, quo se 
verteret, non habebat. C. Phil, 3, 25. — 
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4, Do ratio Obliqua. 


633 1. Wenn man feine eignen Gedanten geradezu als etwas Wirf- 
liches darficlit, unabbängig von einer Swifchenvorftelung ; oder wenn 
man die ebenfo ausgeiprochene Ausfage eines Andern in völlig un- 
veränderter Form, ganz wie er fie ausgefvrochen bat, nacherzäblt, fo 
geichieht dies in der Oratio recta. — Diefer entgegengefeßt iſt die 
Oratio Obliqua, welche die Ausfage eines Andern in der Art nad. 
erzählt, daß der Macherzäblende fie in der Bezeichnung der Berfo- 
nafbeziebungen von fich felbit ausgehen läßt, aber im Uebrigen fie 
von der Zmwifchenvorftellung abbängig macht, daß nicht er, fondern 
ein Andrer der eigentliche Ausfagende fen. 

2. Die Oratio Obliqua beftebt fomit aus einem einzelnen ab- 
bängigen Gabe oder aus einer Neibe von abhängigen Sätzen, die 
ich anzufnüpfen pflegen an ein Yerbum declarandi ; z. B. Socrates 
ad discipulos dixit: animum esse immortalem ; (Oratio Neeta: Socra- 
tes: animus, inquit, immortalis est.). — Yuch kann die Dratio Ob» 
liqua fih anreiben an ein Ferbum sentiendi; z. B. Apud Platonem 
legi [cognovi]: Socratem et ipsum cognoscendae veritati operam dedisse, 
et concitasse alios ad hanc rem, (Drativ Necta: Socrates et ipse cogn, 
ver, operam dedit, et concitavit alios ad hanc rem). — Dder fie fann 
fih anknüpfen an ein Ferbum postulandi; j. 38. Socrates Alcibiadi 
praecepit, ut virtutem sequeretur, hanc enim esse pluris, quam omnes 
res externas. (Dratio Recta: virtutem sequere, haec enim est pluris, 
quam omnes res externae), 

3. Die Temvora der Oratio Obligua ergeben fich tbeils aus der 
Zebre von den Temvoribus im Allgemeinen, theils aus der conse- 
eutio temporum ind Beſondere. — 


634 Regel. Die Sätze der Oratio Obligua find entweder: 
. A) Hauptfäße, oder folche die unmittelbar von dem re 
gierenden Verbum abhängen; und zwar: 

a) indem fie eintransitives Object desfelben Bilden, 
und dann (nach \. 597) im Accuſativ und Ynfinitiv 
ſtehen; oder, wenn fie eine Frage enthalten (nach $. 443) 
im Conjunctiv. 

b) indem fie ein faetitives Object (einen Befehl, 
eine Mahnung) enthalten, und dann mit oder ohne ut (ver- 
neinend immer mit ne) im Conjunctiv fieben ($. 603). 

B) oder Nebenfäte, die von den chen angeführten Haupt- 

fäsen abhängig find, und einen darauf bezüglichen Adverbial,, 
Attributiv- oder auch Subftantivfag ausmachen; und im Con- 
iunetiv zu ſtehen pflegen. 


Dratio Dbliaua. Dratio Recta. 


' Ad Ariovistum Caesar lega- 
fos mittil cum his mandalis:) 

Haccesse,quaeabecopostu- Hacc sunt, quae abs te po- 
laret:primum, ne quam multi- stulo: primum, ne quam multi- 
tudinem hominum amplius tudinem hominum amplius 
trans Rhenum in -Galliam trans Rhenum in Galliam 
transdnceret:deindeobsides, transducas; deinde obsides, 
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ret, Sequanisque permitteret, 
ut, quos illi haberent, volun- 
tate ejus reddere illis liceret; 
neve Aeduos injuria laces- 
seret,nevehissociisve eorum 
bellum inferret. Caes. G. 1,35. 
— ad postulata 

aesaris respondit:) 

Se prius in Galliam venisse, 

uam Popülum Romanum. 
— ante hoetempusex- 
ereitumPopuliRomaniGalliae 

rovinciae fines egressum. 
Duid sibi vellet? Cur in suas 
possessiones veniret?Provin- 
ciam suam hanc esse Galliam, 


sicut illam nostram. Ut ipsi 


concedi non oporteret, si 
in nostros fines impetum fa- 
ceret. sic item nos esse ini- 


Oratio Obliqua. 
quos haberetab Kduis,redde-. 
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uos habes’ ab Aeduis, red- 
as, Sequanisque permitias, 
ut, quos illi habent, volun- 


tate tua reddere illis liceat; 


neve Aeduos injuria lacesse, 


neve his sociisve eorum bel- 
lum infer. 


Ego prius in Galliam veni, 
quam Populns Romanus. 
Nunguamante hoc tempus ex- 
ereitas Populi RomaniGalliae 
rovinciae fines estegressus, 
Duid tibi vis? Cur in meas 
possessiones venis? Provin- 
cia meahaec est Gallia, sicut 
illa vestra. Ut mihi ipsi 
concedi non oportet, si 
in vestros fines impetum 
faciam, sic item vos estis 


quos, quod in suojure se inter iniqui, quod in meo jure me 
pellaremus Caes. G.1,44.— interpellatis. — 

Anmerf. 1. — a) Der Redende kann aber auch feine sr. 
Gedanken und Ausfagen , von einer Zwifchenvorftelung abhängig in 
der Dratio Obligua darftellen : Quum contemplor animo, reperio quatuor 
causas, cur senectus misera videatur: unam, quod avocet a rebus ge- 
rendis; alteram, quod corpus faciat infirmius; tertiam quod privet 
omnibus fere voluptatibus; quartam, quod haud procul absit a morte. 
C. Sen, 5. — Ä 

b) Oder ein einzelner Sabtheil, das Prädicat eines Nebenſatzes, 
gebt aus der Ausfage des Nedenden gleichfam in die Oratio Obliqua 
über, indem derfelbe nicht als feine, fondern eines Andern Meinung 
dargeftellt wird ($, 422). 

Anmerf. 2. Solche Nebenfähe der Dratio Obliqua, die auch 
in der Dratio Necta fchon im Accuſ. uud Infin. ſtehen würden, blei⸗ 
ben auch bier im Accuſ. und Snfinitiv: Quidam ex militibus deci- 
mae legionis dixit: plus, quam pollicitus esset, Caesarem ei facere; 
pollicitum, se in cohortis Praetoriae loco decimam legionem ‚habere, 
nunc ad equum rescribere, Caes. G. 1, 42. — 


Zufaß 1. Die Zwifchenfäße der Oratio Obliqua haben 
noch folgended Befondere: 

a) fie müffen im Sndicativ fliehen, wenn fie nicht zur Rede 
des Andern gehören, fondern Zufäße enthalten, die von dem Re— 
denden felbft ausgeben: 

Caesari nuntiatur, Sulmonenses, quwod oppidum a Corfinio septem 
millium intervallo abest, cupere ea facere, quae vellet, sed a Q. Lu- 
cretio senatore et Attico Peligno prohiberi, qui id oppidum septem 
cohortium praesidio tenebant, Caes. C, 1, 18. — Legi apud Clitoma- 
„hum: quum Carneades et Stoicus Diogenes ad Senatum in Capitolio 
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starent, A, Albinum, qui tum praetor esset, eum, qui cum avo tuo, 
Lucullg , consul fuit, doctum sane hominem, ut indicat ipsius histo- 
ria, jocantem dixisse Carneadi, etc, Ü. Ac. 2, 45, — 

b) Die Swifchenfäe fonnen im Indicativ lichen, wenn fie 
zwar zur Nede oder Meinung des Andern gehören, aber von dem 
Nedenden felbit fo lebhaft in feiner Anfchauung aufgefaßt werden, 
daß er fie gleihfam von fich ſelbſt ausgeben läßt, und, mei 
er fie in der Wirklichkeit anfchaut, auch als etwas Wirfliches im 
Sndicativ darſtellt. (Vergl. biermir $. 551, Anm, 2). 

Placet Stoicis, eos anhelitus terrae, qui frigidi sunt, quum fluere 

coeperint, ventos esse, C. Div. 2, 19. — Caesar Labieno scribit, ut 
uam plurimas possel, iis legionibus, quae sunt apud eum, naves 
instituat, Caes, G, 5, 11. — Decretum fit, uti decem legati reg- 
num, quod Micipsa obtinuerat, inter Jugurtham et Adherbalem di- 
viderent. Sall. Ig. 16. — Cicero tibi mandat, ut Aristodemo idem 
de se respondeas, quod de fratre suo, sororis tuae flio, respondisti. 
C. Att. 2,7. 
Zuſatz 2. Weil das Nelativum zur Verbindung coordinierter 
Sätze dient ($. 627); fo geſchieht es oft, daß die mit dem Relativ 
angefnüpften Säbe, im denen qui für et hic udrgl. ſteht, mit 
dem Accuſativ und Infinitiv conſtruiert werden, | 

Unumquemque nostrum, censent philosophi, mundi esse partem, 
ex quo illud natura consequi, ut communem utilitatem nostrae ante- 
ponamus, C. in. 3, 19, — Res ad eum defertur : esse civem Roma- 
num, qui se Syracusis in lautumiis fuisse quereretur; quem jam in- 
gredientem navem et Verri nimis atrociter minautem, a se retractum 
esse el asservatum, ut ipse in eum statueret, quod videretur. U. 
Verr. 5. 62. — 

Anmerf. 1. Davon verfchieden iſt die Eonftruction der Ver- 
gleihungsfähße, bei denen ü 

. a) in jeder Art von Vergleichung, die auf den Gubiectsaccufativ 
‚gebt, das verglihene Wort im Aceufativ ſtehen muß, wenn es fein 
befonderes Verbum als Prädicat bei fich bat; (vergl. $. 452, Zuf. 
2, und Anm. 1). Ajebat, se [frumentum] tantidem aestimasse , quanti 
Sacerdotem, C. Verr, 3, 92, — Ariovistus respondit: Provinciam suam 
hanc esse Galliam, sicut illam nostram, Caes, G. 1, 44: — 

b) und daher kommt es, daß, wenn ein Vergleichungsfaß mit 
dem Relativum in Beziehung auf idem gebildet wird ($. 451, An. 3), 
mobei bie Vergleichung auf dem Gubiectsaccufativ beruht, das Ne 

lativum auch den Aceufatin zu fich nehmen muß: Platonem ferunt 
sensisse idem, quod Pyihagoram (mit dem Prädicatsverbum verbun- 
den hieße es dagegen: quod Pythagoras sensisset.). C, Tusc. 1, 17. 
— Ille negat, Platonem eadem esse in causa, qua tyrannum Dio- 
nysium. C. Gn, 4, 20. — 

Nota. a) Es if aber ein Gräctmus*), wenn bei Livius und Tacitus 
aud mit ſolchen Eonjunctionen , die mit ihrem Verbum einen Adverbial: 
vag bilden, der Accuſativ und Infinitiv anftatt des Conjunctivs eintritt; wie 
dies einzelne Male mit quum , quia, quamquam, etc. vorfommt. Eam vero 
Iudificationem plebis tribuni ferendam negabant, guum interim obaeratam ple- 
bem objeciari aliis atque aliis hostibus. L. 6, 27; und 4, 51. — Flaccus 
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dicebat, ideo se moenibus inclusos tenere eos, quia, vi qui evasissent aliquo, 
velut feras bestias vagari. L. 26, 27. — Go aud quamquam. L. 4, 15. 
Tac. A, 12, 65. — nisi forte. Tac. A. 2, 33. — Golgende Eonftruction 
(L. 2, 13): Porsenna oratores Romam misit, ad Cloeliam obs dem depos- 
cendam; quemadmodum , si non dedatur obses , pro rupto se foedus habitu- 
rum; sic deditam inviolatam ad suos remissurum; läßt fib mit $. 452, Am 
2, b. vergleihen. — b) Zu den oben erwähnten Gräcismen gehört ed auch, 
wenn bei Livius wirflihe Adjectivfäge mit qui im Accuſat. und Infinit. 
ſtehen: famıa est, aram esse in vestibulo templi, eujus einerem nullo unquam 
moperi vento. L. 24,3 — 


Zuſatz 3. Dratorifhe Fragen, in denen bloß ber red» 
nterifchen Wendung wegen der Sat in die Fragform eingefleider if, 
fönnen in der Oratio Obligun mit dem Accuſativ und Infi- 
nitiv eonfirniert werden. — 

Aurunculejus compluresque Tribuni militum existimabant: interea 
et ex proximis hibernis et a Caesare conyentura subsidia: postremo, 
quid esse levius aut turpius, quam auctore hoste de summis rebus ca- 
pere consilium,. Caes, G, 5, 28. — Caesar ira respondit: Eo sibi 
minus dubitationis dari, quod eas res memoria teneret, — Quod si 
veteris contumeliae oblivisci vellet, num etiam recentium injuria- 
rum memoriam deponere posse? Caes. G. 1, 14. — 

Anmerf. 2. Diefe rednerifchen Fragen find von den eigent« 
lichen Fragen zu unterfcheiden, welche im Eonjunctiv ſtehen (ver 
gleiche das Beifpiel aus Caes. G. 1, 44, oben $. 634), — Indeffen 
können die rednerifchen Fragen, 

a) wenn mehr die Fragende Bedeutung hervorgehoben werden 
fol, auch mit dem Conjunetiv confruiert feyn: Titarius clamitabat, 
ardere Galliam, tot contumeliis acceptis sub populi Romani impe- 
rium redactam. Quis hoc sibi persuaderet, sine certa re Ambiorigem 
ad ejusmodi consilium descendisse. Caes, G. 5, 29. ibid. 1, 43, 
‚u. drgl. m. — a 

b) Der Unterfchied beider Eonftructionen beruht darauf, daß ſchon 
in der directen Mede bei affectvollen Fragen oder Ausrufen der Sn- 
finitiv zu ſtehen vflegt. ©. F. 445, Zuf. 1. und 421, uf. — Nimmt 
alfo die Frage in der Dratio Obliqua mehr die Form eines Aus— 
rufs an, fo flieht fie im Infinitiv; fol fie aber mehr als Frage 
(mit feagender Bedeutung) ausgefprochen werden, fo flebt fie im 
Eoniunetiv, (nach $. 443). — 


U. Coordinierte Sätze 


1. Die fprachlich coordinierten Säbe ($. 595) Finnen Togifch 636 
(dem darin enthaltenen Gedanfen nach) einander fubordiniert ſeyn. 
3.8. „Mein Bruder kann nicht fommen, er iſt frank.“ (d. i. mein 
Bruder kann nicht kommen wegen Krankheit , oder weil er frank ift). 
— Die weniger ausgebildete Sprache fiellt dergleichen Sätze fehr 
häufig coordiniert neben einander, auch da wo der genauere Aus 
druck der Gedanfen« und Sprachverhältniffe forderte, daß fie ein- 
ander fubordintert würden (Baratatis). 

2. Andere coordinierte Saͤtze fonnen durch Vereinzelung der 
gleichartigen Theile näher zufammengezogen werden, Es kann 
nämlich gefcheben, daB bei ebendemfelben Subieste mehrere Brä- 
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dicate fich befinden, wo alsdann das Subject nur einmal aefebt, und die 
Braͤdicate aufdies einmal geſetzte Subiect bezogen werden: Caesar venit, 
vidit, vicit. — Oder es fünnen zu ebendemfelben Brädicate mehrere 
Subjecte gehören , wo das Prädicat nur einfach bei den mehrfachen 
Subiecten gefeht wird; 4. B. pater et mater mortui sunt (für: pa- 
ter mortuus est et mater mortua est). u, f. m. — 

3. Bei der coordinierten Sabverbindung bat man ſowohl die 
Berbindungsart vollfommen ausgebildeter Säbe, als die der eben er- 
wähnten Sabtbeile , die auf einen gemeinfchaftlichen Begriff bezogen 
werden, zu betrachten, Und daß auch eine Reihe von fubordinierten 
Bäben als caordiniert angefehen wird, it fchon oben $. 595, An. 1. 
erwähnt; daher auch die Verbindung folcher Säbe, in fo fern fie 
eoordiniert find, unter die bier zu gebenden Negeln gehört. 


1. Copulative Saskverbindung. 


637 1. Die rein copulative Verbindung wird ausgedrückt durch 
et (und), welches die allgemeinfte Bindepartifel im La- 
teinifchen iſt); dazu kommt das enflitifche que, deſſen 
Verbindungsfraft weniger nachdrücklich ift ald die von et, 
da es hinter das zu verbindende Wort tritt; ferner atque 
Cd. i. adque und dazu, und in der nämlichen Be— 
ziehung) melches nachdrüdlicher als et verbindet, und wo— 
von die verfürzte nur vor Confonanten üßliche Form ac if. 
— Eine fernere copulative Verbindung bilder etiam und quo- 

ue (auch); und zwar bezeichnet das feinem Begriff gewöhn- 
lich nachgefeste quoque eine bloße Erweiterung (auch in 
— Weile); und etiam (welches gewöhnlich voran, nur 

ei verftärftem Accent nachgefebt wird) bezeichnet eine GStei«- 
gerung, daher es zuweilen auch foaar überſetzt werden fann. 
— Die verneinende copulative Verbindung bildet neque (und 
nicht), deſſen verfürzte Form nec fowohl vor Vocalen als 
vor Eonfonanten vorfommt. | 

Omnium rerum, quae natura administrantur,, seminator 
el sator ef parens, ut ita dicam, afque educator ei altor 
est mundus. CE. N. D. 2, 34. — 

Per se jus est expetendum et colendum, Quodsi jus, etiam ju- 
stitia. Sic reliquae quoque virtutes per se colendae sunt, O. leg. 
1, 18. — Opinionibus vulgi rapimur, nec vera cernimus, C. leg. 
3,1. — 

Anmerf. Hierbei ift zu bemerfen: | 

1) das enflitifche que wird in der Negel an das nächfte der Ver- 
bindung angebörige Wort angehängt, Es kann aber auch an das 
zweyte Wort angehängt werden, wenn dies in feiner Beziehung auf 
das vorhergehende, nämlich von feiner PBräpofition oder von einer 
fonftigen ihm zugehörigen PBartifel, des deutlichen Ausdruckes wegen 
nicht getrennt werden darf. — Man vergleiche folgende Säbe: Esı 


) er läßt ſich vergleichen mit dem gothiſchen it und dem griechiſchen ri, 
woraus einerfeitd que und andrerfeitd durch Metathefid (wie dus und meus) 
et hervorgegangen fenn mag. 
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adolescentis, majores natu vereri, exque his deligere optimos, quo- 
rum consilio nitatur, ©, off. 1, 34. — Scirem, quid cogites, de to- 
taque re cogites. O. Att. 7, 14. — In hoc tanto, tam immensoque 
campo licet vagari libere, C. or. 3, 31, — | 
2) So wie nee zumeilen (prägnant) für auch nicht ſteht (8.434, 

An, 2.), fo ſteht auch er für und zwar, und befonders atque oder 
ac für und fogar, und noch dazu: Uni tibi, et cum singulis 
res erit. L, 2, 12. — Te enim jam appello, ei ea voce, ut me 
exaudire possis. C. Mil. 25. — Ego illud vero ita feci, ac lubens. 
Ter. Eun. 3,5, 41. — Auch die ganz allgemeine Bindepartifel er 
tritt in diefer Bedeutung (und noch dazu) für atque oder ac ein: 
Ar laudat, ei saepe, virtutem, C. Tusc. 3, 20, — tind fo flebt auch 
et erflärend für et dta, et sic, et tum. 3. 3. De rebus incognitis 
judicant, et, ad quamcunque sunt disciplinam quasi tempestate de- 
lati, ad cam tamquam ad saxum’adhaerescunt. C. Ac. 2, 3. — 

3) Nach einer vorausgegangenen Negation Fann ein Gegenfab im 
Folgenden entbalten feyn, mo ſtatt der adverfativen Verbindung (sed) 
im &Lateinifchen die copulative (et oder que) gebraucht mird, info« 
fern der einfache Ausdrud der Begriffe ohne adverfatives Bindewort 
fchon zum Ausdrud des Gegenfaßes genügt, In amicitia nihil fic- 
tum, nihil simulatum; et, quidquid in ea est, id et verum et vo- 
luntarium. ©. Lael. 8.— Non nobis solum nati sumus, ortusque nostri 
partem patria vindicat, partem amici, ©. off. 1, 7.— Id mediei 
non tacuerunt, et ad Dionysium fillum sermonem detulerunt. N. 
10, 2. Hieher gehört auch neque — et. $. 638. u. dafelbit An. 1. 

4) Wenn aber nach einer vorausgegangenen Negation eine tel» 
tere negative Verbindung flatt findet, die mit gefleigertem Nach» 
druck (deutfch: auch micht) bezeichnet werden foll, fo geſchieht 
dies im Lateinifchen durch ne quidem ($. 433, Anm. 2.) — Iratus 
alieno malo gaudet. Quod quoniam non cadit in sapientem, ne ut 
irascatur quidem cadit, C. Tusc. 3, 9. — Und fo audy für: und auch 
nicht: nec quidem. Nihil affert Zeno, quare mundum ratione uti 
putemus, nec cur animantem quidem esse. C. N.D, 3, 9. — 


5) Meber den Unterfchied von. neque und et non fieh $, 433 — 
35. und $. 644, Anm. 1. — Ueber ac und atque in vergleichender 
Bedeutung f. $. 451, Zuf. — Nach aeque, similis, pariter, idem 
fann auch er vergleichend eintreten, wo nämlich der Vergleich fich 
durch und ausdrüden läßt. $. 451, Anm. 2. 

6) So wie das Nelativum qui für et hic u. f. w. eine chordinierte 
Satverbindung bilden fann ($. 627), fo können auch die relativen 
Bartifeln zu diefem Zwecke gebraucht werben; z. B. quare, quam- 
obrem (für: und deßwegen), ubi(und dafelbfi), unde (umd 
von da) u, f. w. 

7) Eine den Lateinern geläufige Wortverbindung befteht in der Ne- 
beneinanderfiellung der zufammengebörigen Begriffe ohne Bindemort, 
was Asyndeton genannt wird, und befonders bei der Verbindung von 
mehr als zwey Begriffen, aber auch bei zwey einzelnen Begriffen vor« 
fommt. 3. B. veni, vidi, vici, — abiit, excessit, evasit, erupit, — 
Consules creati sunt 7’. Yeturius, Sp, Postumius, L, 8, 16. — Ea 
liberalitate utamur, quae prosit amicis , 'noceat nemini, C. off. 1,14. 
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— Tribus rebus animantium vita tenetur: cibo, potione, spiritus O. 
D. N. 2 54. — 

8) Dem Asyndeton iſt entgegengeſetzt das Polysyndeton, welches 
eine Häufung von Bindepartifeln enthält, indem bei der Verbindung 
von mehr als zwey Begriffen zu jedem folgenden das Bindewort ge 
feßt wird: Deum maxime Mercurium colunt; post hunc Apollinem 
et Martem et Jovem et Minervam, Caes. G. 6, 17. — 

9) Doch iſt es auch nicht ungewöhnlich, daß bei einer größern 
Neihe von Begriffen bloß zu dem lebten das Bindewort gefeht 
wird: Penitus introspicite Catilinae, Antonii, Cetliegi, Lentuli cete- 
rorumque mentes. C, Sull, 27, — Quum coelum, terras, maria re- 
rumque omnium naturam perspexerit. ©. leg. 1, 23. 

10) Außer der eopulativen Bedeutung hat etiam auch die Bedeu, 
tung einer Beitbefimmung: jebt, noch (et jam). — Non dico for- 
tasse eliam, quod sentio. C. Tusc. 1, 6. — Invenies eiiam disjecti 
membra poetae, Hor, Sat. 1, 4, 62. — Dies geitbefiimmende etiam 
wird verflärft in euamnunc (etiamnum) und etiantum; — und bieran 
fließt ſich etiam atque etiam, d, i. zu wiederbolten Malen 
(iterum atque tertio). Te vehementer etiam atque etiam rogo. C. Fam. 
13, 28. — (etiam, noch, beim Gomparativ f. $. 455, Zuſ. 2.) 


2. Zwey Sätze oder Satztheile fünnen noch nachdrüdlicher 
als durch das einfache et, que. neque, durch die Verdopplung 
diefer Wörter verbunden werden , indem diefelben zu jedem der 
gu verbindenden Glieder treten. Daraus entfieht bejahend: et 
— et oder que — que (ſowohl — als auch), oder wenn das 
zweyte Sabglied minder nachdrücklich verbunden ur, Se et 
— que*#); verneinend neque — neque, nec — nec. derne- 
an — nec, nec — neque (weder — noch); und beim Wech- 
el der Bejahung und Verneinung : neque (nec) — et (que) 
und et — neque (nec). 

Et monere ef moneri proprium est verae amicitiae. C. 
Lael. 25. — Segue remgue publicam curabant. Sall. C. 9. 
— Zeno m et servala praetermissague media putabat. 

I) c. y — 

Atticus mendacium neque dicebat, neque pati poterat. N. 25, 15. 
— Animal nullum inveniri potest, quod neque natum unquam sit, 
et semper sit futurum, C.N. D. 3, 13. — Intelligetis, Pompejo et 
animum fuisse, neque consilium defuisse. C. Phil. 13, 6. 

Anmerf. 1. Der Wechfel der Berneinung und Bejabung, der 
ſich bei neque — et zeigt, iſt auch noch bemerfenswerth in einigen 
andern Wortverbindungen. Es aefchieht nämlich oft, daß ein ver 
neinendes Wort : nemo, nego, nolo, veto, ne u. drgl, vorausgebt, wor⸗ 
an fich ein beiabender Sat anreibt, ohne daß das diefen Verneinun⸗ 
gen entgegengefehte Wort (mie: quisque, ajo, wplo, jubeo, ut) mirfe 
lich gefeßt würde, — Der Uebergang in die Beiabung fann angedeu- 
tet feyn durch das adverfative sed (fondern) oder autem (aber); oft 
aber genügt das bloße et oder que (und), und felbft auch gar fein 
Bindewort: Sunt quidam e nostris, qui negent satis esse, quid bo- 
num sit aut quid malum sensu judicari, sed animo ac ratione intelligi 


*) Bei Livius und bei Dichtern findet ih auch: que — et. 
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posse (scil. dicant). C.fin.1,9, ibid. 1, 18, — Patres conscripti legatos 
in Bithyniam miserunt, qui ab rege peterent, ne inimicissimum suum se- 
eum haberet, sibigue dederet (für ut sibi dederet). N. 23, 12. — 
Qui fit, ut nemo, quam sibi sortem sen ratio dederit, seu fors obje- 
cerit, illa contentus vivat, Zaudet diversa sequentes ( rd, i. et quisque 
laudet). H. Sat, 1, 1,1, 

Unmerf, 2. Diefer Eabverbindung entgegengeſetzt ift — in der 
nach einer allgemeinen Negation zur Fortſetzung des negativen Gedenkens gleich— 
ſam pleonaſtiſch noch ein weiteres Verneinungswort geſetzt wird. 3. B. Epi- 
curus negat, opus esse ratione, neque disputatione, quam ob rem 2 voluptas 
expetenda , fugiendus dolor sit. Sieh oben $..438, Anm. 

Anmerf,3, Wenn aber aus einem vorbergegangenen ne fich im 
Folgenden ut ergänzen läßt (f, Anm. 1.), fo fann dagegen nicht um» 
gefebrt aus ur ein ne ergänzt werden; fondern 

a) die regelmäßige Verbindung des negativen Satzes nach ut wird 
durch neve (neu) gebildet. 8. B. Caesar milites non longiore ora- 
tione cohortatus [est], quam uti suae pristinae virtutis memoriam 
retinerent, neu perturbarentur animo. Caes. G. 2, 21. — 

b) Doc, fann auch nec, neque nach ut eintreten, anſtatt meve, 
neu. 3. ®. Nunc, ut ea ‚praetermittam , neque eos appellem,, a qui- 
bus omne framentum eripuit, quid hat cognoseite, Ü, Verr. 3, 
48, 115. — 

e) Und hieran fchließt fich noch die Cbefonders bei Dichtern 
vorfommende) Verbindung, in der auch nach dem probibitiven ne, 
anflatt neve (F. 432, Anm. 1.) bloß nec oder neque gefeht wird: 
Ne cape arma, nec te civilibus insere bellis. Ov. M, 3, 117. — 
Invidit fortuna , neregna videres nostra, neque ad sedes veherere pa- 
ternas, Virg. Aen, 11,43. — Gelten fo in der Proſa: orare coe- 
pit, ne enuntiaret, "nee —* proderet. Nep. 4, 4. — 

Zuſatz. Mit der durch et — et gebildeteten — Ver⸗ 
bindung iſt nahe verwandt die Verbindung mit cum (quum) — tum 
(verfchieden von tum — tum. $, 641), melche 

‚a) in der- Bedeutung ſowobl — als auch, ohne alle Abhän« 
gigfeit zwey coordinierte Satztheile verfnüpft, 

Cum te semper amavi. dilexique, tum mei amantissimum cognovi, 
C. fam. 15,7, — Exspecta hospitem cum minime edacem, tum ini- 
micum coenis sumtuosis. Ü. fam. 9, 23, — 

b) Auch fünnen zwey verfchiedene Derba im Prädicat im der Art 
durch cum — tum verbunden werden, daß zu cum (quum) der Con⸗ 
junetiv tritt, indem das dazu gehörige Prädicat durch engere Zeit⸗ 
oder Cauſalverbindung dem andern untergeordnet erſcheint. Ver⸗ 
gleiche mit dem obigen cum amavi — tum cognovi folgende Beiſpiele: 

Marcellus urbem, quae quum manu munitissima esset, tum loci 
natura terra marique claudebatur, vi consiliisqne cepit. C. Verr. 2, 
82. — Quum Marcellum antea ini similem viderim, ium vero nunc a 
Cratippo instructum omni copia multo videbam similiorem. C. Br. 
74. — Quum plurimas commoditates amicitia contineat, tum illa ni- 
mirum praestat omnibus, quod bona spe praelucet i in posterum, C. 
Lael. 7. — 

Anmerk. 4 In dieren Verbindungen bezeichnet cum (quum) dad Al» 
gemeinere, und tum dad Befonderez fettered wird daber mandmal noch 
befonderd hervorgehoben durch tum maiime, tum multo magis, tum praeterea, 

Feldbauſch, fat. Schulgramm. 


575 Copulative Saßverbindung. ($. 638 — 640.) 


tum vero. — 3. B. Quum multis in rebus negligentia plectimur, turn marime 
in amieis deligendis atque colendis. C. Lael 22, — 
Anmerk. 5. Im goldnen Zeitalter bat tam — quam nicht eine copw 


lative, fondern eine vergleibende Bedeutung (fo ſehr — al8). — Dir 
Epätern gebrauchten es aber aud copulativ. Tam omnibus ignoscere _ crude- 
litas est, quam nulli. Sen. Clem. 1, 2. — Ueber nidt ſowohl — al} 


(non tam — quamı) f. $. 644, Anm 3. 


639 3, Die verftärfte copulative Verbindung wird ferner eine 
pyartitive, in der jeder einzelne Satztheil nachdrücklich ber- 
vorgeboben, aber doch beide einander in einer gewiſſen Bezie— 
hung gleichaeitede werden; wenn nicht nur — fonderu aud 
die Bindewörter ausmachen. Dabei heißt nicht nur: non modo. 
non solum (feltener non tantum); und fondern auch: sed 
etinm, verum etiam, sed quoque. — Während sed etiam 
mebr eine Steigerung (fondern fogar auch) enthält, enthält 
sed quoque mebr eine Gleichſtell ung (ſondern ebenfo auch); 
und verum etiam int noch mehr befräftigend oder verfi- 
chernd, als sed etiam, — | ’ 

Peripatetici perturbaliones non modo naturales esse 
dicunt, sed eliam utiliter a natura datas, C. Tusc. 4, 9. — 

Non solum verbis arte positis moventur umnes, verum etiam nu- 
meris ac vocibus. C. or. 3, 50. — Non cetera solum ex agris, sed 
pecus quoque omne in urbem compellebatur, L. 2, 14. — Von modo 
— verum quoque. C. iav. 1, 34. — 

Anmerk. 1. Daß die Verbindung mit nicht nur — fondern 
auc eigentlich eine copulative ift, möchte fich fchon daraus beikäti- 
gen, daß im Deutfchen oft das covulative er — er durch nicht nur 
— fondern auch überlebt werden fan. — Bon der copulativen 
Verbindung it aber die adverſative verichieden, die nicht ſowobl 
eine Bleichitellung als vielmehr eine Entgegenfekung bezweckt; 
und in folgenden Verbindungen vorfommt: ° 

a) non modo, non solum — sed oder verum (nicht nur — 
fondern): Sulpitius et Cotta tantam erant facultatem adepti, ut 
non aequalibus suis solum anteponerentur, sed cum majoribus. natu 
compararentur, C. or. 1, 8, — 

b) non — sed etiam (nicht — ſondern fogar). Non liber- 
tate sermonis, sed etiam complexu. C. Coel. 20° — 

Anmerf. 2. Davon if ferner derienige Gegenſatz verichieden, welder 
eñtſteht, wenn auf eine Negation (non oder ne quidem) im folgenden Gage 
non modo eintritt, welches: aefhweige denn, viel weniger heift: 
Nihil praetermissum est, quod non habeat sapienteni excusationem, non modo 
probabilem. C. Att. 8, 12. — Ne sues quidem id velint, non modo ipse. 
C. Tusc. 1, 33. — (Xergl. nedum. $. 624, Anm. 3.) . . : 

640° 4. An das copulative nicht nur — Sondern auch fchlicht 
fich noch die verneinende Form diefer Verbindung an, welche 

A) vollitändig lautet: non modo non, non solum non, 
oder mit andern Negationen: non solum nihil, non solum 
nunquam, u. drgf., und worauf dann im zwenten Sasalied fatt 

sed etiam non gewöhnlich sed ne quidem oder verum ne qui- 
dem folge*); (nicht nur nicht — fondern auch nicht). 





*) Daß uach non modo non aud sed etiam vorfomme, ergibt ſich aus An. 2, 


/ 
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Ego non modo tibi non irascor, sed ne reprehendo 
quidem factum tuum. C. Sull. 18. — Ita cedere soleo, ut 
non modo non abjecto, sed ne rejecto quidem scuto fu- 
gere videar. C. or. 2, 72. — 

Hic ego non modo nihil judico, sed ne quid sentiam quidem pro- 
fero. ©. Ayr, 2,6. — Non modo operam nostram nunguam a popu- 
lari coetu removemus, sed.ne literam quidem ullam facimus nisi fo- 
rensem. C. Ac. 2, 2. — Non modo de vallo decessit nemo, sed ne 
respexit quidem quisquam,, Caes. G. 5, 43. — So auch: non modo 
non, sed neque — neque. C. Clu. 20. — 


B) Geht aber diefe Verneinung auf ein beiden Gaß«- 
theilen gemeinfchaftlich zufommendes Prädicat, 
und dieſes Prädicar befindet fich erft in dem zweyten Saktbeile , 
fo wird im erften Theile für das deuefche nicht nur nicht 
bloß non modo od. non solum geſetzt, indem die in sed ne qui- 
dem enthaltene Verneinung zur Verneinung des auch auf den 
erften Satztheil bezogenen Präadicatd genügt. — 

Non modo defesso ex pugna excedendi, sed ne sau- 
eio gwidem sui recipiendi facultas dabalur. Caes. G. 3, 
4. — Negue solum inscientiam meam, sed ne rerum qui- 
dem magnitudinem perspieit. C, or, 1, 46. — 

‚Non modo proditori, sed ne perfugae quidem locus in castris mei 
cuiquam fuit. C. Verr, 1, 38. — Senatui ron solum juvare rempu- 
blicam , sed ne lugere quidem licebat. C. Pis. 10. — Dolere non 
modo summum, sed ne malum quidem esse philosophi affirmant. _C. 
off. 3, 29 (ibiq. Beier.). — 

— NB. Dieter ſcheinbare Manael der Neaation im erften Gaßgliede beruht 
Bloß darauf, daß die Lateiner die Negation, wenn fie sum Prädicat ded Gates 
gehört, nicht von demfelben trennen, fondern mit bie fem verbinden. In mans 
chen Satzverbinduͤngen läßt ſich felbt im Deutichen diefe Tateiniihe Conſtruc⸗ 
tion nachahmen, um fie defto deutlicher zu erfennen. Gtatt 3. B. su fagen: 
„diefed hat nicht nur nicht mir, fondern auch nicht meinen Freunden gefallen“ ;' 
Fünnte auch aefant werden: „diefed hat nicht nur mir, fondern auch meis 
nen Sreunden nicht gefallen“: Hoc non modo mihi, sed ne amicis qui- 
dem meis placuit. ind fo künnte 3. 8. auch das obige erfte Beiſpiel im Deuts 
{hen heifien: „Es war aus der Schlacht zu gehen nicht nur dem Ermüdes 
ten, fondern auch ſich zurücsuziehen fogar dem Verwundeten nicht ge» 


Ratte. — © 5 \ 
Anmerf. 1. — a) Hieraus ergibt fih nun, daß, wenn das ge⸗ 


meinfchaftliche Brädicat beider Sätze gleich zum erſten binzutritt, 





a. unten; umd and den vielen von Beier su Cic. of. 1, 21. p. 166, sq. at 
geführten Stellen. Dagegen für sed etiam non find die Belege feltener: Varr, 
r. rust. 1, 47. herba in pratis ad spem feniseci nata non modo non evel- 
lenda, sed etiam non calcanda. Zweifelhaft it wohl die Stelle in Cicero's 
Cat. 1, 3, 8. wo die meiften Codices: nihil agis, — — — quod non modo 
audiam, sed etiam videam haben, — Dieſes nihil agis, quod non modo au- 
diam Tiefe fi wohl mit der unten Anm. 1, b. angeführten Stelle aus O. 

Verr. 3, 48. und ähnlichen veraleihen. Nach dem drenmal wiederholten nihil, 
jener Stelle (nihil agis, nihil molivis, nikil cogitas) bleibt wohl die natürliche 

: Gedanfenverbindnng: nichts, was ih nicht nur höre, fondern aud ſehe. — 
Und mit diefer Gedantenverbindung ſtimmt wohl ganz paſſend das bejahend 
hinzugefügte planeque sentiam überein, was nach sed etiam non videam kaum 
vaſſend erfcheint, (Anders erflärt ed Beier a. a. D.) — 
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auch die Negation hier ſtattſinden, und non modo non eintreten müſſe. 
SHiernach hieße obiges Beiſpiel: Non modo defesso non data est fa- 
cultas ex pugna excedendi, sed ne saucio quidem sui recipiendi. — 
& ferner: Id non modo re prohibere non licet, sed ne verbis quidem 
vituperare. C. Rosc. A. 47. — -Summorum imperatorum nor modo 
res gestas non anltepono meis, sed ne forlunam — ipsam. C. 
Au 10, 4. — 

b) Und hieran ſchließen ſich auch folgende Sätze, in denen ſchon eine als 
gemeine Negation vor non modo vorausgeht, fo daß nicht nur non modo feine 
weitere Negation erhält, fondern and die Negation von ne quidem gleichſam 
pleonaſtiſch (5. 638, An. 2.) jene allgemeine Negation verfärft. Siculis Ver- 
res nihil non modo de fruetu, sed ne de bonis quidem suis reliquit. C. Verr. 
3, 48. — Hiermit vergleihe man: Nihil erit, quod oratorcm effugere poterit, 
non modo in forensibus disceptationibus, sed omnino in ullo genere dicendi. 
C. or, 2, 41. was nadı dem Gefagten völlig regelmäßig ift, obgleich mit pleo— 
naflifher Meaation auch sed omnino in nullo ſtehen könnte. 

Anmerf. 2. Daß die bisher betrachteten Verbindungen eigent- 
lich eine copulative Bedeutung baben, ergibt fich daraus , daß non 
modo non — sed ne quidem,, bloß die negative Form von non modo 
— sed etiam iſt. Und fo wie das eriie Beiſpiel 8. 639, beißen fönnte: 
Peripatetici perturbationes et naturales esse dicunt, et utiliter a na- 
tura datas; fo könnte auch das erſte Veifpiel $. 640 beißen: Ego 
tibi neque irascor, neque reprehendo factum tuum. Doc tik die par- 
titive Hervorbebung mit non modo etc. und non modo non etc. 
weit nachdrüdlicher als die Verbindung mit et — et und mit ne. 
que — neque. Mber von diefen copulativen Verbindungen find die 
adverfativen zu unterfcheiden, (vergl, $. 639, Anm. 1.) die mit 
non modo non gebildet werden ; nämlich; - 

a) non modo non — sed etiam (nicht nur nicht — fondern 
fogar): Dolor meus non modo nen minuitur, sed eliam augetur. O. 
Art. 9,6, 1. C. Cat. 1,12. off. 3, 18. — Non modo non vendi- 
tabant, verum etiam coömebant. C. Verr. 4,59. C. Rosc. A.47. C. 
Sen. 8, — Non modo non laudi, verum etiam vitio dandum pnto, C. 
off. 1, 21. (ibiq. Beier,) 

b) non modo non — sed (nicht nur nicht — fondern): 
Is non modo hoc non perfecit, sed crux ei_comparabatur, ©. Verr. 
5, 62. — Hoc non modo non pro me, sed contra me est potius, ©. 
or. 3, 20. -— Non modo non in dissensione, sed in maxima con- 
sensione. C, Phil, 8, 3. — Non modo non fecit, sed tacuit. C, 
fam. 8, 11. — 

e) non modo non — sed vix (nicht nur nicht — fondern 
faum): Obscoenitas non solum foro non“digna, sed vix couvivio li- 
berorum. C. or. 2, 62. — Tempestates coortae sunt 'maximae, ut 
non modo proficisci Dolabella non posset, sed vix in oppido con- 
sisteret. ©. Verr. 1, 18. — 

d) Diefes sed vix findet fich auch nach non modo in den Anm. 
1, b. angegebenen Eonitructionen: Mihi venire in mentem nihil pot- 
est, non — quid sperem, sed vix jam quid audeam optare, O. 
fam, 4, 1. und felbft auch in den oben B. angeführten,, wobei vix 
Keen auf non modo zurüd'wirft : Haec genera virtutum non so- 
Zum in moribusnostris, sed vix jam in libris reperiuntur, C.Coel. 17.— 

Nota. Die Wortverbindung non modo quisquam flatt non modo nullus 


’ 
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ergibt fih aus $. 437, An. 2. Tantus terror omnes oecupavit, ut non modo 
alius quisguam arma caperet, sed eliam ipse rex ad flumen navesque profu- 
gerit. L. 24, 40. — Vergl. $. 444, Nota 1. 


5. Die copulative Form ſtellt fich-ferner ald eine partitive 64 


dar: a) mitreht der Partifeln: thbeild — thetls, und 
bald — bald: modo — modo, —* — jam, nunce — nunc, 
tum — tum, qua — qua, simul — simul; b) mittelit der 
PBronominalbezeichnungen: der eine — der andre m. drol., 
wobei im Lateinifchen befonderd alius — alius, alter — al- 
ter, nebit pars — pars gebraucht wird; und dazu kommen 
noch die damit verwandten Adverbien; partim — partim, 
alias — alias, aliter — aliter. 

(a) Terras modo his, modo illis ex partibus sol opa- 
cat O. N. D. 2, 19. — Infleetens autem sol eursum fum 
ad septentriones Zum ad meridiem aestates et hiemes effi- 
cit, C, N. D.2, 19. — 

Ipsos juvenes nunc. laudibus nunc promissis onerat, L. 10,14. 
— Videtisomnibus rebus ornatum homineni, qua externis, qua do- 
mesticis, C, Planc, 12, — Germani ad Caesarem venerunt, simul 
sui purgandi eausa, simul ut, si quid possent, de induciis impe- 
trarent. Caes. G. 4, 13. — 

(b) Alia animalia gradiendo, alia serpendo ad pastum accedunt; 
alia volando, alia nando; cibum partim oris hiatu et dentibus ip- 
sis capessunt, partim unguium tenacitate arripiunt, partim adunci- 
tate rostrorum. C.N.D, 2, 47. — Mutantur mores hominum alias 
adversis rebus, alias aetate ingravescente, ©, Lael. 10, — Aliter cum 
‚tyranno, aliter cum amico vivitur. O. Lael. 24, — x 

Anme'rk. 1. Statt der Wiederholung der gleichlautenden Wörter kann 
ein Wechfel eintreten: pars — alii; modo — interdum; modo — tum; tum 
— tum — alias; u. dral. — A 

Anmerf. 2. In die Bedeutung theild — theils tritt auch vel — 
vel mit der Nebenbedeutung eines unterfcheidenden Gegenſatzes ein. 5. 647, An. 

Zuſatz. Weil aber alius und alter fowohl der eine als der 
andere heißen, und aliter ſowohl auf die eine Weife als auf 
die. andere Weife, u. f. w. — fo fünnen diefe Wörter in zwey 
verfchiedenen Beziehungen mir dem nämlihen PBrädicat ver- 
bunden werden. und einen partitiven Sinn haben, wenn fie, gleich 
im Sübject und im Object nur einfach gefeht find. 3. B. den Ei« 
nen fcheint das eine, den Andern etwas anderes das Belle zu feyn, 
(oder den Einen fcheint diefes, den Andern jenes das Beſte) beißt latei⸗ 
niſch: Aliud als videtur optimum. C, or. 11. Damit vergleiche man 
noch folgende Beifpiele: 

Virtutum in alia alius ınavult excellere. ©. off. 1, 32. — Istis 
oratoribus duae res maxime, altera alteri defuit, O. Br, 55! — Alius 
alia causa illata petebant,, ut discedere liceret.\ Caes, G. 1, 39. — 
Equites alius alia (verft. via) in eivitates suas dilapsi sunt, L. 44, 
48. — Aliter apud alios ordinantur magistratus, L. 2, 21. — Aliis 
aliunde est periculum,. Ter. Phorm. 2, 2, 29. — 

Nota. In diefen Berbindungen enthäft alius mit den ihm verwandten 
Wörtern bloß ganz alflgemeime partitive Beziehungen: (dev eine das eine — 
der andre dad andre). Im Deutichen fünnen wir swar dafür ber eine dieſes 
— der andre jenes ſetzen, wobel die ſes und jenes auch nur ganı allge 
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mein partitive Bedeutung haben. — Wenn aber mit näberer Berimmt-+ 
beit dad Eubiect oder Object bezeichnet werden foll, fo können im Lateini— 
fchen aud die Pronomina hie und ille mit alius verbunden werden. 3. 8. 
De populo si quem jita rogavisses, quis est in hac civitate eloquentissimus, in 
Antonio et Crasso aut dubitaret, aut hune alius, 'illum alius diceret. C. Br. 
50. — Und fo: Si hujus rei haec, illius alia causa est, aut si ex alio hoc; 
ex alio illud efiectum est. C. Top. 23. — : 

642 6. An diefe partitive Verbindung fchließt fich die conti- 
nuative oder ordinative an, deren gewöhnlichſte Form ift: 
primum (eritend), deinde (zweytens), tum (drittens); die— 
ſes tumı wird (für viertens) theils wiederholt und zur wei- 
tern Fortſetzung aebraucht (C. Tuse. 1, 28). oder es tritt 
dafür — ein (C. or. 1, 32). Das letzte Glied wird aus— 
gedrückt durch postremum oder postremo, oder auch durch 
denique; letzteres beſonders wenn in der Bedeutung endlich 
auch noch die ſich vereinigt, daß der letzte Punkt mehreres zu— 
ſammenfaßt, und daher dem deutſchen kurz entſpricht. — 

Tu multis de causis vellem me convenire potuisses; 
primum ut te viderem, deinde ut tibi possem praesens 
gratulari. /um ut, quibus de rebus vellemus, inter nos com- 
municaremus, pos/remo ut amicitia nostra confirmaretur 
vehementius. C. fam. 15, 14. - 

Zuſatz. Indeſſen wird die oben angegebene Reihenfolge auch 
oft anders geformt: primum, tum, post; primum, deinde, mox, 
tum ; Worauf praeterea, porro, insuper folgen können. Manchmal 
wird auch deinde mehrmals wiederbolt. (C. inv. 1, 28). — 


643 7. Hierber aebört ferner die explanative Satzverbin— 
dung, welche nebildet wird a) durch ut (mie), wobei ut nicht 
eine Vergleichung enthält, fondern bloß eine näbere Er flä- 
runag zu dem Geſagten (f, $. 599, Anm. 2, a). — b) Diefes 
erflärende ut bat die Bedeutung: zum Beifpiel in manchen 
Wortverbindungen. — e) Statt des einfachen ut tritt auch sicut 
eins und ftatt defien fann auch sic oder ita erflärend zwey 
Sätze verbinden. 

(a) Nunc impendet, ut et tu ostendis et ego video, summa inter 
nos contentio. C. Att. 7, 1. — Toto pectore, ut dicitnr, cogitare. 
C. Tusc. 2, 24. — Neque vero dii, ut fabulae ferunt, bellis proe- 
liisque caruerunt, C, N. D. 2,28. — Cum aequalibus ad calcem, 
ut dicitur, pervenire. C, Lael, 27. — J 

(b) Cyrenaici dicunt, ea se sola percipere, quae tactu intimo sen- 
tiant, ut dolorem, ut voluptatem. C. Ac. 2, 24. — An omnium re- 
rum tollenda est omnino aegritudo, ut si quis aegre ferat, se pau- 
perem esse. C. Tusc. 4, 27. — 

(ce) Si me, sicut soles, amas. C. fam. 5, 9. — Epistola, quum 
jam accubanti in convivio esset data, sicut erat signata ‚sub pul- 
vinum subjecit (verfiegelt, wie er war). N. 16, 3. — Sunt contorta 
et aculeata quaedam oo@/suxra, sic enim appellantur fallaces con- 
elusiunculae. C. Ac. 2, 24. — "Doceo deos vestros esse voluptatis 
expertes, ita vestro judicio ne beatos quidem. €. N.D. 1, 40.— 

Anmerk. 1. -In die Bedeutung eines erplanativen Satzes gebt der la⸗ 
teiniſche Abfichtdiag ut ita dieam (fo zu fagen) über: Hi maxime forti, 
et, us ita dicam, virili utuntur ratione. C. Tusc. 3, 10. — 





(5. 643. 644.) Mverfative Sapverbindung. 563 


Anmerf. 2. Theils aus der erplanafiven, theils aus der vergleichenden 
Bedentung ‚von ut ergibt c# fi, daß ed, mit ita verbunden, häufig anftatt einer 
‚einfachen copulativen Verbindung gebraucht wird; (gleichram für ei — et). —. 


— Apud Euripidem Hercules ut Eurysthei filios, ita suos configebat sagittis. 
C Ac. 9%, 28. — 


2. Adverſative Satzverbindung. 


1. Die adverſative Satzverbindung entbält einen Genen- 644 
fat zweyer Sätze oder zweyer einzelnen Begriffe. Sie iſt erf- 
lich von der Art, daß der folgende Sat (oder Begriff) den 
vorhergehenden aufhebt; und dies gefchieht: 


A) indem der erfte Sastheil eine Negation (non m. f. w.) 
. enthält, und der zweyte mit sed oder verum (fondern) be 
jabend angefnüpft wird, 
- Vtii fructus est non contentio animi, sed relaxatio. 
C. or. 2,5. — Impudens est, qui pro beneficio non gra- 
tiam. verum mercedem postulat. C. inv. 2, 39. — 


B) Oder der erfte Satztheil ift bejabend, und wird durch den 
darauf folgenden verneinenden aufgehoben, wobei im Lateinifchen 
das deutfche aber gewöhnlich megbleibt und die bloße Negation 
geſetzt wird: 

Octavium sui Caesarem salutabant, Philippus non. €. 
Att. 14, 22. — Rempublicam vigilanti homini. ron timido, 
diligenti, non ignavo, commisistis. C. Agr. 2, 37. — Ve- 
ritatem laborare nimis saepe ajunt; exstingui nunguam. 
L. 22, 39. — . x 

NB. Hieher gehören zum Theil die oben 9.639, Anm. 1. und $. 640 
Ann. 2. erwähnten adverfativen Verbindungen. — Aus den Fragſätzen gehb⸗ 
ven hieber die $. 446, Il, 1 und 2 angeführten Sragen, und die $: 448 am 
geführten. — : 

Anmerf. 1. Wenn der eriie Sabtbeil beiabend und der fol« 
gende verneinend iſt, fo Heben diefelben immer in einem gewiffen 
‚Gegenfaße. Diefer Gegenfaß wird am fchärffien ausgefprochen durch 
das bloße non ohne Bindewort, fieh die Beifpicle oben unter B. — 
Nicht bloß entgegengefeht, fondern auch verbindend iſt ei non, und 
bloß verbindend , ohne Bezeichnung des Gegenfahes , iſt neque oder 
nec, Beifpiele f. $.-433. 

Anmerk. 2. Manchmal geſchieht es: 

a) daß nach vorausgegengener Negation bloß der entgegengeſetzte bejahende 
Begriff ohne sed oder verum eintritt: Dicere fortasse, quae sentis, non licet, 
tacere plane licet. C. fam. 4, 9. — Egone non intelligo, quid sit Latine 
voluptas ? qui fit, ut ego neseiam,-sciant omnes, quicunque Epicurei esse vo- 
luerunt. C. fin. 2, 4. — s 

b) und fo kann auch der Gegenſatz bloß durch die Nebeneinanderftellung ber 
entgegengeiegten Beariffe bezeichnet werden, deren einfacher Ausdruck ohne Bin 
bewort genügt: Superbiam , verborum praesertim, iracundi oderunt, prudcn- 

‚ tes irrident, L. 45, 23, — Palatinum Romulus, Remus Aventinum ad in- 
auguranda templa capiunt, L. 1,6. — 


Anmerf. 3. Eine bäufig vorfommende hieher gehörige adver- 
fative Verbindung wird durch nou tam — quam (nicht ſowohl 
— als) ausgedrüdt: Zeno non tam rerum inventor fuit, quam ver- _ 
borum novorum, C, fin. 3,2, — Valuit ca legatio, non tam quia 
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pacem volebant Samnites, quam quia nondum parati erant ad bel- 
lum, L 8, 19, — 


65 2. Ferner fann die adverfative Verbindung von der Art 
fenn, daß der folgende Sag den vorhergehenden nicht aufbebt, 
fondern bloß näbere Beſtimmungen ihm entgegenftellt. — Dabei 
kommen im Lateinischen Folgende Bindewörter vor: Sed (aber, 
u Anfang des Satzes) dient dazu, wenn feine Negation vor 
ergebt, dad Geſagte zu befhränfen; verum (aber, wahr 
it aber, auch zu Anfang des Satzes) berichtigt oder 
erweitert dad Vorbergebende: — vero (aber, in Wabr- 
beit aber, nimmt die zwente Stelie in der Wortitellung eid) 
fteigert dad Geſagte; — autem (aber, ebenfalld an der zwey— 
ten Stelle des Gates) bezeichnet eine Fortfekung der Ge— 
dDanfenreibe (verwandt mit ad, addıc wiederum), wobei der an 
autem gefnüpfte Begriff einen ftärfern Nachdrud erhält, aber 
nicht eben einen Gegenfaß bilder; — at (altertbümlich ast, zu 
Anfang des Satzes) wird nebraucht, um ‚an einen an fich wah— 
ren oder doch zugegebenen Sat eine Einwendung anzurei- 
ben, oder eine Widerleaung des unrichtigen Theils der vor- 
bergebenden Behauptung; — tamen (doch, entweder zu An- 
fang des Satzes, oder hinter dem accentuierten Worte) ent 
bält einen erläuternden oder befchränfenden Getzeuſatz zu dem 
Vorausgegangenen. — At wird verftärft: at vero. at enim. 
at tamenz und fo iff ferner eine verftärfte Verbindung: sed 
tamen, verum tamen. — 

Hamilcar primo bello Punico. sed temporibus extremis, 
in Sicilia praeesse coepit exereitui. N. 22, 1. — Amieitia 
nec dubitare animos nec cadere patitur: verum etiam ami- 
cum qui intuetur, tanquam exemplar aliquod intuetur sui. 
C. Lael.7. — 

Leve est totum hoc, risum movere; verum tamen multum in cau- 
sis persaepe facetiis profiei vidi, C. or. 2, 54. — Scimus, musi- 
cen nostris moribus abesse a principis persona, saltare vero etiam in 
vitiis poni. N, 15, 1. — Disces tu quidem tamdiu, quamdiu voles; 
tamdia autem velle debebis, quoad te, quantum proficies, non poe- 
nitebit, C. off. 1, 1. — Brevis a natura nobis vita data est, at me- 
moria bene redditae vitae sempiterna, C. Phil: 14, 12, — Innu- 
merabiles aliae dissimilitudines sunt naturae morumque, minime ia- 
men vituperandoruam, C. ofl. 1, 30. — | 


Anmerf. Berfchieden von ar iſt aryui, d. i. at qui, weßhalb 
dagegen aber, oder und defibalb dagegen aber. Durch das 
darin enthaltene qui (wie, weßhalb, und deßhalb) dient es vorzugs- 
weile zur Anreibung von Gründen an eine vorberaegangene Ge— 
dankenreihe, wobei zugleich das darin entbaltene ar einen Gegenfah 
gegen das Vorbergebende bezeichnet ; Illud autem, quod vincit om- 
nia, rationem dico, ubi invenimus? — An cetera mundus habebit 
omp»ia, hoc- unum, quod plurimi est, non habebit? — Atqui certe 
nihil omnium rerum melius est mundo, nec solum nihil est, sed 
ne cogitari quidem potest, Et si_ratione nihil est melius, necesse 
est, hanc inesse eo, quod optimum esse concedimus. C. N.D, 2,7. — 
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Zufab. Eine engere adverfative Verbindung wird bewirkt, wenn 
in dem. vorausgebenden Sab durch quidem (zwar) ein Satztheil be 
fonders hervorgehoben, und daran ein Gegenfab mit sed (aber), oder 
mit tamen (doch), oder mit sed tamen, attamen (aber doch), ange- 
fnüpft wird, — - = 

Oratorias exercitationes non tu quidem reliquisti, sed-certe philo- 
sophiam illis anteposuisti, ©. Fat, 2. — Non postulo id quidem, 
aveo tamen audire, C. Tusc. 1, 8. — Obtrectatores equidem facil- 
lime sustineo, sed impediunt zamen, C. fam. 11, 14. — j nm 


3, Zur adverfativen Berbindung gehört auch die dis junc— 
tive, welche durch die Partikeln gebildet wird, die oder hei— 
fen. Dabin gehört zunächft aut. das zwey ſolche Begriffe mit 
einander verbindet, die in der Wirklichkeit als entgegenge- 
fest erfcheinen (die objectiv entgegengefeßt angefchaut werden); 
vel hingegen verbinder zwey folche Begriffe, die nur ald in den 
Gedanken des Redenden entgegengefeit erfcheinen (die 
ſubjectiv entgegengeſetzt find). — Die enclitifche Form von vel 
ift ve, welches dem Worte minder nachdrüclich angehängt wird, 
und woraus sive (eigentl. oder wenn, \. 624, A) und dad 
verneinende neve (welches ein vorbergegangenes prohibitived ne 
— etSeaPuGen find, deren verkürzte Formen seu u. 
neu heißen. 

Audendum est aliquid universis, auf omnia singulis 
patienda. L. 6, 18. — Mihi placebat Pomponius maxime, 
vel dieam minime mihi displieebat. €. Br, 57. — 

Non satis est jüudicare, quid faciendum sit, non faciendumee sit. 
C. fin. 1, 14. — Quid perturbatius hoc ab urbe dJiscessu, sive po- 
tius turpissima fuga. Ü. Att. 8,3. . 
Anmerk. Das bloß in Gedanfen fondernde vel kann eben deßwegen ben Begriff 
einer Steiserung enthalten, was durd fogar, auch gegeben wird: Vi- 
demusne, ut pueri Iudis teneantur, ob eamque rem vel famen ac sitin per- 
ferant. °C. fin. 5, 18. — So aud bei Guperfativen. $. 458, Zuſ. 2. 

4. Eine verftärfte Form der disjunetiven Verbindung be- 
fteht darin, daß die eben ($. 646) erwähnten disjunetiven Partikeln 
zu jedem der zu verbindenden Satzglieder geſetzt werden, was 
dem deutichen entweder — oder entipriche. Es ift dabei 
aut — aut, vel — vel. ve — ve, sive — sive. neve — 
‚neve. in derfelben Weife verfchieden, wie die einfach geſetz— 
ten Wörter — Jedoch ve — ve fommt nur bei Dich- 
tern vor. — 

Marius promisit, si se consulem feeissent, brevi tem- 
pore auf vivum, auf mortunm Jugurtham se in potesta- 
tem populi Rom. daturum. C. off. 3, 20. — - Ä 

"Omne corpus aut aqua, aut aer, aut ignis, aut terra est, aut ali- 
quid quod est concretum ex his. C.N.D. 3, 12. — Helvetii Allo- 
brogibus sese vel persuasuros existimabant, vel vi coacturos, ut per 
suos fines ire paterentur. "Caes. G. 1 , 6:— Cur non adsum vel spec- 
tator laudum tuarum, rel particeps, vel socius, vel minister consi- 
liorum, C. fam. 2, 7. — Nostra corpora vertuntur nec quod fui- 
musve sumusve, cras erimus. Ov. M. 15, 215. — Omne quod vivit, 
sive animal, sive terra editum, id vivit propter inclusum in co spi- 
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ritam, C. N. D. 2, 8. — Quae autem terra fruges ferre possit, eam 
ne quis nobis minuat, neve vivus, neve mortuus. C. Leg. 2, 27. — 

Unmerf. und weil vel — vel eine bloß fubiective Unterſcheidung ent, 
bält, fo kann es ſelbſt zum Ausdruck ded im Deutſchen vartiriv geſetzten theils 
— tbeild dienen: Amicitia omnibus rebus est anteponenda; nihil est tam 
nalurae aptum, tam conveniens ad res vel secundas pel adversas. C. Lael. 5. — 


3. Eaufale Sasverbindung. 


648 41. In der caufalen Verbindung coordinierter Süße, die 

die Bezeichnung eines urfächlichen Zufammenbangs enthält, 
fommen zunächt die Partikeln vor, die dem deutfchen denn 
entiprechen. Deren gibt es im Lateinifchen wen: nam umd 
enim; welche in der Art unterfchicden find, daß enim eine ver. 
Härfte Form von nam ausmacht (wie equidem von quidem. 
. 27, 3.), fo daß enim zur engern DVerfnüpfung dient, und 
aber auch, nicht wie nam zu Anfana des Satzes, fondern an 
der zweyten Wortitelle zu fteben pflegt *). — Eine die Verbin. 
dung färfer bezeichnende Form von nam iſt namque, dem von 
enim die Form etenim entfpricht. Die Bedeutungen von nam 
und enim find: a) fie bezeichnen einen Grund zum Bemeife 
einer Behauptung, deutfch: denn; — b) fie fünnen eine au— 
erkannte Wahrheit durch weitere Auseinanderfekung 
ihrer Verbältniffe beleuchten, wobei denn dem Deutfchen 
nämlich verwandt iſt; — ©) fie können das ald wahr Anerfannte 
bloß beitätinen, wo fie mir unferm deutfchen freylich, al- 
lerdinas zufammentreffen.. | 

(a) Eadem constituendarum legum fuit causa, quae 
regum. Jus enim semper est quaesitum aequabile. C. 
of. 2, 12. — Sonorum vix diei potest quanta sit vis in utramgne 
— Naumque et incitat langnentes, et languefacit excitatos, C. 
eg. 2,15. — 

(b) Multi de diis prava sentiunt, id enim vitioso more 
effici solet, omnes tamen esse vim et naturam Jdivinam ar- 
bitrantur. C. Tuse. 1, 13. — Rerum bonarum et malarum tria 
sunt genera; nam aut in animis aut in corporibus et extra esse pos- 
sunt, C. Part, 11. — 

Ce) Hic summi et clarissimi viri filius in domum multi- 
plicataın non repulsam solum retulit, sed ignominiam etiam 
et calamitatem. Ornanda est enim dignitas domo, non ex 
domo tota quaerenda. C. off. 1.39. — Nam me hercule, inquit, 
sic agamus; columnae ad perpendiculum exigantur. C, Verr. 1,51: — 

Anmerf. 1. In der legten Bedeutung fommen nam und enim beſon— 
ders in Geſprächen vor, woriu die Kede des Einen die des Andern beſtä⸗ 
tigt oder erweitert. 

Unmerf..2. Enim kann noch verſtärkt werden durch vero (wahrhaftig), 
und enimvero beftätigt oder erweitert oder begründet mit größerem Machdrud 
dad Geſagte; fo daß ed wirklich in der That, ja allerdings heißt. 
Hostes occursant portis, ingerunt probra. Enimvero non ultra contumeliam 





«*) Die nahe Berwandtichaft beider Wörter bezeugt 3. B. C. off. IT, 12, 42; 
woſelbſt nad: neque enim aliter esset jus; alsbald folgt: nam aliter justitia 
non esset. — 
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pati Romanus posse. I. 2, 45. — Eine weitere Berftärfung enthält: verum 
enimvero, Sall. Cat. 2. — 

2. Zu der caufalen Verbindung gehören noch die conelu- 
fiven Bindewörter; nämlich: itaque (d. i. et ita) und fo, 
alfo, weiches geradehin eine Folge des vorher Geſagten aud- 
drückt, wie fie inder Wirflichkeit angefchaut wird ; — igi- 
tur bezeichnet eine Folge, wie fie fich (als Schlußfolge) in den 


649 


Gedanken des Nedenden gefaltet; und wenn dies mit grö« 


ferem Nachdrud der Behauptung ausgefprochen wird, fo 
fteht ergo. 

In Phocione tantum fuit odium multitudinis, ut nemo 
ausus sit’ eum liber sepelire, Ifagque a servis sepultus est, 
N. 19. 4. — Mutabilia autem sunt illa, ex quibus omnia 
constant; omne igilur corpus mutabile est. C.N.D. 3, 12. 
— Omne animal appetit quaedam, et fugit a quibusdam. Quod 
autem refugit, jd contra naturam est, et quod est contra naturam, id 
habet vim interimendi. Omne ergo animal intereat necesse est, C. 
N. D, 3, 13, 

Zuſatz 1, Hieran fchließen fich mit der Bedeutung deßwegen:; 
ideo (d. i, id eo, dieſes dadurch), ideirco (d, i, circaid, datr 
um), propterea (propter ea, wegen deffen) und inde, proinde 
(daher), welche an einen Adverbialfag des Grundes, der Abficht oder 
der Bedinaung eine Folge anzureiben prlegen. 

Nec, si hoc Crassus non committit, ideo non multi et saepe com- 
mittunt, C. or. 2, 74, — Aegri quidem , quia non omnes convales- 
cunt, ideirco ars nulla medicina est, C.N.D. 2, 4. — 

Zuſatz 2. Gebr häufig werden in der Bedeutung: daber, def- 
wegen die relativen Bartifeln (mehwegen) gebraudht: quare, quam- 
obrem, quapropter, quocirca. ($. 637, Anm. 6.). 

Alcibiades et potentior et major quam privatus existimabatur. Quare 
hiebat, ut omnium oculos ad eum se converterent“ N. 7, 3. — 


©. Bon der Vortrtfellung. 


1. Die Beziehung der Begriffe, welche ein Sabverhält- 
niß bilden , ift eine wechfelfeitige; 3. 3. in aves volant be 
zieht fich fowohl aves auf volant, ald volant auf aves. — 
Die Sprache bezeichnet jedoch nur einen der Begriffe mittelit 
der Flexionsform als den bezogenen, fo daß deſſen Form von 
der des andern abbängig wird; und zwar gilt dies nicht bloß 
in dem prädicativen Satzverhältniſſe, (wie in dem eben an- 
geführten Beifpiele), fondern in allen Satzverhältniſſen, im 
‚ attributiven (sol magnus) und in dem obigetiven (tollit ma- 
num). — Derjenige Begriff, welcher in feiner Flexionsform von 
dem andern abhängig erfcheint, enthält immer eine näbere Be— 
ſtimmung diefed Begriffes, und wir nennen ibn daher den 
Beftimmungsbegriff oder das ihn bezeichnende Wort das 
Beſtimmungswort (in den obigen Beifpielen: volant, mag- 
nus und manum), — Aber denjenigen Begriff, von dem die Fle- 


image 
not 
avallable 
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5. Der Redende kann in feiner Gedankenverbindung auf 651 


einen Begriff einen ungewöhnlichen Accent legen, wodurch das 
Hervorbeben dieies Begriffes erwirft werden ſoll; und da- 
bei finden folgende Beſtimmungen flatt: 

a) Soll ein Begriff befonderd bervorgeboben werden, fo 
nimmt er eine Stelle ein, die von den allgemeinen Regeln (4. 


650, Nr. 2u. 3), oder überhaupt von der im gewöhnlichen Ge— 


brauch üblichen Stellung abweicht, indem das ſonſt gewöhnlich 
nachſtehende Wort voran, oder das font voranitchende Wort 
bintennach geſetzt wird. Dies gilt befonders für die Wort- 
ftellung in Beziehung auf die einem einzelnen Satzverhältniſſe 
angebörigen Wörter. . : 

Beifpiele vom attributiven Sabverhältniffe: während gewöhnlich 

ein redlicher Mann vir bonus heißt, erfcheint nachdrud'svoll bo- 
nus vir in folgendem Gabe: Collocutus sum cum Pompejo, ut eum, 
quem bonum civem semper habuisset, bonum virum esse pateretur. C, 
fam. 1, 9, 19. — So auch: Falsum est, omnes animi voluptates 
esse e corporis societate. C, fin, 2, 32, — Beifp. von dem Object 
-in Beziehung auf das Prädicat: habes de Yatinio, nunc cognosce de 
. Crasso. C. fam. 1,9. — Beifpiele von der nachdrüdlichern Stellung 
der Negation bei ihrem Beziehungsworte: Epicurus negat, quemquam, 
qui honeste non vivat, Jucunde posse vivere. C. fin. 2, 22. — 

NB. Insbeſondere gefchieht ed häufig, daß die Negation hinter dad mit 
dem ‚Hülfsverbum esse verbundene Particip tritt, um fo die Verneinung her 
vorzubeben: Colloquendi Eaesari causa pisa non est. Caes, G. 1, 47. — The- 
mistocles prius eggressus non est, quam rex eum data dextra in fidem reci- 
peret. N. 2,8. 

b) Wenn aber ein fignificanteds Wort aus dem ganzen 
Sate hervorzuheben iſt, fo gefchieht dies auf sweyerlei Weife: 

x) Die Hervorhebung wird dadurch bewirkt, daß der figni- 
fieante Begriff (nach $. 650, 2, ce) andas Ende des Sa— 
Bed tritt: - 

Semper oratorum eloquentiae moderatrix fuit auditorum pruden- 
tia, C. or. 8. — Est autem amicitia nihil aliud, nisi omnium di- 
vinarum humanarumque rerum cum benevolentia et caritate summa 
consensio, -C. Lael. 6. — Fluit igitur voluptas corporis, saepiusque 
relinquit causam poenitendi quam recordandi. C. fin, 2, 32. — Quodsi 
Cnaeus ltaliam reliquit, faciet omnino male, €. Aut, 9, 10. — Gal- 
lia est omnis divisa in partes tres. Caes, G. 1,1, — Id maxime 
quemgque decet, quod est cujusque maxime suum ($. 552, Not. 2, b), 
— ind fo auch felbit die Verneinung: Quod ante id tempus 
acciderat nunquam. Caes. G. 1, 6. — Quod aliud iter haberent nul- 
Zum. Ibid. 7. — Hoc melius quam tu facere potest nemo, C, fam, 
2,12. — j 

B) Die Hervorhebung gefchicht dadurch, daß der fignificante 
Begriff ganz zu Anfang des Satzes geftellt wird; 


Interfectus est propter quasdam seditionum suspiciones C, Grac-. 


chus clarissimo patre, avo, majoribus; occisus est cum liberis M, Ful- 
vius consularis. C. Cat, 1, 2, — Luce sunt celariora nobis tua 
consilia. ibid. 3. — Eorum, qui exacta vita moriuntur, fortuna lau- 


datur, C. Tusc. 15 39, — Und fo tritt befonders auch die Negation 
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gern an den Anfang des Eabes: Non, si tibi ea res grata fuisset, 
esset etiam probata, C. Lig. 8. (5. 431, An. 2), 

Unmerf. 1. Diefe Urt der Hervorhebung dur Stellung an den Anfang 
des Satzes finder vorzugsweiſe in der pathetiſchen oder affectvollen Rede ſtatt: 
Ad mortem te, Catilina, duei jussu consulis jam pridem oportebat. C. Cat, 
1, 1. — Attica mea, obsecro te, quid agit? C. Att. 13, 13. — 

Anmerk. 2. Mit diefer affectvollen Voranſtellung it verbunden 
a) die Geminatio (Verdopplung) der bervorzubebenden Begriffe: 
Crux, crux inquam, misero et nerumnoso comparabatur. C. Verr. 5, 
62.— Urbem, urbem, wi Rufe, cole. C. fam, 2, 12. — Fuit, fuit 
ista quondam in hac republica virtus. G. Cat. I, I. — Ferner ge 
bört bieber b) die Repetitio oder Anaphora (die Wiederholung) des näm- 
lichen Wortes in den verfchtedenen Sabaliedern, mit denen es in Bezie⸗ 

bung lebt: Philosophia, qua nihil a diisimmortalibusuberius, nihzl flo- 
rentius, nihil praestabilius hominum vitae datum est, C. leg. 1, 22. — 


652 6. Es fünnen zwey Wörter in einem Sabe zufammen gebören, 
indem das eine als Vellimmungsbegriff das andre ald Beziebungs— 
begriff betrachtet wird, und beide ein Eabverbältnif ausmachen (54. 
B. Gallia omnis); — ferner fönnen zwey Wörter in fo fern zufanı- 
mengebören, als fie in Beziehung auf ein anderes, beide den näm- 
lichen Beziepungs- oder Belimmungsbegriff bezeichnen (3. B. co- 
piose ornateque dicere). — 

Und wenn nun zwey folche an fammengchörige Wörter 
alle beide follen mit befonderem Nachdruck bervorachoben 
werden, fo gefchicht dies dadurch, daß fie von einander ge— 
trennt werden, fo daß, indem minder betonte Wörter 
zwifchen fie treten, der vollere Ton auf beiden ruben fann. 


Gallia est omnis divisa in partes tres.“ Caes. G. 1, 1. 
— a aliud est ullum hujus in re militari öllustre fac- 
tum. N. 3, 2. — Caesari rescripsi, guam mihi gratum 
esset foturum, si quam plurimum in te studü, offhcii, li- 
beralitatis contulisset. C. fam. 7, 8. — Illud honestum 
animi efficitur, non corporis viribus. C. oſf. 1.30. — 

Quam ille facile tali ingenio, diutius si vixisset, vel paternum 
esset, vel avitam gloriam consecutus. C, Br. 33. — Hanc perfectam 
pbilosophiam semper judicavi, quae de maximis rebus, et copiose 
posset , ornateque dicere. C. Tusc. 1, 4. — Quod et respublica me 
et nostra amicitia hortatur, libenter facio, C. 15, 5. — 

NB. 1. Man vergleiche folgende mit: nou solum, sed-etiam gebildete Ber 
bindung: In diclis non aurium solum, sed animi judicio etiam infucata vita 
noscuntur (C. or. 3, 25); und folgende, worin bloß et die Verbindung 
ausmacht: In dictis aurium et animi judicio infucata vitia noscuntur. Dieſe 
leute, die Wörter minder trennende Verbindung hebt bei weiten nicht fo nach⸗ 
drücflich beide Begriffe hervor, und fo beswect auch die obige Trennung vor 
sugsweife die Hervorhebung zweyer Begriffe. 

NB. 2. Dieſe Trennung if ſehr newöhnlich durch die zwey Wörtern zur 
fonmende PBräpofition: summa cum diligentia, ipsis in hominibus u. drei. m. 
— Und fo wird auch bie Prävofition felbit (befonderd per) durch Trennung von 
ihrem Worte hervorgenoden: Per ego te deos oro. Ter. And. 5, 1, 5. ver 
gleiche $. 659, 6. j 

NB. 3. Berner kann dieſe Wortftellung zum Behufe ded nachdrücklicheren 
Hervorhebend felbft eine Tmesis ($. 662, 6) veranlaſſen: per mihi brevis fore 
videtur. C. Au. 1. — 
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NB. 4. Auch kann dieſe Art der doppelten Hervorhebung durch Me Trennung 
der. Niegation von dem ihr zufommenden Beziehungsworte veranlaßt werden: 
Legatos miserunt, qui ad hunc modum locuti sunt: Non se existimare Ro- 
manos sine ope divina bellum gerere (uaestus omnium, quorum operae, 
non quorum artes emuntur.- $. 431, Anm. 2. ; 

Sufab:' Aber es Fann auch gefcheben, daß zwey zufammenge- 
börige Wörter getrennt werden, | 

1) damit ein fignificantes Wort dadurch, daß es zwifchen fie 
tritt, bervorgeboben und mehr dem Anfange des Sabes genähert 
werde. Membris utimur, priusquam didicimus, cujus ea utilitatis 
causa habeamus. C. fin. 3, 20. — Aedui equites ad Caesarem om- 
nes revertuntur, Caes. G, 5,7. — 

2) oder es kann durchdie Trennung auch beabfichtigt werben, daß be» 
fonders das eine der getrennten Wörter, dadurch, daß es gegen das 
Ende des Satzes vorgerüdt wird, (nah $. 651, «) eine betontere 
Stelle erhalte. Gustatus, qui est sensus omnium maxime voluptarius. 
C, or. 3, 25. — Justitia est omnium domina et regina virztutum,. °C. 
off. 3, 6. 

7. Einen Einfiuß auf die Wortfiellung übt auch der Ge— 
genfas, in welchen die Begriffe miteinander treten: 

a) Es fann ein Gegenfaß von wen gleichlautenden. 
Wörtern in einem Satze ftatt finden, wobei gewöhnlich vie 
entgegengefegten Begriffe, fo nah als möglich zuſam— 
.mentreten (nad S. 650, 4). — 

Manus manum lavat ($. 554, B.). — Aliud alis videtur optiimum 
($. 641., Zuf.). — Und fp: arma armis propulsare, L, 42, 41. — 
Diem ex die'exspectare. C. Att. 7, 26. — Ex domo in domum migrare. 
N. 25, 22. — Sublato tyranno tyrannida manere video, C. Aut, 
14, 14. — e 

'NVo ta. Dies ift die ganz gewöhnliche Wortftellung; fie fonnte aber zu rhes 
toriichem Zwecke um einen aufallenden Accent hervorzubringen , geändert wers 
den (vergl. $. 651, a). 3 %. Nihil semper floret, aetas succedit aetati. C. 
Phil. 11, 15. — i - 

b) Wenn nicht nur zwey einzelne Begriffe, fondern meh— 
rere im wechfelfeitigen Gegenſatze fteben, fo können fie 

a) in gleiher Drdnung beiderfeitig aufgezählt werden: 

Ut ad senem senex de senectute, sic hoc libro ad amicum amicus 
de amicitia scripsi. C, Lael, 1. — Stulii malorum memoria torquen- 
tur , sapientes bona praeterita grata recordatione delectant, €. fin. A, 
17.— Rerum copia verborum copiam gignit. C. or. 31, — Ratio prae- 
est, appetitus obtemperut,. C. ofl. 1, 28. — — 

6) Häufiger noch werden fie beiderſeitig in entgegengeſetz— 
ter Ordnung aufgezählt: | 

Honesta in virtute ponuntur, in vitäs turpia, C. leg. 1, 16. — 
Quomodo sedare possunt mala praeterita praeteritae voluptates. C, 
Tusc. 5, 26. — Ratio nostra consentit, pugnat'oratio, C. fin. 3, 3, 
— Hortensius et ego, cum ego mihi illum, sibi me ille antefertet, 
conjunctissime versati sumus. C, Br, 94. — 


ce) Beruht der Gegenſatz auf zwey Begriffen in verfchiede- 
nen Sätzen, fo können diefe oo 
=) beide zu Anfang oder beide zu Ende der Saͤtze fliehen: 
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Alius capta jam castra pronuntiat, alius deleto exercitu barbs- 
ros venisse contendit, Caes, G. 6, 27. — Habes de Yatinio, nuuc 
cognosce de Crasso, C. fam. 1,9. —.— 

£) oder fie nehmen beide eine entgegengefehte Stellung , einer am 
Anfang, der andre am Ende des Sabes ein: " 

Magis tuum officium desideravi, quam abs derequiri putavi meum. 
C. fam. 7, 26. — Crassum hic volcbet imitari, Cotta malebat An- 
tonium; sed ab hoc aberat Antonü, Crassi ab illo lepos. C. Brut. 55. 
— {Ind daber auch: Multa , quae nostra causa non facimus, facimus 
causa amicorum, O. Lael. 16, — 

Sufab. Folgende Oppoſita fichen dentbalich in der bier an⸗ 
gegebenen Ordnung: 

Dii deaeque; dii homihesque; die ac nocte; — DR 
dies et noctes oder noctesque; domi bellique; domi militiaeque; 
equis viris oder equis.virisque ; manibus pedibusque; ortus et ocea- 
sus; ultro citroque ; huc atque illue; ferro ignique; terra marigque, 


654 8. Für die Verbältniffe der Beziehungs- und Beftimmungs- 

wörter bat man ins befondere Folgendes zu beachten : 

1) Wenn ein einzelner Beſtimmungsbegriff zu mebreren Be⸗ 
ziehungsbegriffen gehört, ſo ſteht er entweder 

a) hinter allen Beziehungsbegriffen: 

Senatus populusque Romanus decrevit; pater et mater mortui sunt. 
Se in castra munitionesque suas ar Caes. G. 3, 6. — suffra- 
giis aut scitis multitudinis. C. leg. 1, 16. —.— 

b) oder der Seftimmungöbeärif ſteht den Beziehungsbegrif⸗ 


fen allen voran: 
Dubitare visus est Sulpitius et Cotta: convicta est Messalina et 


Cotta; — de summo bono maloque dissensio, ©. leg. 1, 22. — 

Omnes colles et loca superiora. Caes. G. 3, 14. — Cunctia ST ter- 

raeque. Sall, C. 10. — Stultorum sententiis atque jussis. C. leg. 
1,16. —. — 

| c) der Beſtimmungsbegriff tritt hinter den erſten Bezie— 
hungsbegriff: 

Homerns fuit et Hesiodus ante Romam conditam. — Vir et con- 

silii magni et virtutis. Caes. G, 3, 5. — Cupiditatibus principum 


et vitiis. C. leg. 3, 13. — (Dagegen : exercitum magnasque copias 
d. ti, ein Heer und große Rrieasvorrätbe. Caes. G. 3, 17.). 

Anmert. 1. If der Beſtimmungsbegriff zweytheilig (4. B. die Copula und 
ein Vartictn oder Adiectiv), fo kann er durch die arofe Sügfamfeit der Iuteis 
niſchen Wortftellung ſich unter die zwey Besichungsbeariffe vertheilen, um dieſe 
fhärfer gu accentnieren: Demostheni Hyperides proximus et Aechines fait. 
€. Br. 9. — Diefelbe Fügſamkeit it auch in: religuo sermoni disputationi- 
que nostrae. C. leg. 1, 22. u. dral. 

Anmerf, 2. Menn die nämliche Bräpofition zu zwey verfchie 
denen Wörtern gehört, fo wird fie a) nur einfach gelebt, wenn 
das eine Nomen bloß Avpofition des andern iſt, oder wenn fie durd 
copulative oder disjunctive‘ Bindewörter (und, oder) verbunden 
find: Quid dicam de thesauro omnium rerum memoria. Ü. Or. 1,5. 
— Quid interest, non dico inter hominem et pecuden sed inter ho- 
minem et sazum, aut truncum aut quidvis generis ejusdem, ©. Lael. 


13. —. — b) oder die Präpofition wird RE wenn entweder 
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auf dem damit verbundenen Nomen, oder auf der Bräpofition felbft 
ein befonderer Nachdrud ruht. Plebicolae isti vos nec in armis, ned 
in otio esse sinunt. L. 3, 68, — Eodem tempore legati ab Aeduis et 
a Treviris veniebant. Caes. G, 1, 37. — Befonders ift diefer Nachdruck 
gewöhnlich bei Vergleichungen. Quemadmodum in oratione constanti, 
sic in vitd omnia sint apta inter se. O. off. 1, 40. —.— c) Bei dem 
Relativum wird die Präpofition häufig nicht wiederholt, die bei dem 
vorhergegangenen Nomen flebt, auf das fich das Relativ bei einem 
gemeinfchaftlichen Verbo bezieht: Stulti scriptoris est, non posse 
omnibus de rebus cavere, quibus velit. C. inv. 2, 56. 

2) Wenn aber mehrere Beſtimmungsbegriffe zu einem einzel- 
sen Beziehungsbegriffe gehören, ſo können fie ebenfalls 

a) alle nach dem Beziehungsbegriffe ſtehen: 

Animal hoc providum, sagax, multiplex, acutum, plenum rationis 
et consilii, C. leg. 1,7. — 


b) oder alle dem Beziehungsworte voran: Ä 

Injuria facinorosaque vita, C. leg, 1, 14. — bene provisa et di® 
ligenter explörata prineipia. ibid. —.— 

c) das Beriehungswort kann zwifchen die Beftimmungsbe- 
griffe treten, was befonders aus dem $. 652 angeführten Grunde 
gefchieht, um nämlich die Beſtimmungswörter im Tone zu heben: 

Foedissimam vitam et miserrimam, O. Sull. 27. — Audaces ho- 
mines et perditi, C. Sext. 47. Bergl. $. 655, 3. — Cultus corporis 
ad valetudinem referatur, et ad vires. C. off, 1, 30. — Pausanias ap- 
paratu regio utebatur, veste Medica. N. L, 3. — | 

Anmerf. 3. Wenn zwey Bräpofitionen mit ungleichem Caſus 
iu einem Subſtantiv gehören, fo wird diefes gewöhnlich bei bei— 
den PBräpofitionen wiederholt ; quid ante rem, quid cum re, quid post 
ren evenerit. C. top. 12, — oder durch ein Pronomen erfeht: pro 
lege Licinia ei contra eam multa dicta eränt, L, 10, 7. — Sedoch 
diejenigen Präpofitionen, die zugleich auch als Adverbia gebraucht 
Werden (wie ante, post, extra, infra, u. f. m.) können auch unver⸗ 
bunden mit dem Subitantivbegriff für fich allein gefeht werden: et 
in corpore et extra, O. fin. 2, 21. — quae ante et post et in ipsa 
re facta erant, ad Her. A, 55. — 


9, Für das attributive Satzverhältniß ins Befon- 
dere ift zu bemerfen: 

4) Gewiſſe Aattributive Beftimmungen haben im gewöhnli— 
chen Gebrauch ihre feite Stelle, 

a) hinter ihrem Beziehungsworte: 


Jupiter optimus maximus, Dii immortales, pontifex maximus, fla- 
men Dialis, fratres gemini, respublica, res familiaris, civis Romanus, 
populus Romanus, Senatus populusque Romanus, dann adiectivifche 
Beinamen: Alexander Magnus (verfchieden von, magnus Alexander), 
Fabius Maximus, App. Claudius Caecus (aber; Divus Caesar). — Hie— 
ber gebören auch die attributiven Genitive: tribunus plebis, tribu- 


nus militum ,„ magister equitum, curatores viarum, 4. drgl. — .— 
b) andere vor dem Bezichungsiworte beſonders attributive 
Genitive: 


Senatus consultum, senatus auctoritas, senatus decretum, plebis 
Feldbauſch, fat. Schulgramm. 38 
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scitam (plebiscitum); C. Narius, Caji filiu;, Q. Fabius Maxi- 
mus, Aemiliani filius, L. Pauli nepos; C. Memmins, Lucii filius; 
C. Galba, Servii illius, eloquentissimi viri, filius (C. Br. 33). — 
Daber auch: Miltiades, Cimonis filius; Themistocles, Neoclis fGlius, 
u. f. w, 

2) Bei andern Fann die Stelle wechfeln , je nachdem der Re- 
dende oder der Zufammenbang der Begriffsverbindung den Ac- 
cent auf die nachfolgende oder auf die vorangehende Stelle Ieat. 
Ueber vir bonus und bonus vir vergl. oben $. 651, a. — So 
3. B. auch Eudoxus Platonis anditor. C. Div.2, 12. — und 
Auditor Platonis, Pontieus Heraclides. C. Tuse. 5, 3. 

3) Ueber die Verbindung mehrerer Adjectiva mit einem Gubilan- 
tiv if das Allgemeine fchon $. 654, 2. gefagt. Wenn aber eines 
von den,Adjectiven in engerer Beziehung mit dem Gubilantiv ſteht 
($. 560), fo wird diefes entweder mit dem Hauptaccent ganz voraus 
oder gang zulebt gefeht: maritiima sumtuosa villa „ bellum acerbissi- 
mum civile; oder, was noch weit gewöhnlicher if, unmittelbar mit 
dem Subilantiv, fey es vorm oder binten, verbunden ; naves longae 
veteres; ficta reconciliata gratia (C, fam, 3, 12); bono viro pauperi 
u, drgl. — Wohl fann es manchmal auch geicheben, daß bei diefer 
Verbindung dag minder betonte Adiectiv durch fein Dazwifchentreten 
nach $. 652 zur Hervorhebung der getrennten Begriffe dient; 5. 8. 
levi facto equestri proelio. Caes. G. 7,53. — 

4) Iſt nebſt einem Adieetiv noch ein attributiver Genitiv bei ei— 
nem Subitantiv, fo tritt das nämliche Verhältuiß ein. In fo fern 
der Genitiv in naber Veariffsbeziehung mit dem Gubfiantiv Hebt, 
iſt er gern unmittelbar mit demfelben verbunden (vor oder hinter dem» 
felben): Honestissimum domicilium senectutis C. Sen. 18, — repen- 
tino hostium concursu, Caes, C. 1, 41.— Doc fann der Genitiv auch 
den Ndjectiven weichen, oder durch den Necent anders geſtellt feyn: Ce- 
reris pulcherrimum et magnißcentissimum templum. C. Verr. 4, 49, — 

Anmerf. 1. Und treten für den objectiven Genitiv Präpoſitionen ein, 
oder fommen fonftige Beſtimmungen durch Präpofitionen zu einem mit einem 
Adiectiv verbundenen Gubitantiv, fo fteht die Prapofition mit ihrem Worte 
gewöhnlih vor dem Gubftantiv: mutuae inter nos caritatis pignus; brevissi- 
mus in Britanniam trajectus; tua erga Luccejum benignitas u. f. mw. — Je— 
doch auch: merita erga me tua; aliquod erga me singulare beneficium. u. deal. 

5) Wenn Gubitantiva ald Appofition mit einem andern 
in rein-attributiver Verbindung ſtehen, fo ſteht 

a) die Appofition ald Beftimmungsbegriff gewöhnlich nach 
dem Beziehungswort: Einnius podta. N. 24, 1. — Agis rex. 
N. 17,1. — Valerius Horatiusque consules. L. 3, 64. — 
Mueius augur. C. Lael. 1. — Romam Laviniumque urbes. 
L. 1, 24. — Marce fili. C. off, 1, 1. — Aetna mons. Just. 
4,1. — Philippus Macedonum rex. C. of. 1,26. — An- 
tiochus Syriae rex. L. 31, 14. u. ſ. w. — 

h) Sobald jedoch auf die Appofition ein befonderer Accent 
fällt, fo tritt fie (nach $. 651, a) voran: Marius Cimbricae 
vietoriae gloriam cum collega Calulo communicavit. C. 
Tuse. 5. 56. — Helvetü continentur Zacu Lemanno et flu- 
mine Rhodano. Caes. G. 1, 2%. — Persarum rex Darius. 
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NB. Manchmal wird dieſer Accent durch einen Gegenſatz ver⸗ 
anlaft: Scaevola augure mortuo, ad pontificem Scaevolam me contuli. 
C. Lael. 1. — An Scythes Anacharsis potuit pro nihilo pecuniam 
ducere, nostrates philosophi facere non poterunt? C. Tusc. 5, 32. — 

Anmer?t. 2. Wenn gewife Benennungen ald bloße Titel angeſehen 
werden, fo treten fie leicht vor den Eigennamen; 3. 3. rex Dejotarus; und 
fo aud in der fpätern Latinität dad Wort imperator (Kalter). 

Anmerf. 3. Mit der Appofition laſſen ſich vergleichen folgende Ausdrücke: 
tis syllaba, Qu. 1, 3, 62. ex praepositio, 1, 7, 4 AR litera, 1, 11,5. — 

6) Die adjectivifch- verbundenen Bronomina Demonfira» 
tiva haben ihre Stelle gewöhnlich vor ihrem Beziehungswort; da» 
ber gefchiebt es, daß fie ($. 651, a) zur Hervorhebung ihres Accents 
hinter ibr Beziehungswort treten fünnen. 3. B. Virginem ego 
hanc sum ducturus. L. 3,45. — Daher ſteht auch gewöhnlich ille 
in der Bedeutung: jener befannte nach dem Beziehungswort. 
$. 351, Anm. 2, 

7) Die.Bronomina Boffeffiva haben ihre gewöhnliche Stelle 
hinter ihrem Nomen, fie treten daber bei auffallendem Accente vor 
Dasfelbe; 3. B. mea manu (mit eigner Hand); daher auch gewöhn⸗ 
lich: mea sponte, tua Sponte, sua sponte; fd Mie mea cAtisa, tua 
causa , sua causa, elc, 

9, Die objectiven Befimmungen eined Gates tre— 
ten in der Regel vor das durch fie beftimmte Verbum ($. 650, 
3, a). Dabei hat jedoch der Accent der Worte im Einzelnen 
vielfachen Einfluß. Namentlich Tann bemerkt werden, daß der 
als Object eines Verbums zu betrachtende Accuſ. und Infin. häu- 
fig vor diefed Verbum tritt. Häufig aber tritt auch bloß der 
Subjeetsaceufativ oder font ein fignificantes Wort vor dad re- 
gierende Verbum; 3. B. 'Thales aguam dixit esse initium 
rerum. — Hier ift noch ferner zu bemerfen: 

41) Daß die dem befiimmenden DObieete angebörigen Adverbien 
gewöhnlich vor ihr Beziehungswort treten, iſt fchon oben $. 650, 
3, c. gefagt worden; jedoch iſt noch zu erwäbnen, daß fere, ferme 
gewöhnlich, und oft auch prope binter ihr Beziebungswort treten. 
3. B. Totius fere Galliae. Caes, G. 1, 30. — Mihi quidem aetas 
asta ferme est. C. ad Br. 1, 2. — eisdem prope verbis. ©. leg. 2, 
25. — Diefe Adverbien treten aber voran, wenn fie einen be= 
fondern Accent erhalten (nach $, 651, a), fere quotidianis proeliis, 
Caes. G. 1, 1. — quod fere solet fieri. C. inv, 1. 29. — ferme 
dirum in tempus cecidere Latinae. C. Div. 1, 11. — 

2) Gleich den Adverbien als befiimmendes Dbiect tritt auch der in 
der Vergleichung übliche Ablativ ($. 453 u. 455) gewöhnlicher vor 
den Comparativ: multis partibus major, dicto citius, opinione celerius, 
u. f. w. — (Selbft zuweilen auch der Gafus mit quam: Themisto- 
clis nomen quam Solonis illustrius est. C. off. 1, 75. Accipere 
quam fagere praestat injuriam, C. Tusc. 5, 56.) —.— Wird aber 
der Accent auf diefen Ablativ gelegt, fo tritt er dem Comparativ nach: 
plus aequo, longius justo, serius spe (l. 26 , 26; dagegen spe ipso- 
rum frequentior. L, 35, 38) u. drgl. — Daher auch felicior Augu- 
sto, melior T’rajano, Eutr, 8, 2. — 

3) Die Praͤpoſitionen im beffimmenden Object fiehen im All⸗ 
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gemeinen vor ihrem Caſus. Meber cum vergl. $. 527, Anm. — 
Tenus und versus werden ihrem Caſus nachgefebt. $. 527, 4 und $. 
533, A. — Dazu kommt noch: a) daß befonders die einfilbigen 
Bräpofitionen: cum, de, ex, in, ob, post, häufig zwifchen das Ad» 
jectiv oder adjectivifche PBronomen zc. und das dazugehörige Sub 
flantiv treten, $. 652, VB.2. — b) die Brapofitionen fönnen von ih 
rem Nomen (nach $. 650, 4) durch einen dem Nomen angebörigen 
Genitiv oder einen ſonſtigen davon abhängigen objeetiven Caſus ge 
trennt werden: sine doloris metu; in bella gerentibus, C. Br. 12, 
— in suum cuique tribuendo, ©. Br. 21.—.Honore digni cum ig- 
nominia dignis non sunt comparandi. C. fam, 12, 30. — Eben dw 
bin gehören Adverbial-Bellimmungen mit Bindewörtern , wie prop- 
ter vel gratiam vel dignitatem, N. 25, 6. — c) Ferner werden bie 
Bräpofitionen von ihrem Caſus getrennt durch die Conjunctiones post- 
positivae ($. 657, 3): autem, vero, euim, quidem, nebſt tamen, 
und nebſt dem enflitifchen que und ve (f, $, 637 , Anm. 1.). 3.8 
post vero Sullae victoriam. C. ofl. 2, 8. — post enim Chrysippum. 
©. fin. 2, 13, — Vergl. oben $, 554, Anm, 2 und 3. — 

Nota ı. Die Berfegung der Präpofition Hinter ihren Caſus (Anastrophe) 
findet a) bei Cicero befonderd bei dem Pronomen Relativum flatt: Senatus 
quos ad soleret, referendum censuit. C. N, D. 3, 4. — Socii putandi sunt, 
quos inter res communicata est. C. Verr. 3, 20. — Agrun, quem per iter 
faciunt. C. Agr. 2, 30. — ea re, gua de agitur. C. inv. 1, 49. — Und 
fo aud mit dem Demonftrativum: hunc adversus Pharnabazus habitus est im- 
perator, N. 9,2. —.— b) In andern Verbindungen findet ſich die Ana 
ſtrophe faſt nur bei Dichtern und fpätern Profaiften: se erga, me erga Ter. 
te propter, te sine /firg. natus mare citra Hor. Diomedonte coram Nep. 
Dahin gehört auch c) wenn die Prävofition zwifchen zwey copulativ verbun— 
dene Subftantiva tritt: Saxa inter et alia loca periculosa, Caes. C. 3, 6. — 
Misenum apud et Ravennam. Tac. A. 4, 5. — Saxa per et scopulos. Virg. 
G. 3, 276. — d) oder wenn fie hinter dad Gubftantiv mit der erft machfol 
genden attributiven Beftimmung gefegt wird: fronde super viridi. Virg. Ecl. 1,81. 
reque de publico. L. 22, 11. — postes sub ipsos, Virg. A. 2, 422. — tha- 
lamo sub fluminis. Virg. G. 4, 333. — opera sine divum. Lucr. 1, 159. — 

Nota 2. Ueberhaupt it ed den Dichtern geftattet die Prävofitionen in 
unregelmäßiger Stellung von ihren Gubftantiven zu trennen. 3. B. Jure venit 
eultos ad sibi quisgue deos. Ov. P. 1, 2, 150. — Pitiis nemo sine nascitur. 
Hor. Sat. 1, 3, 68. — | 

4) &p wie das beflimmende Obieet gewöhnlicher vor dem Prä- 
bieate ſteht, fo fichen auch fehr häufig die Säße, die ein beſtim⸗ 
mendes Object eines andern Sabes enthalten, z. B. die mit quum, 
postquam, quoniam, si, quamquam, u. f. m. gebildeten, diefem an« 
dern Sabe voran, weßwegen fie die Borderfäße heißen, während 
der damit verbundene Satz Nach ſatz genanntwird, $. 657, 8uf. 1, b. — 


657 10, Wie aber in dem einfachen Sage die Wörter, näher 
zufammen treten, die in engerer Beziehung ftehen ($. 650, 4) 
fo ift died auch in der Verbindung der Sätze der Fall, 
Hieraus ergibt fih: 

1) das allgemeine Gefeh: daß diejenigen Wörter des folgenden 
Sabes, die mit dem vorbergebenden in nächiter Beziehung ſtehen, 
zu Anfange des Sabes gefeht zu werden pflegen. 3. 3. Han- 

- nibal tres exercitus maximos comparavit, Zx his unum in Africam 
misit (nicht: unum ex his), N. 23, 3. — . 
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2) Sicher gehört ferner, daß alle diejenigen Conjunctionen, bie 
einen fubordinierten Sab bilden, fo wie auch die Relativa 
und Anterrogativa (welche die gleiche Eigenfchaft annehmen fün« 
sten), dem durch fie gebildeten fubordinierten Sabe voranſtehen. 
Bergl. Zuſ. 1. unten. — — 

3) Auch die Conjunctionen, die coordinierte Süße bilden, 
pflegen Caufer den enflitifchen que, ve, $. 637, Anm. 1.) meift vor- 
anzuftehen, nämlich: et, etiam, sed, verum, at, atqui, nam, nam- 
que, etenim,'enimvero, Einige fchwanfen in der Stellung, wie: 
itaque, igitur, ergo, tamen ; diefe fangen den Gab immer an, wenn 
fie mit dem vorber Gefagten in gang enger Beziehung fleben; til 
dies aber mehr in einem fonfligen Worte des Sabes der Fall, fo tre 
ten fie hinter diefes zu accentuierende Wort; doch flieht bei Cieero 
itaque gewöhnlich voran, und igitur gewöhnlich nach. — Andre fün« 
nen nie die erite Stelle einnehmen (Particulae postpositivae), näm- 
lich: vero, autem, enim, quoque, quidem; welche immer hinter das 
Wort treten, auf welchem der Ton ruht. — Vergl. Zuf. 2, unten. 

3ufaß. 1. Sowohl die Conjunctionen der fubordinierten Sätze 
als die Nelativa und Interrogativa können von dem Anfang des Sa- 
Bes zurüdgedrängt werden: 

a) wenn ein Wort mit befonderem Nachdrucke aus ihrem Sabe 
hervorgehoben werden fol: Atilius Regulus in senatum venit, man- 
data exposuit, sententiam ne diceret recusavit. Ü. ofl. 3, 27. — Gor- 
yiae Leontino tantus honos habitus est a Graecis, soli ut ex omnibus 
Delphis non inaurata statua sed aurea statueretur, ©, or. 3, 22. 
— Nemo est, tibi qui suadere sapientius posset, te ipso. Ü. fam. 2, 
7. — liter erat per Sequanos angustum et difficile, vix qua singuli 
carri ducerentur. Caes. G. 1, 6. — Hoc ego ideirco nosse te volui, 
ut scires, hospitium tibi ubi parares. ©. fam, 9, 6. — Libet inter- , 
ponere, nimia fiducia quantae calamitati soleat esse. N. 16, 13. — 
Ancipiti proelio diu atque acriter pugnatum est, Diutius quum no- 
strorum impetum [hostes] ferrenon possent, in montem se recepe- 
runt. Caes. G. 1, 26, — Hannibal saltum Pyrenaeum transiit, Ad 
Alpes posiquam venit, loca patefecit, itinera muniit, N, 23, 3, — 
Gyges annuli beneficio rex exortus est’ Lydiae. Hunc igitur annulum 
si habeat sapiens, nihilo plus sibi licere putet peccare, quam si non 
haberet, O. ofl. 3,9, (Hieher gehören auch die $. 651, Anm. 1, 
erwähnten Wortverbindungen). — Und fo auch (gegen Mr, 1. oben): 
Quas Numestio literas dedi, sie te üs evocabam,, ut nihil acrius fieri 
posset. C. Att. 2,24. — 

b) Hteraus ergibt fich nun noch insbefondere, daß =) wenn ein 
Border- und Nachſatz ein gemeinfchaftliches Sub- oder Obiect haben, 
worauf der Nachdrud liegt, diefes beiden Sätzen voran flieht: An- 
tigonus, quum adversus Seleucum Lysimachumque dimicaret, in proe- 
lio oceisus est, N. 21, 2, — Verres, simulac tetigit provinciam, sta- 
tim Messana literas dedit, ©. Verr. 1, 10. — Quem, ut barbari in- 
cendium effugisse viderunt, telis eminus missis interfecerunt. N, 7, 
40. — B) oder wenn ein fignifieantes Wort bloß Subject des Border- od. 
des Nachſatzes iſt, Reht es voraus, und wird mit einem Bronomen in fei- 
nem Caſus Dbliquus bezeichnet: Alex Prusias, quum Hannibali apud eum 
- exulanti depuguari placeret, negabat se audere, quod exta prohihe- 
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rent. ©. Div. 2, 24. — Phocion Altheniensis, etsi saepe exercitibus 
praefuit, tamen multo ejus notior integritas vitae, quam rei milita- 
ris labor, N. 19,1. — >) Auch als Dbieet des Border- oder des Nach⸗ 
ſatzes, fann das fignificante Wort vorausfiehen: Z. Manlio, quum 
dictator fuisset, M. Pomponius, tribunus plebis, diem dixit, quod 
is paucos sibi dies ad dictaturam gerendam addidisset, O. off. 3, 
31. — Caesari quum nuntiatum esset, eos per provinciam nostram 
iter facere conari, maturat ab urbe profieisci. Caes, G. 1. 7. — 

Bufaß 2. Die Particulae postpositivae (oben Nr. 3) können 

a) zwifchen zwey Eigennamen oder fonft eng verbundene Wörter 
und ſelbſt zwifchen die Brävofition und ihr Nomen ($. 656, 3,c) 
eintreten: Zucius quidem Philippus gloriari solebaı, C. off, 2, 17. 
— rem vero publicam,. C. Tasc. 1, 1. — 

b) jie fönnen auch die dritte oder eine fpätere Stelle einnehmen, 
menn auf einem mit einer Präpofition verbundenen Caſus ein grö« 
ßerer Nachdrudf ruht, oder wenn die Copula esse mit einem ibr zu. 
gehörigen Worte voranfteht, und zwar in der Art, daß nicht erfi auf 
dem zu esse gehörigen folgenden Brädicat der größere Nachdrud ruht, 
fondern auf dem Worte, bei dem esse im Anfange flieht; namentlid 
auch nach non est, nihil est, nemo est, nullus est, u, drgl. — Sa- 
pientia est enim una, quae maestitiam pellat ex animis. C. fin, 1, 
13.). — Ratio est enim, quae praestat omnibus. C. N.D. 2, 53, 
— In eo est enim illud, quod excellentes animos facit. C. off. 1, 20, 
— [Conjugem ;] ab ea est enim ipse interfectus, C. off. 2, 7. — Quid 
est enim libertas? ©, Par. 5, 1.— Nihil est autem praestantius deo. 
©. N.D. 2,20. — 

Anmerf. Uebrigens ift für die mit dem Relativum gebildeten Sätze ind 
befondere zu beachten , dab fie, ihrer gegenfeitigen Beziehung gemäß , gehörig 
geordnet werden; wobei alödann wenn der Relativfag mit Nachdruck ausgeſpro⸗ 
hen wird, diefer vor dem Demonftrativum fiebt, 3. B. Ariovistus respondit: 
jus esse belli, ut, qui vicissent, iis, quos vicissent, quemadmodum vellent, im- 
perarent (d. i. ut victores yictis ad arbitrium imperarenv). Caes. G. 1, 36. 
— Omnis in quaerendo, quae via quadam et ratione habetur, oratio, praesecri- 
bere primum debet; ut quibusdam in formulis ea res agatur, ut, inter quos 
disseritur, conveniat, quid sit id, de quo disseratur. Jede methodisch ge 
ordnete Beſprechung muß zuerft gewiſſe Begriffsbezeichnungen voraus feftiegen, 
damit die daran Theilnebmenden über den jedeömaligen Gegenftand der Beſpre⸗ 
dung einig find) C. fin. 2,1. — 

658 11. Am Allgemeinen ift für die Bildung eines mehrgliedri⸗ 
gen Satzes darauf zu fehen, daß Klarheit der Gedanfenord- 
nung und Verbindung darin flattfinde, ferner Ebenmaf 
der Satzglieder im Vergleich zu einander; ein gefälliger Fluß 
und Wohllant der Rede, indem durch die gehörige Abwechs— 
Iung der minder betonten umd der durch ihre Betonung hervor, 
—— Begriffe der gehörige Rhythmus (Numerus) der 

ede fich bildet, 

Veber die Eingelnheiten des eoneinnen und rhythmiſchen Sab 
baues, fo wie über den Unterfchied der oratorifchen Periode, der dir 
daetifchen, der des Gefchichtfchreibers und des Briefſtellers, verwei⸗ 


*) Damit vergleihe: (ibid.): cupiditates enim sunt insatiabiles, wo Dis 
Eopula mehr zu dem betonten Prädicate insatiabiles hingezogen wird; und fo: 
quae enim esset ista mens, C. ofl, 2, 2. — 
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fen wir auf die praetiſche Anweiſung bei der Lectüre der lateiniſchen 
Autoren. Fir den Anfänger bier nur einzelne Bemerkungen : 

1) Die Sätze, die eine Periode bilden, follen unter fich cin 
gewiſſes Ebenmaß haben, d. h. es dürfen nicht in einem der- 
felben zu viele nleichmäßige Sakverhältnife angebäuft "fen, 
wodurch das Verhältniß zu den andern geitort wird. Namentlich: 

2) ſahen die Aiten fehr darauf, daß der Nachſatz oder der 
Schluß einer Periode nicht gegen das Vorausgehende zu fur 
ausfalle; ferner daß er mit einem volltonigen Worte fıhliehe. 

3) Außer dem Ebenmaß der die Periode bildenden Säße unter 
einander beruht auf ihrer Anorduung und Verbindung die Klar— 
beit des Gedankens, fo daß dadurch Deutlichfeit und Leichtig- 
feit des Verſtändniſſes gefördert wird. 

4) Für den Rhythmus und Wohllaut ift zu bemerken, daß 
durch Anhäufung von Wörtern, die lang und vichildia find, 
die Rede fchleppend wird, während angehäufte Fleine Wörter 
fie holperig und fraftlod machen. — 

5) Der gehörige Rhythmus des Bortraad macht ferner eine 
gewiſſe Abgemeffenbeit in der Hebung und Senkung der Stimme 
nothwendig. Auf ein bedeutungsvollesd Cbetontes) Wort der Mede 
folge eines oder eine Reihe von minder betonten, bis der Schluß 
wieder von einem jtärfer betonten gebildet wird. Allein ganz 
gleichförmige Wiederfehr der Hebung und Senfung in einem 
Vortrage wäre fehlerhaft. 

6) Wohl kommt hierbei im Lateinifchen außer dem Wortac- 
cent auch noch die Quantität der Silben in Betracht, und es 
läßt fich von den Fleineren Abfchnitten eines Vortrags fagen, 
daß ihr Rhythmus mehr mit dieſem oder mit jenem Bersmaße 
verwandt it. Indeſſen hielten es die Alten für fehr febler- 
— — wirklichen Vers in dem proſaiſchen Satze 
zu bilden. 

7) Einzelne Versfüße ergeben ſich nothwendig aus jeder 
Wortverbindung, und dabei waren die Alten wieder beſonders 
auf den Schluß einer Periode aufmerkſam (Quint. 9, 4. 72). 
— Hier mißbilligten fie den Ausgang eines dactvlifchen Hexa— 
meterd (-o v-o), wenn er durch zwey Wörter aebildet it: 
esse videtur (der jedoch in Zwifchenfäsen von Cicero nicht 
verfchmäht wird); dagegen wird der Paeon tertius mit vorber- 
gehender Kürze Co,o o-») gerne angewendet: esse videatur; 
— und der Dichoreus (-»-v) für fehr effeetvoll gehalten : com- 
probavit; — persolutas. — Doch verſteht fich von felbit, daß 
um den Effect des Schluffed zu erzielen, auch dad Vorange— 
hende in feinem Rhythmus demfelben entfprechen müſſe. — 

Nach dem über die Wortitellung und den Satzbau Gefagten zer 
gliedere man folgende Perioden: 

a) aus dem VBrieffiyle: 

Quam sint morosi, qui amant, vel ex hoc intelligi potest: mo- 
leste ferebam antea, te invitum istic esse: pungit me rursus, quod 
scribis, esse te istic libenter; neque enim mea commendatione te 
non delectari facile patiebar, et uunc angor, quidquam tibi sine me 
esse jucundum, O. fam, 7,15. 
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b) Aus dem biflorifchen Style: 


Cativolcus, rex dimidiae partis Eburonum, qui una cum Ambio- 
rige consilium inierat, aetate jam confectus, quum laborem aut belli 
aut fugae ferre non posset, omnibus precibus detestatus Ambiorigem, 
qui ejus consilii auctor fuisset, taxo, eujus magna in Gallia Germa- 
niaque copia est, se exanimavit, Caes. G.6, 31, 

Numitor inter primum tumultum hostes invasisse urbem atque 
adortos regiam dictitans, cum pubem Albanam in arcem praesidio ar- 
misque obtinendam avocasset, postquam juvenes perpetrata caede per 
gere ad se gratulantes vidit, extemplo advocato concilio scelera in se 
ze originem nepotum, ut geniti, ut educati, ut cogniti essent, 
caedem deinde tyranni, seque ejus auctorem ostendit. Liv. 1, 6. 


e) Aus dem Lehrvortrage: 
Homo autem, | quod rationis est particeps, per quam conseguen- 


tia cernit, | causas rerum videt, earumque progressus et quasi anteces- 
siones non ignorat, | similitudines comparat, rebusque praesentibus 
adjungit atque annectit futuras; || facile totius vitae cursum videt, ad 
eamque degendam praeparat res necessarias, C. of. 1, 4. 

Soerates, | qui-omnium eruditorum testimonio totiusque judicio 
Graeciae, | quum prudentia, et acumine, et venustate, et subtilitate, | 
tum vero eloquentia, varletate, copia, | quam se cunque in partem 
dedisset, omnium fuit facile princeps, |] üs, qui haec, quos nunc 
quaerimus, tractarent, agerent, docerent, | quum nomine appellaren- 
tur uno, | quod omnis rerum optimarum cognitio atque in jis exer- 
eitatio philosophia nominaretur, || Roc commune nomen eripuit, | sa- 
pienterque sentiendi et ornate dicendi scientiam, re cohaerentes, 
disputationibus suis separavät: || cujus ingenium variosque sermones 
immortalitati scriptis suis Plato tradidit, | guum ipse literam Socra- 
tes nullam relignisset. C. Or. 3, 16. 

d) Aus dem rebnerifchen (oratorifhen) Etyle: 

Nunc , quum et auctoritatis in me tantum sit, | quantum vos ho- 
noribus mandandis esse voluistis; || et ad agendum facultatis tan- 
tum, | quantum homini vigilanti ex forensi usy prope quotidiana 
dicendi exercitatio potuit afferre: I certe, et si quid auctoritatis in 
me est, |ea apud eos utar, | qui eam mihi dederunt; || et si quid 
etiam dicendo consequi possum, | iis ostendam potissimum, | qui 
ei quoque rei fructum | suo judicio tribuendum essg gensperunt, 


€. Man. 1, 


Erfter Anhang. 


Figurae Syntacticae 


Mehrere der fogenannten Figurae Syntacticae find fchon 659 
früher an der geeigneten Stelle erwähnt worden; wir haben 
daher bier theild auf das Frühere zu verweifen, theild Neues 
hinzuzufügen, 

I, Durch rhythmiſche Ausgleichung der Sastheile entſteht 
die Ellipfe (Auslafung). Beifpiele von Ellipfen find: sum- 
mum jus summa injuria. $. 384, An. 2. — ad Jovis Sta- 
toris. $. 587. — solvere für naves solvere. $, 463, An. 2, b. 
— quo mihi fortunam? — dii meliora. $. 472, Allg. A. — \ 
Hier noch einige andre: — 

1) Adjectiva werden zur Bezeichnung eines ſolchen Subſtantiv⸗ 

Begriffs gebraucht, der nicht in ihrer Bedeutung liegt, der aber 
oft mit ibnen in Beziehung gedacht, und daher tonlos wird und ganz 
‚übergangen werden kann: z. B. frigida und calida (zu ergänzen: aqua); 
ferina, agnina, vitulina, bubula, porcina (ergänge: caro); primae, 
secundae (ergänge partes), u. drgl. 

2) Verba werden in derfelben Weife ausgelaffen, und zwar: ais 
censes Oder censetis nach: quid? quid vero? quid igitur? quid ergo? 
— ferner dicam nach quid multa, quid plura oder ne multa, ne mul- 
tis, ne plura. (furz!) 

3) Das Verbum pertinere oder ein ihm entfprechender Begriff iſt 
zu ergänzen in den Ausdrücken: mihil ad me, nihil ad te, nihil ad 
nos, nihil ad hoc tempus, quid ad Epicurum, u, drgl, — So auch: 

uid mihi cum ista re (©. Quint, 17.). 

4) Eine Flerionsform von facere oder agere iſt ausgelaffen bei 
nihil aliud, quam oder quid aliud, quam, in Gäßen wie: in fide 
mansit Agesilaus; contra ea Tissaphernes nihil aliud, quam bellum 
comparavit, N. 17, 2, — Quibus quid aliud, quam admonemus, ci- 
ves nosesse eorum. L. 4, 3: — Und fo auch fieri bei ut potest, ut 
solet. 3. B. Dignitatem nostram , ut-potest in tanta hominum ini- 
quitate, retinebamus, C, fam. 1, 2.— Parva, us plerumque solet, 
rem ingentem intervenit. L, 6, 34, 

5) Das die Nede eines Andern anführende dixit, ait oder inquit 
wird oft weggelaffen: Scite enim Chrysippus: ut gladii causa vaginam 
sic praeter mundum cetera omnia aliorum causa esse generata, C. N. 
D. 2, 14. — Cipius olim: non omnibus dormio, C, fam, 7, 24. — 

» 6) Bei Beichwörungen wird nach der Präpofition per häufig 
- das Verbum oro, rogo, precor, u, drgl. ausgelaffen (Vergl. 8. 652, 
MNB. 2.). Nolite judices, per vos fortunas vestras (verſt. oro) inimi- 
cis meis dare laetitiam. ©. Planc. 42, — 

. Anmerf, Es if wohl nicht unter die Ellipfen zu zählen, wenn 
im Rateinifchen ein Begriff aus dem vorigen Satze nicht in dem fols 
genden wiederholt wird, wo wir etwa im Deutfchen die Wiederhos 
lung nötbig haben. Denn fo wie einerfeits die alten Sprachen eine 
genauere Bezeichnung der Beziehungen in den Wortformen enthals 
ten, fo iſt auch andrerfeits die Ergänzung einer Beziehung, die ſich 
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leicht von felbit ergibt, bei ihren ausdrudsvollen Formen nicht noth- 
wendig (Bergl. $. 349, Anm. 1. $. 463, Anm. 2, c), Und fo fön- 
nen nicht nur Subflantiva und die fie vertretenden Bronomina, fou« 
dern ſelbſt auch Verba feblen, deren Beziebung fich aus dem Zufam- 
menbang notbmwendig ergibt; Quis hoc dieit? Idem, qui dolorem 
summum malum! O. Tusc. 2, 49. — Ut enim cupiditatibus prin- 
cipum et vitiis infici solet tota civitas, sic emendari et corrigi con- 
tinentia. C. leg. 3, 13. — &o auch Infinitive: opus est te animo 


valere , ut corpore possis. C. fam. 16, 4, — Ne illam quidem con- 
sequentur, quam putant gloriam (ergänge: se consecuturos). C, ofl. 
2.29; 


Bufab. Bon der eigentlichen Ellipfe ift auch das Zeugma (deöyux) 
verfchieden, welches darauf beruht, daß das auf mehrere Gubitan- 
tivbegriffe grammaticalifch bezogene Verbum dem Sinne nach nur zu 
einem derſelben paßt: 3. B. pacem an bellum gerens perniciosior 
esset, in incerto habebatur (ſtatt: pacem agens an bellum gereus), 
Sall. Jug. 46. — fame ac ferro clausum tenere (für: fame urgere ac 
ferro clausum tenere). ibid. 38. — Ardentes tum cupiditate, tum 
metu, tum conscientia, ©. leg. 2, 17. — Und fo rechnet man es 
auc zum Zeugma, wenn eine Gonftruction in Beziehung auf einen 
Caſus u. dral. mehr dem einen Worte als dem damit verbundenen 
zweyten entfprichti nec veterum memini laetorve malorum. Virg, 
Aen. 11, 280. — 


660 II. Das entaegengefekte der Ellivfe ift der Pleonaymus 
- (die Ueberfüllung), d. i. eine folche Conſtruction, in der theils 
mehrere gleichbedentende, theils in ihrer Bedeutung wenig un— 
terfchiedene Wörter zum Ausdrucke eines Gedanfens verbun- 
den werden. Zu rednerifchen Zwecken wird indeffen nicht nur 
eben dasselbe Wort wiederholt (Anaphora und Geminatio, 
$. 651, Anm, 2.), Sondern es werden auch zur nachdrüdlichern 
Bezeichnung des Gedankens nah verwandte Begriffe neben ein, 
ander geſtellt; 3. B. oro te rogoque; precor obtestorque, 
u. dral. — Hicher gehört auch; abiit, excessit, evasit, eru- 
pit (©. Cat. 2, 1). — Aus einer gemwiffen Borficht und Sorge 
für die Genauigfeit des Ausdruds fanden dergleichen Berbin- 
dungen auch in juriftifchen Begriffsbezeichnungen ſtatt: ager 
dafus, assignalus. C. Phil. 5, extr. — pecunia capta, 
conciliala, C. Verr. 3. 94. u. drol. 


Bon einigen andern pleonattifchen Wortverbindungen war 
fchon früher die Nede, 4. B. Nenationen, die nicht zur Auf— 
hebung der vorbergebenden Negation dienen d. 638, An. 2, 
überflüffigeg magis und potius bei malo und praesto. $, 455, 
Not. 4. Hier betrachten wir noch einige andre im Lateini- 
ſchen nicht ſehr ungewöhnliche Falle: 

1) Auf das Verbum des Eabes folgt in dem damit verbundenen 
Gabe entweder ebendasfelbe Verbum (Tautologie), oder ein finn- 

verwandtes Verbum: Atque ca sic definiunt, ut, rectum quod sit, id 
perfectum ofücium esse definiant, C. off. 1,3. — Atque ita locu- 
tus est, ut aucloritatem vestram vitae suae se diceret anteferre. C. 
Phil. 9, 4. — So auch): atque ita verba facta, ut dicerent, L. 28, 
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32. ⸗ Dahin gehört auch : Huic invonsilium dantur, quorum con- 
silio uteretur. N. 13, 3. — 

2) Außer den eben angeführen dicere und loqui u. drgl.-werden . 
befonders noch permittere u. licere pleonaftifch neben einander gefeht: 
Caesar cum his mandatis legatos mittit: Sequanis permitteret, ut quos 
illi haberent obsides, voluntate ejus reddere illis Ziceret. Caes. G. 1, 35. 
— .neque enim permissum est, ut impune nobis liceat. C. Verr, 2, 
18. — So auch; licentiam dat!, ut liceat. C, off. 3, 4. — 


3) Ferner findet fib ein Pleonasmus bei den Verbis putare u. 
existimare zur Umfchreibung des einfach zu feßenden Prädicates: Sed 
ea vos conjectura perspieitis, quantum illud bellum factum putetis, 
€. Man. 9, 26. — Tum facilius statuetis, quid apud exteras natio- 
nes fieri eristımetis, ibid. 13. — So ftebt auch videri oft überflüffig: 
Restat, ut de imperatore ad id bellum deligendo ac tantis rebus prae- 
ficiendo dicendum esse videatur, ibid. 10. 

. 4) So wird auch facio ut, oder faciendum puto, ut, zur Um⸗ 
fchreibung einer Thätigfeit gebraucht: Invitus Facio, ut recorder rui- 
nas reipublicae, C. Vat, 9. — faciendum mihi putavi, ut tuis literis 
breviter responderem. Ü. fam. 3, 8. — Facio libenter, ut per li- 
teras tecum loquar, ©. fam. 1, 7. — Dahin gehört auch fac valeas 
u. dxgl. 

5) Damit iſt nahe verwandt, daß est, ut; non est, ut zur Hm 
fchreibung gebraucht werden: est autem, ut id maxime deceat. O. 
or. 59. — quando denique fuit, ut, quod licet, non liceretꝰ C. Coel. 

20. — haec est una res prorsus, ut non multum differat inter sum- 
mos et mediocres viros. C. ofl. 2, 8. — Von est, ut copia major 
- a Jove donari possit tibi. Hor. Epist. 1, 12, 2. — Geltener dafür 
der Infinitiv fiatt ut> Ne sit tibi, Galle, montes semper adire. Prop. 
4, 10, 13, — fuerit mihi eguisse, Sall, Jug. 110, — Weber quis est, 
qui f. $. 445, Zuſ. 4. Bas 

6) Auch in coepi mit dem Snfinitiv iſt oft bloß eine pleonaſtiſche 
Umfchreibung der Handlung enthalten: Primo negligere et contem- 
nere coepit, quod causa prorsus , quod dubitari posset, nihil habe- 
bat. C. Verr. 2, 22. — Geltiser wird incipere fd gebraucht: Co- 
gere incipit eos, ut absentem Heraclium condemnarent, - ibid. 17, — _ 


7) Sehr häufig fichen die Bartifeln sic, ita, und die Demonfira- 
tiva: id, illud, hoc überflüffig vor einem durch einen Necufativ und 
Snfinitiv oder durch ur gebildeten Subflantivfaß, der dadurch 
angefündigt wird: Scio, plerosque ita seripsisse, T'hemistoclem Xerxe_ 
regnante in Asiam transisse, N. 2, 9. — Sie a majoribus suis acce- 
perant, zanta populi Rom, esse beneficia, ut etiam injurias rostrorum 
hominum perferendas putarent. C. Verr. 2, 3. — Quum sibi ita per- 
suasisset, meas literas maximum apud te pondus habituras, O. fam. 
13, 10. — Ita enim scripsit ad me, sibi meam commendationem 
maximo adjumento fuisse. C, fam, 13, 24. — Te illud admoneo, 
ut quotidie meditere, resistendum esse iracundiae, ©. Q. fr. 1, 1. 
— Illud timeo, ne mihi sit iovidiosum aliquando, quod Catilinam 
emiserim, C. Cat. 2,7, Hiermit vergl. $, 600, Nota, b. 


II. Eine andre Unregelmäßigfeit des Satzbaues ift das 661 
Anakoluth (Avaxchousoy oder avaxoroudla) d. i. der Man— 
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el an Zufammenbang. Es ift dies eine folche Eonftruction, in 
er die folgende Wortverbindung fich nicht genau in grammatifcher 
Regelmäßigkeit an die im Anfang begonnene Ausdrucksweiſe 
des Gedankens anreibt. Sie wird hervorgebracht theils durd 
die Lebbaftigfeit der VBorftellung, die einen Wechſel 
der Anfchauungsmweife in dem Nedenden veranlaßt, tbeils durd 
die Sorge für den deutlicheren Ausdruck des Gedan— 
fens aus rednerifchem Zwecke, und endlich bei minder mufter- 
aften Schriftftellern durch eine gewiſſe Nachläffigfeit in 
er Ausführung des Satzbaues. 

Schon oben $. 472, Anm. 2. $. 592, C, Not. 6. und $. 631, 
Nota. find Anafolutbien angeführt worden. Hier betrachten 
wir noch einige Arten derfelben. 

1) Das Weſen der Barentbefe befiebt darin, daß fie im den 
Bufammenbang des Bedanfens gleichfam unterbrehend eingefcal- 
tet wird, indem fie eine Erklärung oder Ermeiterung des Gedanfens 
- bewirfen fol. 8.8. Legatus, ubi ad fines eorum venit, unde res 
repetuntur, capite velato filo (lanae velamen est): Audi, Jupiter! in- 
quit, audite, fines! (cujuscunque gentis sunt, nominat), audiat Fas! 
L. 1,32, — Eine ſolche Barentbefe iſt völlig regelmäßig, wenn durd 
fie, wie in dem angeführten Beifpiele, der Bufammenbang des Sa— 
Ges bloß unterbrochen, aber nicht geſtört wird. Aber es entitcht 
eine Anafolutbie, wenn durch die eingefchaltete Barentbefe der Re 
dende veranlaft wird, in einem durch dieſelbe bervorgerufenen Gr 
genfaße (mit sed, tamen) die Rede fortzufeßen, obne daß fie vol 
lig mit dem Anfange in ihrer Confiruction übereinftimmt: Utile vi- 
debatar Ulixi, ut quidam poetae tragici prodiderunt, — nam apul 
Homerum, optimum auctorem, talis de Ulixe nulla suspicio est — 
sed insimulant eum tragoediae simulatione insaniae militiam supter- 
fugere voluisse (für: utile videbatur Ulixi „insaniae simulatione mi- 
litiam supterfugere). C. off. 2, 26. — 

2) Eine fernere Anacolutbie beftebt darin, daß der Nedende durd 
eine Barentbefe veranlaft den Anfang der Gonfiruction im der Art 
aus den Augen läßt, daß er die Fortſetzung des Sabes von der Pr 
rentbefe felbit abhängig macht: Sed quoniam non nobis solum nati 
$sumus, ortusque nostri partem patria vindicat, partem parentes, par- 
tem amici; atque, ut placet Stoicis, quae in terra gignuntur,, ad usum 
hominum omnia creari (diefeg creari hängt ab von dem in der Pa 
rentbefe enthaltenen placet, flatt dafi es, von quoniam abhängig, 
ereantur hieße). C. off. 1, 7. (cf. ibid. 1, 10, 33). 

3) Denfelben Einfluß, den die Barentbefe auf die Fortfehung des 
Satzes übt, fünnen auch ganz zuſammenhängend eingefchaltete Zwir 
fchenfäße bewirken , indem der Nedende durch fie veranlaft, den 
grammatifalifch regelmäßigen Zufammenbang verläßt, und in lebbaf— 
ter Darftellung die neu entgegentretende Anfchauung verfolgt: Ho- 
mines maritimi Syracusis, qui saepe istius ducis nomen audissent, 
Saepe timuissent, cum ejus cruciatu atque supplicio pascere oculos 
animumque exsaturare vellent; potestas adspiciendi nemini facta est. 
C. Verr. 5, 26.— Damonem et Phinthiam, Pythagoreos, ferunt, hoc 
animo inter se fuisse, ut, cum eorum allteri Dionysius tyrannus diem 
necis destinavisset, et is, qui morti addictus est, paucos sibi dies 
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commendandorum suorum cadsa postulavisset, vas factus est alter ejus 
sistendi, C,ofl.3, 10. — Qui benigniores esse volunt, quam res pa« 
titur, primum in eo ‚peccant, quod injuriosi sunt in proximos, quas 
enim copias his et suppeditari aequius est, et relinqui, eas transfe- 
runt in alienos, Inest autem in tali liberalitate cupiditas plerumque 
rapiendi. (Hier ſteht inest autem flatt des zu erwartenden: deinde 
quod inest etc.). C. off, 1, 14. — 

A) Theils Lebendigkeit der Vorſtellung, theilg Sorge für die Deuts 
lichfeit des Ausdrucks, kann auch felbit bei kürzern Wortverbindun« 
gen eine Anacolutbie veranlaſſen: Ad hoc populo Romano jam a prin- 
cipio melius visum, amicos quam servos quaerere; tutius a vo- 
lentibus quam coactis imperitare. Sall, Jug. 102. — 

5) Als Beifpiel von nachläßigerem Gaßbaue bei minderem 
Einfluß der Zwifchenfäte läßt fich folgende Conſtruetion anſehen: Dum 
haec ita fierent, Rex Juba, cognitis Caesaris difficultatibus copiarum- 
que paucitate, non est visum, dari spatium convalescendi, augenda- 
rumque ejus opum (flatt: Jubae non est visum, oder Juba non sta- 
tuit). Hirt. B. Afr. 25, — — 

Anmerf, Einige Abwechslungen in der Conftruction find aber 
nicht zu dem Anacoluth zu rechnen; nämlich: 

1) So wie in der Dratio Obligua der Nedende manchmal Zwi⸗ 
fchenfäize in lebhafter Anfchauung von fich felbft ausgeben läßt ($. 
635, 3uf. 1, b), die man nicht als Anacoluthien betrachtet, fo iſt 
es auch gin gar nicht feltener lateinifher Sprachgebrauch, daß, wenn 
ein Saß von einem vorausgebenden Verbum abbängig dargeftellt 
wird, der darauf folgende in unabhängiger Form ausgefprochen 
erfcheint, ſtatt daß die abhängige Satzverbindung fortgefeßt würde: 
Atque ea sic definiunt, ut, rectum quod sit, id perfectum officium 
esse definiant ; medium autem officium id esse dicunt, quod cur fac- 
tum sit, ratio probabilis reddi non possit, C. ofl, 1, 3. ibid, 1, 
19, 64 und fonit oft. — 

2) Ferner iſt es Fein Anacoluth, wenn nach einer Parentheſe 
oder nad) Zwifchenfäben, der Anfang der Conftruction geradezu wie— 
berbolt, oder diefe Wiederholung mit Berüdfichtigung der Zwifchen« 
fäbe erweitert wird: Mandatum alteri consuli, ut, si per commodum 
reipublicae facere posset, ut ad comitia Romam rediret. L. 37, 50, 
— Ecquid vis, virtutem si unam amiseris (etsi amitti non potest vir- 
tus), sed si — confessus fueris te non habere, nullam te esse habi- 
turum, C. Tusc. 2, 14. — 

Suf ab. Außerdem bat man von dem Anacoluth folgende ſyn⸗ 
tactifche Figuren zu unterfcheiden ; 

1) Die Hypallage, die die Veränderung der regelmäßigen 
Conſtruction durch eine Nebertragung bildet, indem fie a) mit einem 
Subſtantiv Beiwörter verbindet, welche dem Sinne nach nicht zu 
diefem , fondern zu dem dabei fiehenden gehören: fontium gelidae 
perennitates (jlatt: fontium gelidorum perennitates), C, N. D, 2, 
39. — Membrorum dispersa collectio (ſtatt: membr. dispersorum 
collectio), C. Man. 9. — b) oder zwey von einem Verbo abbängige 
Eafus mit einander verwechfelt: Tacitis cogitationibus volutavit ani- 


*) Krig liest: tuliusque rati, wodurch die Anacoluthie zum Theil verſchwindet. 
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mum (ſtatt: tacitas eogitationes volutavit animo). L. 9, 17. — Vina, 
quae cadis onerarat Acestes (flatt : quibus cados onerarat). Virg. A, 
t, 195. — 

2) Die Aposiopesis, die plötzlich durch ein fchweigendes Einhalten 
den angefangenen Sat abbricht: Quos ego — sed motos praestat com- 
ponere fluctus. Virg. Aen. 1, 135, — 

662 IV. Don der Hendiadys ($. 587, Anm. 2), von dem Asynde- 
ton oder Polysyndeton ($. 637, Anm. 7 und 8) und andern fontar- 
tifchen Figuren war fchon früber die Rede; bier erwähnen wir nod 
die übrigen, um ihre Benennung fennen zu lernen, da fie der Sache 
nach fchon in der Grammatif felbft vorfamen: 

1) Die Enallage, die Vertaufhung des Ausdruds, welche flatt- 
findet a) als Antimeria, wenn zwey Redetheile miteinander verwech— 
felt werden, 5. 8. ein Adiectiv für ein Adverb ficht; z. B. proxi- 
mus für prozime $, 563, B, und Nor. 1 und 2., nullus für non $, 
435, Anm. 4.; oder umgekehrt ein Adverb für ein Adiectiv S. 562, 
Nota, oder ein Berbum für einen Gubftantivbeariff $. 538, u. 
f. w. — b) als Heterosis, indem Genus, Numerus, Tempus, Modus, 
unter fich vertaufcht werden: 4. B. colla für collum $. 342, An, 1. 
— c) als Antiptosis, wenn Safus unter fich vertaufcht werden, 5.8, 
der Nominativ fiatt des Vocativg gelebt: $. 368, Anm, 1. — 

2) Die Syllepsis ift der allgemeine Begriff für das Zufammenfafs 
fen eines einzelnen Beflimmungswortes in Beziehung auf mehrere 
Bezichungsmörter, 8. 654, 1. Beifpiele der Verbindung &S Prä—⸗ 
dicats mit mehreren Subjeeten gibt 8. 370 ff. — Eine ungeordnete 
Form davon ift das Zeugma $. 659, Zuf, — 

3) Synesis bezeichnet diejenige Verbindung des Bellimmungsmors 
tes mit dem Beziehungsbegrifte, die nicht ſowohl der grammatifchen 
Conſtructionsweiſe, als dem Sinne entfvricht. Beiſpiele $. 375, flg. 
— Hierher gebört auch: Transtulit in Eunuchum suam (verft. fabu- 
lam), Ter. Eun, Prol. 32, — 

4) Die Parenthesis (interpositio), bildet einen Rn 
Satz, der die Gedanfenverbindung unterbricht. f. oben $. 661, 1. — 

5) Die Anastrophe findet ſtatt, wenn wider die berfüömmliche gram- 
matifalifche Ordnung der Wortfolge ein Wort binter das andre ger 
febt wird, 3.8. die Präpofition hinter ihren Caſus F. 656, 3, Not. 1.— 

6) Die Tmesis ift die Trennung der einzelnen Theile zufammenge 
feßter Wörter, welche in der Brofa aus dem oben $. 652, VB. 3. 
angegebenen Grunde flattfinden kann: Quale id cungue est. C. N. 
D. 2, 30. — per mihi gratum erit, si id curabis ad me perferendum, 
C. Aut. 5, 10. — Bergl. $. 663, Anm. 8. 

7) Das Hyphen,die Zufammenziehbung zweyer Wörter in einen 
Begriff; z. B. obviam-itio $. 562, Anm, 3, b. — ignari ante-ma- 
lorum $. 562, Nota, — 

8) Das Hysteron proteron oder die Hysterologia, eine Verſtellung 
der Begriffe gegen die logifche Neibenfolge: 5. B. ad obtinendam adi- 
piscendamque sapientiam, C. leg. 1,22. — incendere ac diripere ur- 
bes, L, 32, 33. — Valet atque vivit, Ter. Heaut, 3, 1, 21. — 





Zweiter Anhang. 
Don der Metrik. 


A. Versfüße. 


1. Die metrifch gebundene Nede wird nach der Länge und 663 
Kürze der Silben bemeffen. — Die Silbenmeſſung beruht auf 
der Zeit der Ausfprache einer Silbe. Die Zeit, in der eine 
furze Silbe ausgefprochen wird heißt mora; eine lange Silbe 
hat zwey moras. Daraus ergibt fich das 

Geſetz. — Zwey kurze Silben kommen in der Silben- 
meflung einer langen Silbe gleich. 

2. Aus der Zufammenftellung der Silben, die nach beftimm- 
ter Quantität abaetbeilt find, geben die Versfüße me- 
des) hervor. Gie find: 

a) Zwenfilbige. 

Unter diefen find die gewöhnlichiten : 

v = Iambus ; 4. 3. deos, potens; (im Deutfchen: Geſtalt, 
erfrifcht, betrübt.) 

-. Trochaeus oder Choreus; 3. B. gaudet, laetus; (im 
Deutichen: König, Tieben, glücklich). 

- - Spondeus ; 4.3. gaudent, laetos; (im Deutfchen: Welt- 
all, gramvoll, fiebreich). 

und dazu fommt noch der minder oft gebrauchte: 
vu Pyrrhichius; 3, B. deus, bene; (im Deutfchen gibt es feinen ſol⸗ 

chen en 

b) Drenfilbig 

Unter diefen ind die gewöhnlichſten: 

- vv Daciylus; 3. B. improbus, omnia; (im Deutſchen: 
jugendlich, alüdlicher, Herriderin). 
vu = Anapaestus ; 3. B. pueros, faciunt; (im ala er 
| aiment, überhaupt, unternimm 
vu. Tribrachys; 3.8, legere, dubius; (im —5 gibt 
es keinen ſolchen Versfuß). 

und dazu fommt u 

u = = Bacchius (Baccheus); 4. B. poötae, puellas, (im Deutſchen: 
binanflimmt; —— 
- - u Antibacchius oder Palimbacchius; j. B. audimus, peccata ; (im 
Deutfchen: unglücklich, Waldhüter, blauäugig). 
Amphimacer oder Creticus; j. B. principes, dormiunt; (im 
Difh.: Grabesruh', Händedruck, unverfchämt.) 
v= u Amphibrachys; j. B. amavit, puella; (im Difch.: Verir⸗ 
rung, betrüben, verwundet). 





608 | Versfuͤße. ($. 663) 


- = = Molossus; z. B. gaudebant, praecepto; (im Defch.: Hoch⸗ 
erste —— 
ec) Vierſilbi 
Unter dieſen find die gewöhnlicheren: 

-ux = Choriambus ; (d. i. Choreus und Iambus); 3. 8 
impatiens, praesidio; (im. Dtiſch.: Bonneg efühl, 
untergetaucht, Freudengefhren). 

- «u. lonicus a majore: 3. B. altissimus, 'sententia: s (im 
Deutfchen : unstüdliner, glüffeliger, dient. 
williger). 

“u - = lJonicus a minore ; 4. ®. ceciderunt, eye (im 
Dentfchen: unterm — überwind' Dich). 

Dazu kommen noch: 

vu «u Antispastus oder Cyclius; 4. B. inardescit, totondistis; (im 
Difch.: emporfeigen, vervielfält’ gen). 

sun. Epüritus primus; j. B.amaverunt, salatabant; (im Dtfch.: Ger 
birgsumfang, Empfindfamfeit, Gemwalth errfchaft). 

-u=-.- Epüritus secundus ; j. B. conditores, actiones; (im Dtſch.: 
Sonnenaufgang, Bürgeraufrubr). 

=. u. Epitritus tertius; 4, B. sententias, componeres; (im Deutfchen: 
Meerfturmgebeul, Mondsfinfterniß). 

- - u Epütritus quartus; j. B. circumspesit, Ei (Dtfd.: 
Abfchiedsftunde, Dienfiuntreue). 

= u wu Paeon primus; j. B. expeteret, il (deutfh: krie⸗ 
gerifche, jugendliche). 

vu u Paecon secundus; j. B. gravissimus, poätiens; Cdtfch.: ger 
ängfligte, veränderte). 

vu =. Paeon tertius; 3, B. adhibemus, manifestus; (deutfch: unter, 
werflih, überfhwänglidh). 

www - Paecon quartus; 3. B. recipiunt, memineras; (fehlt im Def.) 

u = „ Ditrochaeus (doppelter Trochdus). oder Dichoreus; . 3. prin- 
eipalis, luctuosus; (deutfh: Sonnenfirablen, uner 
fhroden: 

u = u —- Diambus (doppelter Hambus); z. B. inutiles, amaveras; 
(deutfh: Verfiandestrug, Naturgebot, Verſöh— 
nungsfef). 

o = = „ Dispondeus (doppelter Spondeus); 4. B. conspexerunt, per- 
— (deutſch: Kauffahrteyſchiff, Feſttags mabl— 
zeit) 

Proceleusmaticus; j. B. inopibus, capitibus; (fehlt im Deutſchen). 

3. Die nach gewiſſen Geſetzen in eine Reihe geordneten 

Versfüße bilden einen Vers (versus). In gemiffen Dic- 

tungsarten fehrt mit jeder Zeile (xara ortyov) diefelbe Vers 

art wieder; in andern Cbefonderd in der Inrifchen) wechſeln 
verfchiedene Versarten untereinander, indem fie in gleich 
mäßiger Folge wiederfehren, woraus eine dA entſteht. 

Die Strophen find alſo aus Verſen, die Verſe aus Versfü— 

gen — — 

4. Ein jeder Vers ange in Tacte (metra, pdroa), — 

SM Versfüße (4. B. der Dartylns) machen für fich einen 











($. 663.) Bersfüße. 609 


Taet ans; andre aber werden (wenn fie nicht in gemifchter 
Reihe ſtehen) nicht für fich allein als ein Tact genommen, fon- 
dern zwey und zwey sufammen. Dies ift der Fall bei den Jam- 
ben, Trochäen, Anapäften. Die Verbindung von zwey Vers— 
füßen zu einem Tacte heißt eine Dipodie. Es gibt alfo jam- 
biſche, trochäifche , anapäftifche Dipodien. — Nach der Zahl 
der Takte haben die Verſe ihre Benennung; 3. B. versus di- 
meter (ein zweytaktiger), trimeter (dreytaftig), tetrameter 
(Ataftig), pentameter (5taftig), hexameter (6taftig). — 
Demnach beftebt ein jambifcher Trimeter (nach Dipodien gezählt) 
aus ſechs Jamben; ein dactylifcher Trimeter aus drey Dactylen. 
5. ‚Bei der abgemefienen Bewegung (dem Rhythmus) der 
Versfüße wechſelt die Betonung der in jedem Versfuße ent- 
baltenen Silben. Diejenige Silbe, die den höheren Ton_er- 
bält, ftcht in der Arsis (Hebung), die minder betonten Sil- 
ben ftehen in der Thesis (Senkung). Die Arfis fällt in der 
Regel auf die lange Silbe eines Versfußes, während die fur- 
zen Silben in der Thefis ſtehen. 3. 8. bei den dactyliſchen und 
trochäifchen Verſen fällt die Arfis auf die erfte Silbe, und die - 
folgenden ſtehen in der Thefis (dieſe Versfüße haben einen fal- 
Venden Rhythmus); 4. B. improbus (Z x x); gaudet (2 .). 
Dei den jambifchen und auapäftifchen Versfüßen fällt die Arfis 
auf die erfte Länge und die vorausgehenden Silben ſtehen in der 
Thefis (diefe Versfüße haben einen fteinenden Rhythmus); 3. 
3. misero (x x 2); deös (x 2). — Einen gemifchten Rhythmus 
baben 4.8. die choriambifchen Versfüße, in denen auf die erfte 
und Teste Silbe die Arfis fällt: 4. B. impatiens (x x 2). — 
Es gründet fich daher der Rhythmus der Verfe zum Theil auf 
den Wechfel der Arfis und Thefis. 


6. Für die Bezeichnung der erften Arfis eines jeden Tactes 
(aber nicht eines jeden Versfußes, f. Nr. 4) trat der Ietus 
(Taetfchlag) ein. Der Jetus fallt alfo immer mit der erften 
Arfis eines jeden Tactes zuſammen, und bei dactvlifchen Taf. 
ten iſt der Jetus und die Arfıs immer an derfelben Stelle. Da- 
gegen bei-jambifchen Taften oder überhaupt bei Dipodien kön— 
nen zwar zwey Arfesim Takte fenn, aber nur ein Fern. 
. Bezeichnen wir (wie gewöhnlich aefchieht) nur den Ictus mit 

dem Acutus, fo erhält eine jambifche Dipodie folgende Form: 
«Zu -, beätus est; bezeichnen wir aber beide Arſes mit die- 
fem Zeichen , fo wird daraus: 2. 2, beätus est. — Ebenfo 
fommen zwey Arfes aber nur ein Jetus in Versfüßen vor, die 
zwey Längen haben; 3. B. im Choriambus (xx -), im Ere- 
tieus Zu -) u. dral. 

Anmerf. 1. Gpondeen, die für einen Dactylus eintreten, bar 
ben den FJetus und die Arfıs gleich dem Dactylus auf der erfien Länge 
(2 -); treten fie aber für einen Kambus oder Anaväft ein, fo fällt 
der Zetus und die Arfis auf die zweyte Länge (- 2). — Auch wenn 
ein Tribrachys oder ein Dactylus für einen Sambus eintritt, fält 
der Jetus und die Arfis wie bei dem Fambus auf die zweyte Silbe: 


. vn, mb u, 


Feldbauſch, lat. Schuliramm. i ; 39 
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Anmerf. 2. Der durch den Zetus und die Arfis begründete - 
Versaccent ſtimmt nicht immer mit dem profaifchen Wortaccent über- 
ein. Darauf gründet fich ein bedeutender Unterichied des Bersrbytb- 
mus der alten Eprachen und unferer deutichen Berfe, indem im Deut— 
fchen allerwärts der Wortaccent mit der Quantität der Silben und 
Daher mit dem Versaccent zufammenfällt. Vergleiche: 

'Arma virümque cauö, Trojaé qui primus ab éris 

'Jtaliam fatö profngüs Lavinaque v£nit etc. 

Sage mir, Mufe, die Thaten des vielgewanderten Mannes, 
Welcher fo weit geirrt nach der beiligen Troia Zerflörung. 
Anmerk. 3. Diejenigen Silben, welde bei dem fieigenden Rhythmus 


vor den Sctuß.in die Thefis falten, beißen Anacrusis (Auitact). — Und j 
von der Anacrufiö hat man die Basis zu untericheiden, welche bei fünftlidh ; 
suiammengefegten Rhythmen fattfindet, indem vor mehrfilbigen Tacten (vor [ 
dactyliſchen, doriambiihen u. dral.) fürzere Tacte (von Trodäen u. drgl.) gleich» 
fam zur Einleitung ber Bersbewegung eintreten. ($. 674, 6). 

7. In fo fern ein einzelnes Wort für fich irgend einen | 
Versfuß ausfülr, heißt es ein Wortfuß; z. B. Impröbüs ift 


ein dactyliſcher Wortfuß. — Aber im Zufammenhang des Ver— | 
ſes ſelbſt, pflegen die Wortfüße nicht mit den Versfüßen gleich- 
mäßig zufammen zu fallen ; und es gilt durchaus für einen feh— 
lerhaften Rhythmus oder für Mangel an Rhythmus, wenn dies 
der Fall it, wie z. B. in folgenden Verſen: 
Pythie | Delie | te colo | prospice | votaque | firma. 
Spärsis | hastis | longis | campus | splendet et | horret. 
8. Hieraus eraibt fih ein anderes Moment, worauf der 
Rhythmus der Verſe beruht; nämlich die Cäſur (der Ein- 


— — 


ſchnitt). Die Cäſur iſt von zweyerlei Art: 

a) eine Fußcäſur, in der das Wort zu Ende iſt, che der 
Versfuß endigt (in der alfo der Versfuß gleichfam von dem 
Wortfuße zerfchnitten wird). Vergleiche: 

‘Arma : vijrümgqne : calno, : Tro|jae : qui/primus : ab'oris, 

b) eine Berscäfur (caesura metrica), in welcher zugleich 
mit dem Versfuße ein Wort endigt: 3. DB. 

-Ambo | floren|tes ae|tatibus, :| Arcades | ambo. 

Anmerf.4. Hier muß man noch beachten: 

a) Iſt mit der Verscäſur oder der Fußcäſur zugleich ein Gedanke zu Ende, fo 
beißt die Eäfur auch Gedanfencäfur od. logifhbe Cäſur (Colon). 3. 8. 

A te principium, | tibi desinct. | Accipe jussis 
Carmina coepta tuis, 

b) Außer den Eäfuren gehört aber noch zum wohlgefälligen Rhyth⸗ 
mus der Verſe, daß die Wortfüße eines Verſes nicht allzu gleichför—⸗ 
mig nebeneinander leben, fondern unter fich felbit durch manchfal⸗ 
tige Verfchiedenbeit wechleln, 3. 8. 

Diffugere nives, redeunt jam gramina campis. | 

Gleichmäßige Wiederkehr derfelben Wortfüße neben einander geben 
dem Berfe etwas Schmwerfälliges (einen fchwerfälligen Rhyth⸗ 
mus), was jedoch unter gemiffen Umſtänden abfichtlich von dem Dich 
ter veranſtaltet ſeyn kann, wie z. B. in den eriten vier Wortfüßen 

® des folgenden Verſes: 


Illi inter sese magna vi brachia tolluut. — 


9. Die legte Silbe eines jeden Berfes ift an fich gleichgül- 
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tig. Es kann daher am Schluße eines Verſes eine kurze Silbe 
ftatt einer langen ftehen, weil durch die mit dem Schluß ein⸗ 
tretende Pauſe auch der furzen Silbe eine gedehntere mora zu 
Theil werden kann. Und ebenſo kann eine lange ftatt einer fur- 
zen Silbe am Versende eintreten, weil die längere mora des 
Schlufies der langen Silbe genügenden Raum gibt. 


10. Um die Schlußpauſe des Verfes bemerflicher zu machen 
eſchieht es bei gewiſſen Versarten häufig , dag immer der letzte 
akt des Verſes unvollendet bleibt. Die fo gebildete Schluf- 

paufe beißt Catalexis (x dndıc von LITE), und ein 
mit einer folchen Schlußpaufe verfehener Vers beift versus 
eatalecticus. — Wenn von dem leisten Veroͤfuße nur eine 
Silbe übrig ift, fo heißt der Vers catalecticus in syl- 
labam ; wenn aber von dem Cdrenfilbigen) letzten Bersfug noch 
zwey Silben fiehen bleiben, fo heißt er versus cataleecti- 
cus in duas syllabas oder in bisyllabum. — Aber 
ein Vers der ohne eine folche Schlußpaufe iſt (deſſen Tester 
Versfuß vollftändig ale Silben hat) heißt versus acala- 
lecticus. — 

Anmert. 5. Wird der Werd nach Divodien gemeſſen (f. oben Mr. 4) 
und es fehlt ein ganzer Fuß (eine halbe Divodie), fo heit er brachycatalec- 
ticusz umd fehlt aufer diefem Fuß noch ein Theil (eine Eilbe) des vorher⸗ 
gehenden Versfußes, fo heift er hypercatalecticus. — on dem hy- 
percatalecticus ift aber der versus hypermeter wohl zu unterſcheiden, der 
au feinem eigentlichen Maße noch eine überzählige Silbe hat. Beiſpiele davon 
f. unten $. 667, Un. 2; 675, 1, An. a. und die Anm. zu 675, 2 und 5. 

11. Zu der Abweichung des in den Verſen üblichen Rhyth— 
mus von dem profaifchen gehört es auch, daß, wenn ein Wort 
mit einem Vocal oder m fchlieft, und das darauf folgende Wort 
mit einem Vocal oder h anfängt, der Schluß des vorbergchen- 
den Wortes mit dem Anfang des folgenden verfchmolzen wird, 
wodurch eine Elifion oder Efthlipfis entiteht. 3. 2. 

Tu ne cede malis sed contra audentior ito. 

Constitit atgue oculis Phrygia agmina circumspexit. 

Postguam extemta fames "et amor compressus edendi. 

Nobiscum et jam nunc sociorum adsuescite mensis, 

* Ueber die Elifion ded s ald Schhufconfonant f. $. 45, Nota 2. 

Anmerf, 6. Hart ift die Elifion, wenn fie auf ein einfilbiges Wort in 
der Arfid, oder gar’ am Unfange des Verſes, fällt. 3. ©. 

Dum ex parvo nobis tantundem haurire relinquas. (Hor.) Auch ange 
häufte Elifionen geben dem Rhythmus eine gewiſſe Härte, die jedoch zum Theil 
in der Abſicht des Dichters liegen kann, wie 3. B. in folgendem Ders: 

Monstrum horrendum informe ingens cui lumen — Virg.) 

12. Wird die Eliſion in einem Verſe vernachläſſigt, fo ent- 
ſteht dadurch ein Hiatus, wovon unten $. 667, Anm. 4. Nä- 
heres gefagt wird. 

Anmerf. 7. Bon einigen Eigenthümlichfeiten des poetifchen 
Rhythmus, von der Synaeresis und Diaeresis etc. war ſchon oben $, 
35, Anm, die Rede. — Hier iſt noch zu bemerfen: 

a) Die Systole, Verkürzung, durch welche eine an fich la nge 
Gilde kurz gebraucht wird, gewöhnlich in der Theis; 3. B. Sichacus 
flatt Sichaeus; oder dag & in tulerunt: 


39* 
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Matri longa decem tulörunt fastidia menses, Yirg. E. &, 61. 

b) Die Diastole, Verlängerung , wodurd eine an fich kurze 
Eilbe in dem Rhythmus des Verſes lang wird, 8. B. Priamides 
(Virg. Aen, 3, 346), neben Priamus (ibid. 2, 56), Die Diafisle 
wird befonders durch den metrifchen Accent, d. i. durch die Arſis, er 
leichtert ‚ und dabei durch die Cäſur unterflüßt, Vergl. $. 667, An, 3, 

Anmerf. 8. Ferner wird durch den metrifhen Rhythmus zu 
weilen eine Tmesis, Trennung, bewirft, indem 

a) zwifchen die Theile eines zufammengefehten Wortes andte 
Mörter eintreten, 3. B. Et multo nebulae circum dea fudit amictn. 
Virg. A. 1, 412. — Hanc ego nunc ignaram hujus quodcungque pe- 
ricli est, /nque salutatam linquo. ibid. 9, 288. — Talis Hyperboreo 
septem subjecta trioni. Virg. G. 3, 381. — Quem sors dierum cun- 
que dabit, lucro Appone. Hor. od. 1,9, 14. — (Unzufammengefebte 
Wörter zu trennen iſt aber in der Zeit der ausgebildeten Sprache 
nicht erlaubt, wie aus früberer Zeit von Ennius (Serv. ad Virg. A, 
1, 412) ein Beifpiel angeführt wird: Transegit corpus, saxo cere 
comminuit brum.) 

b) oder indem ein zufammengefehtes Wort in der Art getrennt 
wird, daß ein Theil desfelben am Ende des vorbergebenden Verſes 
fiebt, und der andre am Anfang des folgenden : Illa chorum simulans 
evantis orgia cireum — Ducebat Phrygias: flammam media ipsa tene- 
bat. Virg. A. 6, 517. — Naturae deus humanae mortalis in unum 
— Quodque caput, vultu mutabilis, albus et ater. Hor. Epist. 2, 2, 
188. — In Iyrifchen Stropben fommt diefe Art der Tmefis auch bei 
nicht-zufammengefeßten Wörtern vor; f. $. 675,.1, Aum. b. 


B. Bon einigen Versarten. 


664 1. Eine Versart wird durch die im- DVerfe enthaltenen Vers— 
füße beſtimmt. — Sie heift eine einfache, wenn der Vers aus 
lauter Bersfüßen von gleichem Rhythmus und gleichen Fakten (dem 
eatalectifchen End-Taft ausgenommen) zufammengefebt ift. 

2. Eine Versart heißt eine zufammengefehte oder fünf. 
liche, wenn Versfüße von verfchiedenen Taften und von verfcdie 
denem Rhythmus in einem Verfe verbunden werden ; z. B. von Dacs 
tylen und Trochäen, von Choriamben und Zamben u. drgl. 

3. Die Versarten werden nach den darin befindlichen. oder vor 
berrfchenden Versfüßen benannt, und zerfallen daber in dactylifche, 
jambifche, trochäifche,, ananäflifche u. f. wm. — Diefe find entweder 
rein-dactylifche u. f. m., oder können auch zu den zufanımengefch- 
ten gehören. Wir betrachten zuerſt die einfachen Verfe in ihren ge 
a Arten, und dann die zufammengefehten ing Befondere 

a & 7 * 

4. Weil zwey kurze Gilben in der Gilbenmeffung ei- 
ner langen gleich zu achten find ($. 663, 1.), fo bleibt der 
Rhythmus des Verſes unverändert und einfach, wenn folche 
gleichgemeffene Uebergänge eintreten, und 3. B. in einem dacty. 

liſchen Vers ein Spondeus (7 -) für einen Dactylus (= ») 
geſetzt wird. u. f. w. 
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I. Dactplifche Derse, 


1. Hexameter 


1, Der dactylifche Hexgmeter beißt von feiner An- 665 


wendung im Hcldengedichte auch Versus heroicus. Er be, 
fteht jedoch nicht aus ſechs vollſtändigen Dactylen, fondern ift 
mit einer Schlußpaufe (Catalexis, |. 663, 10) verfehen, in- 
dem von dem lebten Dactylus immer eine Silbe abgeworfen 
iſt, und nur zwey Silben (Z x ftatt 2 x) den fechiten Taft aus. 
machen. Er wird alfo cigentlich Hexameter dactylicus cata- 
lecticus in duas syllabas genannt, fo daß fein Grundſchema 
folgendes if; 


’ ’ [4 ’ - 


= ww WW - behk Zul |ler |]. r 


2 Weil aber nach . 664, 4. fatt des Dactylus ein Spon- 
deus eintreten kann, was jedoch meift nur in den vier erften 
Verösfüßen gefchieht, felten in dem fünften (f. unten Anmerf.); 

weil ferner die Ichte Silbe eines jeden Verſes gleichgültig if 
($. 663, 9), fo ergibt fich folgendes Schema für die gewöhnliche 
ung des Herameters; | 


zu — - er. | J wn | d = 
Beifpiele ; 
PU LIT ZUR EUER GERN 20 
Sed fugit intereä fugit irreparäbile t&mpus. 
Freudfy ertönet der Auf des beglüdten biederen Volles. 
b) !- |2- |£- 12 |Sru 1 J- i 
Lüctantes ventös tempdstatesque sonöras. 
Vechſchwarz ſties emvor die graunvol drohende Sturmnacht. 
Diffugere nivés redeünt jam grämina cämpis. 
Ningsum ftrablet die Sonn’ des erneuten wonnigen Mayes. 
d) Zur I’. |Z..]|2- |Zvr]J- 
Frigida pügnabänt calidis, humentia siceis. 
Und in verfchied'nem Kampf unterliegt er feinem Beſieger. 
u. ſ. w, 

Anmerk. Viel ſeltener als im Homeriſchen Evoz tritt im La⸗ 
teiniſchen auch in dem fünften Takte ein Spondeus ein. Ein fols 
cher Hexameter beißt insbefondere ein Versus spondiacus, — 
Diefem Spondeus gebt gewöhnlich, doch nicht immer, ein Dactylus 
voraus, und meiltens fchlicht er mit einem vielfilbigen Worte; und 
wenn diefer Vers nicht durch Eigennamen veranlaßt il, fo verbin⸗ 
det der Dichter eine befondere Abficht, für den gewichtvoll auszu- 
fprechenden Gedanken: | 

Cära Deũm suboles, magnüm Jovis iocrementum, Virg. E. 4,49. 

Et lucüs lat& sacer Additur Anchisaco. Virg. A. 5, 761. 
So auch mit einfilbigem Schluße (f. unten $. 667, B,) 

Cum patribüs populöque Penätibus &t magnis Dis. 

3. Jeden Taft oder Fuß des Herameters kann man fich in 
zwey Halbtakte zerlegt denken. Ein Halbtaft (oder Halbfuf) 
beißt Hemimeris (niupsprs von npe- und p£poe). Und dat- 
nach heißt der dritte Halbtakt, der von der erften Länge des siwen- 
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ten Taktes gebildet wird: Trithemimeris, (TpLInpıusrng, u 
zolros und nmeons); der fünfte Halbtaft: Penthemimeris 
(revsappiong); der fiebente Halbtaft: Hephthemimeris (£ 
psnmpeonz). 

666 4A Die durch fechs VBersfüße ausnedehnte Länge des Her 
meters wird durch Cäfuren ($. 663, 8) in Fleinere rhythmiſch 
Abſchnitte netbeitt, welche Haupteäfuren oder Ruhepunktt 
genannt werden. Diefe Haupteäfuren find von zweyerlei Art: 

A) Der Heramerer wird durch eine Hanpteäfur in zn 
rhythmiſche Hälften getheilt, welche auf die erfte Länge des drit, 
ten Taftes füllt, und daher Penthemimeris Ci. oben Ar. 
3.) beißt. 3. B. 

Arma virumque cano, : Troja@ qui primus ab oris. 

B) Dder der Herameter wird durch zwey Haupteäluren in 
dren kleinere rhythmiſche Abfchnitte zerlegt. Die nachdrüd 
lichte diefer zwey Cäſuren fällt auf die erfte Länge des viert 
Taktes — Hephthemimeris —, und damit ift gemöbnlid 
auf der erften Länge des zweyten Taftes eine weitere Cäfur it 
bunden — Tritbemimeris: 

Infandum : regina jubes : renoväre dolörem. 
Eümenides : quibus änguineo : redimita capillo. 

Sufab. Die oben (unter A) erwähnte Penthemimeris bi 
männlich, wenn fie mit der erſten Länge des dritten Zaftes, Mi 
in dem angeführten Beifpiele, verbunden iſt. — Hit fie aber Hutt 
deſſen an die erſte Kürze des Iten Taftes gefmünft, fo beißt ie Mt 
weibliche Benthbemimeris. Diefe im griechifchen Eros Ich 
gewöhnliche Eäfur findet (ohne eine der beiden obigen) feltener hei 
den römifchen Dichtern fatt, da fie dem Aus druck der römiſcher 
Sprache zu weich war. 8.8. j 

Eüpolis ätque Cratinus : Aristophandsque poeta. Hor. Sat. 1,4 1 

Hüc ades, 6 Melibode, : caper tibi sälvuset hoeedi. Virs. E73 

Fertur equisauriga ! neque audit cürrus habenas. Virg. G.1,51% 

Anmerf. Neben den obigen Gänuren kann noch eine fermere im heran 
ter ftattfinden, welche Caesura bucolica heifir, weil fie vorzugeweiſe De 
den griehifhen Bucolifern gebraudt wurde. Sie findet Matt went am Entt 
des Aten Verkivfed nicht nur ein Wort für fidh endiat, fondern mit Dit 
Wortende noch eine logiſche Pauce verfmüpft if ($. 663, Anm. 4, a). Del 
Gucolifhe Cäfur hemmt den gewöhnlichen Rhythmus des Herameters / und N 
dazu entweder ein gewiſſes Lngeftüm in der Darſtellung zu beieichnen vr 
bei bucolifhen Gedichten die minder fliehende Bewegung Der natũtlichen hu— 
tenſprache auszudrücken. Z. B. 

Non equidem invideo; miror magis: | undique totis- 

Usque adeo turbatur agris. En, ||ipse capellas j if 

Protenus acger ago; hanc etiam vix, | Tityre, duco. Virg. Eh * 

667 5. Der Rhythmus des Hexameters wird belebt und er 
ben durch die verfchiedenen Cäfuren, welche noch aukt! ie 
eben (8. 666) angeführten in dem Hexameter statt Anden ie 
DBeral. $. 663, 7 u. 8). — Ueberdies gehört zum vollfontn 
Rhythmus eine manchfaltige Abwechslung der einzelnen id 
füße (vergl. $. 663,5, Anm. 4, b). — Und hieran ſchliehen 
noch folgende Bemerfungen: 


— — — — — — — ——— 
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A) Fehlerhaft wird der Rhythmus durch den Mangel der 

Abwechslung in den Wortfüßen, wie z. B. in folgendem Diitichon : 
Conturbabantur Constantinopolitani 
Innumerabilibus sollicitudinibus, 

B) Am Schluffe ded Hexameters gebraucht man nicht gern 
ein einfilbiges Wort, weil diefes, in der Theis ſtehend, dem 
Versaccent widerftrebt, da es zur veritändlichen Ausfprache im- 
mer cinen gewiffen Accent auf die legte Thefis zieben muß, die 
als Thefis minder betont fenn follte. — Doch wird diefe Härte 
des Rhythmus auch zuweilen von Dichtern abfichtlich gewählt, 
um durch den minder leichten Accent einen gewiffen Nachdrud 
in die Darftellung Cim Ernte oder im Scherze) zu bringen. 3.2. 

Dat latus, insequitur cumulo praeruptus aquae mons. Virg. A. 1,105. 
Nlic, ut perhibent, aut intempesta silet nox. Virg. G. 1,247. 
Parturiuot montes nascetur ridiculus mus, Hor, Art, 139, 

Anmerf. 1. Diefe Abficht fällt weg, wenn der Herameter fo 
befchaffen ift, daß 

a) dem einfilbigen Schlußworte ein anderes einfilbiges Wort vor- 
angeht, welches auch im profaifchen Aecent höher betont if: 

Principibus placuisse viris non ultima Zausest. Hor, Epist, 1, 17, 35. 

b) oder daß auch ein mebrfilbiges Wort mit demfelben höhern 
Accent vor dem minder betonten Schlußworte ſteht: 

Pertaesum magni incepti rerumque tuarum est. Virg. A. 5, 713. 

AUnmerf. 2. Wenn das Schlufwort des Verfes mit einem Vo— 
cale oder m endigt, und der nächte Vers mit einem Vocal oder h 
anfängt, fo unterbleibt für jene Schlußfilbe die font gewöhnliche 
Elifion ($. 663, 11). — Uber zuweilen gefchiebt es, daß der erite 
diefer Verfe eine überzäblige Silbe bat, welche alsdann durch Ver— 
fnüpfung mit dem Anfangsvocal des folgenden und die dadurch ent» 
fiebende Eliſton verfchlungen wird. Ein folcher Vers beißt versus 
hypermeter. 3. B. 

Aut duleis musti Vulcano decoquit humorem , 
Et foliis undam trepidi despumat aheni. Virg. G. 1, 295, 

Am gewöhnlichiien ift es, daß eine Anhängfilbe, que, ve, ne, it 
den folgenden Vers berüberhängt: 

Omne adeo genus in terris hominumque ferarumyue 
Et genus aequoreum,, pecudes, pictaeque volucres, Virg. G. 3, 242. 

Anmerf, 3. Der metrifche Accent übt einen gewiffen Einfluß 
auf die Länge und Kürze der Silbe, wie dies ja felbit im profaifchen 
Accent zuweilen der Fall ift ($. 196, 2,c). Es kann daher die me» 
trifch betonte oder in der Arfis ſtehende Stlbe zumeilen 
lang werden, wenn -fie an fich kurz ift (Diastole $. 663, Anm. 7, b); 
oder eine in der Thefis ftebende lange Silbe wird bei ihrer geringeren 
Betonung furz (Systole, $. 663, Anm. 7, a). — Die Verlängerung 
einer furzen Silbe durch den Versaccent mird noch dadurch erleichtert, 
daß mit der in der Arſis ſtehenden Kürze auch eine Cäſur verbunden iſt, 

a) vorzüglich eine der Hauptcäfuren des Herameters: z B. 

Desineplura, puer, | et uunc quod instat, agamus. Virg.E. 9, 66. 
Dona dehinc auro gravia | sectoque elephanto, Virg. A. 3,464, 

b) aber auch, außer den Hauptcäfuren ift eime folche durch Arſis und 

Cäſur bewirkte Verlängerung zuläffig: 
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Seu mollis violae seu languentis | hyacinthi. Virg. A. 11, 68. 
Sustinet ac natae Turnique canit | hymenaeos, Virg. A. 7, 397.— 
c) Befonders häufig tritt in der erfien Silbe des zweyten Taftes 
das Anbängwort que ein, welches dann, Durch den Accent gehoben, als 
Zänge erfcheint : 
Laminague | taurusque dei totusque moveri 
Mons circum, — Virg. A. 3, 91, 
Faunique | Satyrique et monticolae Sylvani. Ov. M, 1, 193, 
Anmerf. 4. So mie ein Hiatus am Ende eines Verſes ba 
dem Ueberaange aus einem Vers in den andern leicht ſtattſinden Fann, 
weil der Schluß des Verfes felbit eine gewiffe Baufe bilder (f. oben 
Anm. 2); fo wird auch durch die in den Hauptcäfuren Fate findenden 
Baufen der Hiatus erleichtert. — Er findet fi daher 
a) am leichteiten in den Haupteäſuren: ; 
Et succus pecori | et lac subducitur agnis, Virg. E, 3, 6. 
Nam quod consilium | aut quae fortuna dabatur, Virg. A. 3, 656. 
b) aufierdem nicht unaemöhnlich in der erſten Länge des fünften 
Fußes eines versus spondaicus. 
Ardea Crustumerique et turrigerae | Antemnae, Viig. A, 7, 631. 
Stant et juniperi | et castaneae | hirsutae. Virg. E. 7, 53. 
ec) und bei einfilbinen Wörtern auf denen ein gewiffer Nachdrud 
lieat; befonders bei Anterjectionen: 
Heu! | ubi pacta fides? ubi quae jurare solebas. Ov. Fast. 3, 485. 
d) Fällt ein Hiatus in die Theſis des Versfußes, fo wird 9% 
möhnlich der lange Endvocal (oder Diphthong) vor dem folgenden 
Bocale fury (nach 8. 46). 
Te Coridon ö | Alexi! trahit sua quemque voluptas. Virg.E, 3,65, 
Si m& | amas inquit, paullum hic ades, Inteream, si etc. 
Hor. Sat, 1, 9, 38. 
So auch in folgendem Verſe das ae in Panöpeae, während o in 
Glauco gegen den. gewöhnlichen Gebrauch lang bleibt: 
Glaüco | &t Panöpe£ae | et ‘Inoö Melic£rtae. Virg. G. 1, 437. 
e) Wenn gleich der Hlatus den Rhythmus des Verſes eigentlich 
bemmt, fo fann er doch in aewiffen Daritellungen von dem Dichter 
abfichtlich zum Ausdrud des Mühvollen zc. gebraucht werden: 
Ter sunt conati | imponere Pelio | Ossan. Virg. G. 1, 281. 


Anmerf. 5. Der Reim wird von den alten Dichtern im All⸗ 
gemeinen gemieden, — Zumweilen mochte es - 

a) obne Abficht gefcheben , daß am Ende zwever Sekameter, oder 
in der Mittg und am Ende eines und desfelben Verſes ein Keim 
fich bildete: | 

Non satis est pulchra esse poëmata; dulcia sunto, 
Et qnocungue volent, animum lectoris agunto, Hor, Art. 09. 
Ora citatorum dextra contorsit equorum, Virg. A. 12, 373. 
b) Mit Abficht gebraucht fie zuweilen Ovid, der mit dem Klang 
der Worte manches Spiel fich erlaubte: 
Per si quid superest, quod sit sapienter agendum , 
Si quid adhuc audax ex praecipitique peiendum, 
Si Trojae fatis aliquid restare putatis, Ov. M 13, 377, 
Quoı coelum stellas, tot habet tua Roma puellas, Ov. A, 1,59, 
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” Diefe am Ende und in der Mitte gereimten Heramerer wurden im Mit 
telalter viel gebraucht , und erhielten den Namen Fersus Leonini von einem Bes 
uebictiner-Mönd, Leonius , der fie befonders häufig angewendet zu haben ſcheint. 


- 


2. Pentameter. 


1. Durch die mit dem fünften Halbtafte eintrerende Cäſur 668 
wird der Herameter in zwey Hälften netheilt (5. 666), deren 
vorderite alſo gi fünf 3 une befteht, in folgendem Schema: 

Und menn diefe fünf Halbtafte unmittelbar nach ihrem 
Schluſſe noch einmal wiederholt werden, fo ftellen fich daraus 
zehn Halbtafte her, denen man den Namen Pentameter gab. 

2. Der Pentameter beftebt alfo aus zwey Hälften oder Hr- 
miftichien (Halbzeiten) des Herameterd. Und das zweyte He- 
miftichium des Pentameters pflegt bloß Dactylen , Feine Spon⸗ 
deen, zu enthalten. — Am Ende des erſten Hemiſtichiums iſt die 
unveränderlich feſtſtehende Haupteäſur des Pentameters, fo 
daß wir für, erde a Schema erhalten: 


. — ww = ww L. 

Beifpiele: | . 
Candida päx hominds, trüx decet ira feräs. (Ov. Art. 3, 502.) 
Auüdendum dst, fort&s ädjuvat ipse Deüs. - (Tib. 3, 7.) 
'Expletür lacrimis, &geritürque dolör. (Ov. Tr. 4, 3, 38.) 
Grätius éx ipsö fönte bibüntur aqua&. (Ov. Pont. 3, 5, 18.) 

3. Der Pentameter wird nie für fich allein gebraucht, fon- 

dern immer mit einem Hegameter verbunden. Eine folche Dop- 
pelzeile heißt Distichon, und derlei Diftichen bilden die ſoge— 
nannten eleaifchen Verfe (Versus elegiacos), welche befon- 
ders zu arößern Gedichten (carmina elegiaca); und auch zu 
Epiarammen benutzt wurden. 


Beifpiele: 
Quid magis &st durüm saxö? quid möllius ünda ? 
Düra tamen molli säxa caväntur aqua. Ov. ‚Art. 1, 475, 


'Utendum ést aetäte; citö pede läbitur adtas, 
Nee bona täm sequitür, quäam bona prima fuit, Ov. Art. 3, 65. 
Prioeipiis obstä! serö medicina parätur, 
Cüm mala per longäs cönvaluere moräs,. Ov. Rem, 91. 
Nescio qua natäle solüm dulc&dine cünctos 
Dücit, et immemores nön sinit esse sul. Ov. Pont. 1, 3,33. 
4. Da nach der dritten Arfis die Haupteäfur unveränderlich fickt, 
und durch die Gataleris diefes Versgliedes der Rhythmus auf diefer 
Silbe ein längeres Bermweilen nothwendig macht, fo verlangt die Ne- 
gel bier durchaus eine an fich lange Silbe. Daber ift es 
a) jehr felten, daß an diefer Stelle eine Kürze eintritt, die 
durch die. Arfis zur Länge wird: 
Aüt pudor ingenuds | aüt reticéndus amör, Prop. 23, 4. 
b) Ebenfo darf diefe Haupteäfur nicht durch eine Elifion ge 
fchwächt werden (wie dies zumeilen bei Catull der Kalk if): 
Nec desistere amdre, ébmnia si faciäs. Cat, 75, 8. 
Quam veniens und dtqne altera rürsus hidms. Cat. 68, 32. 
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e) Ganz fehlerhaft if die völlige Veruachläſſigung der Cäſur an — 

Stelle, die ſich nur ſpätere Dichter erlauben: 
a6c quoque nöstrae sen- | tentia mentis erät. 

5. Wohl kann die leiste Silbe des Pentameters, die eigentlich 
eine Länge erbeifcht, nach der allgemeinen Negel ($. 663, 9) durch 
eine Kürze erfeht werden. Doch if zu bemerken: 

a) Daß bier viel feltener eine auf einen furzen Vocal ausge» 
bende als eine mit einem Eonfonanten fchließende Kürze ein- 
tritt: * 

Jäm venidt tacit6 cürva senecta ped£, Oy. Art. 2, 669. 

b) Daß eben fo felten ein dreyfilbiges Wort den PBentameter 
fchließt, wegen der dabei überwiegenden Betonung der Endſilbe im 
Vergleich mit dem Stamm des Wortes. 

Quödlibet &t salt&m rüre fruf liceät, Or. Pont, 1, 8, 40, 

Anmerk. Bei dem Pentameter ericheint manchmal: 

1) das Spiel bed Reimes in der Mitte und anb Ende des Verſes, was 
dhon oben beim Hexameter ($. 667,.4n. 5, b) erwähnt m: 

. audet 
Graia Caphaream currere puppis aquam. (Ov, Tr. 5, 7, 36). 

2) Ein fernered Spiel mit den Wartflängen befland darin, daß der Pens 

tameter des Diſtichons mit benfelben Worten fchloß, mit denen der Herame 


ter begann. 
Qui bibit inde furit; procul hinc discedite, quis est | 
Cura bonae mentis: qui bibit inde furit. ‘ Or. Fast. 4, 365. 
Vergl. Rumpitur invidia in einem zwilftheiligen Epigramm Martials 
Lib. 9, 97. — 


3. Anbre bactyliide Berfe 


669 Außer dem Herameter und Pentamer gibt es noch andere das 
tyliſche Verſe, welche jedoch von den älteren Dichtern nicht einzeln 
durch ein ganzes Gedicht gebraucht wurden , wohl aber von den Spä— 
tern **). Bei den ältern Dichtern erfcheinen fie nur in Verbindung 
mit andern Berfen. Dabin gehören: 

1. Der dactylifche Dimeter catalecticus, welcher auch Versus | 
Adonius heißt. Sein Schema if: 

Ju.u|Fx Füsce phardtra. Hor. od. 1, 22. 

Horaz gebraucht ihn als Schlußvers der fanphifchen Strophe ($. 
675, 1.). Wohl kann die lebte Silbe diefes Verfes durch eine Länge 
erfet werden, flatt der regelmäßigen Kürze ($. 663, 9); aber der 
erſte Taft ift immer ein Dactylus, und wird nicht durch einen 
Spondeus erfekt.***) 

2. Der dactylifche Trimeter catalecticus in syllabam, welcher 
aus zwey vollen Dactylen beiteht (die bei Horaz nie in Spondeen 
übergeben), und von dem dritten Dactylus nur die erſte Silbe bat, 
bie (nach 8. 663, 9) durch eine Kürze erfeht werden kann ). Sein 
Schema if: 


*) Diefe Regel finder bei Ovid ſtatt; Tibull aber weicht öfter davon ab. 
Vergl. Tib. 1, 11, 4 und 25. — 

*5) Vergl. Krebs praftifche Metrit. S. 14 — 24. 

**) Ein yanzed Gediht des Bo ethius in biefer Versgattung f. Krebs 
pract. Metrif $. 14. 
+ Ein ganzed Gediht des Auſonius in diefem Berfe, wobei jedoch zuwel⸗ 
fen auch Spondeen mit Dactylen wechſeln. ſ. Krebs a. a. D. $. 16. 





- 
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Zuul|duu]|2  'Arboribüsque coma&, Hor. 4,7. 
Er wird von Horaz gebraucht: 

a) nach einem dactylifchen Hexameter ($. 676, 1). 

b) in Verbindung mit einem Dimeter iambicus (in derfelben Seile), . 
nach dem Vorgang des Griechen Archilochus, weßwegen er Versus 
Archilochius heift, und wovon unten bei den zufammengefeh- 

‚ten Berfen ($. 674, 5) die Nede ift. 

3, Der dactylifche Tetrameter catalecticus in duas syllabas, (auch 
"Versus Alcmanius genannt) erfcbeint bei Horaz verbunden mit 
dem dactylifchen Hexameter (5. 676, 3). Statt der beiden erſten 
Dactylen fönnen Spondeen eintreten, nicht in dem dritten Takte.“) 
Bein Schema ift alfo: 

Ze [Lew ]tin]|2e 
Cärmine perpetuö celebräre. — Hor. od, 1, 7,6. 

Anmerk. Außer andern erſt von fpätern Tateiniihen Dichtern gebrauch⸗ 
ten bactylifchen Werfen wird hier noch der bactylifche Tetrameter acatalecticus 
erwähnt, der ebenfalid Versus Alcmanius heißt und von Spätern ®) 
angewendet wird. Gein Schema iſt: 


m j2u je elton 


I. Jambifche Derse. 


1. Die jambifchen Verſe werden nach Dipodien gemeflen 670 
(G. 663 , 4) — deren Grundfchema ift: — 


(Eeées colunt). 


2. Der gewöhnlichſte jambiſche Vers iſt Trimeter Iambicus aca- 
talecticus , der aus drey jambiſchen Dipodien oder ſechs Jamben ber 
ſteht, und deßwegen auch Senarius genannt wird. Sein Grund- 
fchema if: 

fi [vu |e 2.2 
Beätus ille, qui procul negötiis, 

3. Aber diefe Grundform erleidet viele Veränderungen, Weil 
für die Länge des Jambus zwey Kürzen eintreten können ($. 664, 4), 
oder ein Tribrachys für einen Jambus, fo ergibt ſich fogleich aus 

dem Obigen: 
ae a 
al a 

Und da die Anfangfilbe jedes Zactes als Anacrufis betrachtet 
wird ($. 663, Anm. 3.) über die man zu der mit dem FJetus zufam- 
menfallenden Arfis hinweggeht, ohne eine Betonung oder befonderen 
Ausdrud der rhytbmifchen Bewegung barauf zu Tegen, fo fann flatt 
der vor dem Zetus flebenden Kürze auch eine Länge eintreten, d. b. 
der 1te, 3te und ste Bambus kann ein Spondeus werden; und flatt 
diefes Spondeus fann alsdann nicht nur ein Anapäft, fondern fogar 
ein Daetylus eintreten, fo daß nur in den gleichen Stellen der 
Samben, in dem 2ten, Aten, 6ten Jambus, ein reiner Jambus oder 
Tribrachys bleibt. Hieraus ergibt fich alfo folgendendes Schema : 


*) Ein Gedicht des Boethius aus Tauter folchen Tetrametern f. Krebs $. 20. - 
) Krebs praft. Metr. $. 22 und 47. — 
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, [4 [4 
oo w = wu wo = we * 
’ ’ [4 
we wWul u Wi ww wulu „iu ww. — 

[4 ’ , 
= - = = = 
[4 ’ [4 
we wu [77 We) 
u — — 


Anmerk. Dies iſt die ſtrengere Form des Bambus wie fie sr 
ra; in den Epoden und Seneca in der Tragödie beobachtet han 
Dagegen die römifchen Comödiendichter, welche den Genur in 
dem rubigen Dialog meift anmwendeten, und Phädrus in in 
Fabeln, haben auch an den geraden Stellen der Famben (an der 2ten 
und sten) einen Spondens und deſſen Auflöfungen, felbft einen Ir 
seleusmaticus eintreten lafen, fo daß nur der letzte Versfuß reiner 
Yambus oder Vyrrhigius blieb. — Aber bei Horaz finden fich felhi 
an den regelmäßig erlaubten Stellen felten drenfilbige Auflöfungen, 

Beifpiele von zum Theil aufgelösten Jamben, in denen jede Ki; 
mit dem Aecent bezeichnet iſt (aus Horaz): 

a Pe UL ER a 

Pavidümque leporem et ädvenäm laque6 gruém. 
„Led L1lvL]- led 
Has inter &pulas üt juvät pastäs oves. 
er Ltvljlolic le Ltjud 
Positösque vörnas ditis cxamen domüs, 
a ee 
Haec übi locütus fenerätor 'Alphiüs, 
-scleL2lei.lei.]-L|r% 
Alitibus Atque cänibus hömicidam Hectorä, 

4, Der Senar oder jambifche Trimeter hat im der Regel cite 
Haupteäfur auf dem Sten oder Tten Halbfuße (eine Benthemimerit 
oder Hephthemimeris, $. 665, 3), welche alfo in die Mitte des Sten 
oder Tten Bambus fällt, und mit einer furgen Silbe den vorausge 
gangenen Theil des Verfes abfchlieht. ren 

Die Bentbemimeris «2x - |=i2xu= ] x Fr -) if gemöbile 
her als die Hepbtbemimeris («x - =. :-]|: | 

Beifpiele aus Horaz: 

Beätus ille, i qui procül negstiis 

Paterna_rüra : böbus &xereet suis, 

Ut gaüdet insitiva ! decerpens pyrä 

Parätus exspiäre ! seũ popösceris. ; 
Beifpiele aus Phädrus: | 

Ad rivum eündem ! lüpus et ägnus veneränt 

Siti compülsi : süperiör stabät Jupüs 

Long£que inferior ägnus, i Tünc fauce improbä 

Latro incitätus, jürgii causam intulit, 

Cur inquit, türbulentam } fecisti mihi 

Istäm bibenti? : Läniger contra timens R 

Qui pössum, quadso ! fäcere, qudd quereris, lupe? 4 

Anmert. Gände die Haupteäfur am Ende ded 3ten Jambus Naltı m 
wäre der Genar in zwey gleiche Hälften getheitt. Dadurch bildet ſich der 


it 
aenannte Alex andriner, den bie Alten nicht hatten. Denn Verſe 
Beatus ille, qui | procul negotiis 


Im 
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dürfen nicht hieher gezogen werben , da ſchon die logiſche Paufe vor qui die 
KHauptcäfur begründet. 

Zufaß, An den fechsfüßigen Bambus fchließen fich noch fol- 
gende drey Versarten: 

1) eine Abart des jambifchen Senar ift der binfende Sambus, Chol- 
iambus oder Scazon (sxaduy) genannt, der eigentlich zu den zuſam⸗ 
mengefetten Verfen gehört, indem nach den fünf vorausgegangenen 
jambifchen Füßen, als fechster Versfuß ein Trochäug eintritt. Hm 
fünften Fuße flieht, um den Gegenfaß zu heben, gewöhnlich ein rei» 
ner Jambus, fo daß der Vers mit einem Antiſpaſtus ſchließt: 


Eu |ve-ll2:- viel 2 22 
Er iſt nicht nur zu ſatyriſchen Gedichten, ſondern auch (beſon⸗ 

ders von Catull) zum Ausdruck zarter Empfindungen gebraucht wor⸗ 
den. Die Cäſur iſt wie im Senar. 

Miser Catulle : desinas in&ptire 

Et quöd vides perisse, : perditüm dücas, 

Fulsere quondam : cändidi tibi söles,, 

Quum v£ntitabas : quö puella dücehat 

Amäta nobis, : quäntum amabitür nülla. | 


2) Der Versus Hipponacteus, welcher eigentlich ein jam⸗ 
bifcher Trimeter catalecticus ift, und die letzte Silbe des fechsfüßi- 
gen Zambus abwirft, nach folgendem Sthema: 

zu =- | £ ij u u. v3 

Er bat fiets eine Cäſur nach dem fünften Halbfuße, oder nach 
der erſten Hüfte des dritten Versfufles (Benthemimeris); fo daß der 
übrige Theil des Verſes als trochäifcher Ithyphallicus gelefen wer- 
den kann ($. 672, Anm. 2.). — Horaz gebraucht ihn in Verbindung 
mit einem vorausgebenden trochäifchen Vers (Od. 2, 18), oder dem 
größern archilochifchen Vers (od. 1, 4). Vergl. $. 676, 8 und 9, 

. Trahüntque siccas mächinae carinas, 
Nec präta canis älbicant pruinis, 
Junctaäque Nymphis Grätiae dec£ntes,. 


3) Dazu kommt noch der jambifche Trimeter hypercatalecticus (6, 
663, Anm. 5), welcher als dritter Vers der alcäifchen Strophe (8. 
675, 2.) dient, Gein Schema wäre eigentlih: - 

Aber die bier erlaubten Längen außer der Schlußfilde hat Horaz 
alle zu fefifiehenden Längen gemacht, fo wie er dies auch im elffilbi- 
* Alceiſchen Vers that ($. 674, 17), woraus ſich folgendes Schema 

ete: MEER NR 

portäsque non clausäs et arva. 

5. Ferner find von den jambifchen Verfen bier noch zu erwähnen: 

1) Der jambifche Tetrameter acatalecticus oder auch Octonarius 
genannt, der aus acht Yamben in vier Dipodien befieht, und eine 
Haupteäfur nach dem erſten Halbfuße des Iten Taktes, oder am Ende 
des 2ten Taktes zu haben pflegt: 

“Enimvero, Dave, nil locist ! segnitiae ntqu£ socördiae 

Quantum intellexi mödö senis : sententiam de nüptiis 
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Quas si non astu prövidentur, : we afı herum pessäim dabunt, 
Ter, Andr, 4, 3, 1. 


2) Der fambifche Teirameter catalecticus, der auch Septenarius 
beifit, und fieben vollitändige FJamben bat, nebft einer weitern Silbe, 
fo daß ibm zu acht Zamben eine Silbe fehlt. — Er wird zum Aus« 
druck leidenfchaftlicher Aufregung gebraucht, und hat gewöhnlich eine 
SHauptcäfur am Ende des zweyten Taktes. 

Per ömnes adjurd deos, ! nunquam eäm me desertürum, 
Non, sf capiundos mihi sciam esse : inimfcos omnes hömines. 
Hanc mi &xpetivi: cöntigit } conve'niunt mores, Välöant, 

Qui inter nos discidiüm volunt: ; hanc ni'si mors mi ädimet n&mo. 


3) Der jambifche Dimeter acatalecticus , der aus zwey jambifchen 
Divodien oder vier vollen Jamben beficht, daher auch Quaternarius 
genannt. Horaz gebraucht ibn nach vorausgegangenem jambifchen 
Zrimeter (wie in den Spottgedichten des griechifchen Jambendichters 
Archilochus), ($. 676, 7.), oder nach vorbergehendem dactylifchem 
Serameter (5. 676, 3).*) 8.8. | 

Solütus omni f@nore. — Hor. epod. 2, 4. 

Unmerf. Es fünnen in diefem Verſe zum Theil die Auförungen vom 
kommen, welche aus Horas oben $. 670, 3, Unm. bei dem Genar angeführt 
worden find. Z. B. 

Vider& pröp&rantes domüum. ibid. 2, 62. 

4) Der jambifche Dimeter catakecticus, dem die letzte Silbe zum 

volfländigen vierten Bambus fehlt. — Sein Schema if folgendes: 
iv = “|: 


Während alfo im erfien Fuß ein Spondeus oder Anapäft eintreten 
fönnen , bleiben die andern beiden reine Jamben, die lebte Silbe if 
Hleichgültig. — Er fommt in den Ehören der Tragödien des Seneca 
vor, und beift auch Versus Anacreonticus, 

Urt trigris orba gnätis 
Cursü furente lüstrat 
Gangeticum nemüs, sie 
Frenäre nescit {ras 
Medea, non amöres, 


II. Trochäifche Derse, 


672 1. Die trochäifchen Berfe werden, wie die Samben, nach Dipo⸗ 
dien gemeflen. — Für den Trochäus kann, ohne Verlekung des Ma- 
bes, ein Tribrachns eintreten (S x») , in welchem die Arfis und der 
Zetus auf die erfle Kürze fällt. — Die lebte Silbe der Dipodie wird 
weniger beachtet (ift gleichgültig) und daher tritt flatt des zweyten 
Trochäus in einer Dipodie leicht ein Spondeus oder Anapäft ein. 


28* wu U 


Anmerf. 1. Der Dactylus findet fih nur felten anflatt des 


*) Ein ganze: Gedicht ded Auſonius in diefem Werdmaße f. Krebs prakt: 
Metr. 8. 113. 
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Spondeus in den gleichen Stellen (2, A, 6); und ba der Spondeus 
nur durch Unregelmäßigfeit in die ungleichen Stellen (1, 3, 5) fommt, 
fo ift bier der Dactylus noch feltener. 


2. Der gebrauchtefte trochäifche Vers ift der Tetrameter cataleo- 
ticus, dem in der vierten Dipodie der lebte Halbfuß fehlt, und der 
von der Anzahl der vollen Füße Septenarius genannt wird, und bei 
den Lateinern auch Versus quadratus heißt. — Er hat eine feſt⸗ 
fiebende Hauptcäfur am Ende der zweyten Dipodie, und fein regel- 
gelmäßiges, Schema if: 14 Ä 

ee — u—- > — 22 2; 


Cräs amet, qui nünquam amavit, quique amavit, cris amet, 


Die römifchen Komiker gebrauchten in vielen Scenen , jedoch mit 
den oben erwähnten Abweichungen, diefen Vers, um der Scene den 
Ausdruck der lebhaften Bewegung und Erregtbeit zu geben. Beiſpiel 
mit dem Accent auf jeder Aris aus Terenz. Andr. 2,1, 18: 

'Ad te advenio, spem, salütem, cönsilium , atxilium &xpetens 
Neque pol cönsili locum häbeo, néque ad auxilium cöpiäm, 

3. Der trochäifche Terrameter acatalecticus beſteht aus vier voll⸗ 
ftändigen troch. — oder aus acht Trochäen, weßwegen er auch 
Octonarius heißt, Die Haupteäſur iſt auch nach. dem Ende des zwey⸗ 
ten Tactes. Die römifchen Eomödiendichter haben diefen Vers zwar 
nicht zu ganzen Scenen benußt, aber,dgch zu einzelnen Stellen, in denen 
er mit dem iambifchen Detonar abwelhfelt. 3. 8. Ter. Ad. 2, 1,1. 

'Obsecro populäres ferte misero atque innocenti —— 

Sübvenite inopi. 'Otiose, nünc jam illico hic consiste: 

Quid respectas? nil periclist: nünquam , dum ego adero, hfe 
te tanget, 

4, Der trochäifche Dimeter catalecticus in syllabam findet fich 
bei Horaz (od. 2,18) mit einem jambifchen Verfe (Versus hip onao- 
teus, $. 670, zuſ. 2) verbunden. Sein Schema iſt: 2 

Nön ebur neque aüreum 
Nön trabes Hymtttiae. 

Anmerf, 2. Versus ithyphallicus heißt ein drenfüßiger trochäiſcher 
Vers, oder ein trocäifcher Dimeter brachycatalecticus. — Er finder ſich bei 
Horaz (od. 1, 4) in derfelden Zeile mit einem vierfüßigen Dactylus $. 674, 4 

Anmerf, 3. Zwiſchen den volltändigen trochäiſchen und jambifchen Octona⸗ 
ren finden fich zumweilen-trochäifche und jambifhe Dimeter, die von ben alten 
Grammatifern Clausulae genannt wurden. — Am Unfang einer Scene flo 
ben fie weniger unter fetten metrifchen Kegeln. Wenn fie aber nach einem 
Dctonar folgen, fo bildet 

a) die trochäifche Clausula mit der zweyten Hälfte des vorhergehenden Oc⸗ 
tonars , einen versus quadratus (Nr. 2) oder einen trochäiſchen Tetrameter ca- 
talecticus ; 3. B. Ter. And. 1, 5,10: 

’Adeon’ hominem esse invenustum aut infelicem — ut ego sum? 

Prö deum atque hominum fidem! 

Hieraus ergibt ſich der versns quadratus: 

"Infelicem quemquam ut ego sum ? prö deum atque hominum fidem. 

b) Die jambifche Clausula bildet mir der zweyten Hälfte des vorhergehenden jams 
biſchen Octonars ebenfalls einen vollftändigen jambirhen Dctonar. Ter.ibid. 1,5,8. 

Ita öbstinate dät operam, ut me a Glycerio miserum abstrahat : 

Quod si fit, Em fünditus, 

Hieraus ergibt ſich 
A Glycerio miserum dbstrahat, quod si ft pereo fünditus. 
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IV. Anapästifche und andere feltenere Verse. 


673 1. Der Anapäfl (- » Z) enthält den umgekehrten dactylifchen 
Nhythmus. ber für den reinen Anapäſt fann ein Eyondeus (- , 
ein Broceleusmaticus (x u. 2.) oder auch ein Dactylus eintreten, mel- 
cher aber feine Arfis nach dem Nhuthbmus des Anapäſts ändert und auf 
die erfie Kürze wirft (- Zu). An der lebten Stelle tritt auch leicht 
ein Tribrachus (= x 2) ein, da die lebte Silbe gleichgültig if. — 
Die Anapäften werden nach Divodien gemefien. — 

a) die gewöhnlichen Anapäſten find Dimerri, die aus zwey ana- 
väſtiſchen Divodien oder vier einzelnen Anapäſten befieben. — Sie 
fommen bäufig bei griechifchen Komikern und Zragifern vor, aber 
im Zateinifchen finden fie fich wohl bei Blautus und Seneca, jedoch 
nicht bei Terenz: mn j 

Beiſpiel von reinen Anapäften (mit dem Accent auf jeder Arfis): 

Quia mi miserö cerebrum @xcutiünt 
Tua dicta sorör, lapides loqueris. 
Beifviele mit aufgelösten : | 
Res hümanäs ordi’n& null 
Fortüna regit, spargitque manü 
Munt'ra caeca, pejöra fovens. 

b) Bei den griechifchen Dichgern fand am Schluß der Anapäften 
ein Dimeter catalecticus in Syllabam (ev fux- [v x 2), nel. 
cher Versus paroemiacus hieß. DBeifviel aus Boethius, der die- 
fen Bers fortlaufend zu einem Gedicht anmendete: 

Felix nimiüm prior adtas, 

Contenta fidelibus ärvis 

Nec inerti perdita lüxu, 

Facili quae sera sol&bat 

Jejünia- sölvere glände. 

2. Der Eretieus (2. -) wird bei Plautus und Terenz gemöhn- | 
lich als Tetrameter gebraucht, fo daß zumeilen ein Dimeter dazwi- 
fchen tritt. — Er läßt die Auflöfung beider Länaen in zwey Kürzen 
jur entwederzd vu -, oder Zune; doch am Schluße des Verſes 
kann nur die erfte Länge fo aufgelöst werden, und für die lebte Länge 
($..663, 9) nur eine Kürze eintreten (u). | 

Beifpiel aus Tereng (Andr. 4, 1), worin den Eingang ein dacty- 
lifcher Tetrameter bildet, und den Schluß (Clausula) ein trochäifcher 
Dimeter, Ä 

(Höccine credibile aut memoräbile 

Tänta vecördia innäta cuiquam üt siet, 

'Ut malis gaüdeant, ätque &x incommodis 

'Alteriüs sua ut cömparent cömmoda? ah 

'Idne &st verum? immo id est g®nüs homintim pessimum, in 
Dönegandö modo quis pudor paulum adest 

Pöst ubi témpu promissa jam perfici 

Tüm_coaeti necessärio se ä'periunt, 

(Nil opust, ibi verentur.) 


3. Der Bacchius « !-) bat einen fchmwerfälliaen Gang, und 
wird von den römifchen Komifern befonders zur Darfielung der red⸗ 
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ſeligen Breite der Greiſe gebraucht. Er erſcheint gleich dem Cre— 
ticus als Tetrameter, wobei beide Längen fich im je zwey Kürzen aufe 
löfen können, entweder: v Zu -, Dder <Äun, Doch im lebten 
Fuß des DVerfes fann für die lebte Länge nur eine Kürze (- fu) 
eintreten, (DBergl. oben Nr. 2). 

Beiſpiel aus Terenz (And. 3, 2); den Schluß (clausulam) macht 

entweder wie bier ein jambifcher oder anapäftifcher Vers; 
Adhüc, Archylis, quae adsol&nt quaeque opörtet 
Signa esse ad salütem, omnia huic esse vi’deö. 
Nunc primum fac istaec lavet, post deinde, 
Quod jüssi ei dari bibere, et quäntum imperävi, 
(Date: möx ego huc revertor), 

4, Der EChoriambus (2x x -) wird von den dramatifchen 
Dichtern auch zumeilen als Tetrameter gebraucht. Dabei ift nur die 
Auflöfung der erften Länge in zwey Kürzen erlaubt ( wu -), fele 
ten die Zufammenziehung der beiden mittleren Kürzen in cine Länge, 

Beifviel aus Plautug (Menaech. 1, 2); worin nad) zwey Chor⸗ 
iamben der vierfüßige Ereticus eintritt: 

Ni mala, ni stülta sies, ni indomita impösque animi, 
Quöd viro &sse ödj6*) videas, tüte tibi ödj6*) habeas, 
Praeterhac si mihi täle post hünc diem 

Fäxis, faxö foris vidva visäs patrem. 

* Andre horiambiihe Verſe f. unten $. 674, 11 ff. 

5. Der Ionicus aminore (ve v 2 -) wurde befonders von 
den griechifchen äoliſchen Lyrikern (Alckus, Alkman, Sappbo) ge» 
braucht. — Bei Horaz (od. 3, 12.) finden wir 10 Füße in der Art 
mit einander verbunden (ohne Siatus), daß vier und vier zwey län— 

- gere Berfe ausmachen, denen ein Fürgerer von zwey Versfüßen folgt, 
Cie haben durchaus das reine urfprüngliche Maß. 

Misörärum est | nque ämdri | där® lüdum | nequ& dülci . 

Mäla vino | lävere aut ex- | änimäri | m&tüentes 

Pätrüa& ver- | berä linguae, 


V. Bufammengefetzte Derse. 


1. Bufammengefehte DVerfe nennt man folche, die aus einer 674 ° 
Neihe von Versfüßen mit verfchtedenem Rbythmus oder doch mit ver- 
fchiedener -Zaktlänge befieben, Die Zufammenfebung ift entweder 
von der Art, daß der Wechfel zwifchen Arfis und Thefis fortlaufend 
flatt findet (und dies if das Gemöhnlichere), oder daß zwey Arfes 
oder zwey Thefes bei dem aneinander-Reihen der verfchiedenen Vers— 
füße zufammentreffen. | 

2. Kine fehr gewöhnliche Art der zufammengefehten Verfe find - 
die logaddifchen, in denen der nemeine Rhythmus (Adyoe) 
zu einem Befang (dd) umaeftaltet wird, Zu den logaödifchen 
Verfen zählt man alle dieienigen, in denen der dactylifche Rhyth⸗ 
mus mit dem trochäifchen- fich verbindet. 

3. Hieher gehört der zehnfilbige aledäifche Schlußvers (Ver- 
sus Alcaicus decasyllabus), der am Schluß der alcätfchen Strophe 


*) üdjo aus dio, wie äbjete aus äbiete. $. 35, Arm. a. und 5.45, Not. 1. 
Feldbauſch, Tat. Schulgramm. 40 
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($. 675, 2.) vorfommt, und aus zwey Dactylen und zwey Trochäen 
befiebt. Schema: 

Laetitia moritüre, Delli,. Hor. od. 2, 3,4. 

A. Ferner der größere arhilohifche Vers (Versus Archi- 
lochius major), welcher aus vier Dactylen und drey Trochäen befteht. 
Hm dritten Takte if immer eine Fußcäfur (Benthemimeris), und 
am Ende des vierten Taftes, der nie einen Epondeus bat, eine Vers: 
cäfur (Caesura metrica, $. 663, 8, b), fo daß der trohäifche Schluf 
(ein trochäifcher Dimeter brachycatalecticus, welcher auch Versus ithy- 
phallicus heißt) für ſich allein gelefen werden fann. Schema: 

Sselteltiniterieltette 
Sölvitar äcris hiems gratä vice veris et an Hor. od. 1,4. 
5. Derfleinere archilochiſche Vers bat zwenerlei Formen: 
a) Im Anfang Heht ein dactylifcher Trimeter catalecticus in, syl- 
labam (! vu | 2x. |), der die erfie Hälfte eines dactnlifchen 
Herameters ausmacht; und weil er mit einer Arüs ſchließt, fo wird 
die folgende Schlußreihe nicht von Trohäen, fondern von Kamben 
gebildet, und zwar von einem jambifchen Dimeter acatalecticus 
(Zu - |. u) Diefer Vers beißt Elegiambus, Hor. Epod. 11. 
!uu|2vv]|2 is .- ——— 
Scribere versiculds amöre percussüm gravi, 
b) Die Verbindung der nämlichen beiden Reiben umgefehrt ‚ gibt 
den Iambelegiacus, in welcher Verbindung zwey Arfen zu: 
fammentreffen , die durch die Händige Eäfur gebaltener werden. Hor. 


Epod. 13. 
zL!.-|=- 2. - iu ilur| 


Leväre diris p&ctora sölicitüudinibüs. 

"6. Go mie aber der Trochäus dazu dienen kann, den lebbafteren 
Rhythmus des Daetylus gu hemmen (f. Nr. 3 u. 4), fo wird aud 
oft der Trochäus zur Einleitung in eine Reihe von lebhafterem Rhyth— 
mus gebraucht, Man nennt ihn in diefer Stellung die Bafis des 
Berfes. $. 663, Anm. 3. Und weil er für fih eine Reihe ausmacht 
fo fann feine Kürze (- ») als Schlußſilbe (F. 663, 9) zur Länge wer 
den, oder flatt feiner ein Spondeus (- -) eintreten. Und der Spon- 
deus iſt bei dem lateinifchen Dichtern die gemöhnlichere Form der 
zwenfilbigen trochäifchen Baſis. 

7. Hierher gebört der vbaläcifhe Vers (Versus Phalae- 
eius, von dem Erfinder PBhaläcus fo benannt), der auch von der Zabl 
feiner Silben Hendecasyllabus heift. Er iſt von Catull und 
Martial zu Fleinern Gedichten gebraucht worden, und beſteht außer 
der gewöhnlich, fondeifhenBafi 8 aus einem Dactylus unddreyTrochäen: 

Lügete, 6 Veneres Capläleisrne 

"Et quantnm &st hominüm venüstiorum : 

Passer mörtuus &st meaé puellae, 

Quém plus illa oculis suis amabat, Cat. 3. 

Anmerf. Catull erlaubt fih in der Baſis nicht nur zuweilen einen Tro 
häus, fondern fogar einen Jambus. 3. 8. gleich im erftien Gedicht im 2ten 
und 4ten Werd: 
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Cui dond lepidüm novüum libellum, 

Arida modo pümice &xpolitum ? 

Cörneli, tibi, nämque tü solebas 

Me&äs esse aliquid putäre nügas. 

Zuweilen zieht er den Dactylud in einen Spondeus sufammen. 3. 8. Um 
53ten Gedidt: 

Si linguam clausö ten&s in oͤre. 

8. Der pberefratifche Vers beitebt aus einer Baſis, die 
bei Horaz von einem Spondeus gebildet if, und einem Dactylus auf 
den ein Trochäus folgt: 

— — - u u | * = 
cräs donäberis hirco. Hor. od. 3, 13, 

Er wird von Horaz als dritter Vers der asflepiadifchen Strophe 

($. 675, 4) gebraucht, und von Andern auch choriambifch abgetbeilt: 
[4 


= - u yv | 


Anmert. Catull macht ihn auch zum Schlußvers einer glykoniſchen Strophe 
($. 675, 5 und 6); und fett 
a) in der Bafıd fehr häufig (befonders im 61ten Gedicht) einen Trocdäus, 
felten einen Jambus, ftatr des von Horaz angenommenen Epondeus (f. die fol 
gende Anmerf.). 

b) Auch erlaubt er (ih an einer Stelle (61, 25) nach der trochäiſchen Bas 
fiö einen Spondeus, fatt des hier fonft ftattfindenden Dactylus (-o|-+-|-.2). 

Nutriünt hümöre. 

9. Der glykoniſche Vers enthält hinten einen trochäifchen 
Halbfuß mehr als der pherefratifche, ſonſt ift er ihm völlig gleich. 
Horaz gebraucht ihn bloß in Verbindung mit andern DVerfen, als- 
Schlußvers einer asklepiadiſchen Strophe ($S. 675, Anm. 3 und 4). 

— — - uu - nu 
Hibernä nive türgidi — Hor. od. 4, 12. 

° Andere theilen diefen Vers auch chortambifch ab , was wohl dann 
das Nichtigere feyn mag, wenn er einzeln vor den Fleinern asklepia— 
difchen Ders (f. unten Nr. 13) gefeht wird ($. 676, 11.), wo er 
alsdann folgendes Schema hat: 

m um 5 we em n Pr] 


Anmerf. Catull bildet aus diefem Werd eine eigene Strophe ($. 675, 5 
und 6); und gebraudt in demfelben, wie im pherefratiihen Werd 

a) nicht felten einen Trochäus ald Baſis; 3. B. Carm. 61, 34 sq- 

Ut tenäx hedera hüc et huc 
Arbörem implicat Errans. 
.b) zuweilen auch einen Jambus; wie beim phaläcifchen Vers (Nr. 7, An.); z. B. 
Püellae et pueri integri — — 
Püella&que canämus. Carm. 34, 2 und 4. 

10. Wenn der alyfonifche Vers mit dem pherefratifchen verbun- 
den wird, fo entitebt daraus der vriapifche Vers. Am Ende des 
alyfonifchen Verfes ift immer eine Cäſur, wodurch die beiden zu- 
fammentreffenden Arfes fich bervorbeben. Catull gebraucht ihn im 
17, 18 und 19ten Gedichte, nicht felten mit trochäifcher Baſis: 


3 
— selig |» 1 v 
= 


. Ipse qui sit, utrüm sit, an :nön sit, id quoque n&scit. 

11. So wie der Fall der dactylifchen Verſe in eine eintretende 
Reihe von Trochäen auslauft, fo pflegen choriambifche Füße, die 
mit einer Arfis fchließen, in zuſammengeſetzten Rhythmen eine 
mit einer Thefis anfangende jambifche Reihe zu fich zu nehmen. Und 

= > 40* 
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fo finden mir den fogenannten ariſtophaniſchen Vers, der aus ei⸗ 
nem Choriambus und einer catalectifchen jambifchen Dipodie beſteht: 
Zuu-[u2= (Sängnine viperino.) 

Horaz (od. 1,8) und Andere gebrauchen ihn nur in Verbindung 
mit einem andern choriambifchen Verfe.*) 

Anmerf. Eine härtere Zufammenfesung bilden einige Verſe des Tereny 
in denen nach drey Ehoriamben eine trohäifdhe Divodie folgt; 3. B.L Ter. 
Ad. 4, 4, 4. 'Obstupuit, péetore consistere nil cönsili quit. 

12. Außer dem jambifchen Schluß nehmen die zufammengefeh- 
ten choriambifhen Rhythmen zum Eingang eine trochäifche Baſis 
an, die aber Horaz in der lebten Silbe immer verlängerte, fo daß 
bei ihm flatt des Trochäug unmittelbar vor dem Choriambus ein Spon- 
deus flieht. Hierber gehören die zunächſt folgenden vier Versarten: 


13. Der Fleinere asklepiadiſche Vers, welcher aus zwey 
Choriamben beitebt, und einer bei Horaz immer fpondeifchen Baſis 
(f. Ar. 12), und an defien Schluß ein Jambus -flatt findet. Nach 
dem eriten Ehoriambus ift eine feſtſtehende Verseäſur. 

Maecenäs,, atavis édite regihis, 
'O eı pradsidium et : dülce decus meim - 

Horaz gebraucht diefen Vers theils einzeln (3.8. od. 1,1.) theils 
in Fleinern Strovben (j. 8.1, 3); theils in groͤßern (wie z. B. 1, 
6 und 1, 5.) Vergl. $. 675, 3 und 4. 


14. Der größere asflepiadifche Ders befteht aus drey 
Choriamben, und hat denſelben Schluß und dieſelbe Baſis wie der 
vorhergehende. Er hat ſowohl nach dem erſten als nach dem zwey⸗ 
ten Choriamben eine Verscäfur. Wr Dur 

Nüllam, Väre, — vite prius — arborem 

Circa nike solum : Tiburis et : mo&nia Cauli. 
Horaz gebraucht diefen Vers einzeln (od. 1, 11; 1, 18; 4, 10). fo 
auch Eatull (Carm. 30.) 


15. Der ſapphiſche Vers befteht aus einem Ehoriambug, def 
fen Schluß eine cataleetifche Dipodie von Samben ausmacht, und 
der zur Baſis eigentlich einen doppelten Trochäus (- v - x) bat. Aber 
auch bier bat Horaz die lebte furze Silbe der Bafis in eine Länge 
verwandelt (f. Nr. 12.), fo dafi ein Epitritus secundus (- x — -) die 
Bafis bildet. Diefer Vers bat eine feſtſtehende Cäſur auf der ew 
fien Länge des Choriambus, zuweilen auch trochäifch auf der erfien 
Kürze desfelben. Er bildet in der. Verbindung mit dem adonifchen 
Ders bie fappbifche ‚Strophe 8. 675, 1) Sein Schema iſt: 

"Integer vitad : scelerisque pürus. — Hor, od, 1, 22, 

Anmerk. Catull gebraucht an einer Stelle (Carm. 11, 15) bie urfprüng 
liche trochäiſche Dipodie in der Bafıd diefed Verſes, wobei zugleich eine tr 
chäiſche Hauptcäfur ftatt finder: 

Päucä nuntfäte : meae puellae. 

16. Der fogenannte größere fapphifche Vers hat diefelbe 

Balls und denſelben Schluß wie der vorhergehende, aber in der Mitte 





*) Ein ganzes Gedicht in dieſem Verdmah f. Krebs praft. Meter. S. 67.— 
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zwey Choriamben. Dabei findet wieder eine feſtſtehende Cäfur ſtatt 
nach der erften Länge des eriten Choriamben, und zugleich am Ende 
des erſten choriambifchen Taftes. Er wird mit dem oben (Nr. 11) 
angeführten ariiopbanifchen Vers verbunden gebraucht ($. 676, 10.). 
Schema: 

Zu-- | iv! I EEE U 

Filium dieint : Thetidos : süb lacrimosä Troöjae 

17. Statt der trochäifchen Bafis fann vor Choriamben auch eine 

jambifche eintreten, wenn biefelbe cataleezifch ift (mit einer Kürze 
fchließt). Und fo bildete fich der elffilbige alcäifche Vers 
(Versus Alcaicus hendecasyllabus), welcher urfprünglich (im Griechi— 
fchen) einen jambifchen Dimeter Iypercatalecticus zur Bafis bat, und 
zum Schluß einen einfachen Famben, wobei ein einzelner Chor» 
iambus in der Mitte flieht. Am Schluß der Baſis iſt eine feſtſtehende 
Eäfur, Das urfprüngliche Coriehifehe Schema ift alfo: 


z - 


In dem jambiſchen a der Baſis kann nach den üblichen 
Geſetzen des Jambus in der erſten Stelle ein Spondeus eintreten, 
und weil die Baſis für fich eine Reihe ausmacht, fo wird die Ichte 
Silbe derfelben als gleichgültig betrachtet und kann daber auch zur 
Ränge werden, Diefe beiden im Griechifchen bloß möglichen Längen 
der Baſis find aber im Lateinifchen fefiitehend, wenigſtens bat Horaz 
die Schluffilbe der Bafis, mit der die Cäſur verbunden iſt, beinah 
fiets lang gebraucht, und die Anfangfilbe der Baſis ſelten kurz; fo 
daß fich Folgendes Schema ergibt: 


ee Zen ld uu- Gi 
“ 


Aequäm memento : rebus in arduis, Hor. od, 2, 3. 


Diefer Vers kommt in der alcäifchen Strophe vor $. 675, 2. 

Unmert Die Eäfur vor dem Choriambus und am Schluß der Baſis ift 
fo feſtſtehend, daß dur fie 

a) der Hiatus entichuldigt wird. 3. ®. Hor. od 2, 20, 13: 

Iam Daedaleo : ocior Icaro. 

b) Und ebendefwegen läßt fih auch die hier äußerſt felten erfcheinende Kürze 
ald Länge betrachten, die durch die Cäſur ihre zweyte mora erhält. Hor. od. 
3, 5, 17: Si non periret inmiserabilis. 

c) Zuweilen wird die Cäſur durh ein zuſammengeſetztes Wort vernadlär 
figt , felten aber durch ein nicht zuſammengeſetztes, wie; Hor. od. 4, 14, 17; 
(und 1, 37, 14). 

Spectandus in cer : tamıine Martio. 

18. Hier erwähnen wir noch den Galliambus, welcher eigent- 
lich aus vier Ionicis a minore beitebt, deren letztem eine Silbe fehlt; 
oder ausdrey folchen Füßen, die auf einen Anapäſt auslaufen. Nach 
dem zweyten Versfuß it eine feititehende Cäfur; fo daß fich (im Grie- 
chiſchen) Folgendes Schema bildete: 


Die beiden erfien Kürzen werden als Anacrufis angefeben (5. 663, 
An. 3), und dann ſteht hinter der Arfis ein Tonicusa majore (*- vr), 
von dem man annimmt, daß er in eine trochäifche Dipodie (Fv - ») 
überging. ine ähnliche Aenderung fand flatt hinter der Cäſur im 
zweyten Tbeile des Verſes; alfo 


Dabei wurden die Lingen en in je zwey Kürzen verwan— 
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delt, was befonders bei ber vorlehten Länge am bäufigfien gefchab, 
fo daß fih folgendes Schema entmwidelte: 


ww Zr {lr-- im ler le» 

Diefer Vers wurde aber, wie fchon fein Name jeigt (Sambus 
der Galli, der Briefter der Enbele) iambifch gemeſſen, und zwar fo, 
Daß vor der Cäſur eine jambifche Eataleris eintrat, und im vor 
lebten Fuße gewöhnlich ein Tribrachys ſtattfand. Folgendee Schema 
jeigt die Ar er Sa F 

_ “ | w— u — vw u 
Catull bat dieſes Versmaß in feinem 63ten Gedichte gebraucht. Beifpiel: 
Agite ite ad älta, Gällae, Cybeles nömöra simül, 
Simul fte Dindymenae domina väga p&cora. 

19. Zuletzt gehört noch bieber der fogenannte faturnifche 
Bers. Er mar ein altitalifcher Nationalvers, derin Tempelgefängen, 
Kobliedern auf Helden u. f. w. gebraucht wurde. Er beſteht aus zweiy 
Theilen, einem jambiſchen Dimeter catalecticus (v =), an 
welchen fich, nach einer meiſt fefiftebendenGäfur, ein trochäiſcher Dime- 
ter brachycatalecticus (u - x | x) (auch Ithyphallicus genannt 
$ 672, Anm. 2.) N — iſt alſo: 

Doch finden ſich dabei noch mancherlei Unregelmäßigkeiten in 
den alten Denkmälern, die wir in dieſen Verſen haben. Beiſpiel 
von zwey Verſen aus einer Grabſchrift des L. Scipio, mit dem Ae— 
cent auf jeder Arfis. 

Is hie sitüs, quei nünquam victas &st virtütei. 

Ne quairatis honörem, quei minüs sit mandätus. 
Regelmäßige Nachbildungen haben mir von Terentianus Maurus: 

Et Naéviô po£tae sic ferünt Metdllos, 

Cum sadpe la@deräntur, &sse cömminätos: 

Dabünt malüm Metedlli Naevis poctae, 


e. Strophen. 

675 1. Die zu einem Gedichte verbundenen Verſe werden als Glie— 
der (zurz) betrachtet, die in ihrer Zuſammenſtellung ein geglieder- 
tes Ganzes bilden. Beſteht das Ganze nur aus einerlei Bersart, fo 
heißt das Gedicht (carmen): ein Monocölon; und ebenfo wird fer- 
ner die Zufammenftellung von zwey Versarten Dicölon genannt, 
von dreyem: Fricölon, — Durch die Zufammenitellung von verfchie- 
denen Bersarten, die gleichmäßig in dem Gedichte wiederfehren, wird 
eine Stropbe gebildet. Nach der Zahl der Zeilen, die in der Stropbe 
vorfommen, beißt das Gedicht: Diströphon, Triströphon, Tetraströ- 
phon, Pentaströphon, Die gewöhnlichften Igrifchen Stropben find 
folgende: | 

1) Die fappbifche Strophe. Sie bildet. ein Dicolon tetra- 
strophon. Denn fie befteht aus vier Zeilen, deren drey vorderife den 
fapphifchen Vers ($. 674, 15) enthalten, und die vierte den adoni- 
ſchen ($. 669, 1). Ihr Schema ift alfo: 


wu — 
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Integer vitae scelerisque purus 
Non eget Mauris jaculis, neque arcu, 
Nec venenatis gravida sagittis, 

Fusce, pharetra, — Hor. od, I, 22. 


Diele Versart wird von Horaz in den erfien vier Büchern in fehr 
vielen Dden gebraudt. 3. 8. im erfien Buche od. 2. 10. 12, 20, 
22. 25. 30. 32. 38. u. ſ. w, 


Anmerf. In der ſapphiſchen Strophe finden fich zuweilen 

a) versus hypermetri ($: 663, Anm. 5), am häufigften von enklitiſch an 
sebängten Wörtern (que, ve, etc.). 3. ®. Hor. od. 4, 2, 22 sg. 

Flebili sponsae juvenemve raptum 
Plorat, et vires animumque moresque 
Aureos educit in astra, nigroque 

° Invidet Orco, 

b) Der adonifhe Schlußvers it mit dem vorhergehenden ſappiſchen fo eng 
verbunden, daß ein Wort bei dem Uebergang ded einen in den andern zuwei— 
len getrennt wird: 

Grosphe, non gemmis neque purpura ve- 


nale nec auro. Hor. od. 2, 16, 7. 
Labitur ripa Jove non probante u- 
xorius amnis, Hor. od. 1, 2, 19. 


2) Die ale äiſche Strophe bildet ein Tricolon tetrastrophon, 

Sie befteht aus zwey elffilbigen alcäifchen Verſen (8. 674, 17), 

dann aus einem jambifchen Trimeter hypercatalecticus ($. 670, Zuf. 3), 

und den Schluß bildet der zehnfilbige alcäifche Vers ($. 674, 3). 

Ihr Schema ift alfo: . 
— 


N I ee uf 
— 221 
’ ‚ [= 
— — 3 — — u = | 


14 


Aequam memento rebus in arduis 
Servare mentem, non secus in bonis 
Ab insolenti temperatam 
Laetitia, moriture, Delli, Hor. od, 2, 3, 


Horaz gebraucht diefe Strophe ebenfalls ſehr oft, 3. B. im erflen 
Buche od. 9. 16. 17. 26. 27. 29.31. 34. 35, 37. und fo auch in den 
folgenden drey Büchern. 

Anmerf. Zwiſchen den einzelnen Verſen diefer Strophe kann leicht ein 
Hiatus ftgtt finden Doc werden zuweilen auch der dritte und vierte Vers durch 
eine Elifion verbunden, (vergl. oben Nr. 1. Anm. a) fo daß der dritte als 
hypermeter erſcheint. 

Sors exitura et nos in acternum 
Exilium impositura cymbae. — Hor, od. 2, 3, 27. 

Und fo auch od. 3, 29, 35. — e 

3) Die einfache asflepiadifdhe Stropbe bildet ein Di- 
colon tetrastrophon, und befteht aus dem Fleinern asklepiadifchen Vers 
($. 674, 13), der dreymal aufeinander folgt, und aus dem glyfo- 
nifchen Vers ($. 674, 9). Ihr Schema ift: 


. 
“ 
* 
« 
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Jam veris comites, quae mare temperant, 
Impellunt animae lintea Thraciae: 
Jam nec prata rigent, nec fluvii strepunt 
Hiberna nive turgidi. Hor, od, 4, 12. 
Außer der angeführten Stelle fommt diefe Strophe noch im erw 
fen Buche od. 6. 15. 24. 33. ferner 2, 12. 3,10, 3, 16, und 4, 5. von, — 
4) Die zufammengefehte asflepiadifche Stropbe bildet ein 
Tricolon tetrastrophon, Sie beſteht ebenfalls aus dem kleinern a% 
Fleviadifchen Vers ($. 674, 13), der zweymal nacheinander fommt, 


! w R = 
O fons Bandusiae, spendidior vitro, 
Dulci digoe mero, non sine floribus, 
Cras donaberis hoedo, 
Cui frons turgida cornibus. Hor. od, 3, 13 
Außer der angeführten Stelle kommt diefe Strophe bei Horaz noch 
im eriten Buche od. 5. 14. 21, 23. vor; ferner 3, 7. und 4, 13. 
5) Die vierzeilige glyfonifche Strophe bildet ein Dicolon 
tetrastrophon, worin der glyfonifche Vers (5. 674, 9) dreymal auf 
einander folat ‚ an den fich dann der pherefratifche Vers ($. 674, 8) 
anfchließt. (tteber die Bafıs vergl, Anm, zu $. 674, 8 u. 9). Schema: 


- U - u u 225 

- „u — ww ww - no U 

- 0 E 25 
— 4 
= kb €“ m ww 


- 1 
Eatull gebraucht diefe Strophe im 3Aten Gedicht (Carmen sae- 
culare ad Dianam), deffen Anfang heißt; 
Dianae sumus in fide, 
Puellae et pueri integri; 
Dianam, pueri integri 
Puellaeque, canamus! 
Anmerf. Auch hier kann der vorletzte umd drittletzte Vers als hyper- 
meter nit dem folgenden duch lifion verbunden werden. 2. B. im diten 
Vers ded obigen Gedichted (vergl. oben Nr. 2, Anm.). 
Saltuumgque reconditorum 
Amniumque sonantum. 


6) Die fünfzeilige glykoniſche Strophe iff der vorigen 
völlig gleich, nur enthält fie einen glykonifchen Vers mebr als jene. 
Catull gebraucht fie im 61ten Gedicht (In nuptias Iuliae et Manlii), 
defien Anfang folgender iſt: 

Collis o Heliconii 
Cultor, Uraniae genus, 
Qui rapis teneram ad virum 
Virginem, o Hymenaee Hymen! 
Hymen o Hymenaee! | 

2. Bon zweyzeiligen Dicolis iſt dag Diſtichon des dactylifchen 

Herameters und Pentameters ($. 668, 3) (Metrum Elegiacum) dus 
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gewöhnlichſte. Uebrigens gebraucht Horaz zu Iyrifchen Strophen noch 
folgende Dicola: 

1) Ein daetylifcher Herameter (S. 665 ff.) wird mit einem dacty» 
lifchen Trimeter($. 669, 2) verbunden ar ee 


Zw 2 8: ie [Zu lZw]|= 


uw — F vv lö 
Diffugere nives, redeunt jam gramina campis 
Arboribusque comae, Hor, od. 4,7. 
2) Ein dactylifcher Herameter ($. 665 ff.) wird verbunden mit einem 
Dactylifchen Tetrameter 6. 669, 3) (Metrum Heroico-Alomanium), 


221— 212 2—2⸗ 


Ju | Zu | to ulfx 
Sunt, quibus unum opus est, intactae Palladis arces, 
Carmine perpetuo celebrare. Hor. od. 1, 7, 5'sq. 

Außer der angeführten Dde noch od. 1, 28. Epod. 12, 

3) Ein dactylifcher Hegameter ($. 665 f.) verbunden mit einem 
jambifchen Dimeter acatalecticus ($. 671, 3) oder Quaternarius. 
(Metrum Heroico.iambicum minus). 

Zelte llieltwltvulte 
sy. z.= u — 
Mollis inertia cur tantam diffuderit imis 
Oblivionem sensibus. Hor. Epod. 14 u. 15. 

4) Ein dactyliſcher Hexamer ($, 665 ff.) verbunden mit einem 
jambifchen Eenar ($, 670) der außer dem bier angegebenen Schema 
noch manche Abweichungen hat. f. $. 670, 3, Anm. (Metrum He- 


8 Zu-|ei42u-|=20- 
Altera jam teritur bellis civilibus aetas, 
Suis et ipsa Roma viribus ruit, 
Horaz bat in diefem Versmaß nur Epod, 16. 


5) Ein dactylifcher Herameter ($. 665 ff.) verbunden mit einem 
archilochifchen Jambelegiacus ($. 674, 5, b). (Metrum Heroico-Jambe- 
legiacum). 

zujlzeljtielf u l2Zw|lf, 

EN ET I TE ae LE 
Ilic omne malum vino cantuque levato 
Deformis agrimoniae dulcibus alloquiis, 
Horaz bat nur Epod. 13 in diefem Metrum 


6) Ein jambifcher Senar ($. 670, bef. 3, Anm.) verbunden mit einem. 
archilochiſchen ne ($. 674, 5). (Metrum Iambelegiambicum), 
= B; vum zii U. = e. vv. 
Zuulfuulf: I/uv-|-u- 
Petti, nihil me, sicut antea, juvat 
Scribere versiculos Amore percussum gravi, 
Bei Horaz nur Epod, 11 in diefem Versmaße. 


7) Ein jambifcher Senat (5. 670, u. bef.3, Anm.) verbunden mit ei⸗ 
nem jambiſchen Quaternar (S. 671, 3), (Metrum Iambico-Archilochium). 


ztu-|=e:iJu-felv- 
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Beatus ille qui proeul negotiis 
Ut prisca gens mortalium 
Paterna rura bobus exercet suis 
Solutus omni fenore, Hor. Ep. 2.‘ 

Die zehn eriten Evoden des Horaz haben diefes Versmaß. 

8) Der größere archilochifehe Vers ($S. 674, 4) verbunden mit 
dem bipponactifchen Bambus ($. 670, Zuf. 2). (Metrum Archil- 
chio-Hipponacteum), 

Le l-zeltieelevuillultulge 


Trahuntque siccas machinae carinas, — 
Nur in Hor. od, 1,4, 
9) Ein trochäifcher Dimeter catalecticus ($, 672, 4) verbunden 
mit den bivpomactifchen Yambus ($. 670, Buf. 2). (Metrum Tr 
chaico-Hipponacteum). 
du=-uv | Jvö 
x» 2u-]|e:2u-|uJFu 
Nec ebur neque aureum 
Mea renidet in domo lacunar., Nur in Hor. od, 2,18. 
10) Der arittopbanifche Vers ($. 674, 11) verbunden mit den 
fogenannten größern fapphifchen Verfe (5. 674, 16). (Metrum Ai- 
stophaneo-Sapphicum), 
Juuv-|vdx 
Ju --|!ivv-i]Zuv-]JvFv 
Lydia dic, per omnes 
Te deos oro, Sybarin cur properas amando, 
Nur in Hor. od. 1,8. 
11) Der (horiambifch getbeilte) alyfonifche Vers (8. 674, 9) mr 
bunden mit dem Heinern asflepiadifchen Verſe ($. 674, 13). (Ne 
trum Glyconico-Asclepiadeum), 
-- |Zuu-|vJ 
-- |Zuvu-! Juv=-lv- 
Sic te Diva potens Cypri, 
Sic fratres Helenae'lucida 'sidera, Hor. od. 1,3. 
Ebenfo noch Od. 1,13; 19; 36. u. Od. 3, 9; 15; 19; 24; 25; 2% 
nebſt 4, 1 und 3. 
Anmerf. Außerdem fommen in den Oben des Horaz folgende Monocola Ir; 
a) der kleinere adklewiadiihe Vers ($. 674, 13). Od. 1,1; 3,3058. 
b) Der größere asklepiadiſche Vers ($. 674, 14). Od. 1, 11; 1,18; 4 10.- 
c) Der jambiſche Senar ($. 670). Epod 17. 
d) Ueber ben zehnfüßigen Jonicus a minore ſ. $. 673, 5. 
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Regiſter. 


A. felt im Einzelnen mit dem Genit. ibid. 
A, ab, abs, verſchieden 525, 1, An. —| Zuf. 2. mit Adverbien. ibid. An. 1° 


Bedeutungen 525, A. Abl. disjunctionis, 496, a—c. — 
a,ab, * ——— Perſonen 5004 bei pellere, movere, cedere 496, Reg. 
Zuf. 1. — Sachen 500, An. — V. — wechſelt mit Präpoſi tionen 496, 
im 5 Ar 500, Not, nn beil An, 1. — bei den mit a, de, ex zu—⸗ 
natus, genitus 500 "Not. 2. fammengefeßten Verben 496, An. 2. 


ab, er, "auf die drage wo? 510. — au 
die Frage woher? 509. — wie weit 
davon? 514. An. 1. — bei Zeitbe- 
fimmungen 519, — 

a, ab bet Adjeetiven ftatt des Ablat. 
493, "An. 3, b. — bei Subftantiven, 


Abl. over a, ab bei prohibere, remo- 
vere, summovere, 496 , An. 3. — 
bloß a, ab bei repellere, disjungere, 
distare u. a. 496 , An. 

'Abl. bei befreien, berauben, bei 
frey, Teer, 497%, — wechſelt mit 

puer a potione u. ve 376, An. d. Präpof. 497, An. 1. — mit dem Ges 
— plaga ab amico ibid. An. £ nitiv 497, 7, Not. 

a, de, ex bei yfammengefeten Ber- Abl. causalis, 498, — bei Verben u. 
ben 496. An. Adjeetiven 499, — umfchrieben mit 








Abbrevlatuyen * Participien 499, auf 1. — mit causa, 
abest, ut 607, An, 1, b. — multum abes — 409, Zu Zuf. 2, — mit Präpofit. 

ibid. — fantum abest 620, An. 2.—| 499, 1. — if ig zu verwech⸗ 
abhinc mit Accuſ. u. Abt. 518, Zuf. 1) feln en dem Abl. M 499, An. 2. 


Ablativus, Grundbedeutung. 462, 6.|Abl. instrumenti, 500. — — wechfelt 
— ale präbicativer Caſus (Eigen: mit TIEOROROONEN 500, Zuf. 1. u. Au. 
Tchaftsablativ) 391. verfchieden vom) 1. u. Not. 1. — Abt. bL. bei Perfonen im 
Eigenfchaftsgenit. ibid. Anm. — als poetifhen Style 500, Nof. 1. 
attributiver Cafus 580, Abl. bei militärifchen m Operationen, 900, 

Abl. Modi 491, 3. Beftimmung ber! Anm. . — bei militärifihen Zügen, 
Art u. Weiſe bei Verben 492. — modo,| 491 
ritu, more mit dem Genit. 492 auf. Abl. bei — ortus, genitus 500, An. 
1. — Präpofitionen ftatt des Ablat) 3 — werhfelt mit ab. 500, Not. 2, — 
Modi 492, Zuf. 2 — 65 u An. L Abl. der Art u. Weife bei natus, ge- 

Abl. M odi bei Adfectiven u. Subſtant. nitus 500, An. 4 — 

493. — gebt in den Eigenfchaftsabla=;Abl. bei fülten, voll ıc. 501, a — 
tip über 493, An. 1 iſt unters| bei fättigen, belaften, belaftet 
fihieden 9. caufalen Ablativ 493, An.| 501, b. — bei augrüften, berei— 
2. — wird durch Präpoſitionen en erfet ern 501, c. — bet augere, bei 
493, An. 3. macte 501, An. 1. — bei unterrice 

Abi. bei clam, palam, coram, 493, An.2| ten, 501 01, An. 3. — bei Heberfluß, 

Abl. bei beurtbeilen, bemeffen,, Mangel haben, 501, d. — wer 
ıc. 494. — wird erfeßt durch ex. 494, felt mit dem Genitiv 501 , Not. 

An. L — ift verwandt mit dem AbT.|ADI. bei opus est 502; wechſelt mit dem 
ber Art u. Weife 494, An. 2. — be⸗ Nominat. 502, Zuf, — bef. bei Adi. 





ra mehr ein ı intenfi ves Maß u. Pron. Neutr. 502, An. L — mit 

.4 dem Snfin. 502, An. 2, a. — mit 

Abl. Pretii "bei faufen, gelten ac.} dem Supin. ibid. An. 2, b. — mit 

495, A. bei — venalis, dignus, dem Gen. 502, Nof. — Abt bei usus 
indignus, 495, A, Zuf. = werh:! est, 502, An. 2. 
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Abl. bei fih freuen, betrüben,| 453. — bef. aequo, justo etc. ibid. 
froh, ftolz u. drgi. 503, a. — wech] Zuf. 1. — bei Negationen ibid. Zuf, 
felt mit PWräpofitionen 503, a, An. 1] 2. — beim Relativ ibid. Zuf.2, b. — 
— bei fih fügen, vertrauen,| im poetifhen Gebrauch aus einem Acc. 
fretus, contentus 503, b. — wechfelt| entitanden ibid. Nof. 2. — quam morte 
mit dem Dat. u. Präpof. 503, b, An.| ibid. Not. 2, b. — Bortftellung 656, 
2. — Abl. u. Dat. bei assuesco, ac- 5 — — no. beim Compa⸗ 

iesco 503, An. 3. — bei aficere 503, rativ 455, u. Zuf. 
n.3, e.— bei conslare 5 An. 3, d.|Abl. yon einem Subſt. Verbale abhän- 
— bei bilden, machen, 503, An. 4.| gig (bei Drtsbeft.) 575, Nof. 2, b, 

Abl. bei Deponent. utor, fruor etc. 504..Abl. des Gerund. fie. Gerundium. 

wechfelt mit dem Accuf. 504, An. 2. Ableitung 271 ff. — der Verba 272 ff. 


mit dem Genit. 504, An. 1. — — der Subftant. 284 ff. — der Ad» 
Abl. bei opfern 504, Zuf. — feet. 304. — der Patronym. 318. — 


Abl. auf die Frage wo? 505, 3. — totaı der Gentif. 323. — der Adverb. 326. 
Italia 506, Zuf. — bei Dichtern 506, ,Abtheilung der Silben 21, 22. 
Not. — bei Stäbtenamen 507, — totalAbfichtsfäße 619. — in ver Folge ber 
Roma. 507, An. 1. — Abf. der Ay] Temporum 413, An. 
pofition bei Städtenamen 507, An. A. —labsoiwere mit dem Genit. 489, Zuf. 2 


Abl. bei ponere, collocare 508. Abstracta für Concreta 342, An. 3 u. 
Abl. auf die Frage woher? bei Städte-] Not. — Abstracta im Plural 342, IL. 
namen 509. u Zuf. absque 527, A, 


Abi: des Wegs wodurch? 512, Zuf. |Abundantia,Substantiva 172.— Adjectiva 

Abl. beider Entfernung 514,b.—mit| 186. — der Comparationsform 192, 
a, ab wie weit vabon? 514, An.| — Berba 262. 

1. — wie weit vor oder hinter cet=-Jabundare, redundare 501, d. 
was 514, An. 3 abunde mit dem Genitiv 585. 

Abl. bezeichnet den Zeitpunct 516 wlac (und) 637, und fogar 637, An. 
91T, An. & u. 517, Not. 2, —Abl.| — als 451, Zuf.b. u. An. 2 — nad 
mit in bei Zeitbeftimmungen 517, An.| einem Comparativ 453, Not. 2,0. - 
3u. Not. 1 ac non f. et non. 

Abl. bei wie lange vorher, nad=lac si (als wenn) 625 B, — nach einem 

ber 518, b. — verfchieden v Aceuf.| Gomparativ 453, Not. 2, c. 





518, An. 3. 2 accedere sentenliae, ad muros 476, 
« Ab. bei abhinc 518, Zuf. 1. — B, a, «. — 
Abl. um wie viel älter, jünger ‚laccedif quod u. ut 609, An. 1, c. 


, An. c. Accente 84 ff. 

Abl. absolutus, Bedeutungen, 523.laccidit, ut 607, 1. 
— mann wird er regelmäßig gefeßt ?lacclamare 476, D, 1. 
369, NB. 2, — bei Subftant. 573,laccommodatus ATT, C. u. An. 4 
Allg. An. — bei Apject. 563, An. 4 Accusativus, Grundbedeutung 462, 


1 992, Not. d, — 4. — Object bei Verb. Transit. 403, 
Abl. absolutus verſchieden vom Partici-] — factitiver u. transitiver 463, An, 


pium conjunctum 589, und NB.2. —| 1. — fehlt als Object 463, An. 2. 
erfcheint in feinem Pronomen des Ver⸗ Acc. bei juvo, adjuvo u. f. w. 464, — 
bindungsfaßeg wieder 392, B. — doch! bei juvat, fugit. ibid. Zuf. 

auch manchmal bei Zeit und Bedin- Acc. doppelter bei do, addo, tribuo u. 
gungsfäßen 592, B, c. — felbft beil f. mw. 465. — bei nennen, maden, 
dem nämlichen Subject 592, B, d. | fi zeigen 386, Zuf. 

Abl. absolutus ergänzt fein Subjeet ausl Ace. poppelter bei doceo, rogo, celo etc. 
dem vorhergehenden 592,:C, a; aus) 466. — rogor sententiam. ibid, An. 1. 
einen Relativ 592, C,b. — fteht uns| — id te moneo ibid. An. 4. u. 471, 
perfönlich Ccogmito, audito) 592, G| Zul. L.— , an ie a 
c. — auch bei Adjcetiven 592, Not. 3.]Acc. bei Intransitivis, die mit einer 
— Abl. des Particivs flatt eines an-| Präpof zuf. geſetzt find 46T. 
dern Caſus 592, Not. 4, Acc. doppelter, bei Transitivis mit Prä⸗ 

Abl. bei Präpofitionen 525 flag. — Abl. ypof. zuf. gefeßt 467 Zuf. 

u. Acc. bei Präpof. 58, flgg Acc. bei Intransitivis ohne Präpofit. 

Abl. beim Comparativ fait qua, nämlich: bei Verben des Affects 469, 








— — 
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A,.—beireden,fhweigen, lachen Adc. und Infinit. bei Ausrufen 421, 
468, B; — bei Verben der Bewegung) Zuſ. — 472, b. — bei ambeftimmten 


468, GC; — bei pürften, riechen 
468, D. 
Sprache 468, An. 1 — 4 


ragen 445, Zuf. 1. 


— bei Berben der poetifchen — u. Inſin. bezeichnet das transitive 


biect 596, 2, a. 


Acc. als Object — Paſſivum 468, Zuſ. Acc. u. Inf. bei Verbis sentiendi u. de- 


„Zuſ. 

Acc. bei Particip. Paſſ. 468, An. 5, u. 
Not. — bei Adjectivig ATI, auf. 2. 
u. Anm. 4, 

Acc. adverbialis, magnam partem etc. 
471. — Pron. Neutr, illud, id etc. 471, 
Zuf. 1. — quod bei poenitet, u. in- 
terest 471, An. 1. — quid gaudes 471, 
An. 2, — nihil für non. ibid. An. 2, 
b. — id aetatis, temporis, ibid. An. 3; 
— Accecuſ. der Adjectiva als Adverbia 
ibid. An. 5. — Nceuf. adverbial. bei 
Verbis Intransitivis 468, Not. 1. 

Acc.beiAusrufen 472, Reg.X. — am 
Anfang des Satzes als Anacoluth 472, 
An. 2. — elliptifch bei quo mihi etc. 
472, Allg. Anm. 

Acc. wechſelt mit dem Dativ bei Ber- 
bis Transit. u. Intransit. von ver— 
fihiedener Bedeutung, 476, E. — 

Acc. bei utor, fungor etc. 504, An. 2. 

Acc. von Stäbtenamen, wohin? 511. 


— von Ländernamen u,Appellativis auflAcc. bei Accuſ. u 


die Sr. wohin? 511, An. 2. 
Acc.betanfommen,landen 511,An.3. 
Acc. auf die gr. wie weit? wie bo? 

u.f w. 513. — bei Adverb. 513, An. a. — 
Acc. bei ver Entfernun 

felt mit dem Abt. 514, 


galt, wech] A 


clarandi 597, 1 u.2, — bei den Im⸗ 
erf. constat etc. 597, 3; bei mani- 
estum est 597, 4. — bei verum est, 

verisimile est 597, An. 1. — bei hoc, 

illud 597, 5, u. 660, 7. — bei videtur 

598, An. — bei dicitur 598, Not. — 

mit boppeltem Accuf. 599, Zuf. 2. — 

mit dem Relativ 599, An. L— nad 
jubeo u. veto 603, Zuf. — nad) facere 

601, An. 1. — nad persuadere, mo- 

nere 603, An. & — nad wollen, 

wünſchen, erlauben 606. — nad 
licet 606, An. 2, — nad den Perbig 
affectuum 609, 2, — nach Subftantis 
ven 597, A. 606, Zuf. 2. u. 610, Allg. 

Anm. 1,2. — 

. Inf: in der Oratio Obliqua 

634. — bei qui, ae. od 635, Zuf. 2, 

— in Bergletihungsfäßen 635, An.1. 

— in Adosrbialfäßen mit quum u. 

drgl. 635, Not. — in oratorifchen Fra» 

gen 635, Zuf. 3. — 

. $nfin. nach quam 

451, An. 1. — nach dem Relativ in Ber» 
leichungen 635, An. 1 — XUce. geht 
eim Comparativ in den Ablativ über- 

453, b. u. Not. 2, a. — Acc. ftatt des 
blat. des Maßes beim Comparativ 

455, Not. 1, 


Acc.deiZeitbeffimmungen517.—mitjAce. u. Infın. Rortftellung 656. — 
per, inter, intra, 517. An, 5. — beiante,Jaccuso mit dem Genit. 489. — accuso 


post 518, u. An. 1. — verfch. vomAblat. 


de u. inter, ıbid. An. 2. — accusare 


518, An. 3. — bei abhinc 518, Zuf. 1.|. alicujus desperationem, ibid. Not. 1. 
— bei in, auf wann? auf wielacguiesco mit Abl.u Dat. 503, An. 3,b. 
lange? 520. — bei ad, big zu wel-ad, Bedeutungen, 531, A. — verfihieden 
her Zeit? 520, Zuf. — bei ad, auf| v. apud 531, 1. — bei Zeitbeflimmuns 


die Fr. wann? 520, An. 1. 
Acc. auf die fr wie alt? 522. — um 
wie viel älter? 522, An. au. b. — 
Acc. bei Präpof. 531 ff. Ace. u. Abl. 
bei Präpof. 528 fi. 
Acc. als Object beim Gerundium 539 
: ne u.Not. 3,au.b. 


Acc. des Gerund. f. Gerund. 
Acc. v. einem Subftant. Verbale abhän= 
ig Not. 1. — in örtl. Beziehung 
ibid. Not. 2, b. 
Acc. gebt beim Paſſ. indenRom, über 460. 
Acc. als Subject beim Infin. 472, a u. 
537, An. 2 u. 4. — Ice. des Prädi- 
cativg beim Infin. 382, An. a, u, 610, 
Not. 1, am Ende. 


A 


gen bis wann? 520, Zuf. — für 
wann? 520, An. 1. — ad mit dem 
Gerund. 542. u. Not. 1. — bleibt weg 
542 , Zuf. b. — ad tempus 5% , An. 
1. — ad unum omnes 531, A, f. — 
ad mit dem Gerund. anftatt des Sus 
ping 546 ,.Zuf._c. 

addo mit 2 Xccuf. 465. — addere, quod« 

- u. Accuſ. u. Infin. 609, An. 3. 

adhuc beim Comparativ 455, Not. 2. 

adjacere 476, B, b. 

Adjectiva, Bildung 304 ff. 

Adj. als Subftantiva 366. — mitandern 
Adi. verbunden 562 — imReutro Plur. 
342, I, 3. — verfchieden vom Neutro 
Sing 366, An. 2 


dj. im Präbicat bei esse 381 ff. — 
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Ad. Neutra im Prädicat 383. nachſadjuto 464, TI. 
griech. Sprachgebr. 383, An. 1. adjuvo 464, II. u. An. 1, a, 
Adj. Neutra als Adverbia 471 , An. 5. Jadmoneo 482,1, u. An. 2. — mit ul 


Adj. mit dem Dativ f. Dativ. u. dem Acc. u. Inf. 603, An. 4, b. — 
Adj. mit dem Genit. f. Genit. adnare 476, D, 2 
Adj. mit dem Dat. u. Genit. 485, G.ladspergo 476, G, 1. 

— mit Gen. u. Abl. 485, D. adulari 475, An. 2, 


Adj. Verbalia auf ax mit dem Genit.\advehi 467, Zuf. d. 
486, Zuf. advenire wohin? 511, An. 2. 
Adj. mit dem Supin verbunden 546, C,]Adverbia, Bildung 326 ff. — 
u. An. 3. — nad gried. Weife mit Adv. im Prädicat bei esse 383, An. 2. 
dem Inf. 546, Not. 1. — bei der deutfchen Eopula 392, NB.2. 
Adj. in attributiver Verbindung 556 ff.J — beideutfihen Modusverben 427,8.— 
Ad abgeleitete,‘ flatt Flerionsformen,IAdv. durch Adject. Neutra erfeßt, ATI, 
von Perfonennamen 557, A.— impoc-]| Anm >. 
tifchen Styl. 557, Nof. 1. — vonStädte=) Adv. mit dent Dat. 477, Zuf. — mit dem 
und Ländernamen 557, B. — von Nor] Accuſ 513, An. a. — 
minib. App. 557, Zuf. 1. u. 577, An. 3, b.| Adv. bei fubftantivifchen Participien 562 
— ftatt veutfcher Compofita 557, Zuf.2.| An. 1. — beim fubftantivifhen Infi- 
Adj. bei Raum- und Zeitbeftiimmungen| nitiv 562, An. 2. — bei Subftanti- 
anftatt Subftantiva 558. ven 562, An. 3. — nach griechifcher 
Adj. zwey bei einem Subft. mit et ver-| Weife ibid. Not. Ä 
Sanben 559; ohne et 559, An. und/Adv. bei der Zerlegung von Zahlbegrif- 
560. — et fehlt bei Pron. und Zablw.| fen 564, An. 4. -- bei mille 564, An. 4, 
560, An. 1, a. — oder ſteht mit Nach] a. — bei centena millia 564, An. 4, b. 
drud 560, An. 1,b. —mehr als zwey| — bei Distributiven 566, An. 2. 


Adject. 560, An. 2. Adv. mit dem partitiven Genit. 582, An. 
Adj. mit ef is, isque u. f. w. verb. 561.| 2,d. — Adv. loci mit dem Genit. 507, 


— mit et idem 561 , Zuf. Zuf. 2. u. Not. 4. 
Adj. bei fubftantivifchenPartic. 562, An. 1.JAdv. Interrogativa 440, B. — u. 441, An. 
Adj. in präbicatinsattributiver Verbin-! — Negativa 430. — Asserendi 428. — 
dung, als verfürztes Präpdicat 563, A.lapverbialer Accuf. f. Accusat. adver- 
— als Ortsbeftimmung 563, B.— als| bialis. 
Zeitbeftimmung 563, C. u. An. 1 —|Adverbialfäte 611. — des Orts 612, 
multus für saepe. ibid. Not. 1. nad) 1. — der Zeit 612, 2. u. 613 ff. — der 
ariech. Weife 563, Not. 2. — für die Urſache 618. — der Abficht 619. — der 
Art u. Weife, fönnen nicht durch Ad-| Folge 620. — der Bedingung 621, f- 
verbien erfeßt werben 563, D, 1; od. adverſative Satzverbindung, durch 
treten nur im lebhaften Ausdrudf vor| sed, verum (fondern) 644. — durd 
„D, 2. — bei invitus, vivus, ig-| -sed, verum (aber), autem, vero, ta- 
narus 563, Zuf. 1. — unus, solus, nul-]| men 
lus 563, Auf. 2. — solum für solusjadversus, -um 533, B. 
563, An. 2. — als Grund und Ursjadvolare 467, 18. 
fache 563, E. — im Abf. Abfol. 563,\aedes fehlt beim Gen. 587, Allg. An. 1, 
An. 3. 592, C, Not. 3. aemulor alicui, aliquem 475, An. 2: 
Adj. die mit Eigennamen verbunden wer-]aemulus 485, C. 
den follen 571, An. 2, — ftatt der Apsjaequalis 285, G. 
pofition bei Eigennamen 572, An 1,c.|aequare 464, II, u. An. 1, e. 
Adj. in Beziehung, auf mehrere Subflans|aeque, a0 Pi Zuf. b. — aeque, quam 
451, Not. 2. 


tiva 378, a u.b. y 
Adj. Wortftellung 650, 1. u. 655. —laequi, boni facere 488, An. 2. 

651, a. 654. 2. aequiparo 464 , II, u. An. 1, e. 
abjectivifche Verbindung, unterfihiedenizeguo major 453 , Zuf. 1. 

von ber präbicativ-attributiven. 555,1. aeguum est, ut 607, 3. — aequum eral 
adigere mit 2 Acc. 467, Zuf. c. — mit| im Indie. ftatt Conf. 418, a. 

ad. ıbid. An. 2. aeris (Geld) 495, B, a. 
adipiscor mit ut u. ne 601, Zuf. aestimo mit dem Gen. 488. — mit beit 
adire aliquem 467, 2. — ad urbem| Ablat. 488, Zuf. 494 u. 495. 

467, An, 1. affari 467, 1. 
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affatim mit bem Gen. 585. | an in bisjunctiven Sragen nad) num AAT, 
afficio mit dem Ab. 503, An. 3, c. A. — nad utrum 447, B; — nad ne 
affinis 485, G. u. 489, Zuf. 1. oder feinem Fragwort 447, C. — in 
affluere 501, d. mehrfachen Fragen 447, An. 2. 
aggredi aliquem 467, 2. | an non mit bejahendem Sinn 442, An. 
ago, ut 601, 1. — fehlt nach nihil aliud| 10. — an non verfhieden von necne 

4. — annum ago 522, Zuf. 4485 u. An. 2.— an'non nad) nescio 
ah mit dem Ace. 472, X. Ai, d. — 


ajo verfch. v. inquil 599, An. 2, c. — an nach nescio, haud scio 444,0; u.An. 3. 
ut ajunt 599, An. 2, a. — Mo fehltian nach dem Gebrauch der Spätern in 
nad nego 638, An. 1. — ais, censes| : einfachen indirceten Sragen 443, Not. 
ausgelaffen 659, 2. — ait ausgelaffen] 4. — an — an in disjunctiven Fragen 


659, 5. — 447, Nof. 2, — an (vb) nad nescio 
alias, alias 641. A444, Not, 2. — 
alienus 485, G. an Sulla pofuit, ego non potero 445, 


aliguando in verneintenSäßen 437,An. 2.) Zuf 


aliquantus 354 , An. 3. Anacoluth 661.— verfihieden vom Wech⸗ 
aliquantum amplior 455, Not. 1. jel gewiſſer Eonftructionon 661, An. 
aliqui, adjeetivifch, 354, Zuf. — bei Participien 592, Not. 6. — beim 


aliquid mit vem Gen. 584. — aliquid| Xccuf. 472, An. 2. 
divinum 584. An. 1. — aliquid ego'Anacrusis 663, An. 3. 
sum 352, Not. 4. Anaphora 651, An. 2 
aliquis 353, B. — für alius quis 353,/Änasirophe 658, Not. 1. 
'ot. — adjectinifch gebraucht 354, An.anbellen, angehen, angreifen, 
1, a. — aliquis in verneinten Sägen) u. f. w. 467, 1 — 5. | 
356, Not. animi ®en. bei Verben und Adjertiven 
aliquot 354, An. 3. 507 , An. 
aliter, ac 451, Zuf.b. — non aliter, animadvertere 476, D, 3. 
quam 451, L — alius aliter 641, Zuf. Anlaut der Silbe 17. — Berftärfung des 
alius Bedeutung ‚364. — viri ef alia) Anlauts 27, — 
onera 364, An. — alius — alius ver anne 442, Un. 3. 
eine — der andre 641. — alius— aliumlante Präpoſ. verfch. von prae 526, 2, — 
der eine diefen — der andre jenen, 641,| Bedeutungen 532, A. — ante u. post 
Zuf. — alius alium einander 554, C.| bei Zeitbeftimmungen 518. — Wechſel 
— als Eolfeetiv-Subject 375. — alius| der Conftrurtion 518, An. 1. u. Not. 
hunc — alius illum 641, Not. — alius| — Unterſchied des Zeitraums u. Zeit- 
aliter u. drgl. 641, Zuf. — alius ac| punctes 518, An. 3. — bleibt weg bei 
451, Zuf. b. — non alius quam 451,| Calenderdaten 521, 3. — ante diem 


Buf. a. — non alius nisi 451, An, L für die 521, An. 1. — in ante diem, 
allatrare 467, 4 ex ante diem 521, An. 2. — ante 
alloqui 467, 1. = beim Gomparativ -453, Not. 3. | 
allzu, beim Comparativ 457, Zuf. 2,b.\anlecedere, anleire 467, 10. u. 14. 
alt, natus u. f. w. 522, antegredi, antevenire 467, 14. 
alte mit dem Accuf. 513, An. a. anteguam mit dem Verf. Indie. 615, 


1, 

alter, Bedeutung 365, — alter—al-| a. u. 3, a. — mit dem Präſ. Conf. 
ter 641. — alter alterum in reeiproferi 615, 1, b.'u. An. 1. 615, 2, b.— 
Bedeutung 554, C. — als collectives/ mit dem Fut. Erart. 615,2, &. — mit 
Subj. 375. — als partitive Saßver-| dem Präf. Indie. 615, An. 2. — mit 
bindung 641. Zuf. d. Imperf. u. Plusg. Conj. 615,3,b.— 

amb Praepos. inseparabilis 327, 1. |Antimeria 662, 1. 

ambulare mit dem Xce. 168, C 1. |Antiptosis 662, 1. 

amicus mit dem Dat. u. Gen. I, B, Antwort auf Fragen 449. - 

An. 2. 485, An. 3. anzius animi 507, An. 3. 

amplius versch. von plus, magis 452, Zuf. Aphaeresis 29, a. 
3. — nach amplius fehlt quam 454. |appareo mit 2 Nom. 365. 

an 441, An. 3. 442, B. — an (vber)jappello mit 2 Accuf. 3E6, Zuf. a. 
ohne Frage 142, An. 4. — mit ne ver⸗ appellor mit 2 Nom. 386, IV, a. 
flärft 442, An. 3. appetens mit dem Gen. 486. 

an in fiheinbar bejapendem&inn, 442,Not.Appofition, Bedeutungen berfelben 
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571. — Wortſtellung, nach dem Nomen| 341, 12, An. 1. und 393. — Inter 
655, 5, a; vor dem efben 655, 5, b. u.) ſchied der reinsattributiven (adjectivi⸗ 
An.2. — equus victor 571, n.1.— —| fden) von der ee utiven 
Socrates, vir sapiens 571, "An. — Verbindung 555, L — Woriſtellung 
Appoſ. bezogen auf ein ausgelaffenes Pro⸗ des Attributing 6; 650, 15 651, a; 655; 
nomen 571, An. 3. — verbunden mit| 654, 2. 
1asi, 3* 571, Zuſ. L — mit audio mit 2 Nom. 386, IV, a. — mit 
u 521,3 dem Bee Präf. . 593, A. 
Appof. — mit ihrem Nomen 272.4augeo 501, 
u. Zuf. — Plural des zu zwey Borna-jaureus sc. — 495, B, C 
er gehörigen Eigennamens 572, Zuf..auscultlare 475, An. 
b. — fatt der Appofition fuborbinierte Au 8laut der Silbe 17. — Berftärkung 
Berbindung mit Genit. od. Adject. 572, desfelben 28. 
An. 1. — nomine ftatt der Apypof. 572, 572, Ausruf mit dem Accuf. 472, — mit 
An. 2. oder pro ibid. An. 3. — Ap- dem Aceuf. u. Inf. — Zuſ. — in 
Per eines ganzen Sates 572, An. 41 Fragfägen 440, An. 1. 
pof. bei Stäptenamen 507,jauf verf ieden von vel 646. — auf — 
& — mit der Appoſ. congruierti auf 647. — aut und aut — aut — kei 
er Berbum 573, IN. u. An. — das| mehrern Subjecten 374. — auf in ag 
Relativ bei der er Appof. 573, Zuf. —| gregierten $ragen 446, 1,3. — aul 
Appof. im Abl. Absolut. 573, Allg. An.| — auf in Fragen 447, Not. 3. 
Apocope 29, b; 35, 3. autem verſch. von sed, vero h45. — au- 
aphıs FTL, 477,C. u. An. = aptus, qui 629,| tem bei qui 628 NR. 4 — Wortſtel⸗ 
* beim Gerund. 54, ee lung 657, & u. Zuf. & 
ap Er — verſchieden von on ad etc.lavidus 485, 
— apud me ® meiner Woh- B 
— Pur Allg. An. n 
arbitror mit 2 Accuf, Be, Zuſ. c. — eine, Basis 663, An. 3, u. ei 6. 


geſchaltet —— 19) 599, An. 2,b. — Beantwortung der Fragen 449. 
arcere mit dem Abl. 496, V. Bedingungsſätze 621 ff. — in der Folge 
ardere aliquem 168, In. 1. der — 414, An. — Vergleiche 


arguere mit dem | Gen. 489. noch si 
arrideo 475. u. An. 1,d. — —— durch in, — begleitenden Umſtän— 

— 460, NB. 2. — arrideor 460, Not.| den, 531 1. 

Arsis 663, 5. — befördert die Diastole elli Cim Keiege) 507, Zuf. 1. 

667, Ana. u. 674, 17, An. b. bene als Prädicat bei esse 383, An. 2.— 
Arten der Ausfaqe 16 ff. als Ausruf mit dem Accuf. A A, X.- 
As, Werth des römiſchen Aſſes 3 B, bene evenit, quod 609, An. 2, 

a. — Ableitungen davon 495, 5 e. — bene factum u. bonum fa: Imetum 362, 562, An.1. 





Theile als Bruchzahlen 567, 4 — Ibenedicere 475, An. 1 
ascendere,, conscendere 467, befteigen, — u. f w. 467, 6-7. 
aspergo f. "adspergo. Betbeuerungen 421, An. 3 
assequor , ut 601 , Zuf. bini (ein Paar) 566, Xı An. 3. 
Aſſi mifation 30 R bono animo esse 31, An. d. 
Assımilitiva Verba 281. Briefftpl, Tempera vesfelben, 415. 


assuesco , insuesco —— An. 3, a. Brumzahlen 567. 
 Asyndeton 637, An. 


at, ast, verfh. d von —* 645. — alvero, C. 
at enim ibid. — atqui ibid. An. C. Abfürzung für Gajus 4, 1. 
alque verfch. von et 637. — für und fo-[Cäfur, 663, 8. — — die Dia- 
aar 637, An. 2 — für als 451,| stole 667, An. 3. — be Hiatus 667, 
Zuſ. b. und An. 2, An 4 u. 674,17, An — Hauptei- 
atqui 645, An. furen bes Herameters 666. — des Se⸗ 
attamen 645. nars 670, & — der archilochifchen Berfe 


Attraction des Relative 570, An. 3. u.) 674, Au. 5. — der fapphifchen 674, 
Not. 2 — des Coniuncting | B, An 15,16 — > alcäifchen 674, 17. 
— des Dativs beim Inf. 610 N0L2.— Calendae 5 5; 


attributines Saßverhältnif]3%1, 12.|campi 507, Not; 2, 
— ift aud dem vräbleafigen entfanben! capaz mit dem Gen. 486, Zuf. 


N 
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capite u.capitis bei damnare 489, Zuſ. Aſcom, con, cum 9. 
ri ar 564, — verwechfelt — mit Dat. u. Ace. 475, An. 2, 


den Distribut. 566, Not. 2. — comitatus, paffiv, 263, Zuf. 
careo mit dem Abl. 501, d. — mit bemicommiserari 483, NB. 

Gen. ibid. Not. commoneo,, commonefacio 482, R. L 
carus mit dem Abt. 495, Zuf. 1. und An. 2, 
Catalexis 663, 10. communis 485, G. u. An. 7. 


causa mit dem Gen. 578. — mit bemiGomparativus mit quam 452, — mit 
Pronom. Poll. 578, Zuf. — mit Pro- Ab. ftatt quam 453. — bei aequo, ju- 
nom Perfonal. 578, Not. — fehlt beim; sto etc. 453, Zuf. 1. — bei Bernei- 
Genit. 587, allg. An. 1,b. — beim nungen für den Superl. ibid. Zuf. 2, 
Gerundiv 540, Not. 3, a. — ea causa|l a.— mitdem Relativ. ibid. Zuf. 2,b. — 
quod 609, An 1, a, u.b. — Comp. mit ac 453, Not.2, c. — mit 
eaufale, fuborbinierte Sätze mit quod| ante 453, Not. 3. — mit quam pro 
u. f. w. 618. — cauf. coordinierte Süße] 453, Anm. 2. 
mit nam, enim 648, — mit itaque Comp. zur — — der Gleichheit 
649. — (non minus ebenfo u. drgl.) 453, Zuf. 
cave umfchreibt den Imperat. 426, Zuf.2.| 3. — ohne quam nad plus etc. 454. 
cavere mit dem Dat. u. Acc. 476, E,1.| — mit dem Ablativ des Maßes 455: 
— mit ne, ut und dem bloßen Eon-| — mit quo, eo ; quanto, tanto 455, Zuf. 
junet. nr ur 06, C 1. a ee 455, Zu * 
cedere mit dem —— omp. doppelter, bei Prädicatsvergleich. 
celare mit 2 Acc. 466, d. — mit de, »56, i 
ibid. An. 2, ’ Comp. bei Zmweyheiten 457. u. Zuf.1. — 
centum u. centena millia 564, An. 4. | ohne Bergleih 457, Zuf. 2 — für 
centuria mit dem Duantitätsgenitiv 583.] ziemlich, allzu 457, Zuf 3,b. — 
cerneres (man konnte fehen) 420, An. 3.| — überfteigt ven Superlativ 458, An. 


certior mit dem Gen. 485, B. — mit| — nad uf quisgue flatt des Superl. 
de, ibid. An. 1. 459, Not. b. 


certus mit dem Gen. 485, An. 1. compos mit dem Gen. 485, F. — mit d. 
ceteri und reliqui A Abt. 485, Not. 3, 
cingor mit dem Aceuſ. (cingitur ferrum)compleo mit dem Gen. 484, An. — mit 


468 , auf. . dem. Abt. 501, a — 
circa 534, 4 u. B. — Adverb. ibid. An.\conceffive Sabverbindung 625, C. 
eirciter 534, 4. u. An. — 428, & |Concessivus Modus 420, An. 1, c. 
circum 534, 4 u. A. — mit Verb. ne condemnare f damnare. 

trans. und dem Acc. 467, 7; 467, 13./Conditionalis Modus 420, An. 1, b. 

— Aoverb. 534, Anm. confertus 485, An. 4. u. 501, a. 
circumdare 376, | C,2. confido 503, b. ‚d. 
circumducere mit 2 Acc. 467, Zuf. b.Eongruenz 341, 3. — der Pronomina 
circumfundere 476, G, 2. 345. — des Prädicats mit dem Subjert 
eircılmjici mit d. Acc. 467, Zuf. d. 369. — mit mehrern Subf. 370 ff. — 





cis 535, D. adSynesin 375 — 77. — bes Adjectivs 
citus verfchied. v. cito 563, D, 2.. im Prädicatsnomin. 381 , 378, a. — 
citra 535, D. des Subſtantivs im Prädicatsnomin- 
clam mit dem bl. 493 ‚, An. 4. 384. — des Verbums mit dem Prädi- 
coarguo 489. catsenomin. 337, An. 3. — des Pronom 


coepi mit dem Paſſiv verbund. 460, Zuf| mit dem Prädicatsnom. od Accuf. 387, 
3, au. b. — bei Imperfonalien ibid.| An. 4 — der attributiven Berbindun= 
Zuf. 3. — coepit — 660, 6. gen 393, 8. — der attributiven Adiect. 

cogito mit dem Inf. 606 f. L 956. — der Appofition 572. u. Zuf. — 

cogo mit ut u. d. Inf. 603, An. 4, c.| des Verbums mit der Appof. 573, IT. 
cohors mit dem Gen. 583, A. u. An. — des Relativs mit der Appofi- 
coire societatem A67, ge tion 573, Zuf. 


Cola, Monocolon, Dicolon, Trico-|Conjugatio periphrastica 230. — mitdem 
lon 675. 2 rd , 40%. — mit dem Part. Fut. 
Collectiva im Subject 375. u. An.| Act. 405, — mit dem Partie. ——— 
u · 





colloco, pono mit dem Abl. 5083 mit| — mit dem Part Fui Pa 
dem ec. 508, An. u Er u „5 
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Conjiunctionen, Rortitellung 657,lconsors mit dem Ir 485 , E. 
3. — postpositivae. ibid. u. auf. 2 ur 503, An. 3, d 
Eonjunetiv, bezeichnet das bloß Be constiluo conftr. 606, Zuf. L 
dachte 419 — Modus potentialis, con-Iconsuesco 503, An: 3, ı 
ditionalis, concessivus, dubitativus consul iterum um 562, An. 2 
420, An. 1. — bei Wunſchu. non mit 2 Acc. 466, c. — mit verft. 
nung (optativ. hortat,) 421. — beil Gonftr. 476, D. 4 
Bethenerungen (suasorius) 421,lconsultus 485, — cons. 485, 11.2. 
An. eonterminus ı mit Dat. u. Gen. 4 ME, 
Conj. in Nebenfägen als Meinung] und An. 6. 
einesAndern 422. — in bloß mög-contingit, ul 607 , 1. 
lichen mern 42%. — in ganz contra tief. 3 533, 3u. C — Abveth. 
allgemeinen — weil erfagte,i ibid. 2. — contra ac, contr 
glaubte u. drgl. 422, An. — nad) quam "ibid. 
quicunque , ubi, quum um bei wiederhols/Contraction der Bocale 34. 
ter Handlung 423, An. 1. — was gesiconrenire mit dem Acc. 467, 18. — wr- 
fbeben foll 12%, Zuf. ſchieden conftr. 476, 5. — conre- 
Coni erfegt den Imper. 426, An 1.421.) nit, ul 607, 3 
Gonj in indireeten Fragen 443. — in convicior mit v. Dat. 475. u. An. 1,h. 
unbeftimmten Öragen 445, und 420, Coordinierte Süße, verfih. von de 
n.i, U fubordinierten 595, — Verbindungen 
Couf. in 1 Bebingungsfägen 307, 397, Zuf. 2,  derfelben 636 ff. 
400, An.3. — wechſelt mit dem copulative Verbindung mit et, qu, 
Indicatin 622. | atque, neque 637. — mit et eh, ne⸗ 
Eonj. in der Oratio Obliqua 634, B.—| que — neque u. ſ. w. 638, — mitquun 
wechfelt mit dem Indie 635. Zuf. 1.— — tum 638, Zuf. — non modo — sei 
mit dem Inf. 635, Zuf. 2. | etiam 639. — non modo non — sein 
Eonj. nad dem Relativ bei nbfhtefägen ne f. w. 640. — parlim — par- 
629, A. — in Zolgefäßen 629, B. — in) tim u. drgl. 64. 
urfühl Saͤtzen 31 — uod sciam (fo.coram 526, 23 u. C; — u. Anm. 
viel ich weis) 630, Zuf. 1, a. — ulcorpora für co co — 342, An. L 
qui, utpote qui, ibid. Zuf. 4, b. —ICorrelativa 213, An. 2, — " 
nach sunt qui, reperiuntur qui 632, 632, A.\crederes, man fonnte alauben 420, An. 3 
— reperio qui 632, B. — est ‚quod, credo eingefchaltet, : >99, An. 2,b.— cre- 
nihil ‚est quod 632, Zuſ. dor mit 2 Nom. 386. 
Conj nach Verbis postulandi 603, An. 3..creo mit 2 Acc. 386, Zuſ. b. — creur 
— nad velim, vellem etc. 606, An.i,) mit 2 Nom. 386, IV. b. 
b. — nad licet (es ift erlaubt) 606, crimine u. criminis bei beſchuldigen Wh 
An. 2, c. — nad licet (obgleich) 625,| 2. 2. 
C, An. 2, e. — nad oportet, necesse/cum Präpof. 527, C. — mecum, lecun 


est 607 , —— 527,0, An. 1. bozeichne die Art und 
Gonjunctiv des Futurs u. f. w. fieh: Fu— Beife, 0 Zuſ. 3. — die Begleitung 

turum an u. f. w. — fehlt bei militär. Zügen 
conscius 485, B. — conscius in 485, Not. 12.3 — fteht bei Zeitbeftimmun 

1. — conscius de 485, An. 1. ıL®. en 518, Zuf. 2 — ftatt et bei dv 
conscendere mit dem Acc. 467, 6, erbindung zwever Subjeete 377. 


Gonsecutio temporum 408 ff. — nad hir cum Conjunction, f. quum. 
ftorifhen Zeiten 413, L u. Zuf. L —icum — tum 638 Zuſ — mit dem Cr 
nad nicht⸗ biftorifchen Zeiten 413,2.—| junet. EB — cum — (um ma 
in Abfichtsfägen 413, An. — nad) dem) xime 638, An. ya 
bift. Präfens 413, , Zuf. 2. — in Folgercum mazime 458 , 
fägen 414 Zuf.. 3. — in Bedingungs⸗ cum primum 458, N e J — An. 5.d. 
u. Bunfchfägen 414, An. — unregelsjcungue in der Sufenmeniegung er 
mäßige Berdindungen 414, Not. cupere mit dem Dat. u. Acc. 476, E 


consilium capere mit dem em Inf. 540 ,| — mit dem Partic. 593, B. en 
Zuf. 1, c. Ace. u. Inf. und ut ut 606. 
consimilis 485, 6. cupidus 485, A. 


Gonfonan ntei en, Berdopplung, 13. —leur (ftatt qu quod) nach den Verbis aller- 
- Eintbeilung 15. tuum 609, An. 4. —est, cur 632, M.: 
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enra, ulumfchreibt den 3 Imper. 426, Zuſ L Dat. poetifch bei reiten, mif — 
euro mit dem Part. Fut. Pafl. 593, D.| vereinen u.f. wm. 481, allg. An. a — 


— mit dem Part. Perf 593, X. 4.--) c. — bei distare, differre 496, Not. 
mit ur. ne 602. — mit dem nf. 602,'Dat. als Ortsbeftimmung bei _ Dieptern 
Ann. 3 +81, allg. An. d 
eurrere stadium 468, 6, 2 Dat. bei refert 490, Not. 1. 
D Dat. von einem - Sußft. verbale abhän- 


gig 575, Not. 2, a. — nad gried. 
D, verfindert den Hiatus 36, 1. — ver— Meife fit für den Genitiv bei einem yore 
ftärtt den Yusfaut 28, Kot. ftant. 579, Not. — Dat. des Zwed bei 
damnare mit den Gen. 1. 489. — mit Prä- einem Subftant. 579. — 
pof. 489, An. 2. — Strafe bei damnare Dat. bei Participien nach griech. Weife 
489, 3uf 3. — damnatus voti 489, ‚An. 592, Aot. 5. 


— orco damnare 489, not. 2. |Dat. bei jubeo 603, Not. 1, c. 
dare mit 2 Dat. 481, iu.2— uf 2Dat. u. Infinit. bei licet 606, An. 2, b 
Aceuf. 465. — mit dem Gerundiv 542,) — nah andern Wörtern 61 610, Not. 2. 
Zuf & — mit dem Infin. 512, NoL.3. Dat. Gerund, f. Gerund. im Dativ. 
— mit dem Supin 445, In. de en. 33, B. — verfibieden 
Dativus, Grumdbebeutung 162,2.—| vona, ab 525 au. d — füre, 
‚ perfönt. Obj bei Transitivis 473. — ab 525, Mn Jen bei Zeitbeftimmun- 


bei Paffivis 473, An. 1. — bei In— gen 5 519. — ftatt des partitiven Geni— 

tranditivis 47 — a 582, An 2, c. — bei dem er. 
Dat. Ethicus 473, Zuf. 1 U. Sf. : 599, Not. 

Dat. commodi u. n. incommodi 473, Zuf. 3.\debeo u. necesse est 427, 4. — debuit 
Dat. für einen Genit. 473, Zuf. uf. 2 für (er hätte follen) us, C. 

ein Pronom. Bofteff. 4 473, An 2. Idecerno 606, Zuf. 1 
Dat. des perſönl Objects gef geht auf füch= decet me A6h, Zuf. 2 
liche Objecte über 473, An. 4 Declarandi Verba ſ. — Declar. _ 

Dat. bet nubo, parco etc. 475. — im Declinationsformen, ihre Ver— 

Paſſiv 460, "NR. 2. wandtſchaft — Bee 170. 
Dat. bei Serben, mit Präpof. zuf. gefeßt'dedecet 16%, Zuf. 2, d. 

476, A. — Unterfchied des Dat. u. deridedoceo mit 2 Ace. 466. 

wiederholten Präpofit. 476, B, a. —IDefectiva Substantiva 176 ff. — Adjec- 

gleiche Bedeutung bei Dat. u. Aceuf. Pe 187 f. — — —— 

476, B, h. — Dat. u. Aceuſ. wechfelt! 193- ff. — Verba 257 

mit Dat. u. Abt. 476, C. — Dat. wech⸗ defendere mit dem Dat. 181, allg. An. c. 

felt mit andern Eonftructionen {in ber|deficio mit dem Ace. 46%, I. H. u. An. 1b. 

Bedeutung 476, D. — fo auch beildefunger 504. 

Transitivis u. Intransitivig 476, E. —|deinde’ nad primum 622, — wiederholt, 
Dat. bei Adjectiven T77. — des 3 Rubens ibid. Zuf. — nad) Partie. Br Not.1. 
1. Schadens 477, A. — der Gunft,Ideligo mit 2 Acc. 386, Zuf. b. — de- 

Ungunft 477, B.— der Tauglichkeit, Bes] Tigere locum castris 481 ; 3. 

| veitrwilligfeit, Geneigtheit 477, C. —|Deminutiva Substantiva 302 f. — Ad- 

Aehnlichkeit, —E— 4774 jectiva 309, e. — Verba 283. 

D, — der Nähe, Uebereinftimm. 477, Demonstrativa 349 — 51. — aug- 

E. — ber Befanntfchaft, Unbefanntpeit gelaffen 349, An. L u. 451, An. 1, 

477, F. — der ne. perfünlis a, — erfeßen nicht den deutfchen Ar- 

en Beziehung 477, tifel 352, Zuf. & — wann aber fte- 
Dat. bei Adverbien 477 477, Zuf hen fie? 352, wol. 2, — als Subject 
Dat. bei Interjectionen h77, Anm. 8. | des Sahes 352, Zuſ. 3. — treten ein 
Dat. des thätig. Subj. bei Pafivon 478. — für ein R elativ 570 , An. 4, b. u. 627, 
Dat. des Befißeg 479, eimihi est no-| NR. 1, füllen beim Barticip weg — 


men 479, Zuſ. NB. — ſtehen überflüſſig 592, Rot. 
Dat. des Zweckes, bei esse 4850. — bop-| — Bortftellung 655, 6.— ül über — 
pelter Dativ bei esse 480, Zuſ. | Unterfchied yon F— en Refiexivis ſ. Re⸗ 


Dat. des Zweckes bei geben, laffen, fleriva. 
tommen, fhiden, 81, L  Deildenarius 495, B, b. u. e. 
anredhnen, auslegen 181, —denique 612. 


beiwählen,beffimmen u.a. te Devone entia, Wechfel der activen » 
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deponenten Form —— Depon. mit —— An. 2. — mit dem Gen. 


ffiver —— — —— im) 486, An 
art er — Depon. Idolere casum 468, A, 1. — mit ber 
ben theilg —— le reflerive] ſchiedenen Eonftructionen 476, 476, E, 3. — 


u. f. w. Bedeutung 461, Zuf. 3. —| mit dem Abl. 503. — mit de 503, An. 1, 


waren ehmals Activa A61 , Not. —| «a. — doleo, quod und Acc. u. Infin. 
Depon. mit dem Ablativ 50%. 609, 3, — 
Desiderativa Verba =, domi 307, Zuf.1. — domi meae, in domo 
designo mit 2 Acc. 386, Zuf. b. 507, An.2 — domo (woher?) 509, b. 
desino mit dem —* verbunden 460, — domum 511, a. — in domum m 511, 
Zuf. 2,a * Anm. 1. 
despero 4 476, donare aliquem re, u alicui rem 476, C. 
Diaeresis 35 ER — lange al8616,2.u. An 2. — 
Diastole 663, An. 7, b. u. 667, An. 3. {8 daß 616,3. u. An. 3. 
dic 235, — * c. — non dubito, quin 


dicere im Eonfunet ftatt. Indie. 422, An) u. anderes 3 600, . An. 2. 

diceres man fonnte fagen 420, "An 3. \duc 235 ‚ 

dico mit 2 Acc. 386, Zuf. a. — duco mit 2 Her. 38%, —8 6. — ducor 

‚dicor mit 2 Nom. 386, IV, a. — mitper-| mit 2 Nom. 386, IV — duco mit 
fönlihem Paffiv 460, Zuf. 1,b.— mit) dem Gen. 389, nn: = "ei dem Genit. 
dem Nomin. u. Infın 598 — dicitur| Preti 488. — mit dem Dat — 2 
mit dem Acc. u. Inf. 598, Not. dum in ber eier 340. 

differre mit dem ABI. 196, An. 4. —Idum während, indeß 616, 1. — fo 
mit dem Dat. 496, Not. lange als 616,2. ink 

difheilis mit dem Supin 546, C, An.3.—| big 616,3..u. An. . An. 3. — wenn nur 
mit dem Inf. u. ad 546 , Zuf auf au. c| 624, C. 

difido 474, d. u. 503, An. dummodo ‚ dummodo ne 624, C. 

dignari mit mit dem Abf. 2 495, Kat 1.durchlanfen, buräwandern, 

dignus mitdem Abl. 495, A, Zuf. 1.—mit| durchwachen u. f. w. 467,8. — 


bem Gen. ibid. Not. — dignus qui 629, E 

A,2. — mit dem Supin 546, C, An. 3. . 
Diphthonge, > E, er ieben 525, 1, Mn. — Bedeu» 
Dipopdie 663, "tung en 5 — zur — der 
dis, di Praepos. — 337,2: | Art u. Seife 492; uf. 5 — bei fio 


discrepare 496, Not. werben) 385, An. An.—auf die Frage mo? 
disjunetive ae ‚ aut, en bei Zeitbeffimmungen 519, — 
vel, ve u. f. w aut — aut Br des Stoffes 586, An. au.b. 
eben 1 fehr, eben fo ‚wenig 453, 


— Fragen ſieh fragendel Zuſ. 3. 


Ausſage. ecce, en mit dem Ace. 472, X. — mit 
disjungere mit dem Abl. 496, An. 4. dem Nom. 472, An.1,b. — mit dem 
dispar 485, G. Dat. 477, An. An. 8. 
dissentire mit d. Abl. 496, An. 4. Jjecquis u. ecqui 35%, An. 2, 442, An. 6. 
dissidere 496, An. 4. edoceo mit 2 Yec. 466. 
dissimilis 485 , G. Effectiva Verba 282. 
distare mit dem Abl, 496, An. 4 — — mit 2 Ace. 386, Zuſ. b. — mit ul 

mit dem Dat. 496, Not. beweifen, mit uf und dem 


Distributiva 566, III. — doppelt ge- rs u *6 607,2. — efficiens mit 
feßt oder übergangen 5 566, An. 1. —| dem © n.486, 
mit Adverbien verbunden : 566, An. 2.lefugio 164 u, u.An.1,c.— 496, An.2,b 
— bezeichnen das Zufammengehörige egenus AT, a 
566, Not. 1. — von Dichtern mit Car-jegeo 48%, 4 Ds f. 
binalibus verwechfelt 566, Vot. 2, —jegredior — dent Ace. 467, 9. 
singulis annis u. brgl. 566, Zuf. 1.—leheu, heu 472 ,X. 
bei Pluralibus tantum "566, Zuf. 2. — enitiv 390. — bei 
dives mit dem Gen. 485, D, Not. 2. | Zahl, Zeit, Raum 390, Zuf. — bei 
do f. dare. Angabe bes Alters 522, Zuf. — wird 
doceo mit 2 Ace. 466. — mit de ibid.| immer mit einem Apjectiv verbunden 
An. 2, — 390, XB. — Eigenfhaftsabla- 








Regiſter. 615 


tög 391. — mit einem Anfectiv ver-] Gen. Pretii 488. — mitbem Abl. Pretii 

bunden 391, XB. — Unterfihied beider] 495, A. — esse in mit dem Aceuf. 508, 

Eafus 391, An. — bono animo esse Not. — esse mitd. Gerund. 54,B,2.— 

u. drgl. 391, An. d. — beide Eafus iniest meum 389, Zuf. — est sapienlis 389 
. attributiver Verbindung 580. — ſtattſ XB. — est ‚st mihi nomen 479, Zuf. — est 
. eines Adjeetivs mit — — qui, sunt qui 632, A. u. 1. Ani — est 

Caſus verbunden 580 quod, nihil est od 632, Zuf. — est 
Eigenthumsgenit tiv er esse 388 cur, est unde 632, An. : 2, — est, ul 

— wird durch Pronom. Poſſeſſ. erſetzt 607, 1. — est, ut ‚e pleonaftifch 660, 5, — 


388, Zuſ. et u. que 637 ae und war, u. 
ejus u. suus f Refleriva. fogar 637, An. 2. — et ita, et sic, 
ejusmodi — qui mit dem Conjunetiv erflärend, ibid. — für sed 637, An. 3. 

629, B, 1. — für als 451, Zuf. b. u. An.2. — 
eligor gor mit 2 Rom. 386, IV,b.— eligoiet — et, et — neque 633. — et — 
: mit 2 Ace. 2,386, Zu f. b. et bei mehrern Su * 374 — 379, 
Elifion, 35. — in Berfen 663,11. —ı An. — 


bei einem Versus hypermeter 667, An. ſet nemo, et nihil 435, An. 1. 

‚2. u. An. zu 675, 1. 675, 2 u. 5. et non, ac non und neque 433, III, u. 
Ellipfe 659. — — Yerfhieben von deri 644, An. 1.— et non polius, ac non 

Auslaflung ſchon ne polius 433, An. 1» 
. Begriffsbezeichnungen rn et is, et hic, isque bei Adjeet 561. — el 
emitto mit dem AbI. 496, id, idque 561, An. 1.— et idem 561, 
emo mit dem > 495, A. N nit dbem| Zu ıf. — et qui 627, NB. 2. 

Gen. 495, A, Zuf. 2, — bene, malelet bei a Avlertiven 359, — fehlt 559, 


— 495, 3*. An. i. An. — ſteht bei mullus, unus 
‚f. ecce. 560, Pe 

Easllise 662, 1. et bei geitfähen 613, Not. 
‚enim u.nam ‚m 618. — enimvero Ban 2. etenim 648, 

— enim, Wortſtellung 657, su. 2.etiam verfch. v. quoque 637, L noch, 
eo, Adv. mit dem Gen. 5 585, A —| beim Compar. 455, Zuf. 2. — fa, 

defi o beim Comparat. 45 455, Bu, b.| als Antwort 449, ), auf. 1. — als Zeit» 
— kann fehlen 455, Not. ot. 2, beftimmung 637, | An. 10. — eliamtum 
eo (ich gebe) f. ire. ibid. — eliam ‚m alque etiam ibid. — 
Epicoena 10%, An. 5. 106. etiamsi 625, C, 

A 2.— — Partieipien 592, 


equidem aus 18 quidem 138, 2, - u. 27, 3.letsi — 
—er eg des Infin. 234, An. A. A, 


erga 533 — Jiemlich, mit dem Compa⸗ 

ergo mit dem Gen. 578, rativ 457, Zuf. 

ergo und igitur 649. evadere mit 2 Rom. 385.— mit dem Ace. 

'erubescere aliquem 468, 467,15. — e 467, An. 1. 

erudio mit dem AbI. 501 Er 3 — mit. evenif, ut 607,1. — bene evenit, quod 
in, ibid. 609, An. 2, 

erumpere stomachum 468, C, 6. ex f. e. 

esse, Copula, 331. — mit d dem Reutrum ‚ercedere modum 467, 9. — urbe und 


des Adiect. 383, Zuf. u. An. 1.— mit| ez urbe 467, An. 
Adverb. 383, U An. 2. — mit 2 — lezcusare se alicui 473, Fa 3, — verſch. 
384 — esse richtet fich nach vom Prä-/ Conftruct. 476, E 
bicatsenominativ 387, An. 3, a. — fehltierheres mit dem Gent en E. 
als Eopula 38%, , An. 2. — esse prolexhibeo mit 2 Ace. 486, Zuf. d. 
38, An 1. — esse mit dem Eigen-leristimaram (id) hätte —— 418, b. 
thumsgenitiv 388. — bezeichnet das eristimare u. ze. ne 660, 
Pflichtmäßige, Ei eye er. 3. — mit 2 Zuſ. c. — - im 
mit dem —— tsgenit 3 aſſ. mit 2 Nom. 386, c. — mit dem 
dem Eigenſchaftsablat 391. — mit * en 389, Anm. 
ofit. im Prädicat 392. — qui est mitiezonero a. 
Sräpofitionen 576, b. erorno 501, 
esse mit dem Dativ di des Beſitzes 479, —lezpedit, ut ut oz, 8 
mit dem Dat. des on 480. — mitlerpers mit dem Genit. 485, E. — mit 
boppeltem Dat. 480, Zuf. — mit bem| dem Abl. 485, Au. 5. s 


616 Regifter. 


erperius mit dem Gen. 486, An. 2, ! u. essem verfchieden 405, An. @, b. 


erplanative Sakverbindung 643. u. Not. — fore uf mit dem Jmperi 
ersisto mit 2 Nom. 385. Conj. 409, uf. 

ersolvo mit dem Abt. 497. Form der Ausfage 460 f. 

ersors 485, E. orsitan, forsan 423, 3 

erira 536, 6 u. C. ortasse 438 , 3. 


ertremum est, ut 607, An. 1,c. — iforte A238, 3. 
ertremus für extrema parte 559. Tragen, Eintheilung 439 — mit Ir. 
eruo 46,0, 3. ı nom. 440, A. 360. — mit Abverhis 
” Interrögativis 440, B. — mit ne, num, 
. an 441, A. u. 442. — ohne Fragment 
Fac 233, 5. — umfohreibt den Imperativ) 441, B. — mit nonne 442, D. —ıh 
426, Zuf. 1u.2 — gefegt daß, bängige Kragen 443. — umnbeftimmmte 
mit dem Ace. u Infin 604, An. 1 | Rragen 445 — agaregierte Fragen 
facio mit 2 Ace. 386, Zuf. b. — mit dem 446, L — disjunetive Fr. 446, IE HT, 


Vart. Präf. 593, A. — mit dem Part, — mit num, an 417, A. — mit non, 
Verf. 593, An. 3. —- mit af. ne 601.) nonne, an 447, An 1. — mit ufrum, 
— mit dem Ace. u. Inf. 601, An. 1.—|! an (anne) A47T,B. — mit wirumne, an 


mit guominus 601,An. 3. — mit guod) 447, An. 3,u.4 — mit ne odermit | 


609, 3, — facere non possum, quin feinem Fragew. und an 447, C. — mit 
601, An. 2 — ne, ne 44T, An. 6. — velit, nolit Mi, 


facere , agere ausgeſaſſen 659, 4. ' Not. 1.— an, an 447, Not. 2. — au 
facere. formare ete. mit ex 503, An. &| aut 447, Not. 3. — mit necne u. on | 


— facere (opfern) mit d. Abl. 50%, 3uf| non 448. — Beantwortung der Fragen 


fıoere eertiorem 485, B, u. An. 1. mit ja 449, An Zuf. L — mit nein 
faciendum puto ut 660, &. 449, B. n. Zuf 2 — mit imo 449, I 
facilis f. difheilis. ı — Frage ald Ausruf 440, An. L= 


factitiverAceuf.,verfchieden vom trang» 445, Zuf. L 
itiven 463, An. 1. — faetitiveg Objeet, Fragen, oratorifhe in der Dratio Ob⸗ 
596, 2, b. u. WR. liaua 635, Zuf 3. u. An. 2 
fait me 46%, Zuf. e. Frequentativa Verba 276. — 
famitiaris mit Dat. u. Sen. 477,B. An. 2.\frequens in brädicativ = attrib. Verbin: 
farcio mit dem Abt. 501, a bung 563, Zuf. 1 


fas est, ut 607, 3. — fas mit dem Su-Ifretus mit bem Abl. 503, b. _ 

pin 546, C, Anm. 3. fruor mit dem Abf. 504, — mit d. Arc. 
astidiosus 485, A. 504, An. 2 — bildet ein Gerundi 
in 234, Anm. 2. 539, Auf. 2 u. 5ı4, 3. 
fer 235, 3 frustra bei esse 383, An. 2, c. 
feror f. dicor. ge umfchreibt ven Imperat. 426, In.3 
fere. ferme 423,4. — Wortitelf. 656, 1.\frgio 464, II. u. An. 1, c. 
fertilis 455, D git me 464, uf. b. 
fidere 503, b. — Ark, d ngor mit Abt. 30%. — mit Xec. 500, 4. 


fieri u. esse mit dem Gen. 388. — mit 2] 2, — mit dem Gerunbiv 539, Zuf.? 
Nom. 385. — mit ex 385, An. L —ı u. 544, 3, 
fieri non potest, quin 601, An. 2 — Futurum, abfolute Zeit, 395, A, c. — 
Fignrae Synlaclicae 659 ff relative Zeit, 295, B. An. L u. An? 


filius fehlt beim Gen. 537, allg An. 1, a.| — bezeichnet das nach der Gegenmart 
fingere mit ex 503, An. ftattfindende 402, 1 aoriſtiſches gr 
fio f. feri. tur 402, 2, — für den Imperat 402.3. 
fit Caccidit), ut 607. u. NB. u Not. 1. — in Nebenfägen für du 
flagito mit 2 Ycc. 466, ©. veutſche Präſens 402, Zuf. — nad be" 


ffere necem 468, A, 8 fen,verfpredhen 402, An. 2. 

florere 503, a für ein Fut. Eract. 403, Aol. 2 

Folge der Zeiten f.ConsecutioTemporum.'& ut. Confuncetiwi dur) das fut Pr 

zolgefäße 620. — in der Conseentio) riphr. Präfentie 409, a. u. An. 2 - 
temporum 414, Auf. 3. — beim Re-| durch das Zut. Periphr. Imperf. 40), €, 
fleriv 549, An. 2. a. — durch das Präf. Con 409, 1: r 

fore, ut umfchreibt das Futur 405, An. 2) An 1. u. An. 3. — durd das ympt: 
- urum fore u. urus forem von esse, Coni 409, ce. 2. — 


je: 
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Fut Periphraſtieum Präſentis 405. 
— unterſchieden vom Fut Simplex 395.) plere, complere 484, An. 
A,c,au. 2. — Imperfecti 495, An.)Gen. bei Verben ftatt des Ablat. 484, Nok. 
1.405 Zuf. a. — im Jubicativ für einen 1. — bei,befreyen, frey u. draf. 
deutfchen Conjunetiv 418, An. 3.— Pers 497, Not. — bei dignus 495, A, Not. 
fecti 405, Zuf. b.—Infinitivi 462,Zuf.c.| — bei abundo, scaleo, careo u.a. 501, 
Plusquamperlecti 405, Zuf. ce — $uturi| Not. — bei opus est 502, Not. 

405, Zuf. d. u.395,B, An.2,b. — urusiGen. bei Adjectiven der Begierde, 
essemu forem unterfihieden 405, An. des Abſcheus 485, A. — des Wiffeng, 
— urum esse u.urum fore405, Not. —| Nichtwiſſens 485, B. — der Sorge, bed 
für letzteres ſore ut 405 , An. 2. — ‚ut. Nacheiferng, 485, C. — copiae, ino- 
umfchrieben mit öre u. iri 545, Zul. 3.) piae 485, D. — theilhaftig, untheil- 

Fut. u. Fut. Eract. im Brieffiyle 418, haftig 485, E. — mächtig, unmädhtig 
3.u. An. 1,b ER 485, F. — ähnfich, unäpnlich, gemein⸗ 

Futur erfeßt den Conjunetiv Präfen- fdaftlich 485,6 — 
tig 420, An. 2. — in Nebenfägen 423,/Gen. bei Particip auf -ns 486. — bei 
An. 3, — in unbeftimmten Fragen 445, art. Perfect 486 , An. 2 — bei Ad= 
Zuf. 2. | jeet. auf ar 486, Zuf. — bei Adjecti- 

Futur in entgegengefegten Sragen 445, = J em und ungewöhnl. Ge: 

uf. 3. ran .— 
ut. auf bo ftatt am 234, An. 5. —  |Gen. pretii bei fhäßen u. f. w. 488 
uturum Eractum, relative Zeit,ı — verſchieden v. AbL. pretii 488, Zuf. — 
395, B, I. — fteht in Beziehung aufiGen. causalis bei befhuldigen, 
ein Futur 403, 1. — ftellt eine künf- anflagen, 489. — bei reus, aflinis 
tige Handlung vollendet dar 403, 2.| 489, Zuf. — bei losſprechen 489, 
— boppeltes Fut. Er. in einem Satz ‚Zuf,2. — Genit. der Strafe489, Zuf. 3. 
402, Zuf. — in allgem. Säßen 403,|Gen. bei interest, refert 490, 
An. — ſcheint für ein Zutur zu ſtehen Gen. bei potior 504, An. 1. 


r 


otuero, voluero) 403, Not. 1.— wird Gen. bei Städtenamen 507. u Not. 1. 
durch andre Zeiten erfeßt 403, Not. 2.—| — domi, militiae u. a 507 Zuſ L- 
Fut. Eract. Conjunetidi durch das domi meae 507, An. 2 — bei Dich- 
Perfect ausgedrüdt 410, a. — durch. tern campi u. a. 507, Not. 2, — animi 


Gen. bei egeo, indigeo 484. — bei im- 








das Plusquamperf. 410, b. — 507, An. 3 — loci, terrarum bei ubi 
Fut. Eract. Infinitivi 412, Zuf. 3) u. dral. 507, Zuf. 2. — hie viciniae 


— auf -assere 234, An. 2. 507, Nof. 4. — postea loci, lum tem- 
futurum, ut u. fore ut 405, NB. 3. —| poris 507, An. 3 — 
futurum fuisse, ut 412, Zuf. 2, b. |Gen. beiRaumbeftimmungen (wielang ?) 
G 513, Not. u. An. d.—bidui 514,An.2. —. 
- . Gen. auf die Frage wie alt? 522 Zuf. 
Gaus C hervorgegangen 4, 1. ũ. 5, 3. — Gen. des Gerund f. Gerund. 
gaudere 503, a. — mit de 503, An. 1,jGen. des Objects beim Gerundium 540, 


a. — mit quod u. dem Acc. u. Zufin.) An. 2. — bef. beim Pron. Perf. 540, 
609, — Zuſ. 2. u. Not. 2. 
gemere virtutem 468, A, 4. Gen. Plur. febft bei millia 564, An. 2. 


Geminatio 651, An. 2. un: be ran. Yon 508, Bin. 1 — 568 Zuf. 
Genitivus, Grundbebeutung , 462, 5. —|Gen. anftatt der Appofit. 572, An. 1, b. 
präbicativer Caſus, Eigenthumsgenit.|Gen. Objectivus 462, 5, d. — bei 
388, — bezeichnet das Pflichtmaͤßige, Subftant. 575. — mit einem and. Ge- 
Eigenthümliche 389 — Eigenfchaftsge-) nit. verbunden 575, An. 1. — durch 
nitiv 390. — als attributiver Cafus| Präpof ausgedrüdt 575, An. 1, cc. — 
580, — verfihieden vom Eigenfchafte-] geht aus dem Ace. hervor 575, An. 2. 
ablativ 391, Anm. — BWortftcllung — kann auch Acc. bleiben 575, Not. — 
des attributiven Genitivs 655. — gebt aus andern Caſus hervor 575, An. 
Gen. bei erinnern, vergeffen 482,] 3,a — c. — wird durch Präpof. er- 
L — bei venit mihi in mentem 482,| feßt 575, An. 3, d— e. — durch den 
Zuf. 2, — bei memor, immemor 482,| Dativ 575, Not. 2. a. — dur Caſus 
Zuf. 3. mit Ortsbeftinmungen 575, Not. 2, b. 
Gen. bei misereor, miseret, pudet etc.|Gen. Object. dur Pronom. Perfon. 577. 
483, — bei verilum est 483, Not. 2.| — dur Poſſeſſ 377, An. 2 — Pro— 
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nom. u. ne eongruent, ftatt eines 


Gen. 577 


Gen.der — ſattPoſſeſſ. ii Not. 


Gen. der Inhärenz 575, An. 


Gen. bei causa, gratia 578, — mea causa 


f. — nostri causa 573, Not. 


578, Zu 
Gen. des Zweds 579 u. 540. An. 3, a. — 
Gen. causalis bei Subft. 575, An. 4, a.’ Gerund. u. Gerundir. ; 
Gen. partitivus, verſchied. d. vom Duan- 
ic — bei Subft. Pron. 
— nosirum , ve- 


togenitiv 561. 

u. Zahlw. 582. 

—* 582, An.1.— bei Adverbien 582, 
An. 2, .d. — beim Pofitivus 582, "An. 
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bei Verben der Inf. 540 — Gen, 
des Gerund. w —28 a Infin. 
30, Zuf. L—be ne est 540, aut 
T. 


— bei consilium c 


64 verbunden 540, An. — beſ. 
bei Pron. Perſon. 540 0, uf. 2. u. Not 
zur Bezeichnung 
bes Zweds 54), An. 3, % — als 
Eigenfchaftsgenit. 540, An 3, b. — 
mit ausgelaſſnem causa 540, 2 Not. 3, 
a. — bei Taritus 540, Not. 'ot. 3, b. — 
facultas ad dicendum : 5340, Not. 4, 


J ; wechfelt mit dem Nomin. 582, Gerund. u. Gerundiv. im Dativ bei Adj. 


An. 1, a; mit er, de 582, An. 2. 


— if ohne das ;regierende” Wort 58 = 
= 


Not. 2. — ber deutſche partitive 


nitio nicht im Lateinifchen 582, An. 3. 
A * Adjeet. Reun. im 


— Gen. 


Plur. 58 


541, A. — bei Berben (esse u. a. 
541 B. — bei Subftantivig 541, 


Gerund. u. Gerundiv. im Aceufativ 


542. — Gerund. mit ad geht bei über- 
Age u. f. w. in das Gerundiv über 
542, Zuf. 2 u. XB. — bleibt zur nad» 


Gen. der Duantität (Duantitätsgen.) drüdtichen Bezeichnung 542, Not. 1. 


bei beftimmtem Map 53, A 
beft. Map (vis, copia) 583, 


Ic. (mei, nostri) 583, 


A.— ii ⸗ 
— bei Gerund. u. Gerundiv. mit est (im Nomi⸗ 
An. — a Ad⸗ 





u. Gerundiv. im Ablativ 38. 
nat ) 544. — mit dem Dativ des Subf, 


u. Pronom. Reutr Cillud, plus)| 544, 1. — mit a, ab 544, 4. 
— aliquid magnum u. magni 584,/Gerund. aus dem Gerundiv hervorge⸗ 


—* 1. — aliquid triste 584, An. — 
Wechſel der Eonftruction 584, Not. 1.Gerundiv ale 
— Daher. ohne das 8 reqierende 


Wort 584, An. 3. — beim Neutro Pur. 


der Adi. 584, Not. 2. — bei Adverbien 3, 


gangen 544, Not. 2, c. 

3 Modus der Nothwen— 
digkeit 427, 2 und 3. — ge A ar 
Bebeittung de der Möglichkeit über 

An. — 


sat, affatım ı u. a. 585. — partim 585,lgeftern, in Briefen, 415, An. 4. 
An 1. — satis ohne Gen. 585, An. 2 Igignor mit ex 500 , Zuf. 
— Duantitätsgenit. bei eo, quo 585, —— 503, — — mit de 503, An. 1, « 


An. 3, b. — 
Gen. des Stoffes 586. 


narus 485 
Gradus — 189 ff. 50 ff. — 


Gen. ohne das regierende Wort (Ellipſe) Grundformen 196. — 


— An. (584, An. 3. u. 582, 
Not 

Gen. bei Interjectionen 472, Not, 
genilus f. natus. 

Gentilia (Nomina) 98, 323 ff. 
Gentilicia 322. 


— 102 ff. — per Syne- 


sin 
Genus Verbi 460 f. 


Gerundium u. Gerundivum 538ff. 


Gerundiv tritt für das Gerund. ein 539, 
b. 544, 2. 


Gerundiy * Aral fruor, fungor 539, 


Zuf. 2. 


habeo, 


atia mit dem Gen. 578. 
i H. 

abeo mit 2 Ace. 286, Zuf. c.— habeor * 

mit 2 Nom. 386, IV, c. 

i 632, B. — non habeo quod 

632, uf. ı — non habeo, guod u. quid 

verſchieden 360, An. 

beo in mit dem Ace. 508, Not. — ha- 

beo mit dem Snfin. 522, nr 2. — 

an dem Part. gl 593,C. — ha- 
An. 1. — —— loco, 


bere pro 386 
numero 03%, din. 2. — habere mit dem 
en. 


Gerundium ln &e Gen. u.Abl. mit einemAaud —— von non 430, 2, 
Aecuſ. verbunden 539, a. — Unter-|haud scio, an 
ſchied der Eonftruction 539, Zuf. 1.lhew mit dem Dat. 477, An. 8. 
— Berwechslung 539, Nof. 01. 1. — Sel-/hem mit dem Ace. 372, X. 
tener Accuf. beim Gerund 339, Not. 3.|Hendiadys 587, allg. An. 2, 


u. 544, Not 


Heteroclita 


Gerund. u. Gerundiv. im Genitiv bei Heterogenea 173. — Heterog. u. Hete- 
Adi. 540, A 175. 


.— bei Subft. 540, B. — 


rocl. 
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Heterosis 662, 1. 351, An. 2, — bei Adjeet. 561, An. 2, 
heu mit dem Ace. 472. — mit dem Gen.| — ille quidem wiederholt das Subi. 
472, Not. | 352, Zuf. 1. 
heute, in Briefen A5, An. 4. illud mit dem Gen. 584. — als Acc. App. 
Hiatus 36. — in Berfen 663, 12. — bes] (illud dubito) 471, Zuf. 1. — plev- 
fördert durch Cäfur u. Arfis 667, An. naftifh 660, 7 
4. u. 674, 17, An. — bei einfilbigenliltudo (mit Dat. u. Acc.) 476, B, b. 
Wörtern 667, An. 4, c. — in der The imbuo 501, An. 3. — 
ſis 667, An. 4, * Imitativa Verba 280. 
hic vwerfchied. won ille 351. — hic ipseimitor A64, II. u. An. 1. £ 
346, An. 2, c. — hic et ille 351, n.\immemor 482, Zuf. 3. 
1. — hic est filius meus 352, Zuf.iimmolare mit dem Abl. 50%, Zuf. 
3. — hic, haec, 'hoc in Zeitbeftimmunsimmunis mit dem Abt. 497. — mit a, 
gen 518, An. M — ab 497, An. — mit dem Gen. 497, Not. 
hic, Adverb ut dem Genit. 507, Zuf.imo, imo vero, in Antwort. 449, An. 
2. — u. Not. 4, u. Not. 
hoc mit dem Genit. 584. — als Aceuf.\impatiens 486, u. An. 1. 
Adverb. 471, Zuf. 1. — defto beimjImpediendi Verba f. Verba Imped. 
Eompar. 455, Zuf. L — pleonaftifchlimpedio mit ne u. quominus, 604, 
660 


es: . |Imperativus bei Mahnungen Bitten 
horreo mit dem Acc. 468, A, 9. 425. — bei gefegl. Beftimmungen 426. 


huc mit dem Gen. 507, Zuf. 2. u. Not. — Amp. Perfecti 426, An. 2. — Imp. 
humi 507, Zuſ. 1. — (in humum) 511,| umfchrieben mit fac, velim, cura, 
An. 1 — 426 Zuf. 1. — mit facne, cave, noli, 
Hypallage 661, Zuf. 1. 426, Zuf. 2. — mit parce, fuge 426, 
Hyphen 662, 7. An. 3. — mit ne verbunden 432. — 
Hysteron-proteron 662, 8. mit neve 432, An. 1. — mit neque 
I 638, An. 3, c. — mit non 432, An. 2. 
.  ıImperfectum, relative Zeit ver Ver— 
L verfchieden von j. 6. — Wechſel beider] gangenh. 395, B, I, a. und 399, L — 
Laute 26 u. 35, An. 1. — Vebergang| abfolutes "Amperf. 399, 2. und NB. 1. 
45, Not. 1. u. 2. — Jmperfect. verglichen mit 
— Endung des Loegtivs 507, Not. 1. | dem Perf.u. Plusg. 401. — in Neben= 
Ya, als Antw. auf Fragen 449, A, u.| Täßen A401, An. 1, a.— in zwey gleich- 
Zuf. 1. u. An. a. eitigen Säßen 401, An. 1, e. — in 
Jam — jam (bald — bald) 641. hilderungen 401, An. 2, a. — wech— 
-ibam,ibar, Endung des Imperf. 23%,| felt mit dem Perf. 401, An. 2, c. u. Not, 
nm. 6. Imperf im Brieffiyfe 415, 1, b. 
Ictus 663, 6. Imperf. Conjunctivi ohne Dauer 399 
id mit dem Gen. 584. — als Ace. Abo. Not. 2. — verfchied. vom Präf. Conf. 
(id dubito) 471, Zuf. 1. — id aetatis)| 397, Zuf. 2.u.418, Not. — neben dem 
471, An 3. — id quod 348, An. — Dlusa. in Bedingungsfäten 400, An 3. 
pleonaftifch 660, z — id ſ. is. — 397, Zuf. #— anftatt eines Plusq. 
idcirco 649, auf. in Bedingungsf. 622, An. u. Not. — 
idem, Bedeutung 347, — idem, ac od. ei für ein deutſches Plusq Conj. 400, An. 
451, Zuf. b. — idem qui 451, An. 3, 2,b. — für das deutſche Präſ. Conj in 
— idem, cum over Dativ 451, Not.| Abfichtsfägen 413, An“ — für das Tut. 
idemque, el idem bei Adi. 561, Zuf. Eonf. 409, c. — nach fore ut 409, Zuf. 
idem (Neutr.) mit dem Gen. 53%. — Impf. Conf. als Mahnung 421, An. 
ideo 619, Zul. - ‚| 2 — in unbeftimmten ragen 445, An. 
idoneus mit dem Dativ 477, C. — mit| 1. — cerneres, videres u. drgl. 420, 








qui 629, A, 2. Anm. 3. 
Idus 521, 1. Imperf. Indie. bei quum (als) 613; Zuf. 
jejunus mit dem Gen. 485, E. Imperf. auf -ibam, ibar 234, An. 6. 
igitur u. itaque 649. — Wortftellunglimperitus 485, B. 

657, 3. imperare 603 , Zuf. 


ägnarus 485, B. — in präbicativer Ber-Impersonalia Verba 261. — ohne Sub. 

bindung 563, Zuf. 1. 343, Zuf. — mit dem Acc. des Subf. 

elle u. hic 351. — der wohlbefanntel 343, An, — mit Hülfsverben können, 
** 
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pflegenu.f. w. 460, Zuf. 3. — mit Inf. historicus ftatt des Präfens Hiften 


dem Gen. des Objecis 483, b. cum 397, Zuf. 1. — mit quum verbu 
—— Eu C, den 397, Ap.L 
impete 161, Not. L Inf. Praesentis u. Imperfecti 411 u. N 
impleo ii dem Ablat. 501, a. — mitiInf. Praesentis nach memini All, Ann 

dem Gen. 45%, An. Inf. Perf. u. Plusq. 412, Zuf. 1. u 
impono 476, D, 6. — mit dem Abt. 508) Fut. Exact. 42 Zuf. 1 u. 2. 

— mit dem Acc. 508, An. — Inf. bei Ausrufen 421. — bei unbeitimm 
impotens 455, F. 5 ten fragen 445, Zuf L — bei ra 
imprudens 48: 485, B. us Sragen der Dratio Obligw 
imus für ima parte 558. 635, Zuf. 3; u. An. 2, b. 


in Präpof. mit dem Acc. u. Abl. 2,2. — nach guam, in Bergleigungen 42 
aufdie Arage wann? 517, An. 2 — nm. 
aufwann?u.aufwie Lange? 520. Inf. als Subftantipbegriff 538, 2. — wei: 
in ante diem 521, An. 3. — in hune| felt mit dem Gerund. 538, L — 
modum 492, Zuf. 2. — in be een Inf. in attributiven®Berbindungen 562, Ir 
begleitende de Umftände 417, No | 2 — mit Präpof. des Accuf. 543, Not 


531, B, An. L Iuf. vertritt den Gen. als Obj. eines Berhi 
in privativ um 337, An. 2, d. 540 , An. 1. — Unterfchied des Inf. : 
inanis 485, D. Gerund. 540, Zuf. 1, a. — Inf. 
incertum est, an Abk, c. tempus est 580, Zuſ. 1, b. — bei * 
incessere (Dat. u. Acc.) 476,B,b. silium capere ‚re 580, Zuf 1 1l,c. —ı 
Inchoativa Verba 278. — Biesionsfor- ftatt des Gen. im Gerund. 540, Not. |. 

men 246, Nr. 165, Zuf. 2. Inf. ftatt des Gerundivs (um qı zu) 58, 
incipio u. coepi umfchreibend 537. — Not.2. — Inf. bei habere, dare, mi- 

pleonaftifh 660, 6 nistrare 542, Not. 3, — 
increpare aliquem 476,D, 1 Inf. für das Supin auf um bei Dictern 
Indeclinabilia 179, 545, Not. — für das Supin auf u 54. 
Indicativus 417. — ftatt des —6 auf a. — bei Adjertiven im poet Styl: 

Eoni. bei longum est u. dral. 546, Not. 1.—beiparatus 546, An.4.- 

— bei putavi 418, b. — bei f ln n, in. u * des Particips bei videre, audire 


tönnen 418, c. — bei quisquis, qui-| u. drgl. 593, An. 1 

cunque , ultut 418, d. — bei paene,\lnf. bei umfchreibenden Berben 537. — 
prope 48, e. — beisire, sive 624,| u. 610, allg. An. 2, e. — 

A. — beim Part Aut. aff. mit essellnf. bei curare 602, An. 3. — nad Ver— 
418, An. 2 — beim Part. Fut. Act.| bis postulandi 603, An. 3. — nad co- 


mit esse 418, An. 3. gere 603, an 4, c. — nad juber 
Ind. in indirecten Sragen 443, Not. 1. 603, ‚Not. 1... — nad volo, nolo 606, 
Ind. wecfelt mit dem Eonj. in in Bedin— An. 1 1,2. — — beſchließen, vor— 

—— ben 622, haben (cogito) 606, Zuf. L — nad 
Ind. in der DOratio Obliqua 635, Zuf. 1.]| Verbis en und declarandi 61, 
Ind. nah sunt, qui 632, An. 1, k allg. An. 2, b. —  Snf. Passivus ftatt 
indiyeo 454. u. Zuf. Activus ibid. d. 
‚indignus f. dignus. Inf. mit es Nominat. als Subj. 610, 


allg. An. 2, f. — mit dem Prädicatis 
ae , 382, An. b. — nad gried. 
Weife bei Dichtern 610, Not. 1. — Inf. 
mit dem Dativ 610, 0, Not ir 


indirecte Fragen, f. fragende Aus⸗ 


age, 
induco mit dem Part. Präf. 593, A. 
induo 476, C, 3. — induor vestem 468, 





Zuf. — — 461 , Zuf. 2. IInf. nach dem Relativ in der Dratio Ob 
ineo , ingredior mit dem Acc. 467, 5. a 635, Zuf. 2. — nad guum, guia 
infimus, ftatt inlima parte 58 635, Not. — nad Fragw rtern 6 


Infinitivus als Subj. des Satzes 367, 8 3. 

— verlangt das Prödicat i im Neutrum Inf. Pass. auf -ier 236, An. 4. — hi. 
382. — nimmt das Subject der Hand⸗ Perf. Act. auf se — 3234, An. 

lung in den Aceuf. 537, An. 2 u. & — inſormo 501 , An. 

< zum a An ige Präbicativ ſteht infra 536, 6 u. — 
n. a. — od. im Vomin. ingredi urbem u. in urbem 467, 5 u. nn 
— im Dativ 610, Not. 2.\inimicus mit Gen. u, Dat. 477, B. In, 

ſ. Accufativ. 2. u. 485, An 
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inops 485, D. u. An. & IIrregularia Verba 250 ff. 

inguam , inquit, Conſtr. u. Stellg. 599, is, Bedeutung 349. — bleibt weg 349, 
An. 2, c. — inquit fehlt 659, 5.— | An. 1.— ein folder 349, An. 2, — dat 

inscius A85 , B. auf folgt qui für uf 629, B, 2. — 

inscribo 508, II. isque, nec is bei Adj. 561. — idque 561, 

insculpo 508, II. An. L — 

insidere u. insidere 467, 7. is für das Reflexiv f. Refleriv. 

inspergo 476, C, 1. iste, Bedeutung 350. — dein 350, An. 

instar 578. u. NB. istud mit dem Gen. 584. 

instituo 501 , An. 3. ila vor ut in Folgefäßen, 620, 1. — fehlt 

instruo 501, c. u. An. 3. 620, 2. — ita non, ut (zwar, aber 

insuesco 503 , An. 3, a. doch) 620, An. 4 — 

insuetus mit Gen. 486, An. 2. ita — ut bezeichnet die Art u. Weife 625, r 

insultare aliquem 467,4 — 416,B,b.—| A. — ita erplanativ 643, c. 

inleger vitae 486 , all g. An. . jita pleonaftifch 660, Z — 

Intensiva Verba 279. ita als Prädicat bei esse 333, An. 2, 


inter 536, 6, u. B. — bei Zeitbeftim- 
mungen 517, An. 5, c. — inter se 
als reriprofes Object 55%, A. 


ita bei Bethenerungen 421, An. 3, bu. c. 
ita, ita plane, ita est (ja) 449, Zuf. 1. 
ila mit dem Superlativ bei uf quisgque 
intercludo A476, CG, 3. 459, Zuf. 2. — fehlt 459, Not. 
interdico 476, C, 6. itaqueu. igitur 649. Wortftellung 657,3. 
interesse 476 , D, 8. — interest 490. —|Iterativa Verba 276. 

interest, ut 607, 3, u. An. 3. ubeo mit vem Ace. u. Inf. 603, Zuf. — 
interfluo mit dem Acc. 467, 8. mit dem Ace. der Sache 603, NB. — 
inlerjacere 467, 21. mit perfönlichem Paffiv. 603, An. 1. — 
Snterjectionen mit demXce. 472.—} u. 460, Zuf 1, a. — mit wi 603, An. 2. 

mit dem Dat. 477, An. 8& — mit de — mit dem Inf., Coni.u Dat. 603, Not. 

®en. 472, Not. — mit dem Romina-| 1. — jubeo fehlt nach velo 638, An.1. 

tiv 472, An. 1, b. — jucundus mit dem Supin 546, C, An. 3. 
Interrogativa Pronomina ingragm| — mit adu. dem Gerund. 546, Zuf. c. 

440, A. — bei Participien 594, Zuf. 1.|Jupiter oplimus maximus 655, 1. 

— doppelt in indireeten Fr. 443, Nof.2 ]jurare mit dem Ace. 168, B, 5. — ju- 











interrogo 466, c. .| ‚rare jusjurandum 469. — 
intimus für inlima parte 558. Jussivus 425, I, b. — u. 426. 


intra 536, 6. u. A. ustum est, ut 607, 3. 
Intransitiva haben ein unperfönl.\juventus ftatt juvenes 342, An. 2. 
am 460, L — gehen in transitiveljuvo mit dem Acc. 464, I. u. An. 1, a 
edeutung über 4675 468. — nehmen! — juvat me 464, Zuf. a. 
den Acc. als Subject des Paffivs 460,jurta 531, C. — verfihieden von prope 
An. — unregelmäßig auch andre Ca-- 531, 1. — 
fus obliqui 460, Not. 


invadere 467,3. — Dat. u. Acc. 476, B,b. -K. 
invenire aliquid. 467, 3: K, verbrängt von C. 4, L — 


inveniuntur, qui 632, A. u. An. 1. —iRalenderdaten der Römer 521, 
invenio, qui 632, B. — j L 

invicem 55%, A, Not. . 

invideo 475, u. An. 1, d. — mihi invi-\Laboro 503, a. — mit er 503, An 
detur 460, NB. 2. — invideor 460, Nof’llacrimare casum 468, A, 7. 

invidus 485, C. laetari 503, a. — mit de 503, An. 

inviltus im Prädicat 563, Zuf. 1. laetus 503, a. 

ipse, Bedeutungen, 346. — tritt für Resj/amentari vitam 168, A, 6. . 
fleriva ein 549, Zuf. & — ift aber ver-llaffen, 427, Z. — nicht ausgebrüdt 
fıhieden von denfelben 549, Not. — rege] 427, Anm. 
flexiveg se ipsum u. seipse, me ipsumllatet me 464, Zuf. e. 
u. me ipse 553, u. An. 1, u. 2. — ipse,levare mit dem Abl.. 497. — mit dein 
als Subj. beim Inf. 610, allg. An. 2,f! Gen. 497, Not. 

irascor AT4, b. 'libare mit dem Abl. 50%, Zuf. 

ire mit dem Are. 468, C, 1. — mit dem liber mit dem Abl. 497. — mit a. 497, 
Supin auf -um 545, Zuf 3. | An — mit dem Gen. 497, Not. 


EWw 
4, 


ds 
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überare mit dem Abl 197. — mit a, ablmilitine 507, Zuf. 1. 

‚497, An. — mit dem Gen. 459, Zuf 2.\mille u. millia 564. — duo millia et ir- 
licore u permiltere pleonaftifch 660, 2.) centi Mysi 56%, An. 1. — tot millı 
licet (es ift erlaubt) conftr. 6%, An. 2.) gentes 56%, Nol. — mille ald Saba, 


licel (vbaleih) 625, €, An. 2, c. 56%, An. 2. — millia ohne die leist 
are mit dem Abt. Pretii 495, A. — zu ergänzenden Genit. (passunm etc) 
mit dom Gerundiv 542, Zuf. 2 56%, Anm. 3, — Adverbia bei mil: 

Iocative Endung (i) 507, Aot. il. 96%, An. 4. 

loei, locorum nad ubi u. f. w. 307, Zuf.;minime, minime vero (nein) 449, au? 
1. — postea loci 507, An 5. — Ioco ha- ministrare mit dem Inf. 542, Not.‘ 


bere 36, An 2. — loco ponere 505,3 minus mit dem Gen. 53%. — obne quo 
longe beim Superlat 458, Zuf. — beim 454. —nonminus (ebenfo)453,är). 
Comparat. 455, Not. L misereor, miseresco 483, a. — als }n: 
longum est (08 wäre weitläufig) 418, a. perfonalia 483, Nof. L — verfh. vi 


loqui mit dem Acc. 368, B, 1. miseror, commiseror 483, NB. 
Iudere , illudere A68 B, 4 miseret mit dem Gen. 483, b. — u. im 
lugere vilam 468, A, 3. Subj. im Acc. 343, An. 
mire quam 458, Not. 2, b. 
M. mirum quantum 458, Not. 2, b. 


miscere 381, allg An. b. 
Macte mit dem Abt. 501, c, An. 2. — aldimissum facere 593, B. 235, Not 
Borativ 368, An. 2 u. An. 3, a. — Imitto, quod 609, An. 3, — mitlo, qui 
magis u. plus verſch 452, Zuf. 3. — nonl 629, A i 
magis eben fo, eben fo wenig 453, Zuf.Imoderari 476 E, z. 
3. — magis feblt vor quam 455, Not. 2,|Modi 416 
d. — überflüffig 455, Not. 4 bei der modium feblt bei millia 564, An. 3, 
Vergleichung zweyer Präpdicate 456. —Imodius mit dem Genit. 583, A. 


magnam, marimam partem ATL modo nach Art, wie 492, Zuf. 1. 
magni Sen. Pretii 488. — verfhiedenmodo wenn nur, 624, C. — mod 
von magno 488, Zuf. e132, Not. 1, 


maledicere 475. — u An. 1, c. modo — modo (bald, bald) 64.- 
malim mit dem Conj 606, An 1,b. non modo f. non. | 
man, im Lat. ausgedrüdt 359. Modus potentiahs, conditionalis u. f. ®. 
manere mit 2 Nom 385. — mit Dat.| 4%, An, L — optativus, hortalisus 
u. Acc. 476, E, 5. 21 — suasorius 42] , An. ; 
manifestus mit Ben. 489, Zuf. 1. — ma-|Modus der Nothivendigkeit 427, 2-5. 
nifestum est mit Xce. u. Inf. 597, 4 'moerere morltem 468, A, 2. 
manus manum lavat 55%, B. — Wort:|moneo 482, L u. An. 2, — mit ut 
ftellung 653, a. u. Not. dem Ace. u. Inf. 603, An. 4, b. 
medeor mit Dat 475, u. An. 1, g. Monoptota 177. 
mediales Paffiv mit einem Aceuf|more mit dem Genit. 492, Auf. L 
468, Zuf. a morgen, in Briefen, 415, An. & 
meJimnusmitdemQuantitätsgen. 583,A.|moriturus 235, 6. 
— {Üe media parle 38 — mos est mit dem Inf. u. Ace. u. Inf.6l)) 
meliys eral (es wäre beifer gew.) 418, a.| allg. An 1, a. — mitutibid, b. mi 
memini mit dem Gen. 482, — mit dem) quod, ibid. c. 
Ace. eg mit de 752, An. L—|Motio Substantivorum 103, 
n 


mit dem räf 411, An. — mitimovere mit dem Abt. 496, V. 

dem Inf. Verf 411, vol. multi (qui multi) ftatt des partit. Gent 
memor mit dem Gen. 432, Zuf. 3. 528, An 3, b. z 
mergo 508, II. mullitudo mit dem Berb. im Pur. 3, 
Metathesis 37. A. — mit dem Genit. 583, B. 
meliri mit dem Ablat. 494. — mit erimulto beim Comparativ 455, Zuf. 1,% 

49%, An. 1. — beim Superlativ 458, Zul. 2 - 
metuere mit Acc. u. Dat. 176, E, 6.| multo ante vv. post 518, NB. 

— mit ne u. ul 605. multum, adverbialer Ace. AL u. An 
meum est 339, Zuf. 5. — mit dem Genit. 584. 


migrare jura 468, GC, 7. mullus für saepe 563, Not. L 
miles für milites 342, An. 2. Münzen der alten Römer 49, 6. 
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M. nec, neque (ohne daß) 620, An. 3, e. 

Nae, 423,1. necesse est, verfch. von oportet 427, 4, 
nam, namque u. enim 648. — conftruiert 607, 4. u. An. 4 — mit 
nämlich, 438, 5 u. 6.— u. 561, An. 2) dem Dativ 610, Not. 2. — 
nanciscor, qui 632, B. necne (ober nicht) u. an non 448. 
nascor mit 2 Nomin. 385. — mit ezinedum 624 An. 3. 
500, Zuf. 2 | nefas mit dem Supin 546, C, An. 3, 
nalantur aquae 460, Not. Negation 430 ff. — durch unguam, us- 
natu bei magnus 493. am beftimmt 437, Zuf. 3. — zwey 
natus mit dem Abt. 500, An. 3. — felteni Negationen 436: — ohne Bejahung 438. 

ez ibid. — mit a, ab ibid. Not. 2. — — zur bloßen Berftärfung der Berneis 


mit dem Abl. der Art u. Weife 500,| nung 438, Not. — pleonaftifch 438, An. 
An. 4 — (alt) mit dem Aceuf. 522, — u. 638, An. 2 — aus der Negation 
nasciturus 235 , 6. ift die Bejahung zu ergänzen 6385, An, 
navigare mit dem Ace. 468, G, 1. 1. — Negation beim Comparativ für 
ne, verfch. von non, haud 430, 3. — beilh den Superlat. 453, Zuf. 2. — zur Bes 
Befehl u Wunfchfägen 432.(425,| zeichnung der Gleichheit 453, Zuf 2. 
NB., 421, An. 1.). — geht in neveNegation, Wortftellung 431,650, 
über 432, An. J. — 3,b. u. NB. 2. — vor den Hülfsverben 
ne, ulne bezeichnet das factitive Object posse, velle etc. 431, An. 1. — vor ber 
596, 2, b. — u. An. 1, c. — nad Ver⸗ Copula 651, MB. — hinter dem Bezies 
bis impediendi 60%. — ne, ne non, hungsbeariff 651, a. — am Ende bed 
nach Verbis timendi 605 — ne (daß, Sabes 651,b, a. — im Anfang dee 


nad Verb. tim.) 605, Not. 2. — Sates 431, An. 2, u. 632, NB. 4 
ne in Abfichtsfügen 619. — nad ne fehltinego für dico non 435, D. — nad nego 
ut 638, An. 1. fehlt dico 638, An. 1. — negat, neque, 
nie (gefeßt daß nicht) 420, An. 4 — | vd negat, ne quidem 638, An. 2. — u, 


ne quis, ne ullus, ne unguam etc. 485, B. 438, An. 1. 
ne dicam, non dicam 432, Not. 3, \nein, als Antwort 449, B. — u. Zuf. 
ne — quidem 433 , An. 2, — nad einer 2 — und An. b. — 
Negation 438, Zuf. 4 — auch nichtnemo adjectivifch 430, 6. — nemo u. nul- 
637, An. 4 lus 430, 8, An. 
ne (Fragwort) 441, An. 1. u. 442, A. —inemo non u. non nemo 436. — nemo 
bei hic, sic 442, An. 1. — für nonne| unguam 435, C. — quisque fehlt nad) 
u. num 442, An. 2. — mit an u. num| nemo 638, An. 1 —nemo nihil (feiner 
verbunden (anne, numne) 442, An. 3.| etwas) 438, Not. 
— ulrumne 447, An. 3. — ne nach nempe 428, 6, c. 
nescio 444, d. — ne in bisjunctivenineque f. nec. 
Fragen 447, D. — ne — ne (boppelt)Inescio, nec 438, An. — nescio quis, nes- 
447, An. 6. — fehlt ganz A447, Not. L| cioquomodo 443, An. 1. — nescio an 
nec, neque u, el non 433, IT. u. 644,) #4, c.u.An. 3. — nescio an non, nes- 
n. 1. — cio, — ne 444, d. — nescio an (ich 
nec, neque eopulativ 637, — nec quidem] weiß nicht, 0b) Au, Not. 2. — nes- 
637, An. 4 cio an — 444, Not. 1. 
nec — nec, neque — neque, nec— etu.Inescius 485, B. — in prädicativer Ber- 
w. 638. bindung 563, Zuf. 1. 


nec — nec etc. nach einer Negation 438,Ineu od. neve 432, An. 1. — 619, An. 2 
u. An. — bei mehrern Subjert. 374,| — 646, 3, — neu — neu, neve — neve 
379, Not. 647. — neu, neve nad) ut 638, An. 3, 


nec, neque ftatt neve 638, An. 3,bu.c.=| a.— wird durch nec neque erſeht 638, 
nec, neque mit enim, autem etc. 434] An. 3, bu. c. 
nec bei Participien 434, An. 1. neuter 365, a. 
nec (fogar nicht, nicht einmal) 43%, An.2|Neutra, Adject. u. Pronom. mit dem 
nec, neque bei quis, quisguam, unguam) Gen. 584. — mit Perfonennamen ber- 
etc. 435, A. bunden 575, An 4, c. — als Subftans 
nec vero non, nec tamen non (und| tiva im Plural 342, I, 3. u. 306, b. — 
doch) 436, Zuf. 2. — necnon (und)| verfihied. v. Neutr: Sing. 366, An. 2, 
‚ An. 1. Neutra Pronom. in Beziehung auf das 
nee is bei Adjeet. 561. — Berbum des Sates 345, An. t. — 
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Neutrum ha Adjectivs bei esse 333,/non, haud, ne 430,1 — 3. — tritt vor 
Zuf. 2. u. An. 1. — der Pronomina 352, 352,| Bas zu verneinende Wort 431. — feine 


Not. u 48 a Wortſtellung ſ. unter Negation. 
Neutr. P { ur. des Präbicats nad meh. non beim Imperativ 432, An. 2. — beim 
rern nt 371, b, 2, u. NB. — | Gonjunctiv 432, Not. 2. — non di- 
373. b cam ı. ne dicam 4 432, Not. 3. — 
er der Ads. für Mpverbieninon quidem 433, NB. — non quisgquam 
471 An > 435, An. u 
nere f. new. non enim, non aulem AS. 
ni f. nisi. non ullus, non unguam 435, An. 2 


nihil mit dem Gen. 58%. — nihil imper-ınon nemo, non nihil u. nemo non u. !. 
fectum 584, Un. 1. — nihilfür non A7I,| w. 136. — 
An 2,b. 335, An. % a. — für nemoynon für fein 435, An. 4, b. — non 
430, L — nihil ungnam 435, C. — ni-| für nonne in Fragen 442, An. 9. — 
hıln nonn. non nihil A 136, — — nihil non) non in adbverfativen Fragen 4535 , Zul. 
(nichts nicht) 336 , An. 2, — nihilmi-| 3. — non, an 44T, An. 1. — non, 
nus (nein) 449, Auf 2. — nihil beim| nein! 449, B, — non vero, nen ila 
Gomparativ 453, Zuf 2, a. — nihila-| (nein!) 449, Zuf. 2 
liud quam %51, sl, 3uf a. — nihil aliud — — non ignoro, non possum non 
nisi 451, An 4 — 6, auf 1. — non possum, quin 601, 
nimirum AR, — b. Pr _ 
nimis mit dem Sen. 585. non — non magis 435 , Zuf. 3. 
nisi verſch von si mon 123. — vermech: non modo, sed etiam etc. — — non 
felt 623, An. — nisiin welchen Ber-) modo, sed 639, An. 1, — non, 
bindungen 623, An. 3. — nisi si623,) sed eliam ibid. b. — non — (ge: 
An. 3, c. — nisi aber, iedod, 623, 3,1 ſchweige daß) 639, An 2. — non modo 
An. 3, d. — nisi forte ibid. An.3,e.—| non, sed ne quidem 640, A. — nen 
non nisi (nur) 623, An. 3, b. — nisi' modo für non modo non a: B. — 
(als) nachnon alius u. ſ. w. 4, An Al nihilnon modo, sed 640, An. 1,b. — 
nilor — dem Abt. 503, b. — mit in, ad| non modonon, sed etiam u. ‚An. 2 
‚An. 2, 2 a. — non modo non, sed 640, 4 An. 2,b. 
u beimGompar & 155, Zuf. u. vot.3\| non modonon, sedrir ibid. cu.d.— 
noclurnus für noctu 563, Not. 2. non modo quisquam 640, Not. 
= zen „nnareibt den Imperativ non guod, non quo, non quin 618, An. 4. 
Zuf. 2. non fam, quam 644, An. 3. 
— * mit d. Conjunet. 606, An. 1, b. — non f Negation. 
nolo mit dem Vartic. Perf. 593, ,B. — Nonae 521. 
nad nolo fehlt volo 638, aAn 1. — nolo nonne 432, D. — nonne (non), an 447, 
für volo, non 435, ‚D. An. 
nomen est mihi. 479, 79, Auf u. Not. L. — non null u. nulli non 436. 
nomen dare, indere etc. 479, An. 1.— nos für ego 344, An. 
nomen audaciae % 179, An. 2. 2. — nomen nostri u nostrum 582, An.1. — nostrum 
dicere mit dem Acc. 479, Not. 2 — mit, ale object. Genit. 5 582, Not. — nostri 
dem Gen. 572, An. 1,a. als Duantitätsgen. - — nostrum om- 
ReninoHbeiracte tm &öneteth nium 568, 
342, An. 3. — Rom Abstr im Plu-jnori, noram 233, b. 
tal 342, I. 1. Notae 23, 
Nom Propria im Pur 332, I, A \no.rius mit dem Gen. 359, Zuf. 1. 
— bei der Appofition 572 Zuf b. —Inubo mit dem Dat. 475, u. An. 1,.a 
in adjectivifcher For m fat Apyofitioninudare mit dem Abf. 497, 
572, An 1,b un c. — Nom. Propr.inudus mitd Abl.497. — mit a. ab 497, An 
geben in Adiectiva über 577, Au.B. —inullus verſch. von nemo 430, 8, An An. — 
mit Adjectiven verbunden 5° 571, An. 21 nullus unguam 435, C. — nullus non 
Nom. Eollectiva f. Eollectiva. u. non nullus 336. - — nullus für non 
numine, wegen 573.— als, bei der Ap-l| 563, Zuf. 2, u. 435, An. 4, a. — nulli 
pofttion 572, An. 2. — bei befhul-) (qui null). hatt qu quorum nulli 582, 
digen ze. 489, NR. 2 An. 3, b. 
vomino mit 2Xre. 336, au a. — no- num 44, An. 2 412, & — num, 
ssinor mit 2 Rom 336, IV. a. — | an AT, A. — numne 442, An. 3. 
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Numeralia 564 ff. — Carbinalia, mille operam dare mit dem Gerund. 541, B. 
u. wor 564, Lu. Ro 2! ae — mit uf re F 
64, Zuf. — unus — aller 564, An. 5. opinor eingeſchaltet (mein’ ich) 599 

“ Orbinalia mit quisque 565. u. Zuf. —| An. 2, b. 9, 
Distributiva 566. — Numeralia mitioportet verfch. von necesse est 427,4. — 
partitivem Genitiv 52,4 — eonfiruierg 607, 4. u. An. 4. — opor- 

Numerus der Subftant. abweichend) lebat, opo uifflattdesConjunct.418, c. 

342, 2 — bei Nomin. Abstractis 342, optare conſtr. 606. 
I, 1.— bei Coneretis 342, II, 2, — bei Optativus Modus 424, ; 

* Adj. u.Pron. Neutr. 342, II, 3. — beilopus est mit dem Abl. 502, — mit dem 
Nomin. Propr. 342, I, 4. — bei Dich⸗Nom. 502, Zuf. — befonders bei Adf. 
tern (corpora für corpus) 342, An.1.| u. Pronom. Neutr. 502, An. 1. — mit 
— Numerus des Prädicats beimehrern, dem Inf. u. Supin. 502, An. 2. — mit 
Subj 370 — 72. — bei Subj.mit cum dem Gen. 502, Hof. — opus est, ut 
verbunden 377. — mit et— el u. aut 607, 3, u. An. 3. 


verb. 374. — Oratio obliqua 633 ff. — Eintheilung der 
numero, in numero habere 386, An. 2.| Säßeu. ihre Eonftruction 634. — Zie 
numnam 442, An. 8. j fchenfäge der Dr. Obl. 635, — Ber: 
numne 442, An. 3. prergungsfäße 635, An. 1. — Adver⸗ 
numus — sestertius 495, B,b. — nu- ialſätze mit dem Inf. 635, Not. — qui 

mus aureus 495, B, e. » mit dem Inf. 535, Zuf. 2. — oratori⸗ 
numquid 442, An. 7. he Fragen 635, Zuf. 3. u. An. 2, 
numquis 442, An. 6. orbare mit dem AbL. 497. 
nunc — nunc 641. orbus mit d.AbL. 497.— mita, ab 497, An. 


nunquam non 436. _ |Drbdinalia 565. — mit guisgue 565, 
nusguam mit dem Gen. 507, Zuf. 22 | Zuf. — unus, alter, tertius 565, An. 2. 
— Drbdinalia auf die stage wie 


O. — 517, An. L— wann? 517, 
4 | 
O wedfelt mit eu. u 9, 7 orior mit ex 500, Zuf. — oriturus 235, 6. 
o si 624, An. = orno, ezorno 50l, c. 
ob mit dem Acc. 533, P. oro, Togo ausgelafien 659, 6. 
objeetives Sapverhältniß 341, 9. u. oro mit 2 Acc. 466. 


An. 1. — Unterfhied des ergänzenden ODrtsbeftiimmungen 505. — auf die 
n. beftimmenden Object3 341, 10. —| rage wo? 506. — bei Städtenamen 
des transitiven u. factitiven Objects 507. — bei ponere, collocare 508. — 
463, An. 1. u. 596, 2. — auf bie gr. woher? 509. — woher? 
objectine Cafug, abhängig von Sub⸗ für wo? 510, u. An. 1 — wohin? 
ftantiven 575, u. An. 25 Nok. 1. An.| 511. — über ober durch welchen 
u. Not. 2 — objective Cafus der Raum? 512. — wie weit? wie 
—“ werden Subjecte im Paſ⸗ Lang? 513. — Entfernung zwever Ge⸗ 


fiv 460, An. u. Not. genftände 514. — Städte u. Pänder- 
obire mit dem Acc. 467, 17. — namen gleich conftruiert 507, Not.3,. — 
Obliqua Oratio, f. Oratio obl. Bölfernamen für Ländernamen 512, 


obliviscor 482, u. Zuf. L allg. An. 1.— Pron. Perfonalia für die 
obnozius mit dem Gen. 489, Zuf. 1. | Wohnung 512, allg. Anm. 2, — Ortebe- 


obruo 501, b. fimmung in Briefen 510, An. 2. — 
obsidere u. obsidere 467, 7. wohin? für wo? 511, An. 3. — 
obstare mit ne u. quominus 604. ortus f. nalus. 

obtrecto 475, u. An. 1, d. p 

obviam mit dem Dat. 477, Zuf. — ob- . 


viam itio 562, An. 3, b. Paene 428,4, — mit dem Perf. Ind. 418, e, 
oder in aggregierten Fragen 446, 3. alam mit dem Abl. 493, An. A, 

u. NB. — in bigjunctiven 447, ar mit dem Gen. u. Dat. 4855, G. — 
ohne daß, ohne zu 620, An. 3. u.| par est, ut 607, 3. 


591, Zuf. 2 aratus mit dem Inf. 546, An. 4, 
olere rem 468, D, 2 | arce umfchreibt den Imperat. 426, An. 3, 
onero 501, b. arco 475, u. An. 1,b. — mihi parcitur 
onustus 501, b. 460 a NB. 2. 
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Parentheſe 661, 1. u. 662, 4. D. — mit Präpof. 592, A, d. — Be— 
pariter ac 451, Zuf. b. bingung 591, E. — mit nisi 592, A, 
ars — pars 641. — pars, Nomen Eol« e. — bezeichnen einen Eonceffinfag 


feetivum 375, A. — mit dem it. (wenn gleich) 591, F. — verftärft mit 
mei, nostri 533, An. quamquam, quamvis 592, A,£ 
> 'Part. mit tum, deinde verftärft, 592, A, 


arliceps 485 t 

—J——— auf -ns mit dem Gen. A68.| Not. 1, — mit Demonftrativen 592, 
— Part. Perf. mitdem Gen. 456, An. 2° A, Not. 2, 

Part. Perf, Pass. mit einem Accuf. 468, Part. im Abi. Abfol. mit einem objecti- 
An. 5. u. Aot. 2. | ven Eafus 592, B, c. — oder mit einem 

Part. als Subftantiva mit Adverb. oder. darauf Hg Subjeet 592, B, 4. 
Adject. verbunden 562, An. 1. Part. im Abi. Abfol. ohne das Dazu gebi 

Part. Deponentia mit paffiv. Bedeutung rige Subj 592, GC. — cognito, audito 
263. Zuf. — Perfecti Pass. mit. actie 592, C, c. — incerto 592, C, Not. 3. 
ver Bedeutung 265, b. — Part. Perf. — Part. Neutrum als Subj. des Sa— 
Pass. von Intrangitivis 265, c. — Part. — 592, Not. 3, b. — Ablat. des Par- 
Fut. Pass. v. Intransitivis 585, An. 7.) tie. ftatt eines congruenten Eafus 5%, 
— Part. Praes. v. Trangitivis mit ine] C. Aot. A. — Dativ des Partie. nad 
tranditiver Bedeutung 265, a. griech. Weife 592, C. Not. 5. — Ana⸗ 

Part. Praes. mit esse verbunden 404, L! colutbe beim Partie. 592, C. Nat). 
— est dicens, est loquens 404, An. 1. Part. Praes. nah feben, hören ı. 
— ul sis sciens 404, Not. 593, A. — Unterſchied vom Inf. 59, 

Part. Fut. Act. mit esse 405. — mit /ore A, NB. u. An. 1. — Part. anftatt des 
405, An. 1. u. Not. — im Indicativ Infin. in andern Berbinpungen 593, 
ftatt Eonj. 418, An. 3. . Not. — 

Part. Fut. Pass. mit esse 427, 2, u. 3. Part. Perf. nach volo, cupio, nolo 593, B. 
— u. 54%. — bezeichnet das Mögliche — missum facio 593, B, An. 3. — 
427, 3, An. — im Indic. ftatt Conj.| nad) habeo, feneo, possideo 593, C. - 
418, An. 2. nad curo 593, An. 4. 

Part. umfchreiben den Ablativ des Be= Part. Fut. Pass. nad curo 593, D. 
weggrundes 499, Zuf. 1. Part. bei Fragwörtern u. dem Relativ 

Part. unterfchieden in Form u. Bedeutung] 594, Zuf. L — zur engern Sagver: 
588. — regieren den Caſus des Verbii bindung mit gleihlautendem vorherge⸗ 
588, An. 2. u. 486, NB. — Part. Perf.| hendem Berbum 594, Zuf. 2. — im 
für ein Part.Praes, 583, An. 4 — Papt.| Lateinifchen häufiger gebraucht als im 
Fut. Pass. für ein Part. Praes. Pass.| Deutfhen 594, An. — Part. mit nec 
588, An. 6. — 434, An. I. 

Part. conjunctum verfchieden vom Ablat.|partim, Acc. von pars 142 u. 471. — mit 
Absol. 589. i dem Gen. 585. — als Subject 585, An. 

Partie. für einverfürztesPrädicati 1. — mite, ex ibid. — partim — par- 
590. — fich fubftantinifch 590, 3uf| kim 64. — 

1. — werd. gern mit qui umfchrieb. 590,jpartitiveSaßverbindung 639,641. 
An. 1,b. — müffen umfchrieben werbenipartitiver Genitiv f. Genit. parlä. 
(der fogenannte 2.) 590, An. 2. — fterjparvi u. parvo f. magni. 

hen für und aber 590, Zuf. 2. —|Iparum mit dem Gen 585. 

durch ein deutfches Berbalfubftan-/Passivum, vollſtänd. nur bei Transiti- 
tiv ausgedrüdt 590, Zuf. 3. — Une] ven 460, L — unperfönlich bei Intrans— 
terfihied des Part. Perf Paſſ. u. Fut, itiven ibid. — jubeor, vetor, dicor, 
Paſſ. 590, An. 3 — Wechſel diefer For⸗ trador 460, Zuf. 1. — u. 603 , An. 1. 
men 590, Not. — Part. für das deutfhe] — dormior 460, An. — invideor, ar- 
daß, 590, Zuſ. . rideor 460, Not. 

Part. dienen zu Zeitbeftimmungen,Passiv. bei Hülfsverben fönnen,pfle- 
591, A. — verflärft durch Präpof. 592,| gen ꝛc. 460, Zuf. 2, a. — in paflı- 
A,a.— bezeichnen Art u. Weife 591,) verBerbindung mit anfangen,auf: 
B. — mit uf, velut verbunden 592, A,b.! hören 460, Zuf. 2, b. — 

— für ohne zu, ohne daß 591, uf. Passiv. als Reflexivum 461, II, b. — if 
2 — bezeichnen Grund u. Urfahel aus demfRefleriv hervorgegangen 461, 
591 , C. — mit Präpofitionen verftärft; Zuf. 1. — nimmt intrangitive Bebeu- 
592, A, c. — Zwed.u. Abſicht 591 tung an 461, Zuf. 1,a. — mit ich bin 
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umſchrieben 461, Zuſ. 1, b. — mit dem Periphrast. Conjug. f. Conjug. Periphrast. 

Dativ verbunden 461, Zuf.1, c. u. #78.|permittere, ut 606. — mit dem Inf. 606, 
Passiv. mit einem Objeetsaceuf. 468, Zuſ. An. 1,a. — 

u. 461, Zuf. 2. — paflive Partieipia mitlpermittere u. licere pleonaftifch 660, 2. 

einem Accuf. 468, An. 5. u Not. 2. [Personalia Pronom. f. Pronomina Per- 
paffive Conftruetion beim Accuf. u. Infin.! sonalia. 

610, a An. 2,d. — zurBermeidungPerfonen, verſchiedene im Subjeete 

cc | 


zweyer Accuf. 599, Zuf. 2. "1.3722. — worauf qui bezogen tft 380. 
passuum fehlt bei millia 564, An. 3. |persuadeo mit d. Dat. 475. — rem vv. 
patiens, impaliens 486, u. An. 1. | de re475, An. 1.f. — mihi persua- 

atrocinor mit d Dat. 475, u. An.1,i.) detur ibid. u. 460,1. b.u. WB. 2. — 


atronymica 318 ff. — adjeetiviſche 321.) mitulu. dem Aec. u. Inf. 603, An. 4, a. 
pauci, (qui pauci, nicht quorum pauci.)perlaesum est 483, b. — pertaesus mit 


582, An. a b. 2 — Acc. 483, ins 4. 

auper 485, D. Not. erlinere :ausgelaffen 659, 3. 
S ellere mit dem Abl. 496, V. eo 476, E, _—ı* 
pendere mit bem Gen. W8. © |piget mit dem Gen. 483, — mit dem Ace. 
penes 531 ,D. 443, An. — 


er Prapof. 535, 5, u. C. — jur Be-plenus mit dem Gen. 485, D. — mit dem 
e an der Art 1. Weiſe 492, Zuſ., Abt. 501, a. — 

4, — bei der felbfithätiq wirkenden Per- Pleonasmus 660. 

fon 500, Zuf. 1. — bei Zeitbeftimmun- pluere sanguinem 468, An. 4. 


gen 517, An. 5,a. Plural der Subftantiva für den deut- 
peragrare, percurrere, pervagari u. a. ſchen Singular 342, 2. — bei Nomi- 
mit dem: Arc. 467, 8. nibug Abstractis 342, IT, 1. — bei Eon 
erditum ire für d. Futur 545, Zuf. 3.) cretis 342,1, 2, — bei Abi. u. Pronom. 
erfectum, abfolute Zeit, 395, A. —| Neutris 342, II, 3. — bei Nomin. Pro- 
._ Perfectum 398, 1. — Perf.| priis 342, II, 4. — im poetifchen Style 


— 
historicum 398, 2, — aoriſtiſches Per-] 342, An. 1. — nos für ego 344, An. — 
feet 398, An. 1. : Plural des Vrädicats bei mehrernSub- 

Perf. Conjunctivi bet Wünfchen, Befehe] jecten 370, 371. — nach Eollectivis 375. 

- Ten 398, An. 2, — verſchied. von Plusq. Pluralia tantum 101, An. 176, b. — mit 
398, An. 3 Distributiven verbunden 566, Zuf. 2. 

Perf. verglichen mit dem Impf. u. Plusq. pluris bei aestimo u. f. w. 488. — bei 

1, — | emo, vendo 495, Zuf. 2%, 

Perf. in umgefehrter Sapform der Zeit- plus, abverbialer Aeeuf. 471, u. An. 5, 

‚ angabe 401, An. 1, b. — — verſchieden von magis 452, Zuf. 3. 

Perf. in Nebenfäßen 401, An. 1,c.—| —nonplus ebenfo, ebenfowenig 
bei quum (als) 613, B, a. — bei post-| 453, Zuf. 3.— plus mit dem Genit 
quam, simulac u. |. w. 614. — nach plus fehlt quam 454. 

Perf. bezeichnet eine fhnell vorüberge-Plusquamperf. Bedeutung 395, B, b. 
hende Handlung 401, An. 2, c.u.b.| — Gebrauch 400. — iſt durchaus rela⸗ 
— mwechfelt mit dem Imperf. 401, Not. tive Zeit 400, An. 1. — ſteht genauer 

Perf. Ind. für das Fut. Exact. 403, Not.| als im Deutfchen 400, An. 2, a. — das 
2. — Perf. Conjunct. für das Fut. Er.) beutfche Plusquamperf. wird im Latein. 


Eonf. 410, a. ein Imperf. 400, An. 2,b. — oder ein 
Perf. Infin. , Bedeutung 412, u. 411, XB. Perfect 413, NB.1,a. — existimaram, 
Perf. im Brieffiyle 415,1, a. ih hätte geglaubt 418, b. — Plusq. 
Perf. des Imperativs 426, An. 2. — | mit dem Perf. u. Impf. verglichen »01. 


Perf. Conj. auf sim. Perf. Inf. auf se 234) — im Brieffiyfe 45,2. — 
An. 2. —Perfecta ziehen aver, avis u.!Plusq. Conjunctivi in Bedingungsfäßen 
f. w. in_ar, as u. f. w. zufammen 233. 400, An. 3. — in Wunfchfägen verfch. 
— ws ar Perfecti auf fi flatt is . — — An. 3. — in Be— 
234, An. 1. u ingungsfäßen durch ein Perf. od. Im⸗ 
Perf. Infin. nach memini 411, Not. pert Se erſetzt 622 Een b. — durch 
pergere iter 468, C, ein Imperf. Eonjunctiv 622, An. u. Not, 
peritus 485, b. — mit dem Abl. 485, An.|Plusq. u in berconsecutistemporum 
1. — mit ad 481, Not. 1. 443, NB. 1. — für'ein Fut:. Eract. 
‚ perhibeor mit 2 Nom. 386, IV, c. Eonf. MO, bin. -Yo0 2 un 
Feld bauſch, fat. Schulgranm 42 
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Plusq. Infinitivi 412, Zuf. 1 u. 2. — ad Synesin 375 — 77. — beiegoetty 
Plusg. Conj. auf sem 234, An. 2. — | u.f mw. 379. — bei qui, in Beziehung 
poenitet 433, b. u. 443, An. — mit dem auf verfhiebenePerfönen 380. — Rort 
Inf. 483, An. 1. — mit Hülfsverben) ftellung des Prädicats 65%, 1. u. Ant. 
(possum) verbunden 460, Zuf. 3. —| u. 372, NR. 2. — Prädicat congeuieri 
a - — —— An. 1,a.—| mit dem R Ag 337. - 
olysyndeton 637, An. mit der Appofition 573, b. 
Fonde Terare mit vem Abl. 49%, — mit ez,|Präpdicativ 541, 11, An 2 — kin 
ibid. Ann. 1. | Infinitiv im Acc. 382, An. a. — in 
pone, Wräpof. 532, C. Nominativ 332, An. b. — 
pono, colloco mit dem Abl. 508. — mitiprädicatives Sapverhältniß 34,1, 
dem Acc. 508, An. — An. 34, 8; u. 11. . 
sco mit 2 Acc. 466, b. — prädicativsattributive Verbindung, f. at 


ositivas in der Bergleihung 451.—| tributives Satzverhältniß. 
anftatt des Eompar. 455, Not. 2,bu.c. Präpofitionen zum Ausdrud des be 
Possessiva fürden Eigenthumsgenit.| flimmenden Objects 524. — mit Im 
388, Zuf. — fteden nur mit Nahdrud; Abt. 525 ff. — mit dem Ace. u. IM 

568, L — verftärkt durch ipsius 563, An. 528 ff. — mit dem Abt. 531 f. 

1. — nehmen den Genitiv als Appofi- Prävof. im Prädicat bei esse 392. — Rat 
tion zu fi 569, Zuf. — werden durch attributiver Verbindung umfchrie 
re erfegt bei omnium etc. 568,| mit qui est 576, b. — ohnellmfchreibung 
n. 2. — bei unıus 568, Not. — für den) in gewiſſen Bepeutungen 576, An.- 
objectiven Genitiv 577, An. 2. — Wort⸗ in örtlicher En bei zwey Sub 
ftellung 655, 7. — ftantiven 575, An. 3, e. am Ente. — 
possideo mit dem Part. Verf. 593, C.| ſtatt eines Genit. Object. 575, An. |, 

ssum, ich könnte, 418, c. — umſchrei⸗ c. u. An. 3,d, u. e. — 
end 537, — bei Paflivis 460, Zuf. 2, Präpof. wechfeln mit dem Abl. im Priv; 
a. — bei Imperfonalibus 460, Zuf. 3:| cat bei esse 392, An. — mit dem A, 
— si potuero 403, Not. 1. Modi bei Adi. 492, Zuf. 2—6. u. In. 
post 532, B. — post u. ante in Zeitbe-] 1; 493, An 3. — bei den Verbis ie 
flimmungen 518. — nusgelaffen vori urtheilen 49%, An. 2. — mit dem AM. 
518, An. 2. — in ordinativeri disjunct. dei pellere u. f. m. 496, In, 


erbindung 642. — 1. — bei den mit a, ex, de zufammenge 
postea loci 507, An. 5. feßten Berben 496, An. 2. — beiprohi- 


postquam, posteaquam mit d. Perf. Ind.| bere u. f. w. 496, An. 3, — bei frey,br 
61%. — mit dem Plusa. 618 An. 2, —| freven 497, An. 1.— mit dem Abl. ca- 
‚, An. 


mit andern Zeiten 614 1. — salis 499, An. 1. — mit dem Abl. instrı- 
postremo u. postremum 642. — menti 500, Zut. 1. u. An. 1. — beim- 
postremus für postremo 563, C. u. An.| tus u. genitus 500, Not. 2, — bei fi 
1. — für postrema parte 558. — freuen, betrüben 503, a. An. 1. — hi 


postulo mit 2 Acc. 466, b. — fih ftüßen, vertrauen 503, b, An.2.- 

potens mit dem Gen. 485, F. u. An. 6.| aufdie frage wo? 506, Zuf. — aufdie 
— mit dem Abt. 485, Not. 3. Frage nt 509, 

Präpof. wechfeln mit dem Accuf. bei dı- 
cere, celare 466, An. 1, a. — beirogarı, 
poscere 466, An. 1, b. — bei adireu !. 


poterat für den Eonj. 48, c. — 
potior mit dem Abt. 504. — mit dem Gen. 


504, An. 1. — mit dem Acc. 504, An. 2. 
— bildet ein Gerundiv 539, Zuf. 2. u.! mw. 467, An. 1. — bei den mit trans, 
circum, ad zuf. gefegten Berben 47, 


potius verſchied. von magis etc. 452, Zuſ. An. 2.— bei dolere, moerere etc. 4, 





3. — fehlt vor quam 455, Not.2,d.—| A.— bei loqui etc. 468, B. — bei cur- 

ſteht überflüfiig 455, Vol. 4 — rere u. drgi. 468, C. 

ae u. pro 526, 2; 453, Not. 4, — Präpof. wechfeln mit dem Dativ beiden 

Bedeutungen von prae 526, A. — | mit ad, in u. f. w. zufammen gefepten 
praebeo mit 2 Acc. 386, Zuf. d. Verben 476, B, 


a. — 
praecedere,praestare mit d.Acc. 467,10. Präpof. wechfeln mit dem Genit. Patti, 
Yrädicat, verbunden mit dem Subj.| 582, An. 2, c. 
369. — mit mehrern Subj. 370 ff. — Präpof. bei Participien der Zeit 592, 4 
Suchen u. Perfonen 373. — bei Subi | a. — des Grundes 592, A, e. — Ki 
bie mit auf, et — el verknüpft find 374.) Zweckes 592, A,d. 


: Negifter. 659 


Präp. tritt zwischen bie dazu gehörtgen\prohidere, Abt. 496, An. 3. — mit ne, 
Wörter 652, NB. 2. u. 656, 3, a. —| quominus 604. — mit quin604, Zuf. — 
wird von ihrem Nomen getrennt 656,| mitd. Inf. 604, An. 1.— mit ut604, Not. 
3,bu.c. u. Not. 2. — tritt hinter ifrPronomina, Congruenz 345. — in Ber 
Nomen 656, Not. 1. ziehung auf mehrere Subftant. 378, c. 

Präp. gehört zu zwey oder mehr Wör-| — ad synesin verbunden 378, d. u. Not. 
tern 654, An. 2. — fann beim Rela-) 1.— auf einen in der Ableitung enthal« 
tiv fehlen 654, An. 2, c. — zwey Prä⸗ſ tenen Begriff bezogen 378, Not. 2. — 
pof. bei einem Nomen 654, An. 2. Pron. verfchied.Perfonen alsSubj. 379. 

Präpof. bei der deutfchen Eopula 392, NB.!Pron. richten fih nad dem en. 
2. — bei deutfchen Modusverben 427,8.| minativ od. Aceuſ. 387, An. 4 — bes 

fonders nah dem Prädicatsnom. bei 

esse 352, Zuf 3. — erfcheinen imNeutr. 













Praepos. inseparabiles 337. — 
Praesens bezeichnet die wirkl. Gegen- 
wart 397, 1. — avriftifches Präf. 397, alsSubj. 352, Not. 3. — ftehen im Neu- 

2. — biftorifches Präf. 397, 3. — ver⸗ trumalsPräbdie. des Satzes 352, Not. A. 

tritt die Stelle dee verf 401, Auf. — Pron. eongruent, anftatt im Genit. 577, 
Praes. für ein Fut. 399, vot. 402, Not. Anm. 3. 

2. — bei priusquam 515, An. 2. —|Pron. in attributiver Verbindung 568, 

Praes. Gonj. für ein Fut. Conj. 409, b.|Pron. mit dem partitiven Genitiv 582. 

u. An 1. An. 3. — Pron. Neutra mit dem Duantitätsgenit. 
Praes. Gonj. verfch. v. Imperf. 397, Zuf. 2.| 584. — Pron. Neutr. als abverbialer 
Praes. Inf. für ein Imperf. 411, Zuf. —| Accuſ. 471, Zuf. 1. u. An. 1 u. 2, 

bei memmi 411, An. Pron. Personalia fehlen als Subj. 343. — 
Praes. histor. in der consecutio tempo-| werben gefeßt 344, II. — beim Wechfel 

rum 413, Zuf. 2. 410, An. 408,5, NB.| des Subj 344, Zuf. — in der 1ten Plu⸗ 
Praes. im Briefftyle A5l, An. 1,a. — An.| ral ftatt Sing. 344, Anm. 

2.u An. 3. Pron. Personalia für Possessiva bei om- 
Praes. Pass. 2te Sing. auf-re 232, a. | nium 568, An. 2. — bei unius 568, 
Praes. CGonj. auf. -im 234, An. 3. Not. — nach griechifcher Weife 577, Vo. 
praestat mit qyamı 452, Zuf. — mit ma-] — für den obfeetiven Genit. 577. — im 

gis 455, Not. 4 — partitiven Gen. (nostrum u?f. w.) 582 
praestare mit bem Acc. 467, 10.— verf.| An.1.— im Duantitätsgenitiv 583, An. 

eonftr. 476, D, 9. — mit 2 Acc. 386,| — im Gen. als Object des Gerund. 540, 

Zuf. d. — Zuf. 2, u. Not. 2. 
praestolari 176, B, b. Pron. Personalia für Ortsbeftimmungen 
praeter, Präp 536, F.— ftatt nisi 536, An.| 512, allg. An. 2. — Pron. Person. beim 
praeterire 467, 11. — praelerit me 464, ec. u. Inf. 610, allg. An.2, au.b. — 

Zuſ. b. Pron. Rellexiva f. Refleziva. 
praetergredi,praeterlabiu brgl.467,19,|Pron. Possessiva f. Possessiva u. f. w. 
praeterquam, quod 608, An. rope Abo. mit dem Perf. Ind. 418, 0. 
praetervehi 467, Zuf. d. — Bedeutung A283, 4 — 
praeverlo Dat. u. Acc. 476, B, b. — u.|prope, Präpoſ. 531, 1. u. 531, E. — 

476, D, prope ab 531, An. 2. 
precari conftr. 476, E, 9. 
pridie ohne quam 518, An. 2, d. 
primae scil. partes 659, 1. ; 
primum, deinde u. f. w. 642. — propior Dat. u. Acc. 477, E, An. 6. 
primus u. primum verfchieden 563, C } i 

NB. 2. — primus für prima parte 558. 
prior von Zweyen 457. 
priusguam f. antequam. 

497. 





privare, Abl. 497. prospieio 476, D, i 
pro verſch. von prae 526, 2; 453, Not.|prout 625, D 


4. — Bedeutung 526, B. — pro für co-|provideo A76, D, 11. 

ram 426, 6, An. — im Prädicat bei esse,providus 485, C. 

haberi 386, An. 1.— quam pro 453 An.\prozimus Dat. u. Acc. 477, E, An. 6. — 

2. — pro anftatt ber Appof. 572, An. 3.| wechſelt mit prozime 563, B, NB. — 
probari alicui 473, An. 3, — probare,\prudens AB5, B. — mit dem Abl. 485, 

(beweifen) 607, 2. — Not. — mit ad n. in ibid. 
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pse u. ple 358, d, Un. 2. Iguamobrem und deßwegen 637, Un. & 
pudel mit dem Acc 343, An. — mitdem) 649, Zuf. 2. 
Gen. 453, b. — mit dem Inf. 483, An.\gquamguam 625, C,1.— nit dem Em 
1. — pudet me ui 453, Not. 3. — haec| 625, G, An. 2, a. — ohne Nadfız 
pudent 453, Not. 4. — pudet mit quod,| (jedoch) ibid. An. 2, f. — 


id a1, An. 1. — quamvis, wie ſehr auch 625, C, 1. — mit 
pugnare mit dem Dativ flatt cum 481,| dem Indie. 625, An. 2, b. — gebt über 

allg. An. a. in quam vultis 625, GC, Not. — bei Yar« 
pugnare pugnam 469. — ticipien 592, A, f. 


purgare se alicui 473, An. 3. — verfih.\gquando wann, 612, 2 — weil, 6i8, 
eonftr. 476, E, 4. — mit dem Genit.| Anm. 3. — 
459, Zuf. 2. — quandoquidem 618, An. 3. 
pularam (id) hätte geglaubt) AIR, b. — quanta marima potest 458, An. 1,b. 
putare im Conj. ftatt Indie. 422, An.|Duantität der Silben 38 ff. 
pulare u. existimare pleonaftifh 660, 3. Quantitätsgenitiv f. Genitiv der Duan- 
putares man konnte glauben 420, An. 3.| tität. — verfchied. vom Partitiven 581. 
puto mit 2 Acc. 386, Zuf. c. — pulor quanto, (je) 455, Zuf. 1. 
‘ mit 2 Nom. 386, IV, c. — puto mitiguantum mıt dem Gen. 584. — in fo 


dem Gen. 359, An. — fern, 625, D. — quantum praecl- 
rior für quanto 455. Nof. 1. — mi- 

v. rum quantum 458, Not. 2, b. 
O u. ec. 8, 6. u. An quantus — lantus A5l. — quantus für 


qua für ut ibi 619, Zuf. — für qui, quae,| quam beim Superl. mit posse 458, 
quod 626, L — qua — qua (theild) An 1, b. 


— theils) quantuscunque mit dem Indie 48, d 
quae tua est prudenlia, qua tu es pru- quapropter (und deßwegen) 649, Zuf.2 

dentia 638, Zuf. 2. quare (und defwegen) 649, Zuf. 2 — 
quaero conftr. A66, An. 3, c. für qui, quae, quod 626, An. 1. 
gualis — talis 451. quasi (vie wenn) 625, B. — aus quam si 


gualiscungue mit dem Indie. 418, d. | 625, B, An. 1. — bei der Appofition 
yuamnadb tam 451. — nach non alius,ni-| 571, Zuf. 1. 
hil aliud etc. 451, Zuf. a. — nahlquatenus 625, D. 
aeque alius 451, Not. 2. que u. et 637. — Wortftellung 637, An. 
guam nad dem Comparativ 452. — nad) 1. — für sed 637, An. 3. — que — 
praesto etc. 452, Zuf 1. — bat gleichen] que 638. — que ald Verbindung kei 
Caſus nach fih 452, Zuf. 2 — bat den) Zeitangaben 613, Volt. — 
Acc. beim Ace. u. Inf. 452, An. 1. —-que in der Zufammenfegung 339, e, 
bat einen bef. Sat 452, An. 2, a. — queri injuriam 468, A. 
bat den Inf. nach fih 452, An. 2,b. — qui (welder) adjertivifh u. ſubſtanti— 
muß einen Saß baben der Deutfichfeit! vifh 348, a u. b. — 
wegen 452, An. 3. — quam pro 453,\qui (irgend einer) 354, Zuf. — fubſtan⸗ 
An. 2 — quam fehlt nach plus etc. 154 tivifch 354, An. 1,b. 
—- nad minor, major 522, An. 2. — qui fragend 360, Zuf. 1. — als Subftan- 
ftobt beim Poſitiv ftatt des Comvarative| tiv 360, Zuf. 3: 
455, Not. 2, c. — ftatt des Superlativsigui, ad synesin mit dem vorbergehen- 
458, Not. 2, a. — ftebt hinter dem da-) ben verbunden 376, d. Not. 1 u.2 
zu gebörigen Worte (mire quam) 458, qui in Beziebung anf die Ite u. 2te Per 
Not. 2, b. fon ale Subject 380. — 
guam, wie febr 440, B. qui richtet fih nach dem Prädiratsnomi- 
guom qui u. quam ut nad einem Com- nativ 337, An. 4 
parat. 457, An. 629, B, 3. u An. 1. qui bei der Appofition 573, Zuf. — beim 
gquam beim Superlativ 458, Zuf. 3. u.) Comparativ 453, Zuf. 2, b. — qui est 
An. 1m 2, mit einer Präpofition 576, b. — qui 
guam qui, ul qui mit folgendem Superlat.| pauci nicht guorum pauci 582, An. 3, 
455, An. 1, a. — quam — potest 458,| b. — qui umfchreibt das fehlende Par 
An. 1,b. tieip 588, An. 3. u. 590, An. 2 — 
quam mazime u. cum mazime 453, An.| das fubftantivifch gebrauchte 590. An. 
a Jam primum u. cum primum| 1, b. — der fogenannte u. drgl 
458, Noß. 1. 5%, An. 2, D. 
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gi non für ohne daß 620, An. 3, c. 
— erſetzt durch quin 626, An. 

qui für et hic, et is 627. — quem qui, 
qui si u. drgl 627, An. — qui für 
at is, at hic 628, Zuf. 1. — qui au- 
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An. 2, — nad non multum abest 607, 
An. 1, b. — in Folgefäßen für ul non 
620, An. 1. — für ohne daß 620, 
An.3, b. — für qui non, quae non, 
quod non 626, An. — 


item, qui vero 628, NB. a. — sed qui quin (warum nicht) 440, B. 445, An & 
ibid. b. — qui tamen ibid. c. — qui war nl n — quippe qui 630, Zuf. 
u. An. 


für nam, enim, 
qui für ut is in Ab 
nach aptus, idoneus u. a. 629, A. 3. 


Meter 628, auf. 2, 
l 


1, b. 


chtsſätzen 629, A. —Iquis, qua, quid (irgend einer) 353. — 


abjectivifch gebraucht 35%, An. 1, a, 


— in Folgeſätzen nach tam, talis u. a.quis? quid? 360. — adjectivifch quis 360, 


629, 

An. 3. — qui für ul is ohne vorherge⸗ 

hendes falis etc. 629, B, An. 4. — qui 

für quum is 630, C, u. An. 1. 
qui est für pro 630, Zuf 2. 


B. — mit dem Indie. 629, B,! Zuf.2.— quid 360, Not. — quis est qui 


in unbeftimmten Fragen 445, Zuf. & 
— quis verfch. v. uter 365, a. — ver⸗ 
wechfelt unter einander 457, Not. 


quisnam 440 


qui für einen Bedingungsfaß 631, D. —quispiam 355. — adfectivifch 355, An. — 
für si is 631, D, Not. — qui in Con=/quisguam 356. — verſch. v. aliquis 356, 


ceffivfäßen 631, E. 
qui mit dem Ace. u. Inf. in der Oratio 


Not. — adjectivifh 357, Zuf. 1. — in 
negativer Ausfage 437, Zuf. 3 u. 356, 


Obliqua 635, Zuf. 2. u. Not. b. — ini Not. — vertritt ein Verneinungswort 


Vergleichungsfägen 635, An. 1, b. 

qui dicitur, quem supra dirimus 590, 
Anm. 2, 

qui f. Relativ. 

quia (weil) 618. — verfih v. quod 618, 
NB. — non quia 618, An. — quia 
mit dem Acc. u. Inf. in der Dratio 
Dbliqua — ee ieder) 363, 9 
icunque — (ein jeder) 363, An. 

ur b. — mit dem Indie. 418, d. 
mit dem Conjunct. 423, An. 1. 

quid? was? 360. — quidest causa verſch. 
von quae est causa 352, NB. — non 
habeo quid dicam u. quod dicam 360, 


437, An. 2, — bei nescio an Zt, Not. 
1. — in Fragen mit verneinendeng 
Sinne 442, An. 5. 


quisque verfch dv. quivis etc. 361 u. 362. 


— adjectivifch (irgend einer) 360, Zuf. 
— Rortftellung 361, An. 2. u. 552, 
Not. 2. — bei Refleriven 552, An. 2, 
u. Not. 2, — bei Ordinalibug 565. u. 
Zuf. — bei Superlativen 459. — mit 
vergleichender Bedeutung 459, Zuf 1. 
— ut quisque, ila 459, Zuf. 2. u. Aot 
— quisque ergänzt aus nemo figd, An. 
1. — als Eollectivum im Subject des 
Satzes 375, u. An 2. 


An. — quid adjectivifh 360, Not. —iquisquis jeder welcher 363. — ein jeder 


quid warum? 471, An. 2,a. — wagı 


363, An. 2, a. — mit dem Ind. 418, d. 


wozu 4%, An. 2, — guid quod, quid quivis 362. 


"dicam quod 440, An. 2 


.— quid. quo (je) 455, Auf. 1, b. — mit dem 


est quod, quid est cur in unbeſt. Fra- Pofitiv 455, Not. 2,b. — 


gen 445, Zuf. 4 
quid u. aliquid 353, 
quid mit dem Genit. 58%. 
quidam 358. — bei Adject. (gewifferma- 

fen) 358, Zuf. 1. — mit certus ver- 

bunden 358, Zuf. 2 
quidem hebt ein Wort hervor 428, 2. — 

— — tamen 645, Zuf. — quidem 


quo mit dem Gen. 585, An. 3,b. . 
A u. B. NB.2, |quo für uteo 596, An.1,b. — in Subftan« 


tivfäßen 601 , 1. — in Adverbialfügen 
(damit, dahin, damit, dadurch, damit 
defto) 619, Zuf. — in Folgeſätzen (fo 
daß dahin) 629, B, An. 2 — non quo 
(nicht als ob) 618, An. 4. — quo für 
qui, quae, quod 626, L 


ortftellung 657, 3. u. Zuf. 2. — nelquo mihi hanc rem 472, allg. An. a 


quidem f. ne. 
quidni in Fragen 445, An. 4. 
quidquam mit dem Gen. 584. 
— mit dem Gen. 584. 
quilibet 362. 





quo minus f. unten quominus. 
quoad ſo lange als 616, 2 — biß, 


big daß 616,3.— in fo fern 625,D. 


quocum u. cum quo 527, An. 
quod mit dem Gen. 58%. — als Accuf. 


quin aus quinon 596, An. 1, a. — nad) Aoverb. 471, 3uf. 1. — bei poenitet etc. 


non dubito 600, An. 2, — non quin 


(nicht ald ob nicht) 31, An. a. — Er q 


Verbis impediendi „Zuſ. — na 
non possum, facere non possum 601 





bei interest 471, An. 2. 


uod (daß, in Betreff deffen, weil) 608. 


— bildet Subftantivfäße 609,1. u. An. 
1,a.— vonSubftantiven abhängig 610, 
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allg. An. 1, c.— nach accedit 609, An.|re- Praepos. inseparab. 337, 3. 

1, c. — nach den Berbig affectuum 609,|-re als 3te Perf. Blur. Perf. 232, b. 

2, — nad facere 609, 3. — nach benel-re als 2te Perf. Sing. Paff. 232, eo: 

evenit 609, An. 2. — nad) adde u.krgl.|recipere conft. 476, D, 12. 

609, An. 3. — ftatt des Ace. u. Inf. reciprokes Object durch inter se aus» 

609, Dot.bu.c. — gebr. 554, A. — durch 2 Subftantive 
quod (weil) in Adverbialfäten 618, u.! (manus manum lavat) 554, B. u. 653, 

An. 1. — verfh. v. quia 618, NB. —| a.— burch alius alium, alter alterum 

non quod 618, An. 4 — eo quod (da⸗- 554, C. 

durch daß) 618, An. 5. recordor 482, L u. Zuf. 1. u. An.1,b. 
quod in quod si, quod quum, quod nisi recte als Prädicat bei esse 383, An. 2. 

u. drgl 627, An. 3. jrecuso mit ne u. quominus 604, 4. — mit 
quod in fo weit, fo viel 630, Zuf. 1, a.ı quin 604, Zuf. — mit dem Inf. 604, 
quod in est, quod; nihil est, quod; non| Anm. 1. 

habeo, quod 632, Zuf. — non habeo, reddo mit 2 Acc. 386, Zuf. b. — 

quod dicam u. quid dicam 360, An. redundo 501, d. 
quodsi 627, An. 3. Reduplication 27, 4 238, A, Au. 
quominus (ut eo minus) 596, An. 1,b.| 69, An. 1 u. 2. 

— nad) facere 601, An. 3.— nad Ver-referre 476, D, 13. 

bis impediendi 604. — in Abverbial- refert conftr. 490. — mit dem Dat. 490, 

fäßen 619, Zuf. Not. 1.— refert ut u. vrgl, 607, 3. 


quoniam (weil) 618, 2. u. An. 3. 
quoque u. eliam 637, 1. refertus 501, a. 


quot — tot 451. 

quolcunque mit db. Ind. 418, d. 

quotusquisque 361, An. 1. — quolus- 
quisque est, qui 632, An. 1, c. 

quum, Zeitpartifel, wann, wenn 613, 


teflerive Pronomina, Bebeutung 
547. — bezogen auf das Subjeet des Sa» 
Bes 548 — aufdas Subject des regie- 
renden Saßes, bei einem Subftantivfat 
549, A. — bei Adverbialfäßen 549, B. 


A.— verſch. v. si 613, An. 1. u. 621, 
NB.— fo oft als mit dem Confunct. 
613, An. 2,NB. u. 423, An. 1. — quum 
als, da mit dem Verf. And. 613, B, 
a. — mit dem Impf. u. Plusaf. Eon. 
613,B, b. — mit dem Impf. Ind. 613, 
Zuf.— in umgekehrter Satordng. bezo⸗ 
gen auf vix, nondum 613, NB. 3. — 
auf fantum quod 613, An. 3. — fehlt 
bei Dichtern 613, Vol. — quum, wäh- 
rend 613, An. 5, c. — feit dem 613, 


— bei Adfectiofügen 549, C. — e8 tre= 
ten dafür Demonftrativa ein in unab« 
hängiaen Säten oder ohne Beziehun 
aufs Sub. 549, Zuf. 1. — aber u 
in Adverbialfäßen 549, An. L— in Fols 
geſätzen 549, An. 2. in Adieetivſätzen 
549, An. 3. es trittipse für das Res 
fleriv u Demonftrativ ein 549, Zuf. 2. 
— ipse ift nicht mit den Reflerivig zu 
verwecfeln 549, Not. 


reflerive VBron. beziehen fih auf ei— 


An 5,a. — quumprimum fobald als nen Caſus Obliquus 550. — e8 treten 


613, An. 5, b. — verfch. von quam 
primum 458, Not. 1. — quum marime 
458, An. 2, — quum mit dem Infin. 
biftorieus 397, An. 1. — mit dem Inf 
in der Dratio Obliqua 635. Not. — bei 
Verbis sentiendi 613, Anm. 5, e. — 
quumnon ohne daß, 620, An. 3,d.— 
UHREN 
u. n.1,a. — mitd. Ind. „b. 
quum, obgleich, 613, An. 4, 
An.2.—dadurd daß 613, An. 5,b. 
quum anftatt des Pron. Relativ. 626, 

quum Wortftellung 657, Zuf. 1, b. 


R 


Rwechfelt mit s im Au 
rarus verih. v. raro 563, 
Raumbefiimmungen 
mungen. 


. refler. Pron. ina 
dlaut der Silben 26. 


f. Ortsbeftim- 


dafür Demonftrat. ein 550, 1. — Re« 
fleriva bleiben bei ego u. fu als Subj. 
550, An. 2. — Refleriva werden durch 
Zmwifchenvorftellungen u. f. w. vers 
drängt 550, Not. 1. — suus leichter ge» 
fett ale sibi, se 550, Not. 2. — Wed» 
fel ver Anfihauungsweife 550, Vot.3.— 
Demonftrativa u. ipse zur Bezeichnung 
der Mehrheit 550, Not. 4. 


. 6i8,/reflerive Pron. in ihrer verſchiede⸗ 


nen Beziehung in abhängigen Sätzen 
51, a— c. — erfeßt durch Demonftra- 
tiva 551, d. — Wechfel mit Demonftr. 
in der Drat. Obl. 551, An. 1 u. An. 2 

alfgem. Sätzen ohne 
Subject 552. u. An. 1. u. Hol. 1. — 


refler, Pron. bei quisque 552, An. 2. 


Wortftellg. ibid. u. Not. 


reflerive Satzverbindung durch 
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derſtärkt (se ipsum u. se fpse u.ſrepugnare mit ne u. quominus 608, 4. 

Pu 553. reposco mit 2 Acc. ı b. 
reflerive Form des Verbums 461.— res für „es“ 343, VB. 
relativeg Pronomen bezieht fi aufirestat, ut 607, An. 1, c. 

Subftantiva od Pron. Demonfir. 348.|reus mit dem Gen. 489, Zuf. 1. 

— mit wiederholtem Subftant verbunsiridere, irridere mit dem Acc. 468, B, 3. 

ben 569. —- zieht das Subft. in feinenirite 161, Not. 1. 

Satz 570. — dies gefchieht immer beilritu mit dem Gen. 492, Zuf. 1. 

der Appofition 573, Zuf. b. — zieht ein|rogo mit 2 Acc. 466, bu. c. — mit de 


Adjectiv in feinen Sag 570, An. 2.—| 466, An. 2, b. 
urbem, quam statuo 570, Not.1.— Re- rudis mit dem Gen. 485, B. — mit ad 
u. in 485, Not. 1, — 


Iativ mit einer dem ausgefallenen De⸗ u. 
monftr. gehörigen Präpofition 570, An. z T Zuſ. 1. — rure 509, b. — rus 
il, 







3 — Öräcismusg in der Attraction 570, 
Not. 2, — verfchieden von lateinifchen 8. 
Eonftructionen 970, Not. 3 — von zweyiS am Ende der Wörter 45, Not. 2. — 
Relativen bleibt das zmeyte weg 370,| wechfelt mit r. 26, 1, d. 
An. A, a. — oder wird durch ein Desisacer mit dem Gen. u. Dat. 485, G. 
monftrativ erfeßt 570, An. 4, b. sacrifico, Abl. 504, Zuf. 
Nelativ bei Partictpien 594, Zuf.1. —Isaltare Ledam u. drgl. 468, An. 3. 
umfchreibt die Particp. 590, An.1,b.—Isane, sane quidem (ja!) 449, Zuf. 1. 
der fogenannten.f. w. 590, An. 2.\sapere mit dem Acc. 468, D, 
Relativ beim Accuf. u. Inf. 599, An.1 sat, satis mit dem Gen. 585. — ohne Ge» 
—inderDratio Dbliqua 635, Zuſ. nitiv 585, An. 2. — im Prädicat bei esse 
1. — mit dem Infin. 635, Zuf. 2. — in] 383, An. 2,0 
Dergleihungsfägen der Oratio Oblisisahio, saturo 501, b. 
qua 635, An. 1. satus ſ. nalus. 
Rela tiv beimComparativ 453, 3uf. 2, b.Iscatere 501, d. 
Relativ für et hic 627. — doppeltinberiscelere u. sceleris bei beſchuldigen 
Satzverbindung 627, An. 1.— mit Con-⸗ 489, WB. 2. 
junctionen dv. Adverbialfäßen 627, An.\sciens (mit Wiffen) 563, Zuf. 1.— ul sis 
2,u.3. — für at hic 628. — für nam,| sciens 404, Not. 
enim, igitur 628, Zuf. 2, — für prolscilicet a8, 6,2. 
(nad, gemäß) 630, Zuf. 2. se- Praepos. insepar. 337, A. 
Relativ inAbfichtsfägen 629, A.— nase, f. reflerive Pronom. 
fommen, fhiden, nach aplus, ido-secundum Präpof. 532, D. — bezeichnet 
neus, ibid.1 — 2. — in Solgefäßennab] die Art u. Weife 492, Zuf. 5, 
tam, talis, is 629, B. — ohne vorherge= sed verſch. v. verum, vero, aulem 645. 
—* talis, is 629, B, An. 4 — in ür⸗ — sed fehlt vor non 44. — sed qui 
ächlicher Bedeutung 630, C. u. An. 1) 628, vB. b. 
Relativ nach est, sunt, reperiuntur 632.segregare mit dem Abl. 496 , An. A. 
 — mitdem Indie. 632, An. 1,b.— nach separare mit ab 496, An. 
_ reperio, habeo 632, B. u. Zuſ. |Sentiendi Verba f. Verba Sent. 
Relativ f. qui. u. Eongruenz desiseguor 46%, II. u. An. 1, c. — sequi- 


Relativs. fur (e8 f | — 
relinguo mit dem Gerundiv 542, Zuſ. b. — 607. In. 2 u. Mean) 
retinguitur , ul 607, An. 1,0. — quodlservitutem servire 469, An. 

209, An. 3. Sestertius röm. Silbermünze 495, B, b. 
reliqui u. ceteri 364. ‚I —verfd v Reutr Plur Sestertia, ibid. 
reliquus für reliqua parte 558. — reli-) c.— u. dem Neutr. Sing. Sestertium, 
— — ar el C. < — Gen. Sestertiüm fehlt bet 

— mula 
=. — — = 2. uf. — a... 
renuntio mi: e£, „Zuſ b. se in Bedingungsfäßen 621. — verfihie- 
repellere mit dem Abl. 496, An. 4, den von a Nie 
reperiuntur, qui 632, A. — mit dem Ine| 621, A. — mit dem Fut. u. ut. Eract. 

bie. 632, An. 1,b.—reperio, qui632,B.| 621. An. 1.— mit bem Gonf. 621,B.— 





Repetitio 651, An. 2. fehlt in Bedingungsfägen 6241, An.2.u. 
repleo mit dem AbL. 501 ‚& Not. — wechſelt —* —2 622, 
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Zuſ. u. NB.1 n. 2, — wechſelt mit dem * mit d. Abl. Pretii 495, A. — mit d. 


Tempus 622, An. 


iquo 510. 


en. 495, 3uf.2.—stare ab ali 
si non verfch. v. nisi 623. — beides un-|statuo mit u. d. bloßen Inf. 606, Zuſ. 1. 
ter fich verwechfelt 623, An. 1.— sinonistudere mit dem Dat. 475. u. An. 1, e. — 


in welchen Sägen 623, An. 2. — si mi- 
nus 623, An. 2, d. 624, B. 
si vero, si modo, si quidem 624, An. 1. 


mit dem Inf. 537, A. — mituf u. dem 
Yec. u. Inf. 602, An. 2. — mitd. Dat. 
des Gerund. 541, An. 1. 


si quis für qui, quae, quod 631, An. —studiosus mit dem Gen. 485, C. 
si quis u. si aliquis 353, NB. 1. u.B.Isub Präpof. 529, A 


si in Fragen für ob 443, Not. 3. 

si forte 428, 3. 

sic fehlt vor ul in Folgefäßen 620, 2. — 
sic — ut Art u. Weife 625, A. — sic 
pleonaftifch 660, Z. — als Prädicat bet 
esse 333, An. 2. 

sicut Art u. Weiſe 625, A. — erflärend 


643, 6. 

Siglae 22. 

Silbentrennung 21, & — Sil- 
benmeffung 38 En 





Subject des Sabes 341, T. — im No⸗ 


minativ 342, L — im Accuſ. beim Inf. 
472. — Berbindung des Subf. u. Prä- 
dic. 369 f. — mehrere Subj. beim Prã⸗ 
dic. 370 ff. — Perfonen u. Sachen 373, 
— Subj. dur aut, et — et verbunden 
374. — Nom. Colleetiva 375. — Sad» 
fubftant. zur Bezeichnung von Perjonen 
376. — durch cum verbunden 377. — 
ego u. tu 379, — qui in Beziehung 
auf alle Perſonen 380. 


similis 485, G. — similis ac, similiter'subire mit dem Acc. 467, 16: 


ac 451, Zuf. b. 


simul, simulac. mit dem Perf. Ind. 614.'Subs 


simul — simul 641. 

simul cum 518, Auf. 2, 

sin, sin aulem , sin minus 624 , B. 
sine Art u. Weife 492, Zuf. 6. — sine ullo 


subitus verfeh. v. subito 7 D, 2. 
tiva92 


antiva 9, a: 97 — 99. — Subst, 
mobilia103. — Onum N 
ff. — Deminutiva 302. — frac» 
ta f. Abstracta; Collertiva ſ. 
Eollectiva. 





357, Zuf. 2. ı1. An. — im Prädicat bei Subst. im Prädicat bei esse 384. 
esse 392, — in attributiver Verbindung Subst. verbunden durch die Apvofttion 
571. 


576, An. e. — verfch. v. absqne 527, B. 

Singul ar als Eolleetivbeariff für den 
Plural 342, An. 2. u. An. 3 — Sing. 
des Prädicats bei mehrern Subjecten 
370 — 372, 


572 — in adiectivifcher Verbin» 
dung (equus victor) 571, An. 1. — 
* * en. ftatt der Appof. 572, An. 

‚an. 


Subst. im Abt. Abfofut. 573, alla. An. 


singulis annis, mensibus 566, Zuf. 1. iSubst. verbunden durch den object. Benit. 


sitire mit vem Acc. 468,D, 1. — sitliens 
sanginem u. sanguinis 486, NB. 

sive (oder) 646. — sive — sive in Beding. 
624, A.u.NB.1.— entweder - oder 647. 


socius mit dem Gen. u. Dat. 185, G. 


fo genannte (ver) 590, An. 2. 


solvo conftr. 476, E, 10. — mit dem Ges 


nit. 489, Zuf. 2. — mit dem Abt. 497. 
3olus ftatt solum 563, Zuf. 1. — solum 
für solus 563, An. 2. 


spero mit dem Fut. 402, An. 2. — mit 


andern Zeiten ibid. WR. 
spolio mit dem Abl. 497. 


575, u. An. 2. — dafür Vräpofitionen 
575, An. 1, ce. — Subft. Verbalia mit 
dem objectiven Ace. u. Dat. verbunden 
575, u. Not. 1. — mit örtlichem Caſus 
575, Not. 2, b. — mit dem Dativ des 
Zwecks 579. — nach griech. Weife mit 
dem Dativ ftatt Gen. 579, Not. — ver⸗ 
bunden mit dem Gen. causalis 575, An. 
4,a.— durch den Gen. der Inhärenz 375, 
An. A, b.— durch den partitiven Geni⸗ 
tiv 582, a. 


Subst. verbunden durch den Eigenfchafte- 


genit. u. Ablat. 580. — mit attributis 


Städtenamen aufdie Fr. Wo? 507.| vem Genit. 580, An. 


- 
a DE ——— — ———— — 


u. An. 1. u. Not. 1. — Appofition beilSubst. verbund. durch Präpof. 576, An. 
Städtenamen 507, An. 4 — Städte) 1. — 575, An. 3, e. — u 586, An. — 
u. Ländernamen gleich eonſtruiert 507,| umfchrieben mit qui est 576, b. 

Not. 3. 509, Not. 510, An. 2. — Städ=,Subst. Verbalia durch Participien ausges 
tenamen auf bie Fr. Woher? 509,IV,| drückt 590, Zuf. 3. — Unterfchieb der 
b. u. Auf. — auf die gr. Wohin? 511,| Particip. hierbei 590, An. 3. — Subft. 
a. — mit ad u. versus 511, Zuf. —| Verb. ftatt des Suping 546, Zuf. d. 


Städte- u. Ländernamen geben in Ad» Subst. yon denen ein Sat mit daß ab» 
jectiva über 557, B. — werben gefeßt, hängt, 610, allg. An. 1.— 597, & 
ftatt Adjectiven 557, Not. 2, | Zuf. 2 609, An. 


ı 
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Subftantivfäße mit bag u. dral.|Synaloepha 35, An. b. 
— ra P B Sao e 35 < 


Ä 4. 

subter 529, 3, u. B. Synesis 662, 3. — bei Nomin. Eoflech 
subierfugio 46%, TI. u. Anm. 1, 0. 375 — bei Pluralfubjerten 376. — bei 
subsequor 46%, II. u. An. 1,d. Subjecten mit cum 377. — bei Prono⸗ 
succedere 476, D, 15. minen 378, d. u. Not. 1u.2%. — 
succenseo AT4, b. Synizesis 35, An. b. 
sudare mit dem Acc. 468, An. 4 Systole 663, An. 7, u — beim Hiatus 
sui, sibi, se f. Nefleriva. 667, An. 4, di 
sum f. esse. T 
summum höchfteng , 471. — summus für R 

summa parte 558. Tacere mit dem Acc. 468, B, 2. 
sunt, qui mit dem Eonj. 632, A. — mititaedet 483, b. — 

dem Sndic. 632, An. 1, b. talis, qualis 451. — lalis, ac 451, Zuf. b. 
super 530. tam vor Folgefäßen 620, 1. — fehlt 626, 
superest, ut 607, An. 1, c. 2.— por qui 629, B.— lam — quam ver» 
Superlatid bezeichnetdieHöchfteStufel gleichend 451. — copulativ 638, An. 5. 

458, u. NB. — einenfehr hohen Grad] — adverfativ non tam — quam 64, 


458, Zuf. 1. — verftärft mit longe, Anm. 3. 
multo, vel, unus 458, Zuf. 2. — ver lamen abverfatin 645, — sed tamen, ibid. 
ſtärkt durch quam 458, Zuf. 3. — mit| — quidem, tamen 645,3uf.—tamen bei 
quam qui, ut qui 458, An. 1, a. — mit Re 592, N „E—bei qui 
am — potest, quantus — potest 458,| 628, DB. c. 
n. 1, b. — mit guum verbunden 458, !fametsi 625, GC, 2. 
An. 2. — Superlat. mit quisque 459.\tamguam bei der Appofition 571, 3uf.1.— 
— zwey Superlat. mit quisgque als Ber- lamquam oder lamquamsi mit dem Eon» 
1.— mit uf gquisque) junct. 625, B. 
— ita 459, Zuf. 2. — Superl. anftattifanto (defto) 455, Zuf. 1, b. 
des Compar. 457, Not. — Superl. mit|tantum mit dem Gen. 584. — tantum ab- 
dem Gen. Partit. 582, c. — congruiert| est, ut 620, 2. — tantum quod 613, An. 
mit dem Gen. Partit. im Gefchlecht 384,| 3. u. Not. 
An. 1. — Superl. der Adverb. mit demſtantus, quanfus 451. — tantus fehlt vor 


Gen. Partit. 582, An. 2, d. quantus A451, An. 1, a. 
— 476, D, 16. * -te Anhängfilbe 338, 1 , b. 
superstes 485 , G. temperare 476, E, 7 
Supin aufum 545, L — mit objeeti-/Tempora Verbi 


bi 394, B. — abfolute 
vem Cafus 545, Zuf. 1. — bezeichnet 395, A.— relative 395, B.— aoriftifche 
das Zielder Handlung 545, An. 1. —| 396, 5. — hiftorifche 396, 6.— Gebrauch 
kann mit andern Eonftr. wechfeln 545, ber Zeiten 397 ff. — Bergfeichun ber 
Zuf. 2. — bei Dichtern mit dem Infın. biftor. Zeiten 401. — umſchriebene Tem⸗ 
545, Not. — Supin beiire (wollen ꝛc.)) pusformen 404 ff. — consecutio tem- 
545, Zuf. 3. kg 408 ff. — Tempora im Briefs 
Supin auf wu bei Berben 546, A. — beil ſtyle 415. — | 
opus est 546, B. — bei Adject. 546, C.|ifempore, in tempore 570, An. 2, d. 
— verſchieden von andern Berbalver- fempus est mit dem Infin. 540, Zuf. 1,b. 
bindungen mit Adjectiven 546, An. 3.fenar mit dem Gen. 486, Zuf. 
— geht in andre Conftructionen überjleneo mit dem Part. Perf. 593, C. 
546, Zuf. — bei Dichtern in den Snfin.|tenus 527, & 
546, Not. 1. — active Bedeutung desilerra marique BWortftellung 653. Zuf. — 
Suping auf w. 546, Not. 2. Drtsbeftimmung 505, 2. 
supplex mit d. Dat. u. Gen. 477, B. An. 3.\ferrarum, gentium u. a. 507, Zuf. 2. 
supplico mit dem Dat. 475, u. An. 1, d.timendi Verba f. Verba timendi: 
supra 536, 6. u. D timere mit Dat. u. Acc. 476, E,6.— mit 


sus- Praepos. Insepar. 337,5. . ne u. ul 605. — mit d. Inf. 605, Not.1. 
suscipio mit dem Gerundiv 542, Zuf. 2.|Tmesis 652, VB. 3.— 662, 6. — in Ber: 
suus u. ejus f. Nefleriva, fen 663, An. 8. 

‚Syllaba 17. tot — quot 451. 

Syllepsis 662, 2. tradere mit dem Gerundis 542, Zuf. 2: 


Synaeresis 35, An. b. | trador f. dicor. 
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traducere mit 2 Acc. a. Zuf. a. —unusquisque 361, A. 564, Zuf. 1, c. 


mit irans 467, An. — tritt zur Negativen Ausfage 437, 
trajicere mit 2% Ace. un, Zuf. a. uf. 3. 
trans 535, 5 u. A. usque ad 520, Zuf. 


transire, re, lransgredi mit dem Ace. 467,9.\usus est (ft. opus est) 502, An. 3. 
Traneitiva mit vollftändigem Paffiv ut, uti — bezeichnet die Art u. Weiſe 
460, L — geben in — edeu⸗ 625, A . — fragend — B. — ut si 
tung über 264. — x (gleich als wenn) 625, B. — 
transitiver — sehe v. factitis wulin erplanativen Süßen = — (jum 
ven 463, An. 1.— transitives zen Beifpiel) 643, b. — uti cam 643, 
verfhleden vom factitiven 506, 2. An.1. — ufquisque — ila beim Superl, 
transcendere, transnare u. a. 467, 20! 459, Zuf. 2. — ut — ila für et — et 643, 
transmittere mit 2 Acc. 467, Zuf. a. | An.2 — ut ajunt, ut videor eingefchal- 
tremere virgas Fein A, 10. — tremere) tet 599, An. 2,a. — 





ossa 468, Not. 1. ut bei der der Appofition 571, Zuf. a Sl, 
tribuo mit 2 Dat. 4831, 2. B, 3. — bei — ien 592, A „b. —ut 
Irini verſch. v. lerni 566 , Zuf. 2. (in fo fern) 625, 


tum (britteng) in orbinativer Berbindung ul (als) bei —— 614. — 
642. — in — ———— 592, Not. 1.ut (geſetzt daß) 420, An. 4. 
— tum — bum 644. — quum — — tum 638, ut (ut ne, ne) bezeichnet das factitive 
Zuf. — tum marimenab quum 68. Dbjert 3%, 2, 2, b. — modales „ut 596, 


An. 4. — tum temporis 507, And. 2, c. — ul (wie) nach Verbis sentiendi 
tuum est 389 , Zuf. u. declar. A An. L— ut (d aß) nach 
U eben diefen Rı Berben 1600, Zuf. . — ut 

e (daß) anftatt des Acc. u. u. af, 600, Not. 

U u. 4 versch. 7. — Wechſel der Laute — ul-(utne, ne) nad Verbis agendi 
An. a. — —— erlangen, erreichen 


u. 39, 
ubi terraram 507, Zuf. 2. 601, Zuf. — nad) den Verbis curandi 
ubi für ut ibi 619 auf. — für dag Pron.| , 602, — nad studere 602, An. 2. — 
Nelat. 626, L-— für et ibi 637, An. 6.|" nach den Verb. postulandi 603. — nad 
ubi (ald) mit dem Perf Ind. Gi — mit| jubere 603, An. 2. — bei persuadere, 
dem Fut Erart.u. a. 61%, An. 1 — mit| monere, cogere 603, An. 4. — ut bei 
dem Impf. u. rt 614, An. 4 — mit prohibeo 604, Nof. — bei ven Verb. ti- 
dem Eonj. 4 An. 1. u. 614, Not.| mendi 605. - — ut (daf) nach vereor 


überfreiten, überfleigen u. a a.467,| 605, Not. 2 — utnab Wollen, 
9 — 12 Wünſchen, Erlauben 606. — ut 


ullus u. quisguam 356. u.430, 9. — Gadurch da$) 618, An. 5. 
lus für feiner 437, An. 2. — sine ullolut (ut non) nad est. fit, accidit 607, 1. 
357, Zuf. 2. verſch v. sine omni 357,| — nad) abest, multum abest 607, 9 An. 
An. — ullus in Fragen mit verneinen 1, b. — tantum abest, ut, ut 620, 20, An. 2. 
dem Sinn 442, An. 5. — bei nescio ann — nad religuum est, ertremum um est607, 
444, Not. 1. — bei vereor ne 605,| An.1,c. m efficere, — se⸗ 
Not. 2%), quitur 607, 2.— nad es ift billig, 

ultimus für ultima Pe 558, — verfh.; nüglic 607, 3. — fehlt nach necesse 


von ultimum 563 est u. oportet 607 4. — fteht nebft quod 
ultra 535, 5 u. B. bei accedit 609, An. 1,6 . 


umringen, umgehen u.a. 467, 13 juE non Berneinung des mobalen ut 596 
unde für ut inde 619, Zuf. — in Folge=| c. — in Folgefäßen 620. — ut non 
fäßen 629, B, An. 2. 2. — für efinde 637,)| ohne daß gan An. 3, a. — ilfanon, 
An. 6. — für das Pron. Relat. 6%,L| ut (war, aber doch) 620, An. 4. — 
-undus, -undum Berbalendung 235, 4.|ut ne (ne) Gerneinung des factitiven ut ul 
— tritt zur negativen Ausfage 437.) 596, An. 1,c. — in abkgistägen 619. 
— bafür ut non 619, An. 
unus * fehlen 564, Zuf. a. — Plur. unilut nad Subftantiven (lex u. ei 
( ebendiefelben) 56 56%, Zuf. b. — unus uf. = — umfchreibend als FR Ge 
(allein, bloß) 563, Zuf. 2. — bei Su- An. 3. — nad —— Subſtan⸗ 


perlativen 458, , auf. 2, — bei Pronom. tiven 610, allg. An. 1 
564, Zuf. c. . — unus — alter 564, An.juf in unbeftimmten Fragen 45, An. 2. 


— unus, alter, terlius 565, , An. 2.juf qui (quippe qui) ut ubi 630, Auf. 1,b. 
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ut ergänzt aus ne 638, An: 1. Inf. 598, Zuf. 1. — mit ul. ne 600, 
utcunque 418, d. — 63, C. Zuf. 3 — mit us (wie) 600, An. L 
uter 365, a. — verwecf. mit quis 457, Not| — mit ut, gleich ax, 600, Nof. — Verb. 
utergue 365, b. u. An. 1.— wirique be-| agendi (bewirken, machen) mit 
zeichnet mehr als Zwey 365, An. 1,c.t ut, ne 601. — erreichen, erlan- 
— oder Zufammenaeböriges 365, An.2.| gen mit ut, ne 601, Zuf. — Verb. 
— uterque'als Collectiv 375, u. An.21 curandi mit ut, ne 602. — Verb. po- 


ulilis rei u. ad rem 477, A. Un. 1. stulandi mit ut, ne 603. — mit dem 
ulinam 624 , An. ‘2. bloßen Eon. 603, An. 3. — mit dem Inf. 
ulique 428,1. 603, Not. — Verb. impediendi mit ne, 


utor Abt. 504. — Acc. 504, An. 2. —bil-] quominus 604. — mit quin 604, Zuf. 
det ein Gerundiv 539, Zuſ. u. 544, 3| — mit dem bloßen Inf. 604, An. 1. — 
ulpote qui 630, Zuſ. 1, b. mit uf 604, Not. — Verb. fimendi mit 
utrum in Doppelfragen 447. — utrumne| ne u. wt 605. — mit dem Infin. 605, 
AAT, An. 3. — ulrum pleonaftifch 447,| An. 1. u. Not. 1. — mit uf (daß) 605, 


Anm 4 — Not. 2, — Verba Wollen, Wuͤn— 
utut MB, d. 625, C. fhen, Erlauben mit uf u. d. Ace. 
uzor fehlt beim Genit. 587, allg. An. 1,a.] u. Inf. 606. — mit dem bloßen Infin. 

v 606, An. 1, a. — mit dem bloßen Con⸗ 


junctiv 606, An. 1,b. — Verba be» 
Yu. UT. — Wechſel beiver Laute 26,u.| fhließen, vorhaben 606, Zuf. 1. 
35, An. a. — v verhindert den Hiatus| — Verb. affectuum mit quod u. dem 
36, An. — fällt aus in®erbalformen 233.| Ace. u. Infin. 609, 2. — 
vacare mit dem Dat. 473, An. 3. — ver=|Verba Deponentia f. Deponentia. 
fchied. conftr. 476, E, IL — mit d, Abl. Verba Transitiva f. Transitiva. u. ſ. w, 


497. — mit a, ab 497, An. — Verba al8 Subjert des Satzes 367. — 
vacuus mit dem Abl. 497. — mit a, abi als Obieet des Saßes 537: — 

497, An. Verba, ———— derſelben im Satze 
valere eonſtr. 476, E, 12 — mit d.Abtl.| 650, 3, a. u. NB. 1, 


503, a. — valere plus 452, Zuf. 3, b.|Berdopplung der Eonfonanten 12. 
ve enklitifch für vel’b46. — ve — ve 647.|vere ald Prädicat bei esse 383, An. 2. 
-ve, -vi fällt aus in Verbalformen 233 jverisimile est, verum est 597, Anm. — 
vel verfch. v. aut 646. — vel(fogar) 646,| 399, An. 2 — 

An. — beim Superl. 458, Zuf. 2.— vellveritum est me 483, Not. 2. — 

— vel647. — theils — theils 647, An.— veritus mit dem Gen. 486, An. 2, 
velim umfchreibt ven Imperat. 426, Zuf.|vero verfch. von autem, sed 645. — Wort» 

1. — mit dem bloßen Eoni. 606, An. 1, ftellung 657, 3. u. Zuf. 2. — vero bei 

b. — verfchied. v vellem 397, Zuf. 2, —| qui628, NB.a.— vero, ja! 449, Zuf. 1 


velit, nolit 447, Not. 1, vertere mit 2 Dat. 481, 2. ı 

velut, velutsi 625, B. — velut bei Par⸗Versfuß am Schlußder Periode 658, 7. 
tieip. 592, A, b. versus Präpof. 533, A. u. An. 1. — bei 

venalis mit dem Abl. 495, A. Zuf. 1. | Städtenamen 511, An. 2. i 

vendo mit dem Abt. 495, Ä. — mit vem Versus catalecticus, acatalecticus u. f. 


Genit. 495, Zuf. 2. — vendere bene.; w. 663, 10 u. An. 5. — hypermeler 
“male 495, A, An. 1. 663, An. 5. — einfache u. zufammen- 
venit mihi in mentem 482, Zuf. 2. —5— (künſtliche) Verſe 664. — dac-⸗ 
Verändrungen der Laute 24 ff. | tylifche Verſe 665 — 69. — Herameter 
vereor mit ne u. ut 605. — mit dem] oder heroicus 665 ff. — Versus Leo- 

Inf.605, An. — mit ut(daf) 605, Not.| nini 667, An. 5. — Pentameter 668. — 
Verba, Bildung 272 ff. — frequenta-| elegifcher Vers 668, 3. — Versus Ado- 

tiva od. iterativa 276. — desiderativa|l nius 669, 1. — Alcmanius 669, 3. — 

277. — inchoativa 278, — intensiva] jambifcher Senarius 670.— Choliambus 

279. — imitativa 280. — assimilatival 670, Zuf. 1. — Hipponacteus 670, Zuf. 

281. — effectiva 282. — deminutival 2 — jamb. Octonarius 671, 1. — jamb. 

283, — Septenarius 671, 2. — famb. Quater- 
Verba defectiva 257 ff. — impersonalial narius 671,3. — trochäiſcher Septena- 

261, — abundantia 262, — rius oder Versus quadratus 672, 2. — 
Verba sentiendi u. declarandi mit vem| troch.Octonarius 672,3. — Versusithy- 

Ice. u. Inf. 597, — mit dem Rom. u.| phallicus 672, An. 2. — Clausulae 672, 
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An. 3. — Anapãſte 03, 1. — Versus! Eonf. 606, An. 1, b. — mit dem Par» 
.— Er 


aroemiacus 673,1. eticus 673, 
— logaödiſche Berfe 674, 2. — zehn 
Eiger alcäifher Vers 674, 3. — elf: 
Ibiger aleäifcher Vers 674, 17. — ar= 
chilochifcher Vers 674, & — archilochi⸗ 
fher Elegiambus 674, 5, a. — ardilo- 
shifcher Tambelegus 674, 5, b. — pha= 
läcifher Vers oder Hendecasvllabus 
674, 7. — pberefratifcher Bers 674, 8. 
— alyeonifcher Vers 674, 9. — priapi= 
fher 674 , 10. — ariftophanifcher 674, 
11. — asffepiadifcher (minor u. major) 
674, 13 u 14. — fappbifcher Vers 674 
15. — größerer fappbifcher Vers 674, 
16. — Galliambus 674, 18. — faturni- 
fche Berfe 674, 19. — 
verum verſch. v sed, aultem 645. 
verum est 597, An. 
verum, ja! 449, Zuf. 1. 
vescor mit dem Abl 504. 
vestri u. vestrum verfchieden 582, An. 1. 
— vestrum omnium 568, An.2 — ve 
stri adhortandi causa 540, Zuf. 2. — 
»eto mit dem Ace. u. Inf. 603, Zuf. — 
mit perfönl. Paſſ. 603, An. 1. u. 460 
uf. 1, a. — veto ergänzt jubeo 638, 
Yn.1.— veto für jubeo, non 435, D. — 
—— Not. 2, — hic viciniae 507, 
ot. 





2 


vicem meam, tuam u. f. w.471, u. Zuf.2. 
vicinw mit Dat. u, Gen. 477, E. u. An. 
— 485, G. u. An. 7. 

vide , ne 602, An. 1. 

video mit dem Partieip 593, A. — mit 

dem Ace. u. Inf. 597. — mit ut (wie) 
600, An. 1. — mit ut (daß, damit) 
und ne 602, An. 1. . 

videor mit 2 Nom. 385. — mitdem Nom. 
u. Inf. 598. — videtur mit dem Ace. u. 
Snf. 598, An. — utvideor 599, An. 2. a. 

videres (man fonnte fehen) 420, An. 3. 

‚vielleicht 488, 2. 

vis mit dem Duantitätsgenit. 583, B. 

vivus (bei Lebzeiten) 563, Zuf. Lu An. 4 

vir bei Zeitbeftimm. 613, Anm. 3. u. Not. 

Bocale, PVerändrungen derfelben 25. 

Vocativus in der Anreve 368. — werh- 
felt mit dem Nomin. 368, An. 1. — 
Borat. von Participien 368, An. 2 — 
Voe. des Prädicats 368 
von Pronominibug 568, An. 4. — Bor. 
beim Ausruf 472, An. 1, a 














Zeitbeftfimmungen 315. — 3 


n. 3. — Boe.!- 


tie. Perfecti 593, B. — si voluero 403, 
Not. 1.— volo fehlt nach nolo 638, An. L 
voti damnatus 459, Un. 3. 
voz mit dem Gen. 572, An. 1, a. 


W. 


Wortarten 9 ff. 
Wortftellung, Grundgefeße 650. — 


Hervorhebung eines einzelnen Begriffs 
in einem Sabverhältnifte 651, a. — in 
einem ganzen Gate 651 — Hervor⸗ 
hebung zweyer Begriffe 652. — Worts 
ſtellung bei Gegenfäben 653. — meh» 
rere Beziehungsbegriffe bei einem Bes 
ſtimmungswort u. umgefehrt 654. — at» 
tributive Verbindungen 655. — obiec» 
tive Verbindungen 656. — Wortftels 
Yung in der Sabverbindung 657. — 
Gefeße des Sagbaues 658. — Wortſtel⸗ 
lung der Negation f. Negation. — der 
Präpofitionen ſ. Präpofitionen u. |. w.— 
2. 


eit⸗ 
punct, wann? 516. — bei Feſten, Aem⸗ 
tern ꝛc. 516, Zuf. — Zeitdauer, wie 
lange? 517. — Zeltbeftim. mit der 
Präpofit. in 517, An. 3. u. Not. 1.— 
mit dem bloßen Abl. 517, An. 4, — 
Wie Langer gebt in Wann? über 
517, Not. 2. — Zeitbeft. mit per, in- 
tra, inter 517, An. 5. — dor oder 
nach welder Zeit? 518. — Wed 
fel des Ace. u. Abl. 518, An. 1.u. Nok 
— Unterſchied des Ace. u. Abl. in dies 
fer Verbindung 518, An. 3. — post 
weggelaſſen, post gquum u. bral. 518, 
An. 2, — abhinc mit Acc. u. Abl. 518, 
Zuf. u. NB. — Zeitbeft. mit hic, haec, 
hoc 518, An. 4, — mit der Präpof. cum 
518, Zuf. 2 — feit welcher Zeit? 
mitez519.— auf wann? auf wie 
lange? mit in 520. —big zu wel» 
her Zeit, ad, usque ad 520, Zuf. — 
od auf die Frage wann? 520, An. 1. 
— Zeitbeft. mit sub, circa 520, An. 2. 
— jährlih, monathlich 566, Zuf. 
1.— alle fünf$abre u. dral. 565, 
Zuf. NB. — Calenderdaten 521. — Wie 
alt? mit natus u. dem Ace. 522, — 
mit dem Eigenfchaftsgenit. 522, Zuf. — 
um wie viel älter ober jünger? 
522, An. u. Not. 


Bölfername ftatt Ländername 512,/Zeugma 659, Zuf. 


allg. Anm. 1, 


ziemlich durch d.Compar. 457, Zuf.2,b. 


voco mit 2 Acc. 386, gef a. — vocor!zu, allzu,durdhd. Comp. 457, Zuf. 2,b. 
J 


mit 2 Nom. 386, I 


zufammengnefette Säße 595 ff. 


volo mit uf u. dem Acc. u. Inf. 606. — Zu ſammenſetzung in der Wortbil 


mit dem Inf. 606, An. 1, a. — mit Dem 


bung 330 ff. 


—— — — — 


—— 
£ - | 


Regifter 


su dem Verzeichniß der Perfect- und Supinſtaͤmme. 


XB. Die erfte Nummer bezeichnet den Paragraphen, die zweyte die Nummer ded Ver» 
bums im Paragraphen, oder die Abtheilung des Paragraphen. — Die Inchoativa find 
hier nicht verzeichnet, und die Formen devfelben find $. 246, Nr. 165, But. 2, aufgeführt. 


A. 


abdo 244, 1. An. 
aboleo (-esco) 245, 23. 
accendo 246 — 
addo 244, 1. An. 
adipiscor f. apiscor. 
adoleo (-esco) 245, 23. 
ago 246, 26. 

elbeo 235, 25. An. 1. 
algeo 245, 25. 

allicio 246, 8 

alo 246, 172. 

erg 247 m 

ango 

antecello 246, 20, An, 
aperio 247, 2, An. 
apiscor IB HL 

arceo 245, 30. 
N zi — 
ardeo 245, 

- areo IR 3 An. 1. 
arguo 246, 37. 
rn 247, 11, An. 
audeo 2 

augeo 32. \ 
aveo 245, 25, An. 2, 


* 


batuo 246, 73. 
bibo 6, 18, 
blandior 248, IV. 
© 
Be — 
caedo 
* * FM 
calleo 245, 25, An. 
calvo —— 
cambio 13. 
candeo 245, 25, An. 1. 
cando 246, 53. 
cano 25.3. 
capesso 246 149. 
capio 246, 24. 
mie 
caveo 
cedo 245, 131. 


-[cello 246, 20. 


246, 109. 
clareo 245, 25, An, 1. 
claudo 246, 12. 
clepo 210, — 
coẽrceo 
Icolo 246, 166. 
comperio 247, 2. 
—— 1. experior. 
compesco 246, 187. 
condo 24%, 1, An. 
congruo 246 44, An. 
conniveo 245, 16. 
consulo 246, 167. 
coquo 246, 103. 
credo 244, 1, An. 
crepo 244, 5 
cresco 246, 160. 
cndo 210° 58 
cudo 246, : 

cumbo 246, 180. 

cupio 26, 144. 

curro, Gucurri, cursum, CUr- 





rere gehört zu 246, Lifindo 
vergl. $. 238, An. 4. —Ifingo 


D. 


debeo 245, 25. 
dedo 244, 1, An. 
defendo 





domo MAL. 7. 
duco 246, 87. 





E. 


eo 254. 
exerceo 245, 25. 
excello AB, 20, An. 
exoleo (-esco) 345, 823: - 
expergiscor 248, II. 
experior 248, IV. 
exstinguo 246, 101. 
exuo 246 ‚38 


F, 

facesso 246, 150. 
facio Yb, IL. 
fallo 246, 3. 
farcio 246, 4. 
— — Mr 
atiscor 2 
faveo 945, 10. 
fendo BG, Bi 
erio 247 ul. 
fero 5 — 
— ns 15. 
ido 2 

24 
346, 10%. 
25, An. 


flacceo 245 ; 
25 


flaveo 246 


flecto 2A6, 


PP 


foeico 235, 25, An. L 
oeteo 245 n. 
rango | 
fremo 246 , 174, 
frendo 246, 183. 
frico 24%, 13. 
frigeo 245 49, 
frigo 26, A. 

frondeo 245, 25, An. 1. 





670 Regiſter. 
fruor 248, IL no 246, 153, 
fugio 246. 51. linguo 2i6, 32. 
fulcio 247, 5. liqueo 245, 25, An 1. 
fulgeo 245, 48. liquor 275, IL 
fundo 246, 58. iiveo 285, 25, An. 2, 
fungor 248 IL loquor 248, IL 
furo 246, 188, An. luceo 2%5, 50. 

G. ludo 6, 125, 
gaudeo 245, 52 ‚nge0 ED. Gl 
gemo 245, 175. no 20, Al. 
RN r 
igno j 
glisco 246, 165, Buß. 4. |madeo 215° 23° Am £ 
glubo 236, 78. mando 246, 50. 
gradior 243, IL maneo 235, 32. 

H. * — 25, An. 1. 
habeo 245, 25. on 8. 1 
haereo 245, 4% meniscor, IS, II 
haurio 237, 10. on 
hebeo 285, 25, An. 2, |mereo 205. 2. 
borreo 225, 25, Ku. L. Imergo 2A8, 13 
humeo ‚25, An. 2. metior 248, IV. 

J. meto * 1 
jaceo 245, 25. metuo 
facio 216: 29. mico 244, 8. 
ico 246. 28. mineo 245, 25, An. 1. 
illicio 246, 88, mingo 146, 100. 
imbuo 246, 40. minuo 246, 22. 
immineo 245, 25, An 1.|misceo 245, 27 
incendo 246, 53. misereor 248, IL 
incesso 246, 152. mitto 246, 132. 
Indigeo 245, 25, Un. 1. |moereo 2i5, 25, Im. 1. 
indo 244, 1, An. molior 248, IV.” 
indulgeo 243, 34, molo 246, 173, 
induo 246, 39. moneo 245, 25. 
ineptio 241 16, zur. mordeo 4 
neruo 6. n. morior 248, IH. 
irascor 248" I. moveo 145, 12 
jubeo 245, 43. muceo 245, 25, An. 1. 
ungo 245, 96. mulceo 245 , 36. 
* 244,3, mulgeo 245, 37. 

L. mungo 246, 8 
labor 248, III. N. 
. 246, 151. ee. II, 
acio nascor 2 
lacteo 245, 25, An. 2. Ineco 244, 14. 
laedo 246, 124. necto 246, 139, 
lambo 246, 52. neo 245, 19. 
langueo 245 25, An. 1. Inigreo 245, 25, An. 1. 
lateo 245 25, An. 1. iningo 246 {1D. 
largior 248 ‚N. niteo 245, 25, Un. 1. 
lavo 248, 4. nitor 248, II. 
lego Zah, 30. oceo 245 25, 
liceo 245, 35. nosco 246, 161. 
liceor 248, II. nubo 246, 77. 
ingo 6, 97. auo 3b, 3. 





. |peto 246, 
 |pingo 246 


‚praebeo 245, 


O. 


obdo 244, 1, An. 
obliviscor 248, IIL 
obsoleo (-esco) 245, 22. 
occulo 246, 168. 
offendo 246, 56. 
oleo 245. 25, An. 1. 
operio 247, 2, An. 
opperior 248, IV. 
ordior 248, IV. 
orior 28, IV. 

P. 
— 328 
palleo 245 , 25, An. 
pando 246, 60. | 
pango 246, 6 und 33. 
parco 246, Z. 
pareo 245, 25, 
pario PL — 
partior 248 
pasco 246, 162. 
pateo 245, 25, An. 1. 
patior 248, IH. | 
paveo 245, 14 
pecio 
pedo 5 28, 
pellicio 246 
a 238, 10. 
pendeo 245, 2. 
pendo 246, 11. 
percello 246 7 

„an 


perdo 244 { 
Tu 


105. 
pinso 246, 178. 
placeo 245, 

plango 246, 


25. 
Jando 246: 126. 
plaudo i 
plecto 246, 141. 


plector 248 II. 

pleo a 
24,9. 

polleo 245° 25, An. 2. 
246 h 


potior 
2). 
praecello 246, 20, 
prandeo 245, 3. 
prehendo 246, 61. 
proficiscor 248, II. 
promineo 245, 25, At. 
promo 246, 117. 


sallo 246, Ti. 
5 245, 25; An. 1. 


Bus 246, 13. 
unzo D 
pung 3 95 An. 1. 
putreo 245, 23, In. 1. 


An. 


puteo 
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} 
0. . MS, 25, Mn er 25, 25. 
sileo 245, 2 n. erreo | 
quaero 246, 147. singultio 247, 15. texo 246, 171. 
quatio 246; 133. sino 246, 154. timeo 25, An. 1. 
queo sisto 246, 19, tingo od. linguo 226 , 100. 
queror 248, II. soleo 238 53 tollo 246, 23. 
quiesco 246 , 163. solvo 346. 49. londeo 245, 2. 
R sono DAR, 10. tono 244, 11. 
" sorbeo 245, 25, An. 1. |torpeo 245, 25,,An. £ 
rado 246, 127, sordeo 245, 25, An. 1. torqueo 245 "35. 
rapio 246, 170. sortior 248, IV. torreo 245, 29. 
raucio 247, 12, spargo 246, 135. trado 244, 1, An. 
rego 246 92, specio Ab. 89, traho 246, it, 
Teor 378, II. sperno 246, 157. tremo 236, 186. 
reperio 247, 2. splendeo 245, 25, An. 1.tribuo 246, 
repo 246, B2. spondeo 245, 3, trudo 246, 129, 
restinguo 246, 101. spuo 246, 25 ueor 238, Il. : 
rideo 245, MO. squaleo 245, An. 2. |tumeo 245, 25, An. f: 
rigeo 225. 25, An. 1. Istatuo 246, 46. tundo 346, IK. 
ringor 248, III. sterno 246. 158, turgeo 245, 47 
rodo 246, 128. sternuo 246, 47. U. 
rubeo 245, 25, An. 1, Isterto 246, 185. | 
rudo 246, 146. stinguo T. tinguo, ulciscor 248, M. 
tumpo 246 25. sto 244, 3. ungo od. unguo 246, 102. 
ruo 216, I. sirepo 246, 179. urgeo 245, 48, 
8 strideo 245, 7. uro 2 2 
> strido 246, 52. ütor 248, IR 
salio 247, 16. stringo 246, 107, v 
— studeo 245 An. 1. |vado 246, 130 
sancio 24 studeo 245, 25, An. vado 2 
sapio, iviil) öreopne Sup.istupeo 245, 25, An. 1. valeo 245, 25. 
gehört zu $. 246, IV. |suadeo 245. A. veho 246 , 11% 
sarcio 247, 6. succendo 246 , 33, vello 246, 67. 
scabo 276, 70. sueo 245, 21. venio 247: 1. 
scalpo 248, 83. suesco 246, 165. vereor 248, Ik 
Scando 26, 62. sugo 246, 93, erro 248, 68, 
scateo 245, 25, An. 2, |sumo 246, 118. verto 246, 64. 
scindo 236, zZ,  Isüo (ü, — * Br vescor IE 
scisco a u$.2 . —iveto 244 
— — m in video 245, & 
sculpo vieo 245, 2. | 
seco A, 15. tabeo 245, 25, An. 1. vi eo 245, 25, f, 
sedeo 35, 6. taceo 285, 5. vincio 247, 8. 
seneo 245, 25, An. 1. Itängo 246. 14. vinco 245, 34. 
sentio 247, I. tego 2Ab, 94, vireo 245, 25, An. 1. 
sepelio 247 14. temno 246, 119. viso 246, 69, 
sepio 247, tendo 246, 15. vivo 246, 113, 
sequor 248, II. teneo 245, 28, volo 246, 188. 
sero (sevi) 246, 155.  |tepeo 245, 25, An. 1. |volvo 248 50. 
sero (ui). 246, 189, tergeo 245 3. : ' |vomo 246, 176. 
serpo 246, 85. tergo 206, 136. voveo 245, 13. 
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Heusde var, Ph. IV.., Briefe über die Natur und den Zweck des höheren Unterrichts. 
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gleitet von F. H. C. Schwarz. gr. 8. 1830. fl.2. 24kr. oder Thlr. 1. 8gr- 
Hillebrand, Dr. J., Grundriss der Logik und philosophischen Vorkenntnisslehre. 
gr. 8. 1820. fl. 2. 24 kr. oder Thlr. 1. 8 gr- 
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Kortum, Fr., Zur Geschichte Hellenischer Staatsverfassungen, hauptsächlich wäh- 
rend des peloponnesischen Krieges. Bruchstück einer historisch-politischen Ein- 
leitung in das Studium des Thukydides. 8, 1821. fl.a. 24 kr. oder Thlr. 1. Sgr. 
« Letronne, Grundriss der alten und neuen Geographie. Ein Lehrbuch für die un- 
teren und mittleren Klassen der Gymnasien u. Lyceen, für die Schüler der Pä- 
dagogien u. latein. Schulen, so wie für höhere Bürgerschulen. Nach d. 16, Ausg. 
sus dem Französ. bearb, von Dr. 4. Baumstark. 12. 1833. fl. 1. 30kr. od, 20 gr. 
Orationes latinae virorum recentior, aetatis Jissertissimori Graevii, Wyttenbachii, 
Mureü, Henisterhusii, Facciolati, Paulini a S. Josepho, Bencii, Ernesti, Ma- 
joragii, Gesneri, Eichstadii alior. Colleg. et brevi anotat. in usum studiosae 
juventutis instr. Dr. A. Baumstark 12. maj. 183,4. fl.1. 12 kr. oder 16 gr. 
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